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9. — Halbjäprige Nachweiſungen von den Refultaten der Ntevifionen der Maafen | A] ı3 
und Gewichte der Gewerbetreibenden, 
20. — Anszeihnung des Fabrifslinternehmers Peill zu Elberfeld durch Schenfung | 5 
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2. — Anbringung der Geſuche um Entlafung oder Beurlaubung vom aktiven | 5 
Militairdienite. 
20. — Berfolaung von Baumfrevlern. 6 ‘ 
22. — Verkauf des Regiſters zum Amtsblatt vom Jahr 1826. 4 
4. — Aufnahme unheilbarer Irren in die Irrenanſtalt im Buͤrgerhospital zu Köln. | 5 \ 
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Entlaffungen aus dem ftehenden Heere zur —— im Jahr 1827, 
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26. Dez.) 31Friſtbeſtimmung zur Amahme und Umwechſelung der alten filbernen unb 
1826, kupfernen ———— von den Domainen- und Steuerkaſſen. 3 
0 — inal⸗ Abſchluß der Spezial: u 1826, 5 

20. 5 euere Vetimmungen wegen des Gold»Agios von dem 5, Theile der Ber 
1827. foldungen und wegen ber Beiträge zum Penfiond: Fonds. 14 

20. — | 233 | Anordnung wegen ber Rechnungslegung der Kaſſen pro 1826 und Friftber 
ffimmung zu den NotatensBeantwortungen. 15 

2. Febr.] 42 Friſtbeſtimmung zur Anbringung der Reklamationen gegen bie bireften 
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meinden auf der linfen Rheinſeite. 
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D, Der Königl.Kommiffion zur Liguidirung der Verwal— 
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A) Des Königl.ObersPräfidii dverWeftphälifgen Provinzen. 
29. De; 12 | Anleihe zur Scifbarmadung der Fippe. 9 
1826. B) Der Königl. Provinzial» SteuersDirektiom. 
51. Dez) 7 | Belfanntmadhung der Allerhöchften Kabinets Order vom 9. Dezember 1826, 
1820, betreffend die Gültigkeit ber Zariffäge der Eingangs Abgaben in ber 
ErbebungsRolle_ vom 19, November 1924 für die Gegenftände ber 2ten 
Abtheilung, bis Ende 1827. 4 7 
GC) Des Königl. —— —7 für die Niederrheiniſchen 
rovinzen. 
15. Jan.] 50 — 88 Verordnung fuͤr die F-auntohtengruben im Bergamtd- 
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3, Febr Unglüdsfälle bei ben Steinkohlen⸗Bergwerken im BergamtsBezirt Düren a 
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tionshofe geftatter fey. 
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Koften bei Subhaftationen. 
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—RX nen and den Serien II und IV. betreffend. 
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— I. Immediate. 
157] Allerhoͤchſte Kabinets-Order Aber die Befreiung von der Klaſſenſteuer für die 
60jäiprigen Perſonen in der unteriten Steuerſtufe. 
II. Des Koͤnigl. Finanz Minifterii, 
141] Debit ded Quittungs⸗Stempels für ausſandiſche Zeitungen, a 
A, Des Königl. Ober-Prajidii. 

113] Ernennung bed Genjors der in der Provinz Inlich, Eleve, Berg erjcheinenben 
juriſtiſchen Schriften. WER: = 
32] Bereidigung u. des zum Weihbischof der erzbifchöflichen Diözefe von 
Köln erkannten Freiberrn G. A. von Beyer. 
IV. Der Königlichen Regierung. 

A. Abrheilung des Innern. 

92] Anbringung der Geſuche von Militair⸗Juvaliden um Auſtellung im Civil. 

Y1) Allerböchfte Beſtimmung * ber dießjaͤhrigen Truppen⸗Uebüngen. 
ni Movififation des $. 37 der Erſatz⸗ Aus hebungs Inſtruktion vom 13. April 1825, 
wonad die Stammrollen eines Erſatz⸗ Mishebungs⸗Jahres mur 3 Jahrgänge 
umfaſſen ſollen. 
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— 1105| Bierteljährliche Nachweiſungen der von jungen Perfonen begangenen Verbrechen. 67 
— | 109) Aufforderung zu milden Beiträgen für die verungiudten Bewohner der Elbing 68 
en Niederung. — 
— 1106 sedßere Beftimmung wegen Schuͤtzung der MilitaivErfagpflihtigen gegen die 67 
Menſchenpocken durd die Kuhpockein⸗Impfung. 

_ Anordnung gefahrloſer Einrichtungen zum Verſchließen der Thore, flatt der 68 
bieberigen. - 

m Beibringung von Krankheit”Atteiten von Seiten ber Verwandten der zuriichus 73 

ſtellenden Militairpflichtigen bei dem Erſatz⸗Aushebungs-Geſchaͤft. 
— } 121) Berbot der Privat⸗Ausſpielumgen von liegenden runden mit einigen Ausnahmen. 7 
1425] Beitimmung des Satzes, der für einen in der Brauweiler Arbeits-Anſtalt Des 79 
*4 tinieten. nicht aſſoclirter Gemeinden u. Privatperſonen per Tag gezahlt 
werden ſoll. — 
var 1138 Heranziehung der Garde-Kriegs-Reſerviſten zur monatlichen eintägigen Hebung 83 ’ 
IB der Provinzial⸗Landwehr. 
— [29] Berrafung eines Baumfrevels. E , Bu” 
— IB Ablehnung der Antraͤge: Beſchaͤdigungen, welche Privat⸗Grundſtücke durch den 80 
HH hoben Vaſſerſtand des Rheins ü. der Sieg erleiden, auf Koſten ber Staats-⸗ 
Maſſe herzuſtellen. DE 4 
. El Berwenbung der Polizei» und Zuchtpolizei-Strafgelder im Jahr 1826. st 
— Verkauf der Noſenbaumſchen Zahnmittel. er 8 
— 1142 Anforderung ver bei ber Erſatz⸗ Aushebung pra 1826 nicht erſchienenen Mili⸗ 57 
: tairpflichrigen, fic bei den landraͤthl. Behörden zu_melden. RE 
— PIE Ausicihung von Gemeinde⸗, Kirchen, Schul: und Stiftungs⸗Kapitalien. 5 
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14, Mai] 143] Debit eines bei Gelegenheit der Aufitellung bed Denkmals des Fürften Slücder | 94 
in Berlin gedichteten Liedes, zum Beſten Der Inpaliden aus den Jabren 
18%, u. deren Hinterbliebenen . 
















44, — | 1435| Gebraudy des Stempelpapiers zu den Belaͤgen ber Civilſtands⸗Regiſter. ale 
45. —] 1485| Feftiegung der ng von höfzernen Theermaaßen u. Butterfäffern | 21 | 92 
u. von blehernen den. : 

. 47. — }iarl Zabtungen der Steuerfaffen für Bauarbeiten, welche auf Rechnung gefcheben. | 21 | 91 
47. — | 140] Errordermiffe der Diäten u. Fuhrkoſten⸗Liquidationen. syn 
35. — | 158] Behandlung armer franfer eiſenden. 3| 97 
%. — | 150] Empfehlung ded Brougbamichen Werks über Gewerbe u. Fabrilweſen./ 331 88 
294 — | 155| Erinnerung an die Verordnung vom 4. Mai 182%, wegen Berbütung von | 22 | 95 

Ungtücofällen beim Perfonen- Transport auf fließenden Gewaͤſſern. 
14. Iumi.| 4169| Sicherſtelung auszuleibender rege der Kirchen, Schulen ic. 96 | 107 
16. — | 170| Unterbringung der Kirchen», Schuls, Armens ic. Kapitalien in Staatsihuls | 26 | 107 
ſcheinen. ; 
16. — | 171l Komplettirung der Kriegs-Reſerve der Artillerie, 96 | 107 
9. — |ı172] Empfehlung des von dem Negierungs-Sekretair Schlidevſen zu Trier angrfer- | 25 | 108 
— Sachregiſters zum Amtsblatt der —* Regierung 
zu Koͤln. 
21. — | 173] Abgeanderte Einrichtung der Barriere zu Duͤnnwald. 2% | 109 
B. Abtbeilung für die Kirhenverwaltung und das Schulweſen. 
%6.März| 97] Defanar-Eintbeilung der Erzdidzeſe Köln für den Reg. Bo. Köln. 5] 61 
277. — | 90] Abhaltung der Ortersfollette fur die Freitifche der Univerſitaͤt zu Von 4] 9 
1. April] 8 en für die nody nicht geprüften jüdischen Schul» und Religion» | 14 | 59 
ebrer. 
6 — | 1 Peifung der nicht im Schulleprer-Seminar gebildeten evangel. Schulamts | 16 | 67 
er. 
7. — | 100] Kathol. Kirchen⸗Kollelte für die Kirchen Reparatur zu Holpe. 451 6 
41. — | 107] NRadıweifung der im Jahr 1827 erforderl, Kirden» und Sculbauten und Ro | 16 63 
paraturen. ! 
19. Erbebung der Kathedral⸗Steuer durch die Geiſtlichkeit. 17| 75 
a. aubalt des > Bandes der Vedevoriichen Jahrbücher des Preußiſchen Bolkd | 18 | 77 
ulweſens. 
3. | Wiederbeiegung der erlebigten Fathol. Pfarritelle zu Niederdollendorf. 19| 79 
$ — eranfchlagung der Nebengebäude von Schulbäufern beim Neuban | 19 | 79 
re kLetztern. | 
8 — [1% — der landraͤthl. Berichte über. proviſoriſch bejepte und unbeſedte 20 
ulftellen. j * 
45. — | 146] Enfſorbdernſſe zur Aufnahme in das Schullehrer⸗Seminarium zu Neuwied. 
E — Einforderung der landräthli Berichte wegen Errichtung einer Schullehrer ⸗ 
Wittwen⸗ u. —— oAnſtalt. J 
ig der Begedorfſchen Aabrbucher des Preuß. Vollsſchulweſens für 
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C. Abrbeilung der Finanzen. n 
IM Stempelpflichtigfeit der Befcheinigungen der Hechtbeit von Unterfchriften. 
2). April, Beftimmungen wegen Abmeldung der Gewerbicheine. 
2 — Ausfertigung ver Sewerbicheine zum Gemerbbetrieb im Umherziehen, und ins⸗ 
bejondere zum Hauſiren. 
2 — Berichtigung ber DiftanzTabelle des Reg. Be. Köln, j 
11: Mai, Reviſion der Stenerfaffen. 
V. Anderer ea rien Behbrden. 
A, Des Königl. Eu idii der Weftphälifchhen 
rovinzen. 
24. Maͤrz. — bei der chirurgiſchen —— zu Muͤnſter im Sommerſemeſter 
B. Des Koͤnigl. Rheiniſchen Konſiſtorii. 
WApril. Ertheilung von Konfirmationsjcheinen. h 
G. Der Königl. RbeinsUniverfität. 
2. März. Unfang der Borleiungen für das Sommerjemefter 1827. 
, D. Der Königl, ProvinzialsSteuer; Direktion. 
13. April, Herabiegung des von Weins, u. Mühlenfteinszubren zu erfegenden Ueberfahrts⸗ 
Geldes bei der kölnifchen Iheinichiffbrüde. 
13. — Beſtimmungen wegen des Stempelpapier-Berbrauchd zu Bau Abnabmertteften. 
E. Des Königl. —— für die Niederrheiniſchen 
rovinzen. 
24. Febr. Anſtellung eines Revierbeamten aͤm Bleiberge. 
F. Der Koͤnigl. Regierung zu Düffelborf, 
5.Mir}. Ausichreibung der Fener-BerjicherungsBeiträge > 182%. — Beilage zu 
12. Juni. Kaffendeitand der Bergiſchen Feuer⸗Veruͤcherungs⸗Anſtalt aus dem Jahre 1826. 
Der Königl. Liquidationssftommiflion für den Preuf. 
Antheil an der Geutral»Schuld des chemaligen 
- Königreihs Wejipbalen, 
Mär Degelirung bed Preußüchen Antheild an der Gentral-Sculd des chemaligen 
— Weſtphalen. 
H, Des Königl. Geheimen-Regierungs-Raths Herrn Goßler. 
1. Mai. Uebergang der Verwaltung der Angelegenheiten der Brauweiler⸗Arbeits⸗Anſtalt 
auf den Herrn ——————— Delius, 
I. Des Erſten Prälidenten Des König. Rhein. Appellat-Geridhte:- 
u, bofes u. des GeneralsProfurarors Herrn Nuppentbal. 
14. April. — des Advokaten F. A. Gruner zum Anwalt bei dem Koͤnigl. 
Landgerichte in Koͤln. 
278, Mai, Eröffnung der Aſſiſen zu Koͤln für dad 2te Quartal e. 
K. Des Königl, ObersProfurators Herrn Bergbans. 
44. April. Aufforderung zur Empfangnabme der im gerichtlichen Depofitorio des Land: 
i gerichtd zu Köln noch befindlichen Ueberführungs⸗Gegenſtaͤnde. 
j L. Des Königl, ObersProfuratord Herten Heingmann. 
46. Juni Amtsentſetzung des Gerichtsvollziebers P. I. Prinz zu Trier. 
M. Der Königl. Kataſter-Kommiſffion zu Aachen., 
12. Mai. Kaffirung der Grundſtucke u. Wohnbänjer im ben, den 12, Abſchaͤtzungs⸗ 
; Berband Kerpen bildenden Buͤrgermeiſtereien. 
N, Der fönigl. Landrätbe uw Sculpfleger, 
27. Aprit.] 133] Belegung der Schullchrerftelle zn Paffendorf. 
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die Kirche zu Or — ” 
den Dr. D 
Heder, 
Durchſchnittẽ⸗ Marttpreiſe im 
” * ” 


Kapelle zu ort. 

Pfarrlirche zu Deutz. 

der Kapelle zu Merzenich. 
et der Annerkirche zu Vürtelberg, 


Rirdie zu Euskirchen. 
Kirche zu Kiederdollendorf, 
Anniverſarii in der Kirche zu Rheinbach, 
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eubel wegen Rettungs⸗Verſuche am dem erfroren ges 
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Chronologiſche Ueberſicht 


der in dem Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Köln vom Jahr 1827 


erſchienenen Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Drittes Vierteljahr. 


Begreift die Stuͤcke 27 bis inch, 59. 











Verordnung. 
Nummer ber 
Verordnung. , 
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' 29. Zuli. 


1. Sept. 


18. Aug. 
14. Sept. 


11. Juli. 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


I. Des Königt. Minifterii der Geiftl.-, Unterrichts» und Medizinal- 
Angelegenheiten. 
219) Debit der neuen Preußifhen Landes: Pparmafopde. 


1. Der General-Direftion der Koͤnigl. Allgemeinen Wittwen- 
Berpflegungs-Anftalt. 
229| Zahlungen der General⸗Wittwen Kaffe im Oktober I, 3. 


IT. Des Koͤnigl. Rheinifhen Ober-⸗Praͤſidii. 
214) Berlängerter Termin zur Anmeldung des Änſpruchs auf Wiederberftellung 
des Adels in den Preuß. Provinzen linker Rheinſeite. 
232) Beftimmung bes Ranges der Univerſitaͤts-Rektoren. 


IV, Der Königl. Regierung. 


A, Abtbeilung des Innern. 

184] Betrag ber im Neg.-Bezirt Köln aufgefommenen Gelder zur Unterftügung 
der verunglüdten Bewohner der Eibinger Niederung. 

186) Neuere Beitimmungen wegen bed Einfommend der Bezirks-⸗Hebammen. 

187] Ertheilung von Loofungsiheinen.an Militairpflichtige. _ 

189) Veranftaltung zur leichtern Wiederergreifung entwichener FellungdBaus 
gefangenen u. Militaiv»Sträflinge. , & 

196] Nadıtrag zu obiger Belanntmahung vom 11. Juli. 

197) Tilgung der Juͤlich⸗Bergiſchen Judenſchafts Schulden pro 1826, 

204) Abgeänderte Benennung des Kreifes Lechenich. 

206) Eiung ber Fäffer zur Verhuͤtung umrichtiger Deflarationen über ben 
Weingewinn. 

209) Beftimmungen wegen der Kommunal⸗Beiſchlaͤge und außerordentlichen Roms 
munal-Steuern, 

210 Kubrfoften-Entf@pädigung ber Kreis⸗Chirurgen und Kreis-Thierärzte. 

211| Defanntmahung der Königl. Regierung zu Düffeldorf vom 20. Juli c., 
55 Verfauf der Gleve-Märtifgen-Provinzial:Edikten-Samınlung bes 
reffend. 


«1 297 —— der Gewichte der Poſtanſtalten. 
l 


228) Ausferfigung der Arbeits-Büchlein für Geſellen n. Lehrburſchen. 

233] Debit der neuen Preußifchen Pharmalopde für den Hiefigen Reg.Bez. 
235] Verhütung der Beerdigung von Scheiniodtn. 

236| Dauer der zu ertheilenden Reiſepaͤſſe, u, Verlängerung berfelben. 
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Amtsblatts. 
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By Abtheilung für die Kirhenverwaltung und 
das Sch ulmejsen. 
4177| Empfehlung der von Gen.Major Rühle von Eifienftern herausgegebenen 
5 Wandcharte von Europa. 
1479| Einforderung ber Peanumerationsgelder auf dag bei Hofmann u. Wolf 
in Berlin erſchienene Bildniß Gr, Kt. H. des Kronpringen. 
181| Aufnahme neuer Zöglinge in das Schullehrer-Seminarinm zu Brühl. 
183) Ausfertigung der Protofolle über die Vergautung von Kirchen, ⸗Schul⸗ u. 
Gemeinde Bauten und Reparaturen 


19. Juni 


3. Juli 















21. — L90 Rubriten der Jahres-Liſten über den Schulbeſuch jüdi i 31 | 119 
f s uch jhdifcher Kinder. 
26 — | 19 — — der Beilage = 31. Stüd des ge befon, | 31 | 120 
j ers abgedruckten Berorbnungen über Schuldeſuch und Schulzucht. 
4 7 Aug. | 198 Monatliche Berichte über das Bircen « und ——2 er 32 | 125 
ar 202| Allgemeine Fatbol, Haustollekte zum Neubau ber fathol. Kirche zu Eller. 33 | 129 
— 205| Erledigung der Fatbol. Marrftelle zu Obertaſſen 33 12 
3 215| Eoangel. Kiren:Roflefte zur Herftellung der Kirche in Zweifall. 35 | 13 
. — | 220 —— — —— et des Ertrags a diegiährigen evangel. 36 | 139 
en-Kollekre für die Hau Bidel Geſelſchaft in Berlin. 
15. Sept.| 234] Inhalt des 6. Bandes ber Berfedorfichen Sabhrbicher des Preuß. Volks⸗ 39 | 149 
» ſchulweſens. 
N Cy Abtgeilung ber Finanzen. ” 
25. Juni} 178 — der Fe Me Pr —— c die Gehalts: Quittungen 27 | 111 
j etreffend. 
nn gMarkipreife bel Wereipnung der in dieſem Jahre abzuldfenden 28 | 133 
J Domanial⸗Frucht⸗Praͤſtationen. 331129 
6. Aug. Anforderung zur Zuructnahme eines von einem Unbefannten eingegebenen 1 
Staatsſchuldſcheins. 3 
19. — Erdffnung der niedern Jagd. * m 
19. — | 216) Erfag des Metallwerths konfiszirter Scheidemünzgen an bie Armen⸗Kaſſen. 8 1 s 
23. — | 225] Zutäpigfeit ber Berfendung von Branntweinproben. 33 | 1m 
5. Sert.! 2236| Stempelfreibeit der Unterſchrifts ⸗ Beglaubigungen der Penfions, und Warte⸗ In 
gelder-Quittungen. 
V. Anderer Preußiſcher Behdrden- 
Ay Des Rönigl. Geheimen Staats-Miniſters von Klewitz. 
1. Aug. Wel Befanntmagung der Zen Einladung bes Kürgermeifterg Dr. Mellin zu 39 | 153 
Halle, zur Vollendung des Denkmals auf A. H. Franke. _. 
D) Des Königl. Weſtphaͤliſchen Sper, präaibii. 
25. IA Verzeichniß der Vorlefungen in ber irurgiihen Lehranſtalt zu Münfter | 36 | 140 


im Winter-Semefter 18°. 
C. Der Königl. Ligqnivationd-Kommifion der Forderungen 
egen Frantreic. — 

Auflbſung dieſer Kommiſſion, nebit ſummariſcher Hauptuͤberſicht des Liquida⸗ 3 | 130 
iond-Befhäfts u. Nachweifung der verguͤtigten Forderungen nach den 

verſchiedenen Rate , 

D. Der Königl. Provin ialsSteuer»Dire fti ol 

Stempelfreibeit der Schenfungen N. ermädtnife an Kirchen, Säulen, | 7 115 
Univerfitäten, ArmenAnitalten, Waiſenhaͤuſer ıc. 

Revifion der Baareniendungen am das Hantiungshaus Hayım «et Halle 35 | 138 
zu Krantfurt a. M 


31. Suli 


5. Juli 
41, Aug. 





& 






Datum ber 
Beroronung. 
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25. Aug. 


29. Juli 
25. Juni 
8 Mai 


26. Aug. 


18. Suli 


20. Juli 


30. Juli 


28. Juli 
21. Aug. 


. 13. Aug. 
1 


. Sept. 
11. Sept. 
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Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Verordnung. 





Nummer der 












E. Dee Koͤnigl. Ober-Bergamts für die Niederrheiniſchen 
rovinzen. 
223] Un —— * den PER: des Dürer Bergamts-Bezirks im Iten 
emeiter d. J. 
F. Der Königl. Rommiffion zur Liquidirung der Verwal— 
tungs-Ruͤckſtaͤnde des — Großherzogthums 


erg. — 
201| Aufforderung an vormals Großherz. Bergiſche Militairperſonen zur Empfang— 
nahme ihrer Ruͤckſtaͤnde an Sold+ und Mafie- Guthaben. 
G) Des Koͤnigl. Rheinischen a RL N 
Stempelfreiheit der amtlichen Attefte zur Aufnahme ter Schulamts-Aſpi⸗ 
ranten in die Schullehrer: Seminarien. 
1) Des außerortentlihen PIERIEFUNEE TR ENSER AG IgIEn 
beider RheinsUüniverjität. 
Deffentl, Unterflügungen dürftiger und wuͤrdiger Studirenden auf ber 
Univerfität Bonn im Sahr 18°%,. , 

1, Des Rektors der Königl. Nbein:Univerfität. 
Anfang der Vorlefungen auf der Koͤnigl. Rhein-Univerſitaͤt im Winter 
Semeſter 18°%,- 

K) Der Stäbtifhen Schul-Kommiſſton zu Bonn. 
ir einer Stabtfchule in Bonn, N 

L) Des Erften Präfidenten des Koͤnigl. Rbeinifhen 

Appellations⸗Gerichtshoöfes, und des Generals 

, Profuratordg Herrn Ruppenthal. . 
er des — des Koͤnigl. Rheiniſchen Appellationd:Gerichtd- 
£ ofes pro 7. 
199) Eröffnung der Affifen in Köln pro Ztes Quartal c. j 

N) Des Kommifiarifhen Prafidenten des Königl. Land 

Gerichte gu Köln Herrn von Oppen und bes Herrn 
ber:Profuratore Berghaus. 
200, Ordnung der Ferien-Rammer des Koͤnigl. Yandgerichts zu Koͤln pro 1897, 
215) Euspenfion des Gerichtsvoltzichers U. Schwig zu Lechenich. 
N) Der Königl. Kataſter-Kommiſſion zu Haben 

212) Offenlegung der KataftersAften des 10ten Abſchäͤtzungs-Berbands Mülheim. 
224 Offenlegung der KataftersUften des 1I2ten Abihägunge:Berbands Kerpen, 

0) Des Königl. Gefiüt-Infpektors Herrn Köbne, 


) 
230) Pferdebeſchaͤlung durch das Rhein. Weftpbäl. Tandgefüt zu Warenborf 
im Sabr 1827, 


180 


1% 
221 


194 


192 


VI, Vermiſchte Nachrichten, 


Schenfung an die Kirche zu Olpe. 
, »» * ©. Kolumba in Köln. 
» >» amd Schule zu Troisborf. 
» >». » zu Ölefien. 
» » >» Gt. Urfula in Koͤln. 
»  » Armen zu Lobmar. 
>» >» » 3; Wipperfürth. 


11111141 
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Stuͤck des 
Amtsblatts. 
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32 


Geitenzabl bed 
| Amtsblatt. 


141 


126 


112 


Datum der 
Berordnung. 
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Nummer der 
Verordnung 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 
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176 
188 
195 
213 
231 


U — — — 


| Vermaͤchtniß a 


Annerkirche zu Straßfeld. 
Y 


St. Martind Kirche in Bonn. 
Kirche zu Wefleling. 


uw. ..un 

SUVAıM 

BSUEWUM 
Tratum 
ter wıtnunn 


zu Miünftereifel. 
Armen ber Gemeinde Vilip. 
rftpreife im Negierungd-Bezirk 
» > > > 


ver 


# 


» » 
Durchſchnitts⸗ Ma 
J >» 


Inhalt der Geſetzſammlung. 


Das Alte Stuͤck enthält die Nro. 
1078 und 1079. 
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Ehronologifche Ueberſicht 


der in Dem Amtsblatt der Königliben Regierung zu Köln vom Jahr 1827 
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19. Rov, 
4. Rov. 
8 Okt. 
24. Sept. 
% — 
23. — 
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kummer 
der Verordnung. 


erichienenen Berordaungen und Befanntmachungen. 





Viertes Vierteljahr. 


Begreift die Stüdfe 40 bis incl. 5% 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 





I, Der König. Minifterien 


30R| Uebergang der Verwaltung der Chauſſee-⸗Einnahmen zum Reſſort des Königl, 


28 





Finanz Minifterüi. 
1, Des Königl. Oeneral-Poftineifters Herrn von Nagler. 
Unentgeltlihe Berabfoigung der Berichtigung des Voſtmeileuzeigers. 
II. Des Koͤnigl. Rheiniſchen Dber-Präfivü. 
Anmeldung zur Aufnahme in die Matrifel der ritterſchaftlichen Guter, 
IV, Der Könige, Regierung. 
A, Abtbeilung ded \nnern. 


Polizeiliche Wachjamfeit auf die Arbeitälcute auf Klopen. 

Komplettirung der Kriegs-Reſerve und Der Landwehr bei der Artillerie, 

Andfertigung von Tanf-Arteften für die Militsim&rfappflichtigen. 

Nähere Bezcihnung der Perfonca, für welche die eingeführten Arbeits⸗-Büch— 
lein beflimmt find. 

Vertheilung der Unterbaltungsfoften des Oebammen-Inſtituts gu Köln pro 1828, 

Berichtigung der Verfügung vom 22. Januar c., Die Verpflegung der unbeil. 
baren Irren im Bürgerfpital zu Köln betreffend. 

Behandlung der von tollen oder der Wuth verdächtigen Thieren gebifienen 
Derfonen, 


J Anfauf, Ausfuhr und Dantel mit Biutegeln, 
Gi] Gebühren und Fubrfoften der Kreisphoſſker bei gerichtlich ärjtlihen Geſchäften. 


Errichtung einer nenen Barriere auf der Cleviſchen Straße ohnweit Wer 
ringen. . 

Ramensftempel der Böttcher zum Einbrennen auf die Fäſſer. 

Debit der Ueberficht der Verhandlungen des erften rheiniſchen Landtages. 


| Einforderung der Bevölferungsliften pro 1827. 


Einforderung der Nahmeifungen über ven Fortgang der Obſtbaumzucht im 
Jahre 1827, 

Militair:Berhältnife der dienſtpflichtigen Schiffdmar.. yuft der nad) außer 
europäifchen Häfen beitimmten Schiffe. 

Empfehlung der Verhandlungen des Vereins zur Beförderung ded Garten 
baues in den Königl. Preuß. Staaten, 

Reinigung der Landftraßen innerhalb der Landflädte und Dörfer, 

Empfeblung eines zuverläßigen Mitteld gegen dad Stammeln. 

Aufbringung der Unterbaltungdfoften der JrrensDeilAnftalt gu Siegburg und 
Beſetzung der darin befindlichen Kranfenftellen. 

Verlängerung ded Haupt: Marits zu Blanlenberg im Siegfreife, 

Geftelung von Leiterwagen zu den Militair-Vorſpann-Fuhren. 


Anwendung der Chauſſee-Polizei-⸗Geſetze auf die gebaute Strede der Aggerſteaße. 
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5 nd b erodnungen nd Drfanntinachungen \ * 
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’ | 21 I Si # 
5. Dez. | 304] Aufſtellung der Matrifel landtagsfähiger Güter. ” 188 
17. — 7 311] Kompleftirung der YantwehrArtilerie, 5 I 51 | dur 
13. — b d) 7 theil ie alljährlid Rılitair:Mu6h PT 
ur Die Hirdenverwaltun J 
%. Sept | 245 g geg 
vom Preufiihen Tfaate. 
23, — | 247] Iuferflionen von Wadrichten von erledigten Stellen im Mufiffahe und von | ; 138 
Meldungen zu Dergl, Stellen fahre 7 er 
744 Tızu 
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W. — ;) Herbitfollefte für die Freitiſche der Univerfität Bonn, 44 | 170 
5 Nov. Erledigung der Fathol. Pfarrftelle zu Oberkaſſel. 46 8 175 

BB — Formular zu dem für jeden Schulverband zu entwerfenden Matrifular: Anz | 449 | 180 
1. Dei. Allgem. evangel, Rirhen-Kollefte für die Gemeinde Müfen. 49 | 14 

1. — Beftimmungen über die Aufnahme in die Schullehrer»Geminarien, 50 } 105 

6. — Kathol. Kichensollefte für die Gemeinde Metternich. 50 | 108 

6. — 7310) Ausführung der Schulverordnungen vom 26. Juli e, 51 1201 

21. — ] 314] Methodologifdhe Yehrkurfe. im Seminarium zu Brühl, 52 | an 

C, Abtbeilung der Finanzen. 
23, Sept Angabe der Pahtungen in den Klaſſenſteuer-Mutterrollen. s7 


5. Nov, | 7797 Beifimmungen wegen Der Kußungsredyte der Scemeinden ın Konigl. Waltungen. | 46 | 175 


* | 280] PenfionsQutttungs-Stempel vormald fremöherriger Militair-Perfonen, | 46 | ; 
[287] Vorfe a Denon, und Unterfüßung? 


A. 1 n ung I ed) . 0 195 
3. Dez 199 
a PU! 
V, Anderer Preufifcher Behörden. 
A. Der Königl. ProvingialsGtener:-Direltion, 








4. Oft. : ; a 168, 
3 — | 25] Werfleuerung ter gewonnenen Tabafabläcter, _—— — 
4. NDR | Stempelung von Wedhjel: 137 | 182 
19. Nov. 48 1 186 


1 — 


wm 
77 — | DT KRautionsleiltung ter gewerlfhaftlihen Schichtmeifter im Bergamtäbezirf Siegen. | 50 I] ?ur 





11. Dt Notkwendigfeit der Entlafungs: Pruͤfungen der ; 


Önmnajlaften. 





re 


HI 



















#77 — 
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: E je: *2 
eg 5 & Inhalt der Verordnungen und Belanntmachungen. 55 
| j 2j®: 
4 — * 7 
— — —— — — — — — — — — — —— — 28 

D. Der Königl, Regierung zu Düffeltorf. 
30. Di. | 284| Reduftion des Verſicherung-Kapitals bei der Bergifhen Feuer:Verfiherungs: 36 | 477 


Anftalt in Preuß, our, 


E. Ded Königl. Gewerbe-Jaſtituts in Berlin 
Preiövertheilung des Aönigl. Gewerbe Iuftituts pro 1827. 
F. Des Erſten Präftdenten des Königl. Nbeinifhen Appell 
tiond:Geridhtähofed und des General:Profuratord 
Herrn Nuppentbal, 


Befanntmahung der Allerhöchſten Kabinete:Order vom 13. Oft. 1827, die 
Auwendung des 5 68 der Preuß. EriminabDrönung bei gerihtiichen Unter: 
ſuchungen betreffend. 

Eröffnung der Aſſiſen zu Köln pro 4. Quartal e. 


G. Des Königl, Ober:-Profurators Heren Bergbau, 
Ablieferung der Urfhriften Led Notard Wachendorf zu Bensberg am bdeffen 


Amts Nachfolger. 

Ablieferung der Urſchriften des Notars Schade am den Notar Fürth ju 
Mipperfurth, 

Aufforderung zur Empfangnabme der im Depofitorio des Königl, Landgerichts 
gu Köln beruhenden Ueberführungs-Gegenſtände. 


H. Des Königl. Erſten Drofuraters Herrn Hoffmann au 
Düfeldorf, 


Suspenſion des Geriditö-Erefutors J. D. Lamerz zu Düffeldorf. 
1. Der Königl. Dber:Profuratur zu Kleve, 
Amtdentfeßung des Gerichtsvollziebers W. Strücker zu Kleve, 
K. Der Königl. Kataſter-KRommiſſton zu Aachen. 


Klaſſtrung der Grundftüde im 13. Alfhäpungs:Verbant, 


17, Oft. | 263 
L, Der Sönigl, Landrätbe und Schulpfleger. 

9. Sept. Beſetzung der Schulvikarie zu Uckendorf 

1 Sk. er r der evangelifchen Schulftelle zn Ruppichteroth 
21. — 6 u der Schullehrerſtelle zu Engelöfirden 
2. — 70 r der katholiſchen Schullehreritele gu Muffendorf 

7. Rov. | 985 * ter Schullebrerſtellen zu Bensberg 

14 — 191 * der Schullehrerſtellen zu Satzvey 

3. Des. | 315 " der Unterlebrers und Unterleprerinnenftellen bei der Kuaben: und 


Mädchen: Schule zu Donnef. 











+ 


Datum der 
Verordnungen, 


BERLILIISTTI TI 


11111141 


Nummer 
der Verordnung. 










Vermaͤchtniß an 


” „” 
[77 [0 
24 „ 
" 1 
[23 [23 
" „ 


„ 


Durbihrittd M 


FL ISTIERRETT] 


VI. Bermifchte Nachrichten. 


die Marrfirhe zu Gymnich. 


„ Kirche zum beil. Alban in Köln. 


r 


„ 
[23 


” 
173 
FG 


[23 


zu Stoitz beim. 
„ Yobmar, 
„VBilip. 


„St. Maria in der Aupfergaſſe 
„Kirche, den Pfarrer und die Armen zu Dottentorf. 


„» Armen zu Miet, 


[20 


Inhalt der Geſetzſammlung. 
Daß 16. Stück enthält die Nro, 
17. 


" 
Schenkung an die Hauptpfarrfirhe Et. Martin zu Bonn. 
" „ „» Marrfirde zu Brüpl. 
„» Armen Verwaltung zu Siegburg. 
arftpreife im Regierungsbezivt Köln im September e. 
„ Sfteber ce. 
„ Revenber e. 
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Amtsblatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Koͤln. 





— — — 


Stuͤck ı. 





Dinstag, ben 2. Januar 1827. 


— u nn mn. 





Inhalt der Befegfammiung. 
Das 17. Stuͤck der vorjährigen Geſetzſammlung enthaͤlt unter 
Nro. 1038) die Allerhöchfte Kabinets-Drder vom 9. Dezember 1826, wodurch die Tariffige in 
der Erhebungsrolle vom 49. November 1824 für die Gegenſtaͤnde der zweiten Abrheilung 
bis zu Ende des Jahres 1827 für gültig erklärt werden. 





Verordnungen und Befanntmadungen der Königlichen Regiermg. 


nter der unmittelbaren Leitung des Herrn Grafen von der Rede-Vollmarftein beſteht zu 
Duͤſſelthal bei Düffeldorf eine von ihm geftiftete Anſtalt, worin fortwährend einige hundert Wais 
fen und verlaffene Kinder, Kinder von Berbrechern und junge Verbrecher verpflegt, und zu 
nüßlichen Mitgliedern der bürgerlichen Gefellfehaft erzogen werben. 
Höherer Verfügung zufolge fell zum Beſten diefer, der Unterftügung fehr bedürftigen, Ans 
ſtalt auch in dem hiefigen Regierungsbezirk eine allgemeine Hang-Koflefte Statt finden. 
Es ift daher die HaussKoflefte nach Vorſchriſt der SS. 9 bis 44 der Verordnung vom $. 
Dftober 1818 (pag. 269 des Amtsblatis) unverzüglich abzuhalten. 
Die an die refp. Stener-Kaffen abzuliefernden Beiträge find demnaͤchſt unmittelbar der 
hieſigen RegierungssDauptfaffe einzuzahlen. 
Mir vertrauen, daß die Einwohner des Regierungsbezirks auch bei dieſer Gelegenheit ihren 
o oft bewährten wohltbätigen Sinn von Neuem an den Tag legen, und zu dem gemeinnügigen 
wecke nach Kräften beitragen werben. 
Köin, den 48. Dezember 1826. 





ww. 


Zur Vollziehung derjenigen Beſtimmungen, welche im 2. Abfchnitt der Allerhöchften Rabinets- 
Drdre vom 25. November d. J. wegen mirffainerer Verbreitung der neuen Scheidemuͤnze ent 
halten find, wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, dafit 

4) bei ſaͤmmtlichen Domainen» und Steuer-Kaflen unferes Regierangsbesirfs die alten 
Landes:Scheidemüngen in Silber (Billon) und Kupfer in jedem Betrage zu dein, denfelben 
in dem nachftehend abgedrudten Tarife beigelegten 1% eingewechfelt werben koͤnnen; 

P) die dazu bewilligte Frift von 3 Monaten mit dem 4. Januar 1827 zu laufen anfängt 
und mit dem 31. März deffelben Jahres zu Ende gebt. 

Alle und jede Beliger von dergleichen Münzen werden- daher bierburch aufgefordert, fich der 
felben im der angegebenen Art zu entledigen und ſich dadurch gegen die, mit deren fernern Aus— 
gabe verbundenen Machtheile zu verwahren. 

Köln, den 26. Dezeinber 1826. 
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(4) 


Ta r} £, 


nah welchem in den Preußifchen weſtlichen Provinzen die noch im Umfaufe befindlichen alten 
Landes⸗Scheidemünzen in Silber (Billoen) und Kupfer bei den Öffentlichen Kaffen angenommen 
und umgewechſelt werden fönnen. 


TI TI ——— — — = 

















Stüdzapı 
berfelben 


Benennung der Münzen. 1 ze, Genf, 


zu 
30 Eiltergr, 








A. CaHmERse in Sitber (Billon). 
Bergiſche Stüber. 


1 \-Kopfitücde ober 12 Stiberfüche RT a ee — 5% 
zZ | Alte Blafferte oder 3 Stüberftüce — a a a a er RE 26 
3 | DBlafferte oder Groſchen (3 Stuͤberſtuͤcke, auch Cleviſche 3 "Stüberftüde). . 59 
4 | Bergifche 2 Stüberftüde. ». 0... 000 ae ernennen nenne 52 
5 | Bergifche, auch Cleviſche * my 1 Stüberfüfe. .....».» NEE u 

Trierifehe Albus. 

6 | Teierifche vollgültige — ober 3 Albusſtuͤche ..... Ni 21% 

7 „heraͤbgeſetzte Dreyer oder 2% Albusſtuͤcke ............ 26 

8 Albus, auch Peiermaͤnncher genannt .............. .| 6 

II. Aachener Markftüde. 

9 | Aachner 8 Markſtuͤcke oder Rathspräfentger genannt. cr. «sr er nene. 5% 
40 u BR 66 eh 26 
41 SE TRENEE a e ERW 39 
12 1 Malikde, an nenn nenne 18 

IV. ROUND 

43 | Paperborner 1 Mariengrofhenftühe ...- + » — — —— 168 

14 * desgl. Pe 36 

15 Rotier ober halbe Mariengrofcpenfkite EIERN a! 

'. Paderborner Schillinge. 
416 | Paderborner Schillingsftühe . . 22... ccr 0000. — ———— 24 
47 MR halbe Shilingefäde u TEEN U EEE 
Goͤßchen. 
18 | Dergleichen Goͤßchen.......... RT EREITTER 90 
VI. Gute Grofihen. 

49 | Bier gute Grofchenftüce DE. und Münfterfche) 2... ..- 6 

20 | Zwei gute Groſchenſtücke desgl. — 38 

24 | Ein gute Groſchenſtuͤcke desgl. — ——— 24 

22Halbe gute Bleu an a ee eh ö 48 

VII Münfterfche Schillinge. 
23 | Zwei _Schiflingsftücte ee a ae he rear .....114 

24 | Ein Chlöingekde as u manse nee nennen ee DE. 






Werden bri den 
Raffen angenom« 
men und einges 


B. Scheidemünzen in Kupfer. 


IX. Sülich-Bergifche Münzen. 
25 | Etuͤberſtuͤcke oder Fettmaͤnnchen, aud) Mlünfterfche zwei Pfennigftüce F 
26 4% dito oder Fuͤchſe, auch Münfterfche ein Pfennigftüfe ...... 
X. Aachener —— 
27 Halbes Markſtuͤck oder 3 Buſchen ..... X 
28 | Viertel dito oder A Bufhen. 2...» 


(5) 


Das Kbnigliche Minifterimm bes Innern hat mittelft Refcripts vom A. d. M. verordnet, 
daß diejenigen Mafchinen, welche einzelnen Fabrikanten der weftlichen Monarchie als Auszeichnung 
von Hochdemfelben gefchenft werden, vorher nach Wetter in die Mafchinen-Sabrif des Friedrich 
Harkort gefendet und dort während einiger Momate aufgeftellt bleiben follen, um jene Fabrik davon 
vollftändig in Kenntniß zu feßen und das Machbauen diefer Mafchinen für den Fall zu erleiche 
tern,. daß andere Fabrifanten als der damit Befchenkte fich dergleichen anfchaffen wollen. 

Derfelben Minifterial-Verfügung zufolge ift dem Kaufinann und Bejiger einer Baumwollen⸗ 
Spinnerei Peill: in Eiberfeld eine Lapping=-Mafchine für die Bauınwollen-Spinnerei als eine 
Auszeichnung unter der Bedingung zu Theil geworden, folche den Fabrikanten des Inlandes, 
weiche davon Kenntniß nehmen wollen, zu zeigen, und fie vier Jahre hindurch zu benugen. 

DObiger Beftimmung gemäß ift diefe Maſchine zunaͤchſt nach Wetter adrefjirt worden, wo fie 
während drei Monaten bleiben wird. 

Köln, den 20. Dezember 1826. 








— 





Das hieſige Königliche Polizei-Praͤſtdium und ſaͤmmtliche fandräthliche Behörden dieſes 
Regierungsbezirks werden veranlaßt: binnen 44 Tagen zwei fpezielle Berzeichniffe von denjenigen Be— 
Hörben und Perfonen in ihren refp. Amtsbezirken einzureichen, welche das Amtsblatt, nach den 

. $. 2. 6. und 7. der Verorbnung zur nähern Ausführung und Anwendung der Gefeße vom 
27. Dftober 1810 und 28. März 18141 über die allgemeine Geſetzſammlung und die Einrichtung 
der Amtsblätter in den Rheinprovinzen vom 9. Junius 1819, 

4) gegen Bezahlung, 

und 2) unentgeldlich 
erhalten muͤſſen. 

Köln, den 27. Dezember 1826. 





Um den für unfere Hauptkaſſe auf den 12. Februar f. 3. anftehenden Termin zum Final-Abſchluſſe 
pro 1826 prompt einhalten zu fönnen, ift es erforderlich und wird hierdurch vorgefchrieben, daß die 
fürnmtlihen zu unferm Reflort gehörenden Spezial-Kaffen ihre auf die Kaflen-Berwaltung des 
Jahres 1826 und die Vorjahre Bezug babenden Bücher und Regifter am 25. Januar f. J. 
Abends definitiv abfchließen, und alle fpäter vorfommenden Einnahmen und Ausgaben als Refte, 
welche erft im Sabre 4827 zur Verrechnung kommen, behandeln. ze 

Die Anfertigung der vorfchriftsmäßig einzureichenden Eptrafte und Nachweifungen muß der 
geftalt befchleunigt werden, daß felbige fpäteftens am 31. Januar f. J. abgefandt werden fönnen; 
geben felbige nicht bis zum 5. Februar f. J. bei ung oder bei unferer Hauptkaſſe ein, fo werben 
jie auf Unfoften der fäumigen Behörden oder Beamten durch erpreffe Bothen abgeholt werden. 

Es ift unerläßlich, daß fämmtliche Spezial⸗Kaſſen gang ohne Beſtaͤnde oder Vorſchuͤſſe abfchliegen 
und demzufolge bie Ueberfchüffe gleichzeitig mit den Sinal-Ertraften vollftändig an unfere Hauptfaffe 
abführen oder die zur Beftreitung von Ausgaben, welche das Rechnungsjahr 1826 und die Vorjahre 
betreffen, etwa erforderlichen und aus den laufenden Einnahmen des Jahres 1827 nicht zu decfenden 
ee Mir auf einzufendende und demnaͤchſt zurüczurechnende Zuſchuß-Quittungen von derfelben 

e einziehen. 

Es wird ferner erwartet, daß die Steuer» und Domainen= und Forfifaffen mo möglich ohne alle 
Einnahme-Refte oder doch mit möglichft geringen Rüdftänden abfchliehen. 

8 wird daher ſowohl den fämmtlichen Kaffen-Bramten, als den Kaffen-Curatoren und Reviforen 
zur befondern —9* gemacht, auf alle Weiſe zur Erreichung dieſes Ziels hinzuwirken und zu dem Ende 
fle ihnen zu Gebote N gefegliche Ziwangs-Maafiregeln anzuwenden, um die noch ausftehenden 
Snnahme⸗Reſte zur Kaffe zu befchaffen oder, im Falle ihrer Unbeibringlichkeit, zur Niederfchlagung zu 
bern 


Eine gleiche Aufmerffamfeit müffen wir den Speziat-Kaffen hinſichtlich der prompten Berichtis 


\ 
\ 
\ 


\ 


\ 


Nrr, 4. 


Verſendung 
der an 
einzelne 

Fabrikanten 

zumGeſchenk 

gemachten 

Maſchinen 

nach Wetter. 


B. Nr.10683, 
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pro 1827. 


B. Nr,10946, 


Nro, 6. 


Finals 
Abflug 
der Safen 
pro 1826, 


C.Nr, 14161, 
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gung der auf fie zur Auszahlung befegirten Ausgaben anempfehlen und ift fir deren ungefärumte Anrech⸗ 
nung Sorge zu tragen. Unter feinem Vorwande dürfen vollſtaͤndig reatifirte, bei unferer Hauptfaffe zur 
Berrechnung fommende, Ausgabes-Beldge bei den Spezial⸗Kaſſen zuruͤckbehalten werben. 

Es müffen daher die fäumigen Empfänger angewiefener träge entweder mündlich oder fehriftlich 
zu beren Erhebung aufgefordert werben. 

Sollten in einzelnen Fällen Hinderniffe obw alten, welche nur durch unfere Mitwirfung befeitigt 
‚ werben fönnen: fo wird barüber zeitig befondere Anzeige erwartet. 

Von den unvollftändig realifirten und daher nicht zur Anrechnung geeigneten Anweifungen 


PN zur Zeit des Final-Abfchluffes eine Nachweiſung befonders einzureichen, worin die Behinderungss 
runde anzugeben find. 


Alles, was hier von ben befegirten Ausgaben gefagt worden ift, findet beziehungsmweife auf 


bie bei unferer Haupt-Kaſſe zur Verrechnung fommenden Hebegebühren und Nachlaß- oder Abs 
fehreibungs: Mandate der direften Steuern Anwendung. 

Endlich werden alle Behörden, Beamten oder Privatperfonen, welche aus bem Jahre 1826 
oder aus den Vorjahren noch liquide Forderungen an die unter unferer Verwaltung ftehenden 
Fonds zu machen haben, hierdurch refp. erfucht oder aufgefordert, ihre defifallfigen Anfprüche unter 
Einreichung gehörig juftifizirter Liquidationen fpäteftens bis zum 45. Januar f. J. geltend zu 
machen, indem die Verſaͤumung diefer Frift außer einem längern Zahlungsaufichub leicht nach» 
theilige Folgen für fie haben kann, da die zu unſerer Dispofition ftehenden Fonds, höheren Vor—⸗ 
fohriften gemäß, zum Theil als erfpart berechnet und abgeführt werben müffen. 

Köln, den 30. Dezember 1826. - 


rs 










id iſt fuͤt deren | 2 
alifite, bei we . Befanntmahungen anderer Behörden. 
udbehalten werben. Nach dem Antrage des Staats-Minifteriums und aus den in beffen Berichte vom 23. v. Nro. 


M. entwicelten Gründen feße ich hierdurch feft, daß die durch Meine Drdre vom 28, Juni bis Erbebu 
um Ablauf des Jahres 1826 verlängerten Tariffäge der Eingangs-Abgaben in der Erhebungs- Route: 
ofle vom 49. November 1824. für die Gegenftände der zweiten Abtbeilung Art. 9, 22, 23. 1% 

Lit, a, b, g,+h, o, w. Nro, 2, Art. 25, 34, 37, 39. Lit. a, auf die geiepliche Dauer der 

Erhebungs⸗Rolle, alfo bis zum Ende des Jahres 1827 gültig ſeyn, und die Abgaben nach diefen- 

Sägen erhoben werben follen. Das Staats Minifterium, welches die Anlage zurück empfängt, 


bat die Befanntinachung diefes Befehls zeitigft zu veranlaffen. 
Berlin, den 9. Dezember 1826, ’ j 8 
4) Friedbrid Wilbelm. 


& enttpeder muͤndlich oder feriflich 
uch unfere Mitwirkung befeitigt 


haung geeigneten Anweiſungen 
richen, worin die Behinderungs 


iſt, findet beziehungsweiſe auf 
abren und Nachlaßs oder Ahr 


An das Staat. Miniſterium. — 
welche aus dem Fahre 189 Dbige Allerhöchfte Kabinets⸗Ordre wird hiermit zur Kenntniß bes Publikums gebracht. 
unferer Verwaltung ſtehenden Köln, den 31. Dezember 1826. — 
ihre defffallfigen Anſprüche une Der Geheime Dber-Finang- Rath und Provinzial-Steuer-Direftor, 
15. Januar f, J. gelten je v. Schüͤtz. 





Zahlungsauſſchub leicht nat 
— höheren Bo 
den muͤſſen. 


Die Lehrerftelle der Fatholifchen Schule zu Thier, Bürgermeifterei Klüppelberg iſt erledigt: Nro, 8 
Das jährliche Einfommen derfelben, bei freier Wohnung mit Garten beträgt: N 
s) an firem Öchalt. 2 2 2 0 2 0 en ee een. 65 The. 18 Sur. 9 Pf. —— 
b) an Schulgeld von bemittelten ſchulpflichtigen Kindern, als Minimum 77 . — » —m  Eaulelle 
c) Remuneration für den Unterricht der AnmensKinder . 10 2. un m Tier. 
d) Entſchaͤdigung für Schulbeigungsfoften . z 5 z un —_n 
Summe. . 167 „ 18. 9, 
Diejenigen, welche zur Annahme biefer Stelle fähig und geneigt find, wollen fich binnen 
vier Wochen, mit den erforderlichen Zeugniffen verfeben, beim Schul-Vorftande zu Thier, zuvor 
aber bei dem mitunterzeichneten Schulpfleger perfönlich melden. 
Mipperfürtb und Lindlar, den 28. Dezember 1826. 





. Der Königliche Landrath, Der Schulpfleger, 
| Schumader. Brede, Pfarrer, 


| Vermiſchte Nachrichten. 


Die verſtorbene Wittwe Brambano zu Bonn, hat der Armen⸗Frelſchule daſelbſt, ein Kapi⸗ 
tal von 750 Rthlr. Preuß. Cour., haftend auf der Stadt Bonn, unter dem Vorbehalt vermacht, 
daß ihre Dienftinagb Catharina Eremers davon lebenslaͤnglich die Zinfen genieße, und hat biefes 


Vermaͤchtniß die landesherrliche Beſtaͤtigung erhalten. 
Dem Bifar Eſſer zu Oberelvenich iſt von einer ungenannt ſeyn wollenden Perſon, Behufs 


Stiftung einer Singmeſſe in der Kirche zu Nemmenich, im Kreiſe Lechenich, eine Summe von 
315 Rihlr. 11 Sgr. 8 Pf. übergeben, und iſt dieſe Stiftung hoͤhern Orts beſtaͤtigt worden, 











1.42 


Yerfsnal:;:Ehronif 


An die Stelle des mit Tode abgegangenen Bürgermeifters Bingen, zu Püs, und des feinem 
Wunfche gemäß entlaffenen Bürgermeifters Raumanns zu Königshoven, find der bisher bei dem 
Sandräthlicen Offizio zu Bergheim  befchäftigte Ferdinand von Gargen, und der bisherige Bei— 
geordnete Theodor Giobert, als proviforifche Bürgermeifter, erfterer für die Buͤrgermeiſterei Püg, 
und leßterer für jene von KRönigshoven, im Kreife Bergheim ernannt, als ſolche vereidet und am 
43. Dez. v. J. eingeführt worden. 


Der Doktor Johann Peter Weber, zu: Königswinter, ift unterm 23. März und 25. 


April v. J. nach fehr gutbeftandenen Staats>Prüfungen als praftifcher Arzt und Wundarzt und als 
Geburtshelfer in den Königl. Landen approbirt worden. 





Der praftifche Arzt Dr. Cart Stude in Köln, iſt Seitens des Königlichen Minifterii der 
Medizinal-Angelegenheiten unterm 4. Dez. v. J. als Geburtshelfer in den Königlichen Landen appro- 
birt mworben. 





— 


An die Stelle des feinem Wunſche gemäß entlaſſenen Doktor Dit; iſt dem praktiſchen Arzte 
Doktor Heinrich Wolff die Wahrnehmung der ärztlichen Geſchaͤſte in dem Arreſthauſe zu Bonn 
uͤbertragen worden. 

Die wundaͤrztlichen Dienſtverrichtungen in dieſem Gefängniffe werden nach wie vor von dem 
Ehirurgus Becker beforgt werden. 








Der praftifche Arzt Dr. Earl Wilhelm Reit zu Köln, ift als Geburtshelfer in den Koͤnig⸗ 
lichen Landen approbirt worden. 


Der Schulamts-Randidat Franz ey Kolſenbach ift, nachdem er die Prüfung zur Genuͤge 
beftanden, unterm 19, Dezember v. J. als Schullehrer zu Niederauffen im Kreife Bergheim ernannt 
worden, 





Deffentlider Anzeiger. 


——— ——— — — 
Stück 1. 


KM Me ——— 





Koͤln, Dinstag den 2. Januar 1827. 


Bekanntmachungen. 


Die nachſtehende, von der Koͤnigl. Ober-Berghauptmannſchaft im Minifterio des Innern unterm 22. 
v. M. volljogene Konzeſſtons-Urkunde für die Braunfohlengrube des Aderbefigers Peter Zimperfeld, am ſo— 
genannten Trappenhäuchen bei Balfhanfen, wird hiermit, beftehender Vorſchriſt zufolge, zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 

Bonn, den 12. —— 1826. 


bnigl. Preuß. Ober⸗Bergamt für die Niederrheiniſchen Provinzen. 


Die Ober-Berghauptmannfchaft im Miniſterio des Innern beſchließt auf den Antrag des Königlichen 
Dber-Bergamts für die Niederrheinifchen Provinzen, wie folgt: 

Art. 1. Dem Aderbefiger Peter Zimperfeld, wohnhaft zu Balfhaufen, Bürgermeifterei Tuͤrnich, Kreis 
Bergheim, Regierungebezirt Köln, wird die von ihm feit längerer Zeit und namentlich bei Erfcheinung des 
Gefeges vom 24. April 1810 betriebene Braunfohlengrube am fogenannten Trappenhäuchen bei Balfhaufen 
in der dermaligen Ausdehnung feines Örundeigentbums von 1339 [Lachtern (neun und funfjig Aren oder 2 
Morgen 53 Ruthen 26 Fuß) unter dem von ihm gewählten Namen Trappenhäuchen in Konzeffion gegeben. 

Art. 2. Die Grenzen diefes Grubenfeldes find nach dem der Urfchrift diefes beiliegenden, von dem 
Koͤnigl. Ober⸗Bergamte für die Miederrheinifchen Provinzen untern 18. uni 4826 beglanbigten Riffe 
folgende: gegen Norden, das Örundeigenthum der Erben Gottfried Voſſen; gegen Oſten, Eigenthum ber 
Amen- Kae zu Balfhaufenz gegen Süden, Eigenthum des Johann Hofdorf, und gegen Welten Eigenthum 
wi Erben Dberheiden und Peter Roͤttgens. 

Die veränderlichen Punfte diefer Örenzbeftimmung follen auf Betreiben und unter Auſſicht des König. 

amtes mit dauerhaften und fenntlichen Lochſteinen bezeichnet werden. 

Ark 3. Der Kongefjionair iſt im Allgemeinen verbunden, das ihm biedurch Fonzedirte Bergwerksn 
Eigenthum unter der obern Leitung der Bergwerks⸗Behoͤrde und nach deren bei den General-Befahrunge- 
oder fonft erfolgenden Beftimmungen, fo mie uberhanpt nach den Regeln der Bergbaufunft und den polizeis 
lihen Borfchriften der gegenwärtigen und zufünftigen Bergwerfsgefege dergeftalt zu benußen und zu betreiben, 
daß durch feinen Betrieb die Lagerftätte gehörig unterfucht, aufgefehloffen und vorgerichtet, die Braunfohlein 
der erforderlichen Menge und Reinheit vollftändig und haushälterifch gewonnen, und dabei alles vermieden 
werbe, wodurch die Sicherheit der Oberfläche, der Arbeiter und des Grubenbaues ſelbſt gefährdet werben könnte. 

In Anfehung der Arbeiter hat derfelbe fich nach den Beftimmungen der gegenwärtigen. oder fünftigen 
Rnappfchafts-Gefeße und Inftruftionen zu richten. 

Art. 4. nsbefondere ift er verbunden, den Tummelbau, welcher vorläufig. noch geftattet wird, mit 
baktberen ausgezimmerten und mit Fahrten verfehenen Schächten von 4 Lachter Länge und 4 Lachter Weite 
zu betreiben, die Mächtigfeit des unter den Grundwaſſern befindlichen. Lagers durch Bohren zu unterfuchen, 
und wenn die Behörde es für nüßlich und ausführbar erkennt, diefen Theil durch einen Stollen zu loͤſen, 


oder infofern die Löfung durch einen Dritten erfolgt, diefen nad) den Beftimmungen des Art. 46 im Berg— 
wirfsgefege vom 24. April 4810 zu entfchädigen. 


rt. 5. Der Konzeffionair ift ferner verpflichtet: ’ 
4) die Arbeiter und Arbeiten unter die Leitung. eines orbentlichen und fachverftändigen Auffehers zu 


ich 
ftellen, welcher fich über feine Anftellungsfähigfeit vor dem Fergamiz ansiweifen, und von bemfelben 
auf die zu ertheilenden Steiger-Inſtruktionen verpflichtet werden muß; 


2) feinen Ban nach Anordnung des Bergamtes und in der don demfelben vorzufchreibenden Art, durch 
einen von dem vorgefegten Könige. Bergamte approbirten oder einen Königl. Markſcheider aufnehmen 


u 


und den Riß, wovon ein Duplifat bei dem Bergamte beponirt bleibt, fo oft es erforberlich ift, nach⸗ 
tragen zu laſſen. 

5) Die Zechen⸗Regiſter nach dem ihm von ber Behoͤrde vorzufchreibenden Schema genau zu führen, und 
dem Königl. Bergamte jährlich, oder wenn es von demfelben außerdem verlangt wird, beglaubigte 
Birzeichniffe von den befchäftigten Arbeitern, ben verbrauchten Materialien und den erzeugten Pros 
duften einzureichen; 

4) die Grube ohne fchriftliche Erlaubniß des Könige. Bergamts fein Fahr lang außer Betrieb zu fegen. 

Art. 6. Jede Beſitzveraͤnderung, ſowohl des ganzen Werks als einzelner Antheite an demfelben, foll 
dem Koͤnigl. Bergamte durch Vorlegung der authentifchen Uebertrags-Afte angezeigt werben. 

rt. 7. Wenn in Zufunft bei dem Befig diefes Werks gefellfchaftliche Verhaͤltniſſe eintreten, fo ift 
die Sozietät verbunden, einen Nepräfentanten zu ernennen, welcher diefelbe bei allen Verhandlungen mit ber 
Bergwerfsbehbrde zu vertreten bat. 

Art. 8. Die Abgabe zur Entfehddigung des Oberflächen-Befigers für das Grundrecht, wird in Gemaͤß⸗ 
heit der Art. 6 und 42 im Geſetz über die Bergwerke voin 21. April 1810, auf jaͤhrlich einen Silbergroſchen 
für den Morgen feſtgeſetzt. 

Art. 9. Sinfichtlich der Abgaben an den Staat, fo wie in allen hier nicht befonders erwähnten Faͤllen, 
hat ſich der Konzeſſionair nach den gegenwärtigen und zuluͤnſtigen Bergwerks⸗Geſetzen, fo mie auch n 
den ſich darauf gruͤndenden Beſtimmungen der Koͤnigl. Bergbehoͤrde genau zu achten. 

An Gemäßbeit der Königl. Kabinets-Ordre vom 30. Auguft 1820 zur Ausmittefung ber jegt beftehenben 
verhittnifmäßigen Bergwerksſteuer, hat derfelbe nach einem von der Bergbehoͤrde vorzufchreibenden Schema 
voljtindige Rechnungen von feinem Bergbau vorzulegen. 

Art. 10. Sollte der Konzefjionair oder deffen Nachfolger im Befige, den allgemeinen unb befonbern 
Verpflichtungen, welche mit gegenmärtiger Berechtigung verbunden find, nicht nachfommen, alfo daß dadurch 
der Zweck derſelben fuͤr verloren erachtet werden muͤßte, ſo findet Seitens der Staatsbehoͤrde die gerichtliche 
Klage auf Expropriation Statt. 

Art. 11. Das Koͤnigl. Oberbergamt für die Niederrheiniſchen Provinzen iſt mit der Ausführung bes ges 
gemänien Befchluffes beauftragt, und foll derfelbe zur allgemeinen Kenntnignahme in das Amtsblatt ber 
Königl. Regierung zu Köln eingerüdt werden. 

Berlin, den 22. November 1826. {L. S.) 

Königliche Dber-Derghauptmannfhaft im Minifterio des Innern. 
(a5) Berharb. 





Berfauf oder Berpadtung. 


Es wird hiermit befannt gemacht, daß Samstag den zwanzigſten Januat 4827 in bem Haufe des 
Herrn Wilhelm Deder, auf der Severinftraße in Köln, nachſtehende Domainen-Öüter zum Verkaufe alter- 
native zur Verpachtung ausgeftellt werben follen: , 

4) Eine Aderparzelle, haltend 99 Morgen 106 Ruthen 53 Fuß, gelegen zu Mengenich, bisheran bes 
nußt durch Salomon Wolff hierfelbft; 

2) Eine Ackerparzelle von gleicher Groͤße, gelegen dafelbft, benußt bisberan durch denfelben; 

3) Eine Aderparzelle, gelegen im Longericher und Lachemer Felde, haltend 7 Morgen 84 Ruthen 49 
Fuß, benuht fruherbin durch Matthias Brucken von Longerich; j 

4) Eine Ackerparzelle, gelegen im Königsdorfer Felde, haltend 18 Morgen 477 Ruthen 24 Fuß, bis- 
heran benußt durch Moiſes Bock von Herſel; i 4 

5) Eine Aderparzelle, gelegen zu Köln, baltend 1 Morgen 156 Ruthen 24 Fuß verpachtet bie den 11. 
November 1827 an Kaspar Grein in Köln für jäprlichs 72 Thtr. inel. 23 Thle. Gold; - 

6) Ein Garten gelegen zu Brühl, baltend 48 Rutben 98 Fuß, verpachtet bis den 1. März 1827 an 
Johann Peter Müller von Brühl für jährlihs 7 Thlr. 10 Sgr. i 

7) Eine Aderparzelle gelegen zu Köln, haltend 5 Morgen 108 Ruthen 37 duß, verpachtet bis den 1. 
Maͤrz 1828 an Wilhelm Schiefenbufch zu Köln für jährliche 18 Thlr. inclusive 73 Ihir in Gold; 
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8) Eine Ackerparzelle gelegen zu Koͤln, haltend 4 Morgen 44 Ruthen 8 Fuß, verpachtet bis den 1. März 
4828 an Johann A dber zu Kdin für jährliche 6 Thlr. inch, 2% Thlr. Gold; 

9) Eine dito gelegen bafelbft verpachtet bis den 4. März 1828 an Peter Schmig von Köln für jähr- 
fichs 40 Thte. 45 Sgr. inel, 23 Thlr. Gold; 

40) Eine dito, haltend 2 Morgen 144 Rutben 18 Fuß, gelegen dafelbft, verpachtet bis den 1. März 
4828 an Heinrich Heuſer zu Köln für jährliche 13 Thir. incl, 5 Thlt. Gold; 

44) Eine dito, haltend 2 Morgen 88 Ruthen 16 Fufi, gelegen zu Köln, verpachtet bis den 1. März 
4828 an Peter Schiefer in Kötn für jährliche 6 Thlr. inch. 2% Thlr. Gold. 

Köin, den 20. Dezember 1826. 

Der Königliche Landrath, Der Königliche Domainen-Rath, 
Gez.) 2* Gez.) Luützeler. 


Es wird hiermit bekannt gemacht, daß vo den 22. Januar 4827 Vormittags 40 Uhr in dem Gaſt⸗ 
baufe des Herrn Hons zu Bergheim zum Verkaufe alternative zur Verpachtung nachbefchriebener in dem 
Kreiſe Bergheim gelegener Domainengüter gefchritten werben fol. 

4) Eine Aderparzelle und ein — gelegen zu Frankeshoven, haltend 194 Morgen 148? Ru⸗ 
then 60 Fuß, bieher benutzt durch Peter Schopen zu Loͤveling; 

2) Eine Ackerparzelle, gelegen zu Geddenberg, haltend 9 Morgen 172 Ruthen 65 Fufi, verpachtet bis 
den 4. März 1827 an Peter Freyhalz zu Gedvenberg für jährliche 24% Thle. incl. 74 Thlr. Gold; 

3) Eine Aderparzelle, gelegen dafelbft, haltend 1 Morgen 92 Ruben 64 Fuß, verpachtet bis ben 1, 
März 4827 an Philipp Cbnen von Bedburg für jährliche 6 Thlr. 5 Sgr. inclusive 2° The. Gold; 

4) Eine Aderparzelle, baltend 4 Morgen 16 Ruthen 7 Fuß, gelegen bafelbft, verpachtet bis den 1. 
März 1827 an Martin Nieffen von Bedburg für jährliche 6 Thlr 5 Sgr. inclusive 2% Thir. Gold; 

5) Eine Adferparzelle, gelegen zu Ratb, haltend 3 Morgen 132 Ruthen 24 Fuß, verpachtet bis ben 
4. März 1827 an Johann Schmig von Rath für jährliche 13 Thlr. 5 Ser. inclusive 5 Thlr. Gold; 

6) Eine Aderparzelle, haltend 2 Morgen 88 Ruthen 16 Fuß, gelegen zu Frauweiler, bisheran benugt 
durch Philipp Brabänder von Brauweiler; 

7) Eine Wiefe, gelegen zu Bedburg, haltend 2 Morgen 46 Ruthen 33 Fuß, verpachtet bis den 1. März 
4827 an Heinrich Reifinger von Bedburg für jäbrlihs 12 Thir. 15 Ser. inclusive 5 Thir. Cold; 

8) Eine Wiefe, gelegen in den Kentener-Benden, haltend ungefähr 7 Morgen 28 Ruthen 48 Buß: 
bishierhin bemußt dur) Herrn Heymann in Köln; 

9) Eine Miefe, gelegen in den Bergheimer Benden, genannt die Viole, haltend 6 Morgen 6 Ruthen 
79 Fuß, bishierhin benuht durch Herrn Depmann in Köln. 

Klin und Bergheim, den 20. Dezember 1826. 
Der Königliche Landrath Der Königliche Domainenrath 
(ge5.) Graf von Beiſſel (gez. Luͤtze ler. 


— — — — 
Verdingungen. 

Gemäß Verfügung der Koͤnigl. Hochloͤblichen Regierung zu Köln ſollen die Arbeiten zur Inftandfegung 
der Cleviſchen Straße zwifchen Fühlingen und Worringen, beftehend in Grabenarbeiten und Kieslieferung , zus 
fammen veranfchlagt zu 838 Thlr. 8 Sgr. 4 Pf. in mehreren Abtheilungen, bffentlih an den Wenigiifors 
dernden verdungen werden, Der Termin wird bierzu auf Montag den 8. Januar 4827 Nachmittags um 
2 Uhr in der Mohnung des Gaſtwirths Herrn Zaun zu Fuͤhlingen beftimmt. 

Koftenanfehläge und Bedingungen koͤnnen täglich bei dem WegebauKondufteur Herm Schmig in Köln 
Nro. 69 an St. Peter eingefeden werden. 

Zur Biethung werden nur zuverläfige Unternehmer welche die erforderliche Sicherheit leiſten koͤnnen, 


zugelafſen. Siegburg den 23. Dezember 1826. 
Der Ober⸗Wegebau⸗Inſpeltor Frey mann. 


Bon der Koͤnigl. Hochloͤblichen Regierung zu Köin iſt beſchloſſen, daß für Hier Wegemwärterftreden, 
in ben Berrichtungen der Wegewaͤtter und ihrer Gehuͤlſen beſtehenden Unterhaltungsarbeiten auf den K 
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ſtraßen, für ben Zeitraum vom 4. Febr. 1827 bis den 81. Dezbr. 1829, öffentlich an den Weniſtgſordernden 
verdungen werden follen. Die Termine hierzu werden folgendermaaßen beſtimmt; 

4) Für die 4450 Ruthen lange 2. Strecke der Wetterauer Strafe von Nro. 250 bis 272 zwifchen Wip- 
perfürth und Ohl, in erfterem Orte bei Herrn Gaſtwirth Mindhof am 11. Januar 1827 Morgens 
um 9 Uhr; 

2) Für die 1134 Ruthen fange 2. Strecke der Frankfurter Straße von Nr. 29 +16 Ruthen bis 52. 
zwifchen Hoheberg und Zangenfreug, zu Urbach bei Herr Gaſtwirth Kimes am 12. Januar 1827 
Nachmittags um 3 Uhr; 

3) Für die 7. und 8. Strede der Coblenzer Straße von Nro.120 bis 140 und von Nro. 140 bis 160 
jede 1000 Ruthen lang, zu beiden Seiten der Stadt Bonn, am 13. Januar 1827 Nachmittags 
um 2 Uhr bei der Barriere zu Herſel. 

Die Koftenanfchläge und Bedingungen fönnen täglich eingefeben werden für die Strecken auf der Met- 
teraner und Frankfurter Strafie bei dem WegebausKondufteur Herrn Clouth bierfelbft, und für die Streden 
auf der Coblenzer Straße bei dem WegebausKondufteur Herrn Schmitz zu Koͤln. 

Die Lizitanten müffen durch Befcheinigung des betreffenden Bürgermeifteramtes nachmweifen, daß fie in gu- 
tem Rufe fteben und alle ftaatsbürgerliche Rechte genießen, auch im Stande find, eine Kaution von 50 Rthir. 
in Staatsfchulofcheinen oder baar zu leiften. ‚ 

Siegburg, den 28. Dezember 1826. Der Oberwegebau⸗Inſpektor, 

Freymann. 


Die Lieferung von 43 großen buͤchenen Achſen, 73 Fuß fang, 12 Zoll breit und 83 Zoll ſtark, nach 
Coblenz, foll hoͤherm Befehl zu Folge dem Mindeſtſordernden in Streit gegeben werden. Es wird hierzu 
auf den 16. Januar f. J. Vormittags 10 Uhr ein Licitationg-Termin anberaumt, und Lieferungstuftige, fo 
ihre Geeigenheit hierzu nachmweifen müffen, eingeladen: fich zu genannter Zeit im Gefchäfts-Lofale der unter 
zeichneten Verwaltung einzufinden, zuvor jedoch ihre fchriftlichen Forderungen verfiegelt dafelbft abzugeben. 
Die nähern Bedingungen fönnen täglich Vormittags von 9—12 Uhr und Nachmittags von 3—6 Uhr bier 
felbft eingefehen werden. Deuß den 28. Dezember 1826. J 
Die koͤnigliche Artillerie-Werkſtatt-Verwaltung. 


Holzverkauſ. 
Sonnabend den 13. Jänner, Morgens 10 Uhr, ſoll im Wirthshauſe zum weißen Pſerdchen in Bruͤck 
ans den Waldungen der Oberfdrfterei Koenigsforft verfauft werben: 
a. aus KRöniglihen Waldungen. 
4) dem Gremberge 6 Loofe gemifchtes Schlagholz, 
2) „ Mielentorft 7 Loofe idem, 
3) „» Sonderbufch, 1 dito Nushofzeichen und 2 dito Buchenfopf- und Stangenbolz, 
4) im Schluchterwalde, 4 dito Nutzholzeichen uud 2 dito Erlenſchlagholz, 
5) „ Königsforfte, die Schläge am Eilerberge umd Xiteneichenfamp, fodann 
6) „» Holzerhofswalde, weldye beim Verkaufe am 14. und 43. Dezember die Tape nicht erreichten. 
j bh) aus der Brüder-Gemarfwaldung. 
7) am großen Weyer, Schlehef und Mittelbufch 41 Loofe zu Nug- und Brennholz tafıglicher Eichen, 
und 23 Looſe Buchenfopfbol;. 
Kaufluftige, koͤnnen fih das Holz vorab von den Förftern zeigen laffen. 
Bensberg, den 28. Dezember 1826. Der Forit:nfpeftor, Fromm. 


Berfauf 


Montag den 15. und Dinstag den 16. Januar d. 5. Morgens 9 Uhr, werden zu Bifchenich im Frohn⸗ 
hofe 17 Stuͤck fehönes Rindvieh, wobei 2 Pflugochfen, 2 Maſtſchweine, und verfchievene Acer und Haus: 
gerätbe freiwillig werfauft werden. Am erften Tage wird Morgens mit dem Rindvieh angefangen. 


Y 


Subhbaftations»- Patente 


Auf Betreiben des in hiefiger Stadt wohnenden Nentners, Herrn Emanuel Scholl, welcher fir das ge- 
gensärtige Verfahren bei dem Herrn Bürgermeifter Denhoven zu Nicht Domizit wählt, und Namens 
feiner Oattinn Therefe von den Rennen, als Erbinn der hierfelbft verlebten Frau Regine Amalia Pering, 
Wittwe von Chriſtian Heinrih Speymann, werden vor dem Königlichen Rriedensgerichte Nro. IV zu Köln, 
Mittwoch den 14. Februar 1827, Vormittags 10 Uhr, in dem vor den Minoriten gelegenen, mit Nro. 41 
bezeichneten Aubienzlofale deffelben, die nacwerzeichneten, gegen die Schuldner, Johann Wilhelm Welter 
und deffen Kinder, Gertrud — Eva — Ferdinand — Mar — und Mechtild Welter, alle Wirthe; gegen 
die Eheleute Johann Joſeph Mengen, Leimfieder, und Catharina Joſepha Welter, als Erben ihrer Mutter 
Agnes, gebornen Kur, fo wie gegen Anton Wahlen, Gärtner, als dritten Inhaber der mit den Buchftaben 
T und U bezeichneten Grundſtuͤcke — die Vorgenannten alle zu Köln wohnhaft — in Befchlag genommenen 
Jınmobilien auf das von dem Gläubiger gemachte Erftgebot zum gerichtlichen Verkaufe ausgeftellt und dem 
Meiftbietenden zugefchlagen werden. Diefe in der Mippefer, Merrbeimer, Niehler und Dffenvorfer Flur, 
Samıntgemeinde und Bürgermeifter-Amt Longerich, Kreis und Regierungebezirf Köln gelegene für's laufende 
Fahr mit einer, 71 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. betragenden Steuer-Quote belegte, von Berfchiedenen bebaute Grund: 
finde, beftehen: >») Ein Stuͤck Ackerland von 4 Morgen, im Rieler Felde, hinter dem Schwanen, zwifchen 
Hermann Broehl, Joſeph Schieffer, Theodor Effer und dem Nichler Wege, bebaut durch H. 2. Cremer zu 
Koͤln; Erftgebot 80 Thlr. +) 4 Stuͤck Aderland von 8 Morgen, im Nippefer Feld am Kirchwege, zwiſchen 
Wittwe Conzen, Grein und Fürth, bebaut von dem Vorigen; zu 160 Thlr. ec) 4 Stud von 6 Morgen 
2 Biertel im-Nippefer Felde hinter den Höfen, am grünen Wege garden onen, Neumann und dem Wege, 
bebaut von Hermann Broehl am Nippes; zu 130 Thlr. d) 4 Stud von 3 Morgen 3 Viertel dafelbft, 
hinter den Höfen zwifchen Theodor Eifer, Neumann und Conzen, bebaut von Friedrich Frenger zu Mauen— 
heim; zu 70 Ihr. ©) 1 Stüd von 2 Morgen 2 Viertel im Merrheimer Felde an der Sandfaule, zwifchen 
Conzen und der Landſtraße, bebaut von Peter Steffens in Merrheim; zu 40 Thlr. 4) A Stuͤck von 9 
Morgen 2 Viertel daſelbſt am Heckpfaͤdchen, zwiſchen Conzen, Weinreiß und Modemann, bebaut von Johann 
Hünfeler in Merrbeim; zu 490 Thir. 2) 4 Stuͤck im Dffendorfer Felde an der Efcher Strafie, zwifchen 
der Straße und Johann Weinreiß, bebaut von Mathias Dfter am Mippes, haltend 7 Morgen; zu 140 
Thit. b) 4 Stüd von 4 Morgen im Nippefer Felde an der Wifferburg, in den Conzen 100 Morgen, be— 
baut von heodor Wolf am Nippes; zu 80 Thlr. i) 1 Stüf von 2 Morgen 1 Viertel dafelbft am Dffendorfer 
Wege, zwiſchen Conzen und den Domainen, bebaut von Joſeph Schwan am Nippes; zu 45 Thir. k) A 
dito von 5 Morgen dafelbft an der Longericher Strafe, zwifchen Conzen und den Domainen, bebaut von 
Mathias Dfter am Nippes; zu 100 Thir. ) 4 dito von 23 Morgen dafelbft am Möfcher-Rämpchen, 
zwifchen Conzen, Fürth und Menmann, bebaut von Johann Bechem in Merrbeim; zu 460 Thlr. m) 4 
dito von 9 Morgen dafelbft am Dffendorfer Wege, zwifchen Neumann, Conzen und Domainen, benußt von 
Heinrich Schmig am Nippes; zu 180 Thlr. n») 4 dito von 5 Morgen dafelbft an der Offendorfer Strafie, 
zwifchen Neumann, Eich, Conzen und dem Wege, bebaut von Heinrich Uehlesam Nippes; zu 100 Thlr. 
0) 4 dito von 44 Morgen dafelbft an der langen Hecke zwifchen Theodor Eifer, Fofepp Schwan und dem 
ege, bebaut von H. Schnaderg am Nippes; zu 30 Thlr. p) 4 dito von 3 Viertel Morgen in den koͤl— 
niſchen Gärten, zmifchen Joſeph Schieffer und Heinrich Schmig, bebaut von Theodor Volk am Nippes; zu 
30 Thlr. 4) 4 dito Hofplak, Garten und Baumgarten zwifchen Wittib Conzen und dem Wege, baltend 
3 Morgen 2 Viertel, gelsgen an den Nippeſer Höfen, benugt theils durch Engelbert Kiein, theils durch 
MWelter; zu 80 Thlr. +) 1 Stück Aderland von 6 Morgen 2 Biertel, im Mippefer Grunde, zwifchen den 
Mauenbeimer Höfen und der Landftrafe, benugt von Peter Lemper, Bernard Becker, Ehriftian Breuer in 
ihrem Mer; zn 130 Thlr. s) 4 dito von 3 Morgen am Merrheimer Berge, zwifchen Wittib Congen, Friedrich 
Frenger und der Landftrafie, benugt von Hermann Schmig in Merrheim; zu 60 Thlr. 1) 4 dito von um 
nefähr 14 Morgen im Mauenbeimer Felde an der langen Dede, fchiefiend auf den Meg mit einer langen 
Seite und mit der andern auf Möltgen, Neumann und Fürth, benugt von Anton Wahlen in Köln; zu 
300 Thir. v) 1 dito von ungefähr 2 Morgen 5 Viertel dafelbft am Diffendorfer Wege, ſchießend mit den 
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langen Eeiten an Neumann, Vorhaupt Wittib Conzen, ebebatıt benfalls von Anton Wahlen; zu 50 The. — 
Zufammen 2455 Thlr.! 
Die vollftändigen Auszüge aus der Mutterrofle, fo wie die Verfaufsbedingungen, liegen auf der Gerichte- 


fehreiberei des befagten Friedensgerichts zur Einſicht offen. 
Köln, ben 23, Dftober 1826. Der Friedensrichter, Cardauns. 





Auf Anftehen des in hiefiger Stabt wohnenden Pfarrers zu den h. Apofteln, des Herrn IS. 3. Emmerich 
Geiftmann, welcher für das gegenwärtige Verfahren in der zu Longerich gelegenen Wohnung des Müllers 
DBrüden Domizil wählt, in der Eigenfhaft als Bevollmaͤchtigter der bierfelbft mohnenden Kiofterjungfer 
Catharina Duque, für fih und als einzige Erbinn ihres verlebten Bruders Friedrich Duque, Gläubigerinn, 
follen vor dem Königlichen riedensgerichte des vierten Bezirks von Köln, in dem vor den Minoriten gelegenen, 
mit Nro 44 bezeichneten Audjenzlofale deffelben, Mittwoch den 14. März 1827, Vormittags 10 Uhr, bie 
nachverzeichneten, aegen die Schuldner, die zu Thenhoven wohnenden Ehe= und Adersiente Peter Löfen und 
Sibilla Köp, in Befchlag genommenen, von Legteren benußten, in der Gemeinde Thenhoven, Bürgermeifters 
amt Worringen, Kreis Köln, gelegenen Immobilien auf das neben den einzelnen Stuͤcken beigefegte Erfte 
gebot zum Öffentlichen Berfaufe ausgeftellt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden, nämlich: - 

4) Ein Stüf Ackerland, im fogenannten Kreuzfelde gelegen, haltend A Morgen, fchießend gegen Sonnen= 
aufgang an Hermann Ripphahn, gegen Mittag an Wilhelm Ripphahn, gegen Abend an Marcus KRippel, 
gegen Mitternacht auf den FühlingeruWeg, Erfigebot 20 Thlr. 2) A dito von 4 Morgen 2 Biertel, am 
fogenannten Lintgen, anſchießend an Andreas Pich, den Weg auf Weiler und Wittwe Goͤdderz, zu 30 Thlr. 
s) Ein dito von 4 Morgen auf dem Weiler Wege, fchiefend an Michael Dig, Wilhelm Ripphahn, Her— 
mann Miller und Wilhelm Ripphahn, zu 20 Thlr. 4) Ein dito von A Morgen, am Efcherdörngen, ſchießend 
en das Land des Frohnhoſes, an Hermann Müller, Joſeph Odendahl und Herrn Eremerius, zu 20 Thlr. 
5) Ein dito von 3% Morgen im Kreuzfelde, febiegend einerfeits an Görgen Halfen, ein Vorhaupt Johann 
Stammel, das andere neuen Hoſs Land, zu 70 Thlr. 6) 3 Viertel Fand daſelbſt, ſchießend an Wittme 
Regelsky, Adam Annas, Wihelm Rippbabn und Wilhelm Müller, zu 15 Thle. Zufammen 175 Thlr. 

Der vollſtaͤndige Auszug aus der Steuerrolle, zufolge welchem die vorbeſchriebenen Grundſtuͤcke für's 
laufende Fahre mit einer 7 Thaler 22 Sgr. betragenden Steuer-Quote belegt find, fo wie die Kaufbedingungen 
liegen auf der Gerichtsfchreiberei des Friedensgerichts zur Einficht offen. 

Köln, den A. Dezember 1826, Der Friedensrichter, Cardauns. 


Auf Betreiben der zu Bensberg mohnenden Gefchwifter, Rentnerinnen Maria Catharina, Mariarına 
und Therefia von Schatte, foll die dem Ackerer Heinrich Müller zu Meperhof, dann deffen großjährigen 
Kindern 4) Eva, 2) Maria Catharina Müller, beide ohne Gewerb dafelbft, und 3) Engelbert Müller, Ackerer 
zu Knipfcherbof, alle in der Gemeinde Lohmar wohnhaſt, zuftändige, in der Gemeinde Scheiverhöhe gelegene, 
16 Morgen 4 Viertel 10 Ruthen baltende Bufchparzelle, der Mursbach genannt, begränzt gegen Norden don 
eigenem Burke, gegen Dften von Gammersbacher Müptentand und Bufch, gegen Süden und Weften von 
Klasbergerbofsbufch und Feld, worauf der Ertrahent ein Erſtgebot von 400 Thlr. gemacht hat, am Mittwoch 
den 28. Februar fünftigen Jahres 4827, Morgens 9 Uhr, am ordentlicher Gerichtsftelle dahier dffentlich 
verfteigert und dem Meiftbietenden guaeflagen werden. Die genannte Buſchparzelle wird bis dahin von 
den Schuldnern felbft benutzt; die Grundſteuer für das laufende Jahr beträgt 4 Thir. 4 Sgr. 1 Pf. 

Der defifalljige Auszug aus der Steuerrolle, fo wie die Verkauſobedingungen, liegen auf biefiger Gerichts- 
ſchreiberei zur Einficht offen. f , 
Siegburg, den 10. November 1826. Der Koͤnigl. Briedensrichter,. Eagels. 





Auf Auſtehen des in Köln mohnenden Kaufinannes Herrn Johann Joſeph Deppen, Glaͤubiger bes 
babier oben Mauren wohnenden Commiffionairs Herm Franz Übels, und. auf Betreiben bes ezial⸗ 
Bevollmächtigten des Subhaſtanten, naͤmlich des in Köln wohnenden Gerichtsvollzieher⸗Aspiranten Herrn 
Franz Kniffler, fol vor dem Königlichen Friedensgerichte Nro. 4 zu Köln, in deſſen Gerichtolokale dahler 
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in ber Sternengaſſe Nro. 25, den 15. Februar 4827, um 10 Uhr Morgens, gegen den dermaligen Schuldner 
des fubhaftirenden Gläubigers Herrn Franz Abels, das demfelben rigenthuͤmlich zugehörige, dahier in der 
Martinsftraße oder oben Mauren gelegene, mit ber alten Nummer 1605, neuen Nummer 26 bezeichnete, 
von ihm felbit bewohnte Haus, welches in der Mutterrolle biefiger Stadt zu einem Steuerbetrage von 13 
Thlr. 7 Gr. 8 Pf. angefehlagen ift, auf das von dem fubhaftirenden Gläubiger darauf getbane Gebot von 
2500 Berliner Thlr. zum Öffentlichen gerichtlichen Verkaufe ausgefegt amd dem Meiftbietenden zugefchlagen 
werden. Das erwähnte Haus mit Zubehör, enthaltend in der Länge ungefähr 56 und in der Breite unge 
führ 23 Fuß, ift am vordern Giebel ganz in Stein, am bintern Giebel im erften Stockwerke in Stein, 
die beiden andern in Fachwerk gebaut und mit Schieferfteinen gededt; es hat unten drei Zimmer, einen 
gewdlbten Keller und darin einen abgefchloffenen fleinen Keller, auf dem erften Stode vier Zimmer, auf 
dein zweiten Stocde ebenfalls vier Zimmer und darüber einen Speicher. Von hinten hat es einen Fleinen 
Steinweg mit Regenfarg, ein aus Fachwerk gebautes, mit Pfannen gedecktes Hintergebäude, worin eine Küche, 
ein Pferdeftall für ein Pferd und ein Abtritt fich befindet. Die vollitindigen Auszüge aus der Mutterrofle, 
fo. wie die Verfaufbedingungen bes fraglichen Haufes mit Zubehör, liegen auf der Gerichtfchreiberei des 
erwaͤhnten Friedensgerichts zur Einfiht eines Jeden offen. 
Köln, den 28. Dftober 1826. Der Friedensrichte, M. Willmes. 





Auf Anfichen der Königlichen Regierung zu Köln, die Rechte der Domainen-Bermaltung und hier ins 
befondere die der vormaligen Örofiherzoglich Bergiſchen Retrait:Raffe ausübend, welche bei dem Königlichen 
gandrath Herrn Heinrich Schnabel zu Mülheim am Rheine Domizil, wählt, und fodann auf Betreiben ihres Bevoll⸗ 
mächtigten des gu Köln wohnenden Advofat-Anmaltes beim rheinifchen Appellationsgerichtshofe, Herrn Engels 
bert Friedrich Klein, foll beim Königlichen Sriedensgerichte E Mülheim am Rhein, Freiheitsſtraße Nr. 250. 
am 4. Mai 1827 Morgens 9 Uhr, der in der Gemeinde Enfen, — — Heumar, im Friedensges 
gerichtsbezirfe und Kreife von Mülheim am Rhein gelegene und unten näher befehriebene Steinhof, gegen 
effen bisherigen -Eigenthümer, den Öutsbefiger Sigismund Loeven und deffen in sfr: Ehe mit Franzisfa 
von Franfen gezengten Kinder, Franz Loeven, geenläbrig und ohne Gewerbe, zu K In wohnhaft, fodann 
Wrlan Leopold, Ifabella Friederita, Karl und Charlotta Loeven, alle noch minderjährig, und wohnhaft. bei 
em Water zu Venauen, im Kanton —— oͤffentlich verkauſt und dem — rien zugeſchlagen 

werden. Die zu dem genannten Hoſe gehörigen Baulichfeiten, melche linfs vom infahrtsthore in einem 

100 Fuß fangen, 21 Buß breiten und bis zum Dachſtuhl 8 Fuß hoben, theils die Wohnung des Pach» 
ters Matthias David, theils einen Pferde» und HolzStall nebft Backoſen ausmachenden Geb: ude, rechts 
hingegen in einem mit Pfannen gedeften und zum Kuhſtall benugten —— von 35 Fuß Laͤnge, 23 
Fuß Breite und 8 Fuß Höhe (bis zum Dachſtuhl) und endlich ſchraͤg dem Eingangsthor gegenüber in einer 
415 Fuß langen, 44 Fuß breiten und bis zum Dachftuhl ebenfalls 8 Fußz hohen Scheune beſtehen, find 
ſaͤnmtlich in Lehm und Holz erbaut und haben mit dem ie gehörigen Hofraum und Garten einen Flaͤ⸗ 
chen⸗ Inhalt von ungefaͤhr 6 Morgen. Die zum genannten Steinhof außerdem gehoͤrigen Laͤndereien betragen 
ungefähr 275 Morgen, wovon 92 Morgen nebſt den obigen Gebäulichfeiten und arten an den derer 
Mathias David, die übrigen Ländereien hingegen parzellenweife an verfchiedene Andere verpachtet find. Die 
vom Steinbof jährliche zu zahlende Grundftener beträgt 243 Thlr. 20 Sgr., und das vonder Königl, Regierung 
geihane Erftgebot die Summe von 7082 The. preußifch Kourant. 

Der vollftändige Auszug aus der Mutterrolle liegt nebft dem Kaufbedingungen auf ber Kanzlei des 


obenbexeichneten Friedensgerichts offen. 
m am Rhein, ben 22. Des. 1826. Der Königliche Friedensrihter W. Breuer. 


Auſ Betreiben der hier wohnenden Rentnerinn Frau Maria Katharina Thelen, Wittwe des verſtorbenen 
Notars Nicolas Merlo, für ſich und als Hauptvormuͤnderinn ihrer minderjährigen Kinder: Elife, Sodann 
Jakob, Chriſtian Joſeph, Sibilla und Katharina Merlo, Glaͤubigerinn des hieſelbſt wohnenden Baͤckers Jo⸗ 
dann Grandidier, der minderjährigen Johann Peter, Anna Katharina, Angela und Karl Leonard, und ber 

oßjährigen Kinder des befagten Johann Grandidier, nämlich: Anna Margaretha, Ladenjungfer, und Anna 
Sertrub ofepha, ohne Gewerb, hier wohnhaft, ale erzeugt aus deſſen Ehe mit der verftorbenen Elifabeth 


vm 


Herſchbach, ſoll vor dem Königlichen Friedensgericht Neo. 2 zu Köln, in deſſen Audienz-Lokal am Apofleln= 
platz Mro. 7, Mittwoh den 7. des naͤchſten Monats März 1827, Morgens 10 Uhr, das hierunten beſchrie— 
bene Haus für das Erftgebot von 850 Thlr. preuß. Kourant, zum Verkauf ausgefegt und dem Meiftbieter- 
den zugeſchlagen werden. Dieſes Haus, gelegen zu Köln am Rhein auf der Burgmaner Nro. 27, zwiſchen 
Wittwe Anna Maria Kabat und Dlafius Beinz, iſt ganz mit Ziegelfteinen neu aufgeführt, 23 Fuß breit, 
und 27 Fuß lang, hat einen gewölbten Keller, an der Erde ein Vorhaus mit 2 Fenftern, rechts 1 Zimmer 
firafienwärts mit 2 und 4 Zimmer gartenwärts mit 1 Fenſter, einen Gang zum Garten und linfs garten 
wärts die Küche mit einem Senfter, auf dem erften Stock ftrafienwärts rechts ein Zimmer mit 5 Senftern, 
daneben gartenwärts ein Zimmer mit 4 Seniter, einen Gang mit 4 Fenfter, und links ein Zimmer auch 
mit 4 Fenfter; auf'm zweiten Stof ftraßenwärts ein Zimmer mit 3 Senftern, daneben A Zimmer mit 2 
Fenftern, gartenwärts rechts ein Zimmer mit 1 Benfter, ein Gang mit 1 Fenfter, und linfs 4 Zimmer mit 
4 Fenſter, darüber der Speicher mit Abfchluß und 2 Fenſtern ſtraßen- und 1 Fenfter gartenwärts, hinter 
dem Haus einen Öarten circa 32 Fuß breit und 45 Fuß lang, und darin ein Backhaus, circa 10 Fuß breit 
und 20 Fuß lang, daffelbe ift vom obengenannten Schuldner Johann Grandidier felbit bewohnt, und ift 
für diefes Jahr in der Boden- und Gebäudefteuer mit 8 Thlr. 43 Sgr. 3 Pf. angefchlagen. Die vollftän- 
digen Auszüge aus ber Steuerrolle und bie Berfaufsbedingungen liegen auf der Gerichtsfchreiberei zur Ein— 
fiht offen. 
den 13. November 1826. Der Königliche Friedensrichter, Bender. 


Auf Betreiben des Heren Johann Feiedrih Müller, Rath am Königlichen Appellations-Gerichtshofe zu 
Koͤln, dafelbft in der Sternengaffe wohnhaft, wofür der Herr Hermann Joſeph Stupp, Ausfultator, in Kdin 
wohnhaft, als Bevollmaͤchtigter auftritt, werden vor dem Sriedensgericht zu Bergheim in deffen Sitzungsſaal 
auf dem Gemeindehaus dafelbit, am 10. Aprit fünftigen Jahrs Morgens 9 Uhr, die nachftehenden, gegen 
die zu Hüchelhoven wohnenden Ehe- und Adersieute Johann Moll und Anna Chriftina Dederichs in Be— 
fehlag genommenen, zu Hüchelboven, Bürgermeiiterei gleichen Namens, und Rath, Bürgermeifterei Bedburg, 
Kreis Bergheim gelegenen Jmmobilien für das Erftgebot zum gerichtlichen Berfauf ausgeftellt, und ben 
Meiftbietenden zugefchlagen: 4) Ein Haus nebft Scheune und Stallung, Hofraum und arten, gelegen zu 
Huͤchelhoven, und ſchießend einerfeits an Mittwe Godfried Becker, andererfeits an Heinrich Mol und mit 
einem Borhanpt an die Strafie durchs Dorf. Dis Haus ift einftöcig und bezeichnet mit No. 10, und 
fämmtliche Gebäude aus Holz und Lehm gebaut und mit Stroh gedeckt, aufer der Scheune, welche mit 
Biegen gedeckt iſt. Der Slächeninhalt der Gebäulichfeiten beträgt 19 Ruthen 67 Fuß, des Gemüfegartens 22 
Ruthen 5 Fuß, des Bauıngartens 46 Ruthen 68 Fuß Magdeburger Maaß, und werden dieſe Güter von den 
Eheleuten Moll felbft bewohnt und benußt; Erftgebot 30 Thlr. 2) Ein Stüf Ackerland, haltend 6 Morgen, 
gelegen an der Kirfchfaul im Rather Felde, ſchießend einerfeits und Vorhaupt an Anton Hoppen, andererfeits 
an Gerathshover Land, mit dem andern Vorhaupt an den Mönchhofer-Ader; zu 150 Thir. 

Die von diefen Jmmobilien für das laufende Jahr zu zahlende Grundfteuer beträgt 5Rthlr. 26 Sar.8 Pf. 

Die vollftändige Auszüge aus der Steuer-Rolle, fo wie die Kaufbedingungen find auf der Gerichte 
fchreiberei des hiefigen Friedensgerichts einzufehen. 

Bergheim, den 22. Dezember 1826. Der Königliche Friedensrichter, Deppen. 


Auf Betreiben der Erben des verlebten Johann Abraham. Steinfauler, namentlich Theodor Steinkauler— 
Kaufmann, Johanna Eliſabetha Steinfauler, Nentnerinn, beide in Mülheim am Rhein, und Wilhelm Pait, 
Kaufmann, in Köln wohnhaft, leßterer für fich und feine Ebegattinn Wilhelmina Catharina Steinfaulır, als 
Hypothekar⸗Glaͤubiger des unten befchriebenen Zartſchen Köttinger Gutes, melche für das gegenwärtige Wer 
fahren ihren Wohnfig bei dein Notar Herrn Carl Theodor von Prof in Eitorf gewählt haben, ſollen am 
Mittwoch den 28. Zebruar 1827, Morgens 9 Uhr, in unferm gewöhnlichen Gerichts-Sisungsfaate hleſelbſt, 
folgende, von dem Johann Riefe, Aderer zu Köttingen, Sammtgemeinde Ruppichteroth, Kanton Eitorf, ſodann 
von ben Erben des verlebten MRothgerbers Heinrich Wilhelm Seuthe, namentlich 1) dem zu Oelrath, Sammt⸗ 
gun Ruppichteroth wohnenden Blaufaͤrber Anton Bickenbach, als Hauptvormund der minderjährigen Peter, 

xl, Wilhelm und Chriftian Seuthe; 2) den dafelbit wohnenden Ehe- und Ackersleuten Carl Hundhaufen 
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und Amalia Senthe; 3) den zu Derchen, Sonmitgemeinde gleichen Namens, Kanten Eitorf wohnenden Ehe: 
leuten, Handelsmann Johann Diederih Otto und Wilhelmina Seuthe und 4) den zu Leufcheid, Sammt⸗ 
gemeinde Herchen, Kanton Eitorf wohnenden Eheleuten Blaufaͤrber Gottlieb Hundhaufen und Carolina Seuthe, 
als dritte Beſitzer benugten, in der Sammtgemeinde Ruppichterotb, Kanton Eitorf gelegenen Immobilien, für 
das von ben betreibenden Glaͤubigern gethane, bei jedem Stuͤck hierunten beigefegte Erftgebot zum Verkaufe aus— 
geftellt und dem Meiftbietenden Jugefchlagen werden, nämlich: 

A- Die von dem Johann Rieſe zu Köttingen benußten Jmmobilien. 

4) Ein zu Köttingen in Fachwerf zweiſtoͤckig erbautes Haus ſammt Stallung und Scheune unter einem 
Strohdache, bezeichnet mit Mro. 44, mit einem darunter befindlichen Keller. Diefes Gebäude ift 44 Fuß lang 
und 24 Fuß breit und hat mit dem daran liegenden Hofe einen Slächenraum von 44 Rutben, längs Franz 
Müller und Erben Wilhelm Seuthe, Erfigebot 200 Ihaler. 2) 36 Ruthen Garten dafelbft am Haufe länge 
Franz Müller und Erben Wilhelm Seutbe, zu 10 Thlr. 3) 4 Morgen 29 Ruthen Land ober Müllers Scheune 
längs Vorigen, zu 100 Thlr. 4) Ein Morgen 25 Ruthen Aderland oberm Haus, längs Vorigen, zu 60 
Thir. 5) 3 Morgen 142 Ruthen Land auf der Schlehardt, längs Vorigen, zu 120 Thlr. 6) 4 Morgen 
78 Ruthen Land auf der Eifenfaulen, längs Vorigen, zu 75 Thlr. 7) Ein Morgen 20 Ruthen Land vor auf 
der Schlehardt, längs Vorigen, zu 20 Thir. 8) Ein Morgen 23 Ruthen Land ober Erben Müllers Scheuer; 
längs Vorigen, zu 30 Thlr. 9) 400 Ruthen Wieſen in der Hofidiefe am Buſch, Kings Vorigen, zu 5 Thle. 
10) 444 Ruthen Wiefe dafelbft, laͤngs Vorigen, zu 6 Thlr. 14) 85 Ruthen Wieſe in der großen Hoſwieſe, 
längs Vorigen, zu 4 Thlr. 12) 46 Ruthen Wiefe in der langen Wirfe, längs die Strafe und Franz Müller, 
zu 4 hie. 13) 32 Ruthen Wieſe dafelbft, unten Kings Franz Müller und Wilhelm Lang, zu 4 Thir. 14) 
27 Ruthen Wiefe in der Hottgerotber Wiefe, Kings Vorigen, zu 4 Thlr. 15) Ein Morgen 59 Ruthen Acker— 
land vor Wittwe Zarths Haus, längs Franz Müller und Erben Seuthe, zu 30 Thlr. 16) 27 Rüthen Weide 
am Garten, längs Borigen, 4 Thlr. 17) 74 Ruthen Weide am Baumbof, längs Vorigen, zu 1 Thlr. 18) 
4 Ruthen Weide im Dorf, an Wittwe Sauer und Erben Johann Heinrich Stammel; zu A Thlr. 19) 50% 
Ruthen Wurzelholz unter der Kalberwiefe, längs Franz Müller und Erben Seuthe, zu 1 Thlr. 20) 28 Ruthen 
Wurzelholz in der Schmalheggen; laͤngs Franz Müller und eigener Wieſe, zu 4 Ihr. 24) A Morgen 48 
Ruthen Wurzelholz im Schiefelftüd, längs die Strafe und Franz Müller, 4 Thlr. 22) 2 Morgen 18 Ruth. 
dito Holz daroben, längs Vorigen anfchiefiend, zu 1 Thlr. 23) 1 Morgen 48 Ruthen dito noch daneben, längs 
Borigen, zu 4 Thlr. 24) 1 Morgen 74 Ruthen dito allda nad Dberfaurenbach, längs Vorigen, zu 4 Thir: 
25) 2 Morgen 114 Ruthen dito im Langenfieflen, längs Vorigen, zu 4 Thlr. 26) 2 Morgen 51 Ruthen 
dito dafelbft hinab, längs WBorigen, zu 1 & pr. 27) 85 Ruthen Wurzelholz oberm Entenpubichen, längs Franz 
Müller und Wittme Hreismann, zu 1 The. 28) 1 Morgen 19 Ruthen Wurzelholz dafelbft, laͤngs Vorigen - 
E 4 The: 29) 47 Ruthen Wurzelholz zur Schleehardt an der Strafe, längs Vorigen, zu 4 Thlr. 30) 9 

örgen 56 Nuthen im 14 Parzellen Heidbüfche aus den ungetheilten Heidbergen, längs- Franz Müller und’ 
Erben Seuthe, zu 10 The. ng 

Die von den Erben Heinrih Wilhelm Seuthe benußten Jmmobilien. 

4). Ein zu Köttingen gelegenes, mit Nro. 40 bezeichnetes, in Reihwaͤnden von Eichenholz zu 2 Stock⸗ 
werfen; mit einem gemölbten Keller, Speicher, Pferder und Kuhſtall ſammt Laubfchoppen unter einem Dache, 
weifchen dem Köttinger Flurzaun erbautes, 64 Fuß langes und 32 Fuß breites, an Flaͤchentaum 4 Rutheu 
baltendes Haus, Erſigebet 200 Thaler. b. Der daran liegende Hof und Garten längs Johann Niefe und 
? Müller, hält 77 Ruthen, zu 40 Thlr. 2) 2 Morgen 95 Ruthen Ackerland oberm Haus längs Frar 
Miller und Johann Rieſe zur 100 Thlr. 3) 3 Morgen 405 Ruthen Land im deri Schleehard, längs. bie 
Obigen,; zu 100 Thir: 4) 3 Morgen 59 Ruthen Land dafeibft nächft dem Hofe, längs Fran; Müller zu 
beiden Seiten, zu‘ 150 Thlr. 5) 3 Morgen 407 Ruthen Land an den Köttinger Heggen, längs Franz Müller‘ 
ju beiden: Seiten; zu 100 Thlr. 6) 2 Morgen 8 Ruthen Land daſelbſt, länge. Vorigen zu beiden Seiten, zu 
49 Thfe. 7) 130 Rüthen Land aufın Heidgen, längs Borigen zu beiden Seiten, zu 5 Thlr. 8) 4 Morgen 
91 Rüthen Wiefe in der Hofmwiefe, längs Franz Müller und Johann Rieſe, zu 50 Thir. 9) 96 Ruthen 
Wieſe dafelbft an der Gaſſe, längs. die Vorigen) zu 10 Thir. 40) 123 Ruthen Wiefen in der großen Hof 
miefe, längs die Vorigen, in 20 Thlr. 44) 274 Ruthen Weide im arten, ni Borigen, 4 Thli. 42) 74 * 


Ruthen Weide am -Baumbof‘ längs Vorigen, 4 Thlr. 13) 4 Morgen 40 Ruthen Wiefe in der Kälberwiefe 
Deffenti, An. Stüd 1: . 


x 


fängs bie Se eund Franz Miller, zu 2 Thlr. 14) 3 Morgen 144 Ruthen Wurzelholz im i 

längs Sranz ? uͤller und Wittwe Heismann, zu 1 Thlr. 15) 50% Rutken ec ja der K mine 
längs Franz Müller und Johann Riefe, zu 1 Xhlr. 16) 2 Morgen 18 Ruthen Wurzelbolz ober dem Schies 
feiſtck, Kings die Vorigen, zu 4 Thlr. 17) 4 Morgen 48 Ruben Wurzelholz daroben, längs Franz Müller 
und Johann Niefe, zu 1 Thlr. 48) 1 Morgen TO Ruthen Wurzelholz allda naͤchſt Oberſaurenbach, längs 
Borigen, zu 1 Ihr. 19) 2 Morgen 144 Ruthen Wurzelholz im Langenfiefen, längs Vorigen, zu 1 Thlr. 20) 
2 Morgen 51 Ruthen Wurzelholz daſelbſt hinab, längs Borigen, zu 1 Thlr. 21) 1 Morgen 47 Ruthen dito 
oben im Schieſelſtuck, längs Vorigen, 4 Thlr. 22) 85 Ruthen dito oberm Entenpulchen, laͤngs Wittwe Heis. 
mann und Vorigen, zu 1 Thlr. 23) 1 Morgen 19 Ruthen dito dafelbft, laͤngs bie Vorige, zu 1 Thlr. 24) 
2 Morgen 84 Rüthen dito in ber Schleehardt, laͤngs Franz Müller und Johann Riefe, zu 1 Thlr. 25) 4 
Morgen 26 Ruten Wurzelholz daſelbſt an der Miefe, längs Vorige, zu 1 Thlr. 26) 44 Ruthen dito bes 
ſelbſt, längs dranz Müller und die Strafe, zu 4 Thlr. 27) 43 Ruben dito dafelbft am Feld, Länge Johann 
Rieſe und bie Strafe, zu 4 Thlr. 28) 9 Morgen 56 Ruthen in 44 Parzellen aus den ungetheilten Heid ber⸗ 
gen, längs Franz Müller und Johann Rieſe, zu 10 Thlr. Die ad A bezeichneten Immobilien werden von 
dem Johann Riefe ſelbſt benutzt und hat berfelbe mit mehreren andern bei dem den Erben Wilhelm Seuthe 
zugehörigen Zarthſchen Stammbaufe daſelbſt in der Hofiviefe ein Bergwerk angelegt, woraus viel Ciſenſtein, 
ewonnen wird. Das ad B. bezeichnete Haus der Erben Seuthe zu Köttingen sub Nro, 40 iſt an die Wittwe 
Kofeph Cohen und die fibrigen Grudſtuͤcke an mehrere Parzellen-Anpächter anf 4 Jahre verpachtet. Die sub 
Lite. A. befehriebenen Immobilien find fir dieſes Jahr mit einer Grundſteuer von 9 Thaler 16 Silbergr. 
7 Pf. und die sub Liu. B. mit einer Grundfteuer von 29 Thaler 5 Pfenning belaftet. Die Auszüge aus ber 
Grundfteuer-Mutterrofle, fo wie die Raufbedingungen fönnen auf der hiejigen Gerichtsfchreiberei eingefehen werben. 

Eitorf, den 19. Oktober 1326. Der Friedensrichter, Heinrich Schlitte. 


Auf Anftehen von 1) Margaretha Hagen, ohne Gewerb; 2) Thomas Joſeph Heimbach, Kaufmann, 
Namens feiner Ehefrau Catharina Hagen; 5) Cara Hagen, Raufhändlerinn; 4) der eheligen Deszendenten des 
feligen Johann Theodor Hagen, namentlich: a. Lauren; Hagen, KRaufınann in eigenen Basen und als Bor 
“mund feiner minderjährigen Gefchwifter Jakob Hagen und Untonetta Hagen; b. Agnes Virnich, Wittwe des 
werlebten Herrn Damian Hagen, Kaufbändlerinn, in eigenem Mamen und als gefegliche Vormuͤnderinn ihrer 
minderjährigen Tochter Clara Hagen; c. Franz Hagen, ohne Gewerb, alle zu uͤren wohnhaft; 5) Heinrich 
Hagen, KRaufinann in Köln, und Laurenz Dagen, Kaufmann in Düffeldorf, welche zu gegenwärtigem Sub⸗ 
haftations- Verfahren Domizil bei Derrn Julius von Beguelin, Steuerempfänger zu Kerpen, geivähit haben, 
fol Donnerstag den 22. Mär 1827, Morgens 40 Uhr, vor. dem Königlichen Friedensgericht zu Kerpen in 
deffen Sigungsfaal auf dem Gemeindehaus zu Kerpen, zum gerichtlichen Zwangsverfauf folgender in der Ge 
meinde Niederbohlemn, Buͤtgermeiſterei Blazheim, Kreis Bergheim, Regierungsbegirf Köln gelegenen, gegen 
‚Heinrich Over, Aderer zu Nieverboblem, in gerichtlichen Beſchlag genommenen Örundgüter gefchritten und 
folhe auf das Erftgebot der Glaͤubiger ausgeftellt werden: 41) Ein- Haus gelegen zu Niederbohlem, neben Jo- 
hann Frohn und Erben Over, mit Schenne und Stallungen, enthaltend im —* eine Kuͤche, eine große 
Stube und ein Meines Zimmer, im zweiten Stock zwei unfertige Zimmer zum Speicher dienend, im Hofe 
ein Torffehuppen, ein Schweineftall, ein Kubftall, ein Pferdeftall und Scheune. Diefe Gebäulichkeiten find in 
Lehm gebaut und mit Stroh gedeckt; ausgeftellt für das Erfigebot der Gläubiger zu 200 Thle. 2) Ein Gas 
ten dafelbft, zwifchen Theodor Klein under Strafe gelegen, zwei Pintenan Maag haltend, für30 Thlr. 3) Ein Vier 
tel Land auf der Killen, neben Wittwe Hommelsheim und Wittwe Eisler, für 8 Thlr. 4) 2 Viertel Land da⸗ 
felbft, neben Johann Reinermann und Martin Haas; für 15 Thlr. 5) 1 Viertel 2 Pinten Land, neben Jo⸗ 
hann Feith und Debitor ſelbſt; für 12 Thlt. 6) Eben fo viel Land im naͤmlichen Felde, neben Wittwe Deujter 
und Johann Feith; für 42 Thlr. 7) 1 Viertel Land auf dem Heerweg, neben Johann Frohn und dem 
Schuldner, für 15 Thlr. 8) Andertbalb Biertel Land dafelbft, neben Georg Palın und Winand Häufer; für 
23 Thle. 9) 2 Viertel Land aufın Feukel, neben Paftor Eisler und Winand Haͤuſer; für 13 The. 410) Am 
derthafb Morgen dafelbft, neben Johann Reinerinann und Wittwe Dlberg; für 40 Thlr. 41) 4 Morgen 3 
Viertel dafelbiE durch den Fließ, zwifchen Wittwe Fasbender; fir AO Thlt. 12) 34 Viertel Land auf bem 
Dlkesheinier Weg, beiberfeits zwiſchen Arnold Sommer; für 40 Thlr. 13) 4 Pinte Wiefen in ben Dlay 
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heimer Benden, länge dem Bach, zwifchen "Bertram Barber und Johann Reinermann; für 8 Thle. 414), 
4 Viertel Land an der Krummenbach, zwifchen Erben Over und Paftor Eisler; für 12 Thlr. 45) A Viertel 
Land dafelbit, neben Erben Dver und Peter Freiheich; für 12 Thlr. 16) Eben fo viel Land am Heiligenhiiuschen 
am. Blazbeimer Pfüdchen, neben Erben Dover und Deinrich Farber; für 12 Thlr. 47) Eben fo viel Land an 
der Hermcheshecke, zwifchen Erben Over und Theodor Farber; für 12 hir. 18) Eben fo viel Land auf Kuns 
fel, zwifchen Erben Dver und Winand Haͤuſer; für 8 The. 19) Ein Viertel Land am Holzheimer Wege, 
ifchen dem Debitor und Erben Reinermann; für 18 Thlr. 20) 3 Viertel am Krummenbach, zwilchen den 
itor an beiden Seiten; für 23 Thlr. 24) 2 Viertel Land, nahe beim Seelrather Meg, auf Leerod fehies 
Gend und Debitor felbft ; für 15 Thlr. 22) Eben fo viel Land am Heiligenhäuschen ; für 15 Thlr. 23) Eben 
fo viel Land amı Golzheimer Weg, zwifchen dem Debitor und Erben Reinermann; für 15 Thlr. 24) 1 Mor⸗ 
3 Viertel Land dafelhit, neben Wittwe Eisler und Wittwe Krabben; für 45 Thlr. 25) 2 Viertel Land 
dafelbft, neben Walram Breuer und Gomars; für 25 Thir. 26) 1 Morgen Land in Widdelers Feld, neben 
Eominandeurs-?änderei und Hermann Albring; für 70 Thlr. 27) 3 Viertel Land an der Krummenbach, neben 
Albert Dederihs und Wilhelm Bifchoff; für 50 Thlr. 28) Eben fo viel Land dafelbfl, neben Peter Bunnagel 
und Debitor ſelbſt, für 50 Thlr. 29)1 Viertel Land, neben Reiner Effer und der Gewand; für 18 Thir. 50) 3 
Viertel im Niederbohlemer Felde, neben Peter Fiſchenich und Wittwe Ripp; für 50 Thir. 31) 2 Morgen Land 
auf dein Seelrather Weg, neben von Leerode und Erben Over; für 150 Thir. 32) 3 Viertel fand am Schneis 
dersbufch, neben Peter Sifchenich und Erben Dver; fir 60 Thir. 33) 41 Morgen 1 Viertel Land dafelbft, 
neben Wittwe Eisler und Wittwe Krabbe; für 75 Ihr. 
Diefe Grunpftüce find in der Steuerrolle der Bürgermeifterei Blazheim mit'einer jährlichen Orundfteuer 
von 43 Thlr. 3 Gr. 4 Pf. angefchlagen. 
Der vollftindige Auszug der Steuerrolle und die Kaufbedingniffe find auf der Serichtfchreiberei des Frie— 
Denegerichts zu Kerpen einzufehen, 
“Kerpen, den 25. November 1826, Der Friedensrichter Detbier. 
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Steckbrief 
gegen ben unten ſignaliſirten Daniel Biß aus Eiberfeld, welcher vom 8. Huſaren-Regiment aus der Garni— 
fon Düffeldorf zum dritten Male defertirt iſt. 

Sämmtlihe Civils und Militair-Behörden werden erfucht, auf denfelben ftrenge wachen, ihm im Be— 
iretungsfalle verbaften und mohlverwahrt an das Kommando gedachten Regiments abliefern zu laſſen. 

üffeldorf, den 10. Dez. 1826. Königlihe Regierung, Abth. des Innern, 
Signalement. 

Geburtsort: Elberfeld; Waterland: Regierungsbezirk Düfleldorf,; Religion: cvangeliſch; Gewerbe: Faͤr— 
ber; Alter: 22 Jahr; Größer 5 Fuß 5 Zoll 1 Strich; Haare: blond; Stirn: platt; Angenbraunen: blond; 
Augen: beilblau; Naſe und Mund: mittelmäßig; Gefichtsfarbe: geſund; Statur: fehlanf. 

Bekleidung: blaue Fade ohne Vorſtoß; dunfelgraue Hofen und blaue Müge. 


Stedbrief 
gegen den unten fianafifirten Ulan Franz Müller aus Büpderich, Kreis Neuß, welcher am 4. bis 5. d. M. 
aus biefiger Garnifon von dem 5. Ulanen-Regimente defertirt ift. 

Sämmtliche Eivil- und Militär-Behörden werden erfucht, auf denfelben ftrenge wachen, ihn im Betre— 
tungs-Falle verhaften und wohlverwahrt an. das Kommando gedachten Regiments abliefern zu laſſen. 

Düffeldorf, den 42. Dezember 1826. Königliche Regierung. Abth. des Innern. 

Signalement. 

Geburts⸗Ort: Buͤderich; Vaterland: Regierungs-Bezirf Düffeldorf; gemöhnlicher Aufenthalt: Düffeldorf; 
Religion: katholiſch; Alter: 20 Fahre 5 Monate; Größe: 5 Fuß 5 Zoll; Haare: blond und fraus; Stimm: 
hoch; Augenbraunen: blond; Augen: grau; Nafe: ſpitzz Mund: gewöhnlich; Bart: blond; Kinn: ſpitz; Ges 
fichtsbildung: oval; Gefichtsfarbe: blaß; Statur: mittler. 


Befleidung: Ein Paar neue Reithofen, eine Dienftjade, ein. Paar. Stiefel mit. Spornen, eine 
Dienftmüge. 


Signalement. 

Namen: Irnicht; Vornamen: Arnold; Alter: 37 Jahre; Statur: gefegtz Geburtsort: Mannem; Wohn- 
ort: Düren; Religion: fatholifeh; Stand: ledig; Gewerbe: Brandweinbrenner; Größe: 5 Fuß 6 Zoll; Ges 
ficht: laͤnglich; Haare: braun; Stirn: flein rund; Augenbraunen: braun; Augen: grau; Nafe:. fpig ſtark; 
Mund: ordinair; Bart: braun; Kinn: ſpitz; Geſichtsſarbe: geſundz Kennzeichen feine. 


Bekleidung des Arnold Irnicht. Eine graue tuchene Hofe: Eine dito Jade: (Zuchtbauss Kleis 
dung) Eine blaue tuchene Muͤtze; Ein paar Schuhe. 


Werden, den 1. Dezember 1826, Der Zuchthaus⸗Inſpektor, Lehder. 
Miederergreifung. 
Der: im: Öffentlichen Anzeiger: zum- 50. Stuͤck des Amtsblatts Seite 408, als. Defertenr fignalifirte Bom- 


bardier, Karl Loske, ift wieder ergriffen und an die biefige Feſtungs-Kommandantur abgeliefert worden. 
Köln, ben 30. Dezember. 1826. 


Königl. Preuß. Regierung, Abtheilung des Innern. 


Amtsblatt 
der Königlihen Regierung zu Köln 
| Stuͤck 2. 


Dindtan, den 9. Jannar 1827 








©, Verordnungen und Befanntmahungen der Königlichen Regierung. 

en Eigenthümern der um Martini v. J. und im Sommer d. 9. zum Biefigen Feſtungsbaun Nro. 9, 

—— Laͤndereien, ſo wie den etwanigen Hypothekar⸗Glaͤubigern — — € = 
Ä 2** der Kbnigl. Dberbürgermeifter hierſelbſt mit der Aufnahme der von ihnen — 

abzugebenden Erklaͤrungen, und mit ber Auszahlung der Entſchaͤdigungs⸗-Gelber beauſtragt worden zum 

i —— haben Pr, demnach mit ben erforderlichen Titeln verfehen bei gedachter Behoͤrde Iekungstau 

pa melden. dn, den 31. Dezember 1826. — 


Es werden mit dem 15. d. M. in der bisherigen Einrichtung ber Barrieren auf der rechten Ländereien. 

Rheinfeite innerhalb unfers Vermaltungsbezirts folgende Abaͤnderungen eintreten. B.Nr. 10806. 
4) Die Barriere zu Deug wird außerhalb der Stadt an den Punft verlegt, wo bie Strafen 

nach Muͤlheim und nach Hoͤheberg fich trennen. Bei derfelben wird erhoben in der Rich» Nro. 40, 

tung nah Mülheim der ganze nach Allerhöchfter — vom 15. Auguſt 1824 egeänderte 

für eine Meile zu entrichtende Tarif-Satz. dagegen wird in der Richtung nach Deutz und Ginrihtung 





nach Hoͤheberg nichts bezahlt. der Bar: 
2) Am Stamimbeimerhäuschen und zu Dünnwald werden neue Barrieren errichtet und bei Hagen Frl 


denfelben erhoben: in der Richtung nah Mülheim 13 Tariſ-Satz; in entgegengefegter gpeinfeite, 


Richtung 3 Tarif B. Nr, 52. 
Bei Höheberg wird eine neue Barriere errichtet, bei melcher in der Nichtung nach und " "" 
re re ein halber, in allen andern Richtungen aber ein ganzer TarieSug 
oben wird. 
4) — wird eine neue Barriere errichtet, bei welcher in jeder Richtung ein ganzer, ſo wie 
5) bei ber in Porz neu zu errrichtenden Barriere in jeder Richtung ein halber Tariſ⸗Satz 
erhoben mird. 
2 Die Barrieren zu Mülheim, Plantage und Büßdorf werden aufgehoben. 
7) Die übrigen Barrieren, nämlich zu Spich bei ber Aggerbrüde, zu Troisdorf, zu Warth 
und zu Ückerodt erheben wie bisher, den ganzen Tariſ⸗Sah. 
Kbin, den 2. Januar 4827. 


Auch im laufenden Jahre haben die vormals dem Roer-Departement angepbrig geweſenen No, 44, 
Gemeinden des ierungsbezirfs die Beiträge zu’ den Unterhaltungsfoften- der Art flalt‘ zu, 

Vraumpeiler, nach Maaßgabe des im 3, Stüf des Amtsblatts pro 41823. pag. 26. abgedtuckten —— 
Etats, an die hieſige Koͤnigl. Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe abzulieſern, und zwar die hieſige Stadt yaltungsre, 


unmittelbar, die übrigen Gemeinden aber durch die betreffenden Steuerkaſſen. fiender Ur. 
Köin, den 5. Januar 1827. ——— 
Bekanntmachungen anderer Bebörden. B.Nno, 161. 


Das zweite Drittheil ber Lippe⸗Anleihe, deſſen Annahme auf den 4. Mai fi J. feftftcher, 
it bereits — * es koͤnnen daher weiter keine —— mehr dazu angenommen werden, Nro. 12. 
welches, mit Bezug auf N rue vom 9. v. M., zur Öffentlichen Kunde gebracht wird. — 
Münfter, den 29. Dezember 1826. * 
Koͤnigl. Preußiſcher Ober-Präfident von Weſtphalen, (gu) Binde, Tr 


Nro. 13. 


Pierdebe: 
ſchalung. 


— (10) ., 7 


Den Pferdezüchtern im Kölner Regierungsbezirfe verfehle ich nicht, hiermit anzuzeigen, da 
während der nächften Befchälzeit wieder Hengſte aus dem Roc. Werppälichen te 
zu Gleuel aufgeftellt werden follen, und daß ein Termin zur Auswahl und Aufzeichnung der zu 
bevefenden Stuten den 31. Januar dafelbft abgehalten werden wird. Die Bedeckung der Stuten“ 
wird - * ns a * — 

ie Pferdezuͤchter in einem Umkreiſe von 4% bis 2 Meilen dieſer Beſchaͤlſtation forderei 
auf, an der fo mwohlthätigen Landbeſchaͤlung Theil zu nehmen, und ihre — rer gre 
Stuten an dem beftimmten Tage und Orte unfehlbar zu der nöthigen Aufzeichnung zu geftellen 
und bemerfe ich noch: | 

1) Wie die Anzahl und —— der auf diefer Beſchaͤlſtation aufzuftellenden Hengſte, 
möglichft nah den im Termine gewählten und en Stuten beftimmt wird, 
und im Fall nicht die Anzahl guter Stuten für eine Station aufgezeichnet werden fann, 
auch in der Regel um fo weniger die Befchäler erfolgen fünnen, da folche an fo vielen 
andern Orten nachgefucht werden. “ . 

2) Stehen die nicht aufgezeichneten Stuten denen im Termine gewählten immer nah und 
müffen vielleicht gänzlich ab= und zurücfgewiefen werden. Wird indeflen Jemand verhin- 
dert, feine aufgefchriebene Stute zu- den Hengſten zu ‚bringen, fo braucht es nur der Be 
fehälftationg- Behörde angezeigt zu werden. | 

Warendorf, den 28. Dezember 1826. Köhne 


a ee rn 


der Durchfehnitts-Marftpreife des Getreides, der Huͤlſenfruͤchte, Getränke, Fourage ıc. in d 
Regierungsbezirfe Köln, während des Monats Dftober 1826. —2X — 























RG Durchſchnitts⸗ 
Gegenftände, Köln, Bonn. Mülheim, Preife. 
Bin ]&or, Wr. [f09.]Sar] Pr. [t. T&or] Wr. jan. Toor, Wr 
Weigeni iii Deine u 1/14 75 1|10| 9] ıJı3J10ofl alıa3lJı 
Roggen ef ta: 11 6/1-3] 1] .4/1 4] 1 5-6 | 1| 514 
1 Gerite — 117 47-1270 —-|7|%| 31 — | % [10 
5 \Hafer — 12:1 5101 — | 18] SI —-|19 | 75 — | 20 1— 
9 ‚Weigenmehl . 21 9)—-1 2] 77 -Tı1/8I—- | a] als 
Roggenmehl ir. 11167 — 12 |"72J 3— 112414 
= \Bobnen . 31 11101312) 3] 2716 | - Y39ıh 26-1 8 
= ‚Erbfen . 2120 —-| 2/13) 6hı| 7| 61 22.1.7118 
Fr Finfen . 2420 — 21231.60] 2/18] — 2.1.2212 
‚FSrauyen „vn. 2138: — — — 2— 64— 
Gruͤtze 0 ne. 11:29 7 11207 -- 2| 51 112812 
k@rbäpfl.. -.: 02». — 211 41i—-11| 61-1901 - 1 — 1ıslı 
Bro ,. . — — 6 —— 54158 
2 rege _4:24241 21:21 Sb [2 Py) 
5. (Butter 6|—I—-| 6 = 5 | — * 5|8 
ze iR J 4 3 117349 | 17 31—| 11a 
4 Brauntwein » 141 3]—-1 4), sI—| 414 1}. 6% 
Der Gentner Heu „I T-r 107 81 | | — | — |» Io» 
“Nas Schock Stroh 317-113 :%)| _14/18| 6 3 10% 
| 
++] 








Berichtigung. Im 1, Stüde des Amtshlatts,Seite 8, Zeile 10 von unten, lefe man Tits ftatt Ditz. 


Deffentlider Unzgeiger 


——————— —— — — 


Stück 2. 


ATI VW — 


Köln, Dinstag den 9. Januar 1827. 





Befanntmadhungen. 


Der Sattlergefelle Martin Joſeph Zeller, von Erefeld, welcher fich im Fahre 1819 von dort entfernt. 
und feitven feine Nachricht von ſich gegeben hat, ift auf den Antrag feines Vaters durch Urtheil des Königl. 
Ländgerichts zu Düffeldorf vom 29. November diefes Jahres für abweſend erflärt worden. 

RKoͤln, den 30. Dezember 1826. Der General-Profurator, Ruppenthat. 


Das Königliche Landgericht zu Koblenz hat zum Beweiſe der Abtwefenheit des angeblich verfcholfenen 
Johann Nikolaus Maria Eduard von Wallau, melcher feinen Geburts- und Wohnort Koblenz im Jahre 
1793 verlaffen und feitvem feine Nachricht von fich gegeben haben foll, auf den Antrag feines Bruders, des 
in Zell ftationirten Öensd’arınen Hermann Joſeph von Wallau, durch Urtheil vom 12. November 1823 die 
Abhaltung eines Zengenverhörs angeordnet, welches hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wir. 

— Koͤln, den 3. Januar 1827. Der General-Profurator, Ruppenthal. 


Das. Königliche Kandgericht zu Düffeldorf hat 

4) auf Anfichen des Ackersmanns Mithelm Held zu Ratingen, durch Urtheil vom 10. Mai vorigen 
Jahres, zum Beweiſe der Abweſenheit feiner angeblich verfchollenen Brüder Johann. Joſeph und 
Johann Held, welche fich, der erfte im Jahre 1784, der zweite im Jahre 1788 aus Ratingen ent 
fernt und ſeitdem feine Nachricht von ſich gegeben haben follen, 

2) auf den gemneinfchaftlichen Antrag a. der Eheleute Wilhelm Jaeger und Anna Catharina Langerſeld, 
b. des. Peter Langerfeld, c. der na Gertrud Langerfeld, fänmtlich zu KRatemberg wohnhaft, d. der 
Eheleute Peter Kirberg und Maria Elifabetb Langerfeld zu Arrenberg, e. der Eheleute Peter Diet: 
mann und Maria Sibilla Langerfeld zu Dornberg, und f. des Färbers Peter Langerfeld zu Elber— 
-feld, durch Urtheil vom 2. — vorigen Jahrs, uͤber die Abweſenheit ihres Oheims Johann 
Langerſeld, welcher im Kirchſpiel Elberſeld geboren und angeblich ſeit mehr als 50 Jahren verſchollen iſt; 

die WBhoͤrung von Zeugen angeordnet, welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Köln, den 5. Januar 1827. Der Oeneral-Profurator, Ruppenthat. 


Präparatorifhe Berfteigerung. 
In Gefolge Urtheils des biefigen Königlichen Landgerichts vom 20. November 1826, werden am reis 
tag den 2. Februar laufenden Jahres, Morgens 10 Ubr, in der Schreibftube des unterzeichneten, mit diefem 
Berfaufe beauftragten Notars hierſelbſt unter Goldſchmied Nro. 4, folgende, dabier zu Köln auf dem Eigel— 
fein gelegene Häufer, einer präparatorifchen Verſteigerung ausgefegt werden. 
4) Das dafelbft sub Mro. 3188, neuen Nummer 69, gelegene Haus, mit Hofraum, Regenpumpe, 
Hinterbau und Bleichplag. . 

V Das dafelbft sub Nro. 3189, neuen Nummer 67, gelegene Haus mit Hoſraum, Wafchfüche, Nuͤtz- 
und Negenfarg, Hinterbau und Garten. j 

3) Das sub Nro. 3190, neuen Nummer 65, gelegene Haus mit Hofraum, Holjfhoppen und Regenfarg. 

Diefer Verkauf geſchieht auf Anftehen: 

a) der Eheleute Hermann Lar und Anna Sophia Steinlagen, ohne Gewerb, zu Goch wohnhaft; 

b) der Frau Marie Agnes Steinlagen, Witwe von Heinrich Dubeis, ohne Gewerb in Rheinberg, und 

c) des Kaufınannes Herrn Franz Steinlagen, in Goch wohnhaft, Kiäger und Theilungs-Prevofanten, 
vertreten. durch den hiefigen Advokat⸗Anwalt Herrn Keſſel; 

gegen den zu Nheinberg wohnenden Eigenthümer und Öutsbefiger Herrn Joſeph Willi, in feiner 
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Eigenſchaſt als Vormund des interbicirten Rentners Franz Wilhelm Joſeph Andermahr, Beklagten und 

vo ve vertreten durch den biefigen Adoofat-Anwalt Herren Korfchilgen. v. 
are und Bedingungen koͤnnen vorher bei dem Linterzeichneten eingefehen werden. 
Köln, den 4. Januar 1827. Roffers, Koͤnigl. Notar, 


Berfaunf. 


Montag den 15. und Dinstag den 46. Januar d. I. Morgens 9 Uhr, werden zu Fiſchenich im Frohn⸗ 
hofe 17 Stüd fchönes Rindoieh, wobei 2 Pflugochfen, 2 Maſtſchweine, und verfhiedene Ader- und Haus 
geräthe, freiwillig verkauft werden. Am erſten Tage wird Morgens mit dem Rindvieh angefangen. 


Am 23. Januar 1827, Nachmittags 2 Uhr, zur Sache 1) des ehemaligen Lehrers an dem hieſtgen 
Gpmnafium Johann Franz Pr und deſſen Ehegattinn Salome Carette; 2) des zu Malınedp wohnen« 
den Kreisfefretävs Franz Ludwig Wolff und deſſen Chegattinn Apollonia Carette und 3) der in Malmedy 
wohnenden Rentnerinn Wilhelmine Carette, Theilungsfliger; gegen Gertrud Carette, Rentnerinn, in Bonn 
wohnhaft, und die Eheleute Joſeph Clouth, Weinhändler, und Maria Anna Earette, inRheinbreitbach wohn⸗ 
haft, Theilungsbeklagte, fol das zu Bonn auf dem Delderberg gelegene, mit der Nro. 972 bezeichnete Haus, 
der Bornbeimer Hof genannt, mit feinen —— Stallungen, Remifen, einem großen Hoſtaum und 
Garten, in der Schreibſtube des unterzeichneten Notars zu Bonn am Hofe Nro. 39, welcher durch Urtheil 
bes Königlichen Landgerichts zu Köln vom 44. Oftober 1826 hierzu beauftragt iſt und wobei die Berfaufer 
bedingungen eingefehen werden fönnen, zum definitiven Verkauf an den Meiftbietenden ausgefegt werden. 
Bonn, den 4. Januar 1827. Eilender. 





Verdingungen. 


Montag den 5. Fehrmar, Morgens 10 Uhr, follen die Reparaturen an dem Gemeinde-Brunnen zu Dor⸗ 
weiler bei dem Wirthen Curt in Pingsheim dem Wenigſtnehmenden in Verding gegeben werden. 

Koſten⸗ Anſchlag und Bedingungen liegen bei Unterzeichnetem zur Einſicht offen. 

Pingsheim, den 4. Januar 1827. Der Bürgermeifter von Erp, Komp. 


Die Lieferung von 43 großen büchenen Achſen, 77 Fuß lang, 12 Zoll breit und 82 Zoll ftarf, nach 
Coblenz, foll hoͤherm Befehl zu Folge dem Mindeftfordernden in Entreprife gegeben werden. Es wird hierzu 
auf den 16. Januar f. J. Vormittags 10 Uhr ein Licitations-Termin anberaumt, und Lieferungsiuftige, fo 
ihre Geeigenheit hierzu nachweifen müffen, eingeladen: fich zu genannter Zeit im Oefchäfts-Lofale der unter« 
zeichneten Verwaltung einzufinden, zuvor jedoch ihre fchriftlichen Forderungen verjiegelt daſelbſt abzugeben. 
Die nähern Bedingungen fünnen täglich Vormittags von 9—12 Uhr und Nachmittags von I—6 Uhr hier« 
felbft eingefehen werben. Deutz den 28. Dezember 1826. 

Die fönigliche Artillerie Werffatt-Verwaltung. 


Holzgverfauf. 
An den unten bezeichneten Tagen werden mehrere Holzverfäufe aus koͤniglichen Waldungen Statt finden, 
nnd zwar: 
A. Oberförfterei Siebengebürge, Unterförfterei Seligenthal. 
1, Am Dinstag den 16. Jenner 4827 bei Herrn Wirthen Krudwig in Aulgaffe bei Siegbug. 
41) In dem Kotenbacdh, 23 Stuͤck Baubolzeichen, aufm Stamme, und 50 Klafter gefälltes Brennholz. 
b) Unterförfterei Lohmar. 
2) In der Lohmarer-Marke 146 Klaſter gefälltes Buchenbrennholz nebft dem Reisholze. 
3) Dort am Tannenbah 15 gefüllte Kiefern-RnüppelbolzsKlafter. 
D. Am Minwoch den 17. Januar d. J. Morgens 10 Uhr, bei Herrn Wirthen Veith in Königswinter, 
Eee . c) Waldwärterei Dberpleis. — 
4 Am Schwirgpfuhler Hofe 20 Klafter gefilltes Buchenbrennholz. 


— 
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5) In ber Schmwirzpfuhler Hecken 5 Looſe gemifchtes Schlagholz. 
6) An der Bitze 14 Stüf Bauholzeichen aufn Stamine. 
. . Unterfdrfterei Heiſterbach. 

7) Im Hartenbruch 80 Klaſter gefälltes Buchendrennholz nebit dem Reiſerholze. 
8) Dafelbft 16 Stuͤck Bauholzeichen und 60 Kiafter Buchenbrennholz aufn Stode. 
9) Am Bederahlenfiefen 5 Klaſter gefälltes Kieſernbrennholz. 
40) Im Hohn an. der. Löwenburg 30 Kiafter gefälltes Buchenbrennholz. 

41) Dort unten 80 Klafter gefälltes Brennholz. 

412) Im Kippenhöhnenwatd 8 Loofe Buchen-Stofhofz. 

43) Im Stöcderwalde 40 Kiafter gefälltes Brennholz. 

44) Am Dehiberge 120 Klafter gefälltes Buchenbrennholz. 

45) Am Wielberge und Nonnenbufh 130 Kiafter gefülltes Brennholz. 

46) Am Mantel 20 Klaſter ivem. 

47) Am Brüdfiefen 28 Stuͤck Bauholzeichen. 

48) An der Wintermühle 4 Looſe gemifchtes Schlaghol;. 

Dberförfterei Ville. 
Am Montag den 22. Jenner d. J. Morgens 19 Uhr, auf dem Forfthanfe zu Burbach. 

Im Kerpenerbruch, Eichelsmar, Burbacherbruch, Wehrholz, Ziefelsmarhefe, mehrere unverfauft gebliebene 
Stammholzlooſe enthaltend: Eichen und Buchen. 

Lufttragende Fonnen ſich das Holz vor dem Verkaufe durch die betreffenden Förfter zeigen. laffen, und 
liegen die Bedingungen des Verkaufs bei den Herren Oberfoͤrſtern Keffler und Ilſe, fo wie auf hiefigem 
Bureau zur Einficht offen. 

Densberg, den 5. Jenner 1827. Der Forſt⸗ Inſpektor, Fromm. 


Verpachtung. 
Es wird hiermit bekannt gemacht, daß Montag den 22. Januar c. Vormittags 10 Uhr, in dem Gaſt⸗ 
hauſe des Herrn Hons zu Bergbeim zum Verkaufe alternative zur Verpachtung einer im Kerpener-Bahne 
enen, von Peter Hopftein von da bishierhin benugten Domanials-Acferparzelle, baltend 43 Morgen 124 
90 Fuß Magd. Maaß unter den gewöhnlichen Bedingungen gefehritten werden fol. 
Köln, den 4. Januar 1827. Der Königl. Domainenratd, Lügeler. 


Subhbaftation8»-Patente 

Auf Betreiben des Herrn Dr. Chriſtian Friedrich Harleß, Könige. Geheimerath und ordentlichen Profeffor 

der Medizin bei der föniglichen rheinifchen Univerfität zu Bonn, dafelbit wohnhaft, welcher für das gegen 
wärtige Subhaftations- Verfahren bei dem zu Auenheim wohnenden Wirthen Michael Bodewig Domizil wählt, 
werden vor dem riedensgericht zu Bergheim, in deffen Sigungsfaal auf dem Gemeindehaus zu Bedburg, 
am 10. März 1827, um 9 Uhr Vormittags, die unten bezeichneten, gegen bie Ehe» und Adersieute Wilhelm 
Jordans und Maria Catharina Friedt zu Auenheim in Beſchlag genommenen, in der Gemeinde Auenheim, 
Bürgermelftereien Bedburg und Paffendorff, Kreis Bergheim, Regierungsbezirt Köln, gelegenen, von den bes 
en Schuldnern felbft benugten Güter für das Erfigebot zum gerichtlichen Werfauf ausgeftellt und dem 
iſtbietenden zugefchlagen, nämlich: 4) ein zweiftdciges in Holz und Lehm gebautes, mit Nro. 19 bezeiche 
netes Haus gelegen zu Auenheim, anhabend ftraßenwärts eine Thür und 5 Fenſtern, daffelbe hat ferner eine 
üche, 3 Zimmer und ein Speicher nebft Stallungen, welche ſaͤmmtliche Gebäude mit Pfannen gedeckt 
find. An diefem Haus befindet ſich ein Gurten, und enthält das Ganze einen Flächeninhalt von einem 
Morgen, und ſchießt mit einer langen Seite an Chriſtian Holzweiler, andererfeits an die Gemeindeſtraße, 
mit einem Vorhaupt an Chriftian Holzweiler, mit dem andern an den. Fußpfad. Erfigebot 150 Thaler. 2) 
4 Morgen Aderland im Schall gelegen, neben Hermann Fifcher und Johann Effer, Vorhaupt Kleinmoͤncher⸗ 
land, und Hermann Fifcher, zu 20 Thaler. 3) 4 Morgen Aderland hinter dem Halſenslamp, neben Michael 
Bodewig und dem Schuldner felbft, Vorhaupt die Straße und Chriftian Holzmweiler, zu 30 Thaler. 4) 4 
Morgen Aderkand neben Johan Bay und Kaspar Effer, Vorhaupt Chriſtian Orth und der Blafbalggraben, 
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zu 25 Thaler. 5) 3 Morgen Ackerland hinter dem Halfenskamp neben Michael Bodeweg und dem Schulde 
ner felbit, Vorhaupt die — auf Köln, zu 25 Thaler. 6) 4 Morgen Ackerland in der Muͤncherhuͤtte, 
neben Joſeph Hollender und Jordans ſelbſt, Vorhaupt die Strafe auf Köln, zu 25 Thaler. 7) 4 Morgen 
Ackerland neben dem vorigen, neben Michael Bodewig und dem Schuldner felbft, Vorhaupt der Bach und 
der Meg, zu 25 Thaler. Summa 300 Thaler. Die von diefen Immobilien pro 1826 zu zahlende Grunds 
feuer beträgt 4 Thaler 20 Sar. 4 Pr. . 

Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle fo wie die Kaufbedingungen find auf der Gerichtsfchreibe- 
rei des biefigen Friedensgerichts einzuſehen. 

Bergheim, den 24. November 1826. Der Königl. Friedensrichter, Deppen. 


Auf Anftehen des in Elberfeld wohnenden Rentners Peter de Werth, auf deſſen Antrag das Königliche 
Landgericht dahier durch Beſchluß vom 27. Mai dieſes Jahres verordnet hat, daß der Verfauf der zur Sub— 
haftation gezogenen, in verfchiedenen Friedensgerichts: Bezirken gelegenen Immobilien bei der genannten Stelle 
Statt finden foll, follen vor dem unterzeichneten zur Leitung des Subbaftations:VBerfahrens deputirten Land» 
gerichts-Affeffor die hiernach bezeichneten, dem zu Venauen, Gemeinde Rösrath wohnenden Gutsbefiger Sie 
gismund Loͤven, deffen minderjährigen Kindern Yfabella, Carl und Charlotte, und dem großjährtgen Sohne 
deffelben Franz Löven, Soldat in der Garniſon zu Köln, zugehörigen Immobilien, Donnerstag den 47. Mai 
4827, Nachmittags 3 Uhr, in dem Audienzfaale des Königlichen Landgerichtes hierfelbit, für die unten ans 
gegebenen Erſtgebote zum Öffentlichen Verkauf ausgeftellt und dem Dirt und Letztbietenden zugefchlagen 
werden, nämlich: 4). Der Steinhof zu Enfen, Bürgermeifterei Heumar, Kreis Muͤlheim, beſtehend aus den 
betrefienden Wohnhaus⸗ und Wirthſchafts-Gebaͤulichkeiten, welche alle in Fachwerk gebaut, theils mit Ziegeln, 
theils mit Stroh gededft find, und in einem baulofen Zuftande fich befinden, mit einem Hofraum von etwa 
anderthalben, und einem Obſt- und Ormüsgarten von ungefähr 4% Morgen; fodann aus ungefähr 2541 
Morgen in verfchiedenen Parzellen in den Gemeinden Enfen, Wefthofen, Deumar und Eit gelegenen Aderland. 
Die Gebänfichkeiten find mit dem Garten und einigem Adcerland an Mathias David, die übrigen Ländereien 
einzeln an verfchiedene Einwohner von Enfen, Porz, —— Eil, Rath und Heumar verpachtet. Das 
ganze Gut wird ausgeſtellt fuͤr das Erſtgebot von 6000 Thaler Preußiſch Courant. 2) Das Gut Venauen, 
gelegen in der Gemeinde Volberg, Buͤrgermeiſterei Roͤsrath, Kreis Muͤlheim, nebſt allen ſeinen Appartinen— 
tien, beftehend: a) aus dem Haufe Venauen ſelbſt, weiches zweiſtoͤckig, maſſiv in Stein gebaut, mit Schie— 
fern gedeckt ift und 2 Flügel hat, die gleichfalls in Stein gebaut, theils mit Schiefern, theils mit Ziegeln 
gedeckt find, und als Defonomie-Örbäulichfeiten von dem Pächter Peter Trompeter bewohnt werden; daffelbe 

at ferner einen Flaͤchen-Inhalt von ungefähr einem Morgen, einen Garten von etwa anderthalben Morgen. 

) aus der nahe bei dem Haufe Venauen gelegenen Kreuzburg, beftehend aus einem Wohnhauſe, Scheune, 
Bichftällen und einem Backhauſe, alles in er gebaut und mit Ziegeln gedeckt, hat einen Flaͤchenraum 
von 10 Ruthen und wird bewohnt vom Pächter Johann Lampertz. c) aus dem Pafrather Hofe, gelegen in 
der Gemeinde Rösrath, beftehend in einem Wohnhauſe in Stein gebaut, nebft Stallungen, Scheune und 
fonftigen Dsfonomie-Gebäutichkeiten, alles Letztere in Fachwerk gebaut und fo wie das Wohnhaus mit Ziee 
geln gedeckt, hat einen Flaͤchen-Inhalt an Hofraum und Garten etwa 3 Morgen, und wird bewohnt von 
dem Pichter Wilhetm Grau. d) endlich aus ungefähr 520 Morgen Wiefen, Weiern, Ackerland, Moergrund 
amd Buͤſchen, alles in verſchiedenen Parzellen, in den Gemeinden Volberg und Rösrath gelegen. Das ganze 
Gut Venauen wird ausgejtellt für das Erftgebot von 3000 Thaler Preufifh Courant. Die Grundſteuer der 
bezeichneten Guͤter beträgt: nämlich des Steinhefes zu Enfen 223 Thaler 2 Sgr. 2 Pf; des Gutes Venauen 
4103 The. 24 Sgr. 5 Pi. Die vollitändigen Auszüge aus der Steuerrolle, fo wiedie Kaufbedingungen find. auf 
der Kanzlei des Königlichen Landgerichtes einzufehen; und ift zum Zwec des gegenwärtigen Subhaſtations- 
Verfahrens bei dem bier in Koͤln wohnenten Advokaten Herrn Gade Domizil für den Ertrahenten gewählt. 

Kbin, ven 25. Dezember 1826. Der Landgerichts-Affeffor, Haffınanns, - - 


‚ Auf Betreiben der hier wohnenden Haubenwifiberinn Sophia Weber, Glaͤnbigerinn des Chriſtian Bluͤ⸗ 
meling, Gärtner in Köln, und deſſen Sohnes Anton Blümeling, Schreiber zu Bürvenic, im Kreife Düren 
wohnyaft, ihrer perfonlichen, und des in Köln wohnhatten Unftreichers Peter Hollmann, ihres bnpothefaris 
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fhen Schuldners, foll vor dem Königl. Friedensgerichte Mro. J. zu Köln, in deſſen Gerichtstofale in der 
Sternengaffe Nro. 25, Freitag den 23. des nächften Monats März 1827, Morgens 40 Uhr, das hierunten 
befchriebene Haus auf das Erftgebot von 350 Thaler Preuß. Cour. zum definitiven Verkaufe ausgeſetzt und 
dem Meiftbietenden zugefchlagen merden. , ; A 

Diefes Haus gelegen zu Köln in der Petersgaffe Mro. 55, zwifchen Therefia Reinark, Pugmacherinn, 
und Dominifus'Antognoli, Glaſer, miethweiſe bewohnt von den Ehelenten Wilhelm Schumacher und Chris 
flina Gendron, ohne Gewerb, circa 18 Fuß breit und 30 Fuß lang, hat einen gewölbten Keller mit Regen? 
farg, an der Erde ſtraßenwaͤrts 4 Zimmer mit 2 enftern, gartenwärts 4 Zimmer mit 3 Fenftern, dazwi⸗ 
ſchen eine Kuͤche; hinter dem Haufe einen Garten circa 18 Fuß breit und 90 Fuß lang; auf dem erſten 
Stock ſtraßenwaͤrts + Zimmer mit 2 Senftern und 4 Zimmer mit einem Fenfter, gartenwärts 2 Zimmer 
jedes‘ mit einem Fenſter; auf dem zweiten Stock ftraßenwärts 1 Zimmer mit einem Fenfter, und gartenwaͤrts 
ein micht fertiges mit 2 Senftern, dazwiſchen 4 Feines Zimmer mit einem Fenſter aufdas mit Lelen gedeckte 
Dah. Daſſelbe ift für diefes Jahr in der Boden- und Gebäudefteuer mit 4 Thaler 4 Silbergrofchen 5: 
Pſennige angefchlagen.) 2 

Die vollftändigen Auszüge aus der Stenerrolle und die Verfaufßs-Bedingniffe liegen auf der Gerichts: 
fhreiberei des gedachten Friedensgerichts zur Einficht offen. 

Koͤln, den 47. November 1826. 

Der die Stelle des Friedensrichters Mio. 1 vertretende Friedensrichter Nro. 2, 
Math. Benper. i 


Auf Betreiben des ohne Gewerb hier wohnenden Henrich Court‘, Gtäubiger der hierfelbft wohnenden 
Eheleute Hermann Schiefer, Gärtner, und Margaretha Schwadorff, foll vor dem Königlichen Friedensgericht 
Numero zwei zu Köln, in deſſen Audienz-Lokal am Apoftelnplag Nro. 7, Mittwoch den 14. des nächiten 
Monats Februar 1827, Morgens 10 Uhr, das hierumten befchriebene Haus zum definitiven Verfauf auf dag 
Erfigebot von 1000 Berliner Thaler ausgefegt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden. Diefes Haus 
von den gemeldten Schuldnern und Eigenthitmer Eheleuten Schieffer ſelbſt bewohnt, gelegen zu Köln am 
Rhein in der Langgaſſe Nro. 2 (4389) ift zur Strafe ganz in Stein gebaut, hat einen gewölbten Kefler 
wo der Breite des Daufes, am Erdgefhoß linfs beim Eingang 2 Fenfter, rechts eine Schrotthüre mit’ Ober 

im erften Stock darüber 2 Fenſter, hierauf 2 Speicher mit Schieferdah und im Giebel ſtraßenwaͤrts 
3 Heine Speicherfenfter. Hinter dem Haus an der Gartenmauer befindet fich ein feines, ein Stock hohes 
Gebäude mit einem Ziegelfchleppdach, und angebauter feinen Küche, rechts am Haufe find Ställe, daneben 
it eine Scheune mit Einfahrt, dann ein Garten mit einem verfallenen Gartenhäuschen, ringsum in Mauern 
angefchloffen, welcher neben dem Hinterhaus des Herrn Philipps einen eigenen Ausgang bat; das Ganze 
hält einen obngefähren Flächenraum von 78 Ruthen koͤlniſch; es ift für diefes Jahr in der Boden» und 
Gebdudefteuer ınit 5 Thlr. 2U Sgr. 9 Pf. angefchlagen. Die vollftindigen Auszüge aus der Steuerrolle 
und die Verkaufsbedingniffe liegen auf der Sriedensgerichtsfchreiberei zur Einficht- offen. 

Köln, den 31. Dftober 1826. Der Friedensrichter, Math. Bender. 


Auf Betreiben der Erben des zu Mülheim am Rhein verlebten Kaufmanns Johann Wilhelm Eulen—⸗ 
beng, namentlich: 1) des in Zieverich wohnenden Gutsbefigers Peter Wilhelm Waderzapp,: als Bormund 
der Minderjährigen Wilhelmine und Carl Eulenberg; 2) des Herrn Johann Wilhelm Eulenberg, Kaufmann 
zu Mülheim am Rhein; 3) des Herrn Carl Karftanjen, Kaufmann eben dafelbft, Namens feiner Ehegattinn 
Henriette Louiſe geborne Eutenberg, welche ſaͤmmtlich bei dem_hiefigen Oaftgeber Johann Marnah Domizit 
gewählt haben, follen die den Gebruͤdern Peter und Johann Keffeler, Handelsleute zu Siegburg zugehörigen 
in der Gemeinde Lohmar gelegenen Immobilien, das Rothenbacher Gut genannt, und zwar folgende Ber 
flandeheile deſſelben: 1) Das Haus Rothenbach, mit Nro. 79 bezeichnet, rundum von eigenen Grundſtuͤcken 
wingeben, mit Stallung und Backhaus unter einem Pfannendache gebaut, 32 Fuß breit, 68 Fuß Lang, hat 
außer Küche, Keller und Speicher in jedem der beiden Stockwerke 3 geräumige Dimmer, für dag Erſtgebot 
von 100 Thaler. 2) A Morgen 8 Ruthen Garten am Haufe, zu 20 Thlr. 3) 23 Morgen 9 Ruthen Acker— 
land am Haufe, an Domainen und Lohmarer Gemarfen Buſch grängend, zu 150 The. A) 3 Morgen 42 
Ruthen Wieſe daſelbſt, längft eigenem Broich und Domainen Bufch, zu 30 Thlr. 5) 4 Morgen 68 Ruthen ' 
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Miefe im Buſch, umgeben vom Domainen Bufch, zu 40 Thle. 6) 7 Morgen 36 Ruthen Broich hinter 
dein Haufe längs Lohmarer Gemarfe und Domainen Bufch, zu 50 Thlr. 7) 1 Morgen 123 Ruthen Bufch 
dufelbft neben eigenem Grunde und den Domainen, zu 20 Thlr. 8) 25 Morgen 19 Ruthen Meyer in ber 
Naͤhe des Hofes in 17 Parzellen, theils in der Wolsdorfer Viehweide, theils im Lohmarer Gemarfenbufch 
elegen, u 120 Thlr. efamınt für das Erfigeboth von 500 Ihle., Dinstag den 47. -Aprit laufenden 
Tobres, achmittags 3 Uhr, in der Öffentlichen —* des Koͤniglichen Friedensgerichts an ordentlicher Ge⸗ 
richtsſtelle dahier zuerft parzellenweiſe, nachher im gen Öffentlich zum Verkaufe ausgeſtellt und dem Meiſt⸗ 
bietenden angeläle en werben. 

Die Weyer, Wiefen und Büfchen werden von dem Schuldner felbft, die Gebäulichkeiten fammt Garten | 
unb Zänderei dagegen von Halbwinnern Heinrich Winter und Wilhelm Kurrenbady pachtweiſe benugt. 

Die Grundfieuer beträgt für das Jahr 1826 im Ganzen 20Thlr. 20 Sgr. 5 Pf. Der desfalljige Auszug 
ie ba ee wie die Kaufbedingungen liegen auf der Gerichtfehreiberei des Königlichen Friedens 
gerichts zur Einficht offen. 

Eiegburg, den 2, Januar 1827, Der Königliche Friedensrichter, (gez.) Engels, 


Stedbrief 
gegen den untenfignalifirten Nachbar Schulte genannt , Großefchönfeld, Musquetier des Königl. 36. nfan- 
teries Regiments (4. Reſerve⸗) welcher auf unbeftimmte Zeit beurlaubt war und aus der Heimath defertirt iſt. 

Saͤmmtliche Civil» und Militairbehörden werden erſucht, auf denfelben ftrenge wachen, ihn im Betre- 
tretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an das Regiments-Rommando nach Mainz abliefern zu laffen. 

Düffeldorf, den 28. Dezember 1826. Königl. Regierung, Abtbl. des Innern. 

Signalement. 

Geburtsort: Alteneſſen; Vaterland: Regbez. Düffeldorf; Religion: fatholifh; Gewerbe: Müller ; 
Alter: 24 Jahr 6 Monat; Grdfie: 6 Fuß 2 Zoll 4 Strich; Haare: braun; Stirn: bedeckt; Augenbraunenz 
braun; Augen: blau; Naſe: — Mund: gewoͤhnlich; Zähne: gut; Bart: feinen; Kinn: fpig; Gefichtse 
farbe: bleich: Statur: hager; Bekleidung: Iſt nicht anzugeben. 


Stedbrief. 

Der unten näher befchriebene Detinirte Michael Noben aus Krefeld, ift am 34. Dezember, um d Ihe 
Abende, aus hiefiger Arbeits-Anftalt entwichen. 

Alle refpeftive Orts⸗ und Polizeir-Behörden werden demnach dienftergebenft erfucht, auf benfelben zus 
wachen, und im DBetretungsfalle, ihn an. unterzeichnete Stelle gefänglich zurüctiefern zu laſſen. 

Brauweiler, den 4. Januar 1827. Die Direftion der Anftalt. 

Derfon-Befchreibung. 

Gewerbe: Leinmeber; Alter: 24 Jahr; Geburts- und letzter Wohnort: Erefeld; Groͤße: 5 Buß 10 Zoll; 
Haare: braun und kurz gefchnitten; Stirne: ordinär; Augenbraunen: braun; Augen: gran; Mafe: länglich ; 
Mund: orbindr; Zähne: gut; Bart: braun; Kinn: fpig; Gefichtsform: oval; Gefichtefarbe: gefund; Be⸗ 
ſondere Zeichen:. hagerer Statur und gebt etwas gebuͤckt. 











Berihtigung. 
In dem Amtsblatt Stuͤck 52, Pag. CCCCXXI, in dem Subbaftations-Patente, Zeile A, muß es heißen: 
der zu Berrendorff wohnenden Köhinn Catharina Hamacher, anftatt der zu Bor wohnenden ır. 





'shen Form bekannt gemacht werden. 


Amtsblatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Koͤln. 


Stuͤck 3. 


FDindtag, den 16. Januar 1827; 
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Inhalt der Gefegfammlung. 


Das 18. Stüf der vorjährigen Geſetzſammlung enthält unter 
Rro. 41039) die Allerhöchfte Kabinets-Order vom 30. Mai 1826, die Zwangsimpfung der Geſes— 
Kriege: Referve und Landwehr⸗Rekruten betreffend ; Cammtung 
Rro. 1040) das Geſetz, das Aufgebot der Agnaten bei Veräußerungen der Lehen in Pommern 
an Familienglieder betreffend, vom 28. November 1826; 
Res. 1044) das. Geſetz wegen Beftrafung der Verfälfchbung von Geldbeuteln u. f. m. in den 
Provinzen, in welchen das franzöfifche Strafgefegbuch noch gilt, vom 9. Dezember 1826. 


Nro. 14. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Da bie Beiträge der Gemeinden unferes Regierunasbesirfs zu den Unterbaltungskoften des hie Nro. 15. 
figen Hebammen Fnftituts fir das laufende Jahr denjenigen für das Jahr 1823 gleich bleiben, BVertyeitung 
fo haben wir unfere Daupt- Kaffe heute angemwiefen, die in der unferer Verordnung vom 18, der Unter: 
Dezember 1823 (Amtobl. Jahrg. 1823, Niro. 54) angehängten Nachmweifung aufgeführten Raten Pwnat 


= = 5 4 koſten dcs 
um Gefammtbetrage von 1463 Rthfr. 3 Sgr. 2 Pf. durch die betreffenden Stener-Kaffen von Folgen Hei. 


vn Kommunal:Empfängern einzuziehen. amnten: 
Die Herren Landräthe haben dieferhalb das Nöthige an die Steuer- und Kommunat-Kaffen — pru 
ja xilaſſen. En 


Köln, den 10. Januar 1827. B. Nr. 348, 





Befanntmahungen anderer Behörden. 


Die gewoͤhnlichen Aſſiſen in dem Bezirke des Königlichen Landgerichtes zu Köln für das Nro. 16, 
te Quartal des Jahres 1827 follen am zu den 19. März eröffnet werden. 

Zum Präjidenten derfelben wird der Herr Appellations= Gerichts und Geheime Juſtizrath 
don Mylius hiermit ernannt. i 

Gegenwaͤrtige Verordnung fol anf Betreiben des Herrn Oeneral-Profurators im der geſetz⸗ 


Aftifen. 


Gegeben am Appellations-Gerichtshofe zu Koͤln, den 6. Januar 1827. 
Der erſte Praͤſident des Königlich Rheiniſchen Appellations-Serichtshofes, 
Geheimer Staatsrath, Gez.) Daniele. 
Für gleichlautende Ausfertigung 
Der Ober⸗Sekretair, J. Themer. 
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Nach dein Inhalte meiner, indie Amtsblätter eingerheften Bekanntmachung vom 31. Auguſt 1825 Nro. 17. 
klten, in Gefolge höherer Beftimmung, die fämmtlichen Rheiniſchen Gerichte bei Publifation Berimmung 
kr Erkenntniſſe zugteich den in ber beftimmten Friſt beizubringenden Stempel feitfeßen, und es des keizu- 
# durch eine fpätere Verfügung vom 18. Dftober 1825 beftinmmt, daß die Öerichtsfchreiber über — 
in nicht beigebrachten Steinpel periodiſche Ueberſichten aufitellen und ſolche an die betreffenden Stempeis, 
Zeuerbehoͤrden gelangen laſſen folen, 





Nro. 48, 


Sutpenfion 
tee Gerichte: 
vollzieberd 
5ob. Wilh. 
Makid, 


(%) 


Der Zweck diefer Anordnung iſt und fann fein anderer fern, als bufkh tiefe Nachmweifen 
die Steuerverwaltung in den Stand zu fegen, die nicht beigebrachten Steimpelbeträge von den De» 
benten beizutreiben. Um diefen Zweck aber nicht ganz zu verfehlen, ift es durchaus nötbig, daß 
die Gerichte nicht allein den Stempelbetrag feftfsgen, fondern auch gleichzeitig die Partei benen— 
nen, welche zu der Beibringung des Stempels verpflichtet ift, und es ift eben fo nöfbig, daß in 
ten von den Gerichtsfchreibern aufzuftellenden Nachweiſen über die nicht beigebrachten Stempel« 
beträge die Partei genannt werde, welche nach den Inhalte des Erfenntniffes dazu verpflichtet 
war, diefer Verpflichtung aber nicht nachgefommen ift, und defiwegen zu deren Erfüllung ange 
halten werben muß. 

Saͤmmtliche Gerichtebebdrden merden, bie Nothwendigkeit diefes Verfahrens anerfennend, 
biernach auch fünftig zu verfahren haben. 

Koͤln, den 5. Januar 1827. Der GenerabProfurator, Ruppenthal. 


— 





Nach Vorſchriſt des Art. 8 der Allerhoͤchſten Kabinets-Ordre vom 21. Juli 1826, betrefe 
ſend die Dienſtvergehungen dee Gerichtsſchreiber und Gerichtsvollziehet in den Rheinprovinzen 
G.“S. ©. 71, Nro. 1018) wird hierdurch bekannt gemacht, daß der Gerichtsvollzieher Johann 
Wilhelm Wallich zu Neuerburg, durch ein rechtsfräftiges Erkenniniß des hieſigen Koͤnigl. Lands 
gerichts vom 24. November 1826, wegen dienſtwidrigen Benehmens, auf einen Monat ſuspen⸗ 
dirt, und dieſe Strafe an 24. Dezember 1826 in Vollzug gefetzt worden iſt. 

Trier, den 4, Januar 1827, 

Der Ober-Profurator beim Königl. Landgerichte, 
Seingmann. 





Vermifdte Nachrichten. 

In ber im 49. Stuͤcke unfers voriajährigen Amtsblatts enthaltenen Bekanntmachung ift das 
wen der verftorbenen Ehefrau Anna Margaretha Burgmer, zur Stiftung eines wöchentlichen hoben 
Seelenamts in der Kirche zu Wipperfeld, vermachte Kapital irrthümlich auf die Summe von 
4037 Rthlr. 25 Sgr. 5 Pf. angegeben worden, wohingegen Ießtere nur 408 Rthlt. 25 Sur. 
5 Pf. beträgt, welcher Irrthum auf den Antrag des Ehemannes der Teftirerinn hierdurch berich- 
tigt wird, 





Derfonal:Chronik 


Dir Weitgeiftliche Peter Georg Caufemann iſt als Deſervitor der Miſſion zum Kreuzberg 
im Kreiſe Wipperfürth amterm 9. Januat c. von uns beftätigt worden. 

Der Kandidat ter Pharmazie Friedrich Vogt zu Klüppelberg hat bas Faͤhigleins⸗Zeugn iß 
als Apotheker zweiter Klaſſe erhaiten. 





Dem Kandidaten der Pharmazie Everhard Joſeph Wegelin zu Brauweiler iſt Seitens des 
Koͤnizlichen Miniſterii der Medizinaͤl-Angelegenhelten das Faͤhigkeits-Zeugniß als Apotheker erſter 
Klaſſe ertheilt worden. 


Deffentliher Anzeiger 
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Köln, Dinstag den 16. Januar 1827. 
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Bekanntmachungen. 


Durch Urtheil des Koͤniglichen Landgerichts zu Aachen vom 12. Dezember v. J. iſt, auf den Antrag 
der praͤſumtiven Erben des angeblich verſchollenen Cornelius Lukas Lutterförft aus Erkelenz, welcher am 21. 
Februar 1813 in franzöfifche Militairdienfte getreten und dem Sten Bataillon des 59ſten Regiments als 
Voltigeur einverleibt, fpäter aber. vermißt worden ift, zum Beweiſe der Abwefenheit deffelben die Abhörung 
son Ka angeordnet worden, welches hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Köln, den 8. Januar 1827. 
Der General-Profurator, Ruppenthal. 


Am Mittwoch den 14. des fommenden Monats Februar, Vormittags 9 Uhr, werden im Berliner Hofe, 
bei Herrn Gaſtgeber Maurer dabier, nachitehende Höfe zur Verpachtung, alternativ auch zum Verkaufe und 
zur Vererbpachtung meiftbietend ausgeſetzt werben. 

4) DerZövenburgerhof am Fuße des Loͤvenbergs gelegen, beiteh. außer dem Wohnhauſe, den erforderlichen Wirth: 
fhafts-Gebduden und Garten, haltend 64 Ruthen; a) an Aderland 46 Morgen 21 , Ruthen; b) an Wie— 
E 43 Morgen 45 Ruthen; c) an Buͤſchen 4 Morgen 111 Ruthen; zufammen 34 Morgen 88Y, Rutben 
fölnifch -oder 42 Morgen 174 Ruthen preufifch; verpachtet bis zum 34. Dezember 1827 an den Philipp 
Wirz um die Abgabe von 50 Thlr. incl. 4 Gold. Die Steuer iſt zur Laft des Pächters, 

2) Der Haaferhof zu Baufenratb, beftebend aufer den Wohn- u, Wirtbfchafts- Gebäuden famınt Garten, 
haltend 1 Morgen 93 Ruthen; a) an Aderland 64 Morgen 35°, Ruthen; b) an Wiefen 41 Morgen82!, 
Ruthen; c) an Büfchen 10 Morgen 14 Ruthen; d) an Heide 3 Morgen 128 Ruthen; zufammen 91 Morgen 
WRuthen koͤlniſch, oder 143 Morgen 127 Ruthen“ preußiſch; verlieben bis zum 31. Dezember 1827 

an die. Wittwe Pet. of. Lanfenberg um die Abgabe von 17 Malter Korn. Die Steuer ift zur Laft des Pächters. 

8) Der Brirghofzu Niederpleis, beitehend außer den Wohn- u. Oekonomie-Gebaͤuden, haltend mit dem 
Garten 4 Morgen 131 Ruthen; a) an Aderland 96 Morgen 147 Ruthen; b) an Miefen 18 Morgen 
98 Ruthen; c) an Weidenſchlamm 9 Morgen 29 Ruthen; d) an Weiher 3 Morgen 57 Ruthen; e) an 
Wegen umd unbrauchbaren Gründen 9 Morgen 43 Ruthen; zufammen 138 Morgen 145 Rutben fölniich, 
oder 172 Morgen 114 Ruthen preußifch; verpachiet bis zum 31. Dezember 1827 um die Abgabe von 
30 Malter Korn. Die Steuer iſt zur Laft des Pächtere. 

4) Der Steiferhof zu Buisdorf, beitchend außer den Wohn- und Oekonomie-Gebaͤuden famnt Garten, 
haltend 2 Morgen 129 Ruthen; a) an Adferland 34 Morgen 113 Ruthen; b) in Geundſtuͤcken, welche 
von der Sieg mit Kies uͤberworſen find, 38 Morgen 100 Ruthen; c) an Weidenfhlamm 9 Morgen; dy 
an Wegen und unbrauchbarer Heide 17 Morg. 71 Ruthen; zufammen 452 Morgen 143% Ruthen föln. 
oder 189 Morgen 4138 Ruthen preuß.; verpachtet an den Jodocus Gehlen bis zum 31. Dezember 1827 
um die Abgabe von 200 Rt. incl.% Gold. Die Steuer ift zur Laft des Püchters. 

5) Der Ettenhöhner Hof bei Stielvorf, beftehend aufer den Hofs- und Wirthfchafts-Gebiuden ſammt 
daran ftoßendem Garten; haltend 8 Morgen 68%, Rt; a) an Aderland 45 Morgen 102% Ruthen; b) an 
Wieſen 2 Morgen 124% Rutben; zufammen in 56 Morgen 143% Rt. föln. oder 70 Morgen 136 Rt. 
preuß.; verpachtet an den Wilhelm Weiler zu Ettenhohn bis zum 34. Dezember 1827 um 45 Thlr. incl. 
15 Thlr. Gold. Die Steuern find zur Laft des Pächters. 

6) Der Sonnenbergerhoſ bei Dberpleis, beftehend in den Wohn- und Wirthfchafts-Örbäuden, haltend 
mit dem daran gelegenen Garten 4 Morgen 125 Ruthen; a) an Aderland 83 Morgen 25 Rüthen; b)an 
Biefen 8 Morgen 80 Ruthen; c) an Weihern 3 Morgen 78 Ruthen Föln. oder 124 Morgen 53 Kt. 
Preuf.; verpachtet an den Mathias Reuter bis zum 31. Dezember 1827 um 82 Thlr, incl.y Gold, Die 
Steuer ift zur Laſt des Paͤchters. 
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1) Dir Scheuernerbof bei Stieldorf beftehend in den Hofss und Oekonomie-Gebaͤuden, haltend mit 
dem daran ftoßenden Garten 4 Morgen 135 Ruthen; a) an Aderland 77Morgen % Rutbhen; b) an Wie— 
fen 5 Morgen 81y, Ruthen; zufamınen 87 Morgen 66%, Ruthen köln. oder 108 Morgen 1144 Ruthen 
preug,; verpachtet an den Wilhelm Weiler bis zum SA. Dezember 1827 um die Abgabe von 105 hir, 
iact, % Gold. Die Steuer ift zur Laft des Paͤchters. 

8) Der Ungarterbof bei Stieldorf, beftehend in den Wohn» und Oekonomie-Gebaͤuden, haltend mitdem 
daran gelegenen Barten 2 Morgen 136 Ruthen; a) an Adferland 57 Morgen 84 Ruthen; b) an Miefen 
4 Morgen 89% Nutbenz zufammen 65 Morgen 9Y, Ruthen koͤln. oder 80 Morgen 149 Ruthen preufi. ; 
verpachtet an den Adolph Kauf bis zum 34. Dezember 1827 um die Abgabe von 80 Thlr. incl, yGom. 
Die Stener ift zur Laſt des Pächters, 

9) Der Heiderhof zu Vinxel bei Stieldorf, beitebend in den Wohn» und Wirthfchafts-Gebäuden, haltend 
mit dem daran gelegenen Garten 5 Morgen 105% Ruthen; a) an Aderland 91 Morgen 143 Rutben; b) 
an Miefen 7 Morgen 91% Ruthen; c) an Wüften 4 Morgen 92 Rutben; zufammen in 106 Morgen 
431% Ruthen; verpachtet an den Wilhelm Claſſen bis zum 31. Dezember 1827 um 183 The. 22 Sr. 
6 Pf. Die Steuern find zur Laſt der Staatsfaffe. 

10) Der Bodingerhof in der Geisbach, beftehend in den Mohn » und Defonomie-Gebäuden, haltend 
mit dem daran gelegenen Garten 2 Morgen 143 Rutben; a) an Aderland 153 Morgen 76% Rutben; b) 
an Wiefen 43 Morgen 86/, Ruthen; zufanmen 469 Morgen 126% Ruthen fbln. oder 240 Morgen179 % 
Ruthen preuß.; verpachtet bis zum 31. Dezember 1827 an den Wilhelm Kauf um die Abgabe von 262 
Thlt. 15 Sgr. Der Pächter bezahlt die halbe Steuer. 

44) Der Frohnhof zu Bergheim, beftebend in den Mohn- und Wirthfchafts-Gebäuden, haltend mit 
dem Garten 2 Morgen 86 Ruthen; ©) an Aderland 96 Morgen 63%, Rutben; b) an Weingarten 957, 
Ruthen; zufammen 99 Morgen 92%, Rutben fölnifch oder 123 Morgen 135 Ruthen preufifch; verpach⸗ 
tet on den Laurenz Giefen bis zum 31. Dezember 1827 um 149 Thir. 11 Sgr. 3 Pf. S, Steuer iſt 
zur Laft der Staatskaſſe. 

12) Der Probfihof zu Eſchmar, ohne Gebäude, haltend a) an Aderland 110 Morgen 22) Ruthen‘; 
b) an Erlengewaͤchs 104%, Rutben; zufammen 490 Morgen 127% Ruthen fölnifch oder 437 Morgen 
427 Ruthen preußiſch; verpachtet an den Johann Braſchoß et Conf. um die Abzabe von 247 Thlr. 88gt. 
I Pf. Die Steuer ift zur Laft der Pächter. i 

43) Der Schirns-Hof zu Sieglahr, beftchend in den Wohn- und Wirthichafts-Gebauden, haltend mit 
dem daran gelegenen Garten 6 Morgen 96% Ruthen; a) an Aderland 165 Morgen 143% Rutben; zur 
fammen 172 Morgen 60%, Authen koͤlniſch oder 214 Morgen 31 Ruthen preuf.; verpachtet bis zum 31. 
Dezember 4827 an die Wittwe Adolph Kerpum die Abgabe von 193 Thir. 25 Sgr. 6 Pf. Die Püce 
terinn bezahlt Y der Steuern. 

44) Der Kriegsdorfer Hof zu Kriegsdorſ, beftehend in den Wohn- und Wirthfchafte-Gehiuden, haltend 
mit dem daran gelegenen Garten 7 Morgen 4 Ruthen, an Aderland 193 Morgen 89 X Nutben; zu 
ſammen 200 Morgen 93%, Ruthen fölnifh oder 249 Morgen 42 Ruthen preufiifch, verpachtet an ben Wil⸗ 
beim Kerp bis zum 31. Dezember 1827 um die Abgabe von 80 Malier Korn. Die Steuer ift zur Laſt 
des Püchters. , 

45) Der Thelenhof zu Monvdorf, haltend außer ven Wohns und Wirthſchaſts⸗Gebaͤuden a) an Wein 
garten 3 Morgen A, Ruthen; b) an Ackerland 173 Morgen 82% Rutben; zufammen 176 Morgen 817 
Rutben koͤlniſch oder 219 Morgen 66 Ruthen preufifch; verpachtet an Heinrich Giefen und Heinrich Conzen 
bis zum 31. Dezember 1827 um die Abgabe von 392 Thlr. incl.YGold. Die Steuer iſt zur Laſt der Pächter. 

46) Der Abtshof zu Niederkaflel, beftebend in den Wohn» und Wirthſchaſts-⸗Gebaͤuden haltend mr 
dem Garten 2 Morgen 7,7, Ruthen; a) an Meingarten 3 Morgen 441% Rurhen; b) an Aderland 117 
Morgen 120% Ruthen; c) an Örasgemächs 98 Ruthen; zufammen 122 Morgen 37% Rutben fölnifd 
oder 151 Morgen 156 Ruthen preufifch ; verpachtet an den Jakob Forsbach bis zum 31. Dezember 482 
um die Abgabe von 297 Thlr. 12 Sur. 5 Pi. Der Pächter bezahlt die Hälfte der Steuern. 

17) Der Boͤdingerhof zu Miederkaffel, beftehend außer den Wohn: und Wirthfchafts-Gebduden a) « 
Garten baltend 126 Ruthen, b) an Meerland 104 Morgen 115, Rutben, ce) an Weingärten 3 
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Morgen 31 Rutben, zufammen in 107 Morgen 122 Ruthen Fölnifch, oder in 133 Morgen 169 Ruthen preuf., 
perpachtet an den Balthafar Neuhdfer bis zum 31. Dezember 1827 um die Abgabe von 271 Rıhir. 4 Sgr.— 
11 Pf. Der Pächter bezahlt die Hälfte der Steuer. 

418) Der Frohnhof zu Mheidt, beftehend außer den Mohn- und Defonomiegebäuden, a) an Garten, 
baltend 3 Morgen 72 Ruthen; b) an Aderland 194 Morgen 86% Ruthen; zufammen 198 Morgen 8 
Ruthen fölniih, oder 246 Morgen 8 Rutben preufi.; verliehen an den Johann Honnecker bis zum 31. 
Dezember 4827 um die Abgabe von 481 Rthlr. 12 Sgr. 9 Pi. Die Grundſteuer ift zur Laft des Päche 
ters, die Kommunalſteuer zur Laft der Staatsfaffe. s 

49) Der Höhnerhof bei Merten, beftchend aufier den Wohn» und Wirthfchaftsgebäuden a) an Garten, 
haltend 4 Morgen 157 Ruthen; b) an Ackerland 21 Morgen 22 % Ruthen; c) an Wieſen 4 Morgen 
144% Rutben; d) an Weiher 61 Ruthen ; zufammen 28 Morgen 35 Rutben fölnifch, oder 35 Morgen 23 Rutben 
preuß. ; verpachtet an die Wittme Poft bis zum 31. Dezember 1828 um die Abgabe von 17 Rthlr. incl, 4 
Gold. Die Steuer ift zur Laft des Pächters. r 

20) Der Hof zu Schlechtingen bei Morsbach, beftebend, außer dem dazu gehörigen Backhauſe, a) an 
Garten ıc. haltend 129% Ruthen; b) an Aderland 53 Morgen 15% Ruthen; ©) an Wieſen 13 Morgen 
444 Ruthen; zufammen6T Morgen 109% Ruthen fölnifch; verpacdhtet an den Johann Steckelbach bis zum 22. 
Februar 1828 um die Abgabe von 40 Rthlr. incl. % Gold. Die Steuer ift zur Laft des Pächters. 

24) Der Große Hof zu Morsbach, bejtehend in einer zum Hofe gehörigen Scheune, haltend mit dem 
daran gelegenen Garten 416 Ruthen; a) an Aderland 55 Morgen; b) an Wiefen 3 Morgen 83 Ruthen; 
zufammen 59 Morgen 49 Ruthen fölnifh; verpachtet an den Johann Schneider um die Abgabe von 32 
Rihlr. 24 Sgr. 5 Pf. bis zum 22.. Februar 1828. Die Steuer ift zur Laſt der Staatskaffe. 

Der Verpachtung ſowohl als der Veräußerung werden die befannten, allgemeinen Bedingungen, die uͤbri— 
gens täglich dahier eingefehen werden Fonnen, zum. Grunde gelegt. | 

Königswinter den 4. Januar 1827. 


Der Königliche Domainenrath, Schäfer. 


Subhbaftations =» Patente 

Auf Anftehen des zu Köln wohnenden Kaufınannes Wolter Joſeph Canctta, handelnd als Bevollmaͤch— 
figter des Waarenmaklers Johann Baptiſt Canetta zu Köln, Domizil waͤhlend bei dem Wirthe Herrn Grü- 
atweld zu Weſſeling, foll vor dem Königlichen Friedensgerichte des zweiten Bezirks zu Bonn, in dem ge- 
woͤhnlichen Sigungsfaale, Nro. 461 dafelbfl, Donnerftag den 22. Februar 1827, Vormittags 9 Uhr, zum 
Verkauf und definitiven Zufchlag folgender, dem Jakob Faßbender, ohne Gewerb zu Köln, und der Gertrud 
Berndgen, Udersfrau zu Weſſeling, Wittib des verftorbenen Gerhard Faßbender, für ſich und als gefeßliche 
Bermünderinn ihrer noch minderjährigen Kinder, namentlich: ») Margaretha, b) Agnes, «) Clara, d) Catha-- 
rina Faßbender, eigenthuͤmlich zugehörigen, in der Gemeinde Meffeling, Bürgermeifterei Herfel, Kreis Bonn, 
gelegenen Immobilien, unter ‚Angabe des von dem betreibenden Iheile auf jede Parzelle befonders geinachten« 
Eritgebotd, gefchritten werben. 

Erftgebote: 


4) A Morgen 2 Pinten Aderland auf dein Bollenacker, anfchiegend ar Erben Broicher,  verpachtet an 
Heinrich Lindlau in Weſſeling; zu 50 Ihe. 2) 3 Viertel 2 Pinten Aderland auf dem Bollenacfer nebeır 
Nuftoratsland, verpachtet an den Vorigen; zu 10 Thir. 3) 3 Morgen Aderland, gelegen unter dem Bollens 
ader neben Bartholomaͤus Weifer, verpachtet an Heinrich Lindlau in Weffeling; ‚zu 40 Ihe 4) 3 Viertel 
Ackerland, gelegen auf der Leimkaul neben Peter Heder, verpachtet an Johann Reuther, Adersmann zu Weſ— 
feling; zu 10 Thlr. 5) 2 Morgen Aderland, gelegen vor dem Kreuzhofe neben Deinger, verpachtet an Jo— 
ſeph· Welter in Weffeling; zu 25 Ihle. 6) 3 Morgen Aderland, gelegen "unter dem Mittelberg neben Peter 
Hecker, verpachtet an den vorigen Joſeph Welter; zu 30 The. 7) A Meorgem 3 Biertel Ackerland, gelegen 
unter der Leimkaul unter dem Mittelberg neben Herrn von Geyer, verpachtet an Jakob-Kley im Weffeling ; 
zu 20 Thir. - 8) 3 Morgen Aderland, gelegen aufın Muͤhlberg neben Carl Dur, verpachtet an Heinrich 
Wolf in Weffeling; zu 40 Thlr. 9) 3 Morgen Aderland, gelegen unter dem Mühlberg neben Herrn von 
Geyer, verpachtet an ben vorigen Heinrich Wolf; zu 40 Thlr.. 
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Die vorverzeichneten Immobilien entrichten an Grundſteuer fir das Jahr 1826 13 Thlr. 9 Pf. Der 
Anszug aus der Mutterrofle, fo wie die Kaufbebingungen, liegen auf der hiefigen Gerichtsfchreiberei des Frie— 
densgerichts Nro. 18 jedem zur Einſicht offen. 

Bonn den 4. November 1826. Der Friedensrichter des zweiten Bezirks, Wolters, 





Auf Betreiben des zu Koͤln wohnenden Banquiers Samuel Benjamin Cohen, welcher beim hiefigen 
Mirthen Nicolaus Dersdorf Domizil wählt, foll vor uns Wilhelm Edmund Brewer, dem Friedensrichter 
des Gerichtsbezirks von Mülheim am Rheine, Freitag den 25. März 1827, Vormittags 9 Uhr, imrievens- 
gerichtslofale dahier, Freiheitsſtraße Nro. 250, zum öffentlichen, definitiven Verkaufe der nachftehend bezeich- 
neten, zu Niederzuͤndorſ, Bürgermeifterei Wahn, Sriedensgerichtsbezirf und Kreis Mülheim am Rhein gelege⸗ 
nen Immobilien, welche dem allda wo hnenden Handelsmanne Andreas Salomon zugehoͤren, für dag vom 
Extrahenten gemachte Erſtgebot, geſchritten werden. 

1) Ein Haus, unter Nro. 51 in der Marliſtraße gelegen, nebſt Scheune, Stallung, kleinem Hoſraum 
und Garten, nebſt zwei dahinten gelegenen Heinen Wohnhaͤuſern. Dieſes Haus iſt in Holz aufgeführt, un— 
ter einem Ziegeldache, enthält unten außer einer Küche 3 Stuben, oben aber einen Saal nebit 2 Zimmern ; 
der Hoſtaum nebſt dem Garten befafit 25 Ruthen, und die dabinten gelegenen Fleinen Wohnhäufer jedes 
unten eine Stube haltend, werden von Wittwe Badorf und Georg Schöller, Tagelöhner, das Haupthaus 
aber von Cornelius Schlimbah, Wirth, als Miether benutz Erſtgebot 550 Thle. 2) Ein ebendafelbft uns 
ter Miro, 44 in der Enggaffe gelegenes, in Holz gebautes und mit Ziegen gedecktes Haus; diefes Haus hat 
aufier der Küche 2 Zimmer und wird von Peter Schiefer, Schifferfnecht, als Miether benugtz zu 100 Thir. 
5) 3 Wohnhänfer unter einem Ziegeldache, in Holz aufgebaut, bezeichnet mit Nro. 95, 96 und 97, gelegen 
in der Enggaſſe, enthalten außer einer Flur und Küche, eine Wohuſtube; Nro. 95 wird vom Dandelsmanne 
Meyer Salomon, Nro. 96 vom Handelsmanne Moifes Salomon und Nro. 97 von- Wittwe Kratz, Tage- 
löhnerinn, zur Miethe benußt; zu 250 Thlr. 4) 4 Häufer an der Judengaffe beim Rheinufer gelegen un« 
tor Mio. 99, 100, 101 und 102, find ſaͤmmtlich in Holz unter einem Ziegeldache erbantz Nro. 99 hat 
außer einer Flur 3 Zimmer und wird von dem Chriſtoph Immekeppel und Witwe Rannegiefer, beide Ta— 

elöhner, als Miether benußt; die übrigen 3 Haͤuſer Nro. 100, 101 und 102 enthalten jedes aufer einer 

Flur eine Wohnftube, und werden vom Mathias Santen, Tagelöhner; Johann Hennes junior, 
Schiffer, und dem Godfried Käufer, Faßbinder, als Miether benugtz zu 300 Thlr. 5) Ein in der Marft- 
ſtraße unter Niro. 47 gelegenes, in Holz unter einem Ziegeldahe aufgebautes Wohnhaus; diefes hat aufer 
einer Küche und Flur unten 3, und im erften Stocke ebenfalls 3 Zimmer, und wird von den Erben Wittiwe 
Moifes Cahen benußtz zu 350 Thlr. 6) Ein an der Judengaſſe unter Nro. 3 befegenes Haus, in Holz 
unter einem Ziegeldache gebaut, enthält aufer einer Küche unten 2, im erften Stocke aber 3 Zimmer, auch 
ift demfelben ein Kuhſtall angebaut, und wird vom Tagelöhner Hermann Dreifaufen zur Miethe benußt; 
zu 200 Thle. 7) Ein in der Marktſtraße unter Mro, 50 gelegenes, in Holz aufgeführtes und mit Ziegeln 
gedecktes Haus, mit Stall, Schoppen und Wafchfüche, enthalt außer diefen, unten 3 Stuben und eine 
Küche, im erften Stocke aber 4 Rammern, und wird vom Schuldner felbit bewohnt; zu 400 Thir. Ueber: 
haupt 2150 Thlr. Der Auszug ans der- Steuerrolle, wornach die vorbezeichneten Grundſtuͤcke fürs laufende 
Jahr mit einer Grundſteuer von 6 Thlr. 5 Pf, belegt find, fo wie die Raufbedingungen, liegen auf der hie— 
figen Gerichtsfehreiberei zur Einficht_offen. 

Mülheim am Rhein den 5. Dezember 1826, Der Friedensrichten, W, Brewer, 





Auf Betreiben des in Uerdingen wohnenden Apothefrs Wilden Kalfer, als Bormund der Margaretha 
Kalter, minderjährigen Tochter der verftorbenen Eheleute Stephan Kalfer und Gerteud Lauvenberg, Glaͤubiger 
der in Koͤln wohnenden Eheleute Balduin Tutt, Fuhrmann, und Margaretha Budgenbach, ſoll vor dran Abe 
niglihen Friedensgerichte Nro. I zu Koͤln, im deſſen Audienztofal in der Sternengaffe Mro, 25, Freitag den 
50. des nächften Monats März 1827, Morgens 10 Uhr, das hierunten befchriebene Haus aufdas Erfigebot 
von 525 Ahle. Preufiih Courant zum definitiven Verkaufs ausgefeßt und dem Meiftbietenden zugefchlagen 
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werben. — Diefes Haus hier in der Follerſtraße Nro. 26, zwifchen Johann Gierfen und Johann Dffizier 
legen, von den gemeldeten Eheleuten Schuldner ſelbſt bewohnt, iſt von vorne ganz in Stein, von hinten 
ganz in Fachwerk gebaut, hat 2 abgetheilte gewölbte Keller, an der Erde 2 Fenſter zur Straße und 2 Zim- 
mer, einen Stall er 4 bis 5 Pferde, mit einem Cingange in der Follerftrafie, im- obern Etode 4 Fenfter 
zur Straße und 4 Zimmer, darüber den Speicher und ein mit Schiefern gedecktes Dach; dann ein Bleich— 
plägchen und einen mit mehreren Nachbarn gemeinfchafttichen Brunnen. Daffelbe ift in der Boden- und 
Gehäudefteuer für diefes Jahr mit 6 Thlr. 214 Sgr. 10. Pf. angefchlagen. Die vollftändigen Auszuͤge aus der Steuer- 
rolle, und die Berfaufsbedingungen, liegen! auf der ©erichtsfchreiberei des Friedensgerichts zur Einficht offen, 
Köln den 29. November 1826. 
Der die Stelle des Friedensrichters Nro I verfehende Friedensrichter ro. I, Math. Bender, 


Auf Betreiben. des hierfelbft wohnenden Wundarztes Franz Joſeph Pichler, foll beim hiefigen Friedene— 
grichte Freiheitsſtraße Nro. 250, Freitag den 6. April 1827, Bormittags 9 Uhr, zum Öffentlichen definitiven 
Verfauf nachftehend befchriebener, dem zu Merheim wohnenden Adersmann Paul Marx eigentbümlich zuge— 

| birigen, von ihm benußten und in den Gemeinden Merheim und Oſtheim, Kreis Mülheim gelegenen Imme— 
| killen gefehritten werden. 4) Ein zu Merheim in der Hauptſtraße gelegenes, theils in Stein, theils in Holz 
und Lehm erbantes, und mit Nro. 23 bezeichnetes Haus, das Marrgut genannt, hat im untern Theile 2 
Zimmer und eine Küche, im obern Theile 3 Zimmer und den Speicher, ſodann der zu diefem Guͤtchen 

Y gehörige, mit Lit, a bezeichnete Kuheſtall und Fütterei, unter welcher jich ein gewölbter Keller befintet, ferner 
| die mit Lit. B. bezeichnete Scheune, fo wie das mit Lit. c. bezeichnete Backhaus, nebſt dem mit Lit. d. 
kzeichneten Schmeinftall. Leßtere Smmobilien find in Holz und Lehın aufgeführt und mit Ziegen belcar. 

| Zu diefen Oebäulichfeiten gehört ein auf dena Hofe befindlicher Brunnen. Der Slächenraum bievon beträgt 
| inſchließlich des dazu gehörigen Gärtchens, welches zwifchen Johann Hamacher und dem Organiflens 
Guͤtchen gelegen, 3 Biertel. Erfigebot 200 Thaler, 2) Ein 4 Viertel Morgen Aderland- der zebnifreie 
Kamp an den Fußfällen, neben Johann Hamacher, Vorhaupt die Fuffälle, zu 20 Thir. 3) 25 Morgen 
land auf den Auffällen, neben Anton Wienand und Johann Hamacher, zu 60 Thlr. 4) 3 Viertel Acker— 
kb am — neben Erben Kochs und Joſeph Pohl, zu 25 Thir. 5) 3 Viertel Ackerland in den 
Üiylen, neben Erben Koch, Vorhaupt Derlerland, zu 25 Thlr. 6) 3 Wiertel Ackerland dafelbft, neben Erben 
and Kirch, Vorhaupt Peter Kürten, zu 25 Thlr. 7) 2 Biertel Ackerland. am Bifane, neben Wittwe 
Defeat) und Greutsland, zu 20 Thlr. 8) 3 Viertel Land am Bifangsweg, neben Frohnhoſoland und 
dr Bifangsıveg,, zu 25 Thlr. 9)Eind Viertel Morgen Land auf der Steinrurfche, neben Johann Hamacher 
und Wittwe Tillmann Schlimbach, zu 35 Thlr. 10) 3 Viertel Land dafelbft, neben Johann Hamacher 
md Erben Koch, zu 25 Thir. 44) 2 Viertel Land im Merrheimer Felde, neben Johann Hamacher und 
Yſeph Pohl, zu 20 Thlr. 12) 2 Viertel dafeldft, neben Adolph Müller und Heinrich Koch, zu 20 Thir. 
15) 2. Viertel am Oſtheimer⸗Kirchweg, neben Johann Hamacher und die Brüderftrafie, zu 20 Thlr. Ueber 
u Baupt 520 Thaler. Vorſtehende Immobilien find in der Grundſteuer-Rolle mit 16 Thaler 27 Silbergro— 
> hen befchwert, und liegt der hierüber ertheilte Auszug nebft den Verfanfs-Konditionen auf hiefiger Gerichte: 

© reiberei zur Einficht offen. 
Mülheim am Rhein, den 9. Dezember 1826. Der Königl. Briedensrichter, W. Brewer. 


Auf Betreiben des Herrn Notar Nitolas Piedmont, und deffen Ehegattinn Iſabella, geborne Trimbern, 

als Aſtamentserben der verlebten Clara Trimborn, Witwe Degraaf, zu Bürvenig, bei Düren, wofür bei dem 

i diefigen Bäder Joſeph Dahl, Wohnfig gewählt worden, fellen folgende, dem Privat-Zefretair Franz Bernard 

Zepus zu Hennef zuftändigen, in_den Gemeinden Niederfaffel, Rheidt, Uckendorf und Lülsvorff, hiefigen 
Gerichtsbezicks, zerfireut liegenden Grundgütchen, nämlich : - 


1) Ein halber Morgen Land am Ommerichs-Paͤtchen, neben Gerichtfehreiber Bruninghauſen und Heinrich 
daffeljiepen; Erſtgebot 22 Ihr. 2) Ein halber Morgen Land dafelbft, neben Lorenz Brodeſſer und Johann 
“abl; zu 18 Thlr. 3) Ein Viertel Morgen Land am Gobefeil, neben von Bonrfcheid und U. Broͤlſch; 
41 Ehe. 4) 27 Rutben Sand am Schnittgaflenweg, neben Paftorat-Land und Johann Schüͤtz, zu 8 
ler. 5) Zwei ein halb Viertel Ackerland auf dem Uetgen, neben Paſtorat-Land und Abtei Siegburg, zu 
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30 Thaler. 6) Zwei ein halb Viertel Aderland dafelbft, neben den Froͤhn und Kaspar Friedrich Rnoch, zu 
25 Thaler. 7) Zwei ein halb Viertel Land im Rheidter Feld, neben dem Domkapitel und Wilhelm Wurff, zu 
25 Thaler. 8) Zwei ein halb Viertel Land dafelbft, zwifchen den nämlichen, zu 25 Thaler. 9) Einen halben 
Morgen Ackerland im Uckendorſer Felde zwifchen den Grundſtuͤcken der ehemaligen Abtei Siegburg, zu 23 
Thaler. 10) 20 Ruthen Weingarten an der fleinen Uetten, neben Kloſter Bödingen und Ferd. Verhaus, zu 
44 Thaler. 44) 28 Ruben Weingarten neben Egidius Wicher und Bernard Bodekirchen, zu 48° Thaler, 
42) 14 Ruthen Weingarten am Müllerhof neben Abtei Siegburg, Jakob Knoch und Johann Wieland, zu 
11 Thaler 13) Ein Viertel Weingarten an der Kirchgaffe, zwifchen Abtei Siegburg und Joſeph DOffermann, 
zu 8 Thaler. 14) 48 Ruthen Baumgarten in der Apfelbigen neben Raspar Bröffh und Peter Breuer, zu 
40 Thaler. 15) 18 Ruthen dafelbft, ebenfalls Baumgarten, neben Heinrich Berg und Wilhelm Hohn, zu 
441 Thaler, am Mittwoch den 28. März 1827, Morgens 9 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle dabier öffent 
lich verfteigert und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden. 

Die Grundſteuer für das laufende Jahr beträgt 5 Thlr. 6 Sgr. 9 Pf. Der deffallfige Auszug aus 
der Eteuerrolle, fo wie die Raufbedingungen liegen auf hiefiger ©erichtefchreiberei zur Einficht offen. 

Siegburg, den 1. Dezeinber 1826. Der Koͤnigl. Friedensrichter, Engels. 


Auf Betreiben des zu Köln wohnenden bei dem dortigen Landgerichte angeftellten Advokat-Anwaltes 
Herrn Kaspar Schneider, in der Eigenfchaft als Bevollmäcjtigter der Erben des zu Düffeldorf verlchten 
Hentners Herrn Karl Engelbert von Over, namentlich: 4) Der Wittwe des gefagten Herrn von Oven, Kar 
tbarina Carolina geborne Moll, Rentnerinn in Duͤſſeldorff wohnhaft, für fih und als Vormuͤnderinn ihrer 
obne Gefchäft bei ihr wohnenden 4 minderjährigen aus diefer Ehe gezielten Kinder ») Maria Alınina Fb) 
Emma Matalie ©) Rudolph Wilhelm Alerander und d) Maria Conftantia Wilhelmina von Dven. 2) Des 
Herrn Reinhard Theodor Wuppermann, Raufinannes in Barmen Kreis Eiberfetd mohnend, Chef feiner Ehe— 
gattinn Anna Sophia von Dven. 3) Des zu Hamburg wohnenden Kaufmannes Herrn Georg Theodor Gleiche 
ınann. 4) Des Her Karl von Dven, evangelifcher Prediger zu Wetter, als aerichtlicher Gegenvormund der 
obengenannten minderjährigen Kinder von ven, welche fünmtliche Erben in Rücficht des gegenmärtigen 
Subhaftationge Verfahrens bei dem Heren Gerichtsfchreiber Kornelius Model zu Lechenich Wohnjig gewählt 
haben, foll am Mittwoch den 28. März des Jahres 1827, Morgens 10 Uhr, vor dem föniglichen Frieden“ 
gerichte des Kontons Lechenich, in deſſen Sigungsfaale auf dem Rathhauſe zu Lechenich zum Öffentlichen 
Verkauf der hier unten bezeichneten, im Kreife Lechenich, tbeils in der Bürgermeifterei Lechenich, theils in 
der Bürgermeifterei Erp gelegenen Grundguͤter, welche am 18. Oftober diefes Jahrs gegen den auf dem Böcemes« 
hoſe zu Karſt, im Kreife Neuß, wohnenden Öutsbejiger Herr Johann Mathias Decer in gerichtlichen Beſchlag 
genommen worden find, gefchritten werden, nämlich: 

1) Ein Wohnhaus, Mahl» und Delmühle, Scheune, Pferd» und Kühftälle und Schoppen nebft 2 
Gärten, ein Garten liegend hinter dem Haufe, fchießend an das Ahremer- Pfad und den Bach, der andere 
hinter der Scheune, febießend an das Eigenthum der Maria Sibilla Stemmeler. Das Wohnhaus bezeichnet mit 
Nro. 1 fehiegend auf ven Stadt Meier, und links an die Mahl und Delmühle, das Wohnhaus anhabend 
im untern Stod 3 Zimmer und eine Küche, Iegtere ausmachend das Vorhang; im obern Stof anhabend 
6 unbebarite Zimmer, jedes 16 Anadraf Fuß groß, und darüber ein großer Speicher. Das: Wohnhaus, 
Mahl» und Delmühle ift 66 Fuß lang und 32 Fuß breit. Saͤmmtliche Gebäufichkeiteg find in Stein auf 
geführt, amd theils mit Ziegen und teils mit Schiefern gedeft, und werben. bewohnt und benußt von 
der Margaretha Deder, Tochter der Eheleute Deder, Erfigebot 2000 Thaler Preuß. Cour. 2) 5 Morgen 
Adferland im Leimthal neben Philtipp Koblarubben und Erben Chriftian Stemmeler, zu 100 Thaler 3) 1 
Morgen und 120 Ruthen Ackerland in der Auen neben Yafob Cahen und Erben Wilheln Stupp, zu 46. 
Thaler. 4) A Viertel Aderland an der Lachen, neben Wittwe Adam Kievernagel, zu 5 Thaler 5) 70 Ru— 
tben Acerland im SHeifterfelde, beiderfeits an Graf von Lohe, zu 40 Thaler. 6) 3 Morgen Aderland, bins 
ter dem Schlofi, neben Jakob Cahen und dem Bad), zu 60 Thaler. 7) 2 Morgen Aderland im Ahremer 
Heinen Feldchen neben Theodor Schnorrenberg, Theodor und Jakob Echmiß, zu 40 Thaler. 8) 90 Ruthen 
Ackerlond, auf dem Gymnicher Weg, neben Fräulein von Gymnich und Käßges Ländereien, zu 45 Thaler. — 
Saͤmm tliche vorbefehricbene Immobilien find in der Bürgermeifterei Lechenich gelegen. 9) 3 Morgen Acker⸗ 
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fand im Winkel, neben Laurenz Conein zu Vettweiß und Johann Wirz zu Erp, zu 60 Thaler. 10) 4 
Morgen 20 Ruthen Aderland auf dem Wafferfluß neben Schäg zu Düren und von Mylius zu Köln, zu 
25 &hater. — Die beiden zuleßt befehriebenen-Jmmobilien find ın der Bürgermeifterei Erp gelegen. Saͤmm⸗ 
liche Grundſtuͤcke werden ebenfalls von der Margaretha Decker, Tochter der Eheleute Decker benupt. 

Die vollftändigen Auszüge aus den Stenerroflen, nach welchen die in der Bürgermeifterei Kechenich ge— 
Iegenen Jmmobilien zu 24 The. 5 Sgr. 2 Pf, und jene fo in der Vürgermeifterei Erp gelegen find, zu 
2 Thlr. 18 Sgr. 1 Pf. in der Örundfteuer für das laufende Jahr angefihlagen find, fo wie die Kaufbeding- 
wife find auf der Oerichtsfchreiberei des hieſigen Sriedensgerichts einzufehen. 

Lechenich, den 21. November 1826. Franz Correnz, Friedensrichter. 





Auf Anſtehen des hieſigen Wirthes, Wilhelm vom Grafen, als Glaͤubiger des ohne Gewerb hier mohs 
nenden Jakob Stahl senior, foll Freitag den 2. März 1827 Vormittags 9 Uhr zum öffentlichen definitiven 
Berfauf nachftehend befchriebener Immobilien, welche in der Gemeinde und Kreis Mülheim gelegen und 
für das laufende Jahr mit einer Grundftsuer von 12 Thlr. 8 Sgr. 6 Pi. befchwert find, gefchritten werden. 

4) Ein dahier zu Mülheim mit Nro. 457 bezeichnetes, neben Georg Ulrich und Wittwe € hriftian 
Forsbach, auf der Ecke der Kaͤmmerlingsgaſſe und der Denger Chauffee gelegenes, theils vom Schuldner 
und theils von Wilhelm vom Grafen benußtes Haus nebſt Zubehörungen als: Backhaus, Stall und 
Scheune. Saͤmmtliche Gegenftände find in Stein gebaut; und mit Ziegen gedeckt. Das Haus hat im une 
tern Theile 2 Zimmer, eine Küche und ein Brennhaus, im obern Theile 10 Zimmer und einen Speicher, 
' dann befindet fich unter diefem Haufe ein gewölbter Keller, und hat an Flächenraum 7 Ruthen, Erſtgebot 
200 Thaler. 2) Ein dahier auf der Bach gelegenes mit Nro. 447 bezeichnetes Hans, nebft Backhauſe 
Stall, Schoppen, und Gärtchen, haltend an Flächenraum 9 Ruthen, und ſchießend mit einer Seite an Witts 
we Wemmer, anderer&eite an Eheleute Joſeph Schucht und mit dem Vorhaupt bis an die Bach. Diefes 
Haus hat im untern Theile 4 geräumiges Vorhaus, 4 Zimmer und eine Küche, fodann im obern Theile 
2 Zimmer, ferner ober dem Haufe 4, ober dem Backhauſe Stall und Schoppen her, 4 Speicher, und bes 
findet fich unter diefem Haufe 1 gewölbter Keller. Sämmtliche Gegenſtaͤnde find in Stein erbauet und mit 
Ziegeln gededt und werden vom Öteuerdiener Peter Roch benußt, zn 150 Thaler. 5) Im Bachſelde 26 
Authen Garten — mit einer langen Seite an die Deutzer Chauſſee, und mit der andern langen Seite 
auf lutheriſchen Gemeindegrund, benutzt von Wilhelm vom Grafen, zu 42 Thaler. 4) Daſelbſt 46 Ruthen Garten 
ſchießend mit einem VBorhaupt auf Erben Grüffen, und mit dem andern auf das Rheinufer, einerfeits Gebrüder 
Aidenbruͤck, andererfeits verfchiedene Anfchießenden und der Zimmerplag, durch welches Stuͤck die nah Deug 
führende Chauſſee durchgeht fo daß circa die Hälfte diefes Stückes auf einer und die andere Haͤlſte auf der 
andern Seite der Chauffee fich befindet, benußgt von Wilhelm vom Grafen, zu 20 Thaler. 5) 37 Ruben 
Gartenland, ebendafelbft neben Georg Bruͤckmann und Wittwe Heeger gelegen, verpachtet und benutzt von 
Wilhelm vom Grafen, zu 15 Thaler. 6) 4 Morgen 126 Ruthen Adferland, in der langen Maaße, neben 
Erben Aldenbrüf, WBorhaupt die Strafe nach dem reformirten Kirchbofe, mit dem andern Vorbaupt auf 
Barenhofsländerei gelegen, benugt von Wilhelm vom Grafen, zu 25 Thaler. Ueberhaupt 410 Thaler. 

Der vollftändige Auszug aus derSteuerrolfe, fo wie die Kaufbedingungen liegen auf der hiefigen Öerichte« 
fehreiberei zur Einficht offen. h 

Mülheim am Rhein, den 19, Dftober. 1826. Der Friedensrichter, W. Bremer. 
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Auf Betreiben der Herren Peter Nelles, Gaſtgeber in Bergheim, und Hilger. Roleſſ. Halbwinner zı 
Thorr wohnhaft, welche für das gegenwärtige Subhaftations-Berfahren in der Wohnung des Herren Melle 
Domizil wählen, werden vor dem Sriedensgericht zu Bergheim, in deſſen Sigungsfaal auf dem Gemeinde 
haus dafetbft, am 28. April laufenden Fahre, Vormittags 9 Uhr, die — gegen den zu Main 
wohnenden Fruchthaͤndler Johann Heinrich Porg, am 22. Dezember v. J. in Befchlag genommenen, den 
gefagten Shuloner durch's 6. Loos bei der Theilung anerfallenen, in der Gemeinde und Buͤrgermeiſterei Eſch 
Kreis Bergbeim gelegenen Immobilien für das Erſtgebot zum gerichtlichen WVerfauf ausgeſtellt und den 
Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. Naͤmlich: 4) 4%, Morgen Ackerland gelegen im Kluͤſefeld an der Fließ 
fhiegend mit einer fangen Seite an Eliſabeth Pors, mit der andern an Ehriftian Portz. — Diefes Stüc 
ift der Ste Theil aus den dafeldft gelegenen 42 Morgen, fchießend kanger Seits an die Gewandsfurche um! 
Erben von Mathias Shmis, Vorhaupt Anton Schopen und Johann Wafel, Erfigebot 80 Thir. 2) A y 
Biertel Ackerland dafelbit, ſchießend Tangerfeits an die Gewandtsſurche, Peter Beging und Adolph Damp! 
Vorhaupt Paftoralland, zu 15 Ihr. 3) % Morgen Acerland dafelbft, fehießend mit einer langen Seite aı 
Eliſabeth Porg, mit der andern an Chriftian Por, diefes Stuͤck ift der Ste Theil aus 2 Morgen, gelegeı 
am Dorf, ſchießend fangerfeits an die Viehtrift und Domainenland, Borhanpts die Gemeindeftrafie und En 
gel Heinrichs, zu 15 Thlr. 4) % Morgen 9y, Ruthen Ackerland gelegen im Kraͤheloch, ſchießend einerfeit 
an Eliſabeth Pors, andererfzits an Ehriftian Porg. Diefes Stuͤck ift der Ste Theil an 4% Morgen, ſchießen 
langerfeits an Adam Kraus und den Bufch, Borhaupt der Buſch und die Gemanbdtsfurche, zu 14 Thlr. 5 
2 Morgen 237, Ruthen Aderland an der Viehtrift, fchießend einerfeits an Eliſabeth Port, andererfeits aı 
Chriſtian Portz. Diefes Stuͤck ift der Ste Theil aus 17% Morgen, ſchießend langerfeits an die Tollhau 
fer Viebtrift und Poftoralland, Vorhaupts an den ausgerotteten Bufh und Domainenland, zu 100 Thrr 
6) 4 Morgen 27 Ruthen Aderland ſchießend einerfeits an Elifabetb Portz, andererfeits an Chriftian Portz 
Diefes Stuͤck ift der Ste Theil von 9% Morgen fchiehend Iangerfeits an Chriftian Stof und die Alien 
Vorhaupts an Domainenland und den ausgerotteten Buſch, zu 56 Thlr. T)4Y Morgen Aderland gelegeı 
im Efchertoflhaufer Felde, ſchießend einerfeits an Eliſabeth Pork, andererfeits an Chriftian Port. Dieſe 
Stück ift der Ste Theil aus den 10 Morgen ſchießend langerleits an die Gewandtsſurche, Vorhaupts aı 
Leonard Habrih und verſchiedene Anfchießende, zu 80 Thlr. 8) 1 Morgen Aderland, ſchießend einerfeits ai 
Eliſabeth Portz, andererfiits an Chriſtian Portz. Diefes Stuͤck ift der Ste Theil aus den 8 Morgen, ſchießen 
langerſeits an die Gewandsſurche und Wilhelm Schloßmacher, Borhaupts Engel Rüttgen und Deinrih Ha 
gens, zu 65 Thlr. 9) 4% Biertel Morgen Ackerland, ſchießend langerfeits an KRüftereiland und Michar 
Schiffer, Vorhaupts die Gewandtsfurche und der Windmühle Weg, zu 15 Thlr. Die von diefen Immo 
bitien für's Jahr 1826 zu zahlende Geundſteuer beträgt 5 Thlr. 16 Sgr. Die vollitindigen Auszüge au 
den Steuerrollen, fo wie die Raufvedingungen find auf der Gerichtsſchreiberei des hieſigen Friedensgericht 


einzufehen. Bergheim, den 10, Januar 1827. , 
Der Königliche Briedensrichter, Deppen. 
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Verdingung. 

Hdherer Verfügnng gemaͤß fol Montags den 29. d. M. Vormittags 10 Uhr, in dem Geſchaͤſts⸗ 
ofale des Königlichen Landraths, Herm Gymnich zu Köln die, Lieferung nachbenannter Gegenftände an. 
on Wenigftfordernden dffentlich verdungen werden, nämlich: 

1) 200 Pfund gereinigten Flache, Nro. 45 2) 864 Pfund gereinigten Flache, Nro. 3; 3) 2520 
Yund ungebleichtes Flaͤchſen Webgarn; 4) 1065 Pfund gebleichtes Flächfen Webgarn; 5) 5100 Ellen 
Junfleinen, 4%, Elle breit; 6) 2360 Ellen Wergleinen, 14 Elle breit; 7) 660 Ellen Wergleinen, 44 Elle 
reit; 8) 45157 Pfund Schaafvolle, und 9) 60 Pfund Pferdehaare. 

Die Kieferungs-Bedingungen und bazu gehörigen Mufter find in dem obenerwähnten Gefchäfte-Lofal 
ınd bei unterzeichneter Stelle zur Einficht vorhanden, 

Branmeiler den 12. Januar 1827, Die Direftion der Anſtalt. 





SS tedbriefe 

Signalement bes am 9. Januar 14827 von ber biefigen Feſtungs-Arbeit entfprimgenen Miktair- 
Sträflinges Peter Schornbroich. 

Der ı. Schornbeoich ift 23 Jahre 2 Monate alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, aus Rösrath, im Kreife Muͤl— 
im gebürtig, Fatholifcher Religion, bat braune Haare und Augenbraunen, niedrige Stirm braune Angen, 
ife Nafe, Heinen Mind, rundes Kinn, gelbliche Zähne, braunen Bart, ovales Öeficht, eine gefunde Ges 
chtsfarbe, und als befondere Kennzeichen, anf dem linfen Arm ein Kruzifin auf dem rechten Arm ein Herz 
so und blau ausgeftochen. 

Derfelbe war beilfeiner Entweichung beffeidet mit einer blauen Jade mit rotbem Kragen, einer grauen 
yofe, einer grünen Müge mit rothem Beſatz, einer ſchwarzen Halsbinde und mit Schuhen. \ 

Köln, den 9. Januar 4827, Königl. Preuß. Kommandantur, von ber Lund, 


* 


x 





Die hierunten fignalifirte Elifabeth Zmwenpfenning, welche fich dermafen anf flüchtigem Fuße befindet, ift 
% xserbrechens angeflagt, im Auguft a, p. ihrem Brodherrn mittelſt Einbruchs und Einfteigens mehrere 
renftände, unter andern. 

1) ein fattunenes Kleidchen roth gebfümt, 2) ein weiß und roth quarrirtes Kopftuch und 3) ein 
h und blau klein quarrittes Sacktuch geftohlen zu haben. 

Ich erſuche daher Jeden, welcher über die Thäterinn oder die genannten Effekten Auskunft zu geben ver- 
%, dieß feiner Ortsbehörde oder der hiejigen Stelle anzuzeigen, zugleich werden die betreffenden Polizeibehoͤr⸗ 
| erfucht, auf diefelbe ftrenge zu vigiliren und im DBetretungsfalle hierhin vorführen zu laſſen. 

' Köln, den 6. Januar 1827, Der Dber-Profurator, Berghaus. 


Signalement. 
Größe: 5 Fuß 8 Zoll; Haare: braun; Stirn: niedrig; Angenbraunen: braun; Augen: gran; Nafe: 
; Mund: flein; Zähne: gut; Kinn: voll; Geficht: oval; und Gefichtsfarber gefund, 





entl. Anz, &tüd 3, ⸗ 
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De unten näher bezeichnete, einer groben reg befehulbigte Konrad Rode, Bat fich durch feine 
Entfernung der Unterfuchung entzogen; wefihalb ſoͤmmtliche Behörden bienftergebenft erfucht werden, auf die» 
fen Stüchtling firenge zu wachen, denfelben im Betretungsfalle arretiven und mir vorführen zu laſſen. 

Düffelvorf; den 9. Januar. 1827. Der Landgerichteratb und proviforifche Inſtruktionsrichter, 

Sudhfiue 
Signalement. 

Konrad Rode, 49 bis 20 Jahre alt, Fabrifarbeiter, zu Niederenfe im Waldeckiſchen gebürtig , wohnte 
zufeßt zu Barmen, hat braun roͤthliches Haar, glattes rundes Geſicht, gefunpe Gefichtsfarbe, großen dicken 
Mund, rundes Kinn, und ift mittler aber ziemlich gefegter Statur. 

Derfelbe war gewöhnlich. beffeidet mit einer blaw tuchenen Jade, mit gewirkten Knöpfen, gelblichen 
Mefte und langen hellfarbigen Hofen. Er trug eine blautuchene Schirmlappe und zuweilen einen blau lei- 
nenen Kittel, 

Diebſtahl. 

In der Nacht des’ 34. Dezember v. J. find dem Kaufhändler Andreas Venn, zu Eckenhagen, Kreis 
Waldbroel, mittelft Einbruchs aus feinem Laden nachitebende Waaren geftoblen worden, 

4 Stüd circa 22 Ellen, dinfelgrau Tuch; 4 Stud, circa 6 Ellen dito A 45 Sgr. 4 Stüd, circa 15 
Ellen hellgrau von 15 Sgr. 1 Stüdcirca20 Ellen, beſſeres von 18 Sr. 1 Stüd, circa 26 Ellen, gelbgrünen 
% Biber 415 Sgr. 1 Stuͤck, cirea 20 Elfen, ſchwarzen A dito & 15 Sgr. 1 Stüd, circa 20 Ellen Biber: 
fcharge zu 9 Sgr. 1 Stud‘ von 15—18 Ellen, ſchwarze dito zu 6 Sgr. 

Indem ich diefen Diebftaht zur Öffentlichen Kunde bringe, erſuche ich einen Jeden, ber über die Be— 
figer obiger Stoffe Auskunft geben fann, mir oder ber nächiten Sg Hr daruber Mittheilung zu machen. 

Bonn, den 10. Januar 1827, Der Koͤnigl. Profurator, Enersmann. 


ö— — — — — | | — — 
Berichtigung. 
Im 2ten Stücke des dſſentlichen Anzeigers, Seite 18, Zeile 10 von unten, leſe man: Michael Nehn, 
ſtatt Michael Nohen. 
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Amtsblatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Köoͤln. 
Stud. 





WIRST 











Du * (conf, Ehauffee-Tarif vom 29. Mai 1822.) verordnen, daß jedes Fuhrwerk den Po- Nro. 19. 


fen und Eptrapoften auf den Kuf des Pofthornes, bei Strafe von fünf bis ſunſzig Ihalern, yusweihung 
ausweichen foll. Da diefe gefeßliche Beſtimmungen in verfchiedenen Gegenden nicht gehörig bes ver Aubr- 
achtet werden, fo werden folche hiermit in Erinnerung gebracht. werke auften 


Berlin, den 24. Dezember 1826. Ruf * 
Der Miniſter des Innern und der Polizei, Der General-Poftmeifter, Poſthorn⸗ 
Gez.) v. Schuckmann. (ge5.) v. Nagler. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Saͤmmtliche Landraͤthliche Behörden des Regierungsbezirke, mit Ausnahme derjenigen des Nro. 20. 
Kreiſes Bonn, wo das Verfahren ſchon Statt findet, werden beauftragt, ſich am Schluſſe je— 
ven Semeſters durch die verfchiedenen Bürgermeifter eine Nachweifung von den Ergebniffen der Reriken der 


* A i Mark: d 
periobifchen Revifionen der Maaße und Gewichte der Gemwerbetreibenden, nach folgenden Rubrifen — — 
einreichen zu laſſen. Gewerbtreis 

4) Namen der Gemeinden. benten. 


2) Summarifche Anzahl der Gewerbetreibenden, welche fich beim Verkaufe Maafes und Ges P. Nr, 642. 
michts bedienen. 
3) Tage, wann die Maafie und Gewichte rewidirt worden find. 
4) Wer die Revifion vorgenommen hat. 
5) Angabe der entdeckten Kontraventionen. Namen der Kontravenienten. 
6) Tag der Ueberweifung der Kontravenienten an das Munizipal-Polizei-Bericht, und In— 
halt des amgcaen 
7. Bemerkungen. 
ben Grund ber fpeziellen Nachweifungen ift von den Lanbräthlichen Behörden eine 
Ucherſicht für den ganzen Kreis anzufertigen, deren Cinfendung wir ohnfehlbar im Läufe des 
uf den Duartal-Schiuß folgenden Monats erwarten. 
Für die Stadt Köln wird das Königl. PolizeisPräfidium die Spezial-Nachweifungen ven 
da PolizeisKommiffarien aufftellen laflen, und die Hauptuͤberſicht einreichen. 
» Köln den 19. Januar 1827. 





Die Mifitair-Brod- und Fourage-Berpflegung pro 4827 wird, einer Benachrichtigung der Nro. 24, 
2 Intendantur des 8. Armeekorps vom 6. d. M. zufolge, 


in biefiger Stadt durch das Königl. Proviant-Amt; N icon 

in Deug das Brod durch das bafige Proviant-Amt, die Fourage durch den Lieferanten Kourage: 

Cahn zu Bonn; Verpflegung 
8) in Bonn durch den bisherigen Lieferanten Seligmann daſelbſt, und pro 1827 be» 
| 4) in Brühl durch den bisherigen Lieferanten Müher dafelbft, beforgt werben. techend 


Dinſichtlich der Fourage⸗Verpfegung auf den Etappen, verbleibt «8 bei dem bisherigen Vers B. Die. 367. 


 IEIT 


fahren, wonach die Gemeinden den etwanigen Bedarf verabreichen, und die nach dem laufenden 
Marftpreifen zu berechnenden Koften in ber gewöhnlichen Art liquidirt. werden. 
Köln den 17. Januar 1827. 


Nro. 22. Die in unfern Befanntmachungen vom 20. Dezember 1824 nnd vom 28. September 

.. 1825 enthaltenen Beflimmungen wegen des Gold-Agios-von dem fünften Theile der Befoldungen 

eg und wegen der Beiträge zum Penfions-Fonds haben durch mittlerweile erfolgte Allerhoͤchſte und 

Aons:Bei: boͤhere Vorfchriften folgende Abänderungen erlitten, welche wir hierdurch zur allgemeinen Kennt 
träge. niß der dabei betheiligten Beamten bringen. 

C.Ne.13327. 1) Des Königs Majeftät haben mittelft Allerhöchfter Kabinets-Ordre vom 24. Oktober v. 
J. das Gold-Agio von dem fünften Theile der Beſoldungen wie für das Jahr 1826 auch 
für die Zukunft auf zehn Prozent unter der Bedingung feftzufegen geruhet, daß die Gold⸗ 
Zahlung gegen dieſes Agio wieder allgemein an bie zu deren Einpfange Berechtigteneintrete. 

2) Wegen der Penfions-Beiträge hat das Koͤnigl. Geheime Staats⸗Miniſterium unter dem 
44. Aprit v. J. befchloffen, daß folche künftig von dem Gehalte felbft, fo lange daffelbe 
als zahlbar auf dem Etat belaffen und nicht etwa als erfpart ganz abgefeßt oder zu an- 
dern Gehältern gelegt wird, entrichtet, mithin auch von dem vafanten Gehalte der Pen- 
fiong-Beitrag fortgezahlt und die etwaige interimiftifhe Dispofition über ein folches Ge— 
balt zur Stellvertretung, oder zu ſonſtigem Behufe, nur auf den, nach Abzug des Pen- 
fions-Beitrags bleibenden Gehaltstheil gerichtet werden fol; mithin werden auch von deu 
Betrigen der Onaden- Monate oder Quartale verſtorbener Beamten diefe Beiträge Künftig 
in Abzug gebracht. * 

3) Nach dieſem und einem anderweiten Beſchluſſe vom 5. Juli v. J. ſollen zur Erfeichtes 
rung des Kafſſen- und Rechnungs-Weſens, die Beiträge zum Penſions-Fonds, fo wie die 
Aozüge für Gold-Agio fünftig in den Befoldungs-Etats gleih in Abzug gebracht und 
nur die bleibenden Beträge als zahlbare Befoldungen ausgemworfen werden, worüber 
dann auch nur von den Empfängern zu quittiren if. 

Da diefe Beſtimmung jedoch erft nach und nach bei Aufftellung neuer Etats zur 
Ausführung fommen kann: fo behält es bis dabin bei dem bisherigen Verfahren, wor— 
nad; über den ganzen Beſoldungs-Betrag, einfehlleßlich der Abzüge für Penfions-Bei- 
trige und Gold⸗Agio quittirt werden muß, fein Bewenden. 

4) Untere Beamte, die grundfäglich nur auf Kündigung angeftellt werden, haben, wenn die 
Anftellung in diefer Urt erfolgt ift, feinen Anfpruch auf Penfion, alfo auch feine Pen— 
fions-Beiträge zu zahlen. Iſt oder wird in eine folche Stelle jedoch ein Beamter blei— 
„bend oder ein folcher angeftellt, der aus feinem frühern Dienftverhättniffe ſchon Anfpruch 
auf Penfion hatte: fo wird ven ihm der Penfions-Beitrag eingezogen. 

Beamte diefer Kategorie, bei deren Anftellung die Kündigung nicht unbebingt für 
jeden Fall, wovon ihren Dienften fein weiterer Gebrauch gemacht werden will oder kann, 
fondern nur für den Fall eines dienftwidrigen Benehmens vorbehaften ift, werden bin. 
fichtlih der Penfions= Berechtigung und der Penfions-Abzüge den bleibend angeftellten 
Beamten gleich behandelt. 

Ehemalige Militair-Prrfonen, welche in bieferArt angeftellt find ober noch angeſtelle 
werben und die ſchon eine Mititair-Penfion genoſſen haben, behalten bei ihrer Entlaffung 
den Anſpruch auf den wieder zu gewährenden Genuß berielben ; auch fönnen, nach Befin- 
ben der Umftaͤnde höhere Penſions-Bewilligungen für felbige in Vorſchlag gebracht werder. 

5) Bei Beamten, welche auf Tantieme geſetzt find, wird der Penſions-Beitrag nach dem etats- 
maͤßigen Betroge der Tantieme berechnet und entrichtet; auf den Mehr- oder Minden 
Ertrag derſelben wird demnaͤchſt nicht weiter Ruͤckſicht genommen und hört die bisher 
am Jahresſchiuſſe deßhalb Statt gefundene Abrechnung mit dem Beamten uf 

6) Auf Zulagen, welche ein Beamter erhält, durch welche der Prozent-Satz bes Penfions- 
Beitrags erhöhet werden fonnte, iſt im Lauſe der Etats-Periode nicht Rüdjiht zu neb- 
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men, fondern bei dem Etate flehen zu bleiben bis diefer bei der nächften Etats:Fertigung 
berichtigt wird. . 

Dezieht ein Beamter fein Einfommen aus mehreren Kaflen oder Fonds: fo wird ber 
Penfions-Beitrag nach dem für das ganze Einfommen geltenden Progentfaße berechnet 
und in jedem Etat pro rata abgefeßt. 

‚Sollte bei den im Laufe der Etats-Periode etwa entftehenden Vafanzen dem Nach- 
folger im Dienfte nicht das ganze Einkommen feines Vorgängers zu Theil werden, und 
er dadurch einen zu großen Abzug zum Penfions- Fonds zu erleiden haben: fo wird ihn 
der im Etat zu viel abgefegte Betrag bis zur nächften Erats-Regufiriung befonders vers 
guͤtet werden. 

Sobald der laufende Penſions⸗Beitrag in den Etats von den Beſoldungen abgeſetzt iſt, 
wird auch nur der Beitrag ‚des einen Zmölftels von neuen‘ Befoldungen und Zulagen 
von der nach Abzug des laufenden Beitrags bleibenden Summe der Befoldung erhoben. 
Dis dahin behält es bei der bisherigen Beſtimmung, wornach die fortlaufenden Penfions- 
Abzüge nur erſt von dem Zeitpunfte ab eintreten, wo der Angeftellte in den Genuß des 
‚Dienjteinfommens oder der Gehalts-Erhöhung tritt, mithin die Abzuͤge hierfür z nach 
Verlauf desjenigen Monats anfangen, für welchen bereits der ganze Betrag bes Gehalts 
oder der Erhöhung zum Penfions: Fonds efloffen ift, fein Bewenden. 

Inſoſern die Ausführung dieſer % — nicht von der Aufſtellung neuer 
Etats abhängig ift, haben die betreffenden Behörden und Kaffen darnach vom 1. Januar 
d. J. ab,-zu verfahren, wegen ber Verrechnungsart des Gold-Agios und der Penfions 
‘ Beiträge aber noch nähere Anweiſung zu gemärtigen. 

Klin den 20. Januar 1827. 


Um die Revifion und Berichtigung der Rechnungen in den von bes Königs Majeftät im Nro, 23. 
6, 49 der Inftruftion für die Königliche Dber-Rechnungsfammer, vom 18. Dezember 1824 vor⸗ 
_ gefchriebenen Terminen bewirken zu koͤnnen, ift nach einer Verfügung diefer hohen Behörde die —— 
momptefic Ablage und Einſendung der Rechnungen für das abgelauſene Jahr 1826 erforderlich. 26. 
> Die fännmtlichen rechnungspflichtigen Behörden und —* unſeres Verwaltunge⸗Reſſoris En 
werben daher hierdurch angemiefen, dafır zu forgen, daß die Spezial-Rechnungen des genannten ” 
gleich nach dem Final-Kaffenabichluffe, unfehlbar aber vom 15.. März d. J. ab, bis zur 
itte des Monats April von Woche zu Woche in verhältnigmäfiger Zahl hier eingehen. 
: Die fucceffive Einfendung der Rechnungen von dem gedachten Zeitpunfte ab, iſt unum— 
Anglich nothwendig, damit deren Abnahıne bier gleich begonnen und ununterbrochen, ohne Ge— 
fisſtockungen zu verurfachen, zu Ende gebracht werden kann; es darf daher mit Einfendung 
ber Rechnungen nicht bis zum Ablauf der vorgefhriebenen Frift gemartet werben. 
Auch hinſichtlich der einzufendenden Motaten-Beantwortungen hat die Königliche Ober⸗Rech⸗ 
aungskammer fürzere Termine anberaumt, . daher wir uns veranlaft fehen, hierdurch ein für alle 
Mai fefizufegen, daß bie erſte Motaten-Beantwortung innerhalb vier Wochen, die zweite 
Beantwortung aber innerhalb drei Wochen bei uns eingegangen feyn muß. Dabei behat- 
fin wir uns jedoch vor, in einzelnen Fällen, wo die Erledigung der Erinnerungen muthmaßlich 
einen größern oder geringern Zeitaufwand erfordern koͤnnte, längere oder kuͤrzere Friſten in den 
oleberfendungs- Verfügungen zu beftimmen. | 
Wir hegen zu fämmtlichen Behörden und Kaflenbeamten das Vertrauen, daß fie fir die - 
Befchleunigung der Ablage und Einfendung der Rechnungen, fo wie der Erledigung der Motaten 
auf alle Weife angefegen ſeyn laſſen, und wir. dadurch der unangenehmen Nothwendigkeit übe» 
hoben werden, wegen etwaiger Termin-Ueberfchreitungen Erinnerungs> oder gar Gtrafverfügungen 
zu erlaflen. 
Köln den 20. Januar 1827. 
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Nro, 24. 


VBerkauf des 
MKegifters 
sum serjäh« 
rigen Amis 
blatte. 


646) 


Das alphabetiſche Namen» und Sachregiſter zum Jahrgange 1826 unſers Amteblatts ift 
erfehienen, und wird zu 7% Sar. befonders verfanft. Diejenigen, welche daffelbe zu haben wün- 
ſchen, belieben fih an das hiefige Königl. Dber-Poftamt zu wenden. 

Köln den 22. Januar 1827. 


Derfonal:EChronif. 
"Der bisherige Hülfspfarrer Wilhelm Kurth zu Dottel, Regierungsbezirf Aachen, ift an bie 
Stelle des — Pfarrers Johann Anton Müller zum Hülfspfarrer zu Keldenich, im Kreife 
Bonn, ernannt worben. 


Der Schulamts:Kandidat Anton Eiten aus Bodenbach, Regierungsbezirk Koblenz, der beim 
Schluffe des vorigjährigen zweiten Kurſus mit dem Fähigfeitszeugniffe Nro. II nahe I, aus dem 
Königlichen Schullebrer-Seminarium zu Brühl entlaffen worden, ift unterm 16. Januar c. als 
Lehrer zu Endenich im Kreife Bonn, auf zwei Jahre ernannt worden. 


— 








— — 


Der Wundarzt Johann Friedrich Fincke zu Bonn, iſt als Geburtshelſer approbirt worden. 


ahweifung 
der Durchfchnitts-Marftpreife des Getreides, der Hülfenfrüchte, Getränfe, Fourage ıc. in dem 
Regierungsbezirfe Köln, während des Monats Dezember 1826. 
ö— — — — —— — ———— —— — 
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Köln, Dinstag den 23. Januar 1827. 
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Befanntmadhungen. 
Durch Urtheil bes ne Landgerichts zu Köln vom 6. Dezember v. J. ift über die Abweſenheit 
des. angeblich verfchollenen Mathias Mettefoven aus Bonn, welcher im Jahre 1811 als Konfkribirter in 
franzdfijche Kriegsdienfte getreten iſt und feit dem Jahre 1812 feine Nachricht mehr von ſich gegeben haben 
fofl, ‘auf ben J ſeines Oheims Andreas Kuhl die Auſnahme des Zeugenbeweiſes angeordnet worden, 
welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Kin, den 19. Januar 1827. 
Der General-Profurator, Ruppenthal, 





Der Geometer M. Flatters zu Krefeld ift gefonnen, das von feinem Bruder in Paris angefertigte 
marmorne Bruftbild Sr. Majeftät des Königs durch Gppsabgüffe zu vernielfältigen. Er Hat ſich erboten, 
für Gemeinde und andere Behörden, fo wie für Gymnaſien und Schulen, ben einzeinen Abguß für die um 
die Hälfte des gemöhnlichen Preifes ermaͤßigte Summe von fechs Ihaler Bert. Cour. zu überlaffen. 


Verhandlungen des Vereins zur Befdrderung des Öartenbaues in ben K. Preuß. Staaten, 
Gte Lieferung. gr. 4. mit 2 Kupfern. Preis 1 Rthlr., im Selbitverlage des Vereins, zu haben durch bie - 
Micolaifche Buchhandlung in Berlin und Stettin und bei dem Sefretair der Gefellfhaft, Heynich, Leipziger 
Pag Nro. 3 in Berlin. Desgleihen: Ste — mit 8 Kupſern, Preis 3 Rthlr., und aus derſelben 
befonders abgedruckt: Anleitung zum Ban ber emächshäufer, vom Gartens Direktor Otto und BausInfpeftor 
Shamm, mit 6 Kupfern, Preis 25 Rthlr. 


“u [% X 
Die Ackersleute Johannes Thönes und Chriftian Henrichs zu Ueberborff in ber Bürgermeifterei Mariens 
fen, Kreifes Gummersbach, beabſichtigen, unterhalb dem Orte Ueberdorff, in der, dem erfteren zuge 
fogeniannten gegoltenen Wiefe eine oberfchlägige Sruchtmahlmühle zu bauen. 
„: Diejenigen, welche hiegegen Einwendungen zu haben glauben, werden hierdurch aufgefordert, folche 
Beinen fechs Wochen bei der hiefigen Königlichen Kreisbehörde oder dem Bauherrn felbft zu machen. 
» Hochftraffen, den 8. Januar 1827. Der Dürgermeifter, Beder. 


Der Zimmermeifter Johann Peter Dsberghaus zu Stiefelhagen er Konforten, beabfichtigen, an dem 

Fluſſe Walbach unter der Möllenfiefer Pulvermühfe, eine Knochenftampfmühle mit einem unterfchlägigen Gange 
errichten. 

8* Diejenigen, welche durch dieſe Anlage eine gr ihrer Nechte befürchten, werden hierdurch auf 

dert, ihre Einfprüche ſowohl bei der landräthlichen Behörde in Gummersbach, bei welcher Gefuch und 

| einzufehen find, als auch bei dem Bauherrn binnen ber gefeglichen präftufivifchen Friſt von acht Wochen 


einzulegen. 
i Kaltenbach, ben 15. Sjanuar 1827. Der Bürgermeifter von Ründeroth, Lambeck. 


" Da der Rothgerber Gerhard Roezel zu Herchen beabfichtigt, auf der Robachsmwiefe bei Herchen eine ober⸗ 
fihlägige Stampf-Lohmühle zu bauen; fo werden diejenigen, welche dadurch eine Gefährdung ihrer Rechte 
befürchten möchten, hiermit aufgefordert, ihre Miderfprüche binnen acht Wochen präfluftsifcher Frift hier und 
“ hei dem ıc. Roezei vorzubringen. Gefuch und Plan liegen bei hiefiger Stelle zur beliebigen Einficht offen, 
- Eitorf, den 47. Januar 1827. Der Bürgermeifter, Schildgen. 











XXX 


Un Mittwoch den 14. des kommenden Monats Februar, Vormittags 9 Uhr, werben im Berliner Hofe, 
bei Herrn Gaftgeber Miurer dahier, nachftehende Höfe zur Verpachtung, alternativ auch zum Verkauſe und 
zur Bererbpachtung meiftbietend auegefeht werden. 

4) Derkövenburgerbof am Fuße deskövenbergs gelegen,befteh. außer dem Wohnhaufe,den erforderlichen Wirth» 
fchafts-Hebäuden und Garten, haltend 61 Rutben; a) an Aderland 16 Morgen 21 , Rutben; b) an Wie— 
fen 13 Morgen 45 Ruthen; c) an Büfchen 4 Morgen 111 Ruthen; zufammen 34 Morgen 88 /, Ruthen 
Fdinifh oder 42 Morgen 174 Ruthen preußifch; verpachtet bis zum 31. Dezember 1827 an den Philipp 
Wirz um die Abgabe von 50 Thir. incl. 4 Gold. Die Steuer ift zur Laft des Pächters. 

2) Der Haaferhof zu Bauſenrath, beftehend außer den Wohn« u. Wirthfchafts-Bebäuden fammt Garten, 
baltend 4 Morgen 93 Ruthen; a) an Aderland 64 Morgen 354 Ruthen; b) an Wiefen 14 Morgen827, 
Ruthen; c) an Buͤſchen 10 Morgen 14 Ruten; d) an Heide 3 Morgen 128 Ruthen; zufammen 91 Morgen 
794 Ruthen Fölnisch, oder 443 Morgen 127 Ruthen preußifch; verliehen bis zum 31. Dezember 1827 
an die Wittwe Pet. Jof. Laufenberg um die Abgabe von 17 Malter Korn. Die Steuer if zur Laft des Pächtets. 
i 3) Der Burghofzu Niederpleis, beftehend außer den Wohn- uw. Oekonomie-Gebaͤuden, haltend mit dem 
Garten 4 Morgen 131 Ruthen; a) an Ackerland 96 Morgen A447 Ruthen; b) an Wiefen 18 Morgen 
98 Ruthen, C) an Weidenſchlamm 9 Morgen 29 Ruthen; d) an Weiher 3 Morgen 57 Ruthen; e) an 
Megen und iSsanchbaren Gründen 9 Morgen 13 Ruthen; zuſammen 138 Morgen 145 Ruthen koͤlniſch, 
oder 172 Morgen 32% Ruthen preußiſch; verpachtet bis zum 31. Dezember 1827 um die Abgabe von 
30 Maälter Korn. Die SRuer iſt zur Laſt des Pächters. 

4) Der Sieiferhof zu Bulsdor’- beftehend außer den Wohn» und Defonomie-Gebäuden fammt Garten, 
haltend 2 Morgen 129 Ruthen; a) an Ackerland 84 Morgen 113 Ruthen; b) in. Grundſtuͤcken, wet 
von der Sieg mit Kies’ überworfen find, 33 Morgen 190 Ruthen; c) an Weidenfhlamm 9 Morgen; d) 
an Wegen und undrauchbarer Heide 17 Morg. 71 Ruthen; zufammen 152 Morgen 143% Ruthen Fön. 
oder 189 Morgen 138 Ruthen preuß.; verpachtet an den Jodoeus Gehlen bis zum 31, Dezember 1827 
um die Abgabe von 200 Rt. incl.“ Gold, Die Steuer ift zur Laft des Pächters. 

5) Der Ettenböhner Hof bei Stieldorf,; beftehend außer den Hofs- und Wirthſchafts-Gebaͤuden ſammt 
daran ſtoßendem Garten, haltend 8 Morgen 687, Rt.; a) an Ackerland 45 Morgen 102 Ruthen; b) an 
Wieſen 2 Morgen 121% Rutben; zufammen in 56 Morgen 143%, Rt, föln. oder 70 Morgen 136 Rt. 
preufß,; werpachtet an den Wilhelm Weiter zu Ettenhohn bis zum 31. Dezember 1827 um 45 Thlr. incl. 
45 Thli. Go. Die Steuern find zur Laft des Pächters. | 

6) Der Sonnenbergerhof bei Oberpfeis, beftehenb in den Wohn- und Wirthſchaſts⸗Gebaͤuden, haltend 
mit dem daran gelegenen Garten 4 Morgen 125 Ruthen; a) an Ackerland 88 Morgen 25 Ruthen; b)an 
MWiefen 8 Morgen 80 Ruthen; c) an Weihern 3 Morgen 78 Ruthen föln. oder 124 Morgen 53 Rt. 
preuß.; verpachtet an den Mathias Reuter bis zum 31. Dezember 4827 um 82 Thir. inel.x Gold. Die 
Stener ift zur Laft des Pächters. j i 
* 9 ae — bei Stieldorf, beſtehend in ben Hofe» und Oekonomie⸗Gebaͤuden, haltend mit 
dem daran ſtoßenden Garten 4 Morgen 135 Ruthen; a) an Aderland VNMorgen 4 Ruhe; b) an Mies 
fen 5 Morgen 81 y, Rutben; zufammen 87 Morgen 66% Ruthen Foln. oder 108 Morgen 144 Ruthen 
preuf.; verpachtet an den Wilhelm Weiter bis zum 31. Dezember 1827 um bie Abgabe von 105 Thir. 
inel, 4 Gold. Die Steuer ift zur Laſt des Pächters. 

8) Der Ungarterhof bei Stleldotſ, beftehend in den Wohn» und Oelonomie-Gebaͤuden, haltend mit dem 
daran gelegenen Öarten 2 Morgen 136 Ruthen; a) an Aderland 57 Morgen 84 Ruthen; b) an Wiefen 
4 Morgen 89% Ruthen; zufammen 65 Morgen 9% Ruthen koͤln. oder 80 Morgen 148 Ruthen preuß. ; 
verpachtet an-den Adolph Kauf bis zum 31. Dezember 4827 um die Abgabe von 80 Thlr. incl, Gold. 
Die Steuer it zur Laft des Pächters. 

9) Der Heiverhof zu Vinxel bei Stieldorf, beſtehend in den Wohn: und Wirthſchaſis⸗Gebaͤuden, haltend 
mit-dem daran gelegenen Garten 5 Morgen 405, Ruthen; a) an Ackerland 91 Morgen 143 Ruthen; b) 
an Miejen 7 Morgen 94%, Ruthenz c) an Wülten 1 Morgen 92 Ruthen; zufammen in 306 Morgen 
451% Ruben; verpachtet an den NWilpelm-Ciaflen bis zum. 31. Dezember 1827 um 183 Thlr. 22 Sgr. 
8 Pi. Die Steuern find zur Laſt der Stantskaffe. 3 
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40) Der Bodingerhof in der Geisbach, beſtehend in den Wohn⸗ und Oekonomie-Gebaͤuden, haltend 
mit dem daran gelegenen Garten 2 Morgen 113 Ruthen; a) an Ackerland 453 Morgen 76% Ruthen; b) 
an Wiefen 13 Moryen 86), Ruthen; zufammen 169 Morgen 126% Rutben föln. oder 240 Morgen 179 Y 
Ruthen preuf.; verpachtet bis zum 31. Dezember 1827 an den Wilhelm Kauf um die Abgabe von 262 
Thir. 45 Sgr. Der Püchter bezahlt die halbe Steuer. | 

441 Der Frohnhof zu Bergheim, beftehend in den Mohn- amd MWirtbfchafts-Gebäuden, haltend mit 
dem Garten 2 Morgen 86 Ruthen; a) an Aderland 96 Morgen 63% Rutben; b) an Weingarten 92% 
Ruthen; zufammen 99 Morgen 92% Ruthen Fölnifh oder 123 Morgen 135 Ruthen preußiſch; verpach- 
tet ara den Lauren; Giefen bis zum 34. Dezember 1827 um 449 Thir. 41 Sgr. 3 Pf. Die Steuer ift 
zur Laſt der Staatsfaffe. 

42) Der Probfibof zu Eſchmar, ohne Gebäude, haltend a) an Aderland 410 Morgen 22% Rıutben; 
b) an Erlengewaͤchs 104% Ruthen; zuſammen 440 Morgen 127/, Ruthen fölnifh oder 437 Morgen 
427 Rutben preußifch ; verpachtet an den Johann Braſchoß et Conſ. um die Abgabe von 247 Thlr. 8Sgr. 
9 Pf. Die Steuer ift zur Laft der Pächter. 

413) Der Schirmis-Hof zu ‚Sieglahr, beftehend in den Wohn» und Wirthfchafts-Gebäuden, haltend mit 
dem daran gelegenen Garten 6 Morgen 96% Ruthen; a) an Aderland 165 Morgen 413% Ruthen; zus 
fammen 472 Morgen 604, Hurben. fölnifch oder 244 Morgen 31 Ruthen preuß.; verpachtet bis zum 34. 
Dezember 1827 an die Witwe Adolph Kerp.um die Abgabe von 193 Thlr. 25 Sgr. 6 Pf. Die Päch- 
terinn bezahlt 4, ‚der. Steuern. 3 

44) Kriegsdorfer Hof zu Kriegshorf, beftebend in den Mohn und Wirthfchafts-Gebäuden, haltend 
mit dem daran gelegenen Garten 7 Morgen 4 % Rutben, an Ackerland 193 Morgen 89 Ruthen; zu: 
fammen .200 Morgen 93%, Ruthen koͤlniſch oder 249 Morgen 42 Rutben preufifch, verpachtet an den Mil- 
— —— zum 31. Dezember 1827 um die Abgabe von 80 Malter Korn. Die Steuer iſt zur Laſt 
des 

15) Der Thelenhof zu Mondorf, haltend außer den Wohn» und Wirthſchaſts-Gebaͤnden a) an Mein: 

arten 3 Morgen 4% Rutben ; b) an Aderland 473 Morgen 82), Ruthen; zufammen 176 Morgen 87% 
Puthen koͤlniſch oder 219 Morgen 66 Ruthen preufifch; werpachtet an Heinrich Giefen und Heinrich Conzen 
be zum 31. Dezember 41827 um die Abgabe von 392 Thlr. incl. YGold. Die Stener ift zur Laſt ver Pächter. 
2046) Der Abtshof zu Miederfaffel, beftehend in den Wohn⸗ und Wirtbfchafts- Gebäuden halfeud mit 
benBarten 2 Morgen 7 4 Rutben; a) an Weingarten 3 Morgen 144% Ruthen; b) an Aderland 115 
Morgen 120%, Ruthen; c) an Grasgemächs 98 Ruthen; zuſammen 422 Morgen 37% Ruthen koͤlniſch 
rl - Morgen 156 Ruthen preußifch ; verpachtet an ben Jakob Forsbach bis zum 31. Dezember 1827 
um die Abgabe von 297 Thlr. 12 Sar. 5 Pf. Der Pächter bezahlt die Hälfte der Steuern. 
+ 47) Der Böringerbof zu Niederkaffel, beftehend außer ben Wohn und Wirthſchaſts-Gebaͤuden a) an 
Grten haltend 426 Ruthen, b) an Wderland 404 Morgen 145 Hutben, c) an Weingärten 2 
Morgen 34 Ruthen, zufammen in107Morgen122 Ruthen fölnifch, oder in 433 Morgen 169 Ruthen preuf., 
vapachtet an den Balthafar Neuböfer bis zum 34. Dezember 4827 um die Abgabe von 271 Rthir. 4 Sgr. 
MP. Der Pächter bezahlt die Hälfte der Steuer. * 
148) Der Frohnhoſ zu Rheidt, beſtehend außer ben Wohn⸗ und Oekonomiegebaͤuden, a) an Garten, 
end 3 Morgen 72 Ruthen; b) an Ackerland 194 Morgen 86% Ruthen; zuſammen 198 Morgen 8 ) 

n fölnifh, oder 246 Morgen 8 Ruthen preufi.; verlieben an den Johann Honneder bis zum 34. 
Daember 4827 min die Abgabe von 481 Rthlr. 12 Sur. 9 Pf. Die Grunpfteuer iſt zur Laft des Päch- 
ters; die Kommunalftener zur Laft der Staatskaffe. 

49) Der Höhnerhof bei Merten, ia aufer den Wohn⸗ und Wirthfchaftsgebiuden a) an Garten, 
Mltend 4 Morgen 437 Ruthen; b) an Aderland 24 Morgen 22 4 Rutben; c) an Wieſen 4 Morgen 
144%, Ruthen; d) an Weiher 61 Rutben; zufammen 28 Morgen 35 Ruthen fölnifh, oder 35 Morgen 23 Ruthen 
preuß. ; verpachtet an die Wittwe Poft bis zum 31. Dezember 1828 um die Abgabe von 17 Rthlr. incl, 4 
Gold. Die Steuer ift zur Laft des Pichters. 


20) Der Hof zu Schledytingen bei Mersbach, beftehend, aufer dem dazu gehörigen Backhauſe, a) an 
Garten ıc. haltend 129% Ruthen; b) an Ackerland 53 Morgen 15% Ruthen; c) an Wiefen 13 Morgen 
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114 Ruthen; zuſammen 67 Morgen 109% Rutben Fölnifch; verpachtel an den Johann Steckelbach bis zum 22. 
Februar 1828 wm die Abgabe von 40 Rthlr. incl. 4 Gold. Die Steuer iſt zur Laſt des Paͤchters. 

21) Der Große Hof zu Morsbach, beftehend in einer zum Hofe gebdrigen Scheune, baltend mit dem 
daran gelegenen Garten 116 Ruthen; a) an Aderland 55 Morgen; b) an Wiefen 3 Morgen 83 Ruthen; 
—— 59 Morgen 49 Ruthen koͤlniſch; verpachtet an den Johann Schneider um die Abgabe von 32 

thlt. 24 Sgr. 5 Pf. bis zum 22. Februar 1828. Die Steuer iſt zur Laſt der Staatskaſſe. 

Der Berpachtung fowohlals der Veräußerung werden die befannten, allgemeinen Bedingungen, bie übri« 
gens Koh babier eingefehen werben fünnen, zum Grunde gelegt. 


dnigswinter den 4, Januar 1827. 
Der Königliche Domainenrath, Schäfen 


Am Mittwoch den fiebenten Februar, Vormittags zehn Uhr, follen in Bensberg, in dem Gaſthauſe 
des Stephan Weſſel, zum Kaffeehaufe zu folgende Domanial-Befigungen zum Berfaufe oder Vererb⸗ 
pachtung, refp. zum Feitpacht an den Meiftbietenden öffentlich ausgeftellt werben. 

4) Der eigener Hof in der Gemeinde Dürfcheid, mit Wohns und Defonomie-Gebäupden- 
und dem dazu gehörigen Areale, beftchend Magdeb. Morg. Ruth. 

a) in Grundfläche der Gebäude und Hoflage ve. . 2 4A 

b) ©arten und Baumgarten . — 

co) Ackerlannn.. 

3 ROMER.. >41 01 ae re 68 

e) Wegen und Unbrauchbarenn. 22130 
Zufammen . . 21 — 168 

Das Gut ift vom 22. Februar 1824 ab, auf zwölf mit fechs oder neun kundbare Jahre, verpachtet 
an den Johann Dörngen für 38 Thlr., worunter 12% Thlr. in Gold und die Steuern. 

Diefes Gut wird zum Verkaufe, alternative zur Wererbpachtung ausgeftellt werden, und mit demfelben 
zugleich zwei gum Hofe gehörige, bisher unter eigener Abminiftration geftandene Wald-Parzellen, zufamınen 
neungehn Preufi. Morgen vierzehn Ruthen haltend. 

2) Ein zu Langel in der Vogtsgaffe gelegenes, bisher von dem Dyonis Hnfel bemohntes Haus, ſammt 
Hof, Scheune, Stallung und Garten, haltend zufammen drei und fiebenzig Ruthen dreizehn Fuß. Daß 
felbe ift pachtlos und fann am 22. Februar I. %. bezogen werden. Es wird zum Berfaufe oder zur 
MWieberverpachtung ausgeftellt werden. 

3) Gleichzeitig wird das an biefes Haus angrenzende ehemalige Kelterhaus, wovon aber nur das Holzmerf 
ohne Fachwaͤnde und Bedachung vorhanden ift, auf den Abbruch zum Berfaufe ausgeboten werden, 
imgleichen eine Quantität von diefem Haufe abgenommener und im Hofe aufgefeßter Dachziegeln. 

4) Zur Verpachtung wird wegen gefchehenen — nochmals ausgeſtellt die Fiſcherei im Schnellert 
bei Deug, welche mit dem 4. März des lauf. Jahres angetreten wird. 

5) Endlich wird zum Verding an den Menigftfordernden ausgeftellt die Stellung und Unterhaltung des 
auf dem Domanial-Paffrather Sackzehnten haftenden Zielviehes. 

Die refp. Verfaufr, Vererbpachtung-, Zeitpacht- und Berding» Bedingungen liegen bei der Domainen« 
Rentei zu Jedermanns Einficht offen. 
Bensberg, den 18, Januar 1827. 





* * - * - — * — 


— * . 0 * . * * ” “ . . * — — 4154 
* ’ * * . + . . > . “ ” . 44 — 170 


Der Königlihe Domainen⸗Rentmeiſter, Kobell. 


Borlabung. 
Alle diejenigen, welche aus dem Zeitraume vom 4. Januar bis ultime Dezember 1826 an bie 


Raffen nachbenannter Truppentheile und Adminiftrations-Brandhen: j 
4) Der DefonomiesKaffe des 16. Infanterie-Regiments zu Düffeldorf. 


2) 
3) » 
4) 


„ 


sr * 37. „ El} Ei * 
Kaſſe des 1. Batail. 16. X e e ” 
” 2. Te 


” Ei ” ” ” 
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5) ber Kaffe des 5. Ulanen-Megiments zu Düffeldorf. 
6) 4» m 8. Hufaren-Regiments u = 
er „m 3. Bataillons 4. Garde⸗Landwehr 
Regiments PR _ 
8) 4 » Allgemeine GarnifonsLazareths * * 
9) . der Depot Magazin⸗Verwaltung * 
40) „ » ww „ Garnifon-Bermaltung n - 


incl. der Öarnifon-Bermaltungen 

zu Benrath und Kaiferswerth. 
11) „ » » » Barnifon-Rompagnie 16. Inf. R. zu Jülich. 
43 nm bes 2. Datalllons „, mr „ Köln. 
13) E12 Ei} „ „ v Fuͤſilier EL} ** 
414) „ vn ber 7. Artillerie-Brigade zu Köln. 
45) „ » #0 w Dandwerfs-Komp.diefer Brig. zu Deutz. 
46) 2 m des 2. Dat. 17. Landw.⸗ Reg. zu Zanten. 


47) " „-.” .-" 3. ” * * Geldern. 
48) „ » nm m Refervesfandim.Bat. N. 35 zu Gräfrath 
19) ” ." „ ber Garniſon⸗ Verwaltung zu * 

20) * "oo" „» " Sarnifon-Berwaltung PN Saarn. 


21) * — — * er) Wickrath. 

2) > mm Depot Magazin-Verwaltung „ m 

> wm des Spezial-Lazareths MR ii 

rucftändigen Soldes, gelieferter Materialien, oder aus irgend einem andern Grunde, Forderungen zu 
baben vermeinen, werben hierdurch Öffentlich vworgeladen,, ihre etwaigen Anfprüche binnen zwei Monaten a 
dato, fpäteftens bis zum 4. April d. J. bei der unterzeichneten Behörde anzumelden und zu verifizieren; 
entgegengefegten Falls aber der gefeglich fie treffenden Nachteile gemwärtig zu feyn. 

Munfter, den 12. Januar 1827. - Königl. Intendantur des 7. ArmeesKorps, 
v. Reide Jacobi. 


uni * 





Y Subhbaftations» Patente 
— Auf Unftehen des Herrn Johann Joſeph Wrede, Privater, wohnhaft in Bonn, welcher Domizil in 
feinem Wohnhaufe, gelegen dahier in Bonn auf den Belderberg, bezeichnet mit Ziffer 9741 wählt, als Zefjionar 
“des. ebenfalls in Bonn wohnenden Forftmeifters Herrn Marimilian Friedrich Oſtler, zufolge Aft vom 16. des 
* verfloſſenen Monats Dftober, ſollen vor dem Königlichen Friedensgerichte des Kreiſes Bonn Nro. 1 in 
deſſen gewoͤhnlichem Sitzungsſaale gelegen dahier in ber Wenzelgaſſe, bezeichnet mit Nro. 461, Freitag den 
23. März 1827, Morgens 9 Uhr, bie nachverzeichneten Jmmobilien, gelegen theils in der Bürgermeifterei 
Poppelsporf, theils in der Oberbürgermeifterei Bonn, im Kreife Bonn, Landgerichtsbezirf von Köln, welche 
gegen den zu Poppelsdorf wohnenden Porzellan-Fabritanten Here Johann Matthias Kofenfsanz am 21. des 
vorigen Monats November in Befchlag genommen worden, Öffentlich zum Verkaufe ausgeftellt und dem Meifl- 
bietenden zugefchlagen werden. 4) Die in Poppelsporf gelegene Fahence- und Steinguts-Fabrif, beftehend: a. 
ans einem daſelbſt im Unterdorſe gelegenen Wohnhaufe mit Hofraum, Garten und zur Fabrik dienenden 
Neben» und Hintergebäuden; das Wohnhaus ift bezeichnet mit Nro 16, maſſiv gebaut, mit feinernen Thür 
und Fenfter-Gefimfen, mit Schiefern gedeckt, und mit einem gemölbten Keller verfehen, daſſeibe hat nach ber 
Straße zu im Erdgeſchoße eine Thhre, eine Kellerfehrod und 7 ee dafelbft befindet fich das Magazin 
wand die Malerftube, im erften Stock 8 und im Dach 7 Zenfter. Die im Hofe links an diefes Haus ans 
fchießenden Nebengebäude find mit A und B bezeichnet, einftöcig, theils maſſiv, theils aus Fachwerk mit 
Steinen ausgemauert und mit Ziegeln gedeckt, fämmtlich zufammendängend, dafelbft befinden fih 2 Brenn⸗ 
dfen und ein Ralzinirofen nebft den dazu gehörigen Utenfilien, die Stallungen und der Holzfchoppen, jeder Theil 
mit einer befondern Thüre in den Hof verfehen, das ebenfalls im Hofe gelegene Dintergebäude ift mit E be 
zeichnet, hat nach dem Hofe zu im Exdgefchoffe eine Thür, und 3 Benfter, im erften Stock 4 Genfer, iſt 
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maffto gebaut, mit Ziegen gebedt, umd enthält die Drehituben. Das Ganze ift angränzend an das Roſen⸗ 
franz gehörende Haus Nro. 19, Vianden und den Garten von Rofenfranz. die Kagenburg genannt, bat an 
Flaͤchenraum im Ganzen ungefähr 4 Morgen 103 Ruthen Preuß., wovon die Gebäude allein 439 Ruthen 
einebmen, und ift mit einem Einfahrts-Thore verfehen; b. die Fabrik-Utenſilien, beftehend aus ungefähr 7247 
Stuͤck gupfernen Fayence⸗ und Steinguts-Formen mit den dazu gehörigen Mutterſormen, 28 Arbeitsfcheiben, 2 
Auf⸗ und 2 Abprebfcheiben, 1088 verfchiedene Bretter zum Trocknen, 7000 Kapfeln und 7850 Gazetten für 
glafirte Waare, 600 Gazetten für raube Waare; c. der oberften Mühle, gelegen im Müblenberge zu Poppels« 
dorf, bezeichnet mit Nro. 122, beftehend aus dem Mühlengebäude und deffen Umgebungen. Das Mühlenge- 
bäude ift von Fachwerf mit Steinen ausgemauert, die Bafferrad-Stube maſſiv, einftöcig, hat 6 Fenfter und 
2 Thüren, das daran ſtoßende Wohnhaus ift von Fachwerk mit Steinen ausgemanert, bat im Erdgeſchoſſe 
8 Dar und eine Thüre, im erften Stof 8 und im Dache 1 Fenſter. Die Dächer find mit Ziegeln ges 
deft. Die Mühle ift oberfehlägig und zum Gtafurmahlen eingerichtet. Die Gebäude haben an Flächenraum 
ungefähr 25 Ruthen. Die Umge ungen beſtehen aus dem Muͤhlenteiche und verfchiedenen aneinander ftoßenden Par: 
zellen Garten, Schlagholz, Grasgewächs, Baumgarten und Aderland, haltend zufamunen an Flaͤchenraum ungefähr 134 
Morgen, bilden mit der Mühle, dem Teiche und dem Wafferlaufe ein gefcbloffenes Ganze, und find begränzt von 
dem nach Röttgen gehenden Wege, Morig Wulf Erben, Johann Horig, Schöneberg, dem Melper Graben, 
Carl * Gerhard Buch und Peter Raaf; d. die zu Bonn am Kopf gelegene Erdhuͤtte, begraͤnzt von 
Wittwe Breuer und der eriten Fahrgaſſe, beftebend aus einem maſſiven mit — gedeckten Haͤuschen, und 
einem mit einer Mauer eingefaßten offenen Plage, haltend an Flaͤchentaum ungefaͤhr 15 Ruthen. Das Ganze 
ift verpachtet an die Herren Ludwig Meffel von Bonn, und Johann Wilhelm Brudmann in Deug, vom 4. 
Dezember 1825 an auf 3 Jahre, ausgeftellt für das Erfigebot des betreibenden Theils von 4000 Xhaler. 
2) Die unterfte Mübtfe,gelegen zu Poppelsdorf im Dberdorfe, bezeichnet mit Nro. 120, nebft Umgebungen. Das 
Mübhlengebäude ift maffio, mit Ziegeln gedeckt, einftöcig, hat eine Thüre mit 2 Senftern, ein doppeltes Glaſur⸗ 
Muͤhlenwerk, zugleich zur Roßmuͤhle eingerichtet, und ift oberfchläglich, anſchießend ift ein von Fachwerk und 
Steinen gebauter, mit Ziegeln gedeckter Stall, und ein altes von Fachwerk und Lehm gebautes, und mit Zies 

ein gedecftes Nebengebäude. Die Umgebungen beftehen aus dem Miühlenteiche, Garten, Grasgewaͤchs und 

chlagholz; das Ganze ift begränzt von Yung, Matthias Bincenz, dem Wege nach Röttgen und der Bach, 
und bildet mit dem Mühlengebände und dem Wafferlaufe ein gefchloflenes Ganze, An Stächenraum halten 
die Gebäude ungefähr 47 Ruthen, und die Umgebungen 2Morgen 40 Rutben, verpachtet wie oben an Weſſel 
und Bruckmann, ausgeftellt zu 500 Thaler. 3) Ein Morgen 45 Ruthen Garten, genannt die Kaßenburg, 
gelegen zu Poppelsdorf, begränzt durch die Porzellan-Fabrif und Erben Delhaes, mit einem mafliven mit 
Schiefern gedeckten Lufthäuschen, umgeben von einem Fiſchweier, fodann einem an den Meiber — 
von Fachwerk und Steinen aufgeführten, mit Ziegeln gedeckten Gebäude, anhabend im Erdgeſchoſſe 4 Fenſter 
und eine Thuͤre, Im oberſten Stocke ebenfoviel, haltend an Flaͤchenraum 5 Ruthen, ferner einem an dem Eine 
fahrterbore der Fabrik gelegenen, von Fachwerk und Steinen gebauten, mit Ziegeln gedeckten Schoppen, anhabend 
im Erdgeſchoſſe 3 große Thuͤren und im erften Stocke 5 Fenſter, haltend an Flaͤchenraum 4 Rutben; der Garten 
iſt von Roſenkranz bennpt, bie beiden letztern Gebäude aber mit der Fabrif vermiethet, ausgeftellt auf! das 
Erfigebot von 250 Thaler. 4) Ein Hausplag inPoppelsderfdie Tränfe genannt, anfchiefiend an die Porzellan« 
Fabrik und die Strafe, haltend 7 Ruthen, benußt von Roſenkranz felbt. Erftg. 40 Thaleri.5)60 Ruthen 
Ackerland am Riefenptis im Bahne von Poppelsvorf, begränzt durch Joſeph Kapp und Mathias Wincen, 
verpachtet an Heinrich Franck. Erftgebot 12 Thaler. 6) Einen halben Morgen Driefh im Hefiberge, im 
Bahn von Peppelsdorf, begränzt von Jakob Arem und Eusfirchen, beuutzt von Fangen Arms Erftgebot 
2 Thaler. 7) 140 Ruthen Garten auf ver Kagenburg in Poppelsvorf, begrinzt von dem Oarten von Rofen- 
franz und Erben Delhaes, verpachtet an Antwerpen und Beſing. Erſigebet 40 Thaler. 8) 412 Rutben 
Meidengemächs- an der Sternenburg im Bahne von Poppelsdorf, neben Mülhens; und dem Gemeindewege bie 
nutzt von Rofenfranz feibft. Erfigehot 410 Thaler. : 9) Ein mafjio gebautes mit Ziegeln gedecktes Haus in 
—— im Unterdorfe bezeichnet mit Nro. 19, anhabend nach der Straße zu im Erdgeſchoſſe eine Thuͤre 
4 Benfter, im erſten Stode 5 und im Dache 2 Fenſter, haltend mit Einbegriff des Hofraums an Flaͤchenraum 
ungefähr 5 Ruthen, hat einen gewölbten Keller, begrängt von der —— und Bianden, vermiethet an 
Geren Lehrer Erſtgebot 150 Thaler. 40) Ein Morgen 44 Ruthen Weingarten im Bonner Bahn, 
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oben dem Eſchenbaͤumchen am Steinwege, begränzt durch Roſenkranz und deſſen Kinder erſter Ehe und Peter 
Rieth, verpachtet an Peter Walbroͤl. Erſtgebot 100 Thaler. 
Im Babne von Endenich. 
41) Ein Haus gelegen an der Morbfapelle, maffiv gebaut, mit Schiefern gedeckt, anhabend an dem Haupt⸗ 
giebet im Erdgefchoffe eine Thüre, 4 Fenfter, im Dache 5 Fenfter, einen gewoͤlbten Keller mit Kellerſchrod, 
fammt anliegendem arten und Weingarten. Das Gebäude hat an Flächenraum 42 Ruthen, der Garten 78 
Ruthen, der Weingarten 28 Ruthen. Das Ganze ift anfchiefend an den Lengsdorſer Mühlenmeg und bie 
Morpfapelle, verpachtet an Walraf. Erftgebot 80 Thaler 12) 6 Morgen Buſch am ——— beiderſeits 
des nach dem Kreutzberge dadurch fuͤhrenden Steinwegs, begraͤnzt durch Wittib Euskirchen, Baumeiſter Leiden, 
die Gemeinde Endenich und verſchiedene, benutzt von Roſenkranz ſelbſt. Erſtgebot 80 Thaler. 13) 10 Ruthen 
Weingarten im Schallenberg, neben Chriſtian Maͤhler und Breuer. Erſtgebot 6 Thaler. 14) 81 Ruthen 
Buſch in den Kreutzhecken, neben Wittib Schröder und Joſeph Bitter. Erſtgebot 2 Thaler. 15) 29 Ruthen 
Buſch dafelbft neben Wittib Schröder und Heinrich Cornelius. Erftgebot 4 XIhaler. 16) 24 Kuthen 
Weingarten längft dem Gengen-Rhein, neben Anton Brünfer und Hauptmann. Erftgebot 6 Thaler. 17) 18 
Ruthen Weingarten in der Eierflach neben Wittib Anten Schwß und Schönefeiter. Erſtgebot 6 Thaler. 
18) 42 Ruthen Meingarten im Oengen:Rhein, neben Franz Mell umd Wittib Knurhammer. Erſt— 
gebot 2 Thaler. 
Im Bahne von Lengsdorf. — 
419) 70 Ruthen Buſch in der Muͤhlenhecke, neben Clemens Leiendedfer und Linsbach. Erfigebot 3 Thaler. 20) 
151 bu Buſch in der Oblichsbach, neben Carl Kauſmann und Alſter. Erfigebot 3 Thaler. 21) 28 
Ruthen Weingarten im Kevelberg, neben Joſeph Bitter und Weingärtner. Erfigebot 12 Thaler. 22) 14 
Ruthen Weingarten dafelbft, neben Hubert Schtöffer und Wittib Klein. Erſtgebot 6 Thaler. 
Im Bahn von Keffenidh. £ 

23) 10 Morgen Bufch, genannt Hammespüg am Heudrieſch, neben Peter Harzem, Johann Schäffer und 
der Ippendorſer Bahnfubr. Erfigebot 50 Thlr. 24) 28 Ruthen Bufch, genannt die Fabriks-Erdkaule zu 
Sppendorf, neben Caspar Klein und Wittib Adam Schurz. Erfigebot 5 Thaler. Dbige Stüde von Nro. 
Ban find benutzt von Roſenkranz felbit. 

Bon diefen Immobilien wird zufolge Auszug aus der Steuerrofle der Dber-Vürgermeifterei Bonn pro 
196 14 Thlr. 22 Sur. 4 Pf.; zufolge Auszug aus der Stenerrolle der Buͤrgermeiſterei Poppelsvorf, an 
Sindſteuer 49 Thlr. 20 Sgr. T Pf.; an Gebaͤudeſteuer 25 Ihr. 5 Sgr. 2 Pf; zufammen 59 Thir. 18 
Bar: A Pf. bezahlt. Die Auszüge aus den befagten Steuerrollen, fo wie die Kaufbedingungen liegen auf ber 
——— des Friedensgerichts Nro. 4 zur Einſicht offen. 

onn, den 2. Dezember 1826. Der Friedensrichter des 4. Bezirks Bonn, Meder. 


Auf Betreiben des zu Lechenich wohnenden Handelsmiannes Johann Rick, Gtäubigers der Erben der 
derlebten Wittwe von Cornelius Hamacher, gebornen Margaretha Janſen, namentlich: 4) des zu Borr 
wöhnenden Aderers Heinrich Hamacher; 2) des ebenfalls in Borr wohnenden Ödrtners Wilhelm Hamadıer; 





8) der zu Lechenich wohnenden Eheleute Wilhelm Meller, Aderer, und Eva Hamacher; 4) der zu Borr _ 


wöhnenden Köchinn Catharina Hamacher und 5) des zu Borr wohnenden Aderers Johann Peter Hamacher 
follen am Freitag den 6. April des Jahres 1827, Morgens 10 Uhr, vor dem Königlichen Briedensgericht 
des Kantons Lechenich, in deflen Sigungsfaale auf dem Rathhauſe zu Lechenich die hier unten bezeichneten, 
im Kreife Lechenich, in der Bürgermeifterei- Griesheim, und in der Gemeinde Borr gelegenen, gegen bie 
anten Erben Hamacher am 12. Oftober diefes Jahres in gerichtlichen Befchlag genommenen Immobilien, 
efche in Baͤulichkelten, Aderländerei und Gärten befteben, den Erben Hamacher zugehören, und von den 
Gebruͤdern Johann Peter, Heinrich und Wilhelm Hamacher bewohnt, respective benutzt werben, zum oͤſſent⸗ 
lichen Verfauf für die bei jedem Grundſtuͤcke erwähnten Erfigebote auegeſtellt und dem Meiſtbietenden defi⸗ 
nitio zugefchlagen werden. 1) Ein im Dorfe Borr am der Hundsfaulen gelegenes, mit ber Nummer 62 bes 
jeichnetes Haus, 33 Fuß breit und 22 Fuß tief, es hat im Erdgeſchoß eine Küche und 4 Zimmer, einen 
ungemwölbten Keller, oben im erſten Stock ebenfalls 4 Zimmer, über diefen einen Speicher, am Vorder⸗ 


o 


giebel unten die Hauptthür und 2 Fenſter, oben 3 Senfter, am Hintergiebel unten eine Thür und 2 Senfter, 


— 
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oben 4 Fenſter, an der linken Seite unten und oben ein Fenſter, ſodann einen Viehſtall und eine Scheune, 
nebſt Hofraum. Der Viehſtall iſt 22 Fuß breit und 22 Fuß tief, die Scheune iſt 50 Fuß breit und 22 
Fuß tiefe Simmtlihe Bäulichfeiten find in Holz und Lehm gebaut und mit Dachziegeln gedeckt, und 
fchiefien rundherum an die Strafe, fodann die anſchießenden beiden Gärten, nämlich Gemüs- und Daum« 
garten. Gebäude, Hofraum und Gärten enthalten einen ungefähren Zlächenraum von 4 Morgen. Erſtgebot 
200 Thaler Preuß. Cour. An Aderländerei: 2) Ein Morgen am Wichteriher Bufch neben Herrn 
Aſſeſſor Breuer und Erben Au, zu 20 Thlr. 3) Ein Morgen auf dem hohen Wege neben Hubert Herhahn 
und A. Müller, zu 20 Thlr. 4) 2 Viertel am Hangebbends Wege neben. H. Harzbeim und dem Wege, zu 10 
Ihr. 5) 2 BViertel, der frumme halbe Morgen genannt, in der Teift neben Wilhelm Baur und Anton 
Müller, zu 10 Thlr. 6) 2 Viertel im Fröschen neben Heinrich Harzheim und Wilhelm Crohn, zu 10 Thlr. 
7) 2 Viertel im Thal neben Wilhelm Baur und Joſeph Zillfen, zu 10 Thlr. 8) 2 Viertel am boben 
Wege neben Hubert Herhahn und dem Weg, zu 10 Thle. 9) 2 Viertel am Bades Morgen neben Anton 
Keller und Au, zu 10 Ihe. An Wiefe: 10) 5 Viertel neben der Gewahn und Theodor Loofen, zu 25 
Thlr. 44) 2 Viertel neben Abraham Dftwald und Erben Pag, zu 15 Thlr. Der vollftändige Auszug aus 
der Steuer-Rolle, nach welchem obige Immobilien in der Grundfteuer für das laufende Jahr zu 4 Thaler 
42 Silbergrofhen 6 Pfenning angetchlagen find, fo wie die Kaufbedingniffe liegen auf der Öerichtsfchreiberei 
des hieſigen Friedensgerichts zur Einjicht offen, 
Lechenich, den 18. Dezember 1826. Franz Correns, Friedensrichter. 


% 


Auf Betreiben des hiefelbft wohnenden Wunbarztes und Geburtshelfers Franz Joſeph Pichler, foll beim 
hieſigen Friebensgericht, Freiheitsftraße Nro. 250, Freitag den 4. Mai diefes Jahres, Vormittags 9 Uhr, 
zum Öffentlichen definitiven Verkauf nachftehend befchriebener, der Adersfrau Eliſabeth Reif, Wittwe Heinrich 
Hermes; 2) den Eheleuten Wilhelm Dicks und Sibilla Hermes; 3) dem Heinrich Hermes, und 4) ber 
Catharina Hermes, fämmtlich Adersieute zu Porz, zugehörigen und von den Schuldnern benußt werdenden, 
theiis in der Gemeinde Porz, theils in der Gemeinde Enfen, Kreis Mülheim gelegenen Immobilien gefchrit- 
ten und dem Meiſt- und Lestbietenden zugefchlagen werden. 4) 4 Morgen 2 Biertel Aderland im Porzer 
Heinen Felde neben Fohann Wirz und Johann Körfchgen. Vorhaupt der Weg, Erftgebot 30 Thlr. Preuß. 
Eour. 2) 4 Morgen 2 Viertel Aderland im Honigfaf neben dem Scheffen Sticher und dem Paftor Werner, 
zu SO The. 3) A Morgen Aderland im Rheinfeld neben Paul Jakobs und Franz Herfcheid, zu 20 Thir. 
A) 2 Viertel Aderland im Enſener Feld, neben Steinhoſsland, zu 10 Ihr. 5) 14 Biertel allda neben Scheffen 
Safobs, zu 8 Thlr. 6) 2 Viertel Garten im Dorfe Porz neben Erben Unfels und Wilhelm Lamberz, Vor— 
haupt die Gaffe, zu 40 Thlr. 7) 1 Viertel Garten dafelbft neben Wilhelm Lamberz und Michael Wefthofen 
Vorhaupt die Galle, zu 8 Thlr. 8) 3 Viertel Garten und Hofraum, worauf das Wohnhaus der Schuldner 
fteht neben Mathias Werner und Johann Lamberz, Vorhaupt das Rheinufer, zu 15 Thlr. 9 4 Morgen 
Aderland am Dorf neben Meichior Werner, andererfeits Heinrich Hermes, zu 30 Thlr. 10) 3% Viertel 
Aderland im Porzer Thal, neben Erben Unfels und dem Melchior Werner, zu 15 Ihr. 14) 4 Morgen 
Aderland am Steinweg neben Melchior Werner und Peter Will, zu 30 Thlr. Ueberhaupt 206 Thlr. Preuß. 
our. Vorſtehende Immobilien find für bas Fahr 1826 mit einer Örunditeuer von 40 Thlr. 4 Silbergr. 
5 Pfennige veranfchlagt und liegt der beftalljige Auszug nebft den Kaufbedingungen auf der hiefigen Ge⸗ 
richtsſchreiberei zur Einſicht vor. 

Mülheim am Rhein, den 13. Januar 1827. Der Friebensrichter, W. Bremer. 


Auf Anftehen des Reiner Hecker, Gefchäftsmann, zu Köln wohnhaft, in der Eigenfchaft als. Spezial- 
Bevollmächtigter des .hierfelbft wohnenden Brauers Johann Schumacher, welcher für das gegenmärtige Sub⸗ 
baftations-Verfahren bei dem zu Sinnersdorf wohnenden Wirthe Johann Schugt Domizil wählt, werden 
vor den Friedensgerichte Nro. 4 zu Köln, in dem, vor den Minoriten gelegenen, mit Nro. 44 bezeichneten 
Sigungstofale, deifelben, Mittwoch den 28. Februar f. J. Vormittags 40 Uhr, die nachverzeichneten, zw 
Sinnersdorf, Bürgermeifteramt Stommeln, Kreise und Regierungsbezirf Koͤln gelegenen, gegen den zu Sin« 
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nersdorf wohnenden Ackerer Andreas Schmitz in Beſchlag genommenen, von dem Schuldner benutzten Grund⸗ 
ſtuͤcke, für das Erſtgebot zum Berkaufe — —— zugeſchlagen werden, 
m I: ı 
4) & Morgen am Judenacker neben Peter Töller und Andreas Schmig, Erftgebot 15 Thlr. 2) 1Mors 
gen Aderland in den Kruͤmmenden neben Anna Katharina und Andreas Schmiß, zu 31 hir. 3) 3: Viers 
tel am Paffenader, neben Johann Vogel und Andreas Schmis, zu 22 Thlr. 4) 2 Viertel am Eſcherwege 
neben Peter Toller und Andreas Schmig, zu 14 Thlr. 5) 52 Ruthen dafelbft neben Peter Töller und U. 
z. zu 8 Thlr. 6) 47 Ruthen in der Holten, neben Andreas und Katharina Schmitz, zu 7 Thlr. 
7) 4 Morgen in der Mohlen neben den beiden, wie vorher, zu 31 Thlr. 8) 4 Morgen 184 Ruthen am 
Weilerwege neben den Vorigen, zu 33 Ihr. 9) 1 Morgen in der Vroichftraße neben den Naͤmlichen, zu 
31 The. 40) 50 Ruthen am Bründgesmege neben Toller und Balzer, zu 7 Thir. 44) & Morgen am 
Heinspohl neben Gilleshof und Ripphahn, zu 15 Thlr. 42) Ebenfoviel am Judenacker neben Andreas und 
Katharina Schmig, zu 15 Thlr. 43) 2 Morgen an den Krübben neben den Nämlichen, zu 15 Thir. 44) 
2 Morgen am Eperefcheshofe neben Adam Hamacher und A. Schmig, zu 45 Thlr. 45) AE Viertel am 
Muͤhlenweg neben Peter Guhl und A. Schmig, zu 9 Thlr. 16) 3 Morgen am Pniheimer Wege neben 
Michael Balzer und A. Schmig, zu 15 Ihr. 47) 4 Morgen in der Moflershütte neben Bayerhoſs Land, 
zu 31 hir. 48) 5 Viertel nabe am Stommeler Wege neben Adam Hamacher und U. Schmiß, zu 35 
Thlr. 419) 2 Morgen 2 Biertel neben Johann Ling und Wittwe Effer aus Stommeln, zu 70 Thlr. 20) 
4 Morgen am Roggendorfer Wege neben den ®: igen, zu 34 Thlr. 24) 4 Viertel am Braunspfäbchen 
neben Andreas Schmis, zu 7 Ihlr. 22) 4 Morgen in der Mohlen neben dem Barigen, zu 31 Thlr. 28) 
4 Morgen 15 Ruthen auf dem Weilermege neben Heidemanns Länderei, zu 34 Thir. 
Die von diefen Grundſtuͤcken für's Taufende Fahr zu entrichtende Grundſteuer beträgt 40 Thlr. 41 Sar. 
4 Pf. ‚Der vollfiändige Auszug aus der Steuerrolle, fo wie die Raufbedingungen, liegen auf der Gerichtes 
fehreiberei zur Einjicht offen. 
Köln den 9. November 1826. Der Friedensrichte, Cardauns. 


Auf —— des in Koblenz wohnenden, bei dem hieſigen Gerichtsvollzieher Herrn Heinrich Graß, 
feinem Spezial: Benollinächtigten zum Zwecke des gegenwärtigen Subhaftations-Berfahrens Domizil mählen- 
den Rentners Herm Franz Anton Ylatten, Gläubiger des im Köln im Arreſthauſe detenirten Peter Joſeph 
Strowel, ohne Gemwerb, vertreten durch feinen Curator den Herrn Johann Theodor Zurhoven, Notar in Köln, 
dann des beſagten Strowel Ehegattinn gebornen Cätilia Flatten, ohne Gewerb, dermalen in Koblenz wohn 
haft, und auf Betreiben des befagten Bevolinächtigten follen gegen bie erwähnten Schuldner nachftehende 
Immobilien, denfelben eigenthuͤmich zugehdrend, vor dem Köninlichen Sriedensgerichte Nio. 1 zu Köln, in 
deſſen Gerichtstofate dabier in der Sternengaffe Nro. 25, am Dinstag_den 10. April 1827, um 10 Uhr 
Morgens, auf die von dem gemeldten Bevollmächtigten darauf gethane Erfigebote, zum öffentlichen gerichte 
lichen Verkaufe ausgefegt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werben: 

4) Ein Haus, gelegen dahier auf dem Ede der Follerſtraße und der großen Witſchgaſſe, bezeichnet mit 
Neo. 100, bat einen fleinernen Giebel fowohl in der Folierſiraße, als in der Witſchgaſſe; in dem vordern 
Giebel in der Follerſtraße find zur Erde 5 Kellerſenſter mit Läden, in ber Mitte eine doppelte Hausthuͤre, 
rechts daneben 2 und links 1 Fenſter, dann eine Schrotthüre und noch 2 Fenfter, diefe Fenſter find ein- 
märts mit Läden verfehen; im erften Stode find 7 Fenſter mit doppelten, grünen alonfic-Läden, nnd im 
obern Stocke ebenfalls 7 Fenſter, ohne Ölasfcheiben, nur mit grünen Benfterläden verfeben; im dem Seiten« 
giebel in .der Wirfehgaffe find unten 5 Keflerfenfter mit Läden, dann 5 Fenſter mit inmwendigen Läden, und 
im erften Stode ebenfalls 5 Fenfter mit doppelten, grünen Jalouſie-Laͤden; alle Fenſter, fo wie die Haus⸗ und 
ESchrottbüre, find mit haufteinernen Gewänden umgeben; auf dem ganzen Giebel liegt ein Geſimſe; das Dach 
ift mit Leien gedeft. Das Haus hat in der Länge, nämlich in der Follerſtraße ungefähr 46 Buß, und in 
der Tiefe längs der Mitfchgaffe ungefähr 36 Fuß. Hinter der Hälfte des Hauſes zur Follerſtraße lieat der 
Garten, welcher ungefähr 20 Buß in der Breite hat, und woher das Haus an diefer Seite fo viel ſchmaͤ⸗ 
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fer, als in der Mitfchgaffe ift; der Garten hat in der Länge ungefähr 50 Fuß und ift mit Mauern -einge- 
ſchloſſen; er läuft hinter einem der Mebenhäufer her, und neben diefem ift ein zum Dauptbaufe Nro. 400- 
gehöriges Einfahrtsthor auf dem Hof; auf welchem 1 Packhaus, eine WagenRemife, Pferdsftall und Schop- 
pen (alles mit Leien gedeeft), dann ein Bleichplatz, bleierne Pumpe und Abtritt fich befinden; im Innern 
find 4 großer und 2 Fleinere Keller, A großes Vorhaus, 1 großes und A Heines Zimmer zur Witfchgafie, 
4 Zimmer zum Garten, ebenfalls 4 Zimmer zur Follerſtraße, dann eine große Küche, eine Spinde, worin 
eine Negenpumpe und 4 Mägdezimmer fich befinden; auf dem eriten Stocke find 11 Zimmer und eine 
Küche, oben 2 große und 2 Feine Speicher; das untere Haus ift nicht bewohnt, der erfte Stock aber vom 
Herrn Dbrift von Schägel bewohnt. Befagtes Haus wird auf dag Erftgebot von 5000 Berl. Thlr. aus— 
gefegt. 2) Ein neben dem vorigen in der Follerſtraße gelegenes, mit Nro. 98 bezeichnetes Haus, hat einen 
fteinernen Giebel, worin die Hausthüre und unten 3 enfter, im erften Stode A Fenſter find; das Dach 
ift mit Leien gedecft; es hat unten einen Keller, 1 Vorhaus, dahinten die Küche, linfs zur Straße 4 Zims. 
mer, und von binten ebenfalls 1 Zimmer; binter dem Haufe einen fleinen Steinweg, worauf ein gemein« 
fehaftlicher Abtritt iſt;z auf dem erften Stodfe zur Strafe zu, find 2 Zimmer und 2 von hinten; dann 4 
Speicher; der hintere Giebel ift in Fachwerk mit Stein ausgemauert; es bat in der Länge ungefähr SO 
uf, und eben fo viel in der Tiefe; ift bewohnt vom Spezereihändfer Georg Roß, und wird ausgefeßt zu 
540 Berl. Thlr. 5) Ein neben dem Thore in der Follerftrage gelegenes, mit Nro. 96 bezeichnetes Haus, 
hat von vorne einen fteinernen, von hinten einen mit Fachwerk in Stein gemauerten Giebel, ein mit Leien 
edecktes Dach, einen gemwölbten Keller, 4 Zimmerchen firafenwärts und ein anderes von hinten, dann eine 
Küche, dahinten einen Heinen Steinweg, worauf ein Gang zu einem verfallenen Brunnen des Nebenhaufes,, 
wie auch ein gemeinfchaftlicher Abtritt fich befindet; cs hat auf dem erften Stocke 2 Zimmer zur Strafe, 
bergehend über das Thor des Haupthauſes Nro. 100, 2 von hinten, und oben einen Speicher; es hat in 
der Länge ungefähr 16 Fuß und 28 im der Tiefe, und ift bewohnt von Bartholomäus Leichnih. Daffelbe 
mirb ausgefegt zu 390 Berl. Thlr. Saͤmmtliche 3 Häufer find in der Mutterrolle des Oberbürgermeiiter- 
amts Köln für das Fahr 1826 zu einer Örundfteuer von 54 Thlr. 23 Sgr. 5 Pf. angefchlagen, und find 
die volftändigen Auszüge aus der Mutterrofle, fo wie die Kanfbedingungen der fraglichen 3 Häufer, auf ber 
Gerichtsfchreiberei des erwähnten Friedensgerichts von einem Jeden einzufehen. 
Köln den 14. Dezember 1826. M. Willmes, Friedensrichter. 


Borläufiger Berfauf. 


Am Montag den zwölften Februar diefes Jahrs, Vormittags um zehn Uhr, wird der unterzeichnete, zu 
Hennef wohnende Notar, aus Auftrag des Königlichen Landgerichts zu Köln vom 1. April 1826, auf Ans 
ſuchen und in Gegenwart des zu Ling wohnenden Kaufinannes Bernard Scheid, als Vormundes des Min- 
derjährigen: Peter Scherer, des Landmaͤnnes Chriſtian Scherer, wohnhaft zu Broich, für fich und als Ceſſionars 
der Eheleute Joſeph Hamm, Kommunal:Empfänger, und Elifabetb Scherer, mohnbaft zu Lindlar, ſodann 
des Joſeph Scherer, Bürgermeifter in Much, wohnhaft zu Schmerbach, die denfelben zugehörigen untheilbaren, 
in ber Bürgermeifterei Much, im Kanton Eitorf, Siegfreife gelegene Jmmobilar-Gegenftände, als: 

4) den unter der Kreuzfapelle gelegenen Herrendeich, an Stächenroum mit den Damın 46 bis 47 Morgen 
haltend, wovon die Haͤlſte hierhin gehört, und tarirt it 1100 Thaler; 2) den unter gemeldetem Deich ftehenden 
alten Reckhammer mit dem dazu gehörigen Grunde, circa 20 Rutben zu einem dritten Theile, und tarirt 
zu 30 Thaler; 3) den unter der Amtsknechtswahn gelegenen großen Weiher ad 6 Morgen 424 Ruth:n, 
zur Hälfte und tarirt 80 Thaler; 4) den bei Miederbohnrath gelegenen Weiher ober der Wiefe, ad 2 
Morgen 25 Ruthen zu F bierbin gehörig und tapirt zu 45 Thaler; 5) im Ort fieven Weiher, einen Antheil 
von circa 44 Ruthen, tarirt zu 10 Thlr.; 6) der bei Oberdorf liegende Heffels-Weiher, ad 2 Morgen 72 
Ruthen haltend — zu Jhierhin hehoͤrig und tapirt zu 46 Thlr.; 7) der Weiher unterm Bigerhof, ad 1 
Morgen 72 Ruthen, zu $ hierhin gehörig und tarirt zu 25 Thlr.; 8) aus dem Meiher unterm Schmer 
bacher Hofe, die Olligsklauß genannt, ad 486 Ruthen baltend, die hierhin gehörigen 94 Ruthen tayirt zu 
16 Thlr.; 9) aus der Giebinghaufer Wiefe circa 35 Ruthen haltend, das bierhin gehörige 4 im Tape zu20 

gr.; 10) noch dafelbft aus 36 Ruthen Weide 4 im Tare zu 20 &gr,; 11) J eines alten verfallenen Stran- 
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fheppens am Schmerbacher Hofe, tarirt zu 4 Thle,; - 42) des Krenghofes, taxirt zu 550 The, enthal« 
lend Im Ganzen circa 77 Morgen 37 Ruthen an Höfung, Garten, Ackerland, Wiefen, Büfchen und Weibern ; 
43) 75 des an Blutzehntens, tapirt zu 75 Thlri; 44) die Halbfcheid der Ahleſelder Mahlmuͤhle, 
einfhließlich der Waflerberechtfame, tarirt zu 400 Thlr., in der Bebaufung der Gafhwirthinn Wittwe Som⸗ 
merheuſers zu Much, zum vorläufigen —** Öffentlich ausſtelgern. Die Bedingungen liegen auf ber 
Schreibftube des Unterzeichneten Jedem zur Einficht offen, n 
Hennef den 18. Januar 1827, Peter Joſeph Strund, Notar. 





Holzverfanf. 
Samſtag den 27. Januar, Vormittags 10 Uhr, follen bei Wirthen Urban Odenthal im Gronau nach 
—* Holz⸗Quantitaͤten aus Koͤniglichen Waldungen der Unterſoͤrſterei Gladbach und Paſrath ımeiftbietend 
auft werden. 
4) Im Miſtenhoſswalde, Diſtrikt Kapellenberg, 7 Loofe Buchenfopfholz, 1 Loos von 3 Nutzholzeichen. 
2) Diepesratherwald Gänschen und Hard, 2 Loofe von 6 Nugbofgeichen, 15 Looſe Buchentopfbholz. 
3) Im Kühzell am Mutzbach 8 Haufen Kiefernffangen. 
4) Im Schönratherwalde am Einberge, 2 Loofe Buchenkopfholz. 
5) Im Buchholz, 9 Loofe Buchenfopfbotz. 
6) Im Hebbornerwalde, 4 dito und 3 Loofe in 5 Nutzholzeichen. 
7) Im Hbferhofswalde, dem Steinfelde, 6 Loofe Buchenfopfholz und mehrere Nughofzeichen. 
8) Allda am Dünnbache, 4 Loos gemifchtes Schlaghotz. 
9) Im Buͤlsbergerwald, 2 Loofe Buchenfopthofz. 
40) Im Schulfondswalde Weidenbuſch, 2 Loofe gemifchtes Schlagholz und mehrere Loofe Nutzholzeichen. 
Bensberg, den 16. Jänner 1827, Der Königt. Forftenfpeftor, Fromm. 


VBerdbingungen. 

Am PDinstage den 6. k. M. Februar, Morgens 9 Uhr, foll in dem Haufe des Wirthen Chriftien 
Burgmer zu Wipperfeld die Derftellung der Umfaflürigsinauer an dem dafigen Kirchhofe, auf den Grund 
is von der Königl. Regierung auf 302 Thlr. 48 Sur. 6 Pf. genehmigten Koftenankhlag, an den Wer 
siaftfordernden unter Vorbehalt höherer Genehmigung, öffentlich vergantet werden. 

4, Unternehmungsiuftige werben hiermit hierzu eingelapen, zu deren Einficht bis dahin ber genehmigte 
Koftenanfchlag und die —— bei dem Unterzeichneten taͤglich zur Einſicht offen liegen. 

Haus Olpe im Kreiſe Wipperfürth, ven 16. Jannar 1827. 

Der Bürgermgifter von Olpe und Eürten, Breidenbad. 


Zufolg höherer Verfügung wird die Erbauung eines Gebäudes für das_hiefige Progpmnafium am Dins- 
Br ben yore Cr — 9 Uhr, auf I Bürgermeifteramte zu Siegburg, dem Wenigfttordernden 
ffentlich verdungen werben. 
— Dir Koftenanfchlag, welcher nebft dein Plane auf gefagtem Amte eingefehen werden fann, beträgt 4343 
Rthlr. 19 Sar. 8 Pf.; es fommen aber davon die Koften der bereits ausgeführten Bundamente in Abzug. 
Auswärtige Unternehmungstuftige müffen mit einem ... Zeugniffe bewähren, daß fie wenige 
ſtens für eng Thaler Caution ftellen fönnen und als zuverläßige Unternehmer befannt find. 
” Siegburg ben 18. Ja 1827. 
a Be Der Bürgermeifter, F. v Ley. 


Verſteigerung. 

Am Montag den 29. dieſes Monats Morgens 10 Uhr, ſollen in ber Behauſung des Wirthen Wallraff 
zu Brüggen, fünf Morgen Sommer und zehn Morgen Herbftwiefen, gelegen im Bruagemer Ban, Bürger: 
meifterei Zürnich, Kreis Bergheim, zum Kölnifchen Schul und Gtiftungsfonde, gehörig auf auegedehnte 
BZahlungs-Termine meiftbietend verfteigert werden. 

Die deffallfigen Bedingungen find bei dem Unterzeichneten einzufehen. . 

Lehenih, am 16. Januar 1827. Lievenbrüf, Notar: 





effentlihe Verpachtung von Kornmühlen zu Tleve. 

Am Montage, 26. Februar 1. J., Vormittags 10 Uhr, laffen die Erben Robbers ihre beiden biefelbft 
belegenen Kornwindmuͤhlen nebft Roßmuͤhle, Korn- und Wohnhaufe, unter annehmlichen Bedingungen und 
anf mehrere Jahre in der hieſigen Stadtwage zur Öffentlichen Verpachtung ausbieten. 

Cleve, den 5. Jannar 1827. Der Motar, Thomae. 





Steckbrieſe. 


Signalement 

des von der Tten Artillerie Brigade entwichenen Ranoniers Johann PeterStöter, angeblich aber Örever genannt. 

Derfeibe ift 22 Fahr alt, 5 Fuß 8 Zoll groß, aus Gevelsberg, des Kreifes Hagen, Regierungsbezirk 
Arensberg gebürtig, evangelifcher Religion, hat blonde Haare und Augenbraunen, erhabene Stirn, blaue Aus 
gen, dicke und ftumpfe Safe, aufgeworfenen Mund, diefsrundes Kinn, weiße Zähne, rundes Geficht und 
eine geſunde Gefichtsfarbe. 

Der ıc. Stöter war befleidet mit einer Artillerie-Montirung, einer grauen Dienfthofe, einer Müge, ein 
Paar Halbftiefein und hatte einen Inſanterie-Saͤbel mit ſchwarz lafırtem Koppel, einen Tornifter mit eben fo 
lafırten Tragriemen, bei fich. | 

Köln, den 44. Januar 1827. 

Königliche Preufifche Kommandantur, u d. und. 


Der eines betrügerifchen Banferots befchuldigte Fabrikant Louis Lüttringhaufen, hat fich einige Tage vor 
Ausbruch des Falliments, den 7. diefes, in eigenem Wagen von feinem Wohnorte Elberfeld entfernt, und 
befindet fih noch auf flüchtigem Fuße. Außer daß derfelbe feine KRieidungsfiude, Pretiofen und circa 235 
Thaler baares Geld mitgenommen, ift er auch dringend verdächtig, mehrere Handlungsbuͤcher, welche auf ein 
bedeutendes Romifjionslager in Hamburg Bezug haben, entweder ebenfalls mitgenommen, oder auf eine 
fonftige Weile befeitiget zu haben. 

Indem ich veffen — bier folgen laſſe, erſuche ich alle reſpektiven, gerichtlichen und Polizei 
Behoͤrden, zur. Wiederhabhaſtwerdung des Falliten nah Möglichkeit mitzuwirfen, und um Ertappungsfalle 
mir denfelben unter ficherer Bewachung vorführen zu laffen. 

Duͤſſeldorſ, ven 13. Januar 1827. 

Der Erfte Profurator am Königl. Preuß. Landgericht, Hoffmann. 
Signalement. | 

Name: Louis Lüttringhaufen; Geburts» und Wohnort: Eiberfeld; Alter: 28 Jahre; Größe: 5 Fuß 6 
Zoff ; Haare: heflbrann und kraus; Stirne: hochz Augenbraunen: braun; Augen: — Naſe: ſtumpf; 
Mund: mittelmäßig; Zähne: fehlerhaft; Bart: blond; Kinn: rund; Geſicht: oval; Geſichtsſarbe: geſund; 
Statur: fohlanf. Befondere Zeichen: blatternarbigt. * 


Amtsblatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Köln. 


Stud 5. 


Dindrag, ten 30. Januar 1827- 








Inhalt der GÖefegfammlung. 


Das 1. Stücf der diefjährigen Geſetzſammlung iſt erfehienen und enthält unter 
Nro. 1042.) den Vertrag zwifchen Sr. Majeftät dem Könige von Preußen und Sr. Königlichen 
Hoheit dem Großherzog von Medlenburg- Schwerin, wegen Beitritts zum Preufiifchen 
indireften Steuerfoftem mit den vom Preußifchen Staate umfchloffenen Großherzoglichen Lane 
destheifen, vom 2. Dezember 1826; 
Mro. 1043.) die Allerhöchite Kabinets-Order vom 4. Dezember 1826, durch melche mit Auf- 
zn der Bergſchen Defrete vom 17. Dezember 1814 und 21. Februar 1843, über die 
————— der Gemeinden, bei denen die franzoͤſiſche oder bergiſche Geſetzgebung noch gilt, 
zur Auflage direfter oder indirefter Kammunal⸗Steuern, Beſtimmung getroffen wird; 
Nro. 1044.) die Allerhöchfte Kabinets-Order vom 27. Dezember 1826, enthaltend die nähern 
Vorſchriſten zu den Art. IT. und XII, der Verordnung wegen der nach den Edikt vom 1. 
je 1823 vorbehaltenen Beftimmungen vom 47. Auguft 1825, und zu dem $. 6 der 
ommunal-Landtags-Drdnung für die Kur» und Neumark, vom nämlichen * und Jahre. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Das Königl. Minifterium des Innern hat dem Babrifunternehmer Herrn Peill zu Elberfeld, 

das englifhe Original einer Packpreſſe für Garn unter der Bedingung zum Gefehenf gemacht, 
ſolche on hre hindurch zu benugen und jeden Zabrifanten des Inlandes davon Kenntniß nehmen 
u fallen. 
e Es wird dieß, der hoͤhern Beftimmung zufolge, mit dem Beifügen befannt gemacht, daf 
auch diefe Mafchine, der durch das 1. diefjjährige Stu des Amtsblatts hefannt gemachten Ver— 
ordnung vom 20. Dezember v. J. gemäß, zunächft auf drei Monate nach Wetter in die Ma— 
fehinen-Fabrif des Friedrich Harfort abgefendet worden ift, um dieſe Fabrik davon vollftindig in 
Kenntnif zu fegen und dag Nachbauen der Mafchine zu erleichtern. 

Köln, den 20. Januar 1827. 





Mit der hieſigen ftädtifchen Arnen-Bermwaltung ift die Uebereinfunft getroffen, daß bie ber 
-Hffentlichen Sicherheit gefährlichen unbeilbaren ren, zus unferm Verwaltungs Bezirk, 
deren Aufbewahrung in ihren eigenen Familien oder Gemeinden Schmierigfeit findet, in der mit 
dem hiefigen Bürgerfpital verbundenen Sjrrenanftalt gegen VBergütigung der Koften von 8 Sgr. 
2 Pf. per Kopf und Tag, einfchließtich der Kleidung, Wäfche, Wartung u. ſ. w. Aufnahme finden. 
Die Herren Landraͤthe und VBürgermeifter haben befonders in den Fällen auf die Benutzung 
dieſer wohlthaͤtigen Einrichtung zu halten, wo bie Unterhaltung der Irren den Gemeinden zur 
Laſt faͤllt, und nicht wohl in denfelben bewirft werden kann; fe haben fich dann jedes Mal mit 
der ArmensBerwaltung unmittelbar in Verbindung zu fegen. 

Koͤln den 22. Januar 1827. 
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Nro. 27. 


Unbeilbare 
Seren. 


B, 218. 


(41) 
Nro. 28. 
— Da nach einer, Seitens des Königl. General-Kommando's 8. ArmeesKorps bei dem Konigl. 
Entiagung Oberpraͤſidio unlängft eingegangenen Anzeige, noch immer Gefuche um Entlaffung öder Beurlau⸗ 
oder Beur- bung dom aftiven Militair-Dienfte bei erfterem unmittelbar eingehen, fo mirb ber Beftimmung 
taubung , de8 Deren OberPräfidenten | Ergelleng zufolge unſere —— vom 13. Januar 1825, 
Litairdienfe, im Amtsblatte Stüd 4 deffelben Jahres, zur Beachtung hierdurch in rinnerung gebracht, wo⸗ 
nach Anträge auf Entlaffung oder Beurlaubung auf unbeftimmte Zeit bei den betreffenden Land 
B. Nr.572. räthen zur weitern Beranlaffın angebracht werden muͤſſen. 

Das Königliche General⸗Kommando hat fich übrigens bereit erflärt, Anträge auf Beurlau⸗ 
bung auf beftimmte Zeit welche nach unferer Borbegogenen Bekanntmachung bei den Herren 
Regiments-Kommandeurs anzubringen find) der fehnellern Abhuͤlfe wegen, auch direft von den 
Landräthen anzunehmen ; doch darf der Urfaub nie über fechs, hoͤchſtens acht Wochen nachgefucht 
werden. Dagegen ift Seitens der Landräthe über die Entlaffungsgefuche nach wie vor an uns zu 
berichten. 

Die Bürgermeifter haben dafür zu forgen, daß bie betreffenden Militairpflichtigen, fo wie 
deren Elteen und Verwandte von diefen Beſtimmungen Kenntnig erhalten. 

Köln, den 20. Januar 1827. 





Nro. 29. Die katholiſche Pfarrftelle, Königlichen Patronats zu Denklingen, im Kreife Waldbroel, ift 

Erledigung noch immer —— 

der fatbolı:' Dnalifizirte Geiſtliche, welche zur Annahme derfelben geneigt find, werben hierdurch wieder⸗ 

ſchen Bfare- Holt veranlaft, ſich deßhalb unter Einfendung der vorgefchriebenen Zeugnifſe binnen vier Wochen 
Kelle zu bei uns zu melden. 

Dentlingen. Kbdin, den 23. Januat 1827. 


D. 230. 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nro. 30. Bon ber am 2. Jasuar v. J. angefangenen Zehnten und letzten Staatsfchulfihein- 
Präftudite Prämien-Ziehung find die auf folgende Prämienfhein-Nummern gefallenen Prämien, nämlich: 












Etanttı m Zu 140 Rthlr. * 
ſchuldſchein⸗ 
Prämien der 
* —8 a| 44,8061 al 66,35661 7 250,867 
2 22,1 76] 5 137,890 8 256,770 
137,898 9 291,498 1 





zu 86 x Rthlr. * 






























4| 9,844 | 6 | 57,935 ] 10 | 73,074 114,525 145,905 206,339 
2 112,345 | 7 | 51,945 | 11 | 80,890 | 15 | 425,657 | 19 | 157,543 221,324 
5 124,585 | 8 | 57,953 1 12 | 96,774 | 16 | 429,173 | 20 | 475,898 252620 
4 |34,893 | 9 | 69,046 | 13 110 9,425 | 17 | 437,898 | 21 | 183,386 296,799 


55,487 


in der beftimmten Friſt bei der Staatefchuldfchein-Prämien-Vertheilungs-Kaffe weder erhoben,' noch 
zur Erhebung angemeldet, mithin der Bekanntmachung vom 24. Auguſt 1820 und dem ſch hierauf 





49 ) 


beziehenden Inhalt der Prämienfcheine gemäß, praͤkludirt, und der Gef biefer Prämien ' 
von.. ... 23454 Athte. 6 Vgr. 
nach Abzug der dem Praͤmienſonds von den 9 Prämien zu 140 Rehfe. zu 

n 900 Ir. Staatsfhuldfcheine zum Courswerth von 83 & 
pro Cent, und der Zinfen hiervon pro 4826, zufammen von. . . 787 Rthlt. 415 ©ır. 


BE ee te ae a WE Mihir 00 
zu mohlthätigen Zwecken beftimmt worben, welches mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, 
daß Hierdurch gun ſaͤmmtliche Prämien » Zahlungen, mit Ausſchluß der auf frahere Anmeldungen 

offen fichenden, n find. 

Berlin, an 8. Jannar 1827. 

Königt. Immediat⸗Kommiſſton zur Bertbeilnng von Praͤmien auf Staatef: ein: 

gez. Rother. Kapfer. ollay. Beelitz. 
Depntirter der Unternehmer: 
gez. W. C. Benecke. 








un 


Dem Juſtiz⸗Kommiſſarius Budde zu Berlin ift, neben feinem Amte als Inſtiz-Kommiſ— Nro. 31, 

farius bei dem * Sehnen zugleich die Praris als Advofat-Anwalt bei dem Rheinifchen Res Juriy.:Peri. 

yifionss und Kaffationshofe geftattet worden. Ehronit. 
Kdin, den 22. Januar 1827. Der Öeneral-Profurator, Ruppenthal. . 


rw 





—ñNNii 


Die Friedensgerichtlichen und Medizinal-Beamten werden erſucht, ihre Liquidationen in Se nr 
Straffachen aus dem Fahr 1826, in fofern folches noch nicht gefchehen ift, unverzüglich hiehin Ciniendung 


. N * + ’ 4 Liquida⸗ 
einzuſenden, gleichwie auch, die Gerichtsvollzieher andurch hiezu auſgefordert werben. der Liaui 
Kbin, den 22. Januar 1827. Der Dber-Profurator, Berghaus. —— 





Die Herren Buͤrgermeiſter im hieſigen Amtsbezirk werden erſucht, die Duplikate der Perfonen- Nro. 33, 
fiandes-Regifter pro 1826, nebft den |betr. Belägen, nunmehr ohne Zeitverluft zur Kanzlei des 
pr raten biefelbft gelangen zu laffen, mit Ausnahme jener aus den Landfreifen Bonn 
und Rheinbach, welche uß ber vorzunehmenden Reviſion an den Herm Profurator Eversinann Yerfonen- e 
m Bonn einzufenden find. —— 

bin, den 28. Januar 1827. Der DOber-Profurator, Berghaus. un 


Einfendung 
der 





aß von dem Königl. 2a ericht hierfelbft dem proviforifch angeftellten Gerichtevoflzicher Aro. 3. 

Branz Raphael Billmann nad) en —2* Wadbroͤl zum "Wopnorte angemwiefen wor» JufigPerf. 

ven Hl, ob. andurch zur allgemeinen Senntnig gebracht. Epronit, 
‚den 25. Januar 1827. Der Ober-Profurator, Berghaus. 


— 





Die Schul⸗Vitarie zu Spich, in ber Pfarre und Buͤrgermeiſterei Sieglat iſt erledigt, und Nra. 35, 
Fol durch einen Geiftlichen wieberbefeßt werben. Die Obliegenheiten bes FE nd: a) — 
an⸗ und die Frůhmeſſe, fo wie einige Stiſtungsmeſſen zu haften, und b) dem — — 
5 Wr, 


- 


(2) 


Die Einkünfte betragen außer Wohnung und Garten: 
Von der Vikarie BR nk 
an —* von 10 Morgen Ackerland.. 0 0.22 Rıhir. 17 Sgr. 5 PM. 
an Zinfen von KRapitlin » » >» " 2 22 43 8: u 0 5 
Bon der Schule 


an Normalgehalt ee ME 


an Schulgeld von 70 "bemittelten Kindem 2222: m nm » 
an Entfchädigung für den Unterricht 20 armer Kinder . Ad m» 20 nn 
fuͤr Brandhoßßzßzßßß.. 7 26. I 


231 Rihlr. Sar. 14 Pi. 
Diejenigen welche zur Annahme diefer Stelle geneigt und dazu befähigt find, werden hier- 
durch aufgefordert, ſich längftens binnen 4 Wochen, mit den erforderlichen Zeugniffen verfehen, 
bei dem Shufvorftande zu Spich, wie auch bei dem mitunterzeichneten Schulpfleger zu ınelden. 
Hennef und Sieglar, den 22. Januar 1827. 
Der Landrath, Der ms und Pfarrer, 
Scheven. . Sternenberg. 





BDermifdte Nachrichten. 


Der Kaufmann Herr Heinrich Joſeph Foveaur, zu Köln, hat dem ſtaͤdtiſchen Armen⸗Fonds 
ein Kapital von 76 Rthlr. 27 Sgr. 8 Pf. gefchenft, welche Schenfung Landesherrlicher Seits ges 
nehmigt worden ift. 





WERTE 





Die nunmehr verftorbene Katharina Boecker, hat dem Bifariefonds zu Hohfeppel, im Kreife 
Mipperfürtb, Behufs Stiftung eines Jahrgebets in ber Fuͤh meſſe, eine Kapitalſumme von. 49 
Rthlr. 6 Sgr. 11 Pf. legirt, deren Annahme die höhere Genehmigung erhalten hat, E 





Perfonal:Ehronik. 


Der bisherige Rektor Pauly zu Siegburg iſt zum Direftor des katholiſchen Schullehrer- 
Seminarii zu Brühl ernannt worden. | 





Der bisherige Hätfepfarrer Johann Jakob Lengen, zu Bingfeld, Regierungsbezirf Machen, 


iſt als Huͤlfspfarrer nach Eſch-Griesberg, im Kanton Dormagen, Landkreis Kbin, verſetzt worben. 





—N—— 


An die Stelle des feinem Wunſche gemäß entlaſſenen bisherigen Buͤrgermeiſters Peter Bollig, 
ift der bisherige Steuer-Einnehmer Adolph Strict, zu Godesberg, zum prosiforifchen Buͤrgermeiſter 
der Bürgermeifterei Sechtem, im Kreife Bonn, ernannt, und als folder am 16. Januar c. 
vereidet und eingeführt worden. 


v. 
a 
v 


" Der Bürgermeifter Fiſcher zu Lieblar, Kreis Lechenich, iſt auf fein Anfuchen entlaffen und 
die Verwaltung diefer Stelle einftweilen dem Bürgermeifter Curt zu Frieshrim ehem worden. 


—— — — ——— 


Deffentlider Anzeiger. 


a — 


Stück 5. 


a a 5 








Das Königl. Landgericht zu Koblenz hat nachffehend genannte Perfonen, und zwar: - 

4) durch Urtheil vom 8. diefes Monats den Aderer Johann Baulig aus Kärlich, auf den Antrag 
feiner Ehefrau, und 

2) durch ein Urtheil von bemfelben Tage den fehon feit 18—20. Jahren verfchollenen Bierbrauergefellen 
Mathias Wirth von Koblenz, auf den Antrag feiner Gefchwifter für abmefend erflärt.- 

Köln, den 25. Januar 1827. Der General-Profurator, Ruppenthal 


Die Ackersleute Johannes Thönes und Chriſtian Henrichs zu Ueberdorff in der Bürgermeifterei Marien- 
berghaufen, Kreifes Öummersbach, beabfichtigen, unterhalb dem Orte Ueberdorff, in, der, dem erfteren zuge 
hörigen, fogenannten gegoltenen Wiefe eine oberfchlägige Sruchtmahlmühle zu bauen. 

Diejenigen, welche biegegen Einwendungen zu haben glauben, werden bierdurch aufgefordert, foldhe 
binnen fechs Wochen bei der hiefigen Königlicdyen Sreisbehörde oder dem Bauherrn felbft zu machen. 

Hochitraffen, ven 8. Januar 1827. Der Bürgermeifter, Becker. 


Der Zimmermeifter Johann Peter Dsberghaus zu Stiefelhagen et Konforten, beabfichtigen, an dem 
Fluſſe Walbach unter der Möllenjiefer Pulvermühfe, eine Knochenftampfimühle mit einem unterfchlägigen Gange 
zu errichten. . 

Diejenigen, welche durch dieſe Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte befürchten, werden hierdurch auf: 
defordert, ihre Einfprüche ſowohl bei der landräthlichen Behörde in Gummersbach), bei welcher Geſuch und 
Plan einzufeben find, als auch bei dem Bauherrn binnen der gefeglichen präffufteifchen Friſt von acht Wochen 
einzulegen. , j 

Kaltenbach, den 15. Januar 1827. Der Bürgermeifter von Ründerotd, Lambeck. 


Da der Rothgerber Gerhard Roezel zu Derchen beabfichtigt, auf der Robachswiefe bei Herchen eine ober- 
fhlägige Stampf Lohmuͤhle zu bauen; fo werden diejenigen, welche dadurch eine Gefährdung ihrer Rechte 
befürchten möchten, hiermit aufgefordert, ihre Widerfprüche binnen acht Wochen praftufivifcher Frift bier und 
bei dem ıc. Roezel vorzubringen. Gefuch und Plan liegen bei hiefiger Stelle zur beliebigen Einſicht offen. 

Eitorf, den 17. Januar 1827. Der Bürgermeifter, Schildgen. 


Am Mittwoch den 14. des kommenden Monats Februar, Vormittags 9 Uhr, werden im Berliner Hofe, 
ki Herrn Gaftgeber Mäurer dahier, nachſtehende Höfe zur Verpachtung, alternativ auch zum Berfaufe und 
zur. Bererbpachtung meiftbietend auegefegt werden. 

4) DerLövenburgerbof am Fuße des Loͤvenbergs gelegen, befteh. außer dem Wohnhauſe, den erforderlichen Wirch- 


ſchaſts⸗Gebaͤuden und Garten, baltend 64 Ruthen; a) an Ackerland 46 Morgen 21 Ruthen; b) an Wies 
3; 43 Morgen 45 Ruthen; c) an Büfchen 4 Morgen 1411 Ruthen; zufammen 54 Morgen 88Y, Rutben 
d 


Inifch oder 42 Morgen 174 Ruthen preußifch; verpachtet bis zum 31. Dezember 1827 an den Philipp 
Wirz um die Abgabe von 50 Thlr. incl. 4 Gold. Die Steuer if zur Laſt des Pächters. 

2) Der Haaferhof zu Baufenrath, beftehend außer den Wohn» u. Wirthichafts-Gebäuden ſammt Garten, 
Haltend A Morgen 93 Ruthen; a) an Ackerland 64 Morgen 35° Ruthen; b) an Wiefen 41 Morgen82}, 
WRuthen;, c) an Büfchen 10 Morgen 44 Ruthen; d) an Heide 3 Morgen 128 Ruthen; zuſammen 91 Morgen 
My, Ruthen ‚fölnifh, oder 413 Morgen 127 Ruthen preußiſch; verlichen bis zum 34 Dezember 4827 


an die Wittwe Pet. Joſ. Laufenberg um die Abgabe von17Malter Korn. Die Stener ift zur Laft des Pächters. 


IXLIN 


4127 Ruthen preußifch; verpachtet an den Johann Brafchoß et Conf. um die Abgabe von 247 Thlr. 8Sgr. 
9 Pf. Die Steuer ift zur Laft der Pächter. 

413) Der Schirms-Hof zu Sieglahr, beftehend in den Wohn» und Wirtbfchafts-Gebäuden, baltend mit 
bein daran gelegenen Garten 6 Morgen 96% Rutben; a) an Aderland 165 Morgen 113% Ruthen; zus 
fammen 172 Morgen 60% Ruthen Fblnifch oder 214 Morgen 34 Ruthen preuf.; verpachtet bis zum 34. 
Dezember 1827 an die Wittwe Adolph Kerp um bie Abgabe von 493 Thlr. 25 Sur. 6 Pf. Die Päd) 
terinn bezahlt % der Steuern. 

414) Der Kriegsdorfer Hof zu Kriegsporf, beftehend in ben Wohn» und Wirthfchafte-Gebäuden, haltend 
mit dem daran gelegenen Öarten 7 Morgen 4 % Ruthen, an Aderland 193 Morgen 89 % Ruthen; zur 
fammen 200 Morgen 933 Ruthen fölnifh oder 249 Morgen 42 Ruthen preufifch, verpachtet an den Wil 
helm * bis zum 31. Dezember 4827 um die Abgabe von 80 Malter Korn. Die Steuer iſt zur Laſt 
des Pächters, 

45) Der Thelenhof zu Mondorf, haltend außer den Wohn⸗ und Wirtbfchafts-Gebäuden a) an Mein- 

arten 3 Morgen 4%, Rutben ; b) an Aderland 473 Morgen 824 Ruthen; zufammen 176 Morgen 87; 
utden fölnifh oder 249 Morgen 66 Ruthen preußifch; verpachtet an Heinrich Giefen und Heinrich Conzen 
bis zum 31. Dezember 1827 um die Abgabe von 592 Thlr. inel. % Gold. DieSteuerift zur Laſt der Pächter. 

46) Der Abtshof zu Miederfaffel, beftehend in den Wohn» und Wirthſchaſts-Gebaͤuden haltend mit 
dem Garten 2 Morgen 7), Ruthen; a) an Weingarten 3 Morgen 444% Ruthen; b) an Aderland 145 
Morgen 420%, Ruthen; ©) an Örasgewähs 98 Ruthen; zufammen 122 Morgen 37% Ruthen kdlniſch 
oder 151 Morgen 156 Ruthen preufifch ; verpachtet an den Jakob Forsbach bis zum 31. Dezember 4827 
um die Abgabe von 297 Thlr. 42 Ser. 5 Pf. Der Püchter bezahlt die Hälfte der Steuern. 

47) Der Böbingerhof zu Niederkaffel, beſtehend außer den Wohn und Wirthſchaſts-Gebaͤuden a) an 
Garten haltend 426 Ruthen, b) an Ackerland 404 Morgen 115 Ruthen, ce) an Weingärten 2 
Morgen 31 Ruthen, zufammen in407Morgen122 Ruthen fölnifch, oder in 4133 Morgen 169 Ruthen preuf., 
verpachtet an den Balthafar Neuhöfer bis zum 31. Dezember 1827 um die Abgabe von 274 Rthir. 4 Sgr. 
44 Pf. Der Pächter bezahlt die Hälfte der Steuer. , 

48) Der Frohnhof zu Rheidt, beftchend aufer den Wohn und Defonomiegebäuden, a) an Garten, 
haltend 3 Morgen 72 Ruthen; b) an Aderlond 194 Morgen 86% Rutben; zufammen 198 Morgen 8, 
Ruthen Fölnifh, oder 246 Morgen 8 Ruthen prenß.; verlieben an den Johann Honnecker bis zum 51. 
Dezember 4827 um die Abgabe von 481 Rthlr. 12 Sgr, 9 Pf. Die Grundſteuer ift zur Laft des Pc 
ters, die Kommunalftener zur Laft der Staatsfaffe, 


49) Der Höhnerhof bei Merten, beftehend aufer den Wohn- und Wirthfehaftsgebäuben a) an Garten, 
Haltend A Morgen 437 Ruthben; 5b) an Aderland 24 Morgen 22 % Ruthen; ©) an Wicfen 4 Morgen 
414% Rutben; d) an Weiher 61 Rutben; zufammen 28 Morgen 35 Ruthen fölnifch, oder 35 Morgen 23 Kutben 


preuß. ; verpachtet an die Wittwe Poft bis zum 34. Dezember 1828 um bie Abgabe von 47 Rthlr. incl, 5 
Gold. Die Steuer ift zur Laft des Pächters. 


20) Der Hof zu Schlechtingen bei Morsbach, beftehend, außer dem dazu gehörigen Backhauſe, a) am 
Garten ı. haltend 129% Ruthen; b) an Aderland 53 Morgen 15% one c) an Wiefen 13 Morgen 
7144 Ruthen; zufammen 67 Morgen 409% Ruthen fölnifch; verpachtet an den Johann Stedelbach bis zum 22. 
Februar 1828 um die Abgabe von 40 Rehlr. incl. 4 Gold. Die Steuer ift zur Laſt des Pächters. 

» 24) Der Große Hof zu Morsbach, beftehend in einer zum Hofe gehörigen Scheune, haktend mit dem 
daran gelegenen Garten 416 Ruthen; a) an Aderland 55 Morgen; b) an Wiefen 3 Morgen 83 Ruthen; 

fammen 59 Morgen 49 Ruthen fölnifch; verpachtet an den Johann Schneider um die Abgabe von 32 
—* 24 Sgr. 5 Pf. bis zum 22. Februar 1828. Die Steuer iſt zur Laſt der Staatskaſſe. 

Der Verpachtung fowohlals der Veräußerung werden die befannten, allgemeinen Bedingungen, die uͤbei⸗ 
gens * dahier eingeſehen werden koͤnnen, zum Grunde gelegt. 


nigswinter den 4. Januar 1827. 
Der Kodnigliche Domainenrath, Schäfer. 
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3) Der Burghofzu Miederpleis, beftchend aufier den Wohn- u. Oekonomie⸗Gebaͤuden, haltend mit dem 
Garten 1 Morgen 131 Ruthen; a) an Aderland 96 Morgen 117 Ruthen; b) an Wiefen 18 Morgen 
98 Ruthen; c) an Weidenfchlamm 9 Morgen 29 Ruthen; d) an Weiher 3 Morgen 57 Ruthenz e) an 
Wegen und unbrauchbaren Gründen 9 Morgen 13 Ruthen; zufammen 138 Morgen 145 Ruthen koͤlniſch, 
oder 172 Morgen 114 Ruthen preußifch; verpachtet bis zum 31. Dezember 1827 um die Abgabe von 
30 Matter Korn. Die Steuer ift zur Laft des Pächters. 

4) Der Steiferhof a Buisdorf, beitehend aufer den Wohn- und Defonsmie-Gebäuden fammt Garten, 
haktend 2-Morgen 129 Ruthen; a) an Aderland 84 Morgen. 115 Ruthen; b) -in- Grundftäcen, welche 
von der Sieg mit Kies überworfen find, 38 Morgen 100 Ruthen; I an Weidenfchlamm 9 Morgen; ch 
an Wegen und unbrauchbarer Heide 17 Morg. 74 Ruthen; zufammen 452 Morgen 143% Ruthen koͤln. 
oder 489 Morgen 158 Ruthen preuß.; verpachtet an den Fodocus Gehlen bis zum 34. Dezember 1827 
um die Abgabe von 200 Rt. incl.s Gold. Die Steuer ift zur Laft des Piächters. 

5) Der Ettenhoͤhner Hof bei Stieldorf, beſtehend außer den Hofs- und Wirthſchaſts-Gebaͤuden fammt 
baran floßendem Garten, haltend 8 Morgen 68, Rt.; a) an Aderland 45 Morgen 102,5, Ruthen; b) an 
MWiefen 2 Morgen 121% Ruthen; zufammen in 56 Morgen 443% Rt. koͤln. oder 70 Morgen 136 Rt. 
preuß.; verpachtet an den Wilhelm Weiler zu Ettenhohn bis zum 31. Dezember 1827 um 45 Thlr. incl. 
15 Ahle. Gold. Die Steuern find zur Laſt des Pächters. 

6) Der pen bei Oberpleis, beftehend in den Wohn» und Wirthſchafts-Gebaͤuden, haftend 
mit dem daran gelegenen Garten 4 Morgen 125 Ruthen; a) an Aderland 83 Morgen 25 Ruthen; bJan 
Wieſen 8 Morgen 80 Ruthen; c) an Weihern 3 Morgen 78 Ruthen koͤln. oder 124 Morgen 55 Rt. 
preuß.; verpachtet an den Mathias Reuter bis zum 31. Dezember 41827 um 82 Thlr. incl.y Gold. Die 

Steuer ift zur Laft des Pächters. 


) Der Scheuernerhof bei Stieldorf, beftehend in den Hofs- und Defonomie-Gebäuden, haltend mit 
dem baran foßenden Garten 4 Morgen 135 Ruthen; a) an Aderland 77Morgen 4 Ruthe; b) an Wie: 
fen 5 Morgen 81% Ruthen; zufammen 87 Morgen 66% Ruthen koͤln. oder 108 Morgen 414 Ruthen 
preuß.; verpachtet an den Wilhelm Weiler bis zum 31. Dezember 1827 um die Abgabe von 105 hir. 
incl. % Gold. Die Steuer ift zur. Laft des Pächters. 

8) Der Ungarterhof bei Stieldorf, beftehend in den Wohn- und Oekonomie-Gebaͤuden, haltend mitdem 
daran gelegenen Garten 2 Morgen 136 Ruthen; a) an Aderland 57 Morgen 84 Ruthen; b) an Wiefen 
4 Morgen 89% Ruthen; zufammen 65 Morgen 9% Ruthen föln. oder 80 Morgen 149 Ruthen preuß.; 
verpachtet an den Adolph Kauß bis zum 31. Dezember 1827 um bie Abgabe von 80 Thlr. incl. Gold. 
Die Steuer ifE zur Laft des Pächters. 


9) Der Heiderhof zu Vinxel bei Stieldorf, beftehend in den Wohn- und Wirtbfchafts-Bebäuden, haltend 
mit dein daran gelegenen Garten 5 Morgen 105% Ruthen; a) an Adferland 91 Morgen 143 Ruthen; b) 
an Wiefen 7 Morgen 91% Ruthen; c) an Wüften 4 Morgen 92 Ruthen; zufammen in 106 Morgen 
431% Ruthen; verpachtet an den Wilhelm Ctaffen bis zum 34. Dezember 1827 um 183 Thir. 22 Sgr. 
Pf. Die Steuern find zur Laft der Staatsfaffe. 
10) Der — — der Geisbach, beſtehend in den Wohn- und Dekonomie-Öebäuden, haltend 
mit dem daran gelegenen Garten 2 Morgen 113 Ruthen; a) an Ackerland 153 Morgen 76% Ruthen; b) 
an Wiefen 13 Morgen 86%, Ruthen; zufammen 169 Morgen 126% Ruthen koͤln. oder 210 Morgen 1797 
Ruthen preuß.; verpachtet bis zum 31. Dezember 1827 an den Wilhelm Kauf um die Abgabe von 262 
” Tpte. 15 Sgr. Der Pächter bezahlt die halbe Steuer. 
44) Der Frohnhof zu Bergheim, beftebend in den Wohn und Wirthſchaſts-Gebaͤuden, baltend mit 
dem arten 2 Morgen 86 Ruthen; a) an Ackerland 96 Morgen 63%, Ruthen; b) an Weingarten 92%, 
Ruthen; zufammen 99 Morgen 92%, Ruthen fölnifch oder 423 Morgen 135 Ruthen preußifch; verpach> 
tet an den Laurenz Giefen bis zum -31. Dezember 1827 um 149 Thir. 44 Sgr. 3 PM. Die Steuer tt 
zur Laft der Staatsfaffe. 


412) Der ProbftHof zu Eſchmar, ohne Gebäude, haltend a) an Aderland A410 Morgen 22% Rutben; 
b) an Erlengemächs 104% Ruthen; zufanmen 140 Morgen 427% Ruthen koͤlniſch oder 437 Morgen 
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Am Montag den 49. Februar, follen zu Deus, in dem Gafthaufe des Herrn Edard, zum Prinzen 
Earl genannt, die nachitehenden Domaniaf-Belisungen zum Verkaufe, oder zum Erb» oder Zeitpacht an den 
Meiftbietenden ausgeftellt werden. 

Vormittags 10 Uhr. 
4) Der Kielshof zu Pol mit Wohn und Defonomie-Bebäuden, und dem bazu gehörigen - Areale, 
baltend nach der im Jahre 1812 vorgenommenen Bermeffung 
an Grundfläche ver Gebäude und Hoflage. 1 Morg 154 Ruth. koͤlniſch oder 1 Morg. Eh Ruth. Mdg. Maaß. 
. ni 5 


an Garten . . . . . 363 ” „ ” ” ” ” 
on Uderlan . - » 2 x. 0. .+29 „ 36 „ aa „sa „ SM 5 * J 
an Schaafweide auf der Gemeine. 1 „ 106 „ u pr mE: | Ders " ” 
an Wegen und Unbrachbaren » » 5» 24 m» mm TH ne 


Ueberhbaupt 2235 „ 24 „ * wi SEE 0 * 
Das Gut iſt verpachtet bis zum 22. Februar 1828 an den Wilhelm Scheben zu Poll, für die jaͤhr⸗ 
liche Pachtabgabe von 525 Thlr. Preuß. Cour. und wird zum Verkaufe oder aber auch zum Erb» oder 
Zeitpacht ausgeftellt werden. 
2) Der Greuelshof zu Merheim beftchend aus Wohn» und Defonomie-Gebäubden, 
haftend an Grundfläche mit Hoflge » » 2» 2 22... 41 Morg. 44 Ruthen Magdeb.Maaf. 
„Garten- und Baumgarten 3 77 


u a Bee 2 ee ee re RS S- S. 
4 * Wieſen ⸗ . ® ® 5 * 148 * * 2 
Ueberhaupt 256 „ ATI 5 * 


verpachtet bis zum 1. Februar 1828 für 367 Thlr. 45 Sgr. jährlih an Balthaſar Rolshoven. 
Das Gut wird zum Verfaufe, alternativ zur Erb⸗ oder Zeitverpachtung ausgeftellt, und kann bewandten 
Umſtaͤnden nach, ſchon mit dem 22. Februar des laufenden Jahres angetreten werden. | 
3) Der Bitzhof zu Miederzundorf, beftehend aus Wohn und Oekonomie-Gebaͤuden, 


haltend an Örundflähe und Hoflage. . . . ur Morg. 106 Ruth. Magdeb. Maaß. 
» Garten und Baumgarten - 2 2 nen. 4 or. e w 
„m WUdferland . I . 190 ve ME, = —— 


Ueberhaupt 192 83 5 = — 
verpachtet bis zum 1. Februar 1828 an Paul Immendorf für 288 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. und ein Drittheil 
der Steuern. Das Gut wird zum Verkaufe ausgeftellt werden 

Nachmittags 3 Uhr. 

A, Dreizehn verfchiedene Adferparzellen, welche bis zum 4. Dezember 4826 zufammen für bie jährliche 
Pachtabgabe von 59 Thlr. 41 Sgr. 11 Pf. an den Mathias Richmann in Poll verpachtet waren, und 
einzelnen zum WBerfaufe, oder-zur Verpachtung ausgeftellt werden, nämlich: 

1) Ein-Städ im Deuser Felde im Haſenthale, neben Kiofterhof Land, hält 2 Morgen 143 Ruthen. Preuß. ; 
12) Ein Stäf im Deuger Felde durch den Rolshover Kirchweg, neben Wittwe Bechmann, hält 167 Rutben Preuß; 

3) Zwei Stüde im Poller Felde im Mittelfeide, neben Chriſtian Lindenſtock, haltend fieben Morgen 81 

Ruthen Preuß.; 

4) Ein Stuͤck im naͤmlichen Felde in der Aue, neben Kielshofs⸗Land, haͤlt 1 Morgen 435 Ruth. Preuß.; 

5) Ein Stuͤck im nämlichen Felde an derWindmühle, neben Peter Schiefer, hätt 2 Morgen 874 Ruth. Preuf.; 
6) Ein Stuͤck im nämlichen Felde am Rolshover Kirchwege, neben Herrn Neuhoſß, halt 4 Morgen 

153 Rutben Preuß. ; aha 

7) Ein Stuͤck dafelbit im Rolshover Felde, neben Heinrich Stard, hält 3 Morgen 19 Ruthen Preuß; 
8) Ein Stuͤck dafelbit, neben Kielshofstand, hält 2 Morgen 87 Ruthen Preuß. ; 

9) Ein Stüuͤck daſelbſt am Altenbergerfreug, neben Ludwig Engels, hält 41 Morgen 43 Ruthen Preuf. ; 
40) Ein Stuͤck dafelbft Kings der Siegburger Straße, neben Adam Schldmer, haͤlt Morg. 43 Ruth. Preufi.; 
41) Ein Stüf im Vingſier Felde, auf dem Hirnsacker, neben Seminariumshof, hält zwei Morgen 

87 Ruthen Preuß.; 
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42) Ein Stüf im Kalferfelde an der Kapelle, neben Caspar Engels, hält 4 Morgen 43 Reh. Pr. ; 
yy Ein Stüf im nämlichen Felde in der Kunnef, neben Frau Wittib Farina, hält 4 Meg. 43 Ruthen. 

B. Eine Aderparzelle im Weſthover Felde beim Beginnen-Bufch, neben Krumfinger, hält 4 Morgen 25 
Ruthen Preuß., war verpachtet bis zum 31. Auguft 1826 an den Johann Loock für die jährliche 

chtabgabe von 44 Thlr. 13 Ser. 2 Pf. 

C. Eine Aderparzelle im nämlichen Felde, am Kellenberg , neben Wittib Suerth, Hält 7 Morgen 84 
Ruthen Preuß., mar verpachtet bis zum 31. Auguft 4826 an den Wilhelm Werner zu Poll für 33 
Thlr. 2 Sgr. 4 Pf. jährlich. 

D: Eine Aderparzelle im nämlichen Felde, in der Kreuzaue, neben Johann Schwarz, hält 2 gen 66 
— Eger — verpachtet bis zum 34. Auguſt 1826 an den Jakob Hochholz für 13 Thlr. 3 

r. 9 Pf. jährlich. 

E: Eine Aderparzelle im nämlichen Felde, im MWafferfelde, neben Kielshof zu Poll, hält 43 Morgen 22 
Ruthen Preuß., mar verpachtet bis zum 31. Auguft 1826 an den Barthel Werner zu Poll für 44 
Thlr. 26 Sar. 8 Pf. jährlich. 

Die oben von A bis E bezeichneten Parzellen werden alternativ zum Verkaufe oder zur Verpachtung 
ausgeftellt werden. 

F. Zur Verpachtung bloß wird ausgeftellt die Eifer Miefe im Königsforfte, hält 30 Morgen 664 Ruthen 

Preuf., verpachtet bis zum 22. Februar 1827 an ben Johann Marx zu Leidenhaufen für die jährliche 

Pachtabgabe von 10 Thir. Pr. Eour. 

Die Kauf, refp. Erb» und Zeichtpachtbebingungen find bei der Domainen-Rentei Bensberg einzufehen, 

auch nähere Auskunft über die in der gegenwärtigen Anfündigung begriffenen Güter zu haben ift. 

Köln, den 27. Januar 1827. Königl. Preuß. Regierung. Abth. der Finanzen. 


Borladung. 


Alle diejenigen, welche aus dem Zeitraume vom 4. Januar bis ultimo Dezember 1826 an die 
Kaffen nachbenannter Truppentheile und Adminiftrations-Branchen : 
4) Der DefonomiesKaffe des 46. Infanterie-Regiments zu Düffeldorf. 


w 


o 


2) v v v EL 17. * ’ Ei 
3) „ Kaffe des. 1. Batail. 16. Bi ae 
4) EL * * 2. v 17. ” EL 
5) der Kaffe des 5. Ulanen-Regiments zu Düffeldorf. 
6) ” »" 8. Hufaren-Regiments . ” 
9 » „ 3. Bataillons 4. Garde⸗Landwehr 

Regiments F 


8) „ „„Allgemeine — — 
9) der Depot Magazin⸗Verwaltung 
10) 3 Garniſon⸗Verwaltung 2 
incl, der Garnifons Verwaltungen 
zu Benrath und Kaiferswerth. 
11) „ » 5  » Öarnifon-Rompagnie 16. Inf.«R. zu Jülich. 
42) „ 9 des 2. Bataillons * » din, 
45) Er -»" Lu } Fuͤſtlier y * FR 
414) „ „9 ber 7. Artillerle-Brigade zu Köln. 
49) „ » 0 Handwerfs-Komp.dieferBrig. zu Deug. 
46) „ u bes 2. Dat. 17. Landw.⸗ Reg. zu Eanten. 


17) 2* ve" PET 3. * Er) ** Er * Geldern. 
48) Er ." — Reſerve⸗Landw.⸗Bat. N. 35 zu Graͤſrath 
49) .. m der Garniſon⸗Verwaltung m 

20) „ » »  # „ Oarnifon-Bermaltung Saarn. 


21) Er 9 . — * Wickrath. 


“ ALVU 


dem Wegebau⸗ Kondulteur Herrn Clouth zu Siegburg, und für bie ber Tinfen Seite des Rheins bei Herrn 
Wegebau⸗Kondukteur Schmiß zu Köln. 
Siegburg, den 19. Januar 1827. Der Ober⸗Wegebau⸗Inſpektor, 
reymann. 


Subhajftations- Patente 

Auf Anftehen von 1) Margaretha Hagen, ohne Gewerb; 2) Thomas Joſeph Heimbach,. Kaufmann, 
Namens feiner Ehefrau Catharina Hagen; 3) Clara Hagen, Kaufbändferinn; 4) der eheligen Deszendenten des 
feligen Johann Theodor Hagen, namentlich: a. Laurenz Dogen, Kauſmann, in eigenem Namen und als Bor: ' 
mund feiner minderjährigen Gefchwifter Jalob Hagen und Antonetta Sagen; b) Agnes Virnich, Wittme des 
verlebten Herrn Damian Hagen, Kaufhändlerinn, in eigenem Namen und als gefegliche Bormünderinn ihrer 
minderjährigen Tochter Clara Hagen; c. Franz Hagen, ohne Gewerb, alle zu Düren wohnhaft; 5) Heinrich 
Hagen, Kauſmann in Köln, und Laurenz Hagen, Raufınann in. Düffelvorf, welche zu gegenwärtigem Sub» 
haftatione-Verfahren Domizil bei Herrn Julius von Beguelin, Steuerempfänger zu Kerpen, gewählt haben, 
fol Donnerstag den 22. März 1827, Morgens 10 Uhr, vor dem Königlichen Friedensgericht zu Kerpen in 
deſſen Sigungsfaal auf dem Gemeindehaus zu Kerpen, zum gerichtlichen Zmwangsverfauf folgender in ber Ge⸗ 
meinde Niederbohlem, Bingermeijterei Blazheim, Kreis Bergheim, Regierungsbezirf Köln gelegenen, gegen 
Heinrich Over, Aderer zu Niederbohlem, in gerichtlichen Beſchlag genommenen ndgüter — und 
folche auf das Erſtgebot der Glaͤubiger ausgeſtellt werden: 1) Ein Haus gelegen zu Niederbohlem, neben Jo— 
hann Frohn und Erben Oper, mit eune und Stallungen, enthaltend im —S eine Kuͤche, eine große 
Stube und ein kleines Zimmer, im zweiten Stock zwei unſertige Zimmer zum Speicher dienend, im Hofe 
ein Torfiehuppen, ein Schweineftall, ein Kuhſtall, ein Pferdeftall und Scheune, Diefe Gebäufichkeiten find in 
Lehm gebaut und mit Stroh gedeckt; ausgefteilt für das Erftgebot der Gläubiger zu 200 Thlr. 2) Ein Gar 
ten daſelbſt, zifchen Theodor Klein und der Strafe gelegen, zwei Pintenan Maaß haltend, für30 Thlr. 3) Ein Vier⸗ 
tel Land auf der Killen, neben Wittwe Hommelsheim und Wittwe Eisfer, für 8 Thlr. 4) 2 Biertel Land Das 
felbft, neben Johann Reinermann und Martin Haas; für 15 Thlr. 5) 4 Viertel 2 Pinten and, neben Jo— 
hann Feith und Debitor ſelbſt; für 12 Thlr. 6) Eben fo viel Land im nämlichen Felde, neben Wittwe Deufter 
und Johann Feith; für 42 Thlr. 7) 1 Viertel Land auf dem. Heerweg, neben Johann Frohn und dem 
Schuldner, für 15 Thlr. 8) Ber Viertel Land dafelbit, neben Georg Palın und Winand Häufer; für 
23 Thle: 9) 2 Viertel Land. aufın Feufel, neben Paftor Eisler und Winand Häufer; für 13 Thlr. 10) An» 
derthalb Morgen daſelbſt, neben Johann Reinermann und Wittwe Diberg; für 40 Thfe. 11) 1 Morgen 3 
Viertel daſelbſt durch den Fließ, zwiſchen Wittwe Fasbender; für 40 Thlr. 12) 34 Viertel Land auf dem 
Ollesheimer Weg, beiderfeits zwifchen Arnold Commer; für. 40 Thlr. 45) 4 Pinte Wieſen in den Bla 
heimer Benden, längs dem. Bach, ‚zwifchen Bertram Farber und Johann Reinermann; für 8 Thlr. 14) 
4 Viertel Land an der Krummenbach, zwifchen Erben Dver und Paſtor Eisler; für 42 Thlr. 45) 1 Viertel 
Land dafeibft, neben Erben Over und Peter Freiheich; für 12 Thlr. 16) Eben fo viel Land am Heiligenhäuschen 
am Blazheimer Pfädchen, neben Erben Dver und Heinrich Farber; für 12 Thlr. AT) Eben fo viel Land an 
der Hermcheshecke, zwiſchen Erben Dver und Theodor Farber; für 12 Thlr. 48) Eben fo viel Land auf Fun— 
fei, zwifchen Erben Over und Winand Haͤuſer; für 8 Thlr. 19) Ein Viertel Land am Holzheimer Wege, 
zwifchen dem Debitor und Erben Reinermann; für 18 Thlr. 20) 3 Viertel am Krummenbach, zwilchen dem 
Debitor an beiden Seiten; für 23 Thlr. 21) 2 Viertel Land, nahe beim Seelrather Weg, auf Leerod fchie- 
end und Debitor felbft ; für 45 Thlr. 22) Eben fo viel Land am Heiligenhäuschen; für 15 Thlr. 23) Eben 
‚fo viel Land am Golzheimer Weg, ywifchen ders Debitor und Erben Reinermann; für. 15 Thlr. 24) 1 Mor- 
gen 3 Biertel Land dafelbft, neben Wittwe Eisler und Wittme Krabben; für 45 The, 25) 2 Viertel Sand 
dafelbft, neben Walram Breuer und Gowartz; für 25 Thir. 26) 1 Morgen Land in Widdelers Feld, neben 
Commandeurs⸗Laͤnderei und Hermann Albrings; für 70 Thlr. 27) 3 Viertel Land an der. Krummenbad, neben 
Albert Dederichs und Witpehm Biſchoff; fir 50 Thlt. 28) Eben fo viel Land dafelbft, neben Peter Bunnaget 
und Debitor felbit, für 50 Thlr. 2I)L Viertel Land, neben Reiner Effer und der Gewand; fin 18 Thlr. 30) 3 
Viertel im Miederbohlemer Felde, neben Peter Fiſchenich und Wittwe Ripp; für 50 Thir. 34) 2 Morgen Land 
auf dem Seelrather Weg, neben. von Leerode und Exben Over; für 150 Thlr. 32) 3 Viertel Land am Schnei⸗ 
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22) der Kaſſe der Depot-Magazin-Verwallung zu Wickrath 

23) „ des Spezial⸗Lazareths * * = 
megen rüdftändigen Soldes, gelieferter Materialien, oder aus irgend einem andern Grunde, Forderungen zu 
m vermeinen, werden hierdurch öffentlich vorgeladen, ihre etwaigen Anfprüche binnen zwei Monaten a 
dato; fpäteftens bis zum 4. April d. J. bei der unterzeichneten Behörde anzumelden und zu verifizieren; 
entgegengefeßten Falls aber der gefeglich fie treffenden Nachtheile gewärtig zu fenn. 

Münfter, den 12. Januar 1827. Königl. Intendantur des 7. Armee⸗Korps, 
v. Reide Jacobi, 


Berdingung. 
Gemaͤß Verfügung ber Königlichen Hochiöbtichen, RER zu Koͤln, follen zur Unterhaltung ber 
Stagtsftraßen die folgenden Arbeiten öffentlich verdungen werben. 
I. Am Montag den 42. Februar Morgens um 40 Uhr, bei Herrn Deder auf der Severinſtraße in Köln: 
a) für die Coblenzerftraße Anfchlag Nro. 17. 
Pos. 4) 30 Scht. Kiesfteine zu zerſchlagen veranfchlagt zu 50 Rthfr. 
2) 22 [Ruthen Pflafter-Reparatur, In Herfel, Godesberg und Meblem, zu 36 Rthlr. 20 Ser. 
$) Baumpflanzungen zwiſchen Köln und Wefflingen und bei Mehlem; zu 105 Rthlr. 5 Ser. 
8) Transport des Schlamms, zu 100 Rthlr. 
b) die —— Anſchlag Nro. 16. 
Pos. 4) 658 lanfende Ruthen Grabenarbeit zwiſchen Quadrat und Bergheim; zu 219 Rthlr. 10 Zar. 
2) 80 Muthen Pflaſter⸗Reparatur zu Koͤln, Weiden, Königsdorf, Ichendorf, Quadrat und Bergheim, 
zu 133 Rthlr. 10 Sur. 
3) 4) et 5) Baumpflanzungen bei Köln und Bergheim, zu 47 Rebe. 10 Sur. 
6) Anftrich der Geländer, zu 51 Rthlr. 3 Sgr. 4 Pf. 
13) Transport des Schlamins, zu 50 Rtbir. 
©) für die Cleviſche Straße Anfchlag Nro. 18. 
Pos. 4) et 2, 30 []Ruthen Pflafter-Reparatur zu Köln und Nippes, zu 50 Rthlr. 
Pos. 6) Transpert des Schlamms, zur 20 Rthir. 
fir die Baumſchu len bei Koͤln, — von 1000 Stuͤck jungen Kirfchen-, Aepſel ⸗ und Birnenpflanzen 
I. Am Dinstag den 43. Februar, Nachmittags um 2 Uhr, bei Herrn Kiemes in Urbach: 
a) für die Berlinerftraße Anfchlag Nro. 4. 
Pos 4) 36 [Ruten Pflafter in Deus und Mülheim incl. Materialien, veranfchlagt zu 115 Rthlr. 8 Sur. 8 Pf. 
b) für die Mülheimerftrafie —* Nro. 3. 
Pos. 4 et 2)7[]Ruthen altes, und 42|]Ruthen neues Pflafter in Mülheim, incl Materialien, zu 36 Rihlr 1415S. 11P. 
e) für die Frankſurterſtraße Anfchlag Nro. 4. 
Pos. 1 et 2) 60 []Rutben Pflafter von Troisdorf bis Uckerath auszubeffern inch, Materialien, zu. 136 Rthlr. 
29 Sur. 5 PM. 
Pos, 4) 414 Stüd neue Steinmerpfähle von Höheberg bis Siegburg zu liefern, zu 59 Rthlr. 23 Ser. 10 Pf. 
- 7) Transport des Schlams, zu 30 Rthlr. 
IH. Am Freitag den 16. Februar, a er 2 Uhr bei Herrn Windhof in Wipperfürth: 
Für die Wetterauerftraße, Anfchlag Nro. 6. 
Pos 1) 4 Scht. Bruchfteine als trockene Mauer in der Dofjirung in Nro. 237 aufzufegen, veranfchlagt zu 16 Rth. 
, 2) 8 [Ruthen Pflafter in Wipperfürth, zu 13 Rthir. 10 Ser. - | 
Pos. 3) —— ge in — damit in Verbindung ſtehende hölzernen Durchlaß in Nro. 284, 
zu 44 Rthlr. T Sur. 6 Pf. i 
4) Anftrich der Geländer unterhalb Wipperfürth, und auf der Bruͤcke ber die Kirepe, zu A3 R. S. 6P. 
& ie Lisitanten haben im Termin nachzumeifen, daß fie eigentliche Werlmeiſter und im Stande find, bie 
liche Kaution baar oder in Staatsfchuldfcheinen zu leiften. 
Die Koftenanfchläge koͤnnen täglich eingefehen werden: für die Straßen auf der rechten Rheinſeite bei 
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dersbufch, neben Peter Fifchenich und Erben Over; für 60 Thlr. 33) 1 Morgen 4 Biertel Land bafelbft, 
neben Wittme Eisler und Wittwe Krabbe; für 75 Ihr. | 

Diefe EIER find in ber Steuerrolle der Bürgermeifterei Blazheim mit einer jährlichen Grundſteuer 
von 13 Thlr. 3 Gr. 4 Pf. angefchlagen. 

Der vollftändige- Auszug der Steuerrolle und die Kaufbedingniffe find auf der Öerichtfchreiberei des Frie- 
bensgerichts zu Kerpen einzufehen. 

Kerpen, den 25. November 1826. Der Friedensrichter Detbier. 


Auf Betreiben des Herrn Johann Friedrih Müller, Rath am. Königlichen Appellations-Gerichtshofe zu 
Köln, dafelbft in der Sternengaffe wohnhaft, wofür der Herr Hermann Joſeph Stupp, Ausfultator, in Köln 
wohnhaft, als Bevollmächtigter auftritt, werden vor dem Friedensgericht zu Bergheim in deſſen Sigungsfaal 
auf dem Gemeindehaus dafelbft, am 10. Aprit fünftigen Jahrs Morgens 9 Uhr, die nachftehenden, gegen 
die, zu Hüchelhoven wohnenden Ehe: und Adersieute Johann Moll und Anna Ehriftina Dederichs in Be— 
fhlag genommenen, zu Hüchelhoven, Bürgermeitterei gleichen Namens, und Rath, Bürgermeifterei Bedburg, 
Kreis Bergheim gelegenen Immobilien für das Erfigebot zum gerichtlichen Verkauf ausgeftellt, und den 
Meiftbietenden zugefchlagen: 1) Ein Haus nebft Scheune und Stallung, Hofraum und arten, gelegen zu 
Hüchelboven, und fehießend einerfeits an Wittwe Godfried Becker, andererfeits an Heinrich Moll und mit 
einem Vorhaupt an die Strafie durchs Dorf. Das Haus ift einſtoͤckig und bezeichnet mit Nro. 10, und 
fämmtlihe Gebäude aus Holz und Lehm gebaut und mit Stroh gedeckt, außer der Scheune, welche mit 
Ziegeln gedeckt iſt. Der. Slächeninhalt der Gebaͤulichkeiten beträgt 19 Ruthen 67 Fuß, des Gemüfegartens 22 
Ruthen 5 Zu, des Baumgartens 46 Ruthen 68 Fuß Magdeburger Maafi, und werden diefe Güter von den 
Eheleuten Mofl feibft bewohnt und benußt; Erftgebot 30 Thir. 2) Ein Stüf Aderland, baltend 6 Morgen, 
gelegen an der Kirfchfaul im Rather Felde, ſchießend einerfeits und Vorhaupt an Anton Hoppen, andererfeits 
an Gerathshover Land, mit dem andern Vorhaupt an den Mönchhofer-Ader; zu 150 Thlr. 

Die von diefen Immobilien für das laufende Jahr zu zahlende Grundſteuer beträgt 5Rthlr. 26 Sar.8 Pf. 

Die vollftändigen Auszüge aus der Steuer-Rolle, fo wie die Kaufbedingungen find auf der Gerichte: 
fehreiberei des hieſigen Friedensgerichts einzufehen. < 

Bergheim, den 22. Dezember 1826. Der Königliche Friedensrichter, Deppen. 


Auf Anftehen der Königlichen Regierung zu Köln, die Rechte der Domainen-Vermaltung, und bier 
inebefondere die der vormaligen Großherzoglich Bergiſchen Retrait-Kaſſe ausübend, welche bei dem Koͤnigl. 
Landrath Herrn Heinrich Schnabel zu Muͤlheim am Rhein Domizil wählt, und fodann auf Betreiben ihres 
Beovollinächtigten, des zu Köln wohnenden Advokat-Anwalts beim Rheinifchen Appellations-Gerichtshofe, 
Herrn Engelbert Sriedrich Klein, foll beim Königlichen Briedensgerichte zu Mülheim am Rhein, Freiheits: 
ftraße Neo. 250, am 4. Mai 1827, Morgens 9 Uhr, der in der Gemeinde Enfen, Sammtgemeinde Heumar, 
im Sriedensgerichtsbezirfe und Kreife-von Mülheim am Rhein, gelegene und unten näher befihriebene Stein- 
hof, gegen deflen bisherigen Eigenthuͤmer, den Gutsbefiger Sigismund Loeven und deifen in erfter Ehe mit 
Sranzisfa von Franken gezengten Kinder, Franz Loeven, großjihrig und ohne Gewerbe zu Köln wohnhaft, 
fodann Adrian Leopold, Iſabella Sriederifa, Carl und Charlotte Loeven, alle noch minderjährig und wohnhaft 
bei ihren Vater zw Venauen, im Kanton Bensberg, öffentlich verkauft und dem Meiftbietenden zugefchlagen 
werden. Die zu dem genannten Hofe gehörigen Banlichfeiten, welche linfs vom Uinfahrtsthore in einem 
bnndert Fuß langen, ein und zwanzig Buß breiten und bis zum Dachftuhl acht Fuß hoben, theils die 
Wohnung des Püchters Mathias David, theils einen Pferde» und Holzſtall nebft Badofen ausmachenden 
Gebäude, rechts hingegen in einem mit Pfannen gedeften imd zum Kuhſtell benugten Staflgebäude von 
35 Buß Länge, 23 Fuß Breite und 8 Fuß Höhe (bis zum Dachftuhl), und endlich fchräg dein Eingangs 
thor gegenüber in einer 415 Fuß langen, 44 Fuß breiten und bis zum Dachſtuhl ebenfalls 8 Fuß hoben 
Scheune beftehen, find ſaͤmmtlich in Holz und Lehm erbaut und haben mit dem dazu gehörigen Hofraum 
und Garten einen Slächeninhalt von ungefähr 6 Morgen. Die zum genannten Steinhof außerdem ‚gehörigen 
Ländereien betragen ungefähr 275 Morgen, wovon 92 Morgen nebft den obigen Gebänlichfeiten und Garten 
an den Ackerer Mathias David, die übrigen Ländereien hingegen parzellenweife an verfchiedene "Andere ver⸗ 
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pachtet find. Die vom Steinhof jährlich zu zahlende Grundftener beträgt 243 Thaler 20 Ser., und das 
von der ns: Regierung gethane Erfigebot die Summe von 7082 Thaler Preuß. Conrant. 

Dev vollikindige Auszug aus der Mutterrolle liegt nebft den Kaufbedingungen auf der Kanzlei des 
obenbezeichneten Friedensgerichts offen. 
, im- am Rhein, 22. Dezember 1826. Der Königt. Friedensrichter W. Bremer. 


bifien, 4) Jehann Baur, 2) Mathias Mettefoven, beide Ackerer in MWeffeling; 3) Lambert Weser, Aderer 
in x , und endlich gegen ben in Köln wohnenden Gerichtsvollicher r A Kniffler, als ernannten 
Kurator derjenigen in Beſchlag genommenen Jmmobilien der Schulöner, welche diefe bereits verkauft, von 
den wieder abgetreten worden find, betreiben; follen vor dem Königlichen Friedensgericht 


berweſſeling; zu 45 Thlr. 3) & Morgen Ader- 
land dafelbft am der Pauins Raute, einerfeits Herrn Wilhelm Meefen, andeverfeits Gerhard Mager, benugt, 
von Hertn Wilhelm Neeſen; zu 15 Thlr. 4) 5 Morgen Aderland daſelbſt durch den Weg von Keldenich 
nach Urſet, einerfeits die Sioniter 70 Morgen, andererfeits die Wittwe Weife, benutzt von Jakob Schwan 
von Obenweffeling; zu 45 Thlr. 5) 3 Morgen Aderland dafelbft im Grund gefegen, einerfits Erben Schül- 
ler in Köln, anderer · its Rudger Nettefoven im Oberweffeling, von diefeur felbſt heuutzt, zu 10Thlr. 6)5 Morgen Alker⸗ 
land dafelbſt im Grunde gelegen, einerſeits Rudger Mettefoven, andererfeirs Fafod Kochlin —— von 
Rudger Nettekoven benußt; zu 45 Thlr. 7) Morgen Ackerland daſelbſt im Grunde, einerfeits ard 
andererſeits Koch, benutzt von Jakob Palmbuſch in Miederweffeling; zu 35 Th. 8) IFMor- 
gen Adkerland dafebft im Grund, —* Jakob Paimbuſch, andererfeits Herr Paſtor in Weſſeling, denutzt 
von Gerhard Mager in Oberweſſeling; zu SO Thlr. 9) 4 Morgen Ackerland daſelbſt an der Dorſſtraße, 
woifchen Michet Mener und Berthold Haır, benugt von Mathias Nettekoven im Dberwefleling; zu 8 Thir, 
30) 4 Morgen Aderland im Niederweflelinger Felde, auf dem Keldenicher Berg, an Mitte M is un, Mas 
bias Harzheim anfchießend, benugt von Joſeph Peru in Keldenich; zu 15 Thlr. 44) 3 Morgen Aderland 
dafelbft am Keldenicher Damnı, einerfeits Melchior Volkmuth, andererfeits das Waſſer, von Lambert Weplar in 
benußt; zu 20 Thlr. 42) & Morgen Ackerland dafelbft auf dem Mittelberg, einerfeits der Berg, 
anbererfeits des Kirchenhofs Länderei zu Weſſeling, benugt von Johaun Fehler in Niederweffeling ; zu 15 Thir. 
413).4 Morgen Aderland im Niederweffelinger Felde auf der hohen Fuhr, einerfeits der Kirchenhof zu Weſ— 
ſeling andererfeits die hohe Fuhr, von Herr Wilhelm Meefen in Köln benugt; zu 45 Thlr. 14) 1 Meor- 
gen Mderland dafelbft im Grunde, einerfeits Herr von Geyr, andererfeits Jakob Koch, benutzt von Peter Küp- 
per in Niederwefleling; zu 30 Ihe. 15) 5 Morgen 2 Pinten Aderland dafelbit, einerfeits Erben Ducking, 
anbererfeits Berthold Weifer, benugt von Heinrich Schuſter in Niederweſſeling; zu 20 Thlr. 16) 3 Morgen 
Aderland unter dem Muͤhlenberg dafelbft, einerfeits Herr von Geyr, andererfeits des Paftors Laͤnderei und 
jene des Herrn Meefen in Köln, vom Legtern benußt; zu 90 Thir. 47) 2 Morgen Aderland am Kelde— 
nicher Wege, einerfeits der Kirchenhalfen, andererfeits Herr von Geyr, benugt von Michel Puͤtz in Nieder: 
Defentliger Anzeiger. Stud 5. z * 


L 


weſſeling; iu 60 Thlr. 418) 3 Pinten Aderland auf dem Sonnenberg, einerfeits Wittwe Chriftina Palms 
bufch in Niederweſſeling, andererfeits Mathias Nettefoven dafelbft, von Johann Baur in Niederweſſeling be» 
nußt; zu 4 Thlr. 19) 3 Morgen Adferland auf dem Mühlenberg neben Wittwe Lambert Offermann und 
Adrian Franzen, benugt von Georg Schwan; zu 15 Thlr. 

Bon biefen Sınmobilien find an Grundſteuer pro 1826 zu entrichten 10 Thlr. 3 Sgr. 3Pf. Dervollftänbige Aus- 
zug hierüber, fo wie die VBerfaufsbedingungen, liegen’ auf der Gerichtsfchreiberei bes Friedensgerichts Nro. II 
bier zur Einficht offen. Gegeben Bonn am 25. Dftober 1826. Der Friedensrichter, Wolters. 


Auf Betreiben der zu Bensberg wohnenden Geſchwiſter, Rentnerinnen Maria Catharina, Marianna 
und Therefia von Schatte, foll die, dem Ackerer Heinrih Müller zu Meyerhof, dann beffen grofijährigen 
Kindern 4) Eva, 2) Maria Catharina Müller, beide ohne Gewerb dafelbft, und 3) Engelbert Müller, Acke⸗ 
rer, zu Knipſcherhoſ, alle in der Gemeinde Lohmar wohnhaft, zuftändige, in der Gemeinde Scheiverhöhe ge- 
legene 46 Morgen 4 Viertel 10 Ruthen haltende Bufchparzelle, der Mursbach genannt, begrenzt gegen Nor⸗ 
den von eigenem Buſch, gegen Dften von Gammersbacher Muͤhlenland und Bufch, gegen Süden und Weften 
von Rlasbergerhofsbufch und Feld, worauf der Ertrabent ein Erftgebot von 400 De emacht bat, am Mitt- 
woc den 28. Februar fünftigen Jahres 1827, Morgens 9 Uhr, an ordentlicher —** dahler oͤffent⸗ 
lich verſteigert, und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. Die genannte Buſchparzelle wird bis dahin 
von den Schuldnern ſelbſt benutzt; die Grundſteuer fuͤt das laufende Jahr beträgt 4 Thlr. 4 Sgr. 1 Pf.; 
der deßſallſige Auszug aus der Steuerrofle, fo wie bie Verkaufsbedingungen, liegen auf hiefiger Gerichts: 
fehreiberei zur Einficht offen. 

Siegburg den 10. November 1826, Der Königliche Briedensrichter, Engels. 





Berpadtung. 

Am Montag den fünften Februar achtzehnhundert fieben und zwanzig, um ein Uhr Nachmittags, wer— 
den zu MWormersdorf, in der Bürgermeifterei Rheinbach, im Haufe des Ackerers Friedrich Frings, mit Be— 
willigung der Hochlöblichen Königlichen Regierung zu Wachen, die den Armenanftalten von Gemünd und 
Dreiborn angehbrenden, zu Wormersdorf gelegenen Gier, befannt unter der Benennung Bülicher Hofgüter, 
beſtehend in fechzig Morgen, meift Aderland, einigen Wiefen und Gärten, von dem zu Rheinbach refidiren- 
ben Motar, auf neun nacheinander folgende Fahre, Öffentlich verpachtet und dem Meift- und 2egtbietenden 
zugeſchlagen werben. 

ie Bedingungen find vorläufig in Rheinbach auf der Schreibftube des unterzeichneten Notare einzu= 
feben, der auch nähere Auskunft über diefe Güter mittheilen fann. 


Rheinbach, den 28. Jenner 1827. 
Andreas Alef, Öffentlicher Notar, 


LI 


Stedbriefe _ 


Signalement bes am 24. Januar 1827, von der AAten Fuß⸗ Kompagnie der Tten Artillerie- Brigade‘ 
beferfirten Ranoniers, Franz Oechfer. | 

Der ıc. Franz Ochfer, iſt 20 Jahre 3 Monate alt, 5 Fuß 4 Zoll 2 Strich groß, aus Alten» 
deren des Kreifes Dortnund, Regierungs-Bezirt Arnsberg gebürtig, Fatholifcher Religion, hat blonde Haare, 
flache Stirne, blonde Augenbraunen, graue Augen, fpige Mafe, mittelmäßigen Mund, ovales Geficht, eine 
gefunde Gefichtsfarbe, ift übrigens noch ohne Bart. 

Derfelbe war bei feiner Entweichung befleidet, mit einer blauen Montirung, einer dergleichen Muͤtze 


und mit einer grauen Tuchhofe. 
Köln, den 22. Januar 1827. Königl. Preuß. Kommandantur, v. d. Lund. 


Stedbrief 


en ben untenfignafifirten Johann Friedrich Thomas aus Barmen, welcher wegen Mifhandlung zu zwei: 
jähriger Gefängnißftrafe in der hiefigen Strafanftalt verurtheilt war und am 19. Januar c, aus gedachter 


— entwichen iſt. 
iche Civil- und Militair-Behoͤrden werden erſucht, auſ denſelben ſtrenge wachen, ihn im Be— 
tretungsſalle verhaſten und wohlverwahrt an das hieſige Ober⸗Buͤrgermeiſteramt abliefern zu laſſen. 
————— den 23. Januar 1827. Koͤnigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Signalement. 

Geburtsort: Barmen; Vaterland: Preußen; Religien: Reſormirtz Gewerbe: Seibdenweber; 
Alter: 28 Jahre; Größe: 5 Fuß 3 Zoll; Haare: braun; Stirn: kurz; Augenbraunen: braun; Augen: grau; 
Mafe: mittelmäßig; Mund: flein; Zähne: gut; Bart: braun; Kinn: rund ; Geſichtsbildung: oval; Öefichtsfarbe: 
gefund; Statur: mittelmäßig. Befondere Kennzeichen: etwas blatternarbigt. 

Bekleidung: Derfelbe trug bei feiner Entweichung eine weiße gefnüpfte Muͤtze, ein ſchwarzes Halstuch, 
Üde rothe Weſie, eine graue Teinene Hofe, weiße Soden, Schuhe mit Riemen, außerdem einen blauen Kittet. 


Urſula Wimmer, gebürtig aus Böllingen, Kreis Ahrweiler, hat am 25. v. M. ihren Dienft in hicfiger 
Stadt heimlich verlaffen, und folgende Gegenftände diebifcher Weife mitgenommen: 

4) Einen neuen Meibermantel von gelb und weiß geblümtem Kattun; 2) ein Paar faft neue . 
Kberne Mannsſchuhe; 3) ein weißes Halstuch mit rothem Kande; 4) ein Gebetbuch in ſchwarz ledernem 
Bande; 5) eine neue Schürze roth und weiß geftreift; 6) ein neues flächfernes Weiberhemd, ungezeichnet. 

Auf den Grund bes von dem Herrn Inſtruktionsrichter unterm 5. d. erlaffenen Vorführungs-Befehls 
erfuche ich fämmtliche Poligeibehörden, die hierunten fignalifirte Wimmer im Betretungsfalle verhaften, und 
finmt den geftohlnen Effekten, fofern fich diefe bei ihr finden, mir vorführen zu laffen. 

Bonn, den 19. Jänner 1827. Der Königl. Profurator, Eversmann. 

ehe 

Die Urfula Wimmer ift groß von Geſtalt, von blaſſer Gefichtsfarbe, länglichem Gefichte, hat ſchwarze 
Haare, und blaue Augen, trug eine weiße Müge, und die geftohlenen Kleidungsſtuͤcke; dann einen dunfel- 
Blauen mwollenen Rock und hellblaue wollene Strümpfe. 


Der unten näher bezeichnete Peter Martini, Kanonier der 3. reitenden Compagnie 8. Artillerie-Brigade, 
= 5. biefes aus der Garnifon Trier, zum 2. Male defertirt. Es werden demnach fämmtliche Ortebe- 
fen unferes Verwaltungsbezirks hiermit aufgefordert, die auswärtigen aber erfucht, auf denfelben ein wach- 
ſames Augenmerk zu richten, ihn im Betretungsfalle arretiren und unter ſicherer Bedeckung an den Komman— 
deur der gedachten Brigade hierfelbft abliefern zu laffen. 
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Signalement. 
Der obengenannte Peter Martini, aus Zerf im Kreife Saarburg gebürtig iſt 22 Jahr 9 Monat alt, 

5 Fuß 3 Zoll groß, hat blonde Haare, hohe Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, mittelmaͤßige Nafe, 
obales und rundes Geficht, gefunde Gefichtsfarbe. 

ei feiner Entweichung war derfelbe befleidet mit einem Collet mis, ſchwatzem Kragen und Beſatze, 
mit Er Reithoſe, Müge mit ſchwarzem Streife und rothem Vorſtoße, einer Halsbinde war mit Stiefel 
mit Sporen. 

oblenz, den 48. Januar 4827. Königliche Regierung. Erſte Abtheilung 





Der unten näher bezeichnete Joſeph Schneider, Hufar des ten HufarensRegiments, ift am 12. d. M. 
aus Saarlouis befertirt. Es werden demnach fämmtliche Drtsbehörden unfers Verwaltungsbezirfs hiermit 
aufgefordert, die auswärtigen aber erfucht, auf denfelben ein wushfames Augenmerk zu richten, ihn im Betre— 
tungsfall arretiren und unter ficherer Bedeung an den Kommandeur des gedachten Regiments zu Saarlouis 
abliefern zu laſſen. 

Signalement. 

Der obengenannte Joſeph Schneider aus Dberwinter gebürtig, ift 24 Jahr 30 Monat all, 5 Fuß 4 
Zoft groß, bat blonde Haare, runde Stirn, bionde Augenbraunen, graue Augen, gewöhnliche Nafe, mittel- 
mäßigen Mund, rundes Kinn, wenig blonden Bart, rundes Geficht, lich blayfe Seſichtsſarbe. 

Bei feiner Entweichung war derſelbe bekleidet mir einem hellblauen Pelz mit gelben Schnuͤren, der= 
gleichen Knöpfen und ſchwarzem Vorſtoße, einer grau tuchenen Reithoſe mit rothem Vorſtoße und Lederbeſatze, 
einer hellblauen Dienftmäge mit gelbem Vorſtoße und mit Stieſeln mit Sporen. 

Koblenz, ben. 24. Januar 1827, Königliche Negierung. Erſte Abtheilung. 





Der unterm 6. e. gegen die Eliſabeth Zweppfennig erlaffene Steckbrief wird hiermit zurüdgenommen, 
weit die Angeftagte in Aachen bereits zur Haft gebracht worden ift. 
Köln, den 25. Januar 1827. Der Ober Profurator, Bergbans. 





Diebſtahl. 
Im Monat November a. p. find unter andern vier goldene Ringe, wovon zwei mit ben Buchſtaben 
C. 8S. A. M. W. bezeichnet waren, geftohlen worden, und erſuche ich daher Denjenigen, der über den Be— 
figer derſelben Auskunft zu geben vermag, folches der hiefigen Stelle oder aber der. Orts-Polizeibepörbe zur wei: 
tern Beranlaffung anzuzeigen. 
Köln, den 24. — 1827. Der Ober Mokurator, Berghaus. 


Amtsblatt 
der Koͤniglichen Regierung su Koͤln. 


Stuck 6. 


Dinstag, den 6. Februar 1827 








————— ——— — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Von den an ber Koblenzer Straße, oberhalb bes unweit hieſiger Stadt gelegenen Todtenjuden Nro. 36. 
epflanzten Kirfhbäumen, find in der Nacht vom 14. auf den 15. d. M. 55 Stuͤck muthwilliger Berfofaun 
ife abgebrochen mworben. —— 
Demjenigen, welcher zur Entdeckung der Thaͤter dieſes, ober auch jedes andern noch etwa zrevler. 

fünftig vorfommenben ähnlichen Frevels der betreffenden Ortsbehoͤrde folche Anzeigen liefert, daß 546. 
auf den Grund derfelben, die Thäter zur Unterfuchung und gebührenden Beftrafung gezogen war 
den fönnen, wird hierdurch eine Prämie von 5 bis 25 Rehlr. zugefichert. 

- Die Chauffee-Wärter, obfchon diefelben fehon durch ihre Dienftfleflung zur befondern Auf 
merffamfeit auf dergleichen Frevel verpflichtet find, follen gleichwohl, wenn durch fie deren Ent 
tefung erfolgt, an diefen Prämien ebenfalls Theil nehmen. 
Köln, den 20. Januar 1827. 


J 
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Da jeder unbeſcholtene Bürger die Befugniß hat, ſich die zu feiner Sicherheit erforderlichen Nro. 37. 
Waſſen anzufchaffen, fo bedarf es dazu ferner nicht mehr eines obrigfeitlich auszufertigenden Er⸗ Griaußnis- 
laubnißfcheines. Die Verordnung vom 27. Januar 1817 (Amtsblatt pag. 49 u. 50) mird das ſcheine zur 
ber, infomeit fie zur Loͤſung folcher Scheine verpflichtet, zurtic® genommen, ohne jedoch denjenigen, Bag 
welche des Rechts Waffen zu führen, gefeglich ———— worden ſind, dieß einraͤumen zu wollen. en 

Die Verordnung wegen Ertheilung von Jagderkaubnißfcheinen bleibt aber nach wie vor in B. Nr. 354, 
Kruſt. Köln, den 27. Januar 1827. 





Die unter dem 17. September v. J. Amtsblatt pag. 232) erlaffene Verfügung, dich welche Nero. 38: 
vie fogenannten Krüppelfuhren unterfagt worden find, hat zu der Frage Beranlaffung gegeben: — 
Wie mit ſolchen unvermoͤgenden Reiſenden zu verfahren ſey, welche zwar weder zu der nnermö 
Bing“ ber Vagabunden und Bettler gehören, noch als kranf und deswegen für unfähig genver 
zur — zu betrachten find, aber dennoch den Weg in die Heimath zu Fuße zu Reiienden. 
machen außer Stande ſich befinden? ; j 2 
Dergleihen Individuen dürfen allerdings nicht dem Zufalle überlaffen werden. Wenn daher die B 10373 
Midehätigkeit der Gemeinde, in welcher fie ſich befinden, nicht hinreichende Mittel darbietet, um 
auf eine ihrem Zuftande angemeffene Weife ihr Fortfommen bis ans Ziel zu fichern, fo müffen 
fe wenigftens auf Koſten diefer Gemeinde bis zum nächften Kreisorte gebracht werden. Hier fann 
onen auf den Grund eines ärztlichen Zeugniffes und unter Ausfertigung eines förmlichen Trans» 
portzettels eine Fuhre auf Öffentliche Koſten geftellt werben, welche fidy aber den gewöhnlichen, 
son der Gensd'armerie esfortirten Transporten anfchliefien und in gleicher Art wie die Fuhren bei 
dieſen abgelöft werden muß. Daneken ift die herkoͤmmliche Reifeunterftügung zu zahlen, mittelft 
weicher der Reifende ſich in ben Nachtguartieren Unterfommen zu verfchaflen hat. 
Die Koften folder Fuhren werben wie die für den Transport von EivilBefangenen bei ung 
quibirt. 
Klin, den 27. Januar 1827, 


Nro. 39. 


Ztraße 
von Köln 
uach Düren, 


B. 201. 


Nro. 410. 


Erpaltung 
der 
Örenszeichen 
derFeſtungs⸗ 
Navous von 
Kein 
und Den. 


b, 558. 


Nro. 41. 


Evangeliſche 
Kirchen⸗ 
Asllefte 
für die 

Gemeinde 
Greifſtadt. 


D. 474. 


Nro. 


42 
— 
Steuer⸗ 
Nekla⸗ 
mattenen. 


Ce. 208, 


4. April c. abhalten zu laffen, und wegen Ablieferung der eingehenden Gelder 


( 2 ) 


Durch eine Verfügung des Königlichen Hohen Minifteriums des Innern vom 15. Des 
jember v. J iſt die durch Koͤnigliche Allerhoͤchſte —— ne Movember 1825 
innerhatb des hieſigen Verwaltungs Bereichs zur Bezirks⸗Straße erhobene Strafe von bier nach 
Düren, — fraft der dem gedachten Hohen Miniſterium zuftehenden Beſugniß, — wieder in bie 
Klaffe der Vizinal-Wege verfegt worden. 

Köln, den 29. Januar 1827. 


u 


Da nach einer Anzeige der Königlichen Kommandantur, die in Gemaͤßheit des durch die 
Alterhöchite Kabinets-Drpre vom 4. Oftober 1823 auch anf die new anzırfegenden Feftungen der 
Monarchie anwendbar erflärten Rayon-Geſetzes vom 24. Auguſt 4814 zur Bezeichnung bes 
Feſtungs-Rayons von Köln und Deutz eingefegten Pfähle und Bafaltfteine haufig ausgeriffen 
und entwendet werden, jo fordern wir die Polizei-Beamten der Städte Koͤln und Deut, fo wie 
der anſtoßenden Gemeinden zur ſtrengſten Wachſamkeit gegen derartige Frevel auf, und verpflich- 
tun fir, gegen jedes Individuum, welches dabei betreten wird, die Beſtraſung nach Art. 456 des 
Strafgefegbuchs bei der Gerichtsbehörde einzuleiten, auch gleichzeitig der Königlichen Komman— 
dantur von jedem Falle Kenntni zu geben, 

Köln, den 29. Januar 1827. 


—NiN 


Dis Königs Majeſtaͤt haben aus Allerhoͤchſteigener Bewegung mittelſt Allerhoͤchſter Kabi— 
nets⸗Ordre vom 5. Juli v. J. zum Wiederauſban der abgebrannten Pfarr und Schül-Gebaͤude 
in dem Dorfe Greifftädt, Regierungs-Bezirk Merfebure, welcher Ort durch eine zweimalige 
Feuersbrunft, wahrfcheinlich durch ruchlofe Dand herbeigeführt, bis auf acht Haͤuſer, ein Raub 
der Flammen geworden ift, eine allgemeine evangelifche KirchensKollefte in der ganzen Monarchie 
huldreichſt zu bemwilligen gerubet. ER, 

Die fimmtlichen evangelifchen Herren Pſarrer unferes Negierungs- Bezirks werden demnach 
hierdurch angemiefen, die Kirchen-Kollefte nach vorbergegangener Verfündigung auf Sonntag den 
jich genau nach 








den deßſallſigen Vorfchriften zu achten. j 
Köln, den 30. Januar 1827. 





— 


Da die Heberollen ſaͤmmtlicher direkter Steuern, mit Ausnahme der die Buͤrgermeiſterei 
Vilipp betreffenden, im Laufe des vorigen Monats im ganzen Umfang unfers Berwaltungs- 
Bezirkes in Hebung gefegt worden find, fo wird bie Friſt zur Einreichung der Reklamationen 
der Grund-, Klaſſen⸗ und. Gewerbfteuer für diejenige Perfonen, welche ſich durch den Anſatz 
überbärdet erachten, fo wie für die amtliche Geſuche der Steuer-Einnehiner, welche Abfihreibungen 


zum Gegenftand haben, auf den 
fünfzehnten Mai diefes Jahres 
als peremtorifch feftgefeßt, und haben die Herren Landräthe nach Ablauf diefer Friſt keine weitern 
Rektamationen und Abfchreibungsgefuche anzunehmen. R * 
Fr die auf Machläffe ſich beziehende amtliche Reklamationen wird bis zum erſten November 
d. 3. Frift bemilligt. 
Kötn, den 2. Februar 1827. 





(23) 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Durch das Refforireglement vom 20. Juli 1818 $, 23 und 24 ift beftimmt worden, daß 
in allen das Intereſſe des Staats betreffenden Angelegenheiten, worüber die Gerichte zu erfennen 
haben, die dabei nöthigen Zuftellungen an den Präfidenten der Königlichen Regierung oder den 
Direktor des Dberbergamts gefchehen, dagegen aber dm Staats-Anmwalte bei dem Gerichte, wo 
die Sache anhängig ift, inſinnirt werden follen. . 

Durch fpäter eingetretene eg ift ein Theil der damals den Königlichen Regies 
rungen übertragenen Gefchäfte auf andere Behörden übergegangen, welche nun an der Stelle der 
Königl. Regierungen in den zu ihrem Gefchäftsfreife gehörigen Angelegenheiten das Intereſſe des 
Staats zu vertheidigen haben. 

Zu diefen Behörden gehören, nach den Allerhöchften Beſtimmungen vom 4. November 
4820 und 3. Juli 1922 die Militair-Jntendanturen, und es verſteht fih daher, daß gerichtliche 
Verhandlungen, welche diefe Behörden betreffen, nicht ihnen felbft, fondern dem betreffenden 
Staats-Anwalte infinuirt werden muͤſſen, welcher alsdann die ihm zugeftellten Urfunden an die 
Militair = ntendanturen, wie in andern Angelegenheiten an die Regierungs-Praͤſidenten, gelan— 
gen laͤßt. ; 
Mach dem mir defhalb zugefommenen höhern Befehle bringe ich diefes hiermit in Erinne— 
rung, bamit darnach erfahren merde. | 


Nr. 43 


Zufellung 
gerichtlicher 
Verhandlun⸗ 
gen an die 
Militair In⸗ 
tendanturer. 


Koͤln, den 1. Februar 1827. Der General-Procurator Ruppentbal. 


Zn en 5 


Das Intereſſe der Minderjährigen, Jnterdieirten und Abweſenden fann durch Anlegung der 
Siegel, Beftellung eines Vormundes ıc. nur dann gehörig wahrgenommen werden, wenn die 
Perfonenftandes- Beamten regelmäßig dem betreffenden Friedensgericht jene Sterbfälle anzeigen, 
wozu Perfonen fonfurriren, die wegen minderjährigen Alters, wegen Interdiktion oder Abwefens 
keit der befondern Fürforge der gerichtlichen Behörde bedürfen. 

Außerdem iſt diefe Anzeige aber auch erforderlich, wenn der Verftorbene zur Zeit des Ab: 





Ichens als Vormund, Mebenvormund oder Kurator angeordnet war, oder wenn eine Mutter, 


melcher die gefegliche Vormundſchaſt über ihre Kinder zuftchet, fich wieder verheirathet; damit 
alsdann wegen ee des Familienraths und wegen MWiederbefegung der erledigten 
Vormundſchaſt das Erforderliche verfügt werde. Ey 
Die Wichtigfeit des Gegenftandes veranlaft mich, die Herren. Perfonenftandes- Beamten 
hierauf auſmerkſam zu machen, und diefelben wiederholt zu erfuchen, in vorkommenden Fällen 
die erforderlichen Motizen dem betreffenden Friedensgericht zeitig mitthellen zu wollen, damit daſ— 
felbe das ntereffe der Minderjährigen ꝛc. gehörig beachte. ee 
Köln, den 28. Januar 1827. Der- HbersProfurator Berghaus. 





Nr. A j. 
Anzeige der 
Sterbefälle. 


(3%) 


Derfonal:CEhronitk. 


Der Wetgeiftlihe Johann Reimbold Schumacher ift unterm 16. November v. J. als 
Vikar zu Flammersheim im Kreife Rheinbach ernannt worden, 





m. 


Der praftifche Arzt und Dperateur Dr. Joſeph Velten zu Bonn ift als Geburtshelfer ap- 
probirt worden. j 








Dem praftifchen Thierarzte Karl Theodor Stifer in Köln find bie Funftionen des Kreis— 
Thierarztes für den thierärztlichen Bezirk Köln, welcher ven Stadt» und Landfreis Köln, fo 
wie die Kreife Bergheim und Lechenich in fich begreift, proviforifch übertragen worden. 

Dem Kandidaten ber Thierheitfunde Johann Baptift Paffrath in Köln ift auf feine Schulz 
zeugnifle die Veterinair-Prapis einftweilen geftattet worden. 


Nahmweifun g 
der Durchſchnitts⸗Marltpreiſe des Getreides, der Hülfenfrüchte, Getraͤnke, Fourage ıc. in dem 
Regierungsbezirfe Köln, mährend des Monats Januar 1827. 
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Deffentlider Anzeiger. 
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Bekanntmachungen. 
Anfündigung eines Kupferwerfs über die Preußiſchen Pflanzen. 
Um bas Stubium der Botanif dem Anfänger & erleichtern. und befonders in unferm Vaterlande allges 
u 


meiner zu machen, habe ich die Herausgabe eines Kupferwerks über fämmtliche in Preußen wildwachſende, 
oder im Großen gebauete Pflanzen unternommen und glaube, dadurch dem Wunfche manches Naturfreundes 
zu entfprechen, vorzüglich aber ein ſchon lange gefühltes Beduͤrfniß bei unfern vaterländifchen Schulen zur 
befriedigen. So viel ich meifi, gibt es noch für fein Land ein Werk, das alle Pflanzen deſſelben treu und 
deutlich, wohlfeilen Preifes darböte. Schägbare botanifche Abbildungen haben wir genng; aber ihr hoher Preis 
verhindert ihre allgemeine Verbreitung; fie find größtentheils bios für den Kenner berechnet und vereinzeln 
gewöhnlich die Pflanzen‘ eines Geſchlechtes in ınehreren Bänden. Dadurch geht für die Anfchauung der 
Hauptoortheil der Mebeneinanderftellung fcheinbar gleicher und doch verſchiedener ———— verloren. Ich boffe, 
daß das hier angezeigte Werf Jeden in den Stand feßen wird, eine vorfommenbe, Iebende Pflanze bei eini- 
ger Aufnerffamkeit in diefen Abbildungen wieder zu erfennen, dadurch ihren dabei er Mamen fennen 
zu fernen, und nun, durch Machlefen in einer Preußifchen Flora und Vergleichen der Befchreibung mit der 
vorliegenden Pflanze, fih ganz mit ihr befannt zu machen. Deftere Uebungen diefer Art würden dem Lieb» 

ber der Pflanzenwelt die botantfche Runftfprache geläufig machen und ihn zum Studium der ausländifchen 
"Pflanzen vorbereiten. Aeltern und Lehrer, die jet feine botanifchen Kenntniffe, auch nicht Zeit oder Gele: 
enheit zw deren Ermwerbung baben, werden auf tiefem Wege vielleicht in furger Zeit ihren Kindern und 
schulen, fowohl in der Stube, als in der freien Natur, eine nügliche, angenehme und würdige Befchäfti« 
gung in der Betrachtung ber Werfe Gottes darzubieten lernen. 

Die etwa zmwölftehalbhundert Pflanzen Preußens, welche Herr Medizinalrath Dr. Hagen in feinen Schrif- 
ten: „Preußens Pflanzen, Königsberg 1818“ und Chloris Borussica, Kön. 1849, aufführt, enthalten die 
25 eriten Linneifhen Kiaffen und aus der legten die Fartenkraͤuter. Darauf fol fih auch gegenwärtiges 
Werf befchränten, zugleich auch die neuern, feit der Herausgabe der genannten Werke gemachten Entdeckungen 
on gehöriger Stelle aufnehmen. Es würde zu foftbar und mithin dem Zwecke der allgemeinen Berbreitu 
binderlich geworden feyn, wenn die Pflanzen in natürlicher Größe dargeftellt worden wären. Sie find deßhal 
in verfleinertein Maaßſtabe gezeichnet, bei jeder aber ift ein bemerfenswerther, oder ihren Unterſchied von an« 
dern begruͤndender Theil, — die Blüte, in natürlicher Größe als Maaßſtab beigefügt, bei manchen, 
wo es noͤthig war, z. B. bei den ®räfern, auch vergrößerte Abbildungen einzelner Theile. Die nähere Einrich- 
tung gibs die Borrede zum erften Hefte an. 

Die Gnade Sr. Majeftät des Königs hat mich durch eine bedeutende Unterftüßung in den Stand ge 
feßt, das grofien Koftenaufwand erfordernde Werk zu beginnen, und ber Beifall mehrerer hohen Kenner und 
Naturfreunde hat mich ermuntert, auch im Allgemeinen Theilnahme zu hoffen. Ich beabfichtige demnach, diefes 
Werk in 42 Heften, jedes etwa 96 fauber colorirte Pflanzen enthaltend, allındlig herauszugeben, bamit deflen 
Anfchaffung nicht ſchwer falle, und wähle zu den Ente den “eg ber Subfeription. Mar verpflichtet fich 
durch diefelbe für das ganze Werf von 42 Heften und zahlt beim Empfange des erften Heftes für diefes und 

für das zweite dorang, beim Empfang des zweiter für das dritte, fo, daß für das 52. Heft, welches zugleich 
ein vollftändiges Regifter aller Lateinifchen und Deutſchen Namen begleiten fol, Nichte bezahlt wird. Eine 
writlaͤu ſtigere Beſchreibung ber —— Pflanzen ſcheint mie nicht noͤthig zu ſeyn, ba man fie in den oben 
ihren Werken des Herrn Mebdisinalrathes Dr. Hagen findet; follte es indeflen: gemünfcht werden, fo 
Fönnen Fünftig einige Bogen Text zu den Kupfer im gleichem Format hinzufomınen, damit das Ganze zus 
faunmengebunden und auf botarifhen Wanderungen mitgenommen werben koͤnne. Der Gubferiptionspreis 
iſt für jedes Heſt 4 Rthlr. 20 Sgr. Der Ladenpreis wird fünftig wenigftens um bag Drittel höher fenn, 


LIV 


Schulanftalten, die aus mehreren Klaſſen beftehn, oder Liebhaber des Malens würden es vielleicht wuͤnſchens— 
werth finden, nicht folorirte Erempfare zu erhalten. ch bin daher erbötig, nicht folorirte Hefte für 1 Rthlr. 
5 Sgr. abzulaffen, und bitte alfo bei der Subfeription fogleich zu bemerfen, ob folorirte oder nur ſchwarze 
Blätter verlangt werden. 

Zu Dftern 1827 foll dag erfte Heft erfcheinen und diefem jährlich 2 bis 3 folgen, fo daß das Ganze 
in 5 Fahren beendigt ſeyn wird. Unterbrechung ift nicht £ befürchten, da die Pflanzen ſchon alle vollitän- 
dig gezeichnet find und mur noch des Stiches bedürfen. Auch habe ich mich E. Hochverordneten Minifterie 
um ber geiftlihen= und Schulangelegenheiten verbindlich gemacht, im Falle ich das Werk nicht beenden 
fönnte, die Zeichnungen zu deſſen Dispofition zu ftellen, und der Beifall, den ihnen Daffelbe gefchenft, 
bürgt für deilen Beendigung auch in diefem Falle. 

Die hieſige Unzerfche Buchhandlung hat gefälligft die Beſorgung der Subfeription übernommen und 
legt auf Verlangen ein Probe-Exemplar des eriten Heftes vor. Auswärtige belieben ſich deßwegen in portos 
freien Briefen an Herrn Unzer oder an mich felbft zu menden. 

Möge diefer erfte Verſuch, in der Art alle Pflanzen eines Landes darzuftellen, die Jugend, fo wie das 
reifere Alter, die Freunde fennen fehren, die uns die fchönfte Zeit des Jahres hindurch im Freien uingeben, 
und badurch eine. edle, dem Körper wie dem Geiſte wohlthuende Befchäftigung allgemeiner machen. 

Königsberg, den 20. Dezember 1826. Dr. £oref, 

Burgfirchenplag Nro. 2, 

Das vom Herrn Doftor Loref angekündigte Rupferwerf, welches fämmtliche im Königreich Preußen 
aufgefundene Pflanzen enthalten, und deflen erftes Heft auf Oftern f. J. geliefert werden foll, verdient die 
aflgemeinfte Empfehlung. Wenn gleich die Öemwächfe darin — um das Werf auf einen fo niedrigen Preis 
als faum ein ähnliches Statt findet, feßen zu koͤnnen, — verkleinert dargeftellt werden; fo find fie doch in 
ihrer ungezwungenen Haltung und Geſtalt und in dem Kolorit fo ganz der Matur getrem abgebildet, daß 
fie beim erften Anblick ſchon erfannt werden. Diefes hat von dem VBerfaffer, einem eifrigen Botanifer, um 
fo vollfommner geleiftet werden fünnen,da derfelbe die Zeichnungen, den Stich und die Sllumination mit eigenen 
Händen beforgt. Ein Werk diefer Art macht daher mit Recht Anfprüche, um als ein vorzügliches Mittel 
zur Kenntniß der Pflanzen nicht nur in Schulen undÖymnafien eingeführt zu werben, fondern es wird auch 
jedem Defonom und überhaupt allen, denen die Natur und das Vaterland nicht gleichgültig find, von großem 
Nutzen ſeyn. 

Das Nähere über die Herausgabe zeigt die Ankündigung die in der Unzerchen Buchhandlung ausgege= 
ben wird, felbft an. 

Den 28. Dezember 1826. (ge3.) Hagen. 


Unterzeichneter iſt bereit, anf das oben angefündigte Kupferwerk Subfeription anzunehmen. Auswärtige 
werben erfucht, ihre Beftellungen in portofreien Briefen an bdenfelben gelangen zu laffen. 
Köln, den 4. Februar 1827, Schäfer, Königl. Preuß. Hofrath. 


Am 13. Januar e. ift oberhalb Stamheim vom Rheine die unten näher fignalifirte Leiche männlichen 
Geſchlechts ausgeworſen worden, und wird daher Jeder erfucht, der über den Mamen und die Heimath des 
Verftorbenen einige Ausfunft zw geben im Stande ift, diefe der hiefigen Stelle mittheilen zu mollen. 

Köln, den 24. Januar 1827: er Ober-Profurator Berghaus. 

Signalement 
4) Größe 54 Fuß, 2) Haare braun, 3) 30 bis 40 Jahr. _ 
leibung. 

a. Eine ſchwarz feidene Halsbinde; b. eine dunfelblane wollene ade mit leinenem Futter; c. eine 
ſchwarz tuchene Weſie mit einem Knopf von Perimutter; d. einen Hofenträger von weiß⸗graulich mwollenena 
Tuche; e. blau mollene Hofen ; f. ein Hemd ohne Zeichen; g- lange Stiefel mit Hufeifen. In feiner Tafche 
fand jich eine füberne eingehäufige Tafchenuhr mit einem grünfeidenen, mit weißen Perlchen geſtrickten 
Uhrband nebft fupfernem Shlüffe; fodann ein viertel Brabanter Thaler und einige Kupfermünzen. Beim 
Anlanden hatte diefelbe noch einen blauen alten Kittel an und ein Seil um den Leib gebunden, welche 
Gegenftände aber von den Fluthen weggeſchwemmt wurden. 


+ 
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Am Montag den 49. Februar, follen zu Deus, in dem Gafthaufe des Herrn Eckard, zum Prinzen 
Earl genannt, die nachftehenden DomanialsBefigungen zum Verkaufe, oder zum Erbs oder Zeitpacht an den 
Meiftbietenden ausgeftellt werben. 

Vormittags 10 Uhr. 
4) Der Kielshof zu Poll mit Wohn» und Defonomie-Gebäuden, und dem dazu gehörigen Arealea 
haltend er der im Jahre 1812 — — Vermeſſung 


an Grundflaͤche der Gebaͤude und Hoflage. 1Morg. 154Ruth. fölnifch oder 1 Morg. 67 Ruth. Mdg. Maß, 
BE a re 364 » = ” 54 , „ „ 
an Aderland . . ..219 364 — RE BB . — 


an Schaafweide auf der Gemeine.» Am ME 5 num 22} » 
on Wegen und Unbrauchbarn. . » 5 u» 120 nm Tun 5 


Ueberhbaupt 228 „ 24 „ * —88 ı Be * 

# Das Gut ift verpachtet bis zum 22. Februar 1828 an den Wilhelm Scheben zu Poll, für die jaͤhr— 
fiche Pachtabgabe von 525 Thlr. Preuß. Cour. und wird zum Berfaufe oder aber auch zum Erb» ober 
Beitpacht ausgeftellt werden. 

2) Der Greuelshof zu Merbeim, beftehend aus Wohn- und DefonomiesGebäuben, 
paltend an Grundfläche mit Boflage 2 2 22 0.000. 4 Morg. 44 Ruthen Magdeb. Maaß. 
9 arten» und Baumgaten - - 2 2 0 0 0 0. 3 u» Tu 2 * 

AEaäisfen 28 6 


> ” 


* 9 ’r 


it te j . 5 „448 n ie R 
Ueberhbaupt 256 „ AT „ * 


— bis zum A. Februar 1828 für 367.Thlr. 15 Sgr. jaͤhrlich an Balthaſar Rolshoven. 
a8 Gut wird zum Verkauſe, alternativ zur Erb» oder Zeitverpachtung ausgeftellt, und fann berandten 
Umftänden nach, ſchon mit dem 22. Februar des laufenden Jahres angetreten werden. 

3) Der Bishof zu Niederzundorf, beftehend aus Wohn und Defonomie-Gebäuden, 


haltend an Grundfläche und Hoflage . » x 2...» : Morg. 106 Ruth. Magdeb. Maaß. 
” arten und Baumgarten . FE RE | = — 
* Ackerland — a a u ER) 411 „ 5 * 


Ueberhaupt 192 — — * — 
verpachtet bis zum 4. Februar 1828 an Paul Immendorſ für 288 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. und ein Drittheil 
der Steuern. Das Gut wird zum Berfaufe ausgeftellt werden 

Nachmittags 3 Uhr. 
A. Dreizehn verfchiedene Ackerparzellen, welche bis zum 4. Dezember 1826 zufammen für die jährliche 
Pachtabgabe von 59 Thlr. 1 Sgr. 11 Pf. an. den Mathias Richmann in Poll verpachtet waren, und 
er zum Verkaufe, oder zur Verpachtung ausgeftellt werben, nämlich: 
41) Ein Stüf im Deuger Felde im Hafenthale, neben Kiofterhof Land, hält 2 Morgen 143 Ruthen Preufi.; 

2) Ein Stüf im Deuger Felde durch den Rotshover Kirchweg, neben Wittwe Beckmann, hält 167 Ruthen Preuß; 

$) u — im Poller Felde im Mittelſelde, neben Chriſtian Lindenſtock, haltend ſieben Morgen 81 

uthen Preuß.; — 

4) Ein Stuͤck im naͤmlichen Felde in der Aue, neben Kielshofs-Land, Hält 1 Morgen 433 Ruth. Preuß. 

5) Ein Stuͤck im nämlichen Felde an der Windmühle, neben Peter Schiefer, hält 2 Morgen 873 Ruth. Preuß. 

6) Ein =. — Felde am Rolshover Kirchwege, neben Herrn Neuhoſß, hält 1 Morgen 

453 Ruthen Preuf.; 

7) Ein Stüd dafelbft im Rolshover Felde, neben Heinrich Stard, hält 3 Morgen 19 Ruthen Preuß; 

8) Ein Stuͤck dafelbft, neben Kielshofsland, hält 2 Morgen 87 Ruthen Preuß. ; 

9) Ein Stück dafelbft am Altenbergerfreuz, neben Ludwig Engels, hält 4 Morgen: 43 Ruthen Preuß.; 
40) Ein Stüc dafelbft längs der Siegburger Straße, neben Adam Schlömer, hält! Morg. 43 Ruth. Preuß.; 
41) Ein Stüf im Bingfter Felde, auf dem Hirnsacker, neben Seminariumshof, hält zwei Morgen 

87 Ruthen Preuf.; 
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12) Ein Stüf im Katferfelde an ber Kapelle, neben Caspar Engels, hält 1 Morgen 43 Reh. Pr. ; 
13) Ein Stüf im naͤmlichen Felde in der Kunnef, neben Frau Wittib Farina, haͤlt 4 Mrg. 43 Ruthen, 

B. Eine Aderparzelle im Wefthover Felde beim Beginnen-Bufh, neben Krumfinger, hätt 4 Morgen 25 
Ruthen Preuf., war verpachtet bis zum 31. Auguft 4826 an den Johann Loock für die jährliche 

chtabgabe von 14 Thlr. 13 Sgr. 2 Pf. 

C. Eine Aderparzelle im nämlichen Felde, am Kellenberg, neben Mittib Suerth, bält 7 Morgen 84 

” Ruthen Preuß., war verpachtet bis zum 31. Auguft 1826 an den Wilhelm Werner zu Poll für 33 
Thlr. 2 Sur. 4 Pf. zährlich. 

D. Eine Aderparzelle im nämlichen Felde, in der Kreuzaue, neben Johann Schivarz, hält 2 Morgen 66 

=, Preuß., war verpachtet bis zum 34. Auguſt 1826 an den Jakob Höchholz für 13 Fr. s 
r. 9 Pf. jährlich. 

E. Eine ———— Ya nämlichen Felde, im Wafferfelde, neben Kielshof zu Poll, hält 43 Morgen 22 
Ruthen Preuf., mar verpachtet bis zum 34. Auguft 1826 an den Barthel Werner zu Poll für 44 
Thlr. 26 Sgr. 8 Pf. jährlich. 

Die oben von A bis E bezeichneten Parzellen werden alternativ zum Verkauſe oder zur Verpachtung 
ausgeftellt werden. . 

F. Zur Verpachtung bloß wird ausgeftellt die Eiler Wiefe im Königsforfte, hält 30 Morgen 6864 Ruthen 
Preuf., verpachtet bis zum 22. Sehruar 1827 an den. Johann Marx zu Leidenhaufen für die jährliche 
Pachtabgabe von 10 Thlr. Pr. Eour. . 

Die Kauf, refp. Erb- und Zeichtpachtbedingungen find bei der Domainen-Rentei Bensberg einzufchen, 
wo anch nähere Ausfunft Über die in der gegenwärtigen Anfündigung brgriffenen Güter zu haben ift, 
Köln, den 27. Januac 1827. Königl. Preuß. Regierung. Abth. der Finanzen. 


Daß der Güterbefiger und Bawverfländige Heinrih Burſch in Waldorf, zu einem der Tapateren der 
Immobilien, welche von Gläubigern der öffentlichen Anſtalten zur Hypotheke dargebracht werden, ernannt, 
und unterm 25. d. M. gerichtlich vereidet worden, wird hiermit befannt geinacht, 

Bonn den 27. Januar 1827. 

Der Koͤnigl. Landrath, v. Hommen. 


Die Adersieute Johannes Thönes und Chriftian Henrichs zu Ueberdorff in der Bürgermeifterei Marien- 
berghaufen, Kreifes Gummersbach, beabjichtigen, unterhalb dem Orte Uebervorff, in der, dem erfteren zuge» 
börigen, fogenannten gegoltenen Wiefe eine oberfchlägige Fruchtmahlmuͤhle zu bauen. 

Diejenigen, welche hiegegen Einwendungen zu haben glauben, werden hierdurch aufgefordert, folche 
binnen fehs Wochen bei der hiefigen Königlichen Kreisbehörde oder dem Bauherrn felbft zu machen, 

Hochſtraſſen, den 8. Januar 1827. Der Bürgermeifter, Becker. 


Da der Rothaerber Gerhard Roezel zu Herchen beabfichtigt, auf ber Robachswieſe bei Herchen eine ober 
fchlägige Stampf-Lohmühle zu banen; fo werden diejenigen, welche dadurch eine Gefährdung ihrer Rechte 
befürchten möchten, biermit aufgefordert, ihre Widerfprüche binnen acht Wochen präftufivifcher Frift hier und 
bei dem ıc. Roezel vorzubringen. Gefuch und Pan tiegen bei hiefiger Stelle zur beliebigen Einficht ‘offen, 

Eitorf, den 47. Januar 1827. i Der Bürgermeifter, Schildgen. 


Borladung. 
Alle diejenigen, welche aus dem Zeitraume vom 4. Januar bis ultiimo Dezember 1826 an bie 
Kaffen nachbenannter Truppentbeile und Adminiftrations-Branchen: 
4) Der Oekonomie-Kaſſe des 16. Infanterie-Regiments zu Düffeldorf. 


Ei „ ” „ 


2) iD „N 
3) „ Kaffe des 4. Batail. 16. = 2 4 * 


AL} + EL) 2. EL 17. 7 „35, * . 
5) der Kaffe des 5. Ulanen-Regiments "m Duͤſſeldorſ. 
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6) ber Kaffe des 8. Huſaren⸗Regiments zu Düffeldorf, 
nn» 3 Bataillens 4. Garde⸗Landwehr⸗ 
Regiments * 2 
8) . » » Allgemeine Garnifon-Lazarethe e ” 
) nn der Depot Magazin- Verwaltung „ . 
10) „ » »  » Garmifon-Bermaltung 2 ö 


inel, der Garniſon⸗ Berwaltungen 
zu Benrath und Kaiferswertb. 
4) m nn m BarnifonsKompagnie 16. Inf.⸗R. zu Jülich. 
12) ” ”» „des 2. Bataillons ” » ” Köln. 
45) 67) — EL 7 Fuͤſilier * ” 
HM) 2 nm ber 7. Ürtillerie-Drigade zu Köln. 
15) » m 99 m Handwerfs-Komp.dieferBrig. zu Deuß. 
16) 5» um des 2. Bat. 17. Landw.⸗ Neg. zu Kanten. 
„I 0 mm» ..„ Seldern. 
18) ” » m Reſerve⸗ Landw.⸗Bat. N. 55 zu Gräfrath 
19) » nn der Gamifon-Verwaltung zu 


20) m» nm m Öarnifon-Verwaltung „ Saarn. 
21) ” ” Er} Wickrath. 


22) der Depot⸗Magazin⸗Verwaltung —— 
2), » „ des Spezial⸗Lazareths = = 
ai wucftändigen Soldes, gelieferter Materialien, oder aus irgend einem andern Grunde, Forderungen zu 
haben vwermeinen, werden bierburch Öffentlich worgeladen, ihre etwaigen Anfprüche binnen zwei Monaten a 
«dato, fpdteftens bis zum 1. April d. J., bei ber unterzeichneten Behörde anzumelden und zu verifiziren, 
entgegengefeßten Balls aber der gefeglich fie treffenden Nachtheile gewärtig zu fepn. 
Münfter, den 12. Januar 1827. 
Königl. Intendantur des 7. ArmeesKorps, 
v. Reiche, Jacobi. 


Subbaftations- Patente 

Auf Betreiben der bier wohnenden Rentnerinn Fran Maria Katharina Thelen, Wittwe des verftorbenen 
Nicofaus Merlo, für fih und als Hauptoormünderinn ihrer minderjährigen Kinder: Eliſe, Johann 
Jakob, Chriſtian Joſeph, Spbilla und Katharina Merlo, Gläubigerinn des biefelbft mwohnenden 
Baͤcers Johann Grandidier, der minderjährigen Johann Peter, Anna Katharina, Angela und Kari 
Leonard, und der großjährigen Kinder des befagten Johann Grandidier, nämlich: Anna Margaretha, Laden- 
jungfer, und Anna Gertrud Joſepha, ohne Gewerb, hier wohnhaft, alle erzeugt aus deſſen Ehe mit der ver 
fiorbenen Eliſabeth Herſchbach, foll vor dem föniglichen Friedensgericht Nro 2 zu Köln, in deffen Audienz- 
» Lofal am Apofteinplag Nro. 7, Mittwoch den 7. des nächften Monats März 1827, Morgens zehn Uhr, 
des bier unten beichriebene Haus für das Erftgebot von 850 Thaler preuß. Courant, zum Verkauf ausges 
feht und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden. Diefes Haus, gelegen zu Köln am Rhein auf der Burg- 
mauer Nro. 27, zwifchen Wittwe Anna Maria Rabat und Blafius Brinz, iſt ganz mit Ziegelfteinen nen 
aufgeführt, 23 Fuß breit und 27 Fuß lang, hat einen gewölbten Keller, an der Erde ein Vorhaus mit 2 
Fenſtern, rechts ein Zimmer ftrafenwärts mit 2 und ein Zimmer gartenwärts mit 4 Benfter, einen Gang 
m arten und links gartenmwärts die Küche mit 1 Fenfter, auf dem erſten Stode ſtraßenwaͤrts rechts ein 
— er mit 5 Fenſtern, daneben gartenwaͤrts ein Zimmer mit 1 Fenſter, einen Gang mit 4 Fenſter, und 
linte ein Zimmer auch mit 4 Fenſter; auf'm zweiten Stod firaßenwärts ein Zimmer mit 3 Fenftern, das 
neben ein Zimmer mit 2 Senftern, gartenwärts rechts ein Zimmer mit 4 Fenfter,.ein Gang mit 1 Fenſter, 
und links ein Zimmer mit 4 Fenſter, darüber der Speicher mit Abfhluß und 2 Fenſter ſtraßen- und 1 
Fenſter gartenwärts, hinter dem Hans einen Garten circa 32 Fuß breit und 45 Fuß lang, und darin ein 
Dad haus circa 40 Fuß breit und 20 Fuß lang, daffelbe ift vom obengenannten Schuldner Johann Grans 
Didier feibft bewohnt, und ift für diefes Jahr in der Boden» und Gebaͤudeſteuer mit 8 Thlr. 13 Sur, 3 
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Pi. angefchlagen. Die vollftändigen Auszüge aus ber Steuerrolle und die Verfaufsbebingungen liegen auf 
der Gerichtsfchreiberei zur Einficht offen. 

Köln, den 13. November 1826. Der Königliche Briedensrichter M. Benber, 

Auf Anftehen der Erben von Mathias Curt, namentlich: 4) der Ehe» und Wirthsleute Mathias Wir 
und Anna Catharina Richarz, Wittwe von Theodor Curt, wohnhaft zu Friesheim; Letztere für ſich und als 
Vormuͤnderinn ihres minderjährigen Sohnes Joſeph Curt; 2) des zu Lechenich wohnenden Buͤrgermeiſters 
ber Gemeinde Friesheim, Herrn Johann Joſeph Curt; 3) der zu Friesheim wohnenden Ehe» und Aders 
leute Heinrich Kau und Elifabetb Curt; und auf Betreiben des Buͤrgermeiſterei-Sekretaͤrs Herrn Hubert fie 
venbrud, als Spezial-Bevollmächtigter der genannten Erben Curt, Gläubiger ber zu Gimnich wohnenden 
Ackersfrau Elifabetb Zimmermann, Wittwe von Franz Tavier Brand, in eigenem Namen und als Vormuͤn 
berinn ihrer minderjährigen Kinder, namentlich: Gertrud, Theodor, Heinrich und "Michael Brand, follen am 
Freitag den 18. Mai diefes Jahres, Morgens 9 Uhr, vor dem Königlichen Briedensgericht des Kantons 
Lechenich, in deffen Sigungsfaale auf dem Rathhauſe zu Lechenich, die. hier unten bezeichneten, im Kreife 
Lechenich und in der Bürgermeifterei Gimnich gelegenen, der befügten Wittwe Brand zugehörigen, und gegen 
diefelbe am 18. Auguft 1826 in gerichtlichen Befchlag genommenen Jmmobilien, zum Öffentlichen Verkauf 
für die bei jedem derfelben erwähnten Erftgebote ausgeftellt, und dem Meiftbietenden definitiv zugefchlagen 
werden. 4) Ein Morgen Wiefe in der Gemeinde, neben Johann Wilhelm Frings und Bernard Kalfcheur ; 
zu 25 Thlr. 2) 2 Viertel 2 Pinten Ackerland an der Vogelsruther Linie linfs neben Nicolaus Bonau 
und Wilhelm Kalfcheur feniorz zu 15 Thlr. 3) 1 Viertel Ackerland dafelbft neben Peter Breuer und Ber: 
nard Inden; zu 8 Thlr. 4) 4 — 2 Pinten Ackerland rechts an der Kollftraßenlinie neben Jakob Kauf 
und Kaspar Brohl; zu 30 Thlr. 5) 2 Viertel Ackerland rechts der Heiligenhäuschenstinie neben Nikolaus 
Bonau und Michael Brandt; zu 45 Thlr. 6) 43 Viertel Aderland an der Heiligenhäuschenstrift neben 
Wittib Franz Wafen und Reiner Froitzheim; zu 9 Thlr. 7) 4 Morgen 2 Pinten Ackerland dafelbft neben 
Michael Weismweiler und Peter Graaf; zu 35 Thlr. 8) 2 Viertel Acerland an der Vogelsrutherlinie rechts 
neben Martin Eyermann und Barthel Duck; zu 45 Thle. 9) 4 Viertel Miefe auf der Ichmahr neben 
Junkersdorfſ in Köln und Mittib Gerard — zu 8 Thlr. 10) 2 Viertel Wieſe, 6. Hott im Broich, 
zwifchen der Erft und Füllersgraben, Wilhelm Grell zu Habbelrath und Mathias Bachem; zu 42 Thlir. 44) 
4 Biertel Wiefe auf den Giefbenden neben Laurenz Kurth und Hospital zu Köln; zu 6 Thlr. — Dbige 
Immobilien werden von der Wittwe Brand benugt, und find für das Jahr 1826 in der Örundfteuer zu 4 
Thlr. 7 Sur. 3 Pf. — — Der —— Auszug aus der Steuerrolle, fo wie die Kaufbedin⸗ 
gungen, liegen auf der Öerichtsfehreiberei des hiejigen Sriedensgerichts zur Einficht offen. 

Lechenih den 34. Januar 1827. Der Friedensrichter, Ir. Correns. 

Auf Betreiben des zu Mülheim am Rhein wohnenden Kaufınannes Herrn Peter Haentyens, welcher 
bei dem Kaufmann Philipp Heinrichs zu Eitorf, für gegenwärtiges Verfahren Domizil wählt, werden vor 
dem Friedensgericht zu Eitorf in deſſen befannten Sigungsfaale am 15. Mai biefes —58 Morgens 9 Uhr, 
die untenbezelchneten, gegen den Mathias Waltgenbach, Ackersmann zu Alzenbach, Sammtgemeinde und Kan— 
ton Eitorſ wohnhaſt, in Beſchlag genommenen, von ihm ſelbſt benutzten und in der Gemeinde Alzenbach, 
Buͤrgermeiſterei Eitorſ, Siegkreis, Reg ierungsbezirk Koͤln gelegenen Guͤter ſuͤr das Erſtgebot zum gerichtlichen 
Verkauf ausgeſtellt und dem Meiſtbietenden augefchlagen werden, nämlich: 4)37Rutben Land auf dem Wei— 
denſtrauch an der Strafe und längs Wilhelm Lichius, Erftgebot 40 Thlr. 2) 19 Ruthen Land dafelbft längs 
Peter Löhr und Wilhelm Burauel, zu 4 Thlr. 3) 48 Ruthen Land ebendafelbft längs Witwe Ersfeld und 
Johann Kraemer, zu 4 Thlr. 4) 443 Ruthen Land am Weidſtrauch zwifchen Peter Loͤhr, zu 30 Thir. 5) 
35 Ruthen Land längs dem Brunnengrabih zwifchen Wilhelm Burauel, zu 6 Thlr. 6) 75 Ruthen Land 
gegen dem Halfter Fahr am Wege und längs Wilhelm Windfcheif, zu 16 Thlr. 7) 113 Ruthen Land gegen 
dem Muͤllenacker zwifhen Heinrich Bnrauel, zu 24 Thlr. 8) 38 Ruthen Land dafelbft lings Mathias 
Mindfcheif und Wilhelm Windfcheif, zu 5 Thlr. 9 75 Ruthen Land auf dem Hörfterhofe zwifchen Michael 
Hain, zu 42 The. 10) 98 Ruthen Land ober dem Spielberg zwifchen dem VBorigen, zu 16 Thir. 14) 18 
Ruthen Land aufm Förfterhof zwifchen Wittwe Kolfs, zu 1 hir. 12) 65 Kuthen Land am Kopf längs 
den Landgraben und Jodo fus iefen, zu 12 Thlr. 13) 65 Ruthen Sand daſelbſt längs Vorigen, zu 10 
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Thlr. 14) A Morgen 18 Ruthen Land in ber Heltenwiefe zwifchen Peter Löhr, zu 36 Thlr. 15) 30 Ruthen 
Land unter dem Hohlen Rnippen längs Vorigen, zu 5 Thlr. 16) 30 Ruthen Land dafelbft zwifchen Dies 
drich Loͤhtr, zu 5 Ihr. 47) 30 Rutben. Land auf dem Kagenftein zwifchen Wittwe Dicfersbach, zu 5 Thlr. 
418) 81 Ruthen Land dafelbft zwifchen Borigen, zu 16Thlr. 19) 56 Ruthen Land dafelbit zwifchen Borigen, 
u 410 Thlr.-20) 104 Ruthen Land bei der Scheune zmifchen Heinrich Dohr, zu 48 Thlr. 21) 91 Ruthen 
and dafelbft zwifchen Worigen, zu 18Thlr. 22) 91 Ruthen Land ebendafelbft zwifchen Vorigen, zu 16 Thir. 
23) 6 Ruthen allda zwifchen dem Worigen, zu 4 Thlr. 24) 38 Ruthen dafelbft, zu 8 Thlr. 25) 37 Ruthen 
Land auf dem Förfterhoff zwifchen Mathias Waltgenbach, zu 6 Thlr. 26) 29 Ruthen Land auf der Ange— 
wande zwifchen Barthel Schmis, zu 5 Thlr. 27) 28 Ruthen Land am krummen Graben zwifchen Mathias 
Waltgenbach, zu 4 Thlr. 28) 224 Ruthen Wiefen in der Forftermiefe, längs die fetten Eflen und Mathias 
Waltgenbach, zu 5 Thlr. 29) 64 Ruthen Land im Eitorfer Auel zwifchen Kloſter Merten Land, zu 12Thlr. 
30) 24 Ruthen Land aufın Steinacker zwifchen Mathias Schlimm, zu 2 Thlr. 31) 32 Ruthen Land gegen 
der Halfter Fahrt zwiſchen Wilhelm Wefer und Peter Roesgen, zu 3 Thlr. Die von diefen Jmmobilien 
pro 1826 zu zahlende Grundftener beträgt 26 Thaler 25 Silbergr. 140 Pf. Der vollitändige Auszug aus 
der Steuerrolle fo wie die Kaufbedingungen find auf der Gerichtichreiberei des hieſigen Friedensgerichts eins 
zuſehen. Eitorf, den 15. Januar 1827, Der Friedensrichter, Schlitte. 


Auf Anftehen des in Elberfeld wohnenden Rentners Peter de Werth, auf deffen Antrag das Königliche 
Landgericht dahier durch Beſchluß vom 27. Mai diefes Jahres verordnet hat, daß der Verfauf der zur Sub— 
Haftation gezogenen, in verfchiedenen Friedensgerichts- Bezirken gelegenen Immobilien bei der genannten Stelle 
Statt finden foll, follen vor dem unterzeichneten zur Keitung des Subhaftationg-Berfahrens deputirten Lande 
gerichts-Affeffor die hiernach bezeichneten, dem zu Venauen, Gemeinde Rösrath wohnenden Gutsbeſitzer Si— 
giemund Löven, deffen minderjährigen Kindern Iſabella, Carl und Charlotte, und dem großjährigen Sohne 
deffelben Franz Löven, Soldat in der Garniſon zu Köln, zugehörigen Immobilien, Donnerstag den 17. Mai 
1827, Nachmittags 3 Uhr, in dem Audienzfaafe des Königlichen Landgerichtes hierfelbft, für die unten ans 
gegebenen Erftgebote zum öffentlichen Verkauf ausgeftellt und dem. Meifts und Legtbietenden zugefchlagen 
werben, nämlich: 4) Der Steinhof zu Enfen, Bürgermeifterei Heumar, Kreis Mülheim, beftehend ans den 
Itreffenden Wohnhaus» und Wirthfchafts-Gebäulichkeiten, welche alle in Fachwerk gebaut, theils mit Ziegeln, 
beils mit Stroh gedeckt find, und in einem baulofen Zuftande fich befinden, mit einem Hofraum von efwa 
anderthalben, und einem Dbft» und Gemuͤsgarten von ungefähr 44 Morgen; fadann aus ungefähr 251 
Morgen in verfchiedenen Parzellen in den Gemeinden Enfen, Wefthoven, Heumar und Eil gelegenen Ackerland. 
Die Gebäulichkeiten find mit dem Garten und einigem Ackerland an Mathias David, die übrigen Ländereien 
einzeln an verfchiedene Einwohner von Enfen, Porz, Weſthoven, Eil, Rath und Heumar verpachtet. Das 
ganze Gut wird ausgeftellt für das Eritgebot von 6000 Thaler Preußiſch Courant. 2) Das Gut VBenauen, 
gelegen in der Gemeinde Volberg, Bürgermeifterei Rösrath, Kreis Mülheim, nebft allen feinen Appartinen- 
tien, beftehend: a) aus dem Haufe Venauen felbft, welches zmeiftdcfig, maſſiv in Stein gebaut, mit Schies 
fern — iſt und 2 Flügel bat, die gleichfalls in Stein gebaut, theils mit Schieſern, theils mit Ziegeln 
gedeckt find, und als Defonomie-Gebäulichkeiten von dem Pächter Peter Trompeter bewohnt werden; daflelbe 
= ferner einen Slächen-Fnhalt von ungefähr einem Morgen, einen Garten von etwa anderthalben Morgen; 

) aus der nahe bei dem Haufe Benauen gelegenen Kreuzburg, beftehbend aus einem Wohnhaufe, Scheune, 
Viehſtaͤllen und einem Backhauſe, alles in ee gebant und mit Ziegeln gededt, hat einen Flächenraum 
von 10 Ruthen und wird bewohnt vom Pac Johann Lambertz. c) aus dem Pafrather Hofe, gelegen in 
der Gemeinde Rösrath, beftehend in einem Wohnhaufe in, Stein gebaut, nebft Stallungen, Scheune und 
fonftigen Defonomie-Gebäulichfeiten, alles Legtere in Fachwerk gebaut und fo wie das Wohnhaus mit Bir: 
ein gedeckt, hat einen Flächen inhalt an Hofraum und Garten etwa 3 Morgen, und wird bewohnt von 
dem Pächter Wilhelm Grau. d) endlich aus ungefähr 520 Morgen Wiefen, Weiern, Ackerland, Moorgrund 
und Buͤſchen, alles in verſchiedenen Parzellen, in den Gemeinden Volberg und Rösrath gelegen. Das gante 
But Venauen wird ausgeftellt für das Erfigebot von 3000 Thaler Preufifch Conrant. Die Grundfteuer der 
bezeichneten Guͤter beträgt: nämlich des Steinhofes zu Enfen 223 Thaler 2 Sgr. 2 Pf.; des Gutes Venauen 
103 Thlr. 14 Sgr. 5 Pf. Die vollſtaͤndigen Auszuge aus der Steuerrofle, fo wiedie Kaufbedingungen find auf 


LX h 


der Kanzlei bes Königlichen Landgerichtes einzufehen; und ift zum Zweck des gegenwärtigen Subhaſtations— 
Verfahrens bei dem hier in Koͤln wohnenden Advofaten Herrn Gade Domizil für den Ertrahenten gewaͤhlt. 
Köln, den 25. Dezember 1826. Der Landgerichts-Affeflor, Haffmanne. 


, In Gefolge des Erefutions-Verfahrens des zu Mülheim am Rhein wohnenden Lichterzichers Peter 
Kürten, welcher auf der reibftube des Motars Herrn Carl von Proff zu Eitorf Wohnfig gewählt, werben 
vor dem riedensgericht zu Eitorf, in deffen befanntem Sigungsfaale am 21. Mai 1827, Morgens 9 Uhr, 
die unten bezeichneten, gegen den zu Miederrieferoth, Samtgemeinde Herchen, Friedensgerichtsbezirk Eitorf 
mohnenden Ackerer Peter Lenz, in DBefchlag genommenen und von ihm felbft benußgten Immobilien, für das 
Erſtgebot zum gerichtlichen Berfauf ausgeftellt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden, nämlich : 

4) Ein zu Miederrieferord gelegenes, mit Neo. 44 bezeichnetes, in Fachwerk zmweiftddig erbautes Haus, 
Daffelbe hat im untern Stode eine * eine Stube und Kuhſtall ſammt Keller; auf dem obern Stock 
4 Zimmer, daruͤber einen Speicher. rt Eingang zum Haufe iſt ſuͤdwaͤrts an der Küche, der Kuh— 
Fall ift nördlicher » und oͤſtlicher Seits zu 3 Viertel Größe ein Eigenthum des Ackerers Diedrich Seinſch, 
eben fo hat derfelbe mie auch unten im Kubftalle bis zum Dach heraus im obern Stof ein undein halbes 
Zimmer, und der Schuldner Peter Lenz befigt im untern Hauſe den Keller, Wohnftube, Küche und 4 Viertel 
Kuhſtall und Im obern Stode 2 und ein halbes Zimmer mit dem darüber gelegenen Speicher horizontal 
bis zum Dach heraus. Das Antheil Haufes von Lenz liege füdlih und jenes von Seinſch liegt nördlich. 
Diefes Haus und Stall ift circa 30 Fuß lang und 24 Fuß breit. Der daran gegenMorden an den Kubftall bes 
Diedrih Seinfh in Fachwerk erbaute Shweinftall und Laubfchoppen, ift 24 Fuß lang und 40 Fuß breit 
und ein Eigenthum des Peter Lenz. 2) Das dafelbjt in Fachwerk erbaute, dem Schuldner Peter Lenz zuge 
hörige Badhaus hat 1 Zimmer, ift 25 Fuß lang und 42 Fuß breit. 3) Die dafelbft in Fachwerk erbaute 
Scheune von 22 Fuß Länge und 18 Fuß Breite, ift von unten bis zum Dache horinzontal denkbar abge= 
theilt, wovon 3 Viertel, argen Norden, Süden und Weften gelegen, dem Schuloner Peter Lenz, das eine Viertel 
davon gegen Dften aber feinem befagten Schwager Diedrich Seinfch eigenthümlich zugehörig ift. Die fämmtlichen 
Gebäude find mit Stroh gedeckt, und haben mit der daran gelegenen Höfung und Garten eine Bodenfläche 
von 90 Ruthen und werden begränzt von Johann Hillenbach, Diedrih Seinfh und Johann Engels, wie 
euch Gerhard Korff. Erftgebot 50 Thaler. 4) 8 Ruthen arten im Sohannesgarten, zwiſchen Gerharb 
Korff und Diedrich Seinich, zu 3 Thaler. 5) 43 Ruthen Aderland hinterm arten, zwiſchen Diedrich 
Seinſch zwifchen beiden Seiten, zu 4 Thlr. 6) 36 Ruthen dito aufın Nußbaͤumchen, zwifchen Diedrich 
Seinfh und Peter Lenz dafelbft, zu 3 Ihle. 7) 49 Ruthen dito oberm Diebrichsfiefen, zwifchen dem Siefen 
und Peter Becher junior, zu 6 Thle. 8) 27 Ruthen dito aufın Giebelftüd, zwiſchen Heinrich und Diedrich 
Seinfh, zu 5 hir. 9) 23 Ruthen dito oberm Sohannesgarten, zwifchen Diedrih Seinſch und Peter 
Wilheim Beckers Erben, zu 5 Thlr. 40) 60 Ruthen dito aufın Dobrgraben, zwifchen Johann Engels 
und der Straße, zu 4 Thle. 11) 29 Ruthen dito hinten dafelbft, zwifchen Diedrich Seinfch und Johann Hilen« 
bach, zu 3 hir. 42) 36 Ruthen dito unten im Girzendelgen, zwiſchen Oerhard Korff und Diedrich Seinſch, 
zu 4 Ihie. 43) 50 Ruthen dito oben im Girgendelgen, zwifchen Bertram Krämer und Diedrich Seinſch, 

4 Tr. 14) 40 Ruthen dito im Hegen, zwifchen Heinrich und Diedrich Seinſch, zu 3 Thlr. 15) 140 
Kuthen dito auf dem Giebelſtuͤck, zwifchen Diedrich Seinſch und Peter Becher, zu 20 Thlr. 16) 17 Ruthen 
dito auſm Rebenkampf, zwifchen Diedrich Seinſch und Gerhard Korfi, zu 3 Thlr. 17) 37 Ruthen bito 
auf dem Kalkſeld, zwifchen Heinrich Seinſch und dem Hundhauferftüc, zu 3 Thlr. 48) 28 Ruthen bito 
aufm Schiebetheidchen, zwifchen Johann Roth und Peter Lenz dafelbft, zu 3 Thle. 19 70 Ruthen bite 
aufn Diedrichsfiefen, zwiſchen Johann Peter Becher junior und dem von Johann Gerhard Korff ange⸗ 
fauften Stüd, zu 7 Thlr. 20) 75 Rushen dito aufın Beifel, zwifchen Johann Engel und Yrına Catharina 
Dito, zu 5 Thlr. 24) 96 Ruthen dito aufm Heisberg, zwifchen Ehefrau Georg Heifcheid und Diedrich 
Seinfh, zu 3 Thlr. 22) 75 Ruthen dito aufm Kalkland, zwiſchen Johann Hillenbach und Anna Catharina 
Die, zu 12 Thit. 25) AT Ruthen dito vor auf dem Miſtacker, zwifchen Eheran Georg Heifcheid und 
der Evangeliſchen Gemeinde, zu 4 Thir. 24)24 Ruthen dito hinten in der Bigen, zwischen Johann Hillenbach 
und den Wege, zu 3 Thlr. 25) 40 Ruthen bite auſin Keinen Bitzgen, jwifchen Dicdrich Seiuſch und 
Heinrich Fahnemuͤller, zu 4 Xhle. 
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26) 3 Ruthen in ber Hofwieſe, zwiſchen Johann Roth und Gerhard Korff, zu 2 Thlr. 27) 4 Ruthen 

in der Hofwieſe, zwiſchen Diedrich Seinſch und Johann Engel, zu 2 Thlr. 28) 6 dito daſelbſt, zwiſchen 

Johann Engel, Johann Hillenbadh und Johann Roth, zu 2 Ihr. 29) 6 Ruthen in der Hoppengarten— 
wiefe, zwifchen Diedrich Seinſch und Eliſabeth Dtto, zu 4- Thlr. 30) 7 dito in der Dahlwieſen, zwiſchen 
Heinrih Seinfch und Gerhard Korff, zu 4 Thlr. 31) 10 dito in der Gerhardsau, zwifchen der Armenwieſe 
und der Bach, zu 1 Thlr. 32) 14 dito am Seldchen, zwifchen Heinrich Seinfh und Gerhard Korff, zu 
2 Thlr. 33) 48 dito aufın Fleinen Garten, zwifchen Johann Hillenbady und Diedrich Seinfh, zu 20 Thir. 
54) 49 dito auf ber Höhe, zwifchen Diedrih Seinſch und Michael Seinſch Erben, zu 10 hir. 35) Ai 
dito anfın Hurdgarten, zwifchen Diedrich Seinfh und Witwe Wilhelm Koch, zu 5 Thaler. 36) 9 dito 
im 2engengarten, zwifchen Johann Becker und Peter Lenz dafelbft, zu 4 Thlr. 57) 19 dito in der Goß— 
wiefen, zwifchen Johann Beder und Anna Catharina Dito, zu 4 Thlr. 58) 47 dito anf der Gierwieſen, 
zwifchen Diedrich Seinfh und Peter. Becher, zu 12 Thlr. 39) 73 dito in der Muͤllerwieſe, zwifchen Ger— 
hard Land und Johann Roth, zu 6 Thlr. 40) 6 dito auf der Höhe, zwifchen vorigen Anfchieger Johann 
Korb und dem von Gerhard Hölzer gefauften Stüd, zu 2 Thlr. 41) 47 dito in der Herferbach, zwifchen 
Gerhard Korff und dem Bufch, zu 2 Thlr. 42) 31 dito im der Hüttenwiefe, zwifchen Peter Wilhelm 
Bechers Erben zu beiden Seiten, zu 3 Xhlr. 43) 9 dito aufm ngelsgarten, zwifchen Diedrich Seinſch 
und Johann Hillenbach, zu 1 Thir. 44) 7 dito in der Gierwiefe hinten, zwiſchen Gerhard Korff und Chri— 
ſtian Schmidt, zu 1 Thlr. 45) 44 dito in der Kraheadferswiefen, zwifchen Deinrich Seinſch und Gerhard 
Schuͤrgers Erben, 2 Thlr. 46) 42 dito in der Gierwiefen, zwiſchen Diedrich Seinfh und Johann Roth, 
zu 5 Thlr. AT) 9 dito aufın Fang reg Arsigiie Diedrich Seinſch und Peter Lenz, zu 4 Thlr. As) 
46 dito in der Dahlwieſe, zwifchen Peter Becker und Peter Lenz, zu 2 Thlr. 49) 8 Ruben in der Goß— 
wiefe, zwiſchen Johann und Peter Becher, zu 2 Thlr. 50) 51 dito auf der Gierwiefe, zwifchen Peter Otto 
und Schuldner felbft, zu 12 Thlr. 51) 38 Ruthen in der Trepperswieſe, zwifchen Heinrich Seinſch und 
Peter Deder, zu 7 Thlr. 52) 46 dito in der Dahlwieſe, zwifchen Peter Becker und Heinrih Seinſch, zu 
5 Thlr. 53) 10 dito auf der Gierwiefe, zwifchen Johann Hillenbach zu beiden Seiten, zu 1 Thir. 
54) 6 dito Garten, zwiſchen Johann Roth und Johann Enael, zu 4 Thlr. 55) 8 Ruthen Wiefe hinter 
der Höhe im Garten, zwifchen Johann Engel — Roth, zu 2 Thlr. 

ü 


[de 
56) Im Kraheacker im Rhein, zwifehen Michael Seinfh Erben und Diedrich Seinfh, groß 25 Ruthen, 
zu 2Thlr. 57) 83 Ruthen unten im Kraheacker, zwifchen Heinrich Seinſch, zu 4 Ihir. 58995 dito unter dem 
Nußbäumchen vor im Kraheacker, zwiſchen Heinrich und Diedrih Seintſch und Feld des Peter 
Lenz zu 10 Thlr. 59) 2 Morgen 32 Ruthen im Gehoͤlz, zwifchen Gottfried ttenbach und Peter Ennen: 
bach, zu 15 Th. 60) 56 Ruthen beim Kreuzweg, zwiſchen Gerhard Korff und Schuldner felbft, zu 2 
Thit. 61) 143 Ruben in der Woͤlberhard, zwilchen Bertram Ölasmacher, und Gerhard Korff, zu 5 Thlr. 
62) 84 dito oberm Gerften Degen, zwifchen Diedrich Seinfh und Bertram Umftätter, zu 5 Thle. €9) 
54 dito am Helftüc, zwifchen Ehefrau Georg Heifcheid und dem Felde, zu 6 The, 64) 44 dito unter der 
Heiden, zwifchen Gerhard Korff und Johann Roth, zu 2 Ihir. 65) 44 dito vor der Heiden, zwifchen Hein— 
tih Seinfeh und Michael Seinfceh Erben, zu 1 Thlr. 66) 57 dito allda, zwifchen Michael Seinfh Erben 
und Johann Hillenbach, zu 3 Thlr. 67) 89 dito im Miftacersfiefen, zwifchen Heinrich Seinſch und 
Häufer, zu 5 Thlr. 68) 44 dito hinter dem Miſtackersbuſch ober dem Miftader, zwiſchen Diedrich Seinſch 
und Gerhard Korff, zu 2 Thlr. 69)84 dito im Seitenthal, zwifchen Wilhelm Becker und Diedrich Seinſch zu 3 
Thlr. 70) 80 dito ebırm DBronnenftüd, zwifchen Gerhard Nohl und Johann Hönfcheid, zu 2 Thir. 71) 
20 dito d:felbft, zwiichen Gerhard Nohl und Gobfried Sttenbach, zu 9 Thlr. 72) 55 dito aufın Weiber, 
zeichen Godfried utenbah und Johann Müllers Erben, zu 41 Thlr. 78) 20 dito in der Döhnerhard, 
riſchen Heinrich und Diedrich Seinfch, zu 2 Thlr. 74) 22 dito am Vohrgarten an dem Drt längs Gerhard 
Korff. zu 1 Thlr. 75) 1 dito Weiden oberm rotben Haufe, zwifchen Johann Roth und Peter Wilhelm 
Beckers Erben, zu 5 Thle. 76) 2 dito Weiden allda, zwifchen Johann Roth zu beiden Seiten, zu 410 
Thlr. 77) Etwas daroben, zwiſchen Diedrich) Seinſch und Gerhard Nohl 7 Ruthen, zu 4 Thlr. 78) 4 
dito Meiden ober"ven Hof, zwiſchen Diedrich Seinſch und Peter Wilhelm Beckers ‚Erben zu 4 Thlr. 79) 
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37 dito Heiden im Hegen, zwiſchen Diedrich Seinſch und Peter Becher, zu 1 Thlr. 80) 120 dito Hei 
den auf dem Schiebelbeidchen, zwifchen Peter Becker und Heinrich Seinfh, zu 3 Thir. 81) 32 dito aufm 
alten Heisberg, zwifchen Diedrich Seinfch, zu 1 Thlr. 82) 85 dito aufın alten Heisberg, zwifchen Joh. Hillenbach 
und Peter Wilhelm Beckers Erben, zu 1 Thlr. 83) 132 Ruthen dito unten im Seibenthal, zwiſchen der Marft 
und Heinrich Seinfch, zu 4 Thlr. 84) 37 Ruthen dito in der Klofterdellen zwifchen Diedrich Seinſch und 
Peter Wilhelm Beders Erben, zu 2 Thle. 85) 4 Morgen 25 Ruthen Heide an der Hard zwiſchen Johann 
Hillenbach und Diedrich Seinfh, zu 8 Thlr. 86) 71 Rutben dito aufm Heisberg zwifchen Gerhard Korf 
und Michael Seinſch Erben ; zu 2 Ihlr. 87) 36 Ruthen dito in der Klofterdellen zwiſchen Heinrich Seinſch 
zu 1 Thir. 88) 35 Ruthen dito an der Hard und vorigen Heinrich Seinfch, zu 4 Thir. 89) 74 Ruthen 
dito ober den Bruͤchen zwifchen Gerhard Korf und Diedrich Seinfh, zu 2 Thlr. 90) 42 Ruthen dito auf 
dem alten Heisberg zwifchen Ehefrau Georg Heifheid und Bertram Umftätter, zu 1 Thle. 94) 49 Ruthen 
dito ober den Bruͤchen zwifhen Diedrich Seinfh und Schuldner felbft, zu 4 Thlr. 92) 37 Ruthen dito 
an der Hard zwifchen Johann Roth und Schuldner felbft, zu 4 Thlr. Im Ganzen als Erftgebot 380 
Thlr. Saͤmmtliche Immobilien liegen in der Gemeinde Niederrieferoth, Sammtgemeinde Herchen, Kanton 
Eitorf, im Siegfreife und Regierungsbezirf Köln. Die von denfelben pro 1826 zu zahlende Grunbdfteuer 
beträgt 6 Thlr. 2 Pf. Der vollitindige Auszug aus der Steuerrofle, fo mie die Kaufbedingungen, fönnen 
auf der Gerichtsfchreiberei des biefigen Sriedensgerichts eingefehen werben. 
Eitorf den 16. Januar 1827. Der Friedensrichter, Schlitte. 


Auf Anftehen des in hiefiger Stadt wohnenden Pfarrers zu den h. Apofteln, des Herrn J. J. Emmerich 
Geiſtmann, welcher für das gegenwärtige Verfahren in der zu Longerich gelegenen Wohnung des Müllers 
Brüfen Domizil waͤhlt, in der Eigenfchaft als Bevollmächtigter der hieſelbſt wohnenden Kiofterjunafer 
Eatharina Duque, für fih und als einzige Erbinn ihres verlebten Bruders Friedrich Duque, Ötäubigerinn, 
follen vor dem Königlichen Friedensgerichte des vierten Bezirks von Köln, in dem vor den Pinoriten gelegenen 
mit Nro. 11 bezeichneten Audienzlokale deffelben, Mittwoch den 14. März 1827, Vormittags 10 Uhr, die 
nachverzeichneten, gegen die Schuldner, die zu _Thenhoven wohnenden Eher und Adersieute Peter Löfen und 
Sibilla Köp, in Beſchlag genommenen, von Legteren benugten, in der Gemeinde Thenhoven, Buͤrgermeiſter⸗ 
amt Worringen, Kreis Köln, gelegenen Immobilien auf das neben den einzelnen Stufen beigeſetzte Erft« 
gebot zum Öffentlichen Verkaufe ausgeftellt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden, nämlich: 

1) Ein Stüf Aderland, im fogenannten Kreuzfelde gelegen, haltend 1 Morgen, fchiefend gegen Sonnen 
aufgang an Hermann Ripphahn, gegen Mittag an Wilhelm Ripphan, gegen Abend am Marcus Kipper, 
gegen Mitternacht auf den Fuhlinger Weg, Erftgebot 20 Thlr. 2) 1 dito von 4 Morgen 2 Birtel, am 
fogenanuten Zintgen, anſchießend an Andreas Pick, den Weg auf Weiler und Witte Gödderz, zu 30 Thir, 
3) Ein dito von 1 Morgen auf dem Weiter Wege, fehiefend an Michael Dllig, Wilhelm Ripphahn, Der- 
mann Müller und Wilhelm Ripphahn, zu 20 Thlr. 4) Ein dito von 1 Morgen, am Efıherdörngen, fchiefien» 
an das Land des Frohnhofes, an Hermann Müller, Joſeph Odendahl und Heren Eremerius, zu 20 Thlr. 
5) Ein dito von 34 Morgen Im Kreuzfelde, ſchießend einerfeits an Görgen Halfen, ein Vorhaupt Johann 
Stammel, das andere neuen Hofs Land, zu 70 Thlr. 6) 3 Viertel dafelbit, fchiefend an Wittwe 
Regelsky, Adam Annas, Wilhelın Ripphahn und Wilhelm Müller, zu 15 Thlr. Zufammen 175 Thlr. 

Der vollftindige Auszug aus der Steuerrolle, zufolge welchem die vorbefchriebenen Grundſtuͤcke für's 
laufende Jahr mit einer 7 Ihaler 22 Sr. betragenden Steuer-Quote belegt find, fo wie die Kauſbedingungen 
liegen auf der Gerichtsfchreiberei des Friedensgerichts zur Einficht offen. 

Köln, den 4. Dezember 1826. Der Friedensrichter, Cardauns. 





Auf Betreiben der Erben des zu Mülheim am Rhein verlebten Kaufmanns Johann Wilhelm Euten— 
berg, namentlich: 1) des in Zieverich wohnenden Gutsbejigers Peter Wilhelm Waderzapp, als Vormund 
ber Minderjährigen Wilhelmine und Carl Eulenberg; 2) des Herrn Johann Wilhelm Eulenberg, Kauſmann 
zu Mülheim am Rhein; 3) des Herrn Carl Karftanjen, Kaufınann eben dafelbit, Namens feiner Ehegattinn 
Henriette Louiſe geborne Eulenberg, welche ſaͤmmtlich bei dem hieſigen Gaftgeber Johann Marnah Domizil 
gewählt haben, follen die den Gebrüdern Peter und Johann Keifeler, Handelsleute zu Siegburg zugehörigen 
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in der Gemeinde Lohmar gelegenen Immobilien, das Rothenbacher Gut genannt, und zwar ſolgende Be— 
ſtandtheile deſſelben; 4) Das Haus Rothenbach, mit Nro. 79 bezeichnet, rundum von eigenen Grundſtuͤcken 
sıngeben, mit Stallung und Backhaus unter einem Pfannendache gebaut, 32 Fuß breit, 68 Fuß lang, bat 
außer Küche, Keller und Speicher in jedem der beiden Stocwerfe 3 geräumige Zimmer, für das Erftgebot 
von 100 Thaler. 2) 1 Morgen 8 Ruthen Garten am Haufe, zu 20 Thlr. 3) 23 Morgen 9 Ruthen Acker— 
fand am Haufe, an Domainen und Lohmarer Gemarfen Buſch gränzend, zu 150 Thlr. 4) 3 Morgeu 42 
Ruthen Wieſe dafelbft, längs eigenem Broich und Domainen Buſch, zu 30 Thlr. 5) 4 Morgen 63 Ruthen 
Wieſe im Buſch, umgeben vom Domainen Buſch, zu 10 Thlr. 6) 7 Morgen 36 Ruthen Broich 
hinter dem Haufe längs Lohmarer Gemarfe und Domainen Bufch, zu 50 The. 7)1 Morgen 123 Ruthen 
Buſch dafelbft neben eigenem Grunde und den Domainen, zu 20 Thlr. 8) 25 Morgen 49 Ruthen Weyer 
in der Mähe des Hofes in 47 Parzellen, theils in der Wolsdorfer Viehweide, theils im Lobmarer Gemar— 
tenbuſch gelegen, zu 420 Thaler. Insgeſammt für das Erftgebot von 500 Thaler. Dienflag den 17. 
April laufenden Jahres Nachmittags 3 Uhr in der Öffentlichen Sisung des Königlichen Friedensgerichts an 
ordentlicher Gerichtsftelle dahier zuerft parzellenweife, nachber im Ganzen Öffentlich zum VBerfanfe ausgeftellt 
und dem Meiftbietenden zugefihlagen werden. Die Weyer, Wiefen und Buͤſche werden von dem Schuldner 
feibft, die Gebäulichfeiten fammt Garten und Länderei dagegen von Halbwinnern Heinrich Winter und Wil— 
heim Kurrenbach pachtweife benutzt. Die Grundſteuer beträgt für das Jahr 1826 im Ganzen 20 Thaler, 
20 Silbergrofchen 5 Pfennige. Der deffalljige Auszug aus der Steuerrolle, fo wie die Kaufbadingungen 
liegen auf der Gerichtfchreiberei des Königlichen Friedensgerichts zur Einficht_offen. 
Siegburg den 2, Januar 1827. Der Königliche Friedensrichter, (gez.) Engels, 


_ LXIV 
EEE 


Der bierunten fignalifirte Schaaftnecht Nifolas Mary, aus Morfcheid, Kanton Rhaunen, Regierungs- 
bezirf Trier, gebürtig, und mehrerer Diebftähle mit erſchwerenden Umftänden dringend verdächtig, hat ſich 
am 12. diefes Monats von feinem legten Anfenthaltsorte Malborn entfernt und dem Vernehmen nach in 
das Ofdenburgifche auf die Flucht begeben. — Es werden daher alle Militair- und Civil-Behoͤrden bier» 
durch aufgefordert und refpeftive erfucht, den Mifolas Marx im Betretungsfalle feſtnehmen und an die unter- 
zeichnete Stelle zur weitern Verfügung abliefern zu laſſen. 

Trier am 50. Januar 1827. . 

Das Unterfuchungsamt am König. Landgerichte hiefelbft, Tellemann. 


Signalement. 
Statur, unterſetzt; Größe, 4 Fuß 4 bis 6 Zoll; Alter, 16 Jahre; Haare, blond; Augen, blan; Augen, 


braunen, blond; Stirne, ziemlich hoch; Naſe, proportionirtz Mund, desgleichen; Zähne, weiß, Kinn, doppelt; 
Geſichtsform, vollfommen; Gefichtsfarbe, frifch. — 
Bekleidung. 
Runder Hut mit hoher Kuppe, von unten ırach oben ſpitz zulaufend, mit ſchmalem Rande; ſchwarz 
floretfeidenes Halstuch mit rothen Streifen; langen Oberhoſen und Oberweſte von hellblauem Tirteh; ünter— 


weſte von dunfelblau wollenem Tuche; Shube mit Riemen, welche noch neu gefohlt find; Unterhoſe von 
grauem Tirtep. . 





Biederverbaftung. 


Der im öffentlichen Anzeiger zum 51. Stuͤck des Amtsblatts, Seite 418, fignalifiete Schleifer Cart 
Wed, aus der Külf bei Oräfrath, ijt wieder verhaftet worden, weßhalb der gegen denfelben erlaſſene Sted- 
brief — zuruͤckgenommen wird. 

oͤln, den 1. Februar 1827. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Amtsblatt 
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der Koͤniglichen Regierung zu Koͤln. 


Stud 7. 





Den Königlichen Landräthen des hiefigen Regierungsbezirks ift die erforderliche Anzahl Erems 
plare der von dem Königlichen Minifterio der Medizinal-Angelegenheiten pro 1826—27 feſtge— 
fegten Veränderungen der Arzneitare zur Vertheilung an die Phyſiker, die Armenärzte und Apo— 
thefer heute zugefertigt worden. " 

Die Verbindlichkeit zur Befolgung diefer Tarverinderungen tritt nach Verlauf von 8 Tagen 
a dato dieſes Blattes, bei Vermeidung der, durch die, der Ärzneitaxe vorgedructe Verordnung 
vom 4. Dftober 1845;sbeftimmten Strafe in Kraft. 

Zugleich wird in Erinnerung gebracht, dan den Apothekern der Verfauf von Arzneien zu 
einem geringern, als dem durch die Arzneitare feffgefegten Preife, eben ſowohl, als zu einem 
hoͤhern, unterfagt ift. 

Köln, den 2. Februar 1827. 

Die Lehrerftelle an der Elementar-Rnabenfchule zu Brühl im Landfreife Köln, mit einem 
jährlichen Einfommen von 300 Rthle. Preuß. Conrant, einfchließlich 100 Rthlr. vom dafigen 
Schullehrer-Seminarium mit der Verbindlichkeit, täglich eine Stunde im Seminar zu unterrichten, 
ut erledigt. 

Die, Stelle fol durch Konkurrenz vergeben werden, und es haben Alle, die zur Annahme 
drrfelben geneigt find, fich in portofreien Briefen an den Herrn Bürgermeifter Scholl dafelbft 
ju wenden, ihre Qualifikations- Zeugniffe beizufügen, und die weitere Beſcheidung zu gemwärtigen, 

Koͤln, den 3. Februar 1827. 








Des Königlichen Staats-Minifters und Ober-Präfidenten Herrn Freiherrn von Ingersleben 
Exzellenz haben durch Refeript vom 29. v. M. der fehr dürftigen fatholifchen Gemeinde Denk 
lingen im Kreife Waldbroel, Behufs der Herftellung des dafigen Pfarrhaufes, eine Fatholifche 
Haus-Kollekte im biefigen Negierungsbezirf zu bemwilligen gerubt. 

Die betreffenden Herren Bürgermeifter werden demnach hierdurch angemiefen, dieſe 2. 
Rollefte ungefäumt abhaften zu laffen, und ſich wegen Ablieferung der ringefammelten Gelder 
nach den befifalls beftehenden Vorfchriften zu richten. 

Köln, den 5. Februar 1827. 





Obgleich durch das Gewerbeſteuer⸗Oeſetz vom 30. Mai 4820, 9. 38, fo wie durch das 
Regnlativ vom 28. April 1824, $. 44 Mro. 4, der Haufirhandel mit Materials und Spezereis 
Waaren, Wein, Branntwein und Liqueuren aller Art, fo wie mit fremden Manufaftır-Waaren 
unterfagt ift, von uns demmach auch feine Gewerbſcheine dazu erteilt werben; fo iſt doch bei 
ung ‘darüber Beſchwerde geführt morben, daß diefee Handel dennoch betrieben werde, und zur 
Beforderung des Berfaufs der über die Landesgraͤnze eingeſchwaͤrzten Waaren diene, 

Mir machen es demnach ben landraͤthlichen Behörden ſewohl, als den Bürgermeifterm zur 
Angelegenttichften Pflicht, auf die Handhabung der dieferhalb beſtehenden N anf das; 
frengite zu haften, und meifen zugleich die Genod'armen, PolizeisSergeanten, Polizeidiener und 
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Nro. 50. 
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fonftige Offisianten der erefutiven Polizei gemeflenft an, auf alle Kontraventionen gegen den durch 
die erwähnten Gefege verbotenen Haufirhandel auf dag genauefte wachen und die Kontravenienten 
den Ortsobrigfeiten zur Einleitung des weitern Verfahrens zur Anzeige zu bringen. 

Köln, ven 6. Februar 1827. 





Des Königs Majeſtaͤt haben mittelft Allerhöchfter Kabinets-Order vom 80. dv. M. den 
Herrn GeneralsXientenant von Tippelsfirh zum Chef der Gensd’armerie und zum Remmandanten 
der Nefidenz Berlin zu ernennen geruhet. 

Köln, den 8. Februar 4527. 





Pefanntmahungenanderer Beborden. 


Bergpoligeiliche Verordnung für die Braunfohlengruben im Berg-Amts— 


bezirfe Düren. 


Art. 4. Die Gewinnung von Braunkohlen foll in der Regel nur durch offenen Tagebau 
mittelft Abraͤumen des Dachgebirgs gefchehen, wobei leßteres dem Braunfohlen-Abbau-Stoß we · 
nigſtens 3 Fuß breit vorabgeräumt und in einer Boͤſchung von 45 zuruͤckgelegt werden muß. 

Art. 2. Auf dergleichen Werfen aber, wo unterirdifcher Betrieb zugelaflen ift, follen 


I; 


2. 
3. 


4, 


5) 


10. 


die Schächte in — Bolzen» Zimmerung gefegt und das dazu anzuwendende Holz 
nicht unter fünf Zoll im Quadrat ſtark ſeyn. —— 

Das Ausfüllen der Felder zwiſchen den Schachtgevieren ſoll mit hinlänglich ftarfen Pfaͤh⸗ 
Ion oder Brettern gefchehen und die fogenannte Strohfpiegelung nicht mehr Statt finden. 
Um in den Fahrfehächten die Fahrten bequem einbängen zu fönnen, muͤſſen diefe Schächte 
wenigſtens 4 Fuß lang und 3 Fuß breit gebaut werden. | 

Wo — das Dachgebirge ek befteht oder ſehr drücfend ift, fo daß das Ab⸗ 
teufen aus dieſer Urſache nur mit Getrieben bewirkt merden fann, muß, um ben zu biefer 
Zimmening benöthigten Raum zu gewinnen, die Schachtslänge 4 Lachter und die Weite 
Lachter in Fichten fern und zur Auszimmerung folcher Schächte fechszölliges Quadrate 
Holz angewendet werden. BR 

Sollen amınttiche Schächte eines jeden Werfs mit Thüren verfehen werben, welche, um 
dem Wetterzug nicht zu fehaden, aus ftarfen Latten gemacht werden fönnen. Si e Ein 
und Ausfahrenden find verpflichtet, Die Thüren auf den Fahrſchaͤchten und die Haspek 
fnechte diejenigen auf den Foͤrderſchaͤchten, nach jedesmaligem Gebrauch, wieder zuzumachen; 
der Steiger des Werks aber ist ge darauf zu halten, und jede Schacht 
Thür nach beendigter Schicht zu verſchließen. 

Die One * AbbauDerter in dem Draunfohlenflög follen auf folchen — 
daſſelbe die nothwendige Haltbarleit nicht zeigt, tuͤchtig ausgezim mert werden, und muß 
das Holz dazu wenigſtens fuͤnf Quadrat⸗ Zoll ftarf ſeyn. 

Die Stöllen und Sirecken, durch welche die Wetter ziehen, follen mit ordentlichen Wetter, 
thiren verfeben und | 

wo der fogenannte Tummelbau noch befteht, ber Eingang in denfelben (die Tummelthär) 


mit vier ober fünf Paar, dicht neben einander ſtehenden Thuͤrſtoͤcken verwahrt werben; 


er ſoll ‚ j 
ae Raum, wo ein Tummel in ber Grube gehauen wird, an ber Oberfläche durch 


einen ausgeftehten Strohwiſch bezeichnet und der Umfang, in welchem der Einfall deffels 
ben gef&eben wird, mit einer Barriere umgeben werden, welche bis zum wirklich erfolg» 
ten Einfall forgfam im Stande erhalten werden muß, und endlich 

ſoll auf jeder mit unterirbifchen Bauen betriebenen Braunfohlengrube, bei jeder S icht, vor 
dem Anfahren ber Arbeiter, der Steiger oder fonftige Betriebs-Vorfteher die 88 mit 
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gehdriger Vorficht, in Abficht auf das Vorhandenfenn von ſtickenden Wettern oder Schwa⸗ 
den, unterfuchen, und nur nach erfannter Gefahrlofigfeit das Nachfahren und die Bele— 
gung der Arbeiten geftatten, 

Art. 3. Dei der Anmendung dieſer Beftimmungen auf einzelne File follen die Betreiber 
der Gruben die naͤhern Anmweifungen des Revierbeamten, eventualiter des Königl. Berge 
Amts, einholen und ſich darnach achten. 

Art. 4. Ale Zuwiderbandlungen gegen den Inhalt diefer Verordnung follen, mit Bezug 
auf die Beftimmungen im DBergwerfsgefege vom 21. April 1810, Art. 93—96. und im 
Bergwerfs-Polizei-Defrete vom 3. Jannar 1813. Art. 22. und 31. fonftatirt, und der 
betreffenden Gerichtsftelle zur amtlichen Verfolgung und Beftrafung übermwiefen werden, 
wobei noch insbefondere die Gruben-Eigenthuͤmer in Sällen, wo Verungluͤckungen dur 
Mangel an der gehörigen Befolgung der gegenwärtigen Borfchriften entſtehen möchten, die 
gerichtliche Ahndung nach Art. 319. und 520. des Strafgefehbuchs zu gemärtigen haben, 
ugleich auch, wo es Statt findet, der Civil-Schadloshaltung nach Art. 1383. des Civil 
Codex ansgefeßt bleiben. 

Art. 5. Gegenwaͤrtige Berordnung foll durch die Amtsblätter der Könige. Regierungen zu 
Köln, Aachen und Koblenz zur Dffenfundigfeit gebracht, auch in Verbindung mit der, 
durch die genannten Amtsblätter bereits publizirten, Verordnung des unterzeichneten Ober = 
Bergamts vom 23. Aprit 1824, wegen Fahrbarmachung der Schächte, noch befonders 
in einer binreichenden Anzahl von Epemplaren, zur Mittheilung an die Gewerkſchaften 
und Gruben-Offizianten, gedruckt werben. 


Bonn, den 15. Januar 1827. 
Königl, Preuß. Oberbergamt für die Niederrheinifchen Provinzen. 


Nro. 51. 


( 28.) 
Im zweiten Semeſter 41826 baben fih im Bergamtsbezirk Duͤren ſechs Ungluͤcksſaͤlle, 


ngtüdsfäne ſaͤmmtlich bei den Steinfohlen-Bergwerfen ereignet, wodurch fünf Arbeiter getddtet, und zwölf 
im den Berg: mehr oder weniger ſchwer befchädigt worden find. Folgendes jind die nähern Umstände: 


werfen 
des Dürener 
Bergamis: 
bezirks. 
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4. Auf der Steinkohlengrube Neu Vockart bei Herzogenrath, wurden am 31. Juli 1826 


zwei Haͤuer, Heintih Kobl und Gerard Lansberg, und fünf Schlepper, Heinrich und 
Mathias Gruͤhls, Peter Bernhard, Heinrich Eifer und Lambert Willens, dur Entzün- 
dung fchlagender Wetter befhddigt, weil die beiden erſteren fich ftatt der Sicherheitsiampen 
nur der gewöhnlichen bedient hatten. 

. Der Tagearbeiter Wilhelm Courty wurde am 25. September Auf der Steinfohlengrube 
Eentrum bei Eſchweiler durch das völlige Gebirge einer alten Halde erfchlagen, in welches 
er, obne Anwendung befannter Vorfichtsregein, ein Ort trieb. 

. Un 26. September wurde der Schlepper Peter Mathias Müller anf derfeiben Grube 
von dem Schwungrade eines Dampfgdpels, dem er jich umvorfichtig genaͤhert hatte, ers 
geifen, und ihm ein Arm und Bein zerbrochen. 

m 28. Oltober ftürzte auf der Steinfohlengrube MeusLangenberg der Cufſatenabneh— 


mer Johann Böden, aus Veranlaffung eines unvollfommenen Verſchluſſes, in den 


Förderfchacht und blieb auf der Stelle top, 


. Der Pumpenwärter Wilhelm Jungen verunglüdte am 30. Dftober im Mafchinenfhachte 


ber Steinfohlengrube Abgunſt, indem er anf der Fahrt vom Schwindel befallen, 15 Fuß 
bis auf die näcdyfte Ruhebuͤhne berabfiel, und am 3. Tage an den Folgen ftarb. 

Am 27. November famen auf der Steinfoblengrube Spaͤnbroich in Folge eines Waſſer⸗ 
durchbruchs der Steiger Peter Siftemich und der Schtepper Chriſtian Froeſch ums Leben, 
zwei Haͤuer wurden dabei ſchwer und zwei leicht verwundet. 


Bonn, den 3. Februar 1827. 


Königl. Preuß. Ober-Bergamt für die Niederrheinifchen Provinzen. 


- 





Perſonal-Chronik. 
Der bisherige Vikarius Stephan Auſſem zu Monheim iſt unterm 5. Februar e. als katho— 


lifcher Pfarrer zu Troisdorf im Siegfreife beftätigt worden. 


— ihrem 


Deffentlider Anzeiger. 


Stück 7. 


an un un nn ———— 


Köln, Dinstag den 413. Februar‘ 1827. 









— 
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Befanntmadhungen. 


Das Königl. Landgericht zu Köln hat in einem Urtheile vom 45. Januar d. I. zur Abwefenheites 
age. des.angeblidy verfchollenen Johann Wilhelm Hermes aus Hermesdorf, melcher im Jahre 1812 
in frangöfifche Mititairdienfte getreten, mit_dem dritten bergifchen Inſanterie-Regimente nach Rußland mar: 
fehirt, und weder zurücgefehrt fepn, noch ſeitdem Nachricht von fich gegeben haben foll, die Aufnahme des 
Zeugenbeweifes über diefe Thatumftände perorbnet, welches hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Köln, den 8. Februar 1827. 

Der General-Profurator, Ruppenthal. 


Franz Nikolaus Krein, ans Schwarzerden gebürtig, ift durch Urtheil des Koͤnigl. Landgerichts zu Coblenz 
vom 29. Januar d. J. auf den Antrag feiner nächften Verwandten, für abwefend erflärt worden. 

Rdn, den 9. Februar 1827. n 

: Der Öeneral:Profnrator, Ruppentbal. 


Es wird zur Kenntniß gebracht, daf an die Stelle des verftorbenen Heinrich Nolden der Aderer 
Matthias Beer zu Eitorf als Tarator für die Abfchägung der von Privaten den öffentlichen Anftalten zu 
verpfändenden Immobilien in der dortigen Bürgermeifterei ernannt und vereidet worden iſt. 


Hennef, den 7. Februar 1827. 
Der Königliche Landrath, Scheven. 





i Borladung. 
Es werben hierdurch alle diejenigen, welche Forderungen * die Kaſſen der nachbenannten Truppentheile 
und Adminiſtrations⸗Bronchen in allen ihren Verwaltungszweigen und zwar: 
des 25., 28., 29. und 30. Infanterie-Regiments und deren Garnifon-Rompagnien; des 35., 36. > 
39. und 40. InfanteriesRegiments; des 25., 28., 29. und 30. Landwehr-Regiments; der Landwehr: 
Bataillons Nro. 39 und 40; der 5. und 4. Schüßen-Abtheitung» des 4. Dragoner», 7. und 8- 
Ulanen» und 9. HufarensRegiments; der 45. und 16. Divifions-Öarnifon-Rompagnie; der 8. Ar⸗ 
tillerie- Brigade und deren Handwerfe:Kompagnie, fo wie der Handwerks⸗Kompagnie der 4. Art illerie-Bris 
gabe; der 4., 7. und 8. Pionier-Abtbeilung; der 15. und 46. Invaliden-Kompagnie; des 2. Bataillons 4. 
Garde⸗Landwehr⸗Regiments zu Coblenz; der allgemeinen Garniſon⸗Lazarethe zu Köln, Coblenz, Trier, Saar: 
louis, Mainz und Luxemburg; der Spezials-Lazaretbe zu Aachen, Bonn, Weglar und Saarbrüden; pes Mon- 
tirungs-Depots zu Düffeldorf; der Train-Depots Nro. 4 und 2 zu Benrath und Ehrenbreitftein; der Pros 
viant⸗ Aemter zu Coblen Kin, Fülich, Saarlouis und Luremburg; der Garnifon-VBermaltungen zu 
Eoblenz, Köln, Jülich, Aachen, Trier, Saarlouis und Luxemburg; der —— oblenz, 
Koͤln, Juͤlich, Saarlouis, Trier, Mainz und Luremburg; ber Verwaltung ber Artillerie-Werkſtaͤtte zu 
Deutz, fo wie der 7. Artillerie-Brigade, des 2. und Büfilier-Bataillons 16. nfanterie-Regiments 
und ber 7. Artillerie-Dandwerfs-Rompagnie, und zwar der vier Leßteren nur in Bezug auf bie 
Kafernen-Bewirtbfehaftung, 
aus dem abgelaufenen Jahre 4826 zu haben vermeinen, aufgefordert, felbige innerhalb zwei Monaten und 
foäteftens bie zum 4. Mai d. %., unter Beifügung der nöthigen Beweismittel bei uns anzumelden, widri⸗ 
genfalls fie fi die aus der Nichtanmeldung entfpringenden Nachtheile ſelbſt beizumeffen haben werden. 
&oblen, ben 4. Februar 1827. | 
Kbniglihe Intendantur des 8. Armeekorps. 
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Berpadhtungen a 
zum 22. Februar d. J. Die Droverburg, 2 Stunden von Düren, wobei ſchoͤne Pichtermohnung nebft 
Obſt- und Gemüfegärten, und 150 große Morgen MWiefen und Aderland zu verpachten. Auch fann nach 
Umftinden eine Merinos-Heerde, ein Stier befter Race u. dgl. überlaffen werben. 

Ferner werden die Herren Gerber und Lohhaͤndler benachrichtigt, daß zu Mieberbrove bei Düren bie 
neu angelegte Folls, Fell» und Lohmühle Ende Februars fertig wird, und die Zubereitung der Felle und 
Lohe ihren Anfang nimmt. Beſagte Mühle fann feparat oder mit Haus, Hof, Ställen, Gärten, Wiefen 
und Ackerland verpachtet werden. Machricht bei dem Herrn Verleger des Kreis Dürener Korrespondenz 
biattes und bei dem Cigenthümer auf der Droverburg felbft. 


Definitive Berfteigerung. - 

In Gefolge Urtheils des biefigen Königlichen Landgerichts vom 20. November 1826 merben am 
Freitag den drei und zwanzigften Sebruar I. J. Morgens 10 Uhr, in ber Schreibftube des ımterzeichneten 
mit diefem Verkauſe beauftragten Notars hiefelbft unter Goldfhmied Nro. 4, folgende dahier zu Köln anf 
dem Eigelftein gelegene Haͤuſer einer definitiven VBerfteigerung ausgefeßt werden: 

4) * daſelbſt sub. Nro. 3188 (69) gelegene Haus, mit Hofraum, Regenpumpe, Hinterbau und 
Bleichplatz; 
2) das daſelbſt sub. Nro. 3189 (67) gelegene Haus, mit Hofraum, Waſchkuͤche, Püg- und Re 
genfarg, Hinterbau und Garten; x 
3) das sub. Mro. 3190 (65) gelegene Haus, mit Hofraum, Holzfchoppen und Regenfarg. 
Diefer Verkauf gefchieht auf Anftehen: 
a. der Eheleute Hermann Lar und Anna Sophia Steinlagen, ohne Gewerb zu Goch wohnhaft; 
b. ber Frau Maria Agnes Steinlagen, Wittwe von Heinrich Dubois, ohne Gemwerb in Rheinberg, und 
c, des Kaufinannes Herrn Franz Steinlagen, in Goch wohnhaft, Kläger und TheilungssProvofanten, 
vertreten durch den biefigen Advofat-Anmwalt Herrn Keffel, gegen den zu Rheinberg wohnenden Eis 
genthümer und Gutsbefiger Herrn Joſeph Willi, in feiner Eigenfihaft als Vormund des interdi— 
äirten Rentners Franz Wilhelm Joſeph Andermahr, Beklagten und Provofaten, vertreten durch den 
biefigen Abvofat-Anwalt Herrn Korfchilgen. 
Tare und Bedingungen fünnen vorher bei dem Unterzeichneten eingefehen merben. 
Köln, den 3. Februar 1827. Koffers, Könige. Notar. 


. Berfauf. 
Donnerstag ben erſten Maͤrz a. c., Morgens 10 Uhr, foll in dem Gefchäftstofale des mitunterzeichneten 
Königlichen Landraths, der zu Niehl gelegene Domanial Neuenhof, ſammt Dependenzien, Aderland und 
Miefen unter den gemöhnlichen Bedingungen zum VBerfaufe alternative zur Verpachtung in mehrern zur 





fanımengeftellten Stücfen ausgefegt werden.  . Köln, den 26. Januar 1827. 
Der Königl, Landrath, (gez.) Gymnich. Der Koͤnigl. Domainen-Rath, (gez.) Lüßeler. 





Subhbaftations»-Patente 

Auf Betreiben des Herrn Dr. Ehriftian Friedrich Harleß, Königl. Geheimerath "und ordentlicher Profeffor 
der Medizin bei der föniglichen cheiniſchen Univerfität zu Bonn, daſelbſt wohnhaft, welcher fir das gegen« 
waͤrtige Subhaftätions-Verfahren bei dem zu Auenheim wohnenden Wirthen Michael Bodewig Domizil wählt, 
werden vor dem Friedensgericht zu Bergheim, in deſſen Sigungefaal anf dem Grmeindehaus zu Bedburg, 
am 40. März 4827, nm 9 Uhr Vormittags, die unten bezeichneten, gegen bie Ehe» und Adersteut: Wilhelm 
Fordans und Maria Catharina Friedt zu Auenheim in DBefchlag genommenen, in ber Gemeinde Auenheim, 
Bürgermeiftereien Bernburg und Paſſendorſſ Kreis Bergheim, Regierungsbesirt Köln, gelegenen, von den be— 
fagten Schuldnern ſelbſt benutzten "Güter für das Erfigebot zum gerichtlidgen. Verkauf ausgefiellt und dem 
Dieiftbietenden zugeſchlagen, nämlich: 4) ein zweiftöciges in Holz und Lehm gebautes, mit Niro. 49 bezeich— 
netes Haus geligen zu Auenheim, anhabend ftrafenwärts eine Thür und 5 Fenſter, daſſelbe hat ferner eine 
Küche, 3 Zimmer und einen Speither nebft Stallungen,!welche fänmtlihe Gebäude mit Pfannen gededt 
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find. An diefem Haus befindet fih ein Garten, und enthält das Ganze einen Blächeninhalt von einem 
Morgen, und fchießt mit einer langen Seite an Chriftian Holzweiler, andererfeits an die Gemeindeftrafe, 
mit einem Vorhaupt an Ehriftian Holzmweiler, mit dem andern an den Fußpfad. Erftgebot 450 Thaler. 2) 
4 Morgen Aderland im Schall gelegen, neben Hermann Fifcher und Johann Eifer, Worbaupt Kleinmbndher; 
land, und Hermann Fifcher, zu 20 Xhaler. 3) 4 Morgen Aderland hinter dem Halfensfamp, neben Michae I 
Bodewig und dem Schuldner felbft, Vorhaupt die Straße und Ehriftian Holzweiler, zu 30 Xhaler. 4) 2 
Morgen Aderland neben Johan Bay und Kaspar Effer, Vorhaupt Ehriftoph Orth und der Blaßbalggraben, 
zu 25 Thaler. 5) 4 Morgen Aderland hinter dem Halfensfamp neben Michael Bodewig und dem Shulb- 
ner ſelbſt, Vorhaupt die Straße auf Köln, zu 25 Thaler. 6) 4 Morgen Aderland in der Müncherhütte, 
neben Joſeph Hollender und Jordans feldft, Borhaupt die Straße auf Köln, zu 25 Thir. 7) 4 Morgen 
Ackerland neben dem vorigen, neben Michael Bodewig und dem Schuldner ſelbſt, Borhaupt der Bach und 
ber Meg, I 25 Thaler, Summa 300 Thaler. Die von diefen Immobilien pro 1826 zu zahlende Grund» 
Steuer beträgt 4 Thle. 20 Sur, 4 Mi. 

Der. vollftändige Auszug aus der Steuerrolle, fo wie die Kaufbedingungen, find auf der Gerichtsfchreibes 
zei des hieſigen Friedensgerichts einzufehen. 

Bergheim, den 24. November 1826, Der Könige. Friedensrichter, Deppen, 


Huf Betreiben des in Uerdingen wohnenden Apothefers Wilhelm Kalfer, als Vormund der Margaretha 
Kalter, minderjährigen Tochter der verftorbenen Eheleute Stephan Kalker und Gertrud Lauvenberg, Gläubiger 
der in Koͤln wohnenden Eheleute Balduin Tutt, Fuhrmann, und Margaretha Budgenbach, folk vor dein Koͤ— 
niglichen Briedensgerichte Niro. I zu Köln, in deffen Audienzlokal in der Stemengalte Mro. 25, Freitag den 
50. des nächften Monats März 1827, Morgens 40 Uhr, das bierunten befchriebene Haus auf das Erſigebot 
von 525 Thle. Preußiſch Courant zum definitiven Verkauſe ausgeſetzt und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen 
werden. — Dieſes Haus hier in der Follerſtraße Nro. 26, zwiſchen Johann Gierſen und Johann Offizier 
gelegen, von den gemeldeten Eheleuten Schuloner felbft bewohnt, ift von vorne ganz in Stein, von hinten 
ganz in Fachwerk gebaut, hat 2 abgetheilte gemölbte Keller, an der Erde 2 Fenſter zur Strafe und 2 Zim« 
mer, einen Stall für 4 bis 5 Pferde, mit einem Cingange in der Follerftrafie, ine obern Stode 4 Fenſter 
zur Strafe und 4 Zimmer, darüber den Speicher und ein mit Schiefern gedecktes Dach; dann ein Bleich⸗ 
plägden und einen mit mehreren Machbarn gemeinfchaftlihen Brunnen. affelbe ift in der Boden= und 
Gebdubdeftener für diefes Jahr mit 6 The. 21 Sgr 10 Pf. angefchlagen. Die vollftändigen Auszüge aus der 
Stenerrolle, nnd die Berfaufsbedingungen liegen auf der Gerichtsfchreiberei des Friedensgerichts zur Einſicht offen. 

Koin, den 29. November 1826. 
Der die Stelle des Friedensrichters Mro. I verfehende Friedensrichter Mro. II, Math. Bender, 


Auf Betreiben der hier wohnenden Haubenmwäfcherinn Sophia Weber, Gläubigerinn des Chriſtian Blů— 
meling, Gärtner in Köln, und deffen Sohnes Anton Bluͤmeling, Schreiber zu Biürvenich, im Kreife Düren 
ihrer perfönlichen, und des in Köln wohnbaften AUnftreichers Peter Hollmann, ihres hypothekari⸗ 
Schuldners, foll vor dem Königl. Briedensgerichte Neo. J. zu Köln, in deffen Öerichtstofale in ber 
tmgaffe Nro. 25, Freitag den 23. des naͤchſten Monats März 1827, Morgens 10 Uhr, das hierunten 
befchrichene Haus auf das Erſtgebot von 350 Thaler Preuß. our, zum definitiven Verkaufe ausgefegt und 
benz Meiftbietenden zugefchlagen werben. 

Diefes Haus gelegen zu Köln in der Petersgaffe Nro. 55, zwifchen Therefla Reinarg, Pugmacherinn, 
und Dominitus Antoanoti, Glaſer, miethweiſe bewohnt von den Eheleuten Wilhelm Schumacher und Chris 
Mina Gendron, ohme Gewerb, circa 18 Fuß breit und 30 Fuß lang, hat einen gewölbten Keller mit Regen» 
fang; an der Erde ſtraßenwaͤrto 4 Zimmer mit 2 Fenſtern, gartenwärts 1 Zimmer mit, 3 Fenſtern, dagwi⸗ 

eine Küche; hinter dein Haufe einen arten eirca 48 Fuß breit und 90 Fuß lang; auf dem eriten 

X fraßemwärts 4 Zimmer mit 2 Senftern und 4 Zimmer mit einem Fenſter, gartenwaͤrts 2 Zimmer 
jebes mit einem Fenfter; auf dem zweiten Stock fttafenmärts 4 Zimmer mit einem Fenſter, und gartenwärte 
ein nicht fertiges wit 2 Genflern, dazwiſchen 1 firings Ziwrigr mit zinem Fenſter aufdas mit rien gedeckte 


Eu Zu 
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Dach. Daffelbe ift für diefes Jahr in der Boden» und Gebaͤudeſteuer mit 4 Thaler 1 Sitbergrofchen 5 
Pfennige angeſchlagen. 
Die vollftändigen Auszüge aus der Stenerrofle und die Verkauſs-Bedingniſſe liegen auf der Girichts- 
fchreiberei des — Friedensgerichts zur Einſicht offen. 
Koͤln, den 27. November 1826. 
Der die Stelle des Friedensrichters Mro. 1 vertretende Friedensrichter Nro. 2, 
Math. Bender. 


Auf Betreiben des hierfelbft mohnenden Wundarztes Franz Joſeph Pichler, foll beim biefigen Friedens: 
aerichte Freiheitsſtraße Mro. 250, Freitag den 6. April 1827, Vormittags 9 Uhr, zum Öffentlichen definitiven. 
Berfauf nachftehend befchriebener, dem zu Merheim wohnenden Afersmann Paul Marr eigentbümlich zuges 
börigen, von ihm benuften und in den Gemeinden Merbeim und Oſtheim, Kreis Mülheim, gelegenen Jınmos 
bitien gefchritten werden. 4. Ein zu Merheim in der Haupiſtraße gelegenes, theils in Stein, tbeils in Holz 
und Lehm erbautes, und mit Nro. 23 bezeichnetes Hans, das Marxgut genannt, hat im untern Theile 2 
Zimmer und eine Küche, im obern Theile 3 Zimmer und den Speicher, fodann der zu dieſem Gaͤtchen 
gebörige, mit Lit. a, bezeichnete Kuheſtall und Sütterei, unter welcher jüh ein gewölbter Keller befindet, ferner 
die mit Lit. b. bezeichnete Scheume, fo wie das mit Lit. c. bezeichnete Backhaus, nebſt dem mit Lit. d. 
bezeichneten weinftall, Letztere Immobilien find in Holz und Lehm aufgeführt und mit Ziegeln belegt. 
Zu diefen Gebäulichfeiten gehört ein auf dem Hofe befindlicher Brunnen. Der Flaͤchenraum hievon beträgt 
einſchließlich des dazu gehoͤrigen Gaͤrtchens, welches zwiſchen Johann Hamacher und dem Oxganiſten- 
Guͤtchen gelegen, 3 Viertel. Erſtgebot 290 The. 2. Ein ein Viertel Morgen, Aderland der zehnttreie 
Kamp an den Fuffällen, neben Johann Hamacher, Vorhaupt die Fuffälle, zu 20 Thlr. 3. 23 Morgen 
Land auf den Fußfällen, neben Anton Wienand und Johann Hamacher, zu 60 Thlr. A. 3 Viertel Acker— 
land am Herlerweg, neben Erben Rochs und Joſeph Pont, zu 25 Thlr. 5. 3 Viertel Aderland in den 
Zahlen, neben Erben Koch, Vorhaupt Hirlerland, zu 25 Thir. 6. 3 Viertel Ackerland dafelbit, neben Erben 
Heinrich Kirch, Vorhaupt Peter Kürten, zu 25 Thir. 7. 2 Viertel Aderland am DBifang, neben Wittwe 
Herkenratb und Oreutsland, zu 20 Ihle. 8. 3 Viertel Land am Biſangsweg, neben Srohnhofsland und 
dem Bliongsweg, zu 25 Thlr. 9. Ein ein Viertel Morgen Land auf der Steinrutfche, neben Jobann Hamacher 
und Witte Tillmann Schlimbad), zu 35 Thle. 10. 3 Viertel Land dafelbit, neben Johann Hamacher 
und Erben Koch, zu 25 Thlr. 44. 2 Viertel Land im Merheimer Felde, neben Jobann Hamacher nnd 
Joſeph Pohl, zu 20 Ihr. 42. 2 Viertel dafelbft, neben Adolph Muller und Heinrich Koch, zu 20 Thir. 
13.2 Viertel am Oſtheimer-Kirchweg, neben Johann Hamacher und die Bruͤckerſtraße, zu 20 Thlr. Ucber- 
haupt 520 Thaler. Worftehende immobilien find in der Grundfteuer-Rolle mit 16 Thaler 27 Silbergro- 
ſchen beſchwert, und liegt der hierüber ertheilte Auszug nebft den Verfaufs-Konditionen auf hiefiger Gerichts- 
fehreiberei zur Einficht offen. € 

Mülheim am Rhein, den 9. Dezember 1826. Der Koͤnigl. Friedensrichter, W Bremer. 


Auf Anftehen der ohne Gewerb zu Koͤln wohnenden Elifaberb Hardy, wofür bei dem Wirth Groß zu 
Bornheim Domizil gewählt iſt, und der Franz Faver Hartmann, Kaufınann in Köln, als Mandatar auftritt, 
wird vor bein Königl. Friedensgerichte des 2. Bezirks Bonn, in dem gewöhnlichen Sitzungsſaale dafelbft, 
Freitag den 18. Mai diefes Jahrs, Vormittags 9 Uhr, zum dffentlichen Verkauf und definitiven Zuſchlag 
an den Meift- nnd Leptbietenden, folgenden den Eheleuten Jakob Schmitz, und Katharina Birdenfchenkel, 
Adersleute zu Bornheim zugehörigen, von der Wittwe Johann Schlaufi zu Bornheim pachtweiſe benußten 
in der Gemeinde und Buͤrgermeiſterei Sechtem, Kreis Bonn, gelegenen Aderlands für das Erftgebot von 
490 Thle. Preuß. Cour. gefchritten werden, nimlich: ein Stuͤck Ackerland, enthaltend 9 Morgen 99 Ruthen 
12 Fuß Magd. Maaß, gelegen im Bornheimer Felde am fogenannten Ahrweiler Kreuz neben Heinric) 
Kommer und Johann Schmitz. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, fo wie die Kaufbedingungen, fiegen auf der Gerichtsfchreiberei des be— 
zeichneten Friedensgerichts zu Jedermanns Einjicht offen. 

Bonn, am 3. Febtuar 1827. Der Friedensrichter des 2. Bezirks, Wolters. 





LXIX 


Auf Anſtehen des Rentners Johann Lob zu Lindlar, Domizil wählend bei dem Gaftwirthen Stephan 
el zu Bensberg, fol am Donnerstage den 17. Mai 1827 des Vormittags gegen 10 Uhr, vor dein 
Koͤnigl. Preuß. Friedensrichter des Gerichtsbezirfis Bensberg in dem Audienzſaale des dortigen Friedenege— 
richtes, gelegen in dem Königl. Preuß. neuen Schloffe im Dorfe Bensberg, das folgende, genen den Tage— 
öhner Anton DBreidenaffel, ehemals zu Unterpilferath, Bürgermeifterei Overath, nunmehro zu Venauen, Bür: 
germeifterei Rösrath wohnhaft, in eigenem Namen und als gefeslichen Vormund feiner minderjährigen Kin- 
der Anna Gertrud und Heinrich Breidenaffel in Befchlag genommenen, und pro 1826 mit einer Grund» 
Kener von 4 Thlr. 1 Sgr. 7 Pf. belafteten Gut Öffentlich verfauft und dem Meift- und Legbietenden de— 
finitiv -gugefchlagen werden, Das dem gedachten Anton DBreidenaffel und feinen vorgenannten beiden minder 
jährigen, Kindern zugehörige, zur Bengelshöhe, Gemeinde Bilferath, Bürgermeifterei Overath, im Friedens— 
erichtsbezirf Bensberg, im Iandräthlichen Kreife Mülheim, am Rhein gelegene, von dem Ackerer Johann 
Karl zur Bengelshöhe pachtweife bewohnte, beziehungsmweife benußte, aus folgenden Parzellen beſtehende 
Gut nämlich: 
4. Ein Haus von 2 Stocwerfen, in Lehmfachwerf gebaut und mit Stroh gedeckt; 2. cine halbe Scheu— 
ne, ebenfalls in Holzwerf und mit Stroh gedeckt; 3. Hofrauın, haltend 45 Ruthen; 4. Garten, haltend 41 
Rutben; 5. ein Stüf Ackerland, auf der Vichgaffe, haltend 4 Morgen 24 Rathen; 6. ein Stuͤck dito 
binter dein Garten, haltend 4 Morgen 44 Ruthen; 7. ein Stuͤck dito auf dem reichen Sacke, haltend 2 
Morgen 100 Ruthen; 8. eine Wieſe, in ber oberften Krautwieſe, baltend 9 Ruthen; 9. eine Wieſe oben 
im arten, baltend 18 Ruthen; 10. eine dito unter dem Hofe, haltend 23 Ruben; 14. eine «dito unter 
dem Hofe des Peter Klein, haltend 23 Ruthen; 12. eine dito unterdem Steimelsbufche, haltend 83 Ruben; 13. einen 
Buſch unter der Viehgaffe, baltend 30 Rutben; 14. einen dito im Eteimel, baltend 50 Ruthen; 15. einen dito 
dafelbft, haltend 16 Kuchen; 16. einen dito ober dem Hofe, haltend 100 Ruthen; 17. einen dito auf dem 
Broiche, haltend 73 Ruthen; 18. einen dito in den Irlen, baltend 442 Rutben; 19. einen dito nächft 
Oderſcheid, haltend 144 Ruthen; 20. einen dito im Hagen, haltend 4 Morgen 19 Ruthen; 21. einen 
dito im Höfgen, haltend 17 Ruthen; 22. einen dito unter dem reichen Sade, haltend 1214 Rutben; 23. 
einen dito im Scheid, haltend 4 Morgen 1 Ruthe; 24. einen ditö dafelbft unten, haltend 93 Ruthen; 
25. einen dito auf dem breiten Huͤſenſtuhle, haltend 3 Morgen. Das Erftgebot des betreibenden Theils 
ift für das ganze Gut die Summa von 400 Thaler Preuß. Conr., wofür folches ausgeboten werden wird. 
: Der vollftändige Auszug aus der Örundfteuermutterrolle, fo wie die Kaufbedingungen liegen auf der 
Königl. Preuß. Friedensgerichtsfchreiberei hierfelbft zu Jedermanns Einficht offen. 
Bensberg, am 24. Januar 1827. 
Der Königl. Preuß. Referendarius, und fommiffarifche Friedensrichter dahier, Frentz. 


Auf Betreiben der zum Armenrechte zugelaffenen Catharina Schäffer, Ehefrau von Johann Stillbach, 
ohne Gewerb, früher dahler in Köln, dermalen in Sürth, Landfreis Köln, wohnhaft, welche für das gegen 
waͤrtige Subbaftations-Verfahren bei dem in Berrenrath, Vürgermeifterei Huͤrth wohnenden Wirthen Pater 
Koͤpp ihren Wohnort — hat, ſoll vor dem Königlichen Friedensgerichte in Köln Nro. III., in deſſen 
Sigungsfaal in dem Breidenbach'ſchen Haufe in der Sternengaffe in Köln, bezeichnet mit Nro. 25, am 
Freitag den 25. Mai laufenden ahrs Morgens 40 Uhr, zum gerichtlichen Verkaufe der nachftehenden, gegen 
den zu DBerrenrath, Bürgermeifterei Hürth, im Landfreis Köln wohnenden Adersmann Johann Stillbach in 
— Beſchlag genommenen Immobilien geſchritten werden, nämlich: 1) Ein Haus mit Scheune und 

lungen, gelegen zu Berrenrath, bezeichnet mit Nro. 42, langerfeits die Dorfitraße, Vorbaupt Heinrich 
Klein und Winard Kronenberg. In diefem Haufe befindet fih 1 Keller, auf dem Erdgeſchoß 1 Küche, 
aßenwaͤrts 4 Stube, ferner 2 Kammern, darüber 4 Speicher, das Dach iſt mit Ziegeln gededt, 
dahinten befindet fich 4 Biertel Baum + und } Viertel Gemuͤsgarten. 2) 5 Morgen. Aderland gelegen 
am year Or der Bürgermeifterei Hürth, neben Heinri Ziegeler und anderer Seits Peter Schtoffer, 
Borhaupt Peter Schall. 3) Die Leibzucht von 3 Morgen Aderland, gelegen in der Tillmanng- Hütte, 
„neben Armen- Verwaltung zu Köln, anderer Seits Ehriftian Schmitz, Vorhaupt Peter Köpp. Diefe Grund- 
güter liegen fämmtlich in ber Gemeinde und respective „Uingegend von Berrenrath, Bürgermeifterei Hürth, 
und find in ber Orundftener-Mutterrolle der befagten Bürgermeifterei für das Jahr 4826 zu einer Grund» 


f geſchieht auf dag erfte Gebot der Gläubigerinn, nämlich: dag Baus zu 280 The. ; 
die 5 Morgen Land u 154 Tpfe,; pie Leibzucht der 3 Morgen Land zu 30 Thlr. Zufammen 164 Thafer, 
öin, den 22 g er Ötiedensrichter F. W. Schmitz. 


Auf Betreiben des Herrn Notars Nikolaus Piedmont, und deffen Chegattinn Iſabela, geborne Trim⸗ 


egraaf, zu Bürvenich, kei Düren, wos 
r bei dem biefigen Baͤcke Joſeph Dahl Wohnfitz gewählt worden follen for ende, dem Privat-Sefretair 
Franz Bernard Zopus zu Hennef zuſtaͤndige, im ‚den none Niederfaffer, beide, Udendorf und Luͤls⸗ 
borff, hie ſigen Geri htobeito zerſtreut liegenden Grundgütcher, nämlich; 
in balber Morgen Land an $ nmerichtsPätchen, neben Gerichtſchreiber Bruni hauſen und Heinri 
ffelſtepen; bir. 2) Ein balber Morgen Land dafelbft, neben Korenz —85 und Johann 
abl; zu 4 r 3) Ein Viertef Morgen Lanp am Gopefeif, neben von Bourfcheid und N. Broͤlſch; 
u 11 Tor, 4) 27 Rufben fand am S chnittgaffenneg, neben Paftorat- Land und Johann Schüp. u 8 
I ei i n Pafkorat-Fany und Abtei Sje burg; zu 
30 Thaler, 6 wei ein halb Vierter Ackerland daſelbſt, neben den Froͤ d Kaspar Friepr; R 
25 Thaler. 7) Zwei ein halb Vierter Land im Rheidter Feld, neben dem Domkapitel und Wilhelm Wurf; zu 
25 Thaler, 8) Zwei ein halb Vierter Land daſelbſt, zwiſchen den naͤmlichen, zu 25 Thlr. 9) Einen halben 
Morgen Ackerland im Uckendorſer Felde zwiſchen den Grundſtuͤcken der ehemaligen Abtei Siegburg; zu 25 


bir. 40 urben Weingarten an der fleinen Uetten, neben Kiofter Bödingen und Ferd, Verhaus; zu 
Tote. 4 : 


’ Jr, 
Leingarten am Muͤllerhof neben Abtei Siegburg, Jakob Knoch und Johann Wieland; zu 
41 Th, 15) Ein Viertel Weingarten an der Kirchgaſſe, zwiſchen Abtei Siegburg und Joſeph Offermann; 
zu 8 Thlr. 9 18 Ruthen VBanmgarten in der Apfelbigen neben Kaspar Broͤlfch und Peter ©: 
410 Thlr. 15) 18 Ruthen daſelbſt, ebenfalls Daunngarten, neben Heinrich Berg und Wilhelm H 


Hohn; zu 
11 Thlr., am Mittwoch den 28. Mir; 1897 Morgens 9 Uhr, an ordentlicher Öerichtsftele dahie 


r Öfferte 
lich verfleigert und dem Meiftbietenden Wgeſchlagen werden, 

Die Grundſteuer fuͤr das laufende Jahr betraͤgt 5 Thlr. 6 Sar. I Pf. Der defffallfige Ansyng aus 
der Steuervolle, fo wie die Karfbedingungen, lirgen auf biefiger Serichtsfchreißere; zur Einſicht o Mm, 


Siegburg, den 4. Dezember 4896, Der Königf, Ötiedensrichter, Engers, 


— “rn 3 " 
Auf Betreiben der Herren Peter Melles, Gaſtgeber in Bergheim, und Hilger Roleff, Halbwinner zu 
Thorr — welche für das — ——— in der Wohnung des Herrn Nelles 
Jomisil mählen, werden vor dem Öriedenggericht zu Bergheim, in deſſen Sitzungsfaat auf dem GSemeinde 
haus daſelbſt am 28. April lanfenden Jahrs, Vormittags 2 Uhr, die untenbezei Neten, gegen den zu Mainz 
wohnenden Öruchthändfer Johann Heinrich Port, am 22, Dezember v. J. in Be ag genommenen, dem 
geſagten Schuldner durch s 6. Loos bei per Teilung anerfallenen, in der Öemeinde uny Bingenneifferei Eh, 
Kreis Bergheim gelegenen Jmmobilien für das Erfigebot zum gerichtlichen Berfauf ausgeſtellt und dem 
Meiftbietenden zugeſchlagen werden. daͤmlich: 1) 14 Mergen Adferland, grisgen im Kiüfefers an der Fieß 


dir. A 
iefßend eits ie Gewanben se Wear Adolph Dampr 
iertel Ack— daſelbſt, ſchießend langerſeits an die Gewandsfüurde, Peter Deging und Adolp ampf 
— de: ai 15 Thtr. 8) 4 Morgen Acherland daſelbſt. ſchietzend mit einer langen Sei an 
Ef, 6 h Pork, mit der andern an Chrifkian Porg, dieſes Stuͤck iſt der Sfe ẽbeil aus 2 Morgen € 
—* f, fchleßenb langerfeits an die Viehtriſt ımd Domainenfand, Vorhaupt die Geimeindsfteag: md E 
Bel Seat : ; gen 9% Ruthen Ackerland gelegen m — eßend einerfejrg 
iſabe &, andererfei fi; Dieſes Stüc if Der Ste Hand‘ Morgen, ſchlehen⸗ 
en Eliſabe rd, andererfeitg an Chriikisn Porg ‚Ste: 1 

—— —* Kerns Und ben Buſch, Vorhaupt der Buſch und big Oewandefueche, du 14 Tpie, 5) 
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2 Morgen 28% Ruthen Aderland an der Viehtriſt, ſchießend einerfeits an Eliſabeth Portz, andererfeitsaan 
Ehriftian Port. Diefes Stud ift der Ste Theil aus 17% Morgen, fehiefiend langerfeits an die Tollhaufer 
Bichtrift und Poftoralland, Vorhaupts an den ausgerotteten Buſch und Domainentand, zu 100 Thir. 6) 
4 Morgen 27 Ruthen Ackerland, ſchießend einerfeits an Eliſabeth Ports, andererfeits an Chriſtian Porg. 
Diefes Stuͤck ift der Ste Theil von 9% Morgen ſchießend langerfeits an Chriftian Stock und die lieh, 
Borhaupts an Domainenland und den ausgerotteten Buſch, zu 56 Thlr. 7) 1% Morgen Aderland gelegen 
Am Eſchertollhauſer Felde, fehichend einerfeits an Eliſabeth Portz, andererfeits an Chriftian Por. Dieſes 
Stüf ift der Ste Theil aus den 10 Morgen ſchießend langerfeits an die Gewandsfurche, Vorhaupts an 
Leonard Habrich und verfchiedene Anfchießende, zu 80 Thle. 8) 1 Morgen Ackerland, ſchießend einerfeits an 
Eliſabeth Pork, andererfeits an Ehriftian Por. Diefes Stuͤck ift der Ste Theil aus den 8 Morgen, ſchießend 
langerfeits an die Gemandsfurche und Wilheln Schloßmacher, VBorhaupts Engel Rüttgen und Heinrich Has 
gens, zu 65 Thlr. 9) 4% Viertel Morgen Aderland, ſchießend langerfeits an Kuͤſtereiland und Michael 
Schifſer, Vorhaupts die Gemandtsfurche und der Windmühle Weg, zu 15 Thlr. Die von diefen Immo— 
bilien fürs Jahr 1826 zu zablende Grundſteuer beträgt 5 The. 16 Sgr. Die volktändigen Auszüge aus 
ben Steuerrollen, fo wie die KRautbedingungen find auf der Gerichtsfchreiberei des hiefigen Friedensgerichts 
einzufehen, Bergheim, den 40. Januar 1827, 
Der Königliche Friedensrichter, Deppen. 


Auf Betreiben des zu Köln wohnenden Kauſmanns Abraham Dchfes Stern, handelnd als Bevollnäch- 
tigter des ebenfalls zu Röln wohnenden Kaufmanns Joſeph Stern, Domizil wäblend bei dem Ackersmann 
Joſeph Schlanß zu Dercum, foll vor dem koͤnigl. Friedensgericht des Kantons Lechenich, in dem gewoͤhn⸗ 
lichen Sıgungsfaale auf dem Rathhauſe zu Lechenich, am Mittwoch den 23. Mai 1827, Morgens 9 Uhr 
zum Verkaufe und definitiven Zufchlage folgender, dem zu Dercum wohnenden Adersinanne Hermann Zings- 
heim eigenthümlich zugehörigen, von ihm benußten, in der Bürgermeifterei Lommerſum gelegenen Iınmobilien 
unter Angabe desvondem betreibenden Theile aufjede Parzelle befonders gemachten Erftgebots gefehritten werden: 4. 2 
Viertel Ackerland oben der Hüllen, neben dem Schuldner und Erben Leon. Decker, zu 10 Thlr.z 2.3 Viertel Ackerland das 
ſelbſt, neben dem Schuldner und Erben Peter Cremer, zu 15Thlr. z3. 13 Viertel Ackerland auſ dem alten Bach, neben 
Dömainen und Erben Leefer, zu 6 Thlr. 4. 4 Biertel Wiefe auf den Hochheimer Benden, neben Erben 
Johann Schopp und Johann Imittgenbach, zu 4 Thlr. 5. 4 Viertel Miefe dafeloft, neben Joſeph Schtauß 
und Erben Simons, zu 4 Thlr. 6. 4 Morgen 3 Viertel Wiefe am Hansmweiler Leichenweg neben Kirchen» 
benden und befagtem Wege, zu 32 Thlr.z 7. & Morgen Wieſe an der Lachen, neben Heinrich Olbertz und 
ber Lachen, zu 40 Thlr.; 8. 3 Morgen Aderland auf dem fleinen Feldchen neben Dercumer Burgland und 
dem Schnezzenheimer Wege, zu 60 Ihlr.; 9. 4 Morgen Ackerland in der Hörngen, neben Michael Jonen 
und Wittib Mathias Simon, zu 48 Thlr.; 10. 3 Viertel Aderland am Backhausthal, neben einer Ges 
wande und Erben Giersberg, 43 Thle.; 41. 4 Viertel Aderland hinter dem Stuß, neben Godfried Dieffen 
thal und Erben Anton Simons, zu 4 Thlr.; 42. % Morgen Aderland am Hedelgesweg, neben Mathias 
Brock und Michael Jonen, zu 9 Thlr.; 183. 24 Morgen Aderland an der Effersmahr, neben Mathias 
Deder und Dereumer Burg, zu 50 Thlr.; 44. 1% Viertel Aderland am Muͤhlenweg neben Erben Giers— 
berg und Erben Johann Kremer, zu 7 Thlr.; 15. 1% Viertel Aderland am Dttenheimer Ader, neben Hrn. 
Grafen von Lohe und neben Daniel Dercum, zu 8 Thlr.; 46. 2 und ein halb Viertel Aderland im 
Stutz, neben Leonard Manderfeld und Erben Anton Simons, zu 11 Thir.; 47. 4 Viertel 3 
Pinten Adertand auf dem Hörnzen, neben Erben Giersberg und Wittwe Godfried Dieffenthal, zu 8 Thlr.; 
15. * Morgen Aderland, im Ottemer Felde, neben Joſeph Schlauß und Erben Giersberg, zu 9 Thlr.; 19. 
23 Biertel Ackerland am Eſcherweg, neben Peter Dercum und Erben Theodor Kindgen, zu 43 Xhlr.; 20. 
I Morgen Aderland am Brüchelchen, neben Mathias Klein und Erben Leonard Deder, zu 16 Ihlr.; 21. 
Ein Viertel 2 Pinten Aderland im Dttemer Felde, neben Jobann Rannen und Wittib Mathias Seiler, zu 7 Thlr. ; 
22. Drei Viertel? Pinten Wieſe an der Flittergaſſe, neben Joſeph Schlauß und Wittib Jakob Langen, zu 14 hir; 
ı 23, Zwei Viertel Ackerland am Reitweg, neben Mathias Brof und Gewande, zus Thlr.; 24.1 Morgen Ackerland 
an der Heyde, neben Wilhelm Kiein und Peter Dieffenthat, zu 16 Thlr.; 25. Zwei Viertel Ackerland an der Berger: 
mahr, neben dem Schuldner ſelbſt und Peter Dercum, zu 9 Thlr.; 26.4 Viertel 1 Pinte Aderland, neben, Erben 





— — 


— — 


LXXN 


Peter Noethen und Jakob Dieffenthal, zu 5Thlr.; 27. Zwei Viertel Pinte Ackerland am Stelnenbuſch, neben Peter 
Link und Erben Luͤſſem, zu 11 Thlr.; 28. 44 Morgen Ackerland im Steinerſelde, neben Anton Biſſenheim 
und Schuldner ſelbſt, zu27 Thlr.; 29. Zwei Viertel Ackerland an der Koͤlnerſtraße, neben Erben Paul Jonen und 
Erben Noethen, zu 9Thlr.; 30. Zwei Viertel 3 Pinten Ackerlandauf dem Hoͤrnzen, neben Wittib Mathias Seiler 
und Erben Beder, zu 42 Thlr.; 31. Ein Viertel 4 Pinte Baumgarten in Hausweiler, neben Michael 
onen und dem Schnejzenheimer Weg, zu 6 Thlr. 

Die vorbezeichneten Immobilien entrichten an Grundſteuer für das Jahr 4826 25 Thlr. 5 Sgr. 
8 Pf. Der Auszug aus der Mutterrofle fo wie die Kaufbedingungen liegen auf der hiefigen ©erichtsfchrei- 
berei des Friedensgerichts jedem zur Einficht offen. 

Lechenich, den 2. Februar 1827, Der Friedensrichter Correns. 


Stedbrief. 
Signalement 


bes am 6. Februar diefes, von hier entfprungenen Militär-Sträflings Ludwig Sauermann. 

Der ıc. Sauermann ift 25 Jahre alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, aus Berleburg, Kreis Wittgenftein im 
Regierungsbezirk Arnsberg gebürtig, evangelifcher Religion, von Profefjion ein Faͤrber, hat blonde Haare und Augen- 
braunen, breite Stirn, graue Augen, gewöhnliche Nafe, großen Mund, breites Kinn, gelbliche Zähne, blonden 
Bart, ovales Geficht, gefunde Gefichtsfarbe und hat als befondere Kennzeichen auf den Hinden und Füßen 
eine fchuppenartige Haut. 

Der ıc. Sauermann mar bei feiner Entweichung beffeibet, mit einem blauen Ueberrock, einer grauen 
Tuchbofe, einer gelben Weſte und mit Halbftiefeln, auch hatte derfelbe zwei Tafchenuhren, welche er, fo wie die 
Kleidungsſtuͤcke fich diebifcher Weife zugeeignet. 

Köln, den 6. Februar 1827. Königliche Preufifche Kommandantur, v. d. Lund, 








. Amtsblatt 
= der Königlihen Kegierung zu Koͤln. 
" Stud 9. | 


” ableiten wöllen, bei den Koͤnigl. Departements-Prüfungs-Rommiffionen 


Dindrag, den 27. Februar 1827. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlihen Regierung. 


Die Königlichen hohen Minifterien der Mebizinal-Angelegenheiten, des Innen und des 
Krieges, haben mittelft Reffripts vom 9. v. M. näher verordnet, daß die erfte Anmeldung bir» 
jenigen Individuen, welche ihre Militair-Dienftpflicht durch den freiwilligen Dienft als Chirurgen 

fir einjährige Freiwillige, 


Nro, 57. 


Erfüllung 
der Militair: 
Dienſtpflicht 


= welche, unter Zuziehung des erforderlichen Arztlichen Perfonals, die Prüfung auch in mebizinifch» als Chirurs. 


7 


en 
it 


irurgiſcher Hinſicht vorzunehmen angewieſen find, geſchehen ſoll, und daß ber chirurgiſche Freis 
* ſich nur ſpaͤterhin, nach erfolgter Prüfung, 834 der Anftellung, bei dem betreffenden 
Beneral-Divifions-Arzte, welchem die Refultate der Prüfung jetesmal mitgetheilt werden, zu melden 
halten iſt. 
* Dieſe, die $. 2, 3 und 8 unſerer, denſelben Gegenſtand betrefſenden Bekanntmachung vom 
49. Oftober 1822, (Amtsblatt Jahrgang 1822, Stuͤck 43.) erläuternde Beſtimmungen werden 
jur Beachtung für die betreffenden Fndioiduen befannt gemacht. 
In Bezug auf den $. 7 ebendafelbft, wird noch bemerkt, daß fünftig die Prüfung folcher 
ſich meldenden jungen Leute am 4. Mittwoch der Monate Mai und November jeden Jahres 
ı Statt haben wird. 
Köln, den 12. Februar 1827. 





| Mit Bezugnahme auf die 65. 2 und 3 ber, pag. 50 seq. bes Amtsblatts pro 1820, ab- 
edruchten Verordnung vom 19. Bebruar 4820, betreffend die erg Are Kapitalien der 
Uemın Bermaltngen an Privat-Perfonen, beftimmen wir hiermit, daß die Öefuche um dergleichen 
Darlehen künftig in allen denjenigen Fällen ohne Weiteres von den Armen⸗Verwaltungen zuruͤck⸗ 
zureichen find, wo der Beweis des Eigenthums der zu verpfänbenden Immobilien nur allein 
durch die, zu dieſem Beweiſe feineswegs binreichenden Notarietaͤts-Akte geführt werden fann. 
Zugleich fegen wir hiermit feft, daß bei Kapital-Anlagen der Arınen-Berwaltungen bei Privat- 
Perfonen, in der Folge an dem Tage, mo die Hppothefen-Fnfkriptionen genommen werben, jebesmal 
durch eine Befcheinigung des Dppothefen-Bewahrers nachgemwiefen werden muß, daß mährend ber 


»Unterhandlungen über die Anlage und feit der Ausftellung des Hypothefen-Scheins, zu deren 


Prüfung feine neue Inſtriptionen genommen worben find, welche bas Recht der Arınen-VBerwaltung 


beeinträchtigen fönnten. 
Kbin, den 17. Februar 1827. 


— 


Den Debit der Beckedorſſchen Jahrbuͤcher des Preußiſchen Volkoſchulweſens haben bie Koͤ— 





niglichen Poftämter übernommen, an welche daher, und nicht an uns, die deßſallſigen Beſtellun⸗ 
gen zu richten find. 


Kbin, den 20. Februar 1827, 





— 


B, Nr, 1250. 


Nro. 58. 


Yusleibung 
der Kapita⸗ 
fien der 
Armen: 
Berwaltun: 
gen. 


B.Nr. 1383. 


Nro. 59. 


Berleporf: 
ſche Jabr⸗ 
bücher des 
Preußiſchen 
Volaſchul⸗ 
weſens. 


D. Nr. 736. 


( 3% ) 


Nro. 60. : AN — — Verfügung bes Königlichen Finanz-Miniſteriums wird hiermit zur Nachachtung 
efannt gemacht. : 

—— Kin, den 20. Februar 1827. 

z Der Königlichen Regierung wird auf ben Bericht vom 7.d.M, eröffnet, daß Vereidigungs⸗ 

B, 1519. oder Verpflichtungs-Protofolle von Beamten, nad) bem Stempel-Tarifpom 7. März d. J. Protofolle 
sub b, allerdings dem 15 Sgr.-Stempel unterworfen find, daß aber nach Analogie der Beſtim⸗ 
mungen, wegen bes Beftallungs-Stempels, dergleichen Protofolle über Verpflichtung folcher Be— 
ainten, welche ein Amt ganz unentgeldlich übernehmen, als folche, deren Gegenſtand unter 50 
Rihlr. beträgt, angefehen und ftempelfrei angefehen werben fünnen. 

Daß der Beamte bloß proviforifch zeitweife oder auf Tantieme oder Diäten angeftellt wird, 
fann ihn jedoch von dem zum Verpflichtungs-Protofolle zu vermendenden Stempel nicht befreien, 
dagegen hat es fein Bedenken, daß über die Berpflichtung mehrerer Deamten gleichzeitig nur 
ein Protofofl auf einem Stempelbogen aufgenommen werben fann. 

Berlin, den 28. Auguſt 1822. Finanz Minifterium. 

General-Verwaltung der Steuern. 
. (33) Maafen. 
An die Königliche Regierung 
zu Trier. 





Nro. 61. In Betreff der in der Dikanz-Tabelle des dieffeitigen Regierungs-Bezirfs vom 26. Juni 
Berichtigung 1923, deren Mittheitung an die betreffenden Beamten unterm 22. Degeimber 1824 unfererfeits 
der Diftanz. erfolgt if, angegebenen Sntfernungen, haben fich nachträglich bei dem Landfreife Bergheim einige 


reisen Unrichtigfeiten entdeckt, welche wir nachftehend zur Öffentlichen Kenntnif der Intereſſenten bringen. 
eitigen 


ir Es betragen nämlich die Entfernungen. 
C. Nr. 4951, 1. von Bedburg nach Auenheim, nad) der Diftanz-Tab.nicht 5 Kilometers, fondern 7 Killometers; 
2. * v . # arsdorf v * * v 4 * ” 6 2 
3 Hm Öommershoven — I — — 
4. Pr Bergheim nach Elsdorf rer?) ».w 5 Er Pen 6 * 
5.» Bedburg.,. Hohenholz m m an 5 „ 3 u 
6. „ Darfchhoven und Epprath 4: u u; R 
a mm Königshoven „m 2 5 — J 
8. Er * ” Harff  % „» — 4 * * 6 er 
9. EL} „ v Morken *⸗ v ” „ 4 — Er 7 er} 
40. ” “ „ + Ü »" - 5 Pr * 6 * 
MM. u = „ Riuntersvorf » » —— 4 Fr 7 a. 
42: Kirchtrosdorf „ » 8 4 % 56 4 


Koͤln, den 22. Februar 1827. 
— — — — — 

Nro. 62. Da die Kreis⸗Chirurgen und Kreis-Thieraͤrzte zu denjenigen Beamten gehören, welchen be 
ihren kommiſſariſchen Dienftreifen ntır die Vergütung für ordinaire oder Perfonen-Poft bewillig 
—— werben ſoll, ſolche jedoch für den Zweck ihrer Reifen felten benußt werden fann, überdieg nu 
gung der  menige fih an Orten befinden, wo fie Eptrapoft» oder Miethsſuhren haben fönnen, fo fegen wi 
Kreit:Chir fuͤr folche Faͤlle, wo der ordinaire Poftfurs nicht benußt werden fann, zur Vermeidung größerer Weit 
Pe fäuftigfeit, mit Bezug, auf 6. 42 des Regulativs vom 28. Juni 1825, nach zwoprderft eingeholte 
— Geuebmigung des Königlichen Hohen Minifterii ber Mevdizinal = Angelegenheiten feit, daß di 
befagten Medizinal⸗Beamten bei ihren Dienftreifen in polizeilichen Auftragen außer den Diäten 
an Kubrfoften 20 Sgr. für die Meile liquidiren fönnen, wobei für Chauſſeegeld und alle ande: 

Auslagen nichts gefordert, Hin⸗ und Herreiſe aber befonders berechnet werden kann. 

Kin, den 24. Februar 1827. 


B. Nr. 1638, 


x 


(35 ) 
— Befanntmahungen anderer Behörden. 


Wenn ber $. 24. der Subhaftations-Drbnung vom 1. Auguft 1822 beftimmt, daß bei dem 
Ablefen der Bedingungen und der Erdffnung der Lizitatlon der dem Käufer zu Laft fallende 
Koftenbetrag, nach Wahrfcheinlichfeit, angegeben werden foll, fo gefchieht dief, wie die Natur 
des ganzen Gefchäfts es mit fich bringt, nur deßwegen, um ben Käufer in den Stand zu feßen, 
den ganjen Betrag der von ihm zu zahlenden Summe, fey es ala Kaufpreis, fey es für Koften, 
zu überfehen und demnach zu berechnen, wie hoch er in feinem Gebote gehen fann. 


Nro. 63. 


Koften bei 
Subhaſta⸗ 
tionen. 


Ich bin nun unterrichtet worden, daß dieſer Koſtenbetrag fo, wie ihn der Eptrahent oder 


fein Bevollmächtigter bei der Lizitation tangibt, als feitftehend und unveränderlich betrachtet, und 
an den Eptrahenten bezahlt wird, und bie Folge diefes Verfahrens ift, daß die Koften- von dem 
Ertrahenten ungebürlich hoch angefegt werben, wodurch dann, wie natürlich, der Kaufpreis zum 
Nachtheile des Schuldners vermindert wird. 

Um bdiefem ungefeglichen Verfahren Gränzen zu feßen, bemerfe ich, bafi die Angabe bes 
muthmaßlichen Koftenbetrages nur in der oben angegebenen Abficht vorgefchrieben ift, damit ber 
Käufer die zu zahlende Summe ganz überfehen und fein Gebot darnach ermäßigen fönne. 

Der Ertrahent oder fein Bevollmächtigter ift aber Feinesweges befugt, die Zahlung dieſer 
Summe, weil er fie fo angegeben hat, zu- fordern, fondern er ift verpflichtet, nach Beendigung 
des Verfahrens, die von ihm beftrittenen und von dem Käufer zu erſetzenden Koſten fpeziel und 

enau zu berechnen, und feine Liquidation gehörig zu belegen, und nur der Betrag, den ber 
Binder alsdann feftfegen wird, ift von dem Ankaͤuſer zu entrichten. 

Obgleich, nach 9.21 des angeführten Gefeges, nur der wahrfcheinliche Betrag ber Koften 
angegeben werden foll, und auch nur fo angegeben werden fann, fo hängt doch die Beſtimmung 
deffelben: feinesweges von der bloßen Willführ des Eptrahenten oder feines Bevollmaͤchtigten ab, 
vielmehr ift es die Pflicht des Friedengrichters, diefe Angabe zu prüfen und eintretenden alles 
zu berichtigen, wozu er in den ihm vorliegenden Verhandlungen die nöthigen Materialien finden 
wird, damit weder der Schuldner durch zu hohen, noch der Käufer durch zu geringen Anfaß be— 
einträchtiget werde. 

ie von dem Friedensrichter feflgefegte Tape der dem Ertrahenten von dem Käufer zu er- 
fegenden Koften muf dem Lizitations-Protokolle beigeheftet bleiben. 

Sürmmtlichen Herren Friedensrichtern mache ich es zur Pflicht, diefe Beftimmungen pünftlich 
zu befolgen, und ich erfuche die Herren DOber-Profuratoren,. bei den von ihnen vorzunehmenden 
Revifionen, diefen Gegenftand genau ins Auge zu faffen. 

Köln, den 18. Februar 1827. Der Seneral-Profurator, Ruppenthal. 








Es hat fich ergeben, daß bei der Kontrolle der Staatspapiere noch eine beträchtliche Zahl 
unabgeforderter Zins-Coupons von Staatsfehuldfcheinen aus den Serien III uno IV, alfo für 
die Jahre 1819 bis 1826, fich befindet. Da zu beforgen iſt, daß ein großer Theil der Staats» 
fhutofcheine, zu denen diefe Coupons gehören, in den gerichtlichen und vormundichaftlichen De— 
pofitenfaflen vorhanden ift, fo werden fämmtliche Königl. Gerichts- und Bormundfchaftsbehörden 
hiermit angemiefen, die Abforderung der noch nicht verjährten Zing-Coupone, die zu den in ihren 
Depofitorien niedergelegten Staatsfchuldfcheinen gehören, unverzüglich und fpätejtens in denjenis 
en Terminen zu bewirken, welche bie Hauptverwaltung der Staatsfchulden zur Empfangnahme der 
Eins Eommene ber V. Series — bekannt gemacht hat, auch die Vormuͤnder oder diejenigen 
Perſonen, denen ſonſt Behuſs der Erhebung der Zins⸗Conpons die Staatsſchuldſcheine anvertraut 
find, zur Empſangnahme der Coupons anzuweiſen. 
ie fofortige Ausführung dieſer Maafregel ift um fo nothwendiger, als des Königs Majeftät 
ausdrücklich zu beftimmen geruhet haben, daß Allerböchftdiefelben Feine Geſuche, um Aufhebung 
der Verjährung wegen der nicht zeitig erhobenen Zinfen ftattfinden laſſen werden. : 


Nro. 64, 


Auffor de⸗ 
rung zur 
Erhebung 
ton noch 
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Staaté⸗ 
ſchuldſchei⸗ 
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Zugleich werden, "mit Bezug auf bie Bffentliche Belanntmachung ber Hauptverwaltung ber 
Staalsſchulden, nach welcher noch 325,900 Rthlr. in deren Gewahrſam zurüdgeblieben find, die 
auf verloofete Staatsfchuldfeheine hätten baar in Empfang genommen weiden follen, ſaͤmmtliche 
Königt. Gerichts- und Bormundfchaftsbehörden angemiefen, von ben in ihren Depofitenkaffen 
etwa vorhandenen, in ber Verlooſung gezogenen Staatsfchuldfcheinen die Kapitalien von der Staats: 
fhulden-Tilgungsfaffe zu erheben, indem dieſelben fonft den Sntereffenten für den Berluft ber 
Binfen verantwortlich bleiben. 

Berlin, den 12. Februar 4827. 

Der Fuftiz-Minifter, Gez.) ©. v. Dandelman. 
An fänmtlihe Königt. Gerichts. nnd Vormundſchaftsbehörden 


Vorſtehende V ung wird hiermit, auf hoͤheren Befehl, zur Öffentlichen Kenntnif gebra ! 
Köln, den 24. Februar 1827. Der General: Profurator, KRuppentbat. *. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Der verſtorbene Pfarrer Schmit zu Deutz hat für jebe der zum daſigen Pfarrfprengel ge⸗ 
drigen Schulen zu Pol und Vingſt bie Ban von 100 Rthlr. — legirt, wovon die 
inſen ben resp, Lehrern ausbezahlt werden ſollen und zwar als Unterftügung und Aufmunterung, 

um fich dem Unterrichte der armen Kinder deſto willfähriger zu unterziehen. 

Diefes Vermaͤchiniß hat die höhere Deftdtigung erhalten, 


Te... 
PerfonalsChronitk. 


Der Kandidat der Pharmazie, Joſeph von Öargen, ift nach recht gut beftandenen Staats. 
prüfungen als Apothefer zweiter Klaffe approbirt worden. 


ee — 

Dem praftifchen Thierarzte Franz Koerber zu Mülheim am Rhein find die Bunftionen bes 
Kreis-Thierarztes für den thierärgtlichen Bezirk auf der rechten Rheinfeite, welcher die Kreife 
Mülheim, Wipperfürth, Gummersbah, Waldbroel und den Siegkreis in ſich begreift, mit dem 
Sie in Mülheim groviforifch übertragen worden. 








Deffentlider Anzeiger. 
Stück 9. u 








Befanntmadhung. 


Der bei Poppelsdorf gelegene obere Mühlenteich iſt Fürzlich unter jenen Grundftücen mit aufgeführt 
morden, die gegen den Yabrifanten Rofenfranz in Beſchlag genommen find. Aut diefen Teich aber behauptet 
die Hiefige Univerfität für fich ein Eigenthumsrecht, in Folge der, von des Königs Majeftät auf das Schloß 
Poppelsperf und deſſen Zugehoͤrungen ihr verliehenen Rechie. 


Um jedem Irrthum vorzubeugen, wird dieß dem Publifum befannt gemacht. 
Bonn, ven 21. Februar 1827. Kuratorium der Univerjität. 


VBerbingungenm 


Der einjährige Bedarf pro 1827, an braunes und ſchwarzes Blanf-Brandfohlen, = braunes und ſchwarzes 
Katb-, feines und ftarkes Kraus» und Weisgahr-Leder; an rauhe Lammſelle, an braune und ſchwarze Schaaffelle, 
an Kälber und Rehhaare, für die Königliche Artillerie-Werfftatt zu Deu, foll, nach Maafigabe, des Statt 
findenden Verbrauchs, dem Mindeftfordernden zur Lieferung übergeben werden. Lieferungstuftige. werden 
demzufolge eingeladen, fich perfönlich am Tage ber Kizitation den 44. März d. J., Vormittags um 10 
Uhr, im Gefch ftegimımer der gedachten Werfitatt einzufinden, mindeftens 4 Tag zuvor aber, ihre fehriftlichen 
Forderungen verfiegelt einzureichen, und ihre Kautionsfähigfeit durch begründete Attefte beizubringen, da ohne 
beides niemand Zutritt zur Lizitation erhalten fann, in welcher dem fehriftlih Mindeftfordernden das Vor⸗ 
zugsrecht vor dem mündlich Derabbietenden eingeräumt wird. 

Die näheren Bedingungen, imgleichen die Proben der Lederforten und Haare, fo wie auch der ungefähre 
Bedarf von jeder Sorte Leder und Haare, fönnen täglich Vormittags von 9 bis 12 Uhr, und Nachmittags 
von 3 bis 6 Uhr Hierfelbft eingefehen werben. an 

Deutz, den 13. Februar 1827. Königliche Verwaltung der Artiflerie-Merfftatt. 

Knappe. Krüger. 





Am Donnerstag den 45. März d. J. Nachmittags 1 Uhr, wird die Reparatur der KircheneOrgel zu 
Lohmar bahier vergantet werden. Der Koften-Anfhlag zu 70 Thaler ift hierſelbſt einzufehen. 


Rottland, den 22. Februar 1827. , 
6 Der Bürgermeifter von Lohmar, Grames. 





Subhbaftations- Patente 


Auf Betreiben des Herrn Johann Friedrich Müller, Rath am Königlichen Appellations-Berichtshofe zu 
Koln, dafelbft in der Sternengaffe wohnhaft, wofhe der Herr Herrmann Jofeph Stupp, Auskultator, in Köln 
wohnhaft, als Bevollmächtigter auftritt, werden vor bem Friedensgericht zu Bergheim in deffen Sigungsfaal 
auf dem Gemeindehans daſelbſt, am 10. Aprit fünftigen Jahrs Morgens 9 Uhr die nachftehenden, gegen 
die zu "Hüchelhoven wohnenden Eher und Ackersleute Johann Moll und Anna Epriftina Dederichs in Des 
ſchlag genommenen, zu Huͤchelhoven, Bürgermeifterei — Namens, und Rath), Bürgermeifterei Bedburg, 
Kreis Bergheim gelegenen Immobilien für das Erftgebot zum gerichtlichen Verkauf ausgeftellt, und dem 
Meiftbietenden zugefchlagens 4) Ein Haus nebft Scheune und Stallung, Hofraum und Öarten, gelegen zu 
Hüchelhoven, und fhiefend einerfeits an Wittwe Godfried Deder, andererfeits an Heinrich Moll und mit 
einem Vorhaupt an die Strafe durchs Darf. Das Haus ift einftöfig und bezeichnet init Neo. 10, und 
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ſaͤmmtliche Gebäude aus Holz und Lehm gebaut und mit Stroh gedeckt, außer Mer on welche mit 
Ziegeln gededt iſt. Der Flaͤcheninhalt der Gebänlichfeiten beträgt 19 Ruthen 67 Fuß, des üfegartens 22 
Rutben 5 Fuß, des Baumgartens 46 Ruthen 68 Zuß Magdeburger Maaß, und werden diefe Güter von den 
Eheleuten Moll ſelbſt bewohnt und benutzt; Erftgebot 30 Thlr. 2) Ein Stuͤck Aderland, baltend 6 Morgen, 
gelegen an der Kirfchfaul im Rather Felde, ſchießend einerfeits und Vorhaupt an Anton Hoppen, andererſeits 
an Geratbshover Land, mit dem andern Vorhaupt an den Mönchhofer-Ader; zu 450 Thlr. 

Die von diefen Jmmobilien für das laufende Jahr zu zahlende Grundſteuer beträgt 5 Rthlr. 26 Car. 8 Pi. 

Die vollitändigen Auszüge aus der Steuer-Rolle, jo wie. die Kaufbedingungen find auf der Gerichte 
fehreiberei des hieſigen Friedensgerichts einzufehen. R 

Bergheim, den 22. Dezember 1826. Der Rönigl. Friedensrichter, Deppen. 


Auf Anftehen der Königlichen Regierung zu Köln, die Rechte der Domainen- Verwaltung, und bier 
insbefondere die der vormaligen Großherzoglich Bergiſchen Retrait-Kaſſe ausübend, welche bei dem Königl. 
Landrath Herrn Heinrich Schnabel zu Mülheim am Rhein Domizit wählt, und fodann auf Betreiben ihres 
Bevollmächtigten, des zu Köln wohnenden Advokat-Anwalts beim Rheiniſchen Appellations-Gerichtshofe, 
Herrn Engelbert Friedrich Klein, foll beim Königlichen — zu Mülheim am Rhein, Freibeite« 
frage Nro- 250, am 4. Mai 1827, Morgens 9 Uhr, der in der Gemeinde Enfen, Sammtgemeinde Heumar, 
im Friedensgerichtsbezirfe und Kreife von Mülheim am Rhein, gelegene und unten näber befehriebene Steins 
hof, gegen deſſen bisherigen Eigenihümer, den Gutsbeſitzer Sigismund Loeven und deffen in erfter Ehe mit 
Franzisfa von Franken gezeugten Kinder, Franz Loeven, grofjährig und ohne Gewerbe zu Köln wohnhaft, 
fodann Adrian Leopold, Iſabella Friederifa, Carl und Charlotte Loeven, alle noch minderjährig und wohnhaft 
bei ihrem Water zu Venauen, im Kanton Bensberg, Öffentlich verfauft und dem are zugefchlagen 
werben. Die zu dem genannten Hofe gehörigen Baulichkeiten, welche links vom Einfahrtsthore in einem 
hundert Fuß langen, ein und zwanzig Fuß breiten und bis zum Dachſtuhl acht Fuß hoben, theils vie 
Wohnung des Pächters Mathias David, theils einen Pferdes und Holzftall nebft Badofen ansmachenden 
Gebäude, rechts hingegen in einem mit Pfannen gedeeften und zum Kubftafl benugten Stallgebäude von 
35 Fuß Länge, 23 Fuß Breite und 8 Fuß Höhe (bis zum Dachftuhl), und endlich fchräg dem Eingangs 
thor gegenüber in einer 445 Fuß langen, 41 Fuß breiten und bie zum Dachſtuhl ebenfalls 8 Fuß hoben 
Scheune beftehen, find fämmtlih in Dolz und Lehm erbaut und haben mit dem dazu gehörigen Hofraum 
und Garten einen Slächeninhalt von ungefähr 6 Morgen. Die zum genannten Steinhof außerdem gehörigen 
Ländereien betragen ungefähr 275 Morgen, wovon 92 Morgen nebit den obigen Öebänlichfeiten und Garten 
an den Aderer Mathias David, die übrigen Laͤndereien hingegen parzellenweife an verfchiedene Andere ver 
pachtet find. Die vom Steinhof jährlich zu zahlende Grundſteuer beträgt 213 Thaler 20 Sgr., und das 
von ber Königl. Regierung gethane Erſtgebot die Summe von 7082 Thaler Preuß. Cour. 

Der volljtändige Auszug aus der Mutterrolle liegt nebft den Kaufbedingungen auf der Kanzlei des 
obenbezeichneten Friedensgerichts offen. 

ülheim am Rhein, den 22. Dezember 1826. Der Königl. Friedensrichter, W. Bremer. 
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Stedbriefe 
Signalement 


%s am 44. Februar 1827 von ber ten reitenden Kompagnie Tten Artillerie-Brigade, aus biefiger Gar 
nifon entwichenen Kanoniers, Carl Liefenberg. 

Der ıc. Carl Liefenberg ift 22 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, aus Huͤckeswagen, des Kreifes Lennep, 
Regierungs- Bezirks Düffeldorf gebürtig, Fatholifcher Relig on, von Profeffion ein Tuchfcherer, hat blonde: 
Haare und Augenbraunen, runde Stirn, blaugraue Augen, ftumpfe Nafe, gewöhnlichen Mund, rundes Kinn, 
blonden jedoch ſchwachen Schnurbart, runde und ftarfe efichtsbildung, gefunde Gefichtsfarbe und als befondere 
Kennzeichen: dermalen die Hände von der Luft fehr aufgeriffen. 

Sri feiner Entweichung war berfelbe befleidet, mit einer blauen Artillerie-Facke, einer Reithoſe, einer 
Dienftmüge, einer ſchwarzen Halsbinde und Stiefein mit zweierlei Sporen. 

Köln, den 46. Februar 1827. Königliche Prenfifche Kommandantur, von der Lund, 
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Signalement 


des am 15. Februar c., von ber Hten Fuß-Kompagnie der Tten Artillerie-Brigade, aus biefiger Garnifon 
entwichenen Unteroffiziers, Heinrich Adam Schaffert. 

Derſelbe iſt 29 Jahr 9 Monat alt, 5 Fuß 7 Zoll 1 Strich groß, aus Halle an der Saale, im Res 
gierungsbezirfMerjeburg gebürtig, evangelifcher Religion, von Protefiion ein Mahler, hat fchwarze, fraufe Haare, er= 
habene Stimm, ſchwarze Augenbraunen, blaue Augen, ſtumpſe Nafe, aufgeworfenen Mund, fpiges Kinn, Längliche 
—— ſchwaͤrzliche Zähne, blaſſe Geſſchtsſarbe, und hat als beſondere Kennzeichen: einige 

latternarben. 

Der ıc. Schaffert mar bei feiner Entweichung befleivet mit einer Artillerie Montirung, einer grauen 
Dienftbofe, einem überzogenen Ezafot mit Schuppen, einem Snfanterie-Säbel mit fhmarz lafirtem Koppel und 
Schild, einer ſchwarz tuchenen Halsbinde, mit Stiefeln und. einem Paar ledernen Handſchuhen. 

Koͤln den 17. Februar 1827. Koͤnigliche Preußſiſche Kommandantur, von der Lund. 





Der unten näher bezeichnete Soldat Joh. Gottfried, auch Godeſroi genannt, iſt am 3. Febr. c. von 
km Königlichen 25. nfanterie-Regimente und refp. der BarnifonsKompagnie beffelben aus Koblenz defertirt. 
Es werden demnach ſaͤmmtliche Ortsbebörden unferes Verwaltungsbezirks hiermit aufgefordert, die auswärtigen 
aber erfucht, auf benfelben ein wachſames Augenmerk zu richten, ihn im Betretungsfall arretiren und unter 
fiherer Bedeckung an den Kommandeur bes erwähnten Regiments zu Koblenz abliefern zu laſſen. 

Signalement. Der obengenannte Joh. Gottfried, auch Godeſroi genannt, aus Amel, Kreis Malmedy, 
Reg.» Bez. Aachen gebürtig, ift 27 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat ſchwarze Haare, ſchwarze Augenbrau- 
nen, derart Nafe, langes Kinn, rundes Öeficht, mittlere Stirn, blaue Augen, mittleren Mund, ſchwaͤrzlichen 
Bart, blaſſe Geſichtsſarbe; beſondere Kennzeichen: iſt pockennarbig. 

Bei feiner Entweichung war derſelbe bekleidet mit einem alten Mantel, einer Montirung, einem Paar 
after Tuchhofen, einer blauen Dienſtmuͤtze, einer Halsbinde, einem Paar tuchener Handfchuhe und Schuben. 

Koblenz, den 12, Febr. 1827. Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 
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- Der unten näher bezeichnete Soldat Hildebrand ift am 3. Febr. c. von dem Königl. 25. nfanteries 
Regimente und refp. der Garnifon-Rompagnie deffelben aus Koblenz defertirt. Es werden demnach faͤmmtliche 
Drtsbehörden unferes Verwaltungsbezirks hiermit aufgefordert, die auswärtigen aber erfucht, auf benfelben 
ein wachfames Augenmerk zu richten, ihn im Betretungsfall arretiren und unter ficherer Bedeckung an ben 
Kommandeur des erwähnten Regiments zu Koblenz abliefern zu laſſen. 

Signalement. Der obengenannte oh. Gottlieb Hildebrand aus Düben, Kreis Wittenberg, Reg. 
Bezirk Merfeburg gebürtig, ift 39 Jahr alt, 5 Fuß 8 Zoll groß, hat ſchwarze Haare, hohe Stirn, ſchwarze 
Aufienbraunen, ſchwarze Augen, fpige Nafe, gewöhnlichen Mund, fpiges Kinn, ſchwarzen Bart, längliches 
Geficht, blaffe Gefichtsfarbe, und als befondere Kennzeichen: Podennarben. 

Bei feiner Entweichung mar derfelbe belleldet mit einer Montirung, einem Paar grauer Tuchhofen, 
einer blauen Dienftmüge mit rothen Streifen und Schuhen. 

Koblenz, ben 12. Februar 1828. | König. Regierung I. Abtheilung. 


Wiederergreifung. 


Der im Öffentlichen Anzeiger zum 7. Stüd des Amtsblatts Seite 72, als Deferteur fignalifirte Mili— 
tair-Sträfling, Ludwig Sauermann, ift wieder ergriffen, und an bie hiejige Königl. — —— 
abgelieſert worden. 


din, den 22. Februar 1827. Koͤnigl. Preuß: Regierung, Abt, des Innern, 


Amtsblatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Koͤln.“ 
Stüf 10. 











Inhalt der Geſetzſammlung. 
Dae 4. Stuͤck ver Geſetzſammlung enthält unter Gefepfamme 

Nro. 1049) den Vertrag zwifchen Seiner Majeftit dem König von Preußen und Seiner Königl tung- 
Hoheit dem Großherzoge von Medtenburg- Schwerin, wegen gegenfeitiger Anfhebung alles 
Unterfchiebes in der Behandlung der beiderfeitigen Schiffe und deren Ladungen in den 
Preußifchen und Medtenburgifehen Häfen, vom 19. Dezember 1826. 

Nro. 1050) die Allerhöchfte Kabinets-Order vom 5. Januar 1827, betreffend dem gleichzeitigen 
Verluſt des eifernen Kreuzes und des Ruſſiſchen St. Georgen-Didens 5. Klaſſe; 

Pro. 4054) die Alterhöchfte Kabinets-Order vom 34. Januar 1827, betreffend die Beſugniß der 
Seehandlung zum aufergerichtlihen Verkauf der ihr verpfändeten Effekten. 


Nro. 65. 





Nro. 66. 
Mutelſt Allerhoͤchſter Kabinets:Drdre vom 4. d. M. haben Se. Majeſtaͤt der König zu bes ” 
flimmen geruhet: dafi, obwohl die Wahl unter den für die dipfomatifche Laufbahn ſich meldenden — 
jungen Leuten, nach wie vor lediglich dem Chef des Miniſterii der auswärtigen Angelegenheiten uiſchen Laufe 
uͤberlaſſen bleibt, diefe in Zukunft doch ausfchließlich mur auf ſolche Indlviduen fallen folle, die dahn 
nach zurüdgelegten dreijährigen afademifchen Studien und beftandener verfaffungsmäßiger Pruͤſung 
Ein Jahr eitner Provingial⸗ Juſtiz⸗, und ein zweites bei einer Kandes-Ybininiftrations- Behörde 
gearbeitet, und Hinſichts ihrer erlangten Geſchaͤfts-Keuntniß hinrelchende Amtszeugniffe aufzumeifen 
haben. Gleichzeitig aber ift Alterhöchften Orts feftzefegt worden: daß ber —— Anſtellung 
der zum Dlenſie im Miniſterio der auswaͤrtigen Angelegenheiten unter obigen ingungen zu⸗ 
— Perſonen in Zufunft jedesmal eine, im Miniſterio ſelbſt zu bewirkende fchriftliche und 
mündliche Prüfung der resp. Bewerber vorangehen, und bei diefer auch Insbefondere nit darauf 
gefehen werden folle, daß diefelben die gehörige Kenntniß der inneren Berwaltung, des Kultur 
und gewerblichen Zuftandes und der vorzüglichften Handels Fntereffen des Vaterlandes befigen. 
Die —— AlleHoͤchſten Beſtimmungen Str. Majeſtaͤt des Könige werden hierdurch 
zur Kenntniß der Koͤniglichen Behörden und derjenigen Perfonen gebracht, weiche ſich Behuſs 
ihrer Zulaffung zur bipkomatifchen Laufbahn künftig an. den Chef des Minifteri der auswärtigen 
a zu wenden beabjichtigen. 
rlin, den 27. Februar 1827. 
‚Der Wirftiche Geheime Staats- und Kabinets-Minifter, Chef des Minis 
fferü der auswärtigen Angelegenheiten, (a4) Bernstorff. 


Verordnungen und Befanntmadungen der Känigligen Regierung. Nro @T. 
In einer Cirknlar⸗Verfuͤgung vom 2. Oltober v. I. hat das Königliche Miniſterium der —— 


der im 
eiſtlichen und Unterrichts-Augelegenheiten diejenigen Geſichtspunlte ſeſtgeſtellt, auf welche die dageddichen 
Sorge fowohl für die —* und Erziehung verwahrloſeter Kinder, als für bie Verhütung —— gang 
der im jpgendlichen Alter begangenen Verbrechen gerichtet ſeyn fol. rn 
Meohdem wir deßhalb die landraͤthlichen Behörden bereits mit der erforderlichen Inſtruktion — 





(3 ) 


verſehen haben, bleibt uns noch übrig, auch die geeignete Einwirkung der Geiftlichen und Schul⸗ 
fehrer zur Erreichung des beabfichtigten Zweckes in Anfpruch zu nehmen. Wir fünnen uns dabei 
um fo fürger faflen, als die gedachte Minifterial-Berfügung in dem erften Hefte des fünften Ban- 
bes ber Bedfedorfffchen Saprbücher des Preußifchen Bolfs-Schulwefens abgedrudt ift und 
mir die Lefung diefer Zeitfehrift auf unfre wiederholte Empfehlung bei allen —— unſeres 
Regierungsbezirkes vorausſetzen duͤrfen. Um dieſem gewiß zu feyn, haben die Herren Superinten⸗ 
denten, Defane und Kantonspfarrer für die Verbreitung ber gedachten Verfügung unter den Geiſi- 
lichen ihres ngels Sorge zu tragen, und zugleich — zu halten, daß insbeſondere durch 
einen:auf die Geſinnung wirkenden, zweckmaͤßigen Religions⸗Unterricht von Seiten der Pfarrer 
und durch geriffenhafte Beobachtung der darüber von der geiftlichen Behörde erlaffenen oder zu 
erwartenden VBorfchriften der Quell des Uebels verftopft, und, wo die Folgen deflelben bereits 
fichtbar geworden find, die Beſſerung nach fichern pfychotogifchen und pädagogifchen Grundfägen 
eingeleitet und herbeigeführt werbe. 

Was die in dieſer Hinficht den VBolfs-Schullehrern zu gebenden Weiſungen betrifft, fo bes 
—— mir bie Herren Schulpfleger hiemit, eine der naͤchſten Schullehrer-Konferenzen ihres 
Bezirkes dazu zu benutzen, oder eine ſolche beſonders zu dem Zwecke zu veranlaſſen, die unter 
ihrer Auſſicht ſiehenden Lehrer mit dem Inhalte der gedachten hohen Verfügung voliſtaͤndig bekannt 
zu machen, bie im Bereiche der Wirffamfeit der Lehrer liegenden Punkte derfelben mit ihnen zw 
befprechen und daran im Geifte desReffripts diejenigen Belehrungen nnd Weifungen anzufnüpfen, 
welche die Natur und die Wichtigkeit der Sache erfordern, Was fih an merfwürbigen Wache 
richten über fürzlich in dem Bezirke vorgefommene bicher gehörige Site und deren Behandlung, 
über die bei der dortigen Jugend am haͤufigſten fich zeigende Lafter und Werbrechen und berer 
befannte ober muthmaßliche, allgemeine oder in befondern oͤrtlichen Verhaͤltniſſen liegende Gründe, 
über angemeffene Vorſchlaͤge zur Berftopfung der Quellen des Uebels, mit befonderer Hinficht 
auf alle in der Minifterial-VBerfügung angegebenen, über nachahmungswerthe, dem Zwecke des 
hoben Reftriptes entfprechende Beranftaltungen in größern oder Fleinern, Öffentlichen oder Privas 
vereinen, befonders auch in Fabriken und über fonftige hierin einfchlagende Gegenſtaͤnde bei dieſen 
Konferenzen berborftellt, ift in ein Protokoll aufzunehmen, und dieſes dem innerhalb dreier 
Monate zu erftattenden- Berichte beizufügen. 

Saͤmmtliche Lehrer des Bezirks haben durch ihre Unterfchrift des Protokolls zu befiheinigen, 
daß der Inhalt der gedachten Minifkerial-Verfügung zu ihrer Kenntniß gefommen ift. 

Wir haben das Vertrauen zu fämmtlichen von uns reffortirenden geiftlichen und Schulbes 
börben, daß fie diefer, für Bürgers und Menfchen Wohlfahrt gleich wichtigen Angelegenheit die 
volle Aufmerkfamfeit und die rege Theilnahme widmen werden, ohne, welche die Erreichung bes 
Zweckes nicht, oder nur ſehr unvollftändig zu erwarten ift. Befonders wollen fie dabei nicht 
außer Acht laffen, was auch das MinifterialsReffript fehr angelegentlich hervorbebt, daß es mit 
bloßen generellen Verordnungen und Weifungen nicht gethan ift, fondern daß einununterbrocdhenes, 
befonnenes und — 2 Einwirken im Einzelnen dazu kommen muß, wenn wirflih ein 
arbeiblicher Erfolg erwartet werden fol. Diefes Wirfen Im Einzelnen ift aber gerade und zunädhit 
Sache der Orts» und Kreisbehörden, von deren unausgefeht wachfamer Kontrolle die Möglich« 
feit unferes Einfchreitens zum größten Theile abhängig ift. 

Wir, dürfen daher nur noch andeuten, daß, je dringlicher wir die Einmwirfung derfelben in 
Anfpruch nehmen, je größer auch ihre Verantwortlichfeit wird. 

Den Derren Schulpfiegern machen wir es ſchüeßlich noch zur Pflicht, nächft der oben vor« 

erehriebenen in kurzer Frift zu haltenden Schullehrer-Ronferenz fünftig alle Jahr Eine fürdiefen 

ef zu haften, und darüber vom Jahr 1828 ab jeder Mal im Anſange des Monats Juli 
zu berichten. In den Städten Köln und Bonn ift von Seiten der daſelbſt beitehenden ſtaͤdti— 
fehen Schuls:Kommiffionen ein Mitglied berfelben mit Abhaltung diefer Konferenz zu beauftragen ; 
der Bericht an uns aber von der Kommiſſion felbjt zu erflatten. = 

Kan, den 20. Februar 1827. 


(39 ) 


Dres Königs Majeftät haben die fchon feit mehreren Jahren Seitens ber Königlichen Mi⸗ 
titan Behörden unter Zuftimmung der Königlichen Minifterien des Innern und des Krieges zur 
ng gebrachte Beſtimmung: 
wonach ‘denjenigen Leuten, welche fih ihrer Militair-Berpflichtung entziehen wollen, und 
weiche außer der Zeit des gewöhnlichen. Erfages, wenn man ihrer habhaft werden fann, 
den Truppen Behufs der Einftellung als unfichere Rekruten überwiefen werden, die Dienſt⸗ 
gi erft von dem nächftfolgenden Erfag-Terinine ab. angerechnet werden foll — 
mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets-Drdre vom 48.- Januar c, fpeziell zu befkätigen geruht. 
Köln, den 24. Februar 1827. 


—ñN 


In Folge der bevorſtehenden Aushebung der Erſatzmannſchaften zum —— Heere für 
das laufende Fahr wird, wie bisher die Entlaſſung einer verhaͤltnißmaͤßigen Anzahl im ſtehenden 
Heere bdienender Soldaten zur Krieges Referve Statt finden. 
Zu dieſer Entlaffung werden, wie hierdurch in Erinnerung gebracht mird, nach Borfchrift 
des Örfeßes vom 3. September 1814, die Verpflichtung zum Kriegesdienfte betreffend, vorzugs— 
weiſe diejenigen Leute beſtimmt, welche drei Jahre gedient haben und nicht etwa freimillig weiter 
dienen wollen, demnaͤchſt aber diejenigen, welche wegen befonderer, erft nach der Zeit ihrer Ein 
— eingetretener bürgerlicher Verhaͤltniſſe in ihrer Heimath unentbehrlich geworden find. 

uf Entlaffung vor zurücgelegter dreijähriger Dienftzeit kann in der Regel nur dann An= 

gemadyt werden: wenn dem noch im Militairdienft ftehenden Individuum burch ben, 
während feiner Dienftzeit erfolgten Tod des Waters oder eines Verwandten, ein Grundſtuͤck, eine 
Handlung. oder eine Fabrik, in welcher mehrere Arbeiter befchäftigt werden, zufällt und feine 
perfönliche Gegenwart nothwendig erfordert wird, auch das Cine und das Andere gehörig nach 
gewiefen werden fann. 

Die deffallfigen Reftamationen muͤſſen bei dem betreffenden Landrathe baldigft angebracht 
merben, welcher folche, nach $. 94 und 95. der Inſtruktion für das Erfaganshebung chaͤft 
vom 30. Juni 1817 und nach Vorſtehendem, auf das Strengſte prüfen, die nicht gehörig moti⸗ 
Yirten Geſuche fofort zuruͤckweiſen, die begründet befundenen aber in eine Lifte eintragen wird, 
deren Einreichung wir unter Beifügung der nöthigen Beweisftüce bis zum 20. April diefes 
Jahrg unfehlbar erwarten. cat 

Koͤln, den 24. Februar 1827. 











Des Könige Majeftät haben durch eine an die Königlichen Minifterien des Innern und 
ws Krieges unterm 13. erlaffene Allerhöchite Kabinets-Ordre der im $. 30 der Erſatz-Inſtruk— 
fion vom 43, Aprit 1825 enthaltenen Beltimmung wegen. ber als unwuͤrdig vom Militairdienfte 
auszufchließenden Individuen Geſetzesktaſt, jedoch mit der Maafigabe zu ertheilen geruht, daß ber 
Verluft der National-Kofarde nur für feine Dauer die Einftellungsfähigkeit aufbebt, und folche 
nach Wiedererlangung der NationalsKofarde dergeftalt wieder eintritt, daß der verurtheilt Gewe— 
fene vorzugsweife zur Ableiftung der Dienftpflicht heranzuziehen ift, - 

Indem wir diefe Allerhöhfte Beftimmung zur allgemeinen Kenntniß bringen, empfehlen 
wir den Herren Civil. Mitgliedern der Kreis-Erſatz-Kommifſion auch ihrer Seits über deren Aus 

ng vorfommenden Falls zu wachen. ; 

Das Königliche hohe Minifterium des Innern hat bei Zufertigung dieſer Allerhöchiten Ka— 
binets⸗ Ordre gleichzeitig verordnet, daß die Anträge auf Wieder-Erlangung der National-Rofarde 
für die derfelben verluftig erflärten Individuen des militairpflichtigen Alters nach Möglichkeit bes 
Wet werden. follen.. - 

Köin, den 25. Februar 1827. 


— — — ——û— — — 


Nro, 68. 


Dienftzeit 
derjenigen 
fungen 
Leute, welche 
fih ihrer 
Militair- 
Verpflich⸗ 
tung entzie⸗ 
hen wollen. 


B. Nr. 1640. 
Nro. 69. 


- Entlaffun« 
gen jur 
Krieger 
Referve, 


B Nr. 1740 


Nro. 70. 


Naäabere 
Beſtimm ung 
über die 
als unmür: 
dig vom 
Militairdien: 
fte auszu⸗ 
fließenden 
Individuen. 


B 1582. 


40 
Nro, 71. 


— Den betreffenden Behoͤrden wird die baldige Erledigung der im erſten Stuͤcke bes dießhaͤhrigen 


die Gr, Amtsblatts abgedruckten Verordnung vom 48. Dezember v. J. wegen der einmaligen allgemeinen 
jiebunge: Vaus-KRollefte für die Erziehungs-Anftalt zu Düffelthal dringend empfohlen. 


Mnfalt zu Köln, den 28. Februar 1827. 
Duſſelthal. 


ie Es ift häufig der Fall, daß bei dem Abfchluffe ber von den Unterbehoͤrden im Staats ober 
Nro. 72. Kommunal-ntereffe aufgenommenen Kontrafte, den Beftimmungen des Art. 1325 des bürger 
Beobachtung lichen Geſetzbuchs entweder nur mangelhaſt oder gar nicht genuͤgt wird. Wir finden uns daher 
der geieg: veranlaßt, alle Beamte, welche im Falle find, dergleichen Kontrakie abzuſchließen, darauf aufinerf- 
lien Zors ſam zu machen, daß nach den Beſtimmungen jenes Artikels diefelben nur dann gültig find, wenn 
2 fie in fo vielen Urſchriſten ausgeſertigt, als kontrahirende Theile vorhanden find, und wenn in 
Abfelüffen. jeder Urfchrift die Anzahl der Ausfertigungen ausgedrückt ift. 
n Faͤllen, wo das FicitationssProtofoll KRontraftsftelle zu vertreten beſtimmt if, muß 
B. Nr. 1843 daſſelbe ebenfalls für jeden Kontrahenten originaliter ausgefertigt und ausgedruͤckt werden, daß 
es als Kontraft gelten folle. 

Sollten uns künftig Kontrafte zur Betätigung vorgelegt werden, worin dieſe Beitimmungen 
nicht genau beobachtet worden find, fo werden wir folche zur andermweiten Ausfertigung fofort zu⸗ 
rüdgeben, wo dann der betreffende Beamte das zum Kontrafte etwa ſchon verwandte Stempel⸗ 
vapier in erfeßen haben wird. 

Köln, den 4. März 1827. 


Bermifdtre Nadridten 
Der hülfebebürftigen Wittwe des Taglöhners Johann Peter Jonen zu Köln, deren Ehes 
mann ein Opfer feiner Thätigfeit und Unerfchrocdenbeit bei Loͤſchung des am 4. Dezember v. J. 
auf der Btaubach hieſelbſt ausgebrochenen Feuers geworden war, ift, aufer einer ihr ein für al 
kemal gewährten Unterftügung, eine ſernere von 2 Thlr. monatlich zur Erziehung ihrer gegenwär«, 


tig 9 Fahr alten jüngften Tochter, bis zum erreichten A5ten Lebensjahre vom König. hoben 
Peiniferio des Innern bewilligt worden. 





Der Annex⸗Kirche zu Merzehich, im Kreife Lechenich, ift 

4) von der Jungfer Agnes Meyer, Behufs Stiftung eines Anniverfarii, eine Summe von 19 
Thlt. 6 Sur. 14 Pf. und 

2) von der Jungſer Anna Catharina Klünter, Behuſs Stiftung zweier Anniverfarien, eine der 


"gleichen von 38 Thlr. 43 Sgr. 10 Pf. vermadyt worden, wozu bie höhere Beſtaͤtigung exe 
theilt worden iſt. 





Die Wittwe Anna Sibylla Frielingsdorf, geborne Poͤhler zu Scheet, hat dem Beneficium 
zu Srielingsdorf, im Kreife Wipperfürth, eine rentbar angelegte Kapitalſumme von 76 Thir. 27 
Sgr. 8 Pf. in der Art gefchenft, daß der zeitliche Pfarrer die davon erfallenen Zinfen nad) In— 
halt der Obligation a 4 pro Cent jährlich beziehen fol, und ift die landesherrliche Genehmi— 
gung zur Annahme diefer Schenfung ertheilt worden. . 


Derfonal;:Chronsf. 
Der Doktor der Medizin und Chirurgie Wilhelm Deubet zu Wiehl, im Krrife Gummers- 
bach, ift als praftifcher Arzt und Wundarzt approbirt worden. h 
Im Kreife Bergheim ift an die Stelle dea zum Vürgermeifter von Koͤnih ohoven ermannten 
bisherigen Beigeordneten Gisbert, der Gutsbefiger Balthafar Meufer zu Püg, zum Beigeordneten 
der Bürgermeifterei Püg ernannt und als folcher am 44, Febr, <. bereidet und singeführt worden, 





Deffentlider Unzgeiger. 


—i y  i 


Stück 10. 
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Bekanntmachung. 
Der bei Poppelsdorf gelegene obere Muͤhlenteich iſt kuͤrzlich unter jenen Grundſtuͤcken mit aufgeführt 


worden, die gegen den Fabrikanten Rofenkranz in Befchlag genommen find. Auf diefen Teich aber 
die Hiefige Umiverfirät für fih ein Eigenthumsrecht, in Folge der, von des Königs 4 auf * San 
Poppelsvorf und deflen. Zugehörungen ihr verliehenen Rechte. 

Um jedem Irrthum vorzubeugen, wird dieß dem Publikum befannt gemadht. 

Bonn, den 24. Bebruar 1827. Kuratorium der Univerfitdt, 


- Der höhern Beftimmung gemäß, wird die erfolgte Ernennung des Gemeindefcheffen Johann 35 
Linde, zum Taxator für die den öffenttichen Anftalten in der DBürgermeifterei en en —— 
thek angebotenen Immobilien, an die Stelle bes im v. J. verſtorbenen Taxators Wilhelm Stöder aus 
Marienbirghaufen, hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Gummersbach, den 23. Februar 1827. Der Königliche Landrath, v. Ernfthaufen, 


Bedeutende Kapitalien liegen zum Ausleihen bereit; nähere Ausfunft ertheilt unterzeichneter Mot 
Wermelskirchen, den 3. Maͤrz 1827. ⸗ > Base. 


Ä ——— 

Montag den 12. März Nachmittags 2 Uhr, ſollen auf dem Buͤreau der Bi Et Ort 
—— zu Wichterich und ragen —— —— haltend im 4 Eng — 
such einige gemeine Plaͤtzgen für den unterzeichneten Buͤrgermeiſter unter an li ——7 
Meiftbietenden verfauft werden. EEE nehmlichen Bedingniffen dem 

MWichterich, den 24. Februar 1827. Der Bürgermeifter, Hennes, 

. Berpadhtung. 

Am Mittwoch den 14. März Vormittags 40 Uhr, foll in dem Gaſthauſe des Herrn Welfel zu B 

berg, zum Kaffehaus genannt, der ehemals mit dem Bochheimer Hofe verpachtet gewefene Domani A Garden 


Zehente im Bochheimer und Muͤlheimer Felde, dann der Roſendahler Hof in ber Gemein f 
bei Herrnſtrunden gelegen, mit 62 fölnifchen Morgen, theils — * — Birken und — —— 
Verpachtung an den Meiſtbietenden ausgeboten werden. 

Die Bedingungen ſind bei hieſiger Rentei einzuſehen. 

Bensberg, den 1. März 1827. Der Königliche Domainen-Rentmeifter, Kobell. 





Berdbingungen. 


Der einjährige Bedarf pro 1827, au braunes und ſchwarzes Blanf-Brandfohlen, = braunes und ſchwarzes 
Kalb⸗, feines und ſtarkes Kraus» und Weisgahr-Leders an ranhe Lammſelle, an braune und ſchwarze Schaaffelle, 
an Kälber und Rehhaare, für die Königliche Artillerie-Werkſtatt zu Deus, foll, - Maafgabe des Statt 
findenden Verbrauchs, dem Mindeftfordernden zur Lieferung übergeben werden, Lieferungstuftige werben 
demzu folge eingeladen, ſich perfönlich am Tage der Lizitation den 144. März d. J. Vormittags um 10 
Uhr, im Geſchaͤftszimmer der gedachten Werkſtatt einzufinden, mindeftens 4 Tag zuvor aber, ihre fchriftlichen 
Forderungen verfiegelt einzureichen, und ihre Kautionsfähigfeit durch begründete Attefte beizubringen, da ohne 
beides niemand Zutritt zur Lizitation erhalten kann, in welcher dem fchriftlich Mindeffordernden das Vors 
äugsrecht vor dem mündlich Herabbietenden eingeräumt wird, 


LXXIVIN 


Die näheren Bedingungen, imgleichen die Proben der Lederſorten und Haare, fo wie auch ber ungefähre 
Bedarf von jeder Sorte Leder. und Haare, fönnen täglih Vormittags von 9 bis 12 Uhr, und Nachmittags 
von 3 bie 6 Uhr bierfelbft eingefeben werden. 


Deug, den 13. Februar 1827. Königliche Verwaltung der Artillerie MWerfftatt. 
Knappe. rüger. 


Definitiver-BZufhlan. 

Anm Mittwoch den 14. März diefes Jahrs, Machmittags um 1_Uhr, wird der unterzeichnete, vom Koͤ⸗ 
niglichen Landgerichte in Köln beauftragte Notar, auf Anfuchen und in Gegenwart des zu Linz wohnenden Kauf- 
mannes Bernard Scheid, als Vormundes des Minderjährigen, in Heidelberg ftudirenden Peter Scherer, des 
Landınannes Chriftian Scherer, wohnbaft zu Broich, für fih und als Cefjionar der Eheleute Joſeph Hamm, 
Kommunal-Empfängers, und Eliſabeth Scherer, wohnhaft zu Lindlar, fodann des Joſeph Scherer, Bürger 
meifters in Much, wohnhaft zu Schmerbach, nachbenannte, denfelben zugehörige. untheilbare, in der Bürger» 
meifterei Much, im Kanton Eitorf, Siegkreife gelegenen Immobilarſtücke in der Behaufung der Guftwirthinn 
Witte Sommerheufer zu Much zum definitiven Zuſchlag Öffentlich ausfteigern. 

Die Bedingniffe liegen auf der Schreibftube des Unterzeichneten fo wie auf dem Bürgermeifteramte zu 
Much zur Einficht offen. 

4) Die Halbfcheid an dem unter der Rreuz-Kapelle gelegenen, circa 46 bis 47 Morgen großen Herren 
Deih; 2) den dritten Iheil an dem unter gemeldtem Deich ftebenden alten Refhammer und dazu gehd« 
tigen 20 Ruthen Grund; 3) die Halbfcheid an dem unter der Amtsknechts-Wahn gelegenen großen Weiher 
ad 6 Morgen 124 Rutben; 4) 4J an dem bei Miederbonrath gelegenen Weiher ober der Wiefe von 2 
Morgen 25 Ruthen; 5) im Ortfieferweiber einen Antheil von circa 44 Ruthen; 6) J aus dem bei 
Dberdorf gelegenen Deffelsweiher von 2 Morgen 72 Ruthen; 7) ? aus dem Weiher unterm Pigerhofe ad 
4 Morgen 72 Rutben; 8) 94 Ruthen aus dem Meyer unterm Schmerbacherhofe die Ofligsflaufe genannt; 
9) 4J aus der Giebinghauferwiefe, circa 35 Ruthen baltend; 10) Noch dafelbft Z aus 36 Ruthen Weide; 
44) £ eines alten Straufchoppens am Schinerbacher Hofe; 12) „3des Kreizhofes, enthaltend im Ganzen nebft 
den Gebäuden eirca 77 Morgen 37 Rutben an Gründen; 13) des Kreizhofer Blutzehntens; 44) die Halbfcheid 
der Alefelder Mahlmuͤhle. Das vorläufige Gebot anf diefe Stücfe beträgt 1920 Thaler 14 Silbergroſchen. 

Hennef, den 24; Februar 1827. ee Strund. 





Subbaftationsg- Patente, 


Auf Betreiben ver Erben des zu Mülheim am Rhein verlebten Kaufmanns Johann Wilhelm Eulen- 
berg, namentlich: 4) des in Zieverich wohnenden Gutsbejigers Peter Wilhelm Wackerzapp, als Vormund 
der Minderjährigen Wilhelmine und Carl Eutenberg; 2) des Herrn Johann Wilhelm Eutenperg, Kaufmann 
zu Mülheim am Rhein; 3) des Herrn Carl Karftanjen, Kaufmann eben bafelbft, Namens feiner Ehegattinn 
Henriette Louiſe geborne —— welche ſaͤmmtlich bei dem hieſigen Gaſtgeber Johann Marnach Domizit 
gewaͤhlt haben, ſollen die den Gebruͤdern Peter und Johann Keſſeler, Handelsleute zu Siegburg, zugehoͤrigen 
in der Gemeinde Lohmar gelegenen Immobilien, das Rothenbacher Gut genannt, und zwar folgende % 
ftandtheile deflelben: 4) Das Haus Rothenbach, mit Nro. 79 bezeichnet, rundum von eigenen Grundſtuͤcken 
umgeben, mit Stallung und Backhaus unter einem Pfannendache gebaut, 32° Fuß breit, 68 Fuß lang, hat 
außer Küche, Keller und Speicher in jedem der beiden Stockwerke 3 geräumige Zimmer, für das Erftgebot 
von 100 Thaler. 2) A Morgen 8 Ruthen Garten am Haufe, zu 20 Thlr. 3) 23 Morgen 9 Rutben Ken 
land am Haufe, an Domainen und Lohmarer Gemarken-Buſch gränzend, zu 450 Thlr. 4) 3 Morgen 42 
Ruthen Wieſe dafelbft, längs eigenem Broih und Domainen Buſch, zu 30 Thlr. 5) 4 Morgen 63 Ruthen 
MWiefe im Bufch , umgeben vom -Domainen Bufch, zu 10 Thlr. 6) 7 Morgen 36 Ruthen Broich 
hinter dem Haufe laͤngs Loßmarer Gemarfe und Domainen Bufch, zu 50 Thlr. 7)4 Morgen 123 Ruthen 
Buſch dafelbft neben eigenem Grunde und den Domainen, zu 20 Thlr. 8) 25 Morgen 19 Ruthen Weyer 
in der Mähe des Hofes in 17 Parzellen, theils in der Wolsdorfer Viehweide, theils im Lohmarer Oemar- 
kenbuſch gelegen, zu 120 Thaler. Insgeſammt für das Erftgebot von 500 Thaler; Dienſtag den 17. 


LAXXIX 


April Laufenden Jahres Nachmittags 3 Uhr in der Öffentlichen Si bes Königlichen Friedensaeri 
ordentlicher Gerichtsftelle dahier zuerft parzellenmweife, nachher im a öffentlich = ——— 
and dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. Die Weyer, Wieſen und Buͤſche werden von dem Schuldner 
felbft, die Gebäulichfeiten ſammt Garten und Länderei dagegen von Halbivinnern Heinrich Winter und Wilz 
beim Rurrenbach pachtweiſe benußt. Die Grundfteuer beträgt für das Jahr 1826 im Ganzen 20 Thaler, 
20 Silbergroſchen 5 Pfennige. Der vdeffallfige Auszug aus der Steurrrolle, fo wie die Kaufbebingungen 
liegen auf der Gerichtſchreiberei des Königlichen Friedensgerichts zur Einficht offen. 
“ Siegburg den 2. Januar 1827. Der Königliche Friedensrichter, (gez.) Engels, 
Auf Anſtehen des in Elberſeld wohnenden Rentners Peter de Werth, auf deffen Antrag das Königliche 
Landgericht dahier durch Beſchluß vom 27: Mai diefes Jahres verordnet hat, daß der Verkauf der zur Sub— 
haftation gezogenen, in verfchiedenen Friedensgerichts- Bezirken gelegenen Jmmobilien bei der genannten Stelle 
Statt finden foll, follen vor dem unterzeichneten, zur Leitung des Subhaftations-Verfahrens deputirten Land— 
arrichis-Affeflor die biernach bezeidmeten, dem zu Venauen, Gemeinde Rösrath wohnenden Gutsbeſitzer Sis 
aäinund Loͤven, deffen minderjährigen Rindern Iſabella, Carl und Charlotte, und dem großjaͤhrigen Sohne 
deffelben Franz Loͤven, Soldat in der Garnifon zu Köln, zugehörigen Jmmobilien, Donnerstag den 17. Mai 
4827, Nachmittags 3 Uhr, in dem Audienzfaale des Königlichen —— hierſelbſt, ſuͤr die unten ans 
gegebenen Erftgebote zum Öffentlichen Berfauf ausgeftellt und dem Meiftz und Legtbietenden zugefchlagen 
werben, nämlich: 4) Der Steinhof zu Enfen, Bürgermeifterei Heumar, Kreis Mülheim, beftehend aus den 
beireffenden Wohnhaus» und Wirthfchafts-Gebäulichkeiten, welche alle in Fachwerk gebaut, theils mit Ziegeln, 
.  tbeils mit Strob gedeckt find, und in einem baulofen Zuftande fich befinden, mit einem Hofraum von etwa 
anderthalben, und einem Dbft- und Gemüsgarten von ungefähr 44 Morgen; fodann aus ungefähr 254 
Morgen in verfchiedenen Parzellen in den Gemeinden Enfen, Wefthoven, Heumar und Eil gelegenen Aderland, 
Die Gebäulichkeiten find mit dem Garten und einigem Aderland an Mathias David, die übrigen Ländereien 
einzeln an verſchiedene Einwohner von Enfen, Porz, Wefthoven, Eit, . und Heumar verpachtet. Das 
ganze Gut wird ausgeftellt für das Erftgebot von 6000 Thaler Preufifch Courant. 2) Das Gut Venauen, 
adegen in der Gemeinde Volberg, Bürgermeifterei Rösrath, Kreis Mülheim, nebft allen feinen Appartinens 
ten, beftehend: a) aus dem Haufe Venauen felbft, welches zweiftöcdig, maflio in Stein gebaut, mit Schie- 
edeckt ift und 2 Fluͤgel hat, die gleichfalls in Stein gebaut, theils mit Schiefern, theils mit Ziegeln 
gededt find, und als Dekonomie-Gebäulichkeiten von dem Pächter Peter Trompeter bewohnt werben; baffelbe 
je ferner einen Stächen- Inhalt von ungefähr einem Morgen, einen Garten von etwa anderthalben Morgen; 
) aus ber nahe bei dem Haufe Venauen gelegenen Kreuzburg, beftehend ans einem Wohnhaufe, Scheune, 
Viehftällen und einem Backhauſe, alles in Fa werf — und Ziegeln gedeckt, hat einen Flaͤchenraum 
von 10 Ruthen und wird bewohnt vom Pächter Johann Lambertz. c) aus dem Pafrather Hofe, gelegen in 
der Gemeinde ne: beftehend in einem Wohnhaufe in Stein gebaut, nebft Stallungen, Scheune und 
fonftigen Defonomie-Öebäulichkeiten, alles Legtere in Fachwerk gebaut und fo wie das Wohnhaus mit Zies 
gein gedeckt, hat einen Flächen Inhalt an Hofraum und Garten etwa 3 Mo en, und wird bewohnt von 
beim Bigen Wilhelm Grau. d) endlich aus ungefähr 520 Morgen Wiefen, Weiern, Ackerland, Moorgrund 
und Büfchen, alles in verfchiedenen Parzellen, in den Gemeinden Volberg und Rösrath gan Das ganze 
Gut Venauen wird ausgeftellt für das Erfigebet von 3000 Thaler Preußiſch Courant. Die Grundfteuer ber 
bezeichneten Güter beträgt: nämlich des Steinhofes zu Enfen 223 Thaler 2 Sgr. 2 Pf.; des®utes Benauen 
Thir. 44 Sgr. 5 Pf. Die vollftändigen Auszüge aus der Steuerrolle fo wiedie Kauſbedingungen find auf 
dee Ranzlei des Königlichen Langerichts einzufehen; und iſt zum med des gegenwärti en. Subhaſtations⸗ 
Berfahrene bei dem bier in Köln wohnenden Advokaten Herrn Gabe er für ben Extrahenten gewählt, 
din, ben 25. Dezember 1826. Der Landgerichts-Affeffor, Haffmanne, 


Auf Unftehen der Erben von Mathias Curt, namentlich: 1) der Ehe- und Wirthsleute Mathias Wirtz 
md Anna Catharina —— Wittwe von Theodor Curt, wohnhaft zu Friesheim; Letztere für fih und ala 
Bormünderinn ihres minderjährigen Sohnes Joſeph Curt; 2) des zu Lechenich mohnenden Buͤrgermeiſters 
der Gemeinde Friesheim, Herrn Johann Joſeph Eurt; 3) der zu Griesheim wohnenben Ehe» und Ackers⸗ 
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feute Heinrich Rau und Elifabeth Curt; und auf Betreiben des Bürgermeifterei-Sefretärs Herrn Hubert Lie⸗ 
venbruc, als Spezial-Bevollmächtigter der genannten Erben Curt, Öliubiger der zu Gimnich wohnenden 
Adersfrau Eliſabeth Zimmermann, Witte von Franz Kavier Drand, in eigenem Namen und- als Vormuͤn— 
derinn ihrer minderjährigen Kinder, namentlich: Gertrud, Theodor, Heinrich und Michael Brand, follen am 
Freitag den 48. Mai diefes Jahres, eg pr 9 Uhr, vor dem Königlichen Friedensgericht des Kantons 
Lechenich, in deflen Sigungsfaale auf dem Rathhauſe zu Lechenich, die bier unten bezeichneten, im reife 
Lechenich und in der Vürgermeifterei Oimnich gelegenen, der befagten Wittwe Brand zugehörigen, und gegen 
dielelbe am 18. Auguft 1826 in gerichtlichen Befchlag genommenen Immobilien, zum. Öffentlichen VBerfauf 
für die bei jedem derfelben erwähnten Erftgebote ausgeftellt, und dem Meiftbietenden definitiv zugefchlagen 
merden. 4) Ein Morgen Wiefe in der Gemeinde, neben Johann Wilhelm Frings und Bernard Kalfcheur ; 
zu 25 Thlr. 2) 2 Biertel 2 Pinten Ackerland an der Bogelsruther Linie linfs neben Nicolaus Donau 
und Wilhelm Kalfchenr fenior; En 15 Thlr. 3) 1 Viertel Ackerland dafelbft neben Peter Breuer und Ber: 
nard Inden; zu 8 Thlr. 4) 4 Morgen 2 Pinten Aderland rechts an der Kollftrafenlinie neben Jafob Kaut 
und Kaspar Brohl; zu 30 Thlr. 5) 2 Viertel Ackerland rechts ber Heiligenhäuschenstinie neben Nikolaus 
Bonau und Michael Brandt; zu 15 Thlr. 6) A% Viertel Aderland an der Heiligenhäuschenstrift neben 
Wittib Franz Wafen und Reiner Froigheim; zu 9 Thlr. 7) 4 Morgen 2 Pinten Aderland dafelbft neben 
Michael Weisweiler und Peter Graaf; zu 35 Ihlr. 8) 2 Biertel Ackerland an der Vogelsrutherlinie rechte 
neben Martin Eyermann und Barthel Duckz zu 45 Thlr. 9) 4 Viertel Wiefe auf der Ichmahr neben 
Sunfersdorff in Köin und Wittib Gerard Horchemz; zu 8 Thlr. 40) 2 Viertet Wiefe, 6. Hott im Broich, 
zwifchen der Erft und Füllersgraben, Wilhelm Grell zu Habbelrath und Mathias Bachem; zu 12 Thir. 11)- 
4 Biertel Wiefe auf den Giefibenden neben Laurenz Kurth und Hospital zu Köln; zu 6 Thlr. — Dbige 
Immobilien werden von der Wittwe Brand benugt, und find für das Jahr 1826 in der Örundfteuer zu 4 
Thlr. 7 Sgr. 3 Pf. angefchlagen. — Der volljtändige Auszug aus der. Steuerrofle, fo wie die Kaufbedin- 
gungen, liegen auf der Gerichtsſchreiberei des hieligen Sricbensgerichte zur Einficht offen. 
gechenich den 31. Januar 1827, | Der Friedensrichter, Sr. Correns. 


Auf Betreiben des zu Mülheim am Rhein wohnenden Kaufınannes Herrn Peter Haentyens, welcher 
bei dem Kaufınann Philipp Heinrichs zw Eitorf, für gegenwärtiges Berfahren Domizil wählt, werden vor 
dem Friedensgericht zu Eitorf in deſſen befunnten Sigungsfaale am 15. Mai biefes Lopıen, Morgens 9 Uhr, 
die untenbepeichneten, gegen den Mathias Waltgenbach, Ackersmann zu Alzenbach, Sammtgdtneinde und Kan— 
ton Eitorf wohnhaft, in Beſchlag genommenen, von ihm felbft benugten und in ber Gemeinde Alzenbach, 
Bürgermeifterei Eitorf, Siegkreis, Regierungsbezirk Köln gelegenen Güter für das Erftgebot zum gerichtlichen 
Verlauf ausgeftellt und dem Meiftbietenden zugeſchlagen werden, nämlich: 4)31 Ruthen Land auf dem Wei: 
denſtrauch an der Strafe und längs Wilhelm Yichius, Erfigebot 10 Thlr. 2) 18 Ruthen Land dafelbft laͤngs 
Peter Loͤhr und Wilhelm Burauel, zu 4 Thlr. 3) 18 Kuthen Land ebendafelbft längs Wittwe Ersfeld und 
Sohann Kracıner, zu 4 hir. 4) 443 Ruthen Land am Weidftrauch zwifchen Peter —* zu 30 Thlre. 5) 
35 Ruthen Land längs’ dem Brunnengraben zwifchen Wilhelm Buranel, zu 6 Thlr. 6) 75 Ruthen Land 
gegen dein Halfter Fahr am Wege und Kings Wilhelm Windfcheif, zu 16 Thlr. T) 113 Ruthen Land gegen 
dem Miüllenader zwifchen Heinrich Burauel, zu 24 Thlr. 8) 38 Ruthen Land dafelbit längs Mathias 
Windſcheiſ und Wilbehn Windſcheif, zu 5 Thir. 9 75 Ruthen Land auf dem Förfterhofe zwiſchen Michael 
Hain, zu 42 Thir. 10) 93 Ruthen Land ober dem Spielberg zwifchen dem Borigen, zu 16 hir. 11) 18 
Kuchen Land auſm Förfterpof zwiſchen Wittwe Kolfs, zu 1 Thlr. 12) 65 Ruthen Sand am Kopf längs 
dem Landgraben und Jodokus Sciefen, zu 12 Thir. 13) 65 Mutben Land dafelbft längs Vorigen, zu 40 
Thlt. 14) 4 Morgen 48 Ruben Sand in ber Heltenwiefe zwifihen Peter Loͤhr, zu 56 Thlr. 15) 30 Ruthen 
Land unter dem Hohlen Keippen längs Vorigen, zu 5 Thlr. 16) 30 Ruthen Land dafelbft zwifhen Dir: 
drich Lohr, zu 5 Thlr. 47) 30 Ruthen Land auf dem Kapenftein zwiſchen Mitte Diefersbach, zu 5 Ihlr, 
48) 84 Rutben Land dafelbft zwiſchen Vorigen, zu 46Thlr. 49) 56 Ruthen Land dafelbt zwifchen- Borigen, 
zu 10 Thir. 20) 104 Ruthen Land bei der. Scheune zwifchen Heinrich Dohr, zu 18 Thle. 21) 91 Ruthen 
Land dafelbft zwifchen Vorigen, zu 18 Thlr. 22) 94 Ruthen Land cbendafelbft zwifchen Vorigen, zu 16 Thlr. 
23) 6 Ruthen allda zwifchen dein Vorigen, zu 4 Thlr. 24) 58 Ruthen daſelbſt, zu 8 Thlr. 25) 37 Ruthen 
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Land auf dem Foͤrſterhoff — Mathias Waltgenbach, zu 6 Thlr. 26) 29 Ruthen Land auf der Ange⸗ 
wande zwiſchen Barthel Schmitz, zu 5 Thlr. 27) 28 Ruthen Land am krummen Graben zwiſchen Mathias 
Waltgenbach, zu A Thlr. 28) 22} Ruthen Wiefen in der Forſterwieſe, längs die fetten Ellen und Mathias 
BWaltgenbach, zu 5 Thlr. 29) 64 Ruthen Land im Eitorfer Auel zwifchen Kloſter Merten Land, zu 12Thlr. 
30) 24 Ruthen Land aufın Steinader zwiſchen Mathias Schlimm, zu 2 Thlr. 34) 32 Ruthen Land gegen 
der Halfter Fahrt zwifchen Wilhelm Wefer und Peter Roesgen, zu 3 Thlr. Die von diefen Fmmobilien 
pro 1826 zu zahlende Grundfteuer beträgt 26 Thaler 25 Silbergr. 10 Pf. Der vollftändige Auszug aus 
der Steuerrolle fo wie die Kaufbedingungen find auf der Gerichtfchreiberei des hieſigen Friedensgerichts ein— 
zufehen. Eitorf, den 15. Januar 1827. Der Friedensrichter, Schlitte. 


Sn Gefolge des Erefutions-VBerfahrens des zu Mülheim am Rhein mwohnenden Fichterziehers Peter 
‚ Kürten, welcher auf der Schreibftube des Motars Herren Carl von Proff zu Eitorf Wohnfig gewählt, werden 
vor dein Friedensgericht zu Eitorf, in deffen bekanntem Sigungsfaale am 21. Mai 1827, Morgens 9 Uhr, 
die unten bezeichneten, gegen den zu NMiederrieferoth, Samtgemeinde Herchen, Briedensgerichtsbezirf Eitorf 
wohnenden. Ackerer Peter Lenz, in Beſchlag genommenen und von ihm felbjt benugten Immobilien, für das 
Erſtgebot zum gerichtlichen Verkauf ausgeitellt und dem Meiftbietenden zugelchlagen werden, nämlich : 
4) Ein zu Niederrieferotb gelegenes, mit Nro. 41 bezeichnetes, in Fachwerk zweiftödig erbautes Haus. 
Daſſelbe hat im untern Stode eine Küche, eine Stube und Kuhſtall fammt Keller; auf dem obern Stock 
4 Zimmer, darüber einen Speicher. er Eingang zum Haufe iſt fübwärts an ber Küche, der Kuh— 
ſtau iſt nördlicher » und Öftlicher Seits zu 3 Viertel Größe ein Eigenthum des Ackerers Diedrich Seinfch, 
eben fo bat derfelbe wie auch unten im Kuhſtalle bis zum Dad) heraus im obern Stod ein’ undein halbes 
Zimmer, und der Schuldner Peter Lenz befigt im untern Haufe den Keller, Wohnftube, Küche und 1 Viertel 
vom Kubftall und im obern Stode 2 und ein halbes Zimmer mit dem darüber gelegenen Speicher horizontal 
bis zum Dach heraus. Das Antheil Haufes von Lenz liegt füdlich und jenes von Seinſch liegt nördlich. 
Diefes Haus und Stall ift circa 30 Fuß lang und 24 Fuß breit. Der daran gegenMorden an den Kuhſtall des 
Diedrih Seinfh in Fachwerk erbaute Schweinitall und Laubfchoppen, ift 24 Fuß lang und 10 Fuß breit 
und ein Eigentum des Peter Lenz. 2) Das dafelbit in Fachwerk erbaute, dem Schuldner Peter Lenz zuges 
börige Backhaus hat 4 Zimmer, ift 25 Fuß fang und 42 Fuß hreit. 3) Die dafelbft in Fachwerk erbaute 
Scheune von 22 Fuß Länge und 18 Fuß Breite, ift won unten bis zum Mache horinzontal denfbar abge- 
theift, wovon 3 Viertel, gegen Norden, Süden und Weſten gelegen, dem Schuldner Peter Lenz, das eine Viertel 
davon gegen Oſten aber feinem befagten Schwager Diedrich Seinfch eigenthümlich zugehörig ift. Die faͤmmtlichen 
Gebäude find mit Stroh gededt, und haben mit der daran-gelegenen Höfung und Garten eine Bopdenfläche 
von 90 Kuthen und werden ‚begränzt von Johann Hillenbach, Diedrich Seinfh und Johann Engels, wie 
auch Gerhard Korff. Erfigebot 50 Thaler. 4) 8 Ruthen Garten im Johannesgarten, zwiſchen Gerhard 
Korft und Diedrich Seinſch, zu 3 Thaler. 5) 43 Ruthen Ackerland hinterm Gurten, zwiſchen Diedrich 
Seinſch zmwifchen beiden Seiten, zu 4 Thlr. 6) 36 Rutben dito aufın Nußbaͤumchen, zwifchen Diedrich 
Seinfh und Peter Lenz dafelbft, zu 3 Thlr. 7) 49 Ruthen dito oberm Diedrichsfiefen, zwifchen dem Siefen 
und Peter Becher junior, zu 6 Xhlr. 8) 27 Rutben dito aufın Giebelſtuͤck, zwiſchen Heinrich und Diedrich 
Seinſch zu 5 Thle. 9) 28 Ruthen dito oberm Fohannesgarten,. zwifchen Diedrih Seinſch und Peter 
Wilhelm Beckers Erben, zu 5 Thlr. 10) 60 Ruthen dito aufn Dohrgraben, zwifchen Johann Engel 
und der Strafe, zu 4 Thlr. 11) 29 Ruthen dito Hinten dafelbft, zwifchen Diedrih Seinfh und Johann Hillen⸗ 
bad, zu 3 The. 12) 36 Ruthen dito unten im Girzendelgen, zwifchen Gerhard Korff und Diedrich Seinfeh, 
zu 4 Thlr. 13) 50 Ruthen dito oben im Girzendelgen, zwifchen Bertram Krämer und Diedrich Seinich, 
zu 4 hir. 14) &0 Ruthen dito im Hegen, zwifchen Heinrich und Diedrich Seinſch, zu 3 Thir. 15) 140 
Ruthen dito auf dem Giebelitüc, zwiſchen Diedrich Seinſch und Peter Becher, zu 20 Thlr. 16) 47 Ruthen 
dito aufın Rebenfampf, zwifchen Diedrich Seinſch und Gerhard Korff, .zu 3 Ihe. 47) 37 Ruthen dito 
auf dem Kalkſeld, zwiſchen Heinrich Seinfh und dein Hundhauferftüc, zu 3 Thlr. 18) 28 Ruthen dito 
aufın Schiebetheidchen, zwifchen Johann Roth und Peter Lenz dafelbft, zu 3 The, 49. 70 Ruthen dito 
aufın Diedrichsiiefen, zwiſchen Johann Peter Becher Junior und dem bon Johann Gerhard Korff ange 
fauften Stüd, zu 7 Thlr. 20) 75 Ruthen dito aufın Beifel, zwifchen Johann Engel und Anna Catharina 
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Dito, zu 5 Ihlr. 21) 96 Ruthen dito aufm Heisberg, zwifchen Ehefrau Georg Heifcheid und “Diedrich 
Seinſch, zu 3 Thlr. 22) 75 Ruthen dito auſm Kalkland, zwifchen Johann Hillenbach und Anna Catharina 
Drto, zu 12 Thlr. 23) 47 Ruthen dito vor auf dem Miftader, zwifchen Ehefrau Georg Heifcheid und 
der Evangelifchen Gemeinde, zu 4 Thlr. 24) 24 Ruthen dito hinten in. der Bigen, zwifihen Johann Hillenbach 
und dem Wege, zu 3 Thlr. 25) 40 Ruthen dito aufm Heinen Biggen, zwiſchen Diedrich Seinfh und 
Heinrich Fahnemuͤller, zu 4 Thlr. 
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26) 3 Ruthen in der Hoſwieſe, zwiſchen Johann Roth und Gerhard Korff, zu 2 Thlr. 27) 4 Ruthen 
in ber Hofwieſe, zwifchen Diedrich Seinfh und Johann Engel, zu 2 Thlr. 28) 6 dito dafelbit, zmifchen 
Johann Engel, Johann Hillenbah uud Johann Roth, zu 2 Thir. 29) 6 Ruthen in der Hoppengarten= 
miefe, zwiſchen Se und Eliſabeth Dito, zu 1 Thlr. 50) 7 dito in der Dahlwieſen, zwilchen 
Heinrich Seinſch und Gerhard Korf, zu 4 The. 31) 10 dito in ber Gerhardsau, zwifchen der Armenwieſe 
und der Bach, zu 4 Thlr. 32) 41 dito am Heltchen, zwiſchen Heinrih Seinfh und Gerhard Korff, zu 
2 Thle. 33) 48 dito aufın Fleinen Garten, zwifchen Johann Hillenbach und Diedrich Seinfch, zu 20 Thir. 
34) 19 dito auf der Höhe, zwiſchen Diedrich Seinfh und Michael Seinfh Erben, zu 10 Thir. 35) 14 
dito aufm Hurdgarten, zwifchen Diedrich Seinfh und Wittwe Wilhelm Koh, zu 5 Thlr. 36) 9 dito 
im Zenzengarten, zwifchen Johann Beer und Peter Lenz dafelbft, zu 4 Thlr. IT) 19 dito in der Gof- 
wiefen, zwifchen Johann Beer und Anna Catharina Otto, zu 4 Thlr. 38) 47 dito auf der Giermiefen, 
zwifchen Diedrich Seinfh und Peter Becher, zu 42 Thlr. 39) 73 dito in der Muͤllenwieſe, zwifchen Gers- 
hard Land und Johann Roth, zu 6 Thlr. 40) 6 dito auf der Höhe, zwiſchen vorigen Anfchießer Johann 
Roth und dem von Gerhard Hölzer gekauften Stuͤck, zu 2 Thlr. 44) 47 dito in der Derferbach, zwifchen 
Gerhard Korf und dem Buſch, zu 2 Thlr. 4 34 dito in der Hüttenwiefe, zwifchen Peter Wilhelm 
Bechers Erben zu beiden Seiten, zu 3 Thlr. 43) 9 dito aufın Engelsgarten, zwifchen Diedrich) Seinfch 
und Johann Hillenbadh, zu 4 Thlr. 44) 7 dito in der Gierwiefe hinten, zwifchen Gerhard Korff und Ehris 
ftian Schmidt, zu 4 Thle, 45) 14 dito in der Kraheackerswieſen, zwifchen Heinrich Seinſch und : Gerhard 
Schürgers Erben, zu 2 Thlr. 46) 12 dito in ber Gierwieſen, zwifchen Diedrih Seinfh und Johann Roth, 
zu 3 Thlr. 47) 9 dito aufm Rübenfampf, zwifchen Diedrih Seinſch und Peter Lenp zu 1 Thlr. 48) 
46 dito in der Dahlwiefe, zwifchen Peter Beer und Peter Lenz, zu 2 Thlr. 49) 8 Ruthen in der Goß— 
wiefe, zwifchen Johann und Peter Becher, zu 2 Thlr. 50) 51 dito auf der Giermwiefe, zwifchen Peter Dito 
und gain feibft, zu 12 Ihe. 51) 38 Ruthen in der Treppersmiefe, zwifchen Heinrich) Seinfh und 
Peter Deder, zu 7 Thlr. 52) 16 dito in der Dahlwiefe, zwifchen Peter Berker und Heinrich Seinſch, zu 
3 Thir. 53) 10 dito auf der Gierwiefe, zwifchen Johann Hillenbach zu beiden Seiten, zu 4 Thir. 
54) 6 dito Garten, zrwifchen Johann Roth und Johann Engel, zu 1 Thlr. 55) 8 Ruthen Wieſe hinter 
der Höhe im Garten, zwifchen Johann Engel — oth, zu 2 Thlr. 
ü 
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56) Im Kraheacker im Rhein, zwiſchen Michael Seinſch Erben und Diedrich Seinſch, groß 25 Ruthen, 
u2 Thlr. 57) 83 Ruthen unten im Rraheader, zwifchen Heinrich Seinſch, zu 4 Thlr. 58) 95 dito unter dein 
Nußbkumcpen vor im Kraheacker, zwifchen Heinrich und Diedrich Seinſch und Feld des Peter 
Lenz, zu 10 Thlr. 59) 2 Morgen 32 Ruthen im Gehölz, zwiſchen Gottfried Ittenbach und Peter Ennen- 
‚zu 15 Thlr. 60) 56 Ruthen beim Kreuzweg, main Gerhard Korff und Schuldner felbft, zu 2 
hir. 64) 143 Ruthen in der Wölberhard, zwifchen Bertram Glasmacher, und Gerhard Korff, a 5 Ihir, 
62) 84 dito oberm ©erften Degen, zmwifchen Diedrich Seinſch und Bertram Umſtaͤtter, zu 3 Thlr. 63) 
34 dito am Helftüd‘, zwifchen Ehefezu Georg Heifcheid und dem Felde, zu 6 Thlr. 64) 14 bito unter der 
Heiden, zwifchen Gerhard Korff und Johann Roth, zu 2 Thlr. 65) 44 dito vor ber Heiden, zwifchen — 
rich Seinſch und Michael Seinſch Erben, zu 1 Thlr. 66) 37 dito allda, zwiſchen Michael Seinſch 
und Johann Hillenbach, zu 3 Thlr. 67) 89 dito im Miſtackersſieſen, zwiſchen Heinrich Seinſch und 
Haͤuſer, zu 5 Thlr. 68) 44 dito hinter dem Miſtackersbuſch ober dem Miſtacker, zwiſchen Diedrich Seinſch 
und Gerhard Korfl, zu 2 Thir. 69) 84 dito im Seitenthal, zwifchen Wilhelm Beer und Diedrich Seinfch, zu 3 
Thlr. W) 80 dito oberm Bronnenftü, zwifchen Gerhard Nohl und Johann Hönfcheid, zu 2 Thlr. 71) 
20 dito dafeldft, zwifchen Gerhard Noht und Godfried Ittenbach, zu 4 Xhlr. 72) 35 dito aufm Weiher, 
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zwifchen Godfried Ittenbach und Johann Müllers Erben, zu 1 Thlr. 73) 20 dito in der Hoͤhnerhard, 
zwitchen Heinrich und Diedrich Seinfch, zu 2 Thlr. 74) 22) dito am Dohrgarten an dem Ort längs Gerhard 
Korff, zu 4 Thlr. 75) A dito Weiden oberm rothen Haufe, zwifchen Johann Roth und Peter Wilhelm 
Beders Erben, zu. 5 Thlr. 76) 2 dito Weiden allda, zmifchen Johann Roth zu beiden Seiten, zu 10 
Thlr. 77) Etwas daroben, zwifchen Diedrich Seinfeh und Gerhard Nohl 7 Ruthen, zu 1 Thlr. 78) 4 
dito Weiden ober dem Hof, zwiſchen Diedrich Seinfh und Peter Wilhelm Beckers Erben, zu 4 Thlr. 79) 
37 dito Heiden im Degen, zwifchen Diedrih Seinfch und Peter Becher, zu 4 Thlr. 80) 420 dito Hei— 
den auf dem Schiebelheidchen, zwiſchen Peter Becker und Heinrich Seinfh, zu 3 Thlr. 81) 32 dito aufm 
alten Heisberg, zwifchen Diedrich Seinfch, zu 1 Thir. 82) 85 dito aufın alten Heisberg- zwifchen Job. Hillenbach 
und Peter Wilhelın Beckers Erben, zu 4 Thlr. 83) 132 Ruthen dito unten im Seidenthal, zwifchen der Marf 
und Heinrih Seinfch, zu 4 Thlr. 84) 37 Ruthen dito in der Kloftersdellen zroifchen Diedrich Seinfch und 
Peter Wilhelm Beckers Erben, zu 2 Thlr. 85) 1 Morgen 25 Ruthen Heide an der Hard zwiſchen Johann 
Hillenbah und Diedrich Seinfch, zu 8 Thlr. 86) 71 Ruthen dito auf'm Heisberg zwifchen Gerhard Korf 
und Michael Seinfch Erben; zu 2 Ihr. 87) 36 Ruthen dito in der Kiofferdelle zwifchen Heinrich Seinfch, 
zu 4 Thlr. 88) 35 Ruthen dito an der Hard und vorigen Heinrich Seinfh, zu 1 Thlr. 89) 71 Ruthen 
dito ober den Brüchen zwifchen Gerhard Korf und Diedrich Seinfch, zu 2 Thir. 90) 42 Ruthen dito auf 
dem alten Heisberg zwifchen Ehefrau Georg Heiſcheld und Bertram Umftätter, zu 4 Thlr. 94) 49 Ruthen 
dito ober den Bruͤchen zmwifchen Diebrih Seinfh und Schuldner ſelbſt, zu 4 The. 92) 37 Ruthen dito 
an der Hard zwifchen Johann Roth und Schuldner felbft, zu 4 The. Im Ganzen als Erftgebot 380 
hl, Saͤmmtliche Immobilien liegen in der Gemeinde Miederrieferoth, Sammtgemeinde Herchen, Kanton 
Eitorf, im’ Siegkreife und Regierungsbezirt Köln. Die von denfelben pro 4826 zu zahlende Grundſteuer 
beträgt 6 Ihr, 2 Pf. Der vollftändige Auszug aus der Steuerrofle, fo wie die Raufbedingungen, koͤnnen 
auf der Gerichtsichreiberei des hiefigen Friedensgerichts eingefehen werben. 
Eitorf ven 16. Januar 1827. Der Friedensrichter, Schlitte, 


Auf Betreiben des hier mohnenden Schaufpiel-Direftöors Herrn. Friedrich Sebald Ringelhard, Gläubi- 
er des auch bier wohnenden Baus und Zimmerineifters Herrn Anton Meyer, fol vor dem Königlichen 
riedensgerichte Mro, II zu Kötn, in deſſen Audienz⸗Lokale am Apoftelnplag Nro. 7, Mittwoch den 13. 

des naͤchſten Monats Juni Vormittags 10 Uhr, das bier unten befchriebene Gut auf das Erfigebot von 
4000 Berliner Thaler zum Verkaufe ausgefegt und dem Meiftbietenden definitiv zugefchlagen werden. 
Diefes Gut ift ein Theil des zu Köln am Rhein, Hauptort des .önigl. Preuß. Regierungsbezirks 
gleichen Namens, gelegenen ehemaligen MariengartenKiofters, in der Straße Mariengarten-Klofter genannt; 
nämlih: von ber aͤußerſten Graͤnze oftmärts an bis auf die Ecke der Mauer des ehemaligen Kiofterbaues 
mit Einfchluß der Gebaͤube, und von der Eife der Mauer des Kiofterbaues gartenwaͤrts an in einer graben 
Richtung 3 Fuß von der Mitte der im Garten ftebenden Pumpe, nach — u vorbei, bis auf die 
Winkellinie von Wallers Garten, ungefähr 12 Fuß von der Ecke, mit allen durch dieſe Grenzen eingeſchloſſenen 
Gebäulichfeiten und Zubehör, Diefe Gebäulichfeiten und Zubehör befteben: =. in einem noch nicht ganz 
ausgebauten, in Stein aufgeführten, mit Schiefern gedecten, von dem Schuldner felbft bewohnten Haufe 
ohne Nummer, anhabend ftraßenwärts an der Erde eine Thür und 5 Fenſter, auf dem erften Stod 6 
Deffnungen ohne Senfter, in der erften Abtheilung des Daches 6 Dachfenfter, in der zeiten drei dergleichen; 
b. in einem ebenfalls von dem Schuldner felbyt benußten, mit Schiefern und Ziegen gebedten, in Holz und 
Ziegelfteinen gebauten einftöcigen Hintergebäude, anhabend gartenwärts auf dem Erdgeſchoß 2 Thüren und 
4 &en er, auf dem eriten Stock 5 Fenfter; c. in einem dem Schuldner zur Schreinerwerkſtaͤte dienenden, 
mit Ziegeln gededten, in Holz und Ziegelfteinen aufgeführten Hintergebäude, anhabend gartenwärts 5 Fenſter 
d) in einem zum Theil dem Schulter zum Pferdeſtall dienenden, zum Theil von dem Taglöhner Wilhelm 
Herft und von dem Zimmermann Konrad Menfterbewohnten, auf Mariengarten-Kiofter unter Nro. 4 geles. 
genen, in Stein gebauten Theile des ehemaligen Mariengarten-Klofters, anbabend ftraßenmärts am Erdge⸗ 
fhoß 3 Definungen ohne Fenfter, und auf dem erſten Stod'6 Fenfter, das Dach ift mit Schiefern! gedeckt, 
e) in einem großen, bem Schuldner zur Werkſtaͤte der Zimmerleute dienenden, mit Ziegeln gedeckten Shop 
pen, und f) in einem 9 Aren 81 Eentiaren haltenden Gartenplatze. An die Gebäulichkeiten ſchließt fich eine 
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Mauer, welche das ganze Gut umfaßt; in derſelben befindet ſich an ber Seite der Mariengarten⸗Kloſterſtraße 
ein Einfahrtsthor. — Das Ganze liegt auf einem Flaͤchenraum von 21 Aren 86 Centiaren. und trägt an 
Boden» und Gebaͤudeſteuer für diefes Jahr 20 Ihr. T Sur. 4 Pf. 


Die vollftändigen Auszüge aus der Steuerrolle und die Verfaufebedingniffe liegen auf der Gerichts: 


fhreiberei zur Einficht offen. 
5 Der Sriedensrichter, M Bender, 


Köln am 1. März 1827. 

Auf Anftehen der zu Köln mohnenden Eheleute Nifolaus Schüllgen, Doctor juris, und Frau Mag- 
dalena Sufanne Gertrud Mumm, welche zur Betreibung des gegenwärtigen, beim biefigen Wirthen Nifolaus 
Dersvorf Domizit wählen, foll beim biefigen Friedensgericht, Freiheitsſtraße Nro. 250, Freitag den 22. Juni 
laufenden Jahres, Vormittags 9 Uhr, zum Öffentlichen definitiven Verkauf nachftehend befchriebener Immno— 
bitien, welche theils in der Gemeinde Porz, Enfen, Eil und Urbach, Kreis Mülheim am heine gelegen, ben 
in befagtem Porz wohnenden Ehe- und Adersleuten Martin Overath und Anna Maria Büfcher, Witte 
von Lambert Werner und ihrem minderjährigen Sohne Mathias Joſeph Werner eigenthümlich gehören und 
von benfelben benußt, für das vom betreibenden Theile gemachte Erfigebot gefchritten werden. 1. Ein zu Porz 
an der Dorſſtraße zwifchen den Häufern des Peter Jacobs und Peter Will gelegenes, mit Nro. 34 bezeich- 
netes Haus, nebft der dabei befindlichen Scheune und Stallung. Das Haus ift theils in Stein, tbeils in 
Fachwerk aufgeführt und find die ſaͤmmtlichen Gebäulichfeiten mit Ziegen gededt, mit Ausnahme eines 
Schmeineftalls, welcher mit Stroh gedeckt iſt. Unter dein Haufe befindet fich ein gewoͤlbter Keller, im untern 
Stof 2 Zimmer, eine Küche und eine Spülftube; im obern Theile 5 Summer und darüber der Speicher. 
Auf dem zu diefem Haufe gehörigen Hofe befindet fih ein Brunnen und ein Garten und neben dein Haufe 
ift die Einfahrt in den Hof. Das Ganze hält an Slächenranm 94 Ruthen, Erfigebot 300 Thir. Preuß.-Er. 

Ländereien in der Öemeinde Porz. ' 

2.1 Stüd, 5 Morgen grofi, gelegen im Diepenthal, einerfeits Wittwe Bornheim, andererfeits Wittwe 
Lambert Werner, Borhaupt das Rheinufer, zu 420 Thir. 3. 4 Stuͤck, 5 Morgen groß, dafelbft gelegen,neben 
dem Bäder Maus, andererfeits Melchior Werner, Borhaupt Wilhelm Lamberz und Earl Wirz, zu 100 Thlr. 
4. 1 Stuͤck Adferland, 75 Ruthen groß, an der Mohlen zwiſchen Anton Höfer und Jakob Zündorfgelegen, 
Vorhaupt Wilhelm Beder, zu 42 Thir. 5. 1 Stud 75 Ruthen groß, dafelbft neben Peter Dilgen und 
Witte Sternenberg, Vorhaupt Wilhelm Becker, zu 40 Thlr. 6. 4 Morgen 42 Ruthen gelegen dam Dorf, 
einerfeits Adam Jacobs, andererfeits Melchior Sticker, Vorhaupt das Rheinufer, zu SO Thl. 7. A Morgen 
37 Ruthen gelegen am Eifer Pfäidchen neben Bertram Wimar und Eiter-Pfädchen, Vorhaupt die Landftrafie, 
u 40 Thlr. 8. 2 Morgen 4 Ruthe gegen dem Dorfe gelegen, eincrfeits Wilhelm Lamberz, andererfeits 
Mathias Sos, Vorhaupt das Rheinufer, zu 50 Thlr. 9. 8 Morgen gelegen im Thal neben Johann Dilgen 
und Melchior Werner, Borhaupt die Landftrafe, zu 160 Thlr. 10. 2 Morgen 2 Ruthen gelegen beim 
Dorfe neben Wilhelm Lamberz und Peter Jacobs, Vorhaupt die Landftraße, zu 50 Thl. 14. 2 Stu Acker⸗ 
land, jedes 65 Ruthen grofi, gelegen im Danfort, neben Johann Sos und Wittwe Herines, Vorhaupt Han 
forts-Hede, zu 20 Thl. 12. 142 Ruthen aufn Rheinfelde gelegen, neben Wilhelm Lamberz und Franz Un— 
fel, Vorhaupt Adam Jacobs, zu 20 Thl. 13. 56 Ruthen am neuen Weg, neben Paul Wirz und Wittwe 
Lambert Werner, Vorhaupt die Landftrafe, zu 10 Thl. 


Ländereien in der Gemeinde Enfen. 


414. 2 Morgen 75 Ruthen am hoben Kreuz, einerſeits die Wittwe Klein und Erben Müffler, Vor: 
haupt Peter Neuhdfer, zu 70 Thl. 45. 4 Morgen 19 Ruthen an der Bröichere-Weide, neben Steinhofs- 


und Paftorats:Land, Vorhaupt Adam Jakobs, zu 30 Thl. 
Ländereien in der Gemeinde Eit. 

46. 18 Ruthen, gelegen in der Moblen neben Wilhelm Becker und Johann Körfchchen, Vorhaupt 
Franz Herfcheidt, zu 3 Thir. 47. 48 Ruthen gelegen am Porggespohl neben Adam Jacobs und Jo ann 
Weber, Borhaupt Wittwe Hermes, zu 3 Thl. 48. 131 Ruthen auf der Mohlen gelegen, neben Philipp Zuͤn— 
dorf und Wittwe Klein, Vorbaupt Bertrams-Hof-Land und Eiter-Pfädchen, zu 20 Thl. 49. Eben fo viel 
am nämlichen Stüd gelegen, nebenWittwe Breuer und Witwe Klein, Borhaupt Johann Körfihchen, zu5 Thlr. 
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Schlagholzungen in ber Gemeinde Urbach. 

20. 42 Ruthen Schlagholz gelegen oberm Mauspfad, zu 3 Thl. 21. Ebenſoviel daſelbſt gelegen, zu 2 
Thl. 22. Ebenfoviel bafelbft gelegen, zu 4 Thlr. 23. 130 Ruthen Schlagholz allda gelegen, zu 6 Thli. 
Heide. 24. 5 Morgen 10 Ruthen Heide in. ber Gemeinde Urbach oberm Mauspfad gelegen, zu 8 Thl. 
Ueberhaupt 1083 Thl. Pr. Et. Vorftehende Immobilien find mit einer jährlichen Grundfteuer von 34 Thl. 
49 Sgr. 3 Pf. Preuß. Tour. belaftet und liegt der desfallfige Auszug nebft den Berfaufsbedingungen auf 
der hieſigen Gerichtoſchreiberei zur Einficht vor. 

Muͤlhelm am: Rhein, den 24. Februar 1827. Der Friedensrichter, W. Bremer. 





Am Donnerftag ben 5. Juli 1827 Nachmittags 2 Uhr follen auf ee bes zu Gummersbach, 
Samintgemeinde und Kanton gleichen Namens mohnenden Sefretairs Carl Crifandt, ale Bevollmächtigter 
des zu Dieringhaufen, Sammtgemeinde und Kanton Öummersbah, Landgerichts: Bezirk Köln, mohnenden 
Feldmeſſers Peter Schöneborn, am hieſigen Sriedensgericht, nachftehende dem in Hohl, Samimtgemeinde und 
Kanton Gummersbach Landgerichtsbezink Köln, wohnenden Ackersmann Wilhelm Gries, zugehörigen, auf den 
Antrag des Bevollmächtigten des vorbefagten Öläubigers in Befchlag gelegten, fämmtlich in und bei vorgebachten 
Hohl gelegenen, pro 1827 mit 6 Thle. 17 Syr. 10 Pfen. beftenerten Jımmobilien, nach den bei dem Gerichte: 
ſchreiber hiefelbft einzufehenden Bedingungen und Ötenerauszuge, für die von dem Ertrahenten gethanen und 
beigefegten Erftgebote ausgefegt und meiftbietend verfauft werden. 

Ai ein Wohnhaus und Scheune mit Gebäudenlage und antiegender Hofumlage zu Hohl, welche in der 
Mutterrolle oder dem genommenen Auszuge, unter ben Nummern 8600, 8604 und 8637 bezeichnet, hal⸗ 
tend an Maaf oder Slächeninhalt 88 Ruthen, ſchießend einer Seits an Peter Finke und anderer Seits an 

r Stoffel, werden bewohnt und benugt von dem Schuldner Peter Gries; das Wohnhaus ift in Lehmen 
53 gebaut und mit Stroh gedeckt, anſtoßend mit der Gipfelwand gegen Suͤden an des Heinrich Stof⸗ 
fel fein Haus, anhabend gegen Weſten eine Thür, eine Küche, rechts beim —— eine Stube, hinter 
dieſer Stube nach Oſten ein Kaͤmmerchen, und links ein Kuhſtall, im zweiten Stock drei Zimmer, zwei 
gegen Weſten und eins gegen Oſten, ein Streubuͤhnchen und einen Shller, die Scheune iſt aufgerichtet von 
Holz, mit Stroh gedeckt und faft ohne Wände, Erftgebot 420 Thlr.; 2) 37 Ruthen Gurten und Grasbleiche, 
im Höhlergarten genannt, grenzt einerfeits an Peter Binde und Wittwe Wilheim Prinz, beide in Hohl 
wohnhaft, 30 Thir.; 3) 10 Ruthen Garten dafelbft im Höhlergarten, grenzend an Peter Prinz und Wittwe 

Donner, beide in Hohl wohnhaft, zu 7 Thlr.; 4) 19 Ruthen Garten im Höhlergarten, an Henrich 

inde und Henrich -Kufenberg, beide in Hohl wohnhaft, grenzend, ER 15 Thir.; 2 146 Ruthen Land und 
Wuͤſtenei in der Hommerzfiefer Wieſen, an Chriſtian Lobſcheidi zu Lobſcheidt und Erben Chriſtian Heinrich 
Stoffel in Hohl grenzend, zu 25 ir 6) 4 Morgen 24 Ruthen Land am Hoblerberge, das oberfte Stüd, 
an Chriftian Finde und Heinrich Kufenberg in Hohl grenzend, zu 50 Thlr.; 7) 144 Ruthen Land ober 
dem Höhlergarten, an Wittwe Wilhelm Prinz und Chriſtian Karthauf, beide in Hohl wohnhaft, grengend, 
au 45 Ihr; 8) 1 Morgen 39 Ruthen Land an ber Goftert, an Heinrich Kufenberg und Deter Finde, 

ide in Hohl wohnhaft, grengend, zu 45 Thlr.; 9) 114 Ruthen Land, oben in der heilen, an Wittme 
Wilhelm Prinz und an Heinrich und Peter Stoffel, alle in Hohl wohnhaft, grengenb, zu 25 Thlr.; 10) 
4 Morgen 146 Ruthen Land, unten in der Kirchhellen, zwifchen des Schuldners Gries eigener Feldrwüftenei 
und Ehefrau Brüning, geborne Maria Derfchlag zu Strombach, gelegen, zu 54 Thlr.; 44) 2 Morgen 14 
Ruthen Wüftenei und Bufch unten in der Kirchbellen, geht unter dem Helde herab bis an ben vorbeigehenden 
Zuhrweg und oben an Ehefrau Brüning zu Strombach, grenzen, zu 40 Thle.; 12) 64 Rutben FE am 
Dreiort, zwifchen Wittwe Albert Kuſenderg und Erben Chriftian Krigler, alle zu Vollmershaufen wohnhaft, 
gelegen, zu 8 Thlr.; 13) 96 Ruthen Land oben im ——— zwiſchen Heinrich Kuſenberg und Witt⸗ 
we Wilhelm Prinz, beide in Hohl wohnhaft, gelegen, zu 12 Thir.; 14) 108 Ruthen Land oben im Hom⸗ 
mexzfiefen, beiderſeits an Wittwe Wilhelm Prinz in Hohl ſchießend und * Landerei, zu 42 Thfr.; 45) 
2 Morgen 52° Ruthen Land und Wirftenei unten im Hommerzfiefen, an Chriftian Karthauß und Henrich 
Öries, beide iii Hohl wohnhaft, grenzend, zu 24 Thle.; 16) 48 Ruthen Wiefe an der Schmitterwieſe, zwi⸗ 
ſchen dem Fuhrwege und der vorbeifließenden Bach, ſchiehßend noͤrdlich noch an Henrich Kufenberg in Hohl, 
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zu 8 Thle.z 17) 58 Ruthen Wieſe an der Schliefwiefe, an Chriftian Hüdig zu Honftig und Witte Hen— 
rich Bergerhof zu Dieringhanfen gelegen, zu 30 Thlr.; 18) 64 Ruthen Bee oben an der Schliefwiefe 
an Ehriftian Puhl zu Breidenbruch und Erben Wilhelm Derfchlag in Hohl grenzend, -zu 25 Xhir.; 19) 
25 Ruthen Wiefe am Boͤdemchen, an Wittwe Wilhelm Prinz in Hohl und Chriſtian Sommer zu Dies 
ringhauſen grenzend, zu 13 Thlr.; 20) 55 Ruthen Wiefe am Boͤdemchen, hinten an Chriftian Karthauß 
und Peter Finde, beide in Hohl wohnhaft, grenzend, zu 14 Thlr.; 21) 19 Ruthen Wieſe an der Boͤdem⸗ 
chens Wieſe, an Ehriftian Karthauß und Peter Finde, beide in Hobl wohnhaft, grenzend, zu 8 Thlr.; 22) 
30 Ruthen Wiefe und Wüftenei in der Borbuh, an Peter Prinz in Hohl und Wilhelm Oehler zu Lob— 
fcheidt, grenzend, zu 40 Thlr.; 23) 36 Ruthen Wiefe und Wüftenei in der Borbuh, an Peter. Prinz in 
Hohl und Chriftian Lobfcheid zu Lobfcheidt, grenzend, zu 10 Thlr.; 24) 30 Ruthen Wiefe im alten Weier, an 
Peter Finde in Hohl und Johann Manelshagen zu Vollmerhauſen grenzend, zu 4 Thle.; 25) 54 Ruthen 
Schlagberg am Eicherhofe, an Peter Finde in Hohl und Wittme Abraham fing zu Muͤhlenthal grenzend, 
zu 16 Xhlr.; 26) 26 Ruthen Schlagberg am Eicherhofe, an Erben Wilhelm Derfehlag und Peter Finde, 
alle in Hohl wohnhaft, grenzend, zu 7 Thlr.; 27) 19 Rutben Schlagberg in der Lehmkaulen, an Johan— 
nes Schaffert zu Dieringhaufen und Henrih Kufenberg in Hohl grenzend, zu 6 Thle.; 28) 16 Rutben 
Schlagberg auf m Eichenhof, an Wittwe Abraham ing zu Muͤhlenthal und Peter Finde in Hohl gren- 
zend, zu 4 Thlr; 29) 7 Ruthen Schlagberg vorm Haus am Ufer, an Wittwe Wilhelm Prinz in Bohl 
und Chriftian Sommer zu Dieringhaufen grenzend, zu 4 Thlr.; 30) 10 Ruthen Schlagberg oben am Hofe, 
an Chriftian Rothsleins Ehefrau und Henrich Gries, beide in Hohl wohnhaft, grenzend, zu 2 Thle.; 34) 
88 Ruthen Schlagberg im Rauenhagen, an Peter Finde und Chriftian Karthauß, beide in Hohl wohnhaft, 
arenzend, zu 11 Thlr.; 32) 36 Ruthen Schlagberg in der Kirchhellen, an Ehriftian Karthauf und Henrich 
Kufenberg, beide in Hohl wohnhaft, grenzend, zu 4 Thlr.; 33) 26 Ruthen Schlagberg im Rauenhagen, 
an Chriſtian Sommer zu Dieringhaufen und Chriftian Funde in Hohl, grenzend, zu 4 Thlr.; 34) 54 Rus 
tben Schlagberg im Irlenbuͤſchelchen, an Ehriftian Karthauß, Peter Finde und Caspar Funfe, alle in Hohl 
wohnhaft, grenzend, zu 12 Thlr.; 35) 41 Ruthen Schlagberg in der Goſtert, an Peter Prinz und Henrich Bergen, 
; beide in Hohl wohnhaft, grenzend, zu 7 Thlr.; 36) 1 Morgen 58 Ruthen Schlagberg unterm Bufchfamp, 
an Peter Prinz und Wittwe Wilhelm Prinz, beide in Hohl wohnhaft, zu 22 Ihlr.; 37) 1 Morgen 42 
Ruthen Schlagberg im Hufenbufch, an Chriftian Lobfcheidt zu Lobfcheidt und Wittwe Abraham fing zu 
Muͤhlenthal grenzend, zu 48 Thlr; 38) 28 Ruthen Schlagberg im Hufenbufch, an Henrich Stoffel in Hobt 
amd Mittwe Henrich Bergerhof zu Dieringhaufen grenzend, zu 2 Thlr.; 39) 120 Ruthen Schlagberg im 
Steinader, an Peter Prinz und Peter Finde, beide in Hohl wohnend, grenzend, zu 7 Thlr.; 40) 48 Rus 
then Schlagberg im Steinader, unten an Friederich Bergerhoſ zu Dieringhaufen und Henrich Gries in 
Hohl grenzend, 3 Thlr.; 44) 34 Ruthen Schlagberg in der Mufchlade, an Chriſtian Lobſcheidt zu Lob— 
ſcheidt und Heinrich Stoffel in Hohl grenzend, zu 2 Thlr.; 42) 34 Ruthen Schlagberg in der Mufchlade, 
an Chriſtian Karthauß in Hohl und Fobann Jäger zu Hunſtig grenzend, zu 2 Thlr. 45 Sar.; 43) 12 
Ruthen Schlagberg oben in der Mufchlade, an Johann Schaffert zu Dieringhanfen und Henrich Vergen 
in Hohl grenzend, zu 45 Sgr.; 44) 35 Ruthen Schlagberg im Steinader, an Wittwe Abraham Iſing zu 
Muͤhlenthal und Erben Chriſtian Finde in Hohl grenzend, 2 Thlr.; 45) 63 Ruthen Schlagberg unterm 
Bufchfamp, an Wittme Peter Bonner in Hohl und Friedrich Bergerhoſ zu Dieringhaufen grenzend, zu 5 
Thlr.z 46) 64 Ruthen Schlagberg in der Birkert, an beiden Seiten zwifchen Chriftian Karthauß in Hohl 
gelegen, zu 4 Thlr.; 47) 64 Ruthen Schlagberg in der Birfert, an Erben Finde und Chriftian Karthauß, alle in 
Hohl wohnhaft, gelegen, zu 4 Ihlr.; 48) 55 Ruthen Schlagberg im Kuhlenbuſch, an Chriſtian Heidig zu 
Honftig und Friedrich Bergerhof zu Dieringhaufen grenzend, zu 2 Thlr.; 49) 24 Ruthen Schlagberg an 
der Steinbreche, an Wittwe Abrabam fing zu Muͤhlenthal und Chriftian Karthauß in Hohl grenzend, zu 
20 Sar.; 50) 49 Ruthen Schlagberg an der Steinbrehen, an Chriftian Karthauß und Erben Wilhelm 
Derfchlag, alle in Hohl wohnhaft, grenzend, zu 10 Sgr.; 51) 32 Ruthen Schlagberg in der Steinbreche, 
an Chriſiian Karthauß und Erben Stoffel, alle in Hohl wohnhaft, grenzend, zu 2 Thlr.; 52) 1 Morgen 
410 Ruthen Schlagberg unten im Hommerzſiefen vorm Buchholz, an Chriftian Sommer zu Dieringhaufen 
und Witte Abraham fing zu Muͤhlenthal grenzend,, zu 12 Thlr.; 553) 33 Ruthen Schlagberg in der 
Burg, an Erben Chriftian Finke in Hohl und Friedrich Bergerhof zu Dieringhaufen grenzend, zu 2 Xhlr.; 
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54) 67 Ruthen Schlagberg in der Burg, an Erben Chriſtian Finde in Hohl und Friedrich Bergerhof zu 
Dieringhaufen grengend, zu 4 Thlr.; 55) 26 Ruthen Schlagberg ‚in der Burg, an Henri Stoffel und 
Henrich Bergen, beide in Hohl wohnhaft, grenzend, zu 5 Thlr.; 56) 80 Ruthen Schlagberg am Burgs- 
fopf, an Wittwe Abraham ing zu Muͤhlenthal und Erben Ehriftian Finde in Hohl _grenzend, zu 7 Thir.; 
57) 64 Ruthen Schlagberg in den Burgseichen, an Henrich Kufenberg in Hohl und Friedrich Vergerhof zu 
Dieringhaufen grenzend, zu 2 Thlr.; 58) 61 Ruthen Schlagberg ober dem Burgsfeld, an Henrich Rranens 
berg und Chriftian Kufenberg, beide zu Bollmerhanfen wohnhaft, grenzend, zu 2 Thlr.; 59) 32 Ruthen 
Schlagberg am mittelften Bühl, an Peter Prinz in Hohl und Ehriftian Lobfcheint zu Lobfcheidt grenzend, zu 
2 Thir.; 60) 80 Ruthen Schlagberg am Bühl, an Wittme Wilhelm Prinz und Henrich Rufenberg, beide 
in Hohl wohnhaft, grenzend, zu 4 Thlr. 45 Sur; 61) 45 Ruthen Schlagberg am Schnittelbüfchelchen, an 
Mittwe Henrich Bergerbofen zu Dieringhaufen und Henrich Kufenberg in Hohl grenzend, zu 4 Thlr. 45 
Sar.; 62) 35 Ruthen Schlagberg in Dommerzfiefen, an Wittwe Henrich Bergerhof zu Dieringhaufen und 
Henrich Kufenberg in Hohl grenzend, zu 2 Thlv.; 63) 4 Morgen 96 Ruthen Schlagberg in der Goſtert, 
an Erben Ehriftian Finde und Erben Wilhelm Derfihlag, alle in Hohl wohnhaft, arenzend. zu 3 Thlr.; 
64) 124 Ruthen Schlagberg hinten an der Goftert, an Chriftian Karthauß und Wittwe Wilhelm Prinz, 
beide in Hohl wohnhaft, grengend, zu 3 Ihlr.; 65) 25 Ruthen Schlagberg an der Goftert, an Peter Prinz 
und Peter Finde, beide in Hohl wohnhaft, grenzend, zu 4 Thlr. 

Gummersbach, den 20. Februar 1827. Der Königliche Friedensrichtee Pollmann. 


Huf Vitreiben des Kanfınannes Johann Peter Fink zu Köln am Rhein, wofuͤr der Johann Fifcher, 
Nyelſchmidt zu Boͤhl, Bürgermeifterei und Gerichtsbezirf Lindlar wohnbaft, als Bevoflmichtigter auftreten 
pird, foll Dinstag den 19. Juni diefes Jahrs, Morgens 9 Uhr, vor dem riedensgericht zu Wipperfürth, 
on gewöhnlicher Stelle sub Nro. 114, der dem Adersmann Peter Wayß zu Bifenbach in der Bürgers 
meifterei Olpe, Kreifes Wipperfürth, zugehörige, gegen denfelben in Befchlag genommene fünfte Theil des 
auf Georg Waiß zu Linde, Gemeinde Engeldorf, Bürgermeifterei Cürten, Kreifes Wipperfürth, in der 
Mutterrolle diefee Gemeinde eingetragenen, dafelbit gelegenen, unten näher befchriebenen, mit feinen übrigen 
vier Geſchwiſtern in ungetbeilter Gemeinfchaft bisher beſeſſenen Guts gegen das Erftgebot von 50 Thaler zum 
gerichtlichen Verkauf ausgeftellt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden. 

Das ganze Gut beftehet: 

4) in cinem zweiftöcigen, in Lehmſachwerk aufgeführten, mit Stroh bedeckten Wohnhauſe, enthaltend im 
Erdgefchoß zwei Stuben, eine Küche und zwei Kuhftälle; 2) in einer Scheune mit Stroh gedeckt; 3) in 41 
Ruthen Hofraum; 4) in 37 Ruthen Garten; 5) in 7 Morgen 68 Ruthen Aderland; 6) in 1 Morgen 
448 Ruthen Wiefen, und 7) in 16 Morgen 99 Ruthen Bufch. 

Das Haus iſt von dem Miterben Georg Waiß bewohnt, die übrigen Grundſtuͤcke aber werden von 
diefem und Theodor Odenthal benutzt. Vom Sanzen werden fodann an jährlichen Örundftenern 5 Thaler 
8 Sur. 8 Pf. entrichtet. 

Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle, fo wie die Kaufbedingungen find auf biefiger Gerichts« 
ſchreiberei einzufehen. 

MWipperfürtd, am 25. Januar 1827. . Der Sriedensrichter, Dieftermeg. 


Auf Anſtehen des in Kbln beftehenden Königlichen Verwaltungs-Raths der Schul, und Stiftungs— 
Fonds, ald Gläubiger der in Köln wohnenden Eheleute Herrn Peter Joſeph Schmitz, dermalen ohne 
Gewerb, und Maria Angela Roggendorff, und auf Betreiben des Spezial-Bevollmaͤchtigten derfelben, 
des dahier wohnenden Gerichtsvollziehers Herrn Heinrih Graf, bei welchem zugleid zum Zwecke des 
gegenwärtigen Subbaftationd:Verfahrens Domizil gewählt worden ift, foll_ vor dem Königlichen Friedens, 
gerichte Nro 1 zu Köln, in deijen Gerichtälofale vahier in der Sternengaffe Nro. 25, am Dinstage den 
12. Zuni laufenden Jahres, um 10 Uhr Morgens, nahbezeicdhnetes, den erwähnten Schulonern Eheleuten 
Peter Joſeph Schmitz und Maria Angela Roggenvorff eigenthümlich zugeböriges Haus nebft Zubehör 
auf das von dem fubhaftirenden Gläubiger darauf getbane Erxftgebot von 2000 Berliner Thaler zum 
öffentlichen gerichtlichen Verkaufe ausgefegt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werben. 


ACcVIm 


Daffelbe ift in Köln auf ver Rothgaͤrber⸗Bach gelegen, bezeidinet mit ben Nummern 7190, (45) 
bewohnt von den Kindern. der verlebten Wittwe Schmitz und der Wittwe Paad, die Gärberei davon 
benugt von den Herren Lauten und Godenauer, e3 it in dem Mutterrolle s Auszuge des Oberbürger⸗ 
meifteramtsd zu Köln für das Yahr 1826 zu einer Grunpfteuer von 25 Thlr. 1 Sgr. 5 Pf. ange: 
fhlagen, und enthält 4 Aren 10 Gentiaren; es bat folgende Beſtandtheile; es hat in der Breite unge 
fähr 25%, in der Länge ungefähr 18 Fuß rheiniſch mit einem Anbau 22 Fuß lang und 173 Fuß breit, das 
Aeußere vefjelben, naͤmlich der vordere Giebel ift in Ziegelfteinen gemauert und roth angeftrichen, die 
Xhüre- und Fenſter⸗Gewaͤnde find von Hauftein; zur Erde ift in demielben ein Eingang zum Keller 
oder Gärberei, und eine baufteinerne Treppe zum Haufe; im erften Stode find die Hausthüre und 
darneben 3 Fenfter mit grünen Jalouſie-Laͤden, im zweiten Stode find 4 Fenſter mit vergleichen Zaloufies 
Läden, auf dem erften Speicher find ebenfalld 4 und darüber 2 Fenſter; das Dach ift mit Leyen gedeckt 
und mit bleiernen Wafferröbren verfeben ; unter dem ganzen Haufe find Keller zur Gärberei eingerichtet, 
wodurch die Badı fließt, und worin 10 Farbbütten und 1 Schwißfeller befindlicy find, 

Die innere Eintheilung des Haufed befteht im erſten Stode over im Erpgefhofe, in einer Flur, 
4 Zimmer und 1 Küche, worin eine Brunnen-Pumpe ſich befindet, im zweiten Stode find 5 Zimmer 
und 2 Garberoben, oben find Speicher, worauf nody eine Kammer und ein Abſchluß find. Hinter 
dem Haufe ift 1 Hof, ungefähr 22 Fuß lang und 8 Fuß breit, worauf ein Seller-Eingang und der 
Abtritt; dann der Haupthof ungefähr 30 Fuß lang und 28 Fuß breit, worauf 11 Bütten oder Gruben 
und 2 Lohfuchen-Stellungen, fo mit Dachziegeln gevedt find, unter einer der Stellungen ift ein Heinerer 
Raum abgeſchloſſen, worin ver Eingang zu einem gewölbten Kellerchen unter vem Hofe ift; dann folgt 
ein. in Fachwerk erbaute Hintergebäude, fo einen Ausgang auf die alte Mauer hat, ungefähr 28 Fuß 
lang und 22 Fuß breit, und worunter ein gewölbter Keller. Das Erdgeſchoß deffelben dient zur Gaͤr⸗ 
berei und hat einen Behälter für Brand-Material, 1 Zimmer, unter der alten Mauer find nod) 2 gemwölbte 
Keller, auf dem erften Stod des Hintergebäupdes ift ein Zimmer, eine Kammer und ein Abſchluß, oben 
find Speicher, dad Dach ift mit Leyen gededt und. mit bleiernen Wafjerrinnen verfeben, beinahe das 
ganze Haus ift mit Mauern und theilweife mit Fachwerk eingefchloffen. Dievollftändigen Auszüge aus der 
Mutterrolle hinſichtlich des bereits bejchriebenen zu fubhaftirenden Haufes liegen auf ver ©erichtöfchreiberei 
des erwähnten Frievensgeridhts zu Einſicht eines jeden offen. 

Köln, ven 19. Februar 1827. Der Königl. Friedensrihter, M. Willmes, 


Stedbriefe 
Die unten näher befchriebenen Detinirten, Chriftian Heuft aus Karlich, Kreis Koblenz, und: Heinrich Lenzen, 
find am 27. Februar um 12 Uhr Mittags, aus biefiger Arbeird:Anftalt entwichen. 
Alle refpektive Orts + und Polizeis:Bebörben werben demnach dienftergebenft erfucht, auf diefelben zu wachen, 
und ſolche im Betretungsfalle, an unterzeichnete Stelle gefänglich zuruͤck liefern zu laſſen. 
Brauweiler, ben 27, Februar 1927. Die Direftion der Anfalt. 
ee j i j 
1. Chriftian Heuft, Alter:15 Jahrz Geburts+ und Iepter Wohnort Karlich, Bürgermeifterei Baffenheim, Kreis Kob⸗ 
lenz; Größe: A Fuß, 8 Zoll; Haare braun; Schnitt der Haare: furz; Stirne: ſchmal; Angenbraunen: braun; 
Augen: grau; Nafe und Mund: Hein; Zäbne: gut; Kinn: rund; Gefichtöform: oval; Geſichtsfarbe: gefund, 
Die bei der Entweichung angehabten Kleidungsftüde befanden in: einer grauen tuchenen Jade, grau tuchenen 
jangen Hofen, buntem SHalstuche, - . 
. Heinrich Lenzen, Gewerbe: Weber; Alter: 16 Jahr; Geburtsort: Kerpen, Kreis Bergheim; letter Wohnort: 
Hillesheim, Kreis Prüm; Groͤße: Fuß, 8 Zoll; Haare: blond; Schnitt der Haare: kurz ; Stirn: bo ; Augenbraunen: 
braun; Augen: braun; Nafeund Mund: Blein ; Zähne: gut; Kinn: rund; Gefihtsform: oval; Geſichtsfarbe: geſund. 
Die bei ber Entweihung ge Kleidungsſtücke beftanden in: einer grauen tuchenen Jade, grautuchenen 
langen Hofen, buntem Halstuch und ledernen Schuhen, 


Wiedberergreifung- , , 
Der im Öffentlichen Anzeiger zum Aten Stuͤck bes dieß jaͤhrigen Amtsblatts, Seite 40, ald Deferteur fiqnalifirte 
Kanonier, Johann Peter Stöter, angeblid Grever genannt, ift wieder ergriffen und anbie hiefige Königl. Feſtungs⸗ 
Kommandantur abgeliefert worden. 
Köln, den 3.’ März 1827, Königl. Preuß. Reg. Abtpeilung des Innern. 


— — ——— — 


Amtsblatt 
— der Koͤniglichen Regierung zu Koͤln. 
Stück 11. 
Dinstag, den 13. März 1827, 








Da die eingeforderten amtlichen Nachrichten ergeben, daß das Bepürfniß an Schulmännern für Nro. 73. 
das höhere Lehramt die Zurücftellung der diefem Fache fih widmenden jungen Leute von ber * 
Militairpflicht nicht ferner erſorderlich macht; fo kann den gedachten Aspiramen die bisher ge— * F 
noſſene Beguͤn gung in der Diefigen Provinz fernerhin nicht bewilligt werden, welches hiermit Asriranten 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. tes höbern 
Koblenz, ben 27. Februar 1827. 5** 
Der Staats-Miniſter und OberPräfivens, litairefligt. 
Ingersteben. 
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Da die unterm 28. Auguft 1822 und 4. Februar 1826 in den rheinifchen Amtsblikern Nro TA. 
Binfichtlich der Nachfuchung der Zurücfteltungszeugnifle der Aspivanten des geiftlichen. Standes gurüdget. 
und des Schulfaches gegebenen Borfchriften bisher nicht überall gehörig befolgt worden find; {p ‚lungsjeue- 
werben folche mit den ſeitdem nothwendig gewordenen Abänderungen hierdurch wiederholentlich Mile der 
zur genaueften Befolgung Öffentlich befannt gemacht: —— 

1) Jeder, der auf die Beguͤnſtigung, bei der Erſatzaushebung zuruͤckgeſtellt zu werden, Anſpruch ne: 
machen will, hat fich und zwar fpäteftens bis zum. erften Juni jeden Jahres bei Berluft u, des Schul 
der Zurücftelhungs-Begünftigung, mit feinem Geſuche an die betreffende Königliche Res faches. 

gierung zu wenden, und daflelbe R 
2) durch. Beifügung eines Atteftes ber ihm zundchft vorgeſetzten geiftfichen Schul⸗ oder Uni⸗ 

verſitaͤts- Behörde, und zwar im letztern Falle der theologifchen, oder resp. philofophifchen: 

Fakultät, über vorzügliche Qualififation und gute ſittliche Aufführung zu begründen, auch 

3) alle vor einer fompetenten Behörde bereits erworbenen offiziellen Zeugnifle, melche feine 
Geiftesanlagen und den Grad feiner wiffenfchaftlichen Bildung nach allen. erforderlichen. 
Richtungen näher bezeichnen, in beglaubigter Abfchrift beizufügen. 

Zu diefen Zengniffen gehören: 

a. das Abiturienten=, oder 

b. das Immatrikulations-Pruͤſungs⸗Zeugniß, 
das — ri niß zum Eintritt in. ein bifchöfliches: Seminarium; son der 
zu diefem Zwecke in Köln und Trier niedergefegten Staatsprüfungs-Rommiffion, von 
erfterer (der koͤlniſchen) in den Fällen, wo fie nach der in den Amtoblättern der 
Königlichen. Regierung biefelbft, zu Aachen, Diffeldorf und Köln enthaltenen Be— 
kanntmachung vom 16. Dftober v. J. ausnahmsweiſe zuſammentritt. 

d. Das Zeugniß pro venia docendi oder concionandi. 

e. Das Zeugniß vorzüglicher Bähigkeit zum Eflementar-Schulfach, ober zum Eintritt 
in eine Sementar Schuiftele, von. der zu dieſem Zwecke bei der betreffenden König. 
lichen Regierung beftehenden —— ehoͤrde, an deſſen Stelle auch 

£. für die Zoͤglinge eines Schullehrer-Seminars das von dein Direktor deſſelben aus— 
geftellte Zeugniß einer vorzäglichen Qualifikation hinreicht. 

In Betreff derjenigen Aspiranten, welche noch ein. Gymnaſium oder fonftige Unterrichts; 
Anſtalt befuchen, wird Hierbei. bemerkt, und. zwarz | 


2 


(4) 


4) für die katholiſchen Kandidaten der Theologie, 
daß nur folhe von ihnen zur Zurücftellung zugelaffen werben follen, welche ſich übe 
ihre Dualififation zum geiftlichen Stande bei ihrer geiftlichen Oberbehoͤrde gehörig auge 
ewieſen haben, und in bie von ben leßtern dem Ober-Präfidio und ben betreffenden 
Königlichen Regierungen mitzutbeilenden Liften aufgenommen morben find. 

Haben fie bis zum zurücgelegten 23ften Lebensjahre das Zeugniß der Reife zum 
theologiſchen Studio nicht beigebracht, als welches von den betreffenden Herren Pfarrern 
in den Liften in vorfommenden Fällen bemerft werden wird; fo verlieren fie als unqua⸗ 
liftzirt zum geiftlichen Stande, die Zurücftellungs-Begünftigung, und müflen ihrer Mie 
Litairpflicht Genüge leiſten. 

2) Fuͤr die evangeliſchen Aspiranten des geiſtlichen Standes und des niedern Lehramtes, 
daß fie ſich Behufs ihrer Prüfung, und bes ihnen nach Maßgabe derſelben zu ertheilen⸗ 
den Zengnifles, und zwar die Kandidaten der Theologie an das Koͤnigl. rheinifche Kone 
fiftorium, die des niedern Lehramtes aber, an die betreffende Königlich rheinifche Regie 
rung zu wenden haben. 

Die Zurücftellungsgefuche müffen, weil die Zurüctellung zundchft immer nur für einen 
Erfaß-Termin erfolgt, während bes militairpflichtigen Alters und bis dahin, daß der Eintritt in 
ein geiftliches ne gehbrig nachgemwiefen worden ift, alljährlich wiederholt, und entweder 
durch eine, von der fompetenten Behoͤrde auszuftellende Befcheinigung der noch fortbauernden 
Gültigkeit der vorigen Zeugniffe, oder, bei veränderten Berhältniffen, durch neue Attefte, begrüm- 
bet werben. " 

Koblenz, den 27. Februar 1827. 

Der ar und Dber-Präfibent, 


ngersleben. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Nro. 75. Die Herren Schufpfleger, welche ihren Jahresbericht pro 1826 noch nicht erftattet haben, 
Jahres, werden an bie Einfendung deffelben erinnert, und zugleich mit Bezug auf unfre Betanntmachung 

werlate ter dom 22. Dezember v. J. (Amtsbl. St. 52, Nro. 251) aufgefordert, den Bericht über dir 

e chulpfleger. Schullehrer⸗Konferenzen ın separato beizufügen. Köln, den 9. März 1827. 

D. Nr, 992. 





Befanntmahungen anderer Behörden. 


Nro. 76. Von den in der nachfolgenden Nachweifung benannten, ehemals in Großherzoglich Bergi· 
— ſchen Militairdienſten geſtandenen Perſonen ſind -bei der unterzeichneten Liquidations-Kommiſſion 
rung om vor. Forderungen wegen angeblicher NRüctftände an Sold« und Maffe-Öuthaben angebracht worden. 
mals geoßv, Diefe Anfprüche find nach gefchehener Prüfung feftgeftellt und ift die endliche ntfcheidung über 
bergiide dieſelben erfolatz die Publikation der. letzteren und die Auszahlung der anerfannten und > 
„iliteire wieſenen Beträge hat aber nicht bemwirft werden fönnen, weil der jegige Aufenthaltsort der Ne 
ser ale klamanten nicht auszumitteln gemefen iſt. Die Letzteren werben hiervon mit ber Aufforderung 
vradter In Kenntnif gefegt, ihren Aufenthalt der unterzeichneten Rommiffion anzuzeigen oder den Herrn 
dorderun. WBürgermeifter ihres Aufenthaltsorts um Erftattung diefer Anzeige zu erjuchen, damit ihnen bie 
u. Verfügungen, wodurd fie von dem Inhalte der über ihre Anfprüche gefüllten endlichen Entſchei⸗ 
buingen benachrichtigt werben, zugeftellt werden konnen, wobei zugleich denjenigen, für welche nad) 
der unterftehenden Machweifung Geld-Beträge anerkannt worden. find, hiermit eröffnet wird, daß 
wenn eine folche Anzeige fpdteftens bio zum 4. Mai d. I. hier nicht —* ſollte, die ange⸗ 
wieſenen Beträge auf Koſien der Tmpſangs-Berechtigten bei der hieſigen Koͤnigl. General⸗Depo⸗ 
fiten-Rommiffion werben deponirt werben. 


(#8) 


MNamentliche Nachmweifung unbekannter, vormals Großherzoglich Bergifcher Mititair-Perfonen, 
welche bei der ——— — — ——— 

































4 Benennun abe 
| Kamen Früber Bormiliger deö Königl. * — 
Dienſtgrad im Preußiſchen diefelben 
äh angegebener Großherzoglich⸗ — in | anerfanns | Bemerfungen. 
3 . 5 ’ : 
10 Aka Wohnort. Bergifgen ra 
Militair. ſpäter dienten. 
— Tiemann. ‚Hamm, * Lancier im Aſten — Die Forderung 
| Regiment. ift verworfen. 
ter Wilhelm — Grenadier. — 
edler. 
Herbrechter. Der letztbekannte Lancier. Alten Huſaren⸗ Wie ad 4. 
X Wohnort war Regiment. 
* Muͤnſter. 
J Paſſenhoͤſer. Desgl. Trompeter bei ber Desgl. Desgl. 
R Lancier⸗Brigade. 
‚drich Reinhold. Desgl. Lancier. Desgl. Desgl 
HXheodor Grimberg, Desgl. Fourier bei der esgl. Disgl 
genannt Dortelmann, Lancier⸗Brigade. 
Carl Kaltenbach.‘ Desgl. Lancier. Desgl. — 
8 Diedrich Köppen. Desal. Desgl. Desgl. Wie ad 1 
* Dledrich Leermann. Desgl. Desgl. Desgl. Desgl. 
—— ihm Hof Reusrath. Desgl. Desgl. — 
dann Immekeppel. Abrath. Lanecler. Desgl. — 
12 Johann Geisperf, Der legtbefannte Desgl. Desgl. Wie 441 
Wohnort mar 
Muͤnſter. 
13] Simon Bornheim. Desal. Desgl. Desgl. Desgl 
Küppers. Desgl. Desal. Desal. — 
Andreas Mathias. Desgl, Desgl. Desgl. Wie ad 1. 
Tappe. | Der letztbekannte Lancier. Alten Huſaren⸗ Wie ud 1 
J Wohnort war Regiment. 
Deter Roderfch a: D Desg 
t erfcheid. esgl. esgl. esgl. Desgl. 
Stanz Jofeph Deufelir. Desal. Desgl. Desgl. Desal. 
9 Ra Be mann. Desgl. Desal. Desgl. Desal. 
| ickelkamp. Desgl. Desgl. Desgl. Desgl. 
2 1 Se x Gausland. Desl. Desgl. Desal. Desal. 
Irmegedraut. Desgl. Desgl. Desal. Desgl. 
3 Johann Holthaus. Desgl. Desgt. Desal. * 
Sof — Derendorf. Mu a bei der _ Wie ad 1. 
Infantere. 
Wir ad 23. Lancier. Atten Hmaren⸗ Decegl 
Regiment. — 
l. Desal. \ Desgl. eegl. 
ss Deeg Dessl. Desgl, 
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"8 Ramen früber Dormaliger —2 her rs 
5 Dienftgead im Preußischen diefelben 
= der angegebener Grofberzoglidy: Treuppentberls, in Janerfanns | Bem erfungen. 
S Bergifhen welchem die ten 
5; Rellamanten. Wohnort. Militair. Rellamanten Betrages. 
& | fpäter dienten, Rt.&. 2r. 
28 Peter Adloſ. Wie ad 23. Lancier. Alten Huſaren⸗Reg. 5 16) 8 — 
29.5. Wilhelm Dreeſen. Nicht angegeben. Voltigeur. — BE DR Wie ad. 
301 Peter Thomas. Wie ad 23, Lancier. Wie ad 25. ——— Desgl. 
31 Bon Ganghofen, (der) Düffeldorf, dann | Ober-Lieutenant |Hauptmann außer Desal. 





Dienften, Der Reklamant 


Taufname ift nicht an⸗ Mülheim a. d. |bei der Infanterie. 
fol verftorben 


gegeben.) Ruhr. 





find nicht auszu⸗ 
mitteln geweien. 














321 Eomund Ramene. | Mefchenih und Train⸗Soldat. — es 
Ronsvorf. 
33] Wilhelm Sauer. Hohfcheid. Desgl. — Wie ad 1. 
341 Bernhard Rolf. Unbeſtimmt. Lancier. — Desal. 
351 Bernhard Pohl- | Der letztbekannte Trompeter bei der, Alten Huſaren⸗ DesaL. 
ſchroͤder. Wohnort war | Lancier- Brigade, Regiment. 
— * — 
361 Michael Aspon. esgl. esgl. esgl. Desal. 
37 Engelbert Godde. Desgl. Lancier. Desgl. Desil. 
38] Friedrich Schlüter. Desgl. Desgl. Desgl. Desal. 
39} Johann Kühnen. Desgl. Desgi. Desal. Deal. 
401 Bernhard Friedrichs. Desal. Desal Desgl. Desal. 
44| Peter Langen. Desgl. Desgl. Desgl. Desgl. 
42] Wilhelm Huhnhold. Desgl. Desgl. Disgl. Desal, 
43] Anton Polhaus. Lennep. Voltigeur. — BR 


Düffelvorf, ven 24. Februar 1827. 
Königl. Preuß. Kommiffion zur Liquidirung der Verwaltungs 


Ruͤckſtaͤnde des ehemaligen Großherzogthums Berg. 


Perſonal⸗Sbronik. 


Die vorſchriſtsmaͤßig ausgefchiedenen Mitglieder der Koͤnigl. Handels⸗Kammer bierferbft, 
namentlich die Derren Johann Philipp Heimenn, J. Michael Dümont, Heinrich Hermann Loͤhnis, 
Philipp Engels und Heinrich Joſeph Foveaux find fämmtlid von neuem, und an die Ötelle 
bes ausgetretenen Herrn Theodor Eſſingh iſt der Herr Tobias Molinari zum Mitgliede der bes 

R fogten Königlichen Handels-Rammer gewählt worden. 
Das Königliche Minifterium des Innern hat diefe Wahlen. unterm 12. Februar beſtaͤtigt. 


wu. 


An die Stelle der verftorbenen Beigeordneten Peter Wirtz und Anton. Sieger, find der Aders- 
mann Wilhelm Cioifterhalfen zu Kerpen für die Vürgermeifterei Kerpen und Heinrich Wilhelm 
Buͤdding zu Habbelrath, für die Bürgermeifterei Türnich, als Beigeordnete ernannt, und Erſterer 
em 21. Beier am 3. Februar c. ale folche vereidet. und Fringeführt worden, 








fepn. Die Erben. 


Deffentlider Anzeiger. 


———— 


Stück 11. 


un u... 


Köln, Dinstag den 15. März 1827. 
















> WPm Amalie: mn ———— wm ne 1 —— —— 


Befanntmahungen. 


Peter Rreuter und Wilhelm Maͤrx, Adersieute, wohnhaft zu Pingsdorf in ber Bürgermeifterei Brühl, 
gandfreis Köln, haben mittelft einer am 12. c. bei der unterzeichneten Behörde einge angenen Borftellung, 
die Braunfohlenablagerung im Diftrift Megmacher bei Babdorf, in der Bürgermeifterei Beh, in einer Feldes⸗ 
Ausdehnung von 64135 [] Lachter in Konzeffion nachgefucht, 

on dern Gefuche in tripfo beigefügten Plane find die Grenzen biefes begehrten Grubenfeldes: 


egen Norden, ber fogenannte vordere Megmacher KlüttensFahrweg ; 
Gegen O ften, ber Lenterbacher Fahrweg; > 


Gegen Süden, eine gerade Linie von dem Punfte ab, mo ber hintere — Tan Fahrweg von 
= Sg Saas abläuft, bis an bie ſuͤdoͤſtliche Ede des nbeigenthums ber 
ittrve Frühe; 
‚ Segen Weften, die Grenzen diefes und des dem Notar Zaaren und Eonf. gehörigen Grund⸗ 
Eigentbums bis an den vorderen Metzmacher Fahrweg. 

Die Bittfteller erbieten fich, zur Ablöfung des ndrechts gemäß ber Art. & und 42 des Gefeßes vom 
21. April 4810 eine jährliche Rente von fechs Pfennigen pro Morgen zu bezahlen, und außerdem jeden ber 
Oberfläche durch ihren baubetrieb zugefügten Schaden gefeglich zu vergütigen. 

In Gemaͤßheit des angeführten Geſetzes und in Auftrag des Koͤnigl. ———— fuͤr die Nieder⸗ 
rbeinifchen Provinzen, laſſen mir dieſes Geſuch und Anerbieten durch viermonatlichen oͤſſentlichen Anſchlag 
und Verkuͤndigung allhier zu Düren und in den betrefſenden Gemeinden ber Buͤrgermeiſterei fo wie 
durh Elnruͤcung in'das mtebtatt der Koͤnigl. Regierung, zu Köln, zur allgemeinen Kunde gelangen, und 
erwarten etwaige Einfprüche oder Konfurrenzgefuche innerhalb biefer Berfündigungsfrift. 

Gegeben Düren, den 17. Januar 1827, 





Königlich Preußiſches Bergamt. 


Franz Kopp, Bergwerfs-Ronzeffionair, wohnhaſt zu Gleuel in der Buͤrgermeiſterei Hürth, iin Landkreiſe 
Koͤln, bat mitteff einer am 25. rs M. der unterzeichneten Behörde a ren Borftellung, zur Erweite⸗ 
rung des ihm sub 30. Mai 1825 kongedirten Braunfohlen-Bergwerfs Gottes Hülfe am Öleueler Berge, 


die dortige Braunfohlen-Ablagerung in einer weitern Feldes-Ausdehnung von 3567803 Quadratlachter (156 


Heftaren 49 Aren 74 Eentiaren) in Konzeſſion nachgefucht. 
- Mach dem Geſuch und dem in triplo beigelügten Situations-Pane ſchließt ſich das begehrte Geld, 
Südlich an jenes des gedachten Bergwerks Gottes Hülfe genau an, und ift ferner begrängt: 
Nördlich durch das Feld des fonzedirten- Braunfohlen-Bergwerfs Umfchlag bei Bachem; 
Weſtlich! durch eine gerade - Linie zwiſchen dem weftlichen — Org are nn enwähnter beider 
Grubenſelder, nämlich von dem a is bahin wo ber fogenannte Hund⸗ 
ibchens Fa fih mit dem Berrenrather eg vereinigt, und » 
Drfti ge Dich ‘von Bachem nad Gleuel von dem fogenannten Lingsbuſch ab, 
i bis dahin wo biefer Fahrweg fich mit jenem von Schallmaur vereinigt, fobann durch eine 
gerade Linie bis zur Vereinigung des Minen» und Broichpfäbchene, als bem dftlichen End⸗ 
punkte der nörblichen Begränzung des Bergwerfe Gottes Hüffe. 
Der Bittfteller erbietet fich, das Grundrecht mit einer jährtichen firen Rente von 10 Pfennigen für jeden 
Hektar des ganzen Feldes abzulöfen, und bie Beſchaͤdigung der Oberfläche nach Borfhrift des Gefeges 
zu verguͤtigen. 


C 


In Auftrag des Königlichen ObersPergamts für die Miederrheinifchen Provinzen laſſen wir dieſes Ge- 
ſuch und Anerbieten nad) Vorſchriſt des —* vom 24. April 1810 durch viermonatlichen Anſchlag und 
Verkuͤndigung allhier zu Düren und in den betreffenden Gemeinden der Bürgermeifterei Hürth und Frechen, 
wie auch durch Einruͤckung in das Koͤlner Negierungs-Amtsblatt zur Öffentlichen Kenntniß gelangen und 
erwarten die Erklärung derer, welche dagegen Einfpruch oder auf den Vorzug Anfpruch machen wollen, binnen 
obiger Verfündigungstrift. 

Gegeben Düren, den 27. Januar 1827. 

König. Preußifhes Bergamt. 


Das Königl. Landgericht zu Köln bat auf den Antrag des Tagelöhners Nikolaus Cremer zum Bes 
weile der Abweſenheit feines Bruders Jakob Cremer aus Münfkereifel, welcher am 23. September 1811 
in franzoͤſiſche Militairdiente getreten, ſeitdem aber weder in feine Heimath zurücgefehrt ſſt, noch fonft 
Nachricht von ſich gegeben haben foll, durch Urtheit vom 19. Dezember vorigen Jahrs die Abhaltung eines 
Zeugenverhoͤrs angeordnet, welches hiermit zur Öffentlichen Kenntnif gebracht wird. 

Köln, den 26. Februar 1827. Der OeneralsProfurator, Ruppentbal. 


Das Königliche Landgericht zu Trier hat den muthmaßlichen Erben nachgenannter Perfonen, und zwar: 
4) des Philipp Müller von Stipshaufen, welcher diefen feinen Wohnort vor ungefähr 40 Fahren ver 
laffen und ſeitdem feine Nachricht von ſich gegeben haben foll, 2 
2) des Balthafar Andre aus Merzig welcher im Jahre 1813 als franzöfifcher Soldat in Kriege 
gefangenfchaft gerathen und bisher nicht wieder zum Worfchein gefommen feyn foll, 
in zweien Urtheilen vom 9. Februar diefes Jahrs geftattet, die Abweſenheit diefer angeblich Berfchollenen 
durch Zeugen zu beweifen, welches hiermit zur Öffentlichen Kenntniß — wird. 
Köln, den 28. Februar 1827. Der Öeneral-Profurator, Nuppenthat. 


Das Königliche Landgericht zu Köln hatgegen nachgenannte, angeblich verfchollene Perfonen, und zwar: 
4) durch Urtheil vom 16. Auguft 1825, gegen Johann Hilger Windfcheif, welcher im Jahre 1787 zu 
Buſch im Kreife Siegburg geboren, am 3. Auguft 1808 als Konffribirter in großberzoglich bergifche 
Militairdienfte getreten und fpäter mit dem zweiten bergifchen Regiment nah Spanien marfcirt, 
von dort aber weder zurückgekehrt ift, noch feitdem Nachricht von ih gegeben haben foll, und 
2) durch Urtheil vom 45. Februar 1826, gegen den ebenfalls in bergifhe Militairdienfte getretenen und 
feit dem Jahre 4844 nicht wieder zum Vorfchein gefommenen Matthias Dref aus Refrath 
auf den Antrag ihrer muthmaßlichen Erben den. Zeugenbeweis ihrer Abmwefenheit verordnet, welches hiermit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Köln, den 2. März 1827. Der General-Profurator, Ruppenthal. 


Der’ bei Poppelsdorf gelegene obere Mühlenteich iſt Fürzlich unter jenen Grundſtuͤcken mit aufgeführt 
worden, die gegen den Fabrikanten, Roſenlranz in Befchlag genommen find. Auf biefen Teich aber behauptet 
die hiefige Univerfität für ſich ein Eigentbumsrecht, in Folge der, von des Königs Majeftät auf das Schloß. 
Poppelsdorf und. deffen Zugehörungen ihr verlichenen Rechte. 

Um jedem Irrthum vorzubeugen, wird dieg dem Publifum befannt gemacht. 

Bonn, den 21. Februar 1827. Kuratorium der Univerfität. 


Da ber gerichtliche Verkauf meiner zu Poppelsdorf gelegenen Fayence- und, Steinguts-Fabrif nebft ven 
dazu gehörigen Utenfilien und fonftigen” bejigenden Jmmobilien und Grundftude auf den 23. d. I. M. 
März feftgefeßt, und beim ftädtifchen Sriedensgericht, Wenzelgaffe in der vormaligen Probſtei, Statt finden 
wich, fo sehe ich mich durch die öffentlich befannt gemachte geringe: Werthſchaͤtzung derſelben veranlaßt, einem 
geehrten Publifum folgende Mittheilung zu machen, und jeden. allenfallfigen Kaufluftigen ergebenſt einzulas 
den, sich. perfönlich über die eigentliche Lage und Befchaffenheit des Ganzen, oder des ihn interoffirenden 
Theiles, gefälligft in Kenntniß zu fegen. 
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Es wird zu meitläufig ſeyn, eine genaue Specififation fraglicher bedeutenden Fabrik zu machen, die 
circa 450 Menfchen befchäftigen fann, 3 große Waflermühlen führt, und eine jährliche Ennahıne von 
30000 Thaler hat, wovon ein reiner Gewinnft von 40 p. 100 dem eigenthämlichen Babrifanten zufließt; 
diefelbe umfchlieft ein großes abeliges Gut, beftehend aus einem an der Straße gelegenen großen Wohnbaufe, 
eirca 4 Morgen großen Garten, worin ein Luft» und Kelterhaus nebft großem Sifehmeiber, mit aufjiehender 
Brüde; fodann einem großen Hofraum, worauf die neu erbauten Fabrikgebaͤude ftehen, nebft anfchiefiender 
2ſtoͤckiger Remife, Pferdeftallungen , Holzfhoppen ꝛc. — Meben dem adeligen Gut befindet fih annoch ein 
in Sin erbautes geräumiges Nebenhaus, zu jedem Gefchäft fich eigenend. — Die übrigen Immobilien 
und Grundſtuͤcke beftehen ſchließlich in einem ebenfalls in Stein erbauten, am Kreuzberg gelegenen Haufe 
nebft Weingarten, circa 28 Morgen Ackerland, 45 Morgen Miefen, 7 Morgen Weinberg und ungefähr 40 
Morgen Waldungen, welche auch parzellenweife verfauft werden fönnen. 

Schließlich werde ich jedem Kaufluftigen, ber fich mit mir verftände, die zur Babrifation von Favence 
und Steingut aller Art gehörigen Kenntniffe mittheilen und beftens unterrichten, weßhalb ich mich ven’allens 
fallfigen Liebhaber ergebenft empfohlen ſeyn laffe. 

Um nähere und genauere Auffchlüffe zw erhalten, fann man fich an mich, Herzogſtraße Nro. 36 in 
Köln in portofreien Briefen menden. M. Rofenfranz. 


Am Dinstag ben 27. I. M., 40 Uhr Vormittags, werden die im Flamersheimer Erbenwalde im 
Diftrifte Died aufgeftellten 156 Klaſter Buchenbrennholz beim Gaſtwirthe Steinweg zu Flamershe im 
meiftbietend veräuffert, wozu Liebhaber eingeladen werden. 

Roͤttgen bei Bonn, den 6. März 1827. 

Der Königliche Oberförfter, Die Bevollmächtigten der Flamersheimer Waldbeerbten, 

Stemmer. Deufler. Bergerhaufen. 


Da ber Gutsbefiger Franz Stangier zur Au beabfihtigt , an der Morsbach, und bei feinem Hofe eine 
oberfehlägige Fruchtmühle zu erbauen, fo werden alle diejenigen, welche dieſer Anlage zu wiberfprechen jich 
berufen oder berechtigt halten, hiermit aufgefordert, ihre Einfprüche ſowohl bei der landräthlichen Behörde 
zu Waldbroel, wofelbft der Plan hinterlegt und einzufehen ift, als auch bei dem Bauherrn felbft in der 
gefeglichen Frift von acht Wochen einzubringen. ’ 

Holpe, am 4. März 1827. Der Bürgermifter von Morsbah, Schlöffer. 


Bon einer Koͤnigl. Hochlöblichen Regierung find gegenwärtig die Entichädigungs-Gelder für die zum 
Bau der Bezirfsftraße von Köln bis Brühl im Bereiche der Bürgermeifterei Rondorf und Hürth verbrauch 
ten Grundſtuͤcke und für die verdorbenen Früchte angemiefen. 

Indem ich die betreffenden Grundeigenthümer biervgn in Kenntniß feße, bemerfe ich, daß bie Aus— 

ähfung diefer Entfhädigungs-Gelder auf meinem Gefchäftstofal Montag den 26. März d. I. Morgens 9 
"Statt finden wird. 
Meder der Betheiligten wird daher hierdurch abgeladen, an diefem Tage und zur feftgefegten Stunde zu 
erfheineu, und fich als Eigenthuͤmer des abgetretenen Grundſtüͤcks gehörig zu legitimiren. 

Die Abfchägungs- Verhandlungen koͤnnen von ben DBetheiligten bei mir von jetzt an eingefehen werden. 
Die Hppothefen- und fonftigen Gläubiger, welche Anfprüche an dieſe Entfchädigungs-Beträge haben, müffen 
ihre ‚etwaigen Einfprüche gegen die Auszahlung an die bezeichneten Orundeigenthümer vor beim 26 d. M. 
auf gerichtlichem e geltend machen, weil fpäter auf felbige feine Rücficht genommen werden fann. 

Kdin, den 8. März 1827. Der Königliche Landrath des Landkreifes Köln, Gymnich. 


Es ift mir von Seiten des Könige. Minifterii des Innern, mittelft Referipts vom 29. Januar d. J., 
mit Allerhöchiter Genehmigung ein Patent - 
auf eine für neu und eigenthümlich anerfannte Mifchung zur Anfertigung des von mir fogenannten Mes 
talpapiers, ohne Jemand in der Verfertigung des befannten Steinpapiers zu hindern, 
arnaf fünf nad) einander folgende Jahre, von dem Tage des Reſcripts an gerechnet, und für bie ganze’ Mo- 


sscarchie gültig ertheilt worden. 
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Dieſes Metallpapier ift ein ber Naͤſſe gänzlich mwiderftehendes Material, welches mit einem Gold», Sil⸗ 
ber», Kupfer» oder Schieferftift leicht befchrieben, und mittelft eines mit Seifwafler befeuchteten Lappens 
wieder gereinigt werben fann. Worzüglich eignet fich die Papier für Kinder zu Schreib» und Rechentafeln. 

Breslau, ben 3. März 1827. 
Karl Hildewerth, Bürger und Sattlermeifter, wohnhaft Büttner-Straße Nr. 24. 


Verkaunſ. 

Donnerstag den 5. des kuͤnſtigen Monats April, Vormittags 10 Uhr, ſollen auf Anſuchen und in ber 
Behaufung des Steier-Einnehmers Herrn Zündorff zu Cörnzig, 60 feine Megretiner Merinosböde, öffentlich 
an den Meiftbietenden, auf Kredit, vor dem unterzeichneten Notar verfauft werden, 

Linnich, den 9. März 1827. Magerath, Notar. 


Berfteigerung. 

Samstag den 24. März 1827, Nachmittags 2 Uhr, follen zu Honnef in der Behauſung dis 
Gemeindeförfters Leonard Reinländer, die auffer der gewöhnlichen Holzkompetenz für die Einwohner 
nad) höhern Orts zum Verkauſ im Gemeindewald zu Honnef defignirte Eichen, 41 Städt im Schlage am 
Hardenbruch, 10 Morgen Buchenſtockholz am Hardenbruch, 4 Morgen Buchenfehlagholz im infievel und 
15 Morgen Buchenfchlagholz unter Erfenbruch in 48 Loofen zum Vortheil der Gemeinde Honnef öffentlich 
meiftbietend verfteigert werden, wozu Kaufluflige hiermit eingeladen werden, durch den beauftragten Notar 


EM. Schaefer, Notar. 
Königswinter, den 8. März 1827. 





Subhbaftations-Patente 


Auf Betreiben der zum Armenrechte zugelaffenen Catharina Schuͤller, Ehefrau von Johann Stillbach, 
ohne Gewerb, früher dahier in Köln, dermalen in Sürth, Landfreis Köln, wohnhaft, welche für das gegen- 
wärtige Subhaftations-Berfahren bei dem in Berrenrath, Bürgermeifterei Hürth wohnenden Wirthen Peter 
Köp ihren Wohnort gewählt hat, foll vor dem Königlichen Friedensgerichte in Köln Nro. III., in deſſen 
Sigungsfaal in dem Breidenbach'fchen Haufe in der Sternengaffe in Köln, bezeichnet mit Nro. 25, am 
Freitag den 25. Mai laufenden Jahrs-Morgens 10 Uhr, zum gerichtlichen Berfaufe der nachſtehenden, gegen 
den zu Berrenrath, Bürgermeifterei Hürth, im Landfreife Köln wohnenden Adersmann Johann Stilibach in 
gerichtlichen Befchlag genommenen Immobilien gefchritten werden, nämlich; 1) Ein Haus mit Scheune und 
Stallungen, gelegen zu Berrenrath, bezeichnet mit Nro. 42, langerfeits die Dorfitrafie, Vorhaupt Heinrich 
Klein und Winand Kronenberg. In diefem Daufe befindet ſich 1 Keller, auf dem Erdgefchof A Küche, 
firaßenwärts 1 Stube, ferner 2 Kammern, darüber 4 Speicher, das Dach ift mit Ziegeln gebedt, 
dahinten befindet fih 1 Viertel Baum- und $ Viertel Gemüsgarten. 2) 5 Morgen Aderland gelegen 
am Schnorrenberg in der Bürgermeifterei Hürth, neben Heinrich Ziegeler und anderer Seits Peter Schloffer, 
Vorhaupt Peter Schall. 3) Die Leibzucht von 3 Morgen Aderland, gelegen in der Tillmanns-Hütte, 
neben Armen-Berwaltung zu Köln, anderer Seits Chriftian Schmig, WVorhaupt Peter Köpp. Diefe Grund: 
güter liegen fämmelich in der Gemeinde und respeftive Umgegend von Berrenrath, Bürgermeifterei Hürth, 
und find in der Grundfteuer-Mutterrolle der befagten Buͤrgermeiſterei für das Jahr 1826 zu einer Grunde 
fteuer von 4 Thalern 25 Silbergroſchen 5 Pfennige angeſchlagen. Die Verfaufsbedingniffe fo mie der Auszug 
aus der Mutterrolle find auf der Gerichtsfihreiberei des obengefogten Friedeasgerichts einzufehen. Die Aus 
ftellung des Verkaufs geſchieht auf das erfte Gebot der Glaͤubigerinn, nämlich: auf das Haus 280 Thl.; 
aufdie 5 Morgen Sand 154 Thl.; auf die Leibzucht der 3 Morgen Land 30 Thl. Zufammen 464 Thl. 

Köln, den 22. Januar 1527, Der Sriedensrihter, 5. W. Schmig. 


* 





Auf Betreiben des in Bonn wohnenden Kanfınanns, Georg Marr, Gläubiger des bier wohnenden 
Kaufmanns, Leonard Andrei, foll_vor dem Königlichen Sriedensgericht Nummero zwei zu Köln, in deffen 
Aupienzfaet, am Apofteinpfag Pro. 7., Mittwoch den 30. des naͤchſten Monats Mai, Vormittags 10 Uhr, 
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das bier unten befchriebene Haus, auf das Erfigebot von 4500 Thl. preuß. Courant, zum Verfauf aus- 

und dem Meiftbietenden definitiv zugefehlagen werden. Diefes Haus zu Köln am Rhein im der Schil 
dergaffe Nro. 100, vom Faßbinder Rommerskirchen miethweis bewohnt, circa 42 Fuß lang und 26 Fuß 
breit, hat einen Keller vom nämlichen Umfang, an der Erde 2 Zimmer und eine Küche, im erften Stof 4, 
im zweiten ebenfalls 4 Stuben, oben derfelben einen Bodenraum und ift mit Schiefern gededt; hinter dem 
Haufe ift ein Steinweg, Regenfarg und ein Bleichplaß, etwa 25 Ruthen groß. Daflelbe ift für diefes Jahr 
in ber A und Gebäudefteuer mit 44 Thl. 3 Groſchen angefchlagen. Die vollftindigen Auszüge aus 
der Steuerrolle und die Verfaufsbedingniffe liegen auf der Gerichtsfchreiberei zur Einficht offen. 

Koͤln am 10. Februar. 1827. Ä Der Friedensrichter, M. Bender. 


Auf Anftehen der ohne Gewerb zu Köln mwohnenden Elifabety Hardy, wofür bei dem Wirth Groß zu 
Bornheim Domizil gewählt if, und der Franz Faver Hartmann, Kaufinann in Köln, als Mandatar auftritt. 

Wird vor dem Königl. Friedensgerichte des 2. Bezirks Bonn, in dem gewöhnlichen Sitzungsſaale da- 
ſelbſt, Freitag den 18. Mai diefes Jahrs, Vormittags 9 Uhr, zum Öffentlichen Verkauf und definitiven Zus 
fhlag an den Meift» und Legtbietenden, folgenden den Eheleuten Jafob Schmig, und Catharina Birden- 
ſchentel, Adersteute zu Bornheim, zugehörigen, von der Wittwe Johann Schlauf zu Bornheim pachtweife 
benußten, in der Gemeinde und Bürgermeifterei Sechtem, Kreis Bonn, gelegenen Ackerlands für das Erfig. 
von 100 Thir. Preuß. Cour. gefchritten werden, nämlih: Ein Stuͤck Aderland, enthaltend 9_ Morgen, 99 
Rutben, 12 Fuß Magd. Maaf, gelegen im Bornheimer Felde am fogenannten Ahrweiler Krenz, neben 
Heinrich Kommer und Johann Schmig. Das vorbezeichnete Ackerland entrichtet für das Jahr 1827 — 4 
hir. 8 Sur. 10 Pf. an Grundſteuer. . 

Der Auszug aus der Steuerrolle, fo wie die Kaufbedingungen, liegen auf der Gerichtafchreiberei des 
bezeichneten Friedensgerichts zu Jedermanns Einficht offen. 

Bonn, am 3. Februar 1827. Der Friedensrichter des 2. Bezirks, Wolters. 


Auf Betreiben der Herren Peter Nelles, Gaftgeber in Bergheim, und Hilger Rolefſ, Halbwinner zu 
Thor wohnhaft, welche für das gegenwärtige — Teer in der Wohnung des Derrn Nelles 
Domizil wählen, werden vor dem Sriedensgericht zu Bergheim, in deſſen Sigungsfaal auf dem Gemeindes 
haus daſelbſt, am 28. April laufenden Jahrs, Vormittags 9 Uhr, die untenbszeichneten, gegen den zu Mainz 
wohnenden Sruchthändfer Johann Heinrich Pork, am 22. Dezember v. J. in Belchlag genommenen, dem 
gefogten Schuldner durch's 6. Loos bei der Theilung anerfallenen, in der Gemeinde und Bürgermeifterei Eſch, 

reis Bergheim gelegenen Immobilien für das Erſtgebot zum gerichtlichen Verkauf ausgeftellt und dem 
Meiftbietenden zugefchlagen werden. Nämlich: 4) 1% Morgen Aderland gelegen im Kiüfefeld an der Flich, 
fchießend mit einer langen Seite an Eliſabeth Portz, mit der andern an Chriftian Port. — Dieſes Stuͤck 
g ber Ste Theil aus den bafelbft gelegenen 12 Morgen, fchießend langer Seits an die Gewandsſurche und 

ben von Mathias Schmig, Vorhaupt Anton Schopen und Johann Waſel, Erfigebot 80 Thl. 2) 41 & 
Viertel Ackerland dafelbft, ſchießend Langerfeits an die Gewandsfurche, Peter Beging und Adolph Dampf, 
Borhaupt Paftoralland, zu 15 Thl. 3) 3 Morgen Aderland daſelbſt, ſchießend mit einer fangen Seite an 
Eliſabeth Pork, mit der andern an Chriftian Porg, diefes Stud iſt der Ste Theil ans 2 Morgen, gelegen 
am Dorf, ſchießend langerfeits an die Biehtrift und Domainenland, Vorhaupt die Gemeindeftrafie und En- 
gel Heinrichs, zu 15 Thl. 4) 3 Morgen 9:3 Ruthen Adferland, gelegen im Kräheloch, ſchießend einerfeits 
an Eliſabeih Portz, andererſeits an Chriſtian Portz. Dieſes Stuͤck iſt der Ste Theil an 43 Morgen, ſchießend 
langerſeits an Adam Kraus und den Buſch, Verbaupt der Buſch und die Gewandsſurche, zu 14 Thl. 5) 
2 Morgen 28% Rutben Aderland an der Viehtrift, febiefiend .einerfeits an Eliſabeth Pors, andererſeits an 
Ehriftian Portz. Dieſes Stuͤck iſt der Ste Theil aus 173 Morgen, fchiefiend langerfeits an die Tollhaufer 
Viehtriſt und Paftoralland, Vorhaupts an den ausgerotteten Bufch und Domainenlarıd, zu 100 Thl. 6) 
4 Morgen 27 Ruthen Ackerland, ſchießend einerfeits an Eliſabeth Portz, andererfeits an Chriftian Portz. 
Diefes Stu ift_der Ste Theil von IE "Morgen, ſchießend langerſeits an Chriſtian Stof und die "lich, 
Borbaupts an Domainenland und, den ausgerotteten Buſch, zu 56 Thl. 7)1% Morgen Adferland gelegen 
im Efchertolfhaufer Felde, ſchießend Yeinexrfeits an Eliſabeth Porg, andererfeits an Chriftian Pors. Dieſes 
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Etüf iſt der Ste Theil aus den 10 Morgen, ſchießend fangerfeits an die Gewandsfurche, Vorhaupts an 
Leonard Habrich und verfchiedene Anfchiefende, zu 20 Thl. 8) 4 Morgen Aderland, fchießend einerfeits an 
Eliſabeth Pors, andererfeits an Chriſtian Pors. Diefes Stuͤck ift der Ste Theil aus den 8 Morgen, fchießend 
langerfeits an die Öewandsfurche und Wilhelm Schtoßmacher, Vorhaupts Engel Rüttgen und Heinrich Ha 
gens, zu 65 Th. 9) 1% Viertel Morgen Ackerland, ſchießend langerfeits an Küftereiland und Micuel 
Schiffer, Vorhaupts die Gewandtsſurche und der Windmühle Meg, zu 45 Thl. Die von diefen Immo— 
bilien für's Jahr 4826 zu zahlende Grundfteuer beträgt 5 Thl. 16 Sg. Die vollftindigen Auszüge aus 
den — fo wie die Kauſbedingungen find auf der Gerichtsſchreiberei bes hieſigen Friedensgerichts 
einzuſehen. 
Bergheim, den 10. Januar 1827. Der Koͤnigl. Friedensrichter, Oeppen. 


Auf Anſtehen des in Ruhrort wohnenden, bei dem hieſigen Gerichtsvollzieher Herrn Heinrich Graß Do— 
mizil zum Zwecke des gegenwärtigen Subhaſtations-Verfahrens waͤhlenden Herrn Georg Stinnes, Handels— 
mann, und auf Betreiben feines Bevollmächtigten, des dahier wohnenden Gerichtswollziehers Herrn Johann 
Werner Dobbe, laut einer dem gegenwärtigen beifiegenden, am 13. Dftober 4826 unter Privat-Unterfchrift 
ausgeftellten Spezial-Vollmacht, genannter Herr Georg Stinnes, als Gläubiger des in Köln mwohnenden 
Dandelsnanns Paul Haffınann, des in Caleum bei Kaiferswertb wohnenden —* Molfgang Kaͤſen, ſei⸗ 
ner perfönlihen, und des in Worringen wohnenden Müllers und Ackermanns Paul Haffmann, feines auch 
perfönlichen und hopotbefarifchen Schuldners in dem Betrage einer Kapital-Summe von 1692 Thlr. 9 Sar. 
3 Pf. mit Zinfen und Koften, foll vor dem Königlichen —— Mr. 1 zu Köln, in deſſen = 
richtslokale dahier in der Sternengaffe Nr. 25 am Dinstag den 19. Juni laufenden Jahres um 40 Uhr 
Morgens nachbefchriebenes, in Köln auf der Severinftrafie gelegenes, mit der Mr. 61 be eichnetes, und in 
dem Mutterroflen-Auszuge für das Jahr 1826 zu einem ©tenerbetrage von 5 Thlr. 22 Syr. 6 Pf. ange 
fhlagenes Haus, auf das von dem fubhaftirenden Öldubiger durch feinen Bevollmächtigten darauf gethane 
Erfigebot von 600 Berliner Thaler, zum Öffentlichen gerichtlichen Verkauſe ausgefegt und dem Meiftbieten- 
den zugefchlagen werden. Erwaͤhntes Haus hat folgende Beftandtheile: es Hat einen zur Straße unten in 
Stein und oben in hölzernen Fachwaͤnden, mit Stein ausgemanerten und weiß überworfenen Giebel, worin 
zur Strafe die Eingangsthüre, und daneben 3 Fenſter, im erften Stode find 3 Fenfter, und oben auf dem 
Speicher 2 Schlag: Fenfter, das Dach ift mit Leien gedeckt; neben dem Hauſe ift eine Einfahrt mit Thor, 
der hintere Giebel ift ebenfalls unten in Stein und oben in Fachwaͤnden mit Stein ausgemauert, im In— 


nern des Haufes ift ein gewölbter Keller, zur Straße ein Zimmer und eine Küche, worin ein Pügbrunnen, 


zum Garten zu ein großes Zimmer, auf dem erften Stode find zur Strafe zu 3, und von hinten zu auch 
3 Zimmer, oben auf 4 Feine Speicher. Das Haus hat in der Breite laͤngs der Strafe ungefähr 30 Fuß 
und in der Länge ungefähr 40 Fuß, die Einfahrt bat in der Breite ungefähr 10 Fuß und die nämfiche 
Länge wie das Haus, binter deinfelben ift ein Vorhof, morauf ein theils in Stein und theils in Fachmän- 
den erbauter und mit Pfannen gedechter Stall und ein Regendrunnen, dann ein Garten rundum mit Spas 
lieren eingefchloffen;, der Vorhof und Garten bat in der Länge ungefähr 135 Fuß und in der Breite unge» 
führ 60 Fuß. Derfelbe wird zur Hälfte benugt von Paul Haffmann, und zur andern Haͤlfte von Peter 
Rapp, welch Legterer auch das befagte Daus bewohnt. — 

Die vollſtaͤndigen Auszüge aus der Mutter-⸗Rolle, fo wie die Verlauſsbedingungen des zu veraͤußern⸗ 
dem Hauſes, liegen auf der Gerichtsfchreiberei zur Einficht eines Jeden offen. 

Köln, den 4, März 1827. Der Königliche Zriedensrichter, Willmes, 





Auf Anfteden des Anton Träger, Aderer zur Höhe, Sammtgemeinde Odenthal, Kanton Bensbery, 
foflen die, dem Peter Baldor, Aderer zu Muß, Sammtgemeinde Odenthal, zugehörigen, dafelbft, Kanton 
Bensberg, landräthlichen Kreifes Mülheim am Rhein gelegenen und vom Peter Baldor fetbft, fo mie vom 
Pachter Johann Höller, Aderer zu Mus, befeffen und benugten Immobilien, beftehend: 4. Wohnhaus zu 
Mug mit Mro. 73 bezeichnet, nebft angebautem Viehſtall, das Haus hat 2 Stockwerke alles in Holz und 
Lehmfachwerk gebaut und mit Ziegen gededt; 2. Scheune im Hofe bezeichnet mit D. D. ift in Holz und 
Lhmfachwerl gebaut und mit Stroh gedecktz 3. Schweinftall im Hofe ift in Holz und Lehmſachwerk ges 


- 
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baut und mit Stroh gebedt; 4. Badofen im Kofe, mit Stroh gebedt; 5. Garten einſchließlich des von 
den Gebäuden eingenommenen tächenraums von 108 Ruthen ; 6. 108 Ruthen Sand auf der Weiden; 7. 
4 Morgen 75 Ruthen Sand auf der Bach; 8. 4 Morgen Land binterm Haufe; 9. 75 Ruthen Wirfe 
am Haufe; 10. 48 Ruthen Wiefe am Haufe; 14. 2 Morgen 407 Ruthen Niederwald am oberfteu Sand; 
12. 2 Morgen Niederwald am nnterften Sand; 13. 1 Morgen 75. Ruthen Niederwald in der Weiden; in 
dem gewöhnlichen, im neuen Schloſſe zu Bensberg gelegenen Sitzungsſaale des dafigen Friedensgerichtes auf 
Freitag den 45. Juni 1827, Morgens 9 Uhr, unter dem Angebote von. 100 berl. Thaler öffentlich zum 
Verkauſe ausgeftellt, und dem Meift» und Xegbietenden zugefchlagen werden. 

Die Grundfteuer der obigen Immobilien 5 pro 1826 auf 4 Thlr. 47 Sgr. 14 Pf. angefeßt, und 
find der betreffende Steuer-Auszug fo wie die Kaufbedingungen in der hiefigen Öerichtsfchreiberei einzufeben. 
Bensberg, den 2. März 1827. Der Friedensrichter Sch oeler. 
m —— 


Auf Anftehen des Rentners Johann Lob zu Lindlar, Domizit wählend bei dem Gaſtwirthen Stephan 
Weſſel zu Bensberg, foll am Donnerstag den 17. Mai 1827 Vormittags gegen 10 Uhr, vor dem Königl. 
Preuß. Friedensrichter des Gerichtsbezirfes Bensberg in dem Audienzfaale des dortigen Friedensgerichtes, 
gelegen in dem Königl. Preuß. neuen Schloffe im Dorfe Bensberg, das folgende, gegen den Taglöbner 
Anton Breidenaffel, ebemals zu Untervilferath, VBürgermeifterei Overath, nunmehr zu Venauen, Bürgermeis 
ſterei Rösrath wohnhaft, in eigenem Namen und als gejeglicher Vormund feiner minderjährigen Rinder 
Anna Gertrud und Heinrich Breidenaffel in Befchlag genommenen, und pro 1826 mit einer Grundſteuer 
von 4 Thaler 1 Sgr. 7 Pt. belaſtete Gut Öffentlich verfauft und dem Meift» und Letztbietenden definitiv 
zugefchlagen werben; das dem gedachten Anton Breidenaffel und feinen vorgenannten beiden minderjährigen 
Kindern zugehörige, zur Bengelshoͤhe, Gemeinde Villerath, Bürgermeifterei Overath, im Friedensgerichtsbegirke 
Bensberg, im Iandrathlichen Kreife Mülheim am Rhein gelegene, von dem Aderer Johann Karl zur Ben: 
elshoͤhe pachtweife_bemohnte, beziehungsmweife benußte, aus folgenden Parzellen beſtehende Gut, nämlich: 1. 

in Haus von 2 Stockwerken, in Lehmfachwerk gebant und mit Etrob gedeckt; 2. Eine halbe Scheune 
ebenfalls in Holzwerf, und mit Stroh gededtz; 3. 45 Ruthen Hofraum; 4. 41 Ruthen arten; 5. 4 Mor- 
gen 24 Ruthen Aderland auf der Viedgaffe; 6.4 Morgen 44 Ruthen dito hinterm Garten; 7. 2Morgen 
100 Ruthen dito auf dem reichen Sade; 8.9 Rutben Wiefe in der oberften Krautwieſe; 9. 18 Ruthen Wieſe 
oben im Garten, 40. 23 Rutben dito unser dem Hofe; 14. 23 Rutben dito unter dem Hofe dis Peter Klein; 
12. 83 Ruthen ditounter dem Steimelsbufche; 43. 30 Ruthen Buſch unter der Viehgaſſe; 14. 50 Ruthen dito 
im Steimel; 15. 16 Rutben dito dafelbft; 16. 100 Ruthen dito ober dem Hoſe; 17. 73 Ruthen dito auf 
dem Broiche; 18. 442 Ruthen dito in den Irlen; 49. 144 Ruthen dito nächft Oderſcheid; 20. 1 Morgen 
49 Rurben dito im Hagen; 24. 47 Ruthen dito im Hoͤſgen; 22. 4241 Ruthen dito unter bem reichen Sacke; 
23.4 Morgen 4 Ruthe dito im Scheid; 24. 93 Ruben dito daſelbſt unten, 25. 3 Morgen. dito auf 
dein Breiten Huͤſenſtuhle. Das Erftgebot des betreibenden Theils ift für das ganze Gut die Summa von 
400 Thaler Preuß. Cour., wofür ſoiches ausgeboten werden wird. Der vollitändige Auszug aus der Grunds 
ffenermutterrofle, fo wie die Kaufbedingungen liegen anf der König. Preuß. riedensgericjtsfchreiberei hieſelbſt 
zu Jedermanns Einjicht offen. 

Bensberg, den 24. Januar 1827. 
Der Koͤnigl. Preuß. Referendarius und fommiffarifche Friedensrichter, Frentz. 





Auf Betreiben des zu Köln wohnenden Kaufınanns Abraham Ochfe-Stern, handelnd als Bevollmäch- 
figter des ebenfalls zu Köln wohnenden Kaufmanns Joſeph Stern, Domizil wählend bei dem Adersınann 
Joſeph Schlauf zu Dercum, fell vor dem koͤnigl. Friedenegerichte des Kantons Lechenich, in dem gewöhn- 
lihen Sitzungsſaale auf dem Rathhauſe zu Lechenich, am Mittwoch den 23. Mai 1827, Morgens 9 Uhr, 
zum Verfaufe und definitiven Zufchlage folgender, dem zu Dercum wohnenden Adfersinanne Hermann Zinge- 
beim eigenthuͤmlich zugehörigen, von ihm benußten, in der Bürgermeifterei Lommerfum gelegenen Immobilien 
\ unter Angabe des von dem hetveibenden Theile auf jede Parzelle befonders gemachten Erfigebots gefchritten werben: 1. 
2 Viertel Ackerland neben der Hüllen, neben dem Schuldner und Erben Leon. Deder, zu 10 IH. ; 2.3 Viertel Ackerland 
daſelbſt, neben dem Schuldner und Erben Peter Cremer, zn 15 Thlr.; 3.14 Viertel Ackerland auf dem alten Badı, neben 


cvi — 
Domainen und Erben Leeſer, zu 6 Thle.; 4. 1 Viertel Wieſe auf den Hochheimer Benden, neben Erben 
Johann Schopp und Johann Buͤttgenbach, zu 4 Thlr. 5. 1 Viertel Wiefe dafelbft, neben Joſeph Schlauß 
und Erben Simons, zu 4 Thlr. 6. 4 Morgen 3 Viertel Wicfe am Hausweiler Leichenweg neben Kirchen 
benden und befagtem Wege, zu 32 Thlr.; 7. 2 Morgen Wicfe an der Lachen, neben Heinrich Olbertz und 
ber Lachen, zu 40 Thlr.; 8. 3 Morgen Aderland auf dem Heinen Feldchen, neben Dercumer Burgland und 
dem Schneggenheimer Wege, zu 60 Thle.; 9. 1 Morgen Ackerland in der Hörnzen, neben Michael onen 
und Wittib Mathias Simon, zu 18 Thlr.; 10. 3 Viertel Aderland am Backhausthal, neben einer Ges 
wande und Erben Giersberg, 13 Thlr.; 11. 1 Viertel Aderland binter dem Stuß, neben Godfried Dieffen⸗ 
tbal und Erben Anton Simons, zu 4 Thlr.; 12. 4 Morgen Aderland am Hedelgeeweg, neben Mathias 
Drof und Michael Jonen, zu 9 Thlr.; 13. 2% Morgen Aderland an der Effersmahr, neben Mathias 
Deder und Dereumer Burg, zu 50 Thlr.; 44. 1! Viertel Ackerland am Muͤhlenweg, neben Erben Gierss 
berg und Erben Johann Kremer, zu 7 Thlr.; 45. 14 Viertel Ackerland am Ottenheimer Ader, neben Hrn. 
Grafen von Lohe und neben Daniel Dercum, zu 8 Thlr.; 16. 2 und ein halb Viertel Aderland im Stutz, 
neben Leonard Manverfeld und Erben Anton Simons, zu 41 Thlr.; 47. 4 Viertel 3 Pinten Aderland 
auf dem Hörngen, neben Erben Giersberg und Witte Gopfried Dieffenthal, zu 8 Thlr.z 18. Morgen 
Aderland, im Dttemer Felde, neben Joſeph Schlauß und Erben Giersberg, zu 9 Thlr.; 19. 2% Viertel 
Ackerland am Efcherweg, neben Peter Derenm und Erben Theodor Kindgen, zu 13 Thlr.; 20. 4 Morgen 
Aderland am Brüchelden, neben Mathias Klein und Erben Leonard Decker, zu 16 Thlr.; 24. Ein Viertel 
2 Pinten Acerland im Ottemer Felde, neben Johann Kannen und Wittib Mathias Seiler, zu 7 Thk.; 
‚22. Drei Viertel 2 Pinten Wiefe an der Slittergaffe, neben Joſeph Schlauß und Wittib Jakob Langen, zu 
44 The; 23. 2 Viertel Ackerland am Reitweg, neben Mathias Brof und der Gewande, zu 8 Thir.; 24. 
4 Morgen Aderland an der Heyde, neben Wilhelm Kiein und Peter Dieflenthal, zu 16 Thir.; 25. Zwei 
Viertel Acerland an der Bergermahr, neben dem Schuldner feibft und Peter Dercum, zu 9 Thir.; 26. 1 
Viertel 1 Pinte Aderland, neben Erben Peter Noethen und Jakob Dieffenthal, zu 5 Thir.; 27. Zwei Viertel 
4 Pinte Aderland am Steinbufh, neben Peter Linf und Erben Luͤſſem, zu 44 Thir.; 28. 15 Morgen 
Aderland im Steinerfelde, neben Anten Biffenheim und Schuldner felbft, zu 27 Thir.; 29. Zwei Viertel 
Aderland an der Kölnerftraße, neben Erben Paul Ionen und Erben Moetben, zu 9 Thir.; 30. Zwei Vier« 
tel 3 Pinten Aderland auf dem Hörnzen, neben Wittib Mathias Seiler und Erben Beder, zu 12 hir; 
31. Ein Kr 4 Pinte Baumgarten in Hausmweiler, neben Michael onen und dem Schnezzenheimer 
Meg, zu 6 Ihr, . 
die vorbezeichneten Immobilien entrichten an Grundfteuer für das Fahr 1826, 25 Thlr. 5 Gar. 
8 Pf. Der Auszug aus der Mutterrolle fo wie die Kaufbedingungen fiegen auf der hiefigen Gerichtsſchrel⸗ 
berei des Friedensgerichts jedem zur Einficht offen. 
Lechenich, den 2. Februar 1827. Der Friedensrichter Corren®. 


Auf Anftehen der Erben, der in Mülheim am Rhein verfforbenen Eheleute Johann Wilhelm Eulen 
berg und Maria Catharina Ingenohr, namentlich: Johann Wilhelm Eutenberg, Kaufınann zu Mülheim am 
‚Rhein, Peter Wilhelm Waderzapp, Gutsbefiger zu Ziewerih, als Vormund der noch minderjährigen Ges 
fhwifter Eutenberg; 4. Withelmina Entenberg, ohne Gewerb zu, Mülheim am Rhein; 2. Karl Eulenberg 
Dandlungsbefliffener in Bremen; 3. Henrietta Eulenberg, Ehefrau des Kaufmanns Karl Carstanjen zu 
Mülheim am Rhein, ſodann diefer Legte Namens feiner vorgenannten Ehefrau, und auf Betreiben ihresfub- 
fitwirten Mandatars Joſeph Sinzig, Gerichtsvolfzieher zu Mülheim am Rhein, wofür in der Wohnung des 
Gerichtevollziehers Konrad Löhe zu Bensberg Wohnſitz gewählt worden, follen die dem Ackerer Adolph 
Trompeter zum Brand, Vürgermeifterei Roesrath, Urfhuldner, resp. dem Johann Höher, Ackerer zu Rom 
rath, als Anfäufer resp. dritten Beſitzer der vom Trompeter dem Erblaffer Johann Wilhelm —8 
verhypothiſirten Realitaͤten, zugehoͤrigen, von Johann Hoͤher benutzten, in der Gemeinde und Buͤrgermeiſurũi 
Roesrath, Kanton mes landräthlichen Kreifes Muͤlhheim am Rhein —— Smmobitien, beftehend: 
4. in dein von Johann Höher bewohnten, mit Nro. 73 bezeichneten, zu Roesrath an der Straße und neben 
den Öebäulichfeiten des Wilhelm Volberg und Grundſtücken des Johann Scharrenbroich gelegenen, in Fade 
werf zweiftbdig erbauten Haufe mit Dachziegeln gededt, ift circa 34 Fuß lang und 28 Fuß breit, ha 
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untern Stode befinden fih 4 Zimmer, eine Küche und das Backhaus; auf bem"obern Stock find neben 
eineım WVorfpeicher 3 Zimmer und darüber der Speicher; die dabei gelegene Scheune, ber Kuh- und Pferde: 
Fall find unter einem gemeinfchaftlichen Ziegeldache, in Fachwerk erbaut, und find circa 27 Fuß lang und 
48 Fuß breit, und werben nebft dem obigen anfchiefenden von eigenem arten begränzt; das Ganze hat 
mit der dazu gehörigen Höfung einen Flaͤchenraum ven 43 Ruthen, Erftgebot 330 Thaler. 2. 16 Morgen 
Bufh am Kalmusweyer, gegen Morgen an Siegesmund Löven, gegen Mittag an Bertram Kellershohn, gegen 
Mbend an Wittwe Johann Sofeph chauenberg und gegen Morden an Peter Trompeter anfchiefiend, zu 50 
Thl.z 3. 835 Ruthen Torfinoor, auf dem Herfeldsbroich, zwifchen Edmund Klein und Erben Peter Kiein, zu 
2 Thl.z4. 35 Ruthen Torfmoor, dafelbft an der Küppersraften, längs Ludwig Forsbach und Heinrich Klein, 
zu 4 Thl.; 5. 52 Ruthen Torfinoor, eben dafelbft am Kirchenbufch im langen Weier, zwifchen Edmund Klein 
und dem Kirshenbufche, zu 4 Thle ; 6. A Morgen J Ruthen Ackerland, ober den Haufe zwifchen Peter 
Scharrenbroih und Wittme Wilhelm Lindlar, zu 80 Thl.; 7. 394 Ruthen Land auf dem fogenannten Roͤs— 
rather Vierteln, zroifchen Freiherrn von Franfen und Erben Heinrich Peters, zu 5 Thl.z 8.6, Ruthen Land 
im Auel, zwifchen Peter Scharrenbroich und Wittwe Wilhelm Lindlar, zu 1 Thl.; 9. 2 Morgen 43 Ruthen 
Lund ober dem neuen Felde, auf dem Öerotteten, zwifchen Peter Gippert und Wilhelm Scharrenbreich, zu 
50 Thl.; 10. 535 Ruthen Land auf der neuen Gemeinde zwifchen Freiherrn von Franken und Erben Stephan 
Graun, zu 3 Ihl.;.114. 2 Morgen 65 Ruthen Land unterm Pannenfiefen Garten, zwifchen Gerhard Roden- 
firchen und Erben Joſeph Dresbach, zu 50 Thl.; 42. 4 Morgen 34 Ruthen Land. in der Hütten, zmwifchen 
Peter Trompeter und Erben Joſeph Dresbach, zu 44 Thl.; 13. 585 Ruthen Land auf der alten Gemeinde, 
zwifchen Heinrich Weberund Erben Andreas Schumacher, zu 3 Thl.; zufammen 620 Thl.; in dem gewöhnlichen 
im neuen Schloffe zu Bensberg gelegenen Sigunsfaale des dafigen Königl. Friedensgerichtes auf Donnerstag 
am 28. Juni 14827, Vormittags 9 Uhr, unter dem vorftehenden Angebote öffentlich zum Verkauſe ausgeftellt 
und bem Meift- und Legtbietenden zugefchlagen werden. ’ ’ 

Die Grundfteuer der obigen Immobilien beträgt pro 1826 die Summe von 6 Thaler 23 Sitbergrofchen 
8 Pfennige und der betreffende Steuer-Auszug, fo wie die Kauſbedingungen find aufder hiefigen Friedene- 
gerichtsfchreiberei einzufehen. 

Bensberg, den 2, März 1827. I a, Der Friedensrichter, Sch oeler. 


Deffentliher Anzeiger Stück 11. 


" cvm 
Stedbrief 


egen ben untenfignalifirten Refralteur Wilhelm Schmidt, genannt Dredmann, aus Huttrop. Kreis Effen, 


egierungsbezirf Düffelvorf, welcher unterm 24. Februar c. von der Königl. 17 nfanterie-Regiments-Oar- 
nifon-Rompagnie aus der Feſtung Wefel entwichen ift. 


Saͤmmtliche Civil und Militairbehörden werden erfucht, auf denfelben ftrenge wachen, ihn im Betre— 
tungsfalle verhaften und wohlverwahrt an obengenannten Truppentheil abliefern zu laffen. 
Düffeldorf, den 3. März 1827, Königliche Reg. Abtheilung des Innern. 


Singnalement, 


Geburtsort: — Buͤrgermeiſterei: Alt-Effen ; Vaterland: Preußen; gewöhnlicher Aufenthalt: Weſel; 
Religion: katholiſch; Gewerbe: Grobſchmidt; Alter: 23 & Jahr; Gröpe: 5 Fuß 2 Boll; Haare: 
braun; Stirn; fehmal; Augenbraunen: braun; Augen: blau; Naſe: flein und fpig; Mund: gewöhnlich; 
Zähne: flein und gefund; Kinn: fpig; Gefichtsbildung: gewöhnlich; Gefichtsfarbe: gefund; Statur: unterfegt. 


Befleidung. Eine blaue Civil-Jacke, eine graue Tuchhofe, eine Dienftmüge, ein Hemde, ein 
Schuhe eine Halsbinde. j ſtmuͤtze Hemde Paar 


Diebſtahl. 


Am 3. und 5. c. find hierſelbſt geſtohlen worden. 

4) 5 flache zinnerne Teller; 2) ein dito Suppenteller, bezeichnet I. W. 1822.3 3) ein. mit Silber be— 
fehlagener Dei-Pfeifenfopf, mit einer doppelten fübernen Kette und einem elaftifchen ſchwarzen Rhor. Auf 
dem Dedel find die Buchftaben I. W. grabirt; 4) ein faft ganz neuer gelb fupferner Waſſerkeſſel, fennbar 
durch eine nahe am Mande befindliche Bente. 


Wer über den DBefiger diefer Oegenftände Auskunft zu geben vermag, wird erfucht, folche der hiefigen 
Stelle mitzutheilen. 


Köln, den 6. März 1827. Der Dber-Profurator, Berghaus. 


Amtsblatt 
der Koͤniglichen Negierung zu Köln. 
Stuͤck 12. | 
Dinstag, den 20. März 1827; 
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Ba Gelegenheit des Mich vor einiger Zeit betroffenen Unfalls habe Ich aus allen Provinzen der Nro, 77, 
Monarchie fo viele rührende Bewelſe von Theilnahme erhalten, daß es Mir ein wohlthuendes 

Gefühl gewährt, Meinen Danf dafür auszufprechen. Wenn etwas die ernfte Fuͤgung des Himmels 

mildern fonnte, fo waren es die Zeichen der Liebe eines treuen Volkes, deſſen Anbänglichfeit an 

Meine. Perfon und Mein Haus fich durch alle Zeitverhättniffe, im Gluͤck wie im Unglüd genü- 

gend bewährt hat. . 


Ich trage dem Staats-Minifterio auf, dieß zur Öffentlichen Kenntnig zu bringen, 
Berlin, den 3. März 1827, 
(Se) Friedrich Wilhelm. 


An das Etaatd:Minifterium, 





Verordnungen und Bekanntmachungen der. Königlichen Regierung. 


Für die von dem Herrn Grafen von der Recke-Vollmarſtein zu Düffelthal bei Düffeldorf Nro. "8 
errichtete Erziehungs⸗ und Unterrichts-Anfkalt für verwahrlofete und vermilderte Kinder ift hoͤhern x 
Drts nunmehr auch eine einmalige allgemeine Kollefte in dem evangelifhe Kirchen der ganzen — 
Monarchie bewilligt worden. * 


Kollekte 
für die 
Die ſaͤmmtlichen evangelifchen Herrn Pfarrer unfers Regierungs-Bezirfs werben demnach) ee 
hierdurch angewiefen, die Kirchen-Kollefte nach vorhergegangener ee Bd Sonntag den Düfelthat 
13. Mai d. J. abhalten zu laffen, und wegen Ablieferung der eingehenden Gelder fih nad ben bei 
deßſallſigen Vorſchriſten zu richten. Düfleldorf. 
Köln den 8. März 1827, | | en 





Nach einer Eröffnung der Königlichen hohen Minifterien des Innern und ber Finanzen 
follen in Folge einer auf vollfommene Gegenfeitigkeit gegründete Vereinbarung, die merifanifchen Nro. 19. 
Schiffe und Waaren von jegt an alle VBortheile genießen, welche den Schiffen und Waaren ber Handel mit 
in Preußen am meiften begünftigten Nation zugeftanden jind, ober fünftig zugeftanben werden, Wexilo. 
Köln den 10. März 1827. B, Nr. 2024. 


Nro. 80, 


Umwechs⸗ 
lung der 
alten 
Landesſchei⸗ 
demünzen. 


Ü. Nr. 1616, 


Nro. 81. 


Aut: 
gleibung 
der 
Grundſteuer 
Prinzipal⸗ 
Kontingente 
der 
fataftrırten 
Gemeinen 
der linfen 
Rbeinfeite, 


C. Nr.13204. 


(4 ) 


Unter Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 26. Dez. v. J. (Miro. 3 im Aten 
Stuͤck des diefjdhrigen Amtsblatts fehen wir uns veranlaft, darauf aufmerffam zu machen, baf 
mit Ablauf diefes Monats die Frift zur Ummechfelung der alten Landesfcheidemüngen zu Ende 
geht, daher diejenigen, welche fih noch im Befige von dergleichen Münzen befinden, feine Zeit 
zu serlieren haben, um fich berfelben ohne Nachtheile durch Umtauſchung gegen neue Scheider 
münzen zu entledigen. 

Zugleich werden die ſaͤmmtlichen Verwaltungs» und Polizei» Behörden unfers Regierungs: 
Bezirks hierdurch gemeffenft angewiefen, diejenigen Bejtimmungen, welche in der Allerhoͤchſten 
Kabinete-Ordre vom 25. Nov. v. J. wegen mirffamerer Verbreitung der neuen Scheidemünze in 
den weſtlichen Provinzen der Monarchie enthalten find, pünktlich zur Vollziehung und die Contra 
venienten zur gefeßlichen Beſtraſung zu bringen. 

Köln den 18. März 1827. 





In Verfolg der in dem 11. Stuͤcke unſeres vorjährigen Amtsblattes erlaffenen Bekannt: 
machung vom 6. März v. I. C. 3139 und mit Bezug auf die in derfelben enthaltenen allge 
meinen Bemerkungen und Belchrungen, wie jeder Betheiligte feine Grundſteuer-QAuoten mit dem 
Gefege vergleichen fonne, wird hiemit bei dem Fortfchreiten der Kataftrirung 
eine Hauptslleberficht der Kataftral-Reinerträge der fämmtlichen in die Ausgfeichung ge 
zegenen Öemeinen und der beftehenden, durchaus unverändert gebliebenen Grundſteuer⸗ 
PrinzipalsRontigente und der Zulages-Centimen zur allgemeinen Kunde gebracht, und 
II. die Ausgleihung der Grundftener-PrinzipalsKontingente pro 4827 in einer namentlichen 

Nachweiſe der ſaͤmmtlichen fataftrirten Oemeinen linker Rheinfeite, deren Kataftral-Reiners 
träge und der Grundfteuer-PrinzipalsKontingente dargelegt, 
zuvoͤrderſt jedoch noch Folgendes bemerft; 

Das Kataſter-Werk hat, wie jene Ueberficht und Ausgleichung näher ergeben werden, dit 
gewünfchten Fortſchritte gemacht, und feit der Eingangs erwähnten Befanntnahung 
vom 6. März v. J. ift in mehreren ſowohl dieß- als jenfeitsrheinifihen Gemeinen das 
Katafter vollendet worden, jedoch befchränft fih die Ausgleichung noch auf die dießſeit⸗ 
rheiniſchen Gemeinen, indem wegen der Verſchiedenheit der Steuerverfaſſung beider 
Rheinſeiten die Fatafkrirten Gemeinen der rechten Rheinſeite vorläufig noch nicht In die 
allgemeine Parififation gezogen werden koͤnnen, jedoch werden diefelben im Laufe 
diefes Jahres unter fich ausgeglichen werden. Ferner ift die, nach der vorjährigen Des 
fanntmachung verfügte Abfchägung der Miethwerthe in den Städten Köln und Bonn 
zwar im Gange, wegen des Umfanges diefes Gefchäfts jedoch noch nicht beendigt. 

Nach diefen Bemerkungen wird nun die vorbenannte 


I. Allgemeine Ueberficht 


J. 


dargelegt. 

4) Der Kataffral:Rein-Ertrag der fämmtlichen fataffrirten Gemeinen ber linfen Rheinſeite 
dieſes Devarteınents beträgt nach der sub II. folgenden Nachweiſe überhaupt 1,684,597 
Rthl. 5 Sg. 9 PM. 

2) Das ÖrundfteuerPrinzipalsKontingent diefer ſaͤmmtlichen Gemeinen beträgt nach eben diefer | 
Nachmeife 191,053 Athir. 

3) Diefes Prinzipal:Kontingent macht alfo von dem sub 4 an 
11 Prozent. 

4) Die Zufag-Progente von dem Prinzipal Kontingente ad 491,053 Rthl. betragen außer 
den Hebe⸗Gebuͤhren der Steuer⸗Einnehmer 


gegebenen Rataftral-Reinertrag | 





2:3 


a) für bie Öemeinen - - 2 2 2 nen een tm. 
(die Stadt Köln hat auferdem noch 15 Ctm. Behufs der Schulden 
beigenommen) 

b) für die Verwaltung des Innen = 2 2 2 2 202.0. 21 Cm 

1% Ausfälle und Nahläfe -» » =» 2 2 2 2 0 nn. 2 Im. 

für das Kataflr . . — 68 


e) für den Bau und bie Unterhaltung ber Bezirfs-Strafen . . 108 „ 


Ueberhaupt alfo 465 Ctm. 
Das Grunbfteuer-PrinzipalsKontingent mit dieſen Zulage-Eentimen beträgt daher von dem 
Kataftral-Rein-Ertrage überhaupt 16 335 Progent. 

















II. Ausgleihung der Orundfteue 


Bürgermeiftereien. 





Namenpder 





Gemeinden. 


A. Stadifreis Köln. 


Köln 


B. Kreis 


Bergheim, 
Bedburg 
Gafter 

Eſch 
Huͤchelhoven 
oͤnigshoven 
Paffendorf 
idem 


Pig. 


C. Kreis Bonn. 


Bonn 
Godesberg 
idem 
idem 
idem 
idem 
idem 
idem 
Herſel 
Oedekoven 
idem 
idem 
idem 
idem 
idem 
idem 
Poppelsdorſ 
idem 
idem 


Köln 


Bergheim, 
Sämmtliche 
idem 
idem 
idem 
idem 
idem 
Paffendorf und Gleſch 
Ober- u. Niederaußem 
Saͤmmtliche 


Summa B... 


Saͤmmtliche 
Godesberg 
Friesdorf 
Lannesdorſ 
Mehlem 
Muffendorf 
Plittersdorf 
Runasdorf 
Saͤmmtliche 
Oedekoven 
Alſter 
Buſchdorf 
Gielsdorf 
mpefoven 
Leſſenich 
Witterſchlick 
Poppelsdorf 
ottendorf 
Duisderf 
Envdenich 
Ippendorf 
Keſſenich 
Kengsdorf - 
Röttchen- 
Sechtem 



















Rrbtr. 

















Beſtenerbarer Rein⸗Ertrag nach dem Katafter 
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t»PrinzipalsRontingente fämmtlicher fataftrirke 


don 


En 
D ” 


Örundgütern. 


Ser. Br. 


5 
8 
27 
26 
9 
51 4 
14 1 
d 8 
7 9 
25 6 
21 5 
12 8 
2 | 10 
24 8 
8 9 
22 140 









bon 
Wohnhaͤuſern. 
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6546120 
6527 1 20 | 


5255 | 20 
3300 | 10 
4158 | 18 
4252 | 3 
3933 | 17 
4577| 26 
29899 | 26 
3437 ı 26 
9649 | 20 
2973 | 16 


2580 
2238 
3371 
5087 
3066 
3253 
5675 j 
6241. “et 
1280 | 


5596 — 7 


| (4 ) 
Bemeinen ber linken Rheinfeite nach den Refultaten des Katafters pro 1827. 
| I ya ah — 

Bisheriges Mitbin | fewersfton: 
oder Grundſteuer⸗Prozen⸗ jtingent nach 












> ; Das gegen 
Mithin gegen bisher — 
Kontingent 





ten des Verbältniß beträgt in) Bemerkungen. 
— * einsErs] des Reims Progenten ; 
pro % trages. | Ertrages, des Rein: 
nie. vage ur F Rtbir. Ertrags. 














59805 44, 4 | 40,319) 11,34245 
| 2544 4.144,41 2597 
3135 8 |11,4 3813 
2394 6111,14 2444 
4866 44 l11, 4 4966 
4452 7111, 4 4550 
2578 A4 2632 
1632 —VVV — 1666 
2366 1 4 
z 4 
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i m. 
SD 4 BO AS DAS I O 


11, 2416 
11, 3860 |. 
41, 1 | 28,944 


71299 11,14 1425 | 125 | „|4 
123 11,4 740 416 | 15 
592 11,3 596 5 | 21 
265 44, 4 374 8| 9 
462 11,4 472 9 | 12 
412 11,1 482 9,11 
434 11,1 446 1, 8% 
175 11,1 179 3127 ]1 

3325 11,1 3591 65 | 15 
381 10 |11, 1 330 I 14 

1068 11, 4 1095 26 | 16 
330 11,1 337 20 
236 11,4 293 14 |1 
218 11,1 254 

1 
1 
1 
1 
| 
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299.141 219m 
— 
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| 1134245 
4 — 
1434245 


568 11, 577 
340 | 11, 348 9 
361 11, 369 18 | 4 
630 44, 644 | 13 | 12 
71 11, 105 18 
4141 44, & 145 23 
618 11,1 6355| 1416| A 
419 14% 433 | 413 | 17 
323 11, 1 328 a]29 | 

1646 14,1| ass] 34] 44 
8356 11,1 877] 20| „ 
808 11,1 826 | A17| 1 

— 11,1 | 24424 | 469 | 27 







Namen ber 











































a von * — 
ndguͤtern. ohnhaͤuſern. 
& Bürgermeiftereien Gemeinden. . — 
Ridblr. Sar. Rtolt. Gar. 
Uebertrag . 457479 7 9 | 215325 918 
38 Sechtem Walberberg 1430 | A| „I 0655| 6| „ 8085| 7| „ 
39 Bilip Bilip 3381 | 14 1 538 | 28 4 3920 | 12 5 
40 idem Berkum 2066 181 3 125 „I 6 2193 189 
41 idem Gimmersdorſ 2182| 6| A| 166 10 8 2348 | 16 | 9 
42 idem Holzem 1385| „| 4 821519 4467 | 6 | 8 
43 idem Ließem 2770 | 28 | A | 179 la9 | 6). 2950| 48 | 5 
44 idem Niederbachem 3244 | 28| 61 238 20 6, 3483 4108, 
45 idem Dberbacheın 2169| 8|4Aı | a5 lıa6 | 5 23231235| 4 
46 idem Pech 41855 | 12 5 164 | 26 6 2020 8 14 
47 idem ee — Zuͤllig- 3400 |22| 9| aos|28| „ 3804 |20| 9 
48 Waldorf. — 32931 | 22 9 2956146 „| 35883 8| 9 
SummaC. .. | 220299 | 22 6 |63506 | 29 |; 11 | 283806 | 22 5 
D. Landkreis Köln. 
49 Brühl Sämmtliche 35425 | 26 | 3 40389 | 23 3 
50 Effern idem 30183; 211 | 4 31337 | 21 4 
51 Frechen idem 35052 | 45 | 11 36272 » 144 
52]. Üreimersborf idem s1654 | 6| 7 s5186 | 6 7 
53 Hürth idem 44400 | 2| 4 4195| 8| A 
54 Loevenich idem 5434 | 47 2 24715 | 23 2 
55 Longerich idem 35129 16 | 6 37052 | 22 6 
56| WMuͤngersdorf ibem 4774| 515 42751 | 49 5 
57 Rondorf idem 53690 1 6 56024 9 6 
58 Poulheim idem 30536 | 44 | 10 31694 | 9 | 10 
59 Stommeln idem 37156 101 5 39254 | 44 5 
60 Worringen. idem 37556 | 19 | 3 5: 40209 | 29 3 
SummaD...| 450994 4 3 1268 457874 | 4 3 
E Kreis Lechenich. 
6 ir Sämtliche 27619 | 6| 7 29872) 7| 7 
62 rp idem 20799 9 7 21585 7 4 
63 Friesheim idem 183411 1348 49136 | 8 „ 
64 Lieblar idem 417296 | 41 | 10 48351 | 28 8 
65 Gymnich idem 20597 | 19 | 6 21870 |14| 7 
66 Lommerfum idem 13855 | 21 5 45235 | 21 | 10 
671 Weilerswift. idem 27443] 6| 3 29291 | 6 3 
Summa E...| 145958 | 28 | 10 155123 | 4 5 3. 
F. Kreis Rheinbad). 
68 Adendorf | Adendorf 4534 | 16 | 4 5048 116. ],1.4 
89 ben _ Altendorf sıa|Aal|ı 5982 16 | 7 
” — — .. 0 A294 a2 I__94 
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Bisheriges Mitbin | ftenersKon: Mithin gegen bisher kwärtige 





oder Grundfteuers | Prozen- — nach Kontingent 
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des Reins 


trage®, | Ertrages. 
Rtsle Gar. Bf | Ertraged, 
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24,424 | 469 | 27 
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11,1 51141 418126 | 10 
1,4 4145| 10| 2| 6 
11. 249 elıal 6 
14,4 266 alı2| A 
14,4 166 ol2a| 8 
1,1 335 ıl5[| 4 41,34245 
41,4 395 slaı| 8 
1,1 264 Bı2| 6 
11, 6 229 ei! g 
| 41,1 432 8248 
a,il mi slıala 
an, a lgaı92 | ea 10 | A| — — 
Verglichen .. 619 3 
1 
nat 4581.. 6461 
mal ss alas! 2 
. 41 Aal. Hal a [10 
Mil 3704| Telıs| 8 
Mal 5108| aol sl a 
wall wol 5] 5 a 
al al s| 7, 11,34245 
11,1| 4sas | 100 | 22 | 41 
11 85 mol! 7 
Mal 3595| 2|27| 9 
Mal a2] 9elıs! 2 
1,1| Ass | 94 | 27) 2 
{1,1 | 51,934 | 1092 | 19 | 10 | * 
11, 41 33881 72 28, 
1. 441 2486 sılals 
il 2214 
al al asl5le 11,54245 
mal as|i slal 2 
1a) ams| se Jar] 8 
mal sel 73 2168 
11,41 | 47595 | 315 | 28 wm 
951 | 24 | 10 lıs, 8 573 378 | 24 
1031 | 18 | 9 J17, 2 6719 352 48 11,34245 
269 | 1-10 lie, 6| 184 Er . 
2252 1165| 5 1436 Aſo T 
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Deftenerbarer Rein⸗Ertrag nach dein Katafker 





Namen ber 





von von 


Grundgütern. Wohnhaͤuſern. 








Zuſammen. 









































—— — — —— — 


159535 | 25 | 10 17600 | 24 3 


4 


176956 | 20 


£| Bürgermeifkerei Gemeind 
| Pürgermeiftereien, emeinde. Be Br ve | mu Br ve. Re Sat. de. 
anaos | 2 | Tja j2al , 26] 2 | 
71 Adendorf - Ersdorf 5238| 2| 7| a51 JAi8 | „ 20 7| 
72 idem Fritzdorſ 4015 | 7| „| 406 183 25, „| 
5 idem Luͤſtelberg 47357 | 29 u 268 * Pr 29) „ 
74 idem Medenheim 13688 | 29 | 51 A576 | 24 | „ 2315 
75 idem Merl 513 116 | 51200 9i 8 26 | 1! 
716  Münftereiffel Münftereiffel 4583 | 9 3512409] „| „ 9I 5i 
77 idem Arloff 4151 | 22 | 10 | 48 | „I „ 22140 
18 idem Effetsberg 1765 | 21| A| 1599| „| „ 2341| Al 
19 idem Houverath 2441 | 12 5 203 | -„I „ 12) 53 
80 idem Jversheim 2409 | 24 21 254 „| » 24 | 2 
81 idem Mahiberg 1252 | 124 4 „I 12 1% 
82 idem zn: BA TIST Ele i5| „ 
83 idern Schoͤnau 21 25 1 1 41 467 * ” 44 41 
8 Ollheim Dllheim 8107 | 27 | 4 | 31 „| „ 27| 4 
85 idern — 2253 20/ 6 3071 87 ar 
86 idem Eſch 4845 | 19 | 4 319 148 | „ 111 
87 idem Heimerzheim 972 2| 3/1149 |,,| 21 3 
88 idem Ludendorf 3482 | 22 |- 7 | 228 |12| „ 4| 1 
89 idem Miel 7015 26 8| 349 |15| „ 178 
90 idem Mohrenhoven 4660 | 27 | 9 | 402 |12| „ 9] 9 
9 idem Muggenhauſen 3429 | 251 7 | 178] 24| „ 19) 7 
92 ibem Ddendorf et Eifig 6356 18 4 504 18 u 6 4 
93; idem Strafifeld 2420 | 1| | 19% | „| » 1) dı 
9 Rheinbach "Rheinbach 4173 1! 8204 [1415| , 2| 8 
35 idem Flerzheim 905515 56881 24 „ 291 5 
96 ibem Hilberath u Todtenſeld A969 | 20 | 5 2335| 6 | „ 26] 51 
97 idem Neukirchen 488 18401 7234 243 1240 
98 idem Ober⸗ und Niederdress 8924 | TI 18133 „I „ 774 
9 idem Ramersboven | 5512 l1ı5 | a| 242 „|, 144 
100 idem Wormersdorf 1202 | 24 | 5| 386 | 24 | „ 1815 | 





Summa F .,. 





Wiederholung. 


A. Stadtfreis Köln ..ı 24452 | 12 | A IssıoıTl 21 9 | 355469 | 15 
B. Kreis Bergheim, . . | 237340 | 22 417846) 1 „ | 255186 | 22 
C. dito Bonn... .. | 220299 | 22 63506) 29 | Al | 283806 | 22 
D. Landfreis Köln... | 430994 | 4 268801 7T| „1457874 | 41 
E. Kreis Lehenih ... . | 145958 | 28 9164| 5| 54155125 | A 
-F. dito Rheinbah . . | 159335 | 25 17600] 24 | 3 | 476936 | 20 


— 
el 5 lässo1sl 9 | A 11684997. 


Total , , 141218381 | 26 


Suow 


> ir 
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Weniger. 


Rebir. Se. m. Ertrages. 


—— 











, Nike. &. mi. 













22 lı5| 5 
„) 6004| M| „ 
1 58] 4| 2 
4 322 | 10 6 
„I 2477 4] 41 
I | el 5 
‚) 1354 129) 6 561 2916 
474 6 9 247 6 9 
"al ala ai 
I asl „| 9 12 | „| » »11,34245 
| 302 |416| 5 150 | 16 | 5 
ı) 745 7 1 158 7 4 as Prinjipal derGrund⸗ 
397 | 4 | 41 1371 4141 geuer der kataſtricten 
936 | 19 3 19140 9 Mafle hat pro 1827 ſich 
J 2 wie folgt verandert; 
Ä 84 | 15 1 5 | 14 5 a. If Zugang 
573 | 26 6 412 3 6 4) durd Grenzenände: 
1209 | 10 b 241149 6 rung von Deppendorf, 
412 9 8 8| 20 4 Kreifes Baar 
| s18/238| 7 | 6/5 nn 
4 571 24 | 41 alı 2) für in ber 
| 400 1285| 2 s 1 [#0 Gemeinde Re: 
. 762 9 2 45 | 20 | 10 Pirdhen u. Hilbe: 
ıı 290 | 12 | 14 6 | 47 1 
f 1551 42 | 10 32: | 47 2 
‚ 1107 | 27 | 10 24 2 2 
:, 243 | 27 7 6 2 5 
— 538 — 4 20 | 29 8 
„1080 | 28 8 25 1 4 
ı 6172 | 27 * 14 
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2) für einige 
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feuerfrei ge 
wordene®runds 
11,34245 Rüde u.Häufer, 
melde früher 
vomStontingente 
nicht abs 
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Befanntmahungen anderer Behörden. 


N Die Generäl-Direftion der Königk; Preußifchen allgemeinen Wittwen-Berpflegungs-Anftalt 
”v. 82. macht hierdurch befannt, daß die Generat-Wittwen- Kaffe im bevorftependen ahlungs· 


Zablungen Termin ſolgende Zahlungen leiſten wird: — 
en A) die faͤmmtlichen Antrittsgekder an alle bis zum 4. April d. I. ausgefchiedene 
gemeinen (nicht erfludirte) Intereſſenten gegen Zuruͤckgabe ber von den vollftändig legitimirten Emp= 


Safe am 
1. Apr, 2) die den 4. April 1827 pränumerando fällig werdenden halbjährigen Pen- 


fionen, gegen bie vorfchriftsmäßigen nicht früher als den 4. April d. J. auszuftellenden 
Duittungen, welche mit der Wittwen-Nummer zu bezeichnen, gerichtlich zu beglaubigen 
und mit dem gefeglichen Werthſtempel zu vwerfehen find; auch muß die Summe mit 
Buchftaben ausgefchrieben und ber Wohnort der Wittwe angegeben werben; 

3) fämmtlihe noh unerhobene rüdftändige Penfionen, wegen deren wir auf 

unfere früberen Befanntmachungen Bezug nehmen. 

Die Zahlung der furrenten Penfionen nimmt mit dem 4. April, die der Reſt-Pen— 
fionen und ber Untrittsgelder mit dem 49. April d. J. auf der General-Wittren-Kaffe 
(Moifenmarft Nro. 3) ihren Anfang; jedoch wird hierbei ganz ausdrüdflich bemerft, daß mit der 
Zahlung durchaus nicht länger, als bis Ende April und zwar täglich, Sonnabends ausge 
nommen, Vormittags von 9 bis 4 Uhr fortgefahren werden fann, und werden alle, welche fich 
fpäter melden, ab⸗ und auf den nächften Termin verwiefen werden. 

Die Abfendung der Penfionen mit der Poft fann in Gemäßheit unferer Defanntmachung 
vom 27. Juli 4849, nicht ferner Statt finden, und bleibt es den Wittwen außerhalb Berlin, 
welche ihre Penfionen nicht duch die Haupt⸗ Inſtituten⸗ ober die dieſelben vertretenden Kaſſen 
beziehen, überlaflen, folche entweder durch den ihnen zunächft mwohnenden KRommiffarius, oder 
einen in Berlin felbft gewählten Mandatarius, ober * durch einen der beiden hieſigen Agenten 
der Anſtalt — Hoſtath Behrendt, in der Oberwallſtraße Nro. 3, und General-Landfchafts- Agenten 
Reichert, Sranzöfifche —— Nro. 30 wohnhaſt — erheben zu laſſen. 

Eben fo werden die Intereſſenten, welche nicht berechtigt find, ihre Beiträge an die Inſti— 
tuten-Kaffen zu zahlen, wohlthun, felbige auf einem biefer Wege an die General-Wittwen⸗Kaſſe 
abzuführen. ' 

s — muͤſſen fämmtliche Beiträge unausbleiblich im Laufe dieſes Monats bier einge 
ben, und iſt die General-:Wittwen-Kafle angewiefen, nach dem 4. April c. feine Beiträge ohne 
die geordnete Strafe des Dupli, welche unter feinem Borwande erlaffen werden fann, weiter 
anzunehmen. 

Berlin, den 1. März 1827. 

GeneralsDireftion ber Königl. Preuß. allgemeinen 
WittwensBerpflegungs-Anfta lt. 
Büfching. v. Bredom. Gr. v. d. Schulenburg. 


Mittwen: fängern gerichtlich quittirten Original Rezeptione-Scheine; 





Nro, 83, 
— Nachdem viele traurige Ereigniffe von Waſſerdurchbruͤchen, namentlich auf den Steinkohl en⸗ 
maßregein gruben des Bezirks Düren, und der dadurch veranlafite Tod vieler Arbeiter, die Mothwendig feit 
gegen den Dargethan haben, bei den zum Abbohren von Standwaffern abzweckenden Arbeiten die allergröfite Bor 
Durchtruch ficht anzumenden, um Menfchenleben zu fehonen, und den Bergbau felbft vor großen Gefahren 
von Stand und Machtheiten zu fchügen, ſiehet ſich das unterzeichnete Oberbergamt veranlaft, auf Orund des 


ri Berg-PolizeirDefrets vom 3. Januar 1813 Machftehendes zu verordnen: 
Art. 1. Dei jeder Gruben-Arbeit, in deren Nähe Standwaffer von Altern Bauen befannt 
find, oder dergleichen nur vermuthet werden, foll durch Vorbohren und andere zweckdienliche 
Sicherungs-Maafregeln, die Gefahr eines plöglichen Durchbruches möglichft befeitiget werden: 


(55 ) 


Art. 2 Damit die zur Gicherung der Arbeiter und des Crubengebäubes erforderlichen 
Maaßtegeln mit Ueberlegung und nicht einfeitig_oder unvollfommen getroffen werben, find alle 
Bergbautreibende gehalten, in jenem Falle den a Revier- Beamten fofort von bem Bers 
halfen zu benachrichtigen, und bie etwa vorhabenden Arbeiten fo lange einzuftellen, bis der Königl. 
Kmier-Beamte fih mit den zu nehmenden Maafregeln einverftanden erflärt, oder darüber Bes 
immung getroffen hat. Gleichwohl muß von dem Betriebe-Vorftande und Steiger fofort alles 
—— vorgekehrt werben, um in dringenden Fällen Gefahr abzuwenden. 

Art. 3. Dem Königl. Revier-Beamten wird die Befugniß ertheilt und zur Pflicht gemacht, 
alle folche Betriebs-Arbeiten, wobei nach feiner Kenntniß und Anficht Gefahr drohei, fo lange 
einftellen zu laffen, bis bie nöthigen Vorkehrungen, als zum Borbohren, Schugdamm-Borrichtungen 
x. getroffen worden find. 

Er hat mit dem Gruben-Borftande und den Steigern die zwedfdienlichfteg, ficherften Maaf- 
tegeln in Berathung zu nehmen, ob und in welcher Att vorgebohrt werden müffe, ob zur Siche- 
rung etwa Umbruche-Derter zu treiben feyen, oder andere Aushälfe getroffen werden muͤſſe, und 
nach gefchehener Berathung und Lofal-Unterfuchung die nöthig gefundene Beftimmung über die 
Art der Ausführung ins Zechenbuch niederzufchreiben. 

Art. 4. Die Bergbautreibenden find diefen Beſtimmungen die forgfamfte Folge zu leiften 
fhuldig, und dürfen ſich ohne ausdrüdliche Gutheißung des Könige. Beamten feine Abweichung 
'von felbigen erlauben. — Gleichwohl foll denfelben geftattet feyn, in folchen Bällen, wo fie ges 
geändete Einwendungen gegen Vorfchriften deſſelben machen zu fönnen glauben, auf die Entfcheis 
dung des Königl. Bergamtes zu provoziren, bis zu beren Erfolg aber von den Anordnungen bes 
Revier⸗Beamten nicht abgemichen werden darf. 


Art. 5. Gegenwärtige Verordnung foll in den Bergamtsbezirfen Düren und Saarbrüden 


Anwendung finden, und durch die Amtsblätter der König. Regierungen zu Aachen, Köln, Koblenz 
und Trier publisirt werben, 

Art. 6. Ale Kontraventionen gegen diefelbe follen vom Tage der Publikation an, mit 
Bezug auf die Beftimmungen im Bergwerfs:Gefege vom 24. April 1810, Art. 96 bis98 und im 
Bergwerfe-PolizeirDefret vom 3. Januar 1813, Art. 22 und 31 Fonftatirt und der betreffenden 
Gerichtsbehörde zur amtlichen Verfolgung und Beftrafung überwiefen werden, wobei noch insbe— 
fondere die Gruben-Eigentbümer uud andere betheiligte Perfonen in Fällen, wo Verunglücduns 
gen durch Mangel an der gebdrigen Befolgung der gegenwärtigen Borfchriften entftehen möchten, 
bie gerichtliche Ahndung nach Art. 319 und 320 des Strafgefepbuche zu ge baben; 
zugleich auch, wo es Statt findet, der Eivil-Schadloshaltung nach Art. 1383 des Civil-Coder 
ausgefegt bleiben. 

Vorftehende bergpofigeiliche Verordnung tiber bie gegen den Durchbruch von Standwaſſern von 
den Bergbautreibenden zu befolgenden —— eln iſt, mittelſt Reſkripts vom 24. 
Februar 1827, von des Herrn —— des Innern und des Bergwelens, Freiherrn von Schuckmann 
Erzellenz, nach ihrem ganzen Inhalte genehmigt, und deren Bekanntmachung und Ausführung 
befohlen worden. 

Bonn, den 6. März 1827. 

Koͤnigl. Preuß. Ober-Bergamt für die Niederrheinifihen Provinzen. 


Nah Vorfchrift des Art. 8 der Allerhöchften Kabinets-Order vom 21. Juli 1826, betreffend 
bie Dienſtoergehen der Gerichtsfchreiber und Gerichtsvollzieher in- den Rheinprovinzen (G. ©. 
&. 71 Nro. 1048) wird —— bekannt gemacht, daß der Gerichtsvollzieher Benedikt Kewer 
hierſelbſt durch ein rechtskraͤſtiges Erkenntniß des hieſigen Koͤnigl. Landgerichts vom 6. März 1827 
wegen dienftwidrigen Benehmens auf 15 Tage von feinem Amte fuspendirt worden ift, und diefe 
Strafe am 8. April d. J. in Vollzug gefegt werden wird. 

Trier, den 12. März 1827, er Dber-Profurator beim Koͤnigl. Landgerichte, 

Heingmann. 


Nro. 84, 


Juſtiz Perf. 
Ebronif, 


i (5 ) 


Nro. 85. Die Schullehrerſtelle zu Merheim für die vereinigten Gemeinden Merheim und Nippes, 
Seſchung Dürgermeifterei Longerich, foll anderweitig befegt werben. 
dır Die Einkünfte diefer Stelle, fo wie ber Gemeinderath fie feftgeftellt Hat, betragen außer 
Squllehrer · inem Wohnhaufe und einem Morgen Garten: 
—— 85 Zr. 18 ©gr. 9 Pf. 
u We 


ſtelle zu 
h 641 wald. «een * € 
RUN. A 203 Schulgeld von 94 fehutpflichtigen Kindern. - « - -» er 
Summa 450 Thlr. 24 Sgr. 9 Pf. 


Auch I zugleich mit diefer Stelle die bortige Küfterftelle verbunden. 
Die Aspiranten wollen ſich mit den erforderlichen Zeugniffen, und einem in duplo ange» 
igten ausführlichen Lebenslauf gehörig verfehen, zunächft an den mituntergeichneten ulpfleger 
in Rovenfirchen, fodann bei dem Schulvorftand zu-Merheim binnen 4 Wochen A dato anmelden, 
Koln und Rodenkirchen , den 14. März 1827. 
Der Königliche Landrath des Landfreifes Köln, Der Schufpfleger und Pfarrer , 
Gpmnid. Bincenten. 


Nahmweifun 


8 
Durchſchnitts · Marltpreiſe des Getreides, der Hülfenfrüchte, Getraͤnke, Fourage ıc. in dem 
Mr — Kin, während des Monats Februar 1827. e 
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Stück 12. 








Koͤln, Dinstag den 20. März 1827. 
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Bekanntmachungen. 
Da der Gutsbeſitzer Franz Stangier zur Au beabſichtigt, an der Morsbach, und bei feinem Hofe eine 
oberfchlägige Fruchtmuͤhle zu erbauen, fo werben alle rag welche diefer Anlage zu miderfprechen lich 
berufen oder. berechtigt halten, hiermit aufgefordert, ihre Einfprüche fomohl bei ber landräthlichen Behörde 
su MWaldbroel, wofeibft der Plan hinterlegt und einzufehen ift, als auch bei dem Bauherrn felbft in. der 
gefeglichen Friſt von acht Wochen einzubringen. 
Holpe, am A. März 1827. Der Bürgermeifter von Morsbah, Schilöffer. 


Durch ein Refeript des Königt, Hohen Minifteriums der Geiftlichen, Unterrichts = und Medizinate 
Angelegenheiten vom 28. Februar d. J. ift mir, auch außer meinem Mohnorte, in den Stäbten ber Rönigl. 
Rheinprovinzen der Verfauf meines von den berühmteften Aerzten als befonders nüglich und heilſam aner- 
kannten Zahnpulvers, fo wie der Zahntinktur, ausnahmsweife geftattet worden; ich ermangele nicht, dieſes 
zur Öffentlichen Kunde ergebenft zu bringen, Rofen b au m. 





VBerbingungenm 
Höherer Verfügung gemäß foll die Lieferung vor 1974 Pfund Oberfeder, 3334 Pfund Sohlleder und 
1475 Pfund Brandfohlleder an die hieſige Anftalt, den Wenigftfordernden in Entreprife gegeben werden. 
Die hierzu Lufttragenden werben erfucht, ihre veffallfigen Submillionen bis zum 27. d. M: bei unterzeich- 
neter Stelle einzureichen. 
Braumeiler, den 18. März 1827. Die Direftion ber Anftalt bafelbft. 


Die Fortififation zw Juͤlich beabfichtiget, die Arbeiten der Ausfchlämmung von den Feftunge-Öräben,, 
fo wie die Fortfchaffung des Schlammes, einem mindeftfordernder Unternehmer zu übergeben; zu bem Ende 
werden Unternebmungsluftige hiermit eingeladen, ſich Mittwoch den 4. April c. —— um 9 Uhr im 
hieſigen Fortifikations⸗Bureau einzufinden, um mach den ihnen vorher befannt gemachten Bedingungen, ihre 
Gebote abzugeben. 

Jülich, den 10. März 1827... Der Kapitain: e& Ingenieur vom. Plag, Wittich. 


Berfonunfk 

Am Donnerstag ben 29. März des Nachmittags 2 Uhr, wird der Unterzeichnete bei bem Gaſtwirth 
Heren fing, den. Neubau einer Schufe mit zwei Lehrzimmern in biefiger. Stadt, veranfchlagt zu 1038 Thi. 
9 Pf, fo wie die Inſtandſtellung der Lehrerwohnung, wovon der Koftenanfchlag 535 Thl. 21 Sy. 7 Pi. 
beträgt, an. den Wenigſtſordernden verganten. Sodann: fol das ehemalige lateiniſche Schulgebäude dahier, 
nichtweniger mehrere hochftämmige Eichen an den Hächftbietenden verfauft werden. 

Zeichnungen, Koftenanfchläge und Bedingungen. liegen. täglich, bei. mir zur Einficht offen. 

Neuſtadt. den AL März, 1827. Der Bürgermeifter, Budbe. 





BVerfeigerungem 
Ein der Arbeitsanfalt zu Braumeiler zugehäriges: Ackerpſerd fol Montag den 26. d. M., Bormittage: 
20 uhr, in Sn Anftalt öffentlich verfleigert und dem Meiftbietenden bi annehmbarem Gebote, gegen 
baare Zahlung ogleich uͤberlaſſen werden. 
uweiler, ben. 48. Mär; 1827. Die Direktion daſelbſt. 


. 


cx 


Am Dinstag ben 27. I. M, Vormittags 10 Uhr, werden die im Flamersheimer Erbenwalde im 
Diſtrilte Di aufgeftellten 156 Kiafter Buchenbtennholz beim Gaftwirthe Steinweg zu Flamersheim 
meiftbietend veräußert, mozu Liebhaber eingeladen werden. 

Öttgen bei Bonn, den 6. März; 1827. J | 
Der Königliche Oberförfter, Die Bevollmächtigten ber Flamersheimer Waldbeerbten, 
Stemmer. Deufler. Bergerbaufen - 


Subhbaftations»- Patente 

Auf Betreiben des bier mohnenden Marftmeifters Herrn Johann Georg Franz Hoeller, als Rendant 
der hieſigen Pfar firche zu Groß St. Martin, Gläubigerinn,; der bierfeibft in der Mühlengaffe Nro. 8 woh⸗ 
nenden &peicnte Johann Müller, Wirth, und Margaretba Fridt, foll vor dem Königl. —— Nro. 
2 zu Köln, Stadtkreis und Regierungsbezirks gleichen Namens, Koͤnigl. Preuß. Provinz Jülich, Cleve und 
Berg, in beffen Audienziofat am ‚Apoftelnplag Nro. 7 Mittwoch den 4. des nächften Monats Jull Mor⸗ 
gens 40 Uhr, das hier unten bezeichnete Haus auf das Erfigebot von 600 Thl. Preuß. Cour. zum Verkauf 
ausgefegt und bein Meiftbietenden zugefchlagen werden. Diefes Haus gelegen in der befagten Stadt Köln, 
4. Bezirks in der Mühlengaffe Nro. 8 (1505) bat einen gewölbten Keller, am Erdgeſchoß ſtraßenwaͤrts 
ein Zimmer, hoſwaͤrts eine Kammer, dazwiſchen eine kleine Stube, daneben bie Küche, aufın erften Stod 
ſtraßenwaͤrts 2 Zimmer, hofwärts1 Zimmer aufın zweiten Stod ſtraßenwaͤrts Zimmer, babintereinen Speicher darüber 
einen zweiten Speicher, hofwirts einen kleinen Steinweg, daffelbe ift in Stein aufgeführt, mit Schiefern 
gedeckt, von den Schuldnern Eheleuten Johann Müller bewohnt, und in der Boden» und Gebäudefteuer 
für diefes Fahr mit 9 Thl. 10 Sgr. angefchlagen. 

Die vollfländigen Auszüge aus der Steuerrofle und die Verfaufsbedingniffe liegen auf ber Gerichte- 
fehreiberei des befagten Friedensgerichts zur Einficht offen. 

Köln, den 13. März 1827. Der Königl. Friedensrichter, Math. Bender. 


Auf Betreiben des bierfelbft wohnenden Wundarztes und Geburtshelfers Franz Joſeph Pichler, fol 
beim hiefigen Briedensgerichte Breiheitsitnage Nro. 250 Freitag den 4. Mai dieſes Jahre, Vormittags 9Ulhr, 
zum Öffentlichen vefinitiven Verkauf nachftehend befchriebener, der Adersfrau Elifaberh Reif, Witte Heinrich 
Hermes; 2) den Eheleuten Wilhelm Dids und Sibillea Hermes; 5) dem Heinrich Hermes; und 4 ber 
Catharina Hermes, ſaͤmmtlich Ackersleute zu Por, zugehörigen und von ben Schuldnern benußt werdenden, 
theils in der Gemeinde Porz, theils in der Gemeinde Enfen, Kreis Mülheim gelegenen Immobilien gefehrit- 
ten, und dem Meift- und Letztbietenden zugefchlagen werden. 4) Einen Morgen, 2 Viertel Aderland im 
Porzer Heinen Felde, neben Johann Wirz und Johann Körfchgen, Borhaupt der Weg, Erfigebot 30 Thir. 
Preuß. Cour. 2) Einen Morgen 2 Viertel Aderland im Höni ſack neben dem Schefien Sticher und dem 
Paftor Werner, zu 30 Thle. 3) Einen Morgen Aderland im Rheinſeld, neben Paul Jakobs und Franz 
Herfcheid, zu 20 Thlr. 4) Zwei Viertel Aderland im Enfener Feld, neben Steinhofs Land, zu 10 hir. 
5) Ein und 7 Viertel allda, neben Scheffen Jakobs, zu 8 Thlr. 6) Zmei Viertel Garten im Dorf Porz 
neben Erben Unfels und Wilhelm Lamberz, Vorhaupt die Gaffe, zu 10 Thlr. 7) Ein Biertel Garten da- 
felbft, neben Wilhelm Lamberz und Michael Wefthoven, Vorhaupt die Gaffe, zu 8 Thlr. 8) Drei Viertel 
Garten und Hofraum woraufdas Wohnhaus der Schuldner ſieht, neben Mathias Werner und Johann Lam- 
berz, Vorhauptdas Rhein-Ufer zu 15 Thl. 9) Einen Morgen Aderland am Dorf neben Melchior Wer: 
ner, andererfeits Heinrich Hermes, zu 30 Thl. 10) Drei und ein halbes Viertel Ackerland im Porzer Thal, 
neben Erben Unfels und bem Melchior Werner, zu 15 Thl. 141) Einen Morgen Ackerland am Steinweg 
neben Melchior Werner und Peter Will, zu 30 Thl. Ueberhaupt 206 Thl. . 

Vorſtehende Immobilien find für das Jahr 1826, mit einer Grundfteuer von 40 Thaler 1 en 
— und liegt der deßſallſige Auszug nebſt den Kaufbedingungen auf der hieſigen Gerich iberei, 

r Ein vor. 
* Muͤlheim am Rhein, den 13. Januat 1827. Der Friedensrichter, W. Bremer. 


Huf Anftchen des in Köln wohnenden, bei dem hiefigen Gerichtswollzieher Hrn. Heinrich Graf, Domizil waͤh⸗ 
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leaden Bterbrauers Hrn. Johann Tillmann Suͤlzet, ats Ötdubiger bes dahier in der großen Witfchgaffe ohne 
Gewerb mwohnenden Hrn. Johann Peter Figenreuter, foll vor dem Königlichen Friedensgerichte Nro. 1. zu 
Kin, in deffen Gerichtstofale dafeldft in der Sternengaffe Nro. 25 das demfelben eigenthümfich Zugehörige 
dahier in der großen Witſchgaſſe Nummer. 239 — : Nummer 52 gelegene, von dem Schufdner felbft, 
dann von dem Ölashändler Anton Nußbaum bemohnte Haus, anhabend 3 gemölbte in einander gehende 
Keller, eine große Hausflur, ein Zimmer nad) ber Strafe zu und ein Zimmer hoſwaͤrts, dann eine Küche, 
auf dem erften Stocke einen Vorplatz, 2 Zimmer ftrafen> und 2 Zimmer Hofmärts, 2 Speicher mit einer 
Kammer, einem hinter dem Daufe —— Hoſraum, eſaͤhr 30 Fuß lang und 20 Fuß breit, worauf 
ein Brunnen, ein Regenſarg und ein Appartement ſich befindet. Beſagtes Haus, in Stein aufgebaut, mit 
Leyen gedeckt und ungefähr 54 Fuß in der Laͤnge und 34 Fuß in der Breite haltend, angeſchlagen in der 
Mutterrolle des Seueramtes des Oberbuͤrgermeiſteramtes Köln für das Jahr 1826 zu 43 Thaler 28 Sur. 
3 Pf. umd ausgefeßt zu dem Ürfigebote von 600 Berliner Thaler, wovon die Br Penn and die 
Muttereollen-Auszüge auf der Gerichtſchreiberei zu eines Jeden Einficht offen ftehen, zu dem von dem betrei- 
benden Gläubiger darauf gethane Gebot am Dienftage den 29. Mai 1827 um 10 Uhr Morgens zum öffent- 
lichen gerichtlichen Verkauf ausgefest, und bem Meiftbietenden zugefchlagen werben. 
Kbin, den 8: Januat 1827. M. Willmes, Friedensrichter. 


Auf Betreiben der Wittwe Philipp Heinrich Paftor, Amalie Henriette gebornen Platte, Rentnerinn, 
wohnhaft zu Wachen, welche für gegenmärtiges Subhaftations-Berfahren bei dem zu Lindlar wohnenden 
Motar Johann Daniel Zimmermann Domizil wählt, wird am Freitag den 25. Mai laufenden Fahre, 
Machmittags 2 Uhr, vor dem hiefigen, vom Königlichen Landgericht zu Köln hierzu befonders beauftragten 
riedensgericht, in deffen gewoͤhnlichem Sitzungsſaale, das unten bezeichnete, gegen bie * und Aders- 
leute Franz Joſeph Gammersbach junior, und Maria Joſepha Wirg, zu Hobfeppel, in Befchlag genom⸗ 
mene, zu Hohkeppel, theils in der Gemeinde ‚Bellingen, Buͤrgermeiſterei Engelsfirchen, Friedensgerichts- 
bezirk Lindlar, Kreis Wipperfürth, und theils in der Gemeinde Vilkerath, Bürgermeifterei Overath, Frie- 
densgerichtsbezirt Bensberg, Kreis Mülheim am Rhein, gelegene, von den befagten Schuldnern felbft und 
vom ‚Bertram Riebach pachtweife benugte Gut zunächft im nachbenannten Abtheilungen für die beigefegten 
Erftgebote und demnächft im Ganzen zum gerichtlichen Berfauf ausgeftellt und dem Meiftbietenden zuge 
fehlagen, nämlich: 

Erfte Abtheilung, beftehend a. in einem mit Nro. 435 bezeichneten, im Dorf Hohfeppel an der 
alten Kölner Landftraße ge geräumigen Wohnhaufe, 3 Stod hoch, in Holz und Lehmfachwerk ge- 

baut, mit einem fuppelförmigen, mit Shiekm gedeckten Dache; b, in der zugehörigen Stallung, Scheune 
und Backhaus, ebenfalls in Holz und Lehmſachwerk gebaut und mit Ziegeln gedeckt; c. in 37 Ruthen Ge- 
baͤude platz und Hofraum, an die Kölner Landftrafe und an den MWiedenbof angrengend, und d, in 38 
Ruthen Garten, angrenzend wie vorhin, und an bie worbefchriebenen Gebäude; Eee 4150 Thaler. 

Zweite Abeheilung, beftehend: im der unabgetheilten Häͤlſte eines fs Aderlandes auf'm 
großen Feld, haltend im Ganzen 43 Morgen 50 Rutben ; Erftgebot 80 Thl. 

Dritte Abtheilung, beftehend: in der andern unabgetheilten Hälfte eines Stuͤck Aderlandes anfım 
großen: Feld, haltend im Ganzen 13 Morgen 50 Rutben; gebot 80 Thl. 

Vierte Abeheilung, beftehend: in ber unabgetheilten Hälfte einer Wiefe unterm Feldchen, in ber 
Bellinger Wiefe genannt, haltend im Ganzen 4 Morgen 144 Ruthen, Erfigebot 4 Thl. a 

unfte Abtheilung, beftehend: in der andern unabgetheilten Hälfte einer Wiefe unterm, Feldchen, 
in der Vellinger Wiefe genannt, haltend im Oanzen 4 Morgen 144 Ruthen; eg 4 Th. 

Scehste Abtheilung, beftehend: in der unabgetheilten Haͤlfte eines Bufches hinter dem Siefen 
im — Buſch, haltend im Ganzen 13 Morgen 56 Ruthen; Erſtgebot 40 Thl. 

und Siebente Abtheilung, beftehend: in der andern unabgetbeilten Hälfte —— hinter 
dem Siefen im Kleuelshoͤher Bufch, haltend im Ganzen 13 Morgen 56 Ruthen; Erſtgebot 40 Thl. Das 
Land, fo wie die Wiefen und Buͤſche, grenzen an Conrad. Gammersbah und Erben Heinrich Wild zu 
Kieuelshdh. Die Kanfbedingungen, fo wie der Auszug aus der Öteuerrolle Iaufenden Jahre, wonach 
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von diefem Gute 8 Thl. 29 Sg. 8 Pf. Grundfteuer entrichtet werben, liegen auf biefiger Gerichtsfchreiberei 


zu Jedermanns Einjicht offen. 
Lindlar, am 3. Februar 4827. Der Friedensrichter, Dieftermeg. 
Befanntmadhung. 

Der bierunten fignafifirte Mathias Jonas aus Nieht, ift feit vierzehn Tagen aus bem elterlichen Haufe 
verfchwunden, ohne dal die Nachſorſchungen welche über fein ferneres Schickſal angeftelle find, ein Refultat 
geliefert haben. Jeder, der hierüber Auskunft zu geben vermag, wirb baher erfucht, der hiefigen Stelle fol 
he mitzutheilen. 

Signalement. 
_ Haare: blond; Sirne: hoch; Nafe und Mund: mittelmäßig ; Augen: blau; Gefichtsbifdung: laͤnglich; 
Geſichtsſarbe: blafi; Größe: 4 Fuß; Statur: ſchmal; Alter: 16 Jahre; befonders kennbar, durch einen eis 


was kahlen Kopf von Grind. 
&r war beffeidet: mit einem blauen Frackrock und Wefte, grauen langen Hofen, und Halbſtieſeln mit 


Nigel, einem Hemde ohne Zeichen, und einer grünen Kappe. 
Köln, den 9, März 1827. Der Ober-Profurator, Berg hans. 
Stedbrief. 
Der hier unten fignalifirte, eines Mordes verdächtige David Stamm, hat fih der Unterfuchung durch | 


die Flucht entzogen. 
Sämmtlihe Behörden werben daher dienſtergebenſt erfucht, auf diefen Fluͤchtling ftrenge zu machen; 


denfelben im Ertappungsfalle arretiren und mir vorführen zu laffen. 
Düffelvorf, den 14. März 4827. Der Landgerichtsrath und prov. Inſtruktionstichter, 
Fuchſius. | 








Signalement. 
David Stamın, Meſſermacher, zu Heften in der Bürgermeifterei Solingen wohnhaſt, 27 Jahre alt, 
5 Fuß 6 Zoll groß, hat blonde Haare, runde Stirne, blonde Augenbraunen, blaue Augen, fleine Male, 
Heinen Mund, gute Zähne, blonden Bart, fpiges Kinn, längliches Geſicht, gefunde Geſichtsfarbe, und if 


ſchlanker Statur. 

Am Tage feines Verſchwindens trug derfelbe eine ſchwarztuchene Kappe, ein ſchwarz feidenes Halbtuch 
ein blau tuchenes Kamifot mit gefponnenen Knöpfen und ſchwarz ſammtnen Kragen, eine ſchwarztuchent 
Weſte mit perimutternen Knoͤpſen, eine dunfelblaue lange Dofe und kurze Stiefel | 


Diebſtahl. 
Aus einem hieſigen Haufe iſt am 6. März ein Kiſtchen von braunroth gebeiztem Holze, 13 Fuß lang 
und A Fuß breit, entwendet worden, worin fih nachftehende Sachen befanden. 
A) ein Stridring von ſchwarzem Gufieifen mit Silber garnirt. 2) ein Zahnftocher von Perlemutter, 
mit einem prlöffel von Gold; 3) ein gehäcelter Beutel von dunfel umd heilgrüner Seide, worin fich ein 
anzer Thl. und zwei Thl. in ein fechstel und ein zwoͤlſtel Stüden befanden. 4) ein halb Pfund weiße 


teiefbaummwolle; 5) zwei Heine Meſſer, eins mit einem fchildfrötenen und eins mit einem hölzernen Heſte; 


und fonft einige Kleinigkeiten. 
Der Unterzeichnete erſucht einen eben, der über den Thäter oder über bie geftohlenen Sadyen etwas 


in Erfahrung bringen follte, feine Kenntniß der hiefigen Stelle, oder, finer nächften Obrigkeit mitzutheilen. 
Bonn, ven 9. März 1827, Der Königl. Profurator, Epersmann. 


s 
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Amtsblatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Köln. 
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Dinstag, den 27. März 1827. 





Verordnungen und Bekantmachungen der Königlihen Regierung. 


Aır Veranlaffung der Königlichen Kalender-Deputation- zu Berlin wird es den Verlegern 

der in dem hieſigen Regierungsbezirfe herausfommenden Kalender unterfagt, diefen die bisher 

üblich gervefene allgemeine Bemerkung: 
„Mit Genehmigung der Königlichen Kalender-Deputation“ 

ferner vorzubruden. 


Nro, 86. 


Kalender: 
wefen. 


B, Nr. 2162. 


Es darf dieß fünftig nur mit demjenigen Theile des Inhalts der Kalender, welchen die ‘ 


Berleger durch die Königliche Kalender-Deputation erhalten, gefcheben, nämlich: 
Den ganzen aftronomifchen Theil mit Einfhluß der Monats-Tafeln, 
die Genealogie, 
die Jahrmaͤrkte und 
die Poft-Eurfe, 
mobei es ſich von ſelbſt verfteht, daß jene Nachrichten genau nach den mit der Unterfchrift und 
den Stempel der Königlichen Kalender-Deputation verfehenen, und von den Berlegern auſzube— 
wahrenden NMormal:Rotizen abgebrudt werden muͤſſen. 
Zugleich bringen wir in Erinnerung, daß der übrige Inhalt der Kalender der Genehmigung 
der gewöhnlichen Senfur- Behörde unterliegt. . 
Köln, den A5, März 1827. 





Aus den von allen Kreifen (mit Ausnahme des Kreifes Mipperfürth) eingegangenen Bes 
richten über die Bortichritte der Obftbauınzucht während des vergangenen jahres ergibt fich, daß 
von ben meiften Königlichen Landräthen, fo wie von vielen Bürgermeiftern, Pfarrern und Lehrern 
diefem Gegenſtande die ermünfchte Aufinerffamfeit gewidmet wird. 

Unter die nachfolgend benannten Lehrer ift die Summe von 245 Rthlr. Cour. an Prämien 
vertheilt worden, “ 

Im Kreife Bonn: an Lambert Di zu Godesberg, Baumgarten zu Mehlem, Leyendecker 
zu —— Wiehl zu Poppelsdorf, Schäfer zu Witterſchlick, Schell zu Oberbachein, Klemme 
zu Brenig. 

3 Landkreiſe Köln: an Reif zu Stommeln. 

m Kreife Rheinbach: an Coenen zu Rheinbach, Mierendorf zu Medenheim, Radermacher 
zu Euchenheim, Kridelberg zu Ludendorf. 


Nro. 8%. 


Fortſchritte 
der Obſt 
baumzucht. 


B. Nr,2357, 


Im Kreiſe Bergheim: an Giersberg zu Elsdorf, Statz zu Kerpen, Steinheuſer zu Sindorf. 


Staß zu Hemmersbach, Nellen zu Hüchelhoven, Krings zu Balfhaufen. 

Im Kreife Lechenih: an Arer zu Commern, Münch zu Erp, Berrefoven zu Briesheim, 
Küpper zu Singenich, Simons zu Vernich, Broich zu Zülpich. 
Im Kreife Mülheim: an Müller zu Enfen, Eifer zu Roesrath, Eſſer zu Herfenratb, 

Im Siegfreife: an Luckerath zu Hennef, Zapp zu Donrath. 
N Im Kreiſe Waldbroel: an Schwellenbah zu Dattenfeld, Schmeiß zu Roſſel, Wirths zu 
Rosbach, 


> 
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Im Kreife Gummersbah: an Wahlſcheid zu Muͤllenbach, Vorländer zu Breidenbach, Mes 


. ber zu Reufchenbach und Bauer zu Faulmert. 


Nro. 88. 


Erledigung 
der Pfarre 
zu Seelſcheid. 


D. 636, 


Nro. 89. 


Belegung 
deraplanei: 
ſtelle zu 
Pühzchen. 


D: Nr. 1236. 


Auch hat der Gärtner Comanns zu Deu, welcher der dorfigen Schufjugend unentgeldlich 
praftifchen Unterricht in der Banmzucht ertheilt hat, eine Belohnung erhalten. 

Außerdem haben ſich Verdienſte erworben: 

Die Bürgermeifter Huttanus zu Bedburg, und Court zu Friesheim, welche eigenthuͤmliche 
Ländereien zu Gemeinde-Baumfchulen hergegeben haben, und die Pfarrer Stiefelhagen zu Gummersbach 
und Nippel zu Neuftadt, welche durch Mittheilung ihrer Kenntniffe dem Zwecke förderlich gemefen find. 

Andere fhon früher durch Prämien ausgezeichnete und defhalb hier nicht namhaft gemachte 
Lehrer haben in rühmlicher Beftrebung Yortgefahren. 

Hoffentlih wird auch in denjenigen Gegenden, wo bisher noch leichgültigkeit wahrgenommen 
mird, durch Beiſpiel und Macheifer Iheilnahme rege werben. Die Behörden werden durch pos 
lizeilichen Schuß, namentlich durch Verhütung von Baumfreveln, durch Handhabung der Verords 
nung · wegen des Abraupens u. dgl. zu Hülfe fommen. Unfererfeits werden alle auf Beförderung 


* 


der Sache zielenden er. ‚ befonders bei Anlage von Baumſchulen, gebührende Unterſtuͤtzung 


finden. . Köln, den 15. März 1827. . 
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Die fathotifche Pfarrftelle Königlichen Patronats zu Seelfcheidt, im Siegkreife, ift bis jegt 
noch unbefegt. 

Die zur Uebernahme derfelben geneigten und geeigneten Geiftlichen ‚werden hiermit veranlaßt, 
fih mit den erforderlichen Zeugniflen innerhalb vier Wochen bei uns zu melden. Wir erklären 
zugleich, daß demjenigen, dem wir diefe Stelle verleihen werden, nah fünfjährigem treuem und 
redlihem Wirken in Gemäfibeit unferer. Bekanntmachung vom 6. Dezember 4825 cine einträge 
lichere und bequemere Anftellung ertheilt werden fol. 

Köln, den 45. März 1827. 
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Die Kaplanci-Stelle zu Püschen ift durch den Tod des bisherigen Kaplans ꝛc. Moedder 


erlebigt. 
Die um dieſe Stelle ſich bewerbenden Geiftlichen haben ſich befhalb unter Beifuͤgung ber 
Zengniffe der ihnen zunaͤchſt vorgefegten geiſtlichen und weltlichen Dberen an uns zu wenden, 
Koͤln, den 23, März 1827. 


Vermiſchte Nahridten 
Die Erben des verftorbenen Pfarrers Pommerich zu Rheinbach haben der Kirche daſelbſt, 
zur Stiftung eines jährlichen Anniverfarii, eine Summe von 23 Thlr. 2 Sr. 3 Pf. übertragen, 
welche Stiftung die höhere Beftätigung erhalten hat. 


PDerfonal:Ehronif. | 
Der Geifttihe Johann Mathias Abels ift zum Vlkar zu Brühl, Landfreis Kbin, ernannt 
worden. 


Der vormalige Kloſtergeiſtliche Johann Heinrich Kutz, genannt Voß, iff an die Stelle 
des mit Todeabgegangenen Vikarius Bir, Franz Botté zum Vllar bei der MinoritensKirche im 
Koͤln ernannt worden. 











Berichtigung. In der bergpoligeilichen Verordnung für die Braunfohlengruben im Bergs 
amtsbezirf ren, abgedrudt in ro. 7 des dießjährigen Amtsblatts, heißt es Art. Il. 6. am 
Schluſſe: „und muß das Holz dazu wenigftens fünf Duadratzoll ſtark feyn.“ Es foll aber 
heißen: „und muß das Holz dazu wenigftens fünf Zoll im Quadrat ftarf ſeyn.“ >. BR 


Deffentlider Anzeiger 
Stück 13. 








— 


Koͤln, Dinstag den 27. März 1827. 





Befanhtmadhhngen. 
Die nachftehende, von ber ig para ge im Minifterio bes Innern unterm 31. 


Dezember 1826 volljogene Konzeſſions-Urkunde für den Aderbefiger Michael Gey zu Balkhaufen, zur berg= 
männifhen Bearbeitung eines — in der Buͤrgermeiſterei Tuͤrnich, Kreis Bergheim, wird 
hiermit nach Vorſchriſt des darin enthaltenen Artikels 11. zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Bonn, den 30. Januar 1827, 
Königlih Preußifches Ober Bergamt für die Niederrheinifchen Provinzen, 


Die Ober-Berghauptmannfhaft im Minifterio des Innern befchließt auf den Antrag des Königlichen 
Dber-Bergamts für die Miederrheinifchen Provinzen, mie folgt: 

Art. 4. Dem Aderbefiger Michael Gey, wohnhaft zu Balfhaufen, Bürgermeifterei Türnich, Kreis 
Bergheim, Regierungsbezirt Köln, wird hierdurch die von ihm feit längerer Zeit, und namentlich bei Ers 
fheinung bes Befeges vom 24. April 1810 betriebene Braunfohlengrube in den fogenannten Wirghütten 
bei befagtem Balfhaufen, in der bermaligen Ausdehnung feines Oberflächen-Eigenthums von 5033 Quadrats 
Lachtern (2 Heftaren 20 Aren oder 9 Morgen 56 Ruthen 86 Fuß) unter dem von ihm gewählten Namen 
Wirtzhuͤtte in er io gegeben. 

Art. 2. Die Örenzen diefes Grubenfeldes find nach dem, der Urfchrift diefes beiliegenden, von dem 
en Ober⸗Bergamte für die Niederrheiniſchen Provinzen unter dem 18. Juni 1826 beglaubigten 

iffe folgende: 

Gegen Norden, ber Balfhaufener Paftorat-Garten und. Eigenthum der Erben Schneider; 

Segen Often, bie Balfhaufener Paftorat-Büfche und das Elgenthumn der Erben Voſſen; 

Gegen Süden, Eigenthum der Balfhaufener Kirche und- des Freiheren von Rolshaufen, - und 

Segen Weften, Eigenthum ber Erben Zimperfeld und der obengedachte Paftorat-Garten. 

Die veränderlichen Punfıe diefer Grenzbeftimmung follen auf Betreiben und unter Aufjicht des Koͤnigl. 
Bergamts mit dauerhaften und Fenntlichen Xochiteinen bezeichnet werben. 

Art. 3. Der Konzeffionair iftim Allgemeinen verbunden, das ihm hierdurch fonzedirte Bergwerks-Eigen⸗ 
tum unter ber obern Leitung ber Dergwerfe- Behörde und nach deren bei den Generalbefahrungen oder 
fonft erfolgenden Beftimmungen, fo mie überhaupt nach den Regeln der Bergbaufunft und den polizeilichen 
Vorſchriſten der gegenmärtigen und zufünftigen Bergwerksgeſetze dergeftalt zu benugen und zu betreiben, dafi 
durch feinen Betrieb, die Lagerftätte gehörig unterfucht, aufgefchloflen und vorgerichtet, die Braunkohle in 
ber erforderlichen Menge und Reinheit vollftändig und haushälterifi — und dabei alles vermieden 
werde, wodurchTdie Sicherheit ber Oberflaͤche, der Arbeiter und des Grubenbaues ſelbſt gefährdet werden koͤnnte. 

In Anſehung der Arbeiter hat. derfetbe fich nach den Beſtimmungen der gegenwärtigen ober fünftigen 
Knappſchaſts⸗Geſetze und Inſtruktionen zu richten. 

Art. 4. Insbeſondere ift er verbunden: feinem Kuhlenbau immer den- Abraum in ber nöthigen Boͤ⸗ 
fhung vorausgehen zu laffen, einen unterirdifchen Bau nur auf befondere Genehinigung und Anweiſung 
der Behörde zu eröffnen, die Mächtigfeit des unter den Grundwaſſern befindlichen Lagers durch. Bohren zu 
unterſuchen, und wenn es von ber Behoͤrde für nüglich und ausführbar erfannt wird, diefen Theil durch 
einen Stolen zu loͤſen, oder infofern die Löfung durch einen: Dritten erfolgt, dieſen nach den Beſtimmungen 
bes Urt. 46 im DBergmerksgefege vom 21: Aprit 1810 zu entſchaͤdigen. , 

Art. 5. Der Konzeffionair ift ferner verpflichtet: 

4) Die Arbeiter und Arbeiten unter die Zeitung eines. - ordentlichen und ſachverſtaͤndigen Auffehera- zur 
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ſtellen, welcher ſich uͤber ſeine A igfeit wor dem Bergamte ausweiſen, und von demſelben 
auf die zu erthellenden Steiger⸗Inſtruklionen verpflichtet werden muß. 

2) Seinen Bau nach —— des Bergamtes, und in der von demſelben vorzuſchreibenden Art durch 
einen von dem vorgeſetzten Konigl. Bergamte approbirten oder einen Königlichen Markſcheider auf⸗ 
nehmen und den Riß, wovon ein Duplitat bei dem Bergamte deponirt bleibt, fo oft es erforderlich 
iſt, nachtragen zu laſſen. 

3) die —* nach dem ihm von der Behörde vorzuſchreibenden Schema genau zu führen, und 
dem Könige. DBergamte jährlich, oder wenn es won bemfelben außerdem verlangt wird, beglaus 

bigte —— * den beſchaͤſtigten Arbeitern, den verbrauchten Materialien und ben ergeugten 

Produ einzureichen. 

4) Die Grube ohne fchriftliche Erlaubniß des Königlichen Bergamts fin Jahr lang außer Betrieb 
zu feßen. 

Art. 6. —S Beſitzveraͤnderung, ſowohl des ganzen Werks als einzelner Antheile an demſelben, ſoll 
dem Koͤnigl. Bergamte durch ed ber autbentijchen Uebertrags⸗Alte angezeigt werden. 

Art. 7. Wenn in Zufunft bei dem Beſitz diefes Werks gefelfehaftliche Berhittniffe eintreten, fo tft 
die Sozietät verbunden, einen. Repräfentanten zu ernennen, welcher diefelbe bei allen Verhandlungen mit der 
Bergwerks⸗Behoͤrde zu vertreten hat. 

Art. & Die Abgabe zur zip Im: des Oberflaͤchen⸗Beſitzers für das Grundrecht, wird in Gemdäheit 
ber Art, 6 und 42 im Geſetze über die Bergwerk: vom 21. April 1840, auf jährlich einen Silbergrofchen 
für den Morgen feftgefegt. 

Art. 9. Hinfichtlich der Abgaben an den Staat, fo wie in allen hier nicht befonders erwähnten Fällen, 
bat fich der Konzefiiomair nach ben gegenwärtigen und zulünftigen Bergmwerfs-Gefegen, fo wie auch nad 
den ſich darauf gründenden Beſtimmungen der Koͤnigl. Bergbehoͤrbe genau zu achten, 

In Gemäßheit der Könige. Kabinets-Ordre vom 30. Auguft 4820, zur Ausmittelung der jeßt beſte⸗ 
benden verhaͤltnißmaͤßigen Bergwerfsfteuer hat derfelbe nach einen von der Bergwerks⸗Behoͤrde vworzufchreis 
binden Schema, vollftändige Rechnungen von feinem Bergbau vorzulegen 

Urt. 40. Sollte der Konzefjionair oder deifen Nachfolger im Beit ben allgemeinen und befondern 
Berpflihtungen, welche mit gegenwaͤrtiger Berechtigung verbunden ſind, nicht nachfoinmen, alfo daß dadurch 
bir Zweck derfelben für verloren erachtit werden müßte, fo findet Seitens der Staats Behörde die gerichtliche 
Klage auf Erpropriation Statt. 

. Art. 44. Das Königl. Ober-Bergamt fiir die Miederrheinifchen Provinzen ift mit der Ausführung 
bes —— Beſchluffes beauftragt, und ſoll derſelbe zur allgemeinen Keuntnißnahme in das Amtsblait 
der Koͤnigl. Regierung zu Koͤln eingeruͤckt werden. — 

Berlin, den 31. Dezember 1826. (1. $.) 

Koͤnigl. Ober-Berghauptmannfhaft im Minifterio des Innern. 
Gez. Serhard 





Anna Margaretha Coenen, Wittwe von Wilhelm Stengel, und nachherige Ehefrau des bis zum Jahr 
1795 in Elberſeld wohnhaſt geweſenen Galanteriehaͤndlers Johann Schuͤler, iſt auf den Antrag ihres Sohnes 
Karl Stengel, Kaiſerlich Königlich Deftreichifchen Oberlieutenants im Cheveauxlegers-Regiment von Schneller, 
durch Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Düffeldorf vom 6. Februar d. J. für abweiend erklärt worden. 

Koͤln, den 20. März 1827. Der Sensral-Profurator, Ruppenthal. 





Das Königliche Landgericht zu Coblenz hat über bie Abweſenheit des angeblich derſchollenen Johann 
Peter Dahm aus Ellenz, welcher im Jahre 1793 aus furtrierifchenMilitairdieniten bejertirt, fpäter in öftreichi= 
ſche Dienfte getreten feyn, jedoch nie weiter Nachricht von ſich gegeben haben ſoll, auf den Antrag der Eheleute 
Paiter zu Coblenz durch Urtheil — AT, Dezember 1822, die Abhaltung eines Zeugenverhoͤrs angeordnet, 
welches Hiermit zut oͤffentli enntniß gebracht wird. 

er den * * in. vn Der Generaf-Profurator, Ruppenthal. 
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Der Hof» und Stiadt⸗Uhrmacher Möllinger zu Berlin liefert horizontale Thurm⸗ J große Hoſ⸗Uhren 
Rädern und j Oarantie de : 
u fen en u Ben uf ge Ode le BR: eye 


Stunde nd 380 Rthir. 
A zu Glocken unter 10 Bentner mit 12zdlligen Hauptraͤdern, Viertel und a re 

thlr. 

leichen Stunden ſchlagend (gewoͤhnliche Dorf⸗Thurmuhren) 160 Rthlr. 
rd "Hof-Uhren mit Soden, Sifferbjatt und allem Zubehör, Stunden ſchlagend - — 

i Viertel lagend, . 

De ſtatt — mit Glockenlaͤuter und Sturmzug 160 Rthlr. 
Dito Viertel und Stunden ſchlagend mit Laͤuter und Sturm; 210 Rıhir. 


ug 
Auch zu größeren Werken, weiche befonders veranfchlagt werden, iſt berfelbe erbötig. 
Da er des gegründeten Ruſs der Solivität genießt, fo wird diefe Mittheitung nicht unwillfommen feyn. 
Köln, den 22. März 1827. Königliche Regierung, Abtheitung des Innern. 


Seit dem 4. c. iſt der hierumten bezeichnete Schreiner Philipp Schneider aus Oberauffem im Kreife 
Bergheim verfhmunden, ohne daß man über fein ferneres Schickſal einiges hat in Erfahrung bringen können. 
Jeder ver hierüber Auekunft zu geben vermag, wird daher erſucht, folche der hiefigen Stelle baldmoͤglichſt 
mitzutbeilen. 
Signalement. 

Alter: 37 Jahr; Größe: 5 Fuß 4 Zoll; Haare: ſchwarz und gefräufelt; Geficht: laͤnglich; Geſichts⸗ 
arbe: blafı, . 
. Derſelbe war mit langen Stiefeln, einer grautmchenen langen Hofe, einer gelb. und weißen Welle, 
ſchwarzblau tuchenen Jacke, einer grauen feidenen HDalsbinde, blau tuchenen Kappe mit Schirm, und einem 
blauen Kittel mit Manfchetten befleivet. 

Köln, den 19. März 1827. Der Dber:Profurator, Berghaus. 


Da der Gutsbeſitzer Franz Stangier zur Au beabjichtigt, an der Morsbach, und bei feinem Hofe eine 
oberſchlaͤgige Fruchtmuͤhle zu erbauen, fo werden alle Diejenigen, welche diefer Anlage zu wiberfprechen fich 
berufen” oder berechtigt halten, hiermit aufgefordert, ihre Einfprüche fomohl bei der landräthlichen Behörde 
zu Waldbroel, woſelbſt der Plan hinterlegt und einzufehen iſt, als auch bei dem Bauherrn felbft in der 
geſetzlichen Frift von acht Wochen einzubringen. 

Holpe, am 4. März 1827. Der Bürgermeifter von Morebah, Schlöffer. 


Deffentlihber definitiver Berfauf. 

Tas dahier zu Koͤln im der Streitzeuggaffe sub Numero fünfzig gelegene Haus wird Freitag ben feche- 
ten April laufenden Jahres, Morgens zehn Uhr, vor dem unterzeichneten hiezu fommittirten Motar Roffers 
und in deilen Schreibitube dabier unter Goldſchmied Mr. 4 Theilungshalber zum öffentlichen definiti» 
ven Verkauf ausgeftellt, und fraft gerichtlicher Ermächtigung feibft unter der Tape zugefchlagen werden. 

Dieſer Verkauf gefehieht in Gefolge zweier EontumacialsHrtheile des hiefigen Königlichen Landgerichts 
vom zehnten July vorigen Jahres und neun und zwanzigſten Januar laufenden Jahres auf Anftehen dee 
Arerınanne Konrad Brands, in Heeg bei Erfelenz wohnhaft, als fubrogirt in die Rechte feines Schuldners 
Anton Schumacher, ofne Gewerb in Drfen bei Fuͤrth wohnend, als &beilungeftd er, vertreten durch den 
Hrn. Advokat⸗Anwalt Korſchilgen in Köln, gegen die Kinder des genannten Anton Schumacher, namentlich: 
— Anton Schuhmacher, Kleinhaͤndler in Juͤchen, 2) Eheleute Peter Joſeph Krings, Kauſmann, und Agnes 

chumacher in Erkelenz, 3) Franz Schumacher, Kleinhaͤndler in Rheidt, 4) Ferdinand Deden, Rothaärber 
und Herm nn Koep, Weſſenſchmied, beide in Neuß wohnhaft, als Bormünder der Kinder der Eheleute 
Bincenz Schumacher und Agatha Wirz, namentlich: Antons und Sibilla Schumacher. 
Tare und Bedingungen liegen bei dem Unterzeichneten zur Einficht offen. 
Köln a. R., den ſiebenzehnten März achtzehn hundert jieben und zwanzig. Ro ffers: 
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Berta f. 


Am Montag den 23. April d. J. Vormittags um 9 Uhr, fol anf dem Bureau ber Bürgermeifterei 
Schlebuſch, die profanirte alte Kirche zu Schlebufchrati, nebft Thurm und 40 Fuß hoher Thurmfpige zum 
Abbruch Öffentlich meiftbietend verfauft werden, wobei bemerkt wird, daß das Mauerwerk des Kirchenfchiffes 
aus Sand» und Bruchfteinen, der Thurm aus Ziegelfteinen befteht, und die Spige ſich ng 2 in einem guten 
Buftande befindet. Im nämlichen Termin wird jodann ferner das alte Vifarie-Daus im Dorfe Schlebufch 
ebenfalls zum Abbruch, und circa 17 Morgen Gemarfenbufch, zwifchen Opladen und jenem Drte gelegen, pass 
gellenmweife oder im Ganzen vorbehaltlich der hoͤhern Genehmigung meiftbietend zum Verkauf ausgeftellt. Die 
Tarationsprotofolle und Bedingungen liegen von heute an täglich zu Jedermanns Einficht offen. 
Fettehenne, am 20. März 1827. Der Bürgermeifter von Schlebufh, Roſſi. 


Subhbaftations- Patente 


Auf "Betreiben des hier mwohnenden Kauſmannes Herrn Johann Anton Farina, in feiner Eigenfchaft 
als Kirch» und Schagmeifter der hiefigen Bauptpfarrfiche zu St. Columba, Glaͤubigerinn des bierfeibft 
wohnenden Schreiners Matthias Hubert Müller, foll vor dem Königlichen Friedensgerichte Numero 2 gu 
Kdin, in deſſen Audienzlofal am Apoftelnplag Nro. 7, Mittwoch den 11. des nächften Monats Juli, Bors 
mittags 10 Uhr, das hier unten bezeichnete Haus auf das Erftgebot von 4200 Thaler Preuß. Cour. aug« 
efegt und dem Meiftbietenden definitiv zugefchlagen werden. Diefes Haus in der Stadt Köln, 
reis und Negierungsbezirt nämlichen Namens, Königl. Preußifche Provinz Juͤlich, Cleve und Berg, in 
ber Strafe Martinspförtchen Nro. 1 gelegen, vom Schreinermeifter Mathias Hubert Müller bewohnt, ift 
3 Stocdwerf hoch, zwifchen Brandmauern mit dem vordern Giebel in Stein erbaut, die Länge des ganzen 
Raumes beträgt eirca 34 Fuß, und die Breite mit Inbegriff eines Hofraumes 28 Fuß; daffelbe hat einen 
gutgewölbten Keller, an der Erde 2 Zimmer und eine Küche, und geräumiges Vorhaus, 4 Abhangszimmer 
auf dem erften und zweiten Stod, und 3 Zimmer, auf dem Hof einen Heinen‘ Hinterbau, das Dach ift mit 
Schiefern und dem nöthigen Blei verfehen, unterm Dach ift alles Speicher, Es trägt für diefes Jahr an 
Boden- und Gebäudefteuer 6 Thlr. 7 Sgr. 2 Pf. Die vollftändigen Auszüge aus der Steuerrolle und die 
Berkaufsbedingniffe liegen auf der Örrichtsfchreiberei des-befagten Briedensgerichts zur Einficht offen. 
Köln, am 15. März 4827. Der Königliche Friedensrichter, M. Bender. 


Auf Anftehen des Johann Halbach senior, Kaufınann, wohnhaft zu Remfcheid, Bürgermeifterei idem, 
Kanton Ronsvorf, und auf Betreiben feines fubftitwirten Bevollmächtigten Karl rei Gehuͤlſe des öffent- 
lichen Notars Peter Hamm, wohnhaft zu Wermelsfirchen, Wohnſitz mwählend bei dem Herichtsvollzieher Kon⸗ 
rad Loͤhe zu Bensberg, ſollen die nachbenannten, dem Adfersmann Johann Roth zur Höhe, Sammtgemeins 
de Overath, Kanton Bensberg, Iandräthlichen Kreis Mülheim am Rhein zugehörigen, gegen denfelben in 

erichtlichen Befchlag genommenen, zur Höhe, Gemeinde Burger, Bürgermeifterei Overath, im landräthlichen 

Rreife Mülheim am Rhein, gelegene, theils vom igenthümer, dem gedachten Johann Roth ſelbſt, theils 
von feinem Pächter dem Adersmann Roland Trompeter zur befagten Höhe bewohnten refp. benußten Im— 
mobilien, beftehend: 

4. Wohnhaus, bezeichnet mit Neo, 47, verfichert zu 200 Rthl. 2. Noch ein Wohnhaus, bezeichnet 
‚mit Nro. 49, verfichert zu 230 Rthl. 3. Herner ein Wohnhaus, bezeichnet mit Nro. 52, verfichert zu 150 
Rthl. 4. Scheune, bezeichnet mit Litt. A. verfichert zu 80 Rthl. 5. Backhaus, bezeichnet mit Litt, B, 
verfichert zu 20 Rthl. 6) Scheune, bezeichnet mit Litt, A, verfichert zu 200 Rthl. 7. Hof und Garten 
bei den Gebäuden in mehreren Stüfen 1 Morgen 104 Ruthen. 8. Yand an der Leimbach 4 Morgen 25 
Ruthen. 9. Land auf dem Köcher 2 Morgen 3 Ruthen. 10) Land auf dem Hobenmwege 83 Ruthen. 11. 
Land ober dem Garten 120 Ruthen. 412. Land auf dem hohen Felde 4 Morgen 65 Ruthen. 43. Land 
im alten Hofe 15 Ruthen. 44. Land ober dem Hofe 5 Morgen 114 Rutben. 45. Land das Bufchfeld 

enannt 126 Ruthen. 16. Land das vorberfte Stüf genannt 2 Morgen 24 Ruthen. 17. Wiefe in der - 
Eeınbache 81 Rutben. 48. Wiefe in der Bitzen 44 Ruthen. 19. Wiefe ober dem alten Hofe 26 Rutben. 
20. Wiefe dafelbff unten 37 Ruthen. 24. Wiefe im großen Garten 31 Ruthen. 22. Wiefe im Garten 
15 Ruthen. 23. Wiefe die Rittberger genannt 17 Ruthen, 24. Wieſe vor dem Hofe 1 Morgen 2 Ruthen. 


‘ x 
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- 3. Bufch unter Buhrmich-Eichen 77 Rutben.‘ 26. Bufch am der Kaffelsmwiefe 443 Ruben. 27. Buſch 

hinter Lombachsfeld 106 Ruthen. 28. Bufch an hohen Berg in mehreren Stäfen 6 Morgen 47 Ruthen 
29. Bufch in der Schöttelshardt 101 Ruthen. 30. Buſch im Holterfchladen 55 Ruthen. 34. Bufch am 
neuen Berge 2 Morgen 94 Ruthen. 32. Bufch unter dem Cichenfelde 105 Ruthen. 33. Bufch unter 
der Fuhreiche 2 Morgen 6 Ruthen. 34. Bufh im Fratzpſuhle 52_Ruthen. 55. Buſch unter dem Lam— 
bache 444 Rutben. 36. Bufch auf dem Hohenmege in mehreren Stüden 1 Morgen 129 Ruthen. 57. 
Buſch am Bufchfelde 36 Ruthen. 38. Buſch unter der Gafle 11 Ruthen. 39. Buſch in der Fahlerfchla- 
den 22 Ruthen. 40. Bufch unterm Kiefrich 25 Ruthen. 44. Bufch in der Probftwiefe 37 Ruthen. 42. 
Buſch unter Lambachsfelde in mehreren Stüfen 1 Morgen 42 Ruthen. 43. Buſch am Lambachsberge 43 
Ruthen. 44. Bufch hinter Kocherfeld 44 Ruthen. 45. Buſch am Hofe 92 Ruthen. Im Ganzen 46 
Morgen 27 Ruthen fölnifch, in dem gewöhnlichen, in dem neuen Schloffe zu Bensberg gelegenen Sigungss 
faale des Friedensgerichts zu Bensberg, auf Dormerstag den. 28. Juni 1827, Nachmittags 3 Uhr, unter dem 
Angebote von 880 Berliner Thaler Öffentlich zum Verkauſe ausgeftellt und dem Meift- und Letztbietenden 
zugefchlagen werden. 

Die Grundfteuer der obigen Immobilien ift pro 1826 mit 8 Thlen. 7 Sgr. 4 Pf. angefeßt, und der 
betreffende Steuerauszug, fo wie die KRaufbedingungen, find auf der hiefigen Sriedensgerichtsfchreiberei einzus 
feben. Bensberg, den 10. März 1827. - 

Der Referendar und-fommiffarifche Friedensrichter, (gez.) Frentz. 


Aut Anftehen des in Köln wohnenden Rechtsgelehrten Herrn Franz Theodor Thumb, als Bevollinäche 
tigter des hiefigen Bürgermeifters Herrn Carl Joſeph Alfter, die er der fatholifchen Gemeinde dahier vers 
tretend, foll beim Hiefigen Friedensgericht Freiheitsftraße Nro. 250, Freitag den 25. Mai diefes Jahrs, Vor— 
mittags 9 Uhr, zum Öffentlichen definitiven Verkauf des dahier zu Mülheim am Rhein, Kreis idem gelegexen, 
zum Wurm genannten, mit Nro. 330 bezeichneten, dem in — ohne Gewerb wohnenden Iſaak Mendel 
—— Hauſes, für das Erftgebot von 4600 Thaler Preuß. Courant gefchritten, und dem Meifts und 
egtbietenden zugefchlagen werden. Diefes Haus_ift zweiftöcdig, in Mauerwerk aufgeführt und mit Schiefern 
edeckt, hat einen gewölbten Keller, im untern Stock aufer einem geräumigen Vorhaus eine Küche und 4 
— im zweiten Stock 5 Zimmer, ſodann den Speicher. Hinter dem Haufe ift ein Hofraum, worauf 
eine Wafchfühe und ein Brunnen fich befinden, nebft einem mit einer Mauer umgebenen Öarten; der 
Stächenraum bdiefer Immobilien beträgt 49 Rutben. Haus und Garten find gegenwärtig an Johann Heinz, 
Schufter, und Friedrich Sehr, Schreiner, der Keller jedvoh an den Meinhändfer Hacke verpachtet, und find 
diefe Immobilien zwifchen dem Haufe des Heren Hoſtammerraths Bertoldi, und jenem des Uhrmachers Johann 
Ontelbach, in der reiheitsftraße gelegen. Die Grundſteuer beträgt pro 1826, 14 Thl. I Sg. 6 Pf. und 
dust * ee Auszug. nebft den Verfaufsbedingungen auf der Kanzlei des hiefigen Friedensgerichts zur 

inficht offen. 

Mülheim am Rhein, den 29. Januar 1827, Der Friedensrichter, W. Bremer. 


Auf Anftehen der Eheleute Maximilian Joſeph Herriger Kaufınann, und Gertrud Schüllgen, dann der 
Frau Walburgis Schüllgen, Wittwe des verftorbenen Medizinalratds Franz Schmig, ferner des emanzipirten 
minderjährigen Laurenz Schüllgen, Studiofus, unter Zuftimmung feines Curators, des Kaufınannes Georg 
Schüllgen, fo wie diefes Iegten im feinem eigenen Namen, weiter bes pass Schüllgen, Kaufmann, und 
des Nikolaus Schüllgen, Advofat, alle in der Stadt Koͤln wohnhaft, und auf Betreiben des Spezial-Bevoll⸗ 
maͤchtigten, Advokat- Anwalts Mapiın. Füffer, ebenfalls in Köln wohnhaft, welche bei dem Gaſtwirthen Stephan 
PWeftel zu Bensberg Wohnfig wählen, follen die dem Ackerer und Schenfwirth Gerhard Hermanns, vormals 
auf dem neuen Wege bei dem Dorfe Bensberg, nun zu Sülgen, Bürgermeifterei Lohmar, Kanton Siegburg 
wohnend, und feinen bei ihm ohne - Gewerbe wohnenden minderjährigen Kindern), namentlich Anna und 
Agnes, dann Gertrud, ferner Walburgis und Gertrud, fobann Joſeph und Leonard Hermanns zugehörigen, 
zur Dünne, Gemeinde Unterodenthal, Bürgermeifterei Odenthal. Kanton Bensberg, im Iandräthlichen Kreife 
Mülheim am Rhein, im Landgerichts-und Regierungsbezirke Köln gelegenen Immobilien, beſtehend: 

4) Aus dem Haufe, bezeichnet mit der Niro. 150, der Scheune und dem Badhaufe,alles in Lehm und 
Holz gebauet, und mit Ziegeln gedeckt. 2) Dem Gehäuchtern- und dem Hofesplag zwifchen Heinrich Scheider 
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und Jalob Müller, Haltenb eirca Ein Viertel 303 Ruthen. 2) Garten zwiſchen Jakob Muͤller und Heinri 
Scheider, haltend circa 4 Viertel 23Ruthen. 4) Noch ein Gurten im Schmiehsgarten der u eher, 
groß 2 Viertel 235 Ruthen. 5) Wieſe in der Bleichwieſe, haltend 4 Birctel 144 Ruthen 6) Wiefe 
binnen bem Scheiderhoft, groß circa 4 Viertel 274 Ruthen. 7) Land auf dor Dfenauer Hohe längs Dein- 
rich Scheider und oben —— groß ein Morgen. 8) Land auf der naſſen Auen oben Came- 
ral-Hoferhofs Land und hinter Sameral-Dfenauer Land, groß 2 Viertel 4 Ruthen. 9) Land auf dem Wier⸗ 
hen neben Johann Hermanns Wiefe, groß 1Biertel 3%} Ruthen. 40) Land an den Plaͤtzen zwiſchen 
Jatob Müller Garten und Sand, groß 3 Biertel 194 Ruthen. 14) Land am VBachgarten nächte Ederwieſe, 
5 1 Morgen 55 Ruthen. 12) Landin der Dünner-Auen, neben Heinrich Scheider, haltend 3 Viertel 30 
uthen. 15) Land am Schaulberg, nächf Trapper Buſch, groß 2 Morgen 5& Ruthen. 14) Buſch auf 
den Piägen der oberſte Ort an eigenem Lande, haltend 4 Viertel 24 uthen. 415) Buſch auf dem Lin⸗ 
denfamp oben zwifchen Jakob Müller, groß 2 Viertel 34 Rutben. 16) Buſch auf den unterften Plägen 
am Jakob Müller Buſch und eigenem Land, groß 4 Wiertel 33:4 Ruthen. 17) Buſch auf der Dfenauer 
Höhe zwifchen Jalob Müller und Heinrich Scheider, groß 1 Viertel, 18) Buſch am Schaufberge Bei nieder 
eigenem Land naͤchſt Hannenberger Wiefe mit dem Vorhaupte auf Trapperbufch ſchießend groß 2 Vierter 2 
Ruthen, in dein gewöhnlichen, in dem neuen Schloſſe zu Bensberg gelsgenen Gißungsfaale des Friedene 
gerichtes zu Bensberg auf Samstag den 30. Juni 1827, Vormittags 9 Uhr, unter dem Angebote von 300: 
Thl. Berl. Öffentlich zum Verkanfe ausgeſtelit und dem Meift- und Leßbietenden äugefchlagen werden. 
Die Grundſteuer der obigen Immobilien ift pro 1823 mit 7 Ih. 5 Sg. 9 Pi. angefegt und. find ber 
betreffende Steuer⸗Auszug fo wie die Kaufbedingungen auf hiefiger Friedensgerichtsſchreiberei einzufehen. 
Bensberg, am 28. Februar 1827. 
Der Referendar und kommiſſariſche Friedensrichter, $reng. 


Auf Anftehen der Fran Amalie Henriette Matte, Wittwe des verftorbenen Philipp Deinrich Paſtor, zeit 
lebens geweſener Kaufmanı: zu Wachen, befagte Wittwe Paſtor, Rentnerinn zu Wachen wohnhaft — repraͤ— 
fentirt durch ihren fubftitwirten Mandatar Franz Joſeph Dumont, Schreiber zu Bensberg — welche für 
den Bang der vorliegenden Suche bei dem Gerichtswollgieher Conrad Kohe zu Bensberg Domizil gewählt 
Hat, — follen vor dem Friedensrichter zu Bensberg, in dein Anvienzfaale des dortigen Brei ge⸗ 
legen in dem neuen Schloſſe daſelbſt, am Donnerstage den 28. Juni 1827, Morgens um 10 Uhr, die 
folgenden; gegen die Schutdner, Eheleute Jeſeph Kley und Maria Eliſabeth Nefchen, geweſene Witwe des; 
verſtorbenen — Richerghagen, Ackerer zum Schwarzbroiche, Sammtgemeinde Odendahl, Kanton Bens- 
berg, Kreis Muͤlheim am Rhein, die letzte fomohl in ihrem eigenen Namen, als in dec Cigenfchaft der ge 
feglichen Vormundinn ihrer minderjährigen Kinder, benanntlich: Gerhard und Heinrich, ſodann Johann 
Richerzhagen — in Befchlag genommenen und pro 1326 mit einer Örnndftener von 6 hir. 2 Syr. 1 
Pf. belafteten Immobilien Öffentlich verfauft und dem Meiftbietenden definitiv zugefchlagen werden. 4) Wohn- 
haus, bezeichnet mit Nro. 87. 2) Scheune, bezeichnet mir Litt. C. T. 3) Badhaus, bezeichnet. mit Litt. 
C. 4). Hof und Garten bei den Gebaͤuden 4 Morgen 4 Ruthen. 5) Ackerland am Borrenberge 1 
Morgen 107 Ruthen. 6) Ackerland ober dem Hofe 1 Morgen 27 Ruthen. 7) Ackerland ober den Gar⸗ 

ten 2 Morgen 71 Ruthen. 8) Aderland nächft der Gemeinde 1 Morgen. 104 Ruthen. 9) Wieſe hinter 
der Scheune 2 Morgen 24 Ruthen. 10) Bufch in den Haſſeln 4 Morgen 408 Ruthen. 14) Buſch uns 
ter der Wieſe 25 Ruthen. 12) Bufh am der Hofen 2 Morgen 4107 Ruthen. Im Ganzen 14 Morgen. 
4124 Ruthen. Angebot für das ganze Gut 500 Thlr. Preuß, Conr. 

Die vorbezeichneten Zmmobilien, welche fämmtlich von den, Eher und Adersienten. Joſeph Kley und 
Maria Eliſabeth Nefchen, gewefene Wittwe des verftorbenen Ackerers Johann Richerzhagen Schuldner) be— 
wohnt, beziehungsweiſe benugt werben, liegen daſelbſt zu Schwarzbroich, in ber Gemeinde Unterodenbaht, 
Bürgermeifterei Odendahl, Friedensgerichtsbezirk Bensberg, landraͤthlichen Kreifes Mülheim am Rhein. Der 


vollftändige Auszug. aus der Steuerrofle, fo wie die Kaufbedingungen, liegen auf der Kanzlei dis. hieſigen 


Friedensgerichtes zu Jedermanns Einficht offen, 
Bensberg den 24. Februar 4827. 
Der Referendar und commiſſariſche Friedensrichter, (923) ren. 
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Auf Anſtehen des in Köln etablirten Banco⸗Komptoirs, vertreten durch deſſen Direktor, den Geheimen 
Finanz Rath, Herrn Andreas Brahl, in Koͤln wohnhaft, Glaͤubiger der dahier in ber Weißbuͤttengafſe woh⸗ 
«renden Ehelente Fohann Hermann Mohr, Fruchtmeſſer, und Petronella und if Wetreiben des 
Sal⸗Bevollmachtigten, des dahier mehnenden Mvolat⸗Anwalts Herrn Engelbert Friedrich Klein, follen 
vor dem Königlichen Sriedensgerichte Nro. 1. zu Köln, in deſſen Gerichtstofale dahier in der Sternengaile 
Mes. 2ö,nachbenannte vrei, den erwähnten Schuldnern eigenthůmlich zugehörige, in der Grundſteuer für das lanfende 
Jahr zuzinem Betrage von 20 Thater 2 Sgr. 6 Pf. angefchlagene Häufer, am Dinstagden 10. Juli laufenden 
Jahres um 10 Uhr Morgens, zumöffentlichen gerichtlichen Verkaufe auf das vom hetreibenden Glaͤubiger auf jedes 
einzelne Haus, nämlich: auf jenes fpäter bezeichnete Haus Mro, 43 gethane Gebot von 400 Thaler; auf jenes mit 
Mro, 44 bezeichnete,von 800 Thaler, undauf jenes bezeichnet mit Nro. 21,von 300 Thaler ausgeſetzt und dem 
Meiftbietenden zugefchlagen werden. 

Das Hans dahier in der Weißbuͤttengaſſe gelegen, mit Nro. 6928 (43) bezeichnet, und von den Schuld⸗ 
nern Eheleinen Mobr ſelbſt bewohnt, enthaltend in der Länge 48 Fuß und in der Breite 17 Fuß berliner 
Maaf; hat im Erdgeſchoß einen De 1 Zimmerftrafienmärts, 1 Zimmer hofwärts, eine Küche und 
unter dem **— einen gewölhten Keller; eine Treppe hoch ein Zimmer ſtraßenwaͤrts, in Zimmer 
bofwärts mit einer Alkove; 2 Treppen hoch 1 Zimmer ftraßenmwärts, 4 hofwaͤrts, worüber 2 Speicher, eis 
ner über den andern gehend; es ift in Stein gebaut und das Dach mit Schiefern gedeckt. Hinter diefem 
Hanfe befindet ſich ein Hoſraum in der Länge von 22 Fuß und im ber Breite vom 17 Fuß, woranf ein 
Regenfarg mit Heiner Pumpe und Röhre. Hinter dem Hofe befindet fich ein baufälliges Hintergebaͤude 28 
Fuß lang und 17 Buß breit, befichend aus einem Schoppen und einem barüber gelegenen Speicher, Hin— 
ter diefem Gebäude befindet fich ein Garten, 42 Fuß lang und 17 Fuß breit. 84 Haus mit Zubehbr 
iſt in der Mutterrolle von 1827 zu einer Grundſteuer von 11 Thaler 18 Sgr. angeſchlagen. 

Das Haus dahier in der Meißbüttengaffe gelegen, mit Nro. 6929 (44) bezeichnet, hat eine Länge von ' 
43 Fuß und eine Breite von 23 Fuß; es bat im Erdgeſchoſſe, jedoch ohne Keller, eine Hausflur, ein Zimmer 
fraßenmwärts, ein Zimmer hoſwaͤrts und eine Küche; eine * hoch 2 Zimmer ſtraßenwaͤrts, ein Zimmer 
bofmärts und eine Altove, uͤber welche 3 er geben. Das’ Haus ift in Stein gebant nnd hat ein mit 
Schieferſteinen gededtes Dach. Hinter dem Haufe befindet jich ein Hofraum, 23 —* lang und 16 Fuß 
breit, mit einem Regenſarg. Hinter demſelben ein Hinterhaus, anhabend einen Keller, 4 Zimmer auf dem 
Erdgeſchoſſe und eine Treppe hoch 2 Zimmer, worüber ein Heiner Speicher aebt. Das Ganze ift 25 Fuß 
lang, 23 Fuß breit, in Stein gebaut, und bat ein mit Schiefern gedecktes Dach. Hinter diefem Gebäude 
it ein Dieichplas, 23 Fuß lang und 45 Fuß breit, und hinter dieſem Bleichplaͤz iſt ein Oarten, 153 Fuß 
ser. und 241 Fuz breit. Deruntere Theil des Vorderhaufes wird von dem Fafbint v Johann Peter Hädf dabier 
äufolge Puachttontraft unter Privatunterfhrift, auf 6 Jahre, jedoch mit dreien Jahren, nach vorheriger drei— 
monatlicher Auftündigung, am 1. November diefes Jahres eintretend, auflösbar, bemohnt. Wer obere Theil 
des Haufes wird von dem Schreiner Ditemer dahier ohne Pachtfontraft bewohnt ; das Hintergebaͤude iſt un⸗ 
bewohnt; der Garten wird von ben Eheleuten Mohr benugt. Das fragliche Haus ift in der Mutterrofle 
für das Fahr 1827 zu einer Grundfteuer von 5 Thl. 20 Sgr. angefchlagen. 

Das Haus dahier in der Weigbüttengaffe gelegen, bezeichnet mit Niro. 6917 (24) 41 Fuß lang und 
48 Fuß breit; hat ein Vorhaus, ein Zimmer ſiraßen- und ein Zimmer bofwirts, eine eine Küche und 
tinen Heinen Keller; eine Treppe hoch ein Zimmer ftrafen = und ein Zimmer hoſwaͤrts mit einer Alfove; 
zwei Treppen hoch ein Zimmer ftraßen = und ein Zimmer hofmärts, morüber ein Speicher. Diefes Haus 
ift in Stein gebaut und das Dach mit Schiefern gededt. Hinter dem Haufe ift ein Hofraum, 18 Fuß lang 
und 13 Fuß breit, mit einem Regenſarg. Das ganze Haus wird von der Spezereihändlerinn Chriſtina 
Grünewald dahier zufolge Pachtoertrag unter Privat = Unterfhrift auf 10 nacheinander folgende Jahre, mit 
einer vorherigen einjährigen Kündigung, gegen eine jährliche Miethe von 92 Neichsthaler, oder 70 Thl. 23 
Sgr. 1 Pf., endigend um Johanni 1834, bewohnt. Diefes Haus iſt in der Mutterrolle für das Jahr 1827 
zu einer Grundftener von 2 Thl. 24 Sur. 6 Pf. angefchlagen. 

Die vollftändigen Auszüge aus der Mutterrofle, fo wie die Kaufbedingungen der 3 zu fubhaflirenden 
Häufer liegen auf der Gerichtsfchreiberei im erwähnten Friedensgerichte zur Einficht eines even offen. 

Köln, den 22. März 1827. Friedensrichter, (ge3.) Willmes, 





Bin rare Stedbrief. 


en Tobfchlages zu funfzehnjähriger Zuchthausftrafe verurtheilten, aus Schellen⸗ 
berg — am 26. v. M. Abends 10 Uhr, aus der Straf-Anſtalt zu Werden, entwichenen Jaͤger 
ommer. 


Caspar 
Saͤmmtliche Civil⸗ und Militair⸗Behoͤrden werden erſucht, auf denſelben ſtrenge wachen, ihn im Bes 
an 377 verhaften und wohlverwahrt an bie Zuchthaus-Berwaltung zu Werben abliefern zu laſſen. 
üffeldorf, den 13. März 1827. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Signalement. 


gegen ben untenfignalifirten, 


Geburtsort: Schellenberg; Vaterland: Preußen; Gewerbe: Jägers‘ Alter: 38 Jahr; Größe: 5 Fuß 
2 Zoll; Haares braun; Stirn: bedeckt; Augenbraunen: braun; Augen: braun; Nafer Hein und fpig; 
Mund: mittelmäßig ; Kinn: rund; Gefichtsfarbe: gefund ; Statur: mittelmäßig. 

Bekleidung: eine graue tuchene Jade, eine dito Hofe, ein Paar Schuhe. Ohne Kopfbedefung. 





Der unten näher befchriebene Detinirte, Heinrich Lenzen, ift am 27. Februar, um 42 Uhr, aus hieft- 
ger . — — 
e respektive s und Polizeibehoͤrden werben demnach dienſtergebenſt erſucht, auf denſelben 
wachen, und, im Betretungsfalle, ihn an unterzeichnete Stelle gefänglich zurüc liefern z laffen. E 
Braumeiler, den 27. Februar 1827. ie Direktion ber Anftalt 


Perfon-Befhreibung. 


Gewerbe: Weber; Alter: 16 Jahr; Geffirtsort: Kerpen, Kreis Bergheim, Regierungsbezirt Kbin; Letzter 
Wohnort: Hillesheim, Kreis Pruͤm, Regierungsbezirk Trier; Größe: 4 Fuß 8 Zoll; Haare: blond ; Schnitt 
der Haare: kurz; Stirne: hoch; Augenbraunen: braun; Augen: braun; Naſe und? Mund: klein; Zaͤhne: 
gut; Kinn: rund; Gefichtsform: oval; Gefichtsfarbe: geſund. 

angehabten Kleidungsſtuͤcke beſtanden in: 


Die bei der Entweichu 
Einer grauen tuchenen Sad, grau tuchenen langen Hofen, buntem Halstuch und ledernen Schuhen, 





Wiedberergreifung. 


Der im Öffentlichen Anzeiger zum 3. Stuͤck des Amtsblatts als Deferteur fignalifirte Militair-Sträffing, 
Peter Schornbroich, ift wieder ergriffen, und an bie hiefige Königt. Feſtungs-Kommandantur abgeliefert 


worden. 


Köln, den 23. März 1827 
Königliche Preußifhe Regierung. Abtheilung des Junern. 





Beilage zum 14. Stück ded Amtöblattd der Königlichen Regierung zu Köln— 








Ausſchreibung ber Feuer⸗ Verſicherungs ⸗ Beiträge ſür das Jahr 1826. 


Den Mitgliedern der Bergiſchen rg wird hierdurch vorgelegt: 
4) Die Ueberficht der Ausgaben des Jahres 1826, und 
2) ein freigweifer Auszug aus dem Vertheilungs-Etat. 

Das Haupt-VerfiherungsKapital des Jahres 1826 beträgt 107,616,570 Thlr., und hat 
gegen dasjenige von 1825 einen Zuwachs von 4,210,600 Thir. erhalten. 

Befkreitung der Ausgaben von 74,385 Thlr. 23 Sgr. 8 Pf. würden nach einer 
genauen Vertheilung auf das Verficherungs-Kapital, von jeden 400 Ahlen. verficherten Werthes 
2 Sur. „23H PM. beizunehmen ſeyn. 

Da bdiefer Beitragsfag bei Anfertigung der Heberollen nicht wohl zum runde gelegt werben 
fan, fo ift es angemeflen erachtet worden, den Beitrag von der geringften Verſicherungsſinnme 
von 40 hir. nämlich auf 2 Pf. zu beftimmen, wodurch von 100 Thlen. 4 Sur. 8 Pf. erhoben 
werben, 

Der ſich dabund ergebende Minderbetrag gegen die wirkliche Ausgabe wird mit 13,509 
Thlr. 44 Sgr. 5 Pf. aus dem Kaſſenbeſtande von 1825 gedeckt. 

Nach der Anlage Neo. 2 fomınen The. Sgr. PM. 

a) an Beiträgen zu den Ausgaben von 4826 auf. . » . . 59,786 23 6 
b) an Eintrittsgeld von 4,944,990 Thlr. neuer Beitritie zu 1 


Sgr. 3 Pf. von 100 Ahle. . . . . 2,060 42 5 


re Sind 61,947 11 11 
Davon gehen ab: die Hebegebühren ınit 2 Prozent. . 1236 28 5 


. Bleiben 60,640 13 6 

Hierzu: an ertraorbinairer Einnahme. nn 656 23 9 

Summe der Einnahme für 1826. - 2 2 2:2 0000. 60,676 412 3 

Dazu der Kaffenbeftand aus 1825 mit. » x» 2... 50,264 19 — 

Betrag ber ganzen Einnahme. - « 2 2 2 0 0000. 10938 4 3 

Die Ausgabe von 1826 beträgt . © x 2 2 2. = «14385 23 8 

Es bieibe alfo aus 4826 ein Befland von. . x... 86,552 7 7 
welcher fich jedoch nach Beftftellung der Hebeliften der Beiträge vielleicht noch um ein Geringes 

vermehren oder vermindern fann, worüber die fpätere Befanntinachung daher vorbehalten mird. 
Die Anfertigung der Heberoflen der Beiträge ift durch die Herren Landraͤthe bereits veran⸗ 
laßt und es wird hier nur noch bemerkt, daß die Lokal-Behoͤrden feiner Zeit die Mitglieder von 

der erfolgten Vollziehung der Hebeliften zu unterrichten haben. 

Duͤfſeldorſ, den 5, Maͤrz 41827. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
















. N N Betrag. 

Neo.) Namen der Empfänger. Bürgermeifterei. un es # | 

I. An Brand-Entfhädigungen. | 

Regierungsbezirk Düffeldorf. | 

4 | Witte Kocherfcheidt Mintard eile 
2 | Chr. Groshanten Angermund 18 | 3| 9 
3 | Erben Witwe With. Grotenbeck Haan 496 | 3 | 9 
4 | Fr. Thikoͤtter. Barınen 393'14| 3 
5 } I. vom Cleff. Cronenberg 63 — — 
6 Wittwe P. Schulten id. 275 188 
7 | Wilpelm Müller Solingen 38 | — — 
8J. W. Bro Wald 137 244 

9 C. W. Kattwinckel Burfcheid 91) 3. 

40 | Peter Funde id. 1357| 4| 3 
41 hr. Dahlhaus id. 4137| 4 3 
42 | Schutvoritand zu Lügenfirchen Schlebuſch 48 616 
13Matth. Fuhrmann Lennep 1134 — — 
14Joh. Fuhrmann id. 847 | 19 | 41 
45 | E. Müfer ib. 565 | 17] 6 
16 1 I. P. Klüting id. 1062 | 12 | 6 
47 | U. Hofverfcheidt id. 66 | 18 | 5 
' 418 | ob. Beckmann id. 1129 22|15 
191% P. Kleuſer Reinſcheid 104 26 | 10 
20 | Wild, Hadländer id. 69 139 
21 | Erben Peter Melchers id. 4140| 9/41 
22 | Sottl, Bertram id. 69/43! 9 
23 | Abr. Tefche ib. 10 89 — 
24 | Melchior Sommer ib. 313 |12| 9 
25 | Pet. Casp. Ehlis id. 2311|) 613 
26 | Mittwe C. Th. Fuhrmann id. 420 | 29 | 11 
27 | Joh. ©. Stosberg id. ss! 4/10 
28 | Erben Joh. Staubes id. 4110| 8 
29 | Wittwe Pet. Wild. Bröder id, 88 | 47 | 40 
50 | oh. With. Kipper id. . 864 | 20 | 8 
54 Wilh. Mefenwindel Rade vorm Wald 283 | 15 | — 
32 | Nic. Schienbein id. 283 | 15 | — 
33 | 3.W. Grace id. 70 | 1911 
34 J. P. Laur id. 35:13| 2 
35159. Wader id. 0126138 
36°) Ar: Pohlhaus Hüdeswagen. 8141 1451 7 
37 | P. Chr. Storrenberg id, 105) 6] 2 
38 Godſr. Flosbach id. 70 263 
59 | Casp. Flosbach id. 21 714 
40 | Ant. Weber id. 141 | 22| 6 
übertrage , . 4127139| 4| 5 


A — 


— — —— 


— — — * 





Namen der Empfaͤnger. 


— — — — — 





Joh. Bieg 
J. A. Borneſeld 
ri Tillmann 

ben Abr. Bornefeld 


ob. Hölzer 
.P. Abr. Tilmann 
Jak. Baeder 

Dan. Ehlis 

Math. Schnüring 

Sebruͤder Honsberg 

Dan. Ehlis 

Heinrich Nuß 

Erben Wittwe P. I. Graber 
P. de Weerth 

Wittwe Fabiefeld 

J. Kradhede 

Hr, Burgsmüller 

Hr. Mainz 

J. Adrian Schröder 

J. E. Scheidtmann 

Wilh. Voslaemper 

Hr. Hamacher 

Wittwe Schlagboom 

Erben Wilh. Kleinfiſchenberg 
Thomas Noͤlcken 

Martin Meißner 
Gerh. Benneckes 

Joh. Schreiber 

Herm. Wigens 

Lukas Geurts 

Frz. Haſenclever 

Wilh. Cormann 

Chr. Auguſtin 

Nic. Oſtermann 

Joh. Goertz 

J. Reymer 

Heinrich Thomae 

Gerh. Schruͤbbers 

Theod. Stenmanns 

Theod. Geſthuiſen 

Witt. Norb. Conninx 
Gerh. Trineckens 

Chr. Lopelmann 

Erben Gerh. Keeiels 





s N N Betrag. 
Bürgermeifterel. an A 
Uebertrag . . 42739 | 4 
Huͤckeswagen 832 | 23 
Dabringhaufen 4063 | 3 
Wermelsfirchen 7137| 3 
id. 882 | 29 
Lüttringhaufen 3189 | 11 
id. 1063 3 
id 1598 6 
id 1275 | 22 
id 850 | 15 
id 996 5 
id, 216 | 16 
ib. 59 | 25 
ib. 3 
id. 914 
id. 47 | 21 
Borbef 63 | 23 
Mülheim a. d. Ruhr 26 
Duisburg 262 | 15 
id. 25 
id. 247 | 44 
Borbeck 70 | 26 
ib. 255 | 28 
Dinsladfen 63 — 
Mülheim a. d. Ruhr 49 
Merden 2 
id. 419 
Eiten 212 
Rees 67 
Weſel 131 
Keſſel 52 
Eranenburg 129 
Pſalzdorſ 13 
id. 276 
id. 544 
id. 552 
Miet 241 
Materborn 279 
Eranenburg 262 
Kerrenheim 136 
Marienbaum 444 
Seelen 45 
Strälen 441. 
Camp 187 
Rheubt 481 


übertrage . 


— — 





Nro. | Namen der Empfänger. DBürgermeifterel. | Mitte. Sur Bi 
Uebertrag .. 51914 | 26 | 1 
85 | Paftor Rorsfens Meeze 15 29 | 40 
86 8: 5. Hoffinanns Aldekerk 708 2216 
87 ob. Schuhren id. 66 | II — 
88 | Tillmann Tenberg id, 354 1 11] 8 
89 | ob. Papen id. 0126| 3 
90 | Wittwe Eifer Suͤchteln 1—|— 
91 | Binger Meyer id. 18] 3] 9 
92 | Erben Conr. Saffenfeld id. 3154 — — 
93 | Hr. Kricer Willich 23 lıs| 9 
94 | Joh. Birckmann Eorfchenbroich 2771291] 3 
95 | Derm. Beinen Odenkirchen 3 1,41 
86 | Wild. Kothen Schiefbahn 1124] 5 
97 | Eng. Evers ’ Odenkirchen 32244 
98 | Evangelifche Gemeine zu. Juͤchen Juͤchen 88 | 25 | 4 
99 | Sodfr. Peters Meufirchen 1a4|— |H 
100 | Job. Pongs id, 114 | 22 | 6 
101 | Heinr. — Nettesheim 249 | 22 | 8 
102 | Benjamin Cürten Holzhe im 1575 — — 
103 | Peter Robertz Buͤttgen 110 7] 6 
Summe des Regierungsbezirts Düffeldorf 37562 | — | 3 
Regierungsbezgirf Aachen. 
104 Wittwe J. Rouiffe Aachen 30 16 — 
105 | Hr. Fell Haaren 30 | 6 — 
106 | Adam Graff id. 35 |13 | 2 
107 | Leon. Ziemons Brand 2351418 | 9 
108 | Katholifche Gemeine Orsbach Laurensberg 141 | 22 | 6 
109 | Leon. Plum Eſchweiler s6|25| 8 
110 | Gemeine Niederau Stodheim 37 | 2a | — 
111 | Math, Kattenbach Nothberg 1523 | 11 | — 
112 | oh. Schneider id. 88 | 47 | 10 
113 | P.%. Schumachers Birkesdorf 67 10 — 
114 | Died. Lenjen Echtz 9239| 2 
415 | Frz. Dohmen id. 258 | 29 | 10 
316 | Gemeine Merken Merken 246 | 2 | 10 
417 | Pet. Friedrichs Wegberg 193 | 14 | 8 
118 | P. M. Reiners id. soı 7a 
119 | Wittwe Joh. Paſten Geilenfirchen 559 | 27! 4 
120 | Erben P. 3. Ken id. 277 | 24 | 11 
121 | Wittwe Benjamin Schorren id- 270] 12} 6 
122 | Witt. Wird, Schwecht Hellenthal 702 | a1 8 
123 | Mart. Müller Birgeln 1671 2212 
24 | Heinrich Palmen Braunsrath 10525 | 8 
4685 | 11 1 








Betrag. 


” 


u 
















P. G. Schmig 
Wittwe Leon. Bohnen 
Peter Janſen 

Franz Müller 

Wittwe V. Boimanns 
Edmund Sommer 


Jac. 2. 

M. W. Tillmanns 

Mittwe Lamb. Gärtner 

Hof, Selig 

Witte With. Kieberg 

Fr. Ua . 

M. P. Löhrer 

Wild. Krutt 

Heinr. Cremer 

Anton Wirk 

Erben Arn. Dohmen 

Wild. Lauer 

Pic. Hr. Metteler 

Mittwe Joh. Strund 

iin 5 Hub. Ubach 
ittwe 0h. 

Erben Joh. Kochs 


Namen ber Empfänger. 


R 


nn nn 
Uebertrag .. 


Braunsrath 
id. 


id. 
Hambad) 
Eoslar 
id, 
Juͤlich 
Roettgen 
id. 
Schmidt 
ib. 
ib. 
Montjoie 
id. 


id. 


Regierungsbezirt Kbdin. 


— 
2 
= 


And. Sieburnich 
45 M. Heinen 

452 | 3. 5. Schnigler 
458 | Jof. Trips 

454 | 9. 3. Janſen 
455 | Joſ. Zündorf 

458 | Dionis Rösvorf 
457 | Wittwe I. Gochen 
158 | Joh. Wolf 

459 | %. T. Ström 

160 | Mittme Mündersborf 
464 Pet. Scholl 

482 | Hr. Weifen 

4163 | Reiner Schieffer 
164 | MWittwe Joh. Koch 


ib. 
Hürth 
Stommeln 
id. 
id, 


| Bürgermeifttrei. R ke 





Summa des Regierungsbezirts Aachen 14610 | 27 


33 | 22 
59 | 14 

1 | 26 

6| 9 

42) 3 

4 | 19 

sa | 11 

6) 9 

6 | 9 
4771 | 26 
422 | 25 
425 | 7 
63 | — 
47] 15 
104 | 26 
2688 | 12 








Pet. Trimborn 

Wilh. Obels 

Wittwe Muͤller 

Casp. Arenz 
Math. Heinzgen 
Edmund Becker 
oh. Bremer 
Det. F Drimborn 
Geſchw. Baum 
Wild. Raderſcheidt 
Erben Eremer 
oh. Hünten 
Wittwe Chr. Mohlberg 
Pet. Weyand - 
e. W. Sieberg 

hr. Zeit 
* Heinen 
Joh. Schmitz 
Georg Schmitz 
Jodoecus Schmig 
Math. Ott 
W. Sieſner 
I. Bol; 
Ant. Waflerhaas 
Wittwe Hr. Kohlenbach 
Joeſt Baͤumgen 
Heinr. Voß 
Wittwe oh. Niersberg 
Joh. Roͤhrig 
Morig Heß 
Mich. Groß 
Erben Pet. Klein 

J. Pohl 

Mich. Lang 

Math. Hey 

Heinr. Frings 
Wittwe ©. Kirch 


Pet. Dölyer 

P. W. Kriegsforte 

Wittwe Leon. Pelz 

Chr. Iſenhard 

Moritz Viebahn 

Id Adolphs 
asp. Lang 


Namen der Empfänger, 


Bürgermeifterei. 





Uebertrag . . 


Pfaffendorf 
id. 


id. 
Godesberg 
Zülpich 
Gymnich 
Weilerswiſt 
Herchen 


id. 
Sieglahr 
id. 


id. 
Lauthauſen 
Lohmar 


id. 
Hennef 
Mülheim am Rhein. 
Merheim 


id. 
Heumar 


Gummersbach 
id. 


d. 
Marienberghauſen 
id. 


übertrage . . 





Betrag. 
Mthlr Ggr. 
2688 | 12 

i6 | 21 
771 21 
367 9 
1410| 7 
14 1 
11 | 16 
63 | — 
15 | 22 
3 | 28 
33 | 2 
89 | 17 
273 | 11 
19 5 
717 | 48 
141 | 22 
28 | i0 
5 13 
85 1 
zo | 26 
120 | 14 
70 } 26 
149 | 18 
477 5 
106 9 
106 9 
106 9 
35| 4 
188 | 25 
s4 | 24 
4154 | 19 
425 | 13 
11 26 
97 | 12 
196 | 26 
68 | 22 
104 | — 
63 9 
69 7 
447 | 12 
228 3 
240 | 29 
246 ı 19 
211 | 27 
352 | 28 
10242 | 3 





Pi. 


8 
1 
40 
1 
6 


— 
⸗ 


» nn JOD DE nennen 


be bei 
Sounsoun 


— 


424 loan» 


— 
— 


— — — — — 


— —— — — — 








Namen der Empfänger. 





— —— 
— — — — — 


Buͤrgermeiſterei. 












Betrag. 


Rthlr. Bor. 


w Uebertrag . . 10242 | 5 
209 Casp. Klein, junior ümbrecht 188 | © 
240 | Chr. Sorft ib. 21 | ® 
241 | 3.9. Sennfche ib. 280 | 19 
212 | 5. Chr. Rothſtein Drabenderhoͤhe sı| 2 
243 | Mb. Hamel Neuftadt e2 | 11 
214 | Gebr. Casp. und J. P. Halbe id. 126 | 4 
245 | Wittwe Herm. Hermes Waldbroel 14 5 
216 | Joh. Wilh. ilof id. | 9 
217 | Witwe Per. Joh. Schneider id, 465 | 11 
218 Wilh. Wirth id. 886 | 21 
219 | Wild, Schmitt ib. 98 | 13 
220 | Anton Pantel id. 140 | 18 
221 | Erben Bubenzer Denflingen 113 | 12 
222 | Ehr. Dannenberg ib. 4771| 5 
223 | Wild. Köfter und Fr. Blaß id, 120 | 14 
224 | Gottlieb Menninger id. 4117| 5 
225 | Wild. Müller id, 477 | 5 
226 | Ehr. Heidaus id. 212 | 18 
227 | Chr. ep ib. 183 | — 
228 | Wittme Fr. Linden id. 17 | 28 
229 | W. und Fr. Hans, und Hr. Jung ib, 4144 | 22 
230 Landmeſſer Dick id 283 | 15 
231 | .Heitaus, G.Menninger, Fr. Blas u. F. Hans id. 63 | 23 
= er et. Schoh ib 56 | 21 
3 rt. Kugelmeyer \ 
234 | Wittwe Pet. Stommel * * * 
235 | Jof. And. Veen ib. 489 | 27 
236 | Wild. Fiſcher Engelsfirchen 3722| 2 
237 | Chr. Piel si 92 
02 ppelberg 282 2 
. Anton Borſch ib. 350 | 24 
a. M. Brunsbach ib. 564 | A 
ge Abshof id. 350 | 24 
241 | Erben Epr. Unterbörfch Cuͤrten 19 | 25 
242 Wild. Rodenberg id. 12 | 22 
243 | Gebrüder Tillmann Lindlar 31 | 15 
244 | Gebrüder Tillmann id. 70 | 26 
Summa des Regierungsbeziris Köln . . . 16666 | 3 
Dierzu der Regierungsbezirt Aachen -. . . 114610 | 27 
—— * „Duͤſſeldorf.. 137562 — 
Summe der Brandentſchaͤdigungen . 168839 | + 






1. As Schavden-Schägungs-Gebüpren. 


Regierungsbezirk Düffeldof 2...» ... 
Machen . . 


r ” 


De ve u 





1038| 4 
48| 5 
64 | 8 

215 [19 


l|alsSnen»-ı® ee 


— 


fe 
Don 











Betrag. 


Mamen ber Empfänger. Buͤrgermeiſterei. Rt. 8 Mi. 








HE An Belohnungen 
Regierumgsbezirt Düffekvorf. 


3. Heinen und J. Sifiher 
1 ae. J. Stoll und J. Schoͤn 


1 
ai Abr. Becker, Abr. Freund 
3 €. Markus, U. Schreiners, 3. Bantelmann, H. Schneiders, 






Gerresheim 
Eronenberg 






















a Ohiterhef 3 Sriebriche,J.Cn JArdeneuer, JFreund, 
P. Berns J. Stoll, H. Pohlmann, J. Schön und C Schäfer ib. 7/27 
A| Peter Meyer Burfcheid s!46 
5 N. ——— und Fr. Bucholz Lennep 3 128] 1 
6, 8, Wiebel und J. W. Herpel Remſcheid 3/46 | 
1 I. €. Frowein, 5. Berger, Joſua Schmidt und 2. Math id. 77277 1 
si 5%. E: Wender 2) 641 | 
3 P. Ebbinghaus und J. Ri uͤckeswagen 346 
10 Schroer, Springmann und — Mülbeima.d.Rubr; 8 | 9 
44) Sprigenmeifter Hanftadt id. 3|4|6 
12, I. Willems und 3. P. Holterboſch Kerrenheim 69— 
13) D. Bornheim, J. Weggen, Gerh. Fleckens und J. H. Schroers Camp 89196 
141 H. Klockhaus, J. H. Hubben, J. H. Haffmanns u. G. Soeſters Rheudt 8 15,41 
45) I. 2eurs, Hr. Schupren und Paul Doupen j Aldekerk 5 1111 5 
165 With. Camphaufen und Heinrich Örenzen Odenlirchen 3146 
47 Diefeiben . * 
18} Reinh. Haſenklever einſcheid 
19 Det. of. Wolf und Jo . Nettesheim 3146 
20! Am, — Joh Meurer Rommersfichen | 3 | 4 6 


Summa des Regierungsbezirks Däffeldorf I 96 129| 6 
Negierungsbezirf Aachen. 





21} J. Bervier, Uellendaht, Ch. Keller, P. J. Keller, 2. Rofenbaum, | 
5. Uerlings, H. Verviers und: M. 3. Leuchter Haaren 10 | 371 
227 Ad, Paulus und U. Heder zen 5 r - 
237 W. Klein, A. Küpper, P. Feft, Eden Janſen und Casp. Strad Nothberg 
24] M. W. Eſſer und J. a ar Lirfesdorf s [4] ® 
25) 5. Pürtgenbach und ©. Spiefi Merken s 728; 1 
26] Th. Knlebelen, U. Sıldens, Ch. Beckers, Casp. und Lor. 
Joſ. Drefen, Matbias Thoren und Joſ. Deuffen Beitenfirchen 6 | 5 
27] 3.3. Seifen, J. Leiftert, P. J. Baftert und Mif, Haas Hellenthal Se 
28) ©. Muͤhlenbruch, J. Pauliffen und Bern. Breifinger Dirgeln 71227 
29; Wild. Fond und Rep Ederen 69- 
30) J. Jumpertz, M, Engels, Fr. Meurer, M. Hausmann, W. 
Bpper und J. Hoeppner Hambach 9/36 | 
31] Th, Lüßeler, Chr. Bufch, Ab. Dolſen, Urn. Weidenfeld, M. 
Weidenfeld und Per. Stütgen Eoslar 71237 | 
32] H. Gittler, Keutmann, W. Hinzen, M. Pelzer, 3.3. Yum- | 
perz, Mart. Pelger und Math. Herrmanns Hambach 12 10- 
32) W, Wirg, €, Müfler, J. Pring, Wittive W. Ruͤtgers, geborne | 
Marz. Kouler, Ch. Einzenicdh und Steph. Dohinen Schmibt a j21| 8 


übertrage ... 83 1131 7 













DM. €. Emenbach, Ehefrau des M. I. Eyll, I. Jungblut, 
; und Carl Hubert 
9. Samba Paulae Enbry, 3 F. Prediger €, Pyros 


36| Dachdecfer Staubefend, Pompier Adams, Stofhaufen, Quirin 


Mettesheim und Dachdeder 


Auler 


37) Mich. Richarz, Biermann, Proviantamts-Arbeiter Odendahl, 


Wittwe Peter Jonen 


38 J. P. weden, G. Buͤrgelen, und H. neiders 
9 3. ae Hilgers, P. Cremer und — 
nden,?.Richarg, H. Fiſchrath, J. Hönerbach und I. Linden 


40) 3.8 
4 2 Schladen 


42) P. Lens, 
43| Gebr. Claren, 3: 


44) 2. 


45| S. 


P. Beder, Job. Mülle und 3. Hiflesbach 
: Schumacher und J. Wahlfcheid 


Breuer, Barth. Breuer und Fr. Depmann 


46) Math, Wergen 


uk 


Ittenbach, W. Ittenbach und With. Feid 
Bahn, 9. 2. und 3. Englender 
ein 


49) J. Eronenberg, A. Kelterbaum, 8. Willpüg und P. J. Schmi 
3 Nathan, Pet. Rauf, With. Jebach und H. Es 


t. Müller und 2. Herweg 


Ehr. Weftenberg, P. Limbach 


53, Dürgermeifterei Heumar 





». Befoldungen der Be 
amten 





With. Pirfch 
56] Herib. Guͤſſen, H. Güffen, Pet. Wirg, With. Find, Witt. 


IV. An Bermaltungsfoften. 


r. Knotie 


Breuer und Lauf 


” 






t. Ss. Pf 


dür Poſtgeld, Formula: 


und H. Dorn 


Summa des Regierungobeziris Kdın 1100 41 


olung. 
Der Regierungsbezirf Düffeldorf 


Wiederp 


7 Aachen . . 


’ Koin ... 





V. Extraordinaria. 
R.Sg M. 





rien Drudfoften, Bud: 
binderstoften Katafter: 
Erneuerung, Prozeß: 
koften, Eritattung zu 


6 
Bufammen . 22... 298 |— 








Kbin 


id, 
Stommeln 


» 
u) Ss 


» 


— — — — 


— 
— — — — 
mem Fe, 


— 
| wo | 2.100 


id, 
Lauthauſen 


ohmar 
id, 
Hennef 
ülbeim a. Rhein 
Merheim 
Heumar 
Nuͤmbrecht 


id. 
Gymnich 


BD ie ie > 5 OO CD eo > 
ee mine] 


o — 


a nn m 


— — 


3 


N 96 |2 
ae 100 {1 
1 


9 3 
ae ine 100 I11| 8 
5 





sn. 
Tit. 1. An Brand.Ent: 
fhädigungen „. » . 1685839] 1| 2 
Tit U. An Schaden: 
Shäpungt-Sebühren| 215/19) 4 
i 298I—| 5 





40 
Auszug 
aus dem Vertheilungs-Etat der Ausgaben des Jahres 1826 bei der bergiſchen Feuer-Verſi cherunge· 
Anſtalt, auf das Verſicherungs-Kapital Ende des Jahres 1825. 


Betrag der | Beiträge 


‚iu ben Ent: 
Berfiherunge: neuen ſchaͤdigungen 








Namen ber 

















: Summe Beitritte von 
an Kreiſe. Ende von * 1826 
ezirke. 1825 1825 42 Pf. von 10 


in berg. Thlr.|in berg. Thlr. Thle. 





Duͤſſeldorf (Statt) 8245,740 






Dünfeldorf (Xand). | 282,200 | 210,920 638 

Eiberfeld ..... 1 11475, 915,480 |, 6375 

Solingen „2. .| 408,130 | 107,010 | 2247 

tennep . — 7,785,740 205,6 4325 

Duisburg . . 5,07,680 | 166,740 | 3315 

Düffelvorf. . . Res... . Zu ; 191,710 | 1685 
Cleve.. . 3,019,670 | 199,750 | 1677 


. #0 Pt re ee 


Grevenbroich 
Ka 2... 


. 
* 
* 
I 

* 
* 
. 


04,740 93,280 
55,552,920 | 2,986,610 30, 50212 





Summa 


Aachen (Stadt) . 
Aachen (and). . 
LÜNEN. sa arie 











1,761,060 | 100,030 
2,559,30 140,400 
3,200,770 5,780 
1,622,480 44,010 
1,610,280 30,090 
-1,003,750 135,010 
1.706,630 40,760 
1,380,800 82,000 
2, 246,840 34,440 
3,178,260 79,390 
1,613,.40 45,800 


— — — — — — — —ãc 


Aachen .... ——E 
Gemuͤnd. 
Heinsberg. — 
0 We 
Malmedy .... 
Monte...» 








Summa | 21,052,700 | 811,500 


0,227,6W | 393,100 | 5 
283,140 | 40,560 








Koͤln (Stadt). » 
Köln ıYand) » » 





= 
m 
2 
7 
Ich 
— 
os 













Bergheim...» =. 2,522,180 | 54,030 7 

Bm onen 3595,00 | 132,610 | 1847 — ? 

Lechenich «+ 1,030, 2.10 41,740 | 1072 23 3 
an... ... Rheinbach, 2. «| 4,522,210 70,280 | 86 8. 
Siegburg . 215410 54,090 | 1031 — 27 

Midbem .... | 9 120,380 | 1106 2411 

Bunmnersbach .. 1,500,020 112,440 | 1060 121.6 

Waldbror 1,072,610 31,570 | 5095 115 

Mipverfurtb. . . | 1,587 80 +3,10 j 82 173 

Summa | 31,010,95 145,880 117,228) | 117, 70615 | 2 

Hierzu der Regicruͤngs⸗ Beꝛitt Nacen 21100 he 98 m 69512 rg l 


" ” „Duüſſeldorf 55,552,00 | 2,085,610 30,802122 iR 2|8 32,107 418 


107 616,570 1.4,9-44,09B 50,786) 





Haupt Summe . 


Amtsblatt 


der Königlihen Regierung zu Koͤln. 


Stuück ı4. 


— — — ——û —— — — 


Dinstag, den 3. April 1827. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung: 


Die fämmtlichen fathofifchen und evangelifchen Herren Pfarrer unferes Regierungs- Bezirks 
werden hierdurch beauftragt, die worgefchriebene Dfter » Kollefte für die Sreitifche dürftiger und 
fleifiger Studenten auf der Univerfitäg zu Bonn, nach vorbergegangener Berfündigung am Ofters 
Sonntage den 45. April c. in ihren Kirchen, fo wie die Vorſteher der ifraelitifchen Gemeinde 
am 44. ejusd. in ibren Synagogen, vorfhrifx mäßig abzuhalten, und wegen Ablieferung ber 
Gelder fich genau nach den erlaffenen Beftimmungen zu richten. 

Köin, den 27. März 1827. 














Des Königs Majeftät haben mittelft Allerhöchfter Kabinets-Ordre vom 29. v. M. hinficht- 
lich der dießjährigen Truppen-Uebungen zu beftimmen gerubet, daß eine gröfiere Uebung nur bei 
Berlin durch das Garde- und das dritte Armee» Korps. Statt finden, alle übrigen ArmeesKorps 
aber ihre Uebungen nur in Divifionen und deren Landwehr, fo wie die Artillerie und Pionniere 
nad) den darüber im Allgemeinen — Beſtimmungen, abhalten ſollen. 

Behuſs Komplettirung der Landwehr, werden in Geſolge dieſer Allerhoͤchſten Beſtimmung 
auch in dieſem Fahre 100 Rekruten per Bataillon bei ſaͤmmtlichen Armee-Korps eingezogen und 
in den Bataillons:Auartieren während 4 Wochen eingeuͤbt werden. 

Köln, den 28. März 1827. 








Sehr Häufig fuchen Militair-Fnvaliden unmittelbar bei uns Anftellung im Civilſache. Mit 
Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 17. Mai v. J., B. Nro. 2034 (Aıntsblatt Nro. 2%, 
4826) bringen wir nochmals in Erinnerung, daß derartige Gefuche, wie jene, un zu ber erfors 
derlichen Prüfung zugelaffen zu werden, bei den Kreiss oder- Lofal-Behdrden eingereicht werden 
müffen, und zwar um fo mehr, als von uns unmittelbar nur fehr wenige Stellen vergeben werden, 
bei allen übrigen aber die Vorfchläge der zundchft vorgefegten Beamten erforderlich find. 

Köln, den 26. März 1827, 





Die noch nicht geprüften jüdifchen Schul = und Religiong-Lehrer unfers Regierungs-Bezirfs 
werden hierdurch aufgefordert, fih zum 25. d. M. früh um 8 Uhr, bei dem Hrn. Konſiſtorial-Rathe 
Grashof zur Prüfung einzufinden, oder zu gemärtigen, daß ihnen ihre Schule ohne Weiteres 
geſchloſſen, aller Privat-Unterricht unterfagt, und jeder Verfuch, diefes Verbot zu übertreten, auf 
polizeilichem Wege beftraft werde. Die Herren Bürgermeifter werden beauftragt, die Betheiligten 
hievon fogleich in Kenntniß zu feßen, und auf die Ausführung diefer Vorſchriſt mit aller Strenge 
zu halten. 

Köln, den 4. April 1827. 





— — 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Für das naͤchſte Sommerhalbjahr werben die Vorleſungen auf der Königlichen Rhein-Unis 
berfität am 7. ——— Der fo eben erſchienene, mit Genehmigung des hohen Koͤnigli⸗ 
hen Minifteriums der geiftlichen, Unterrichts- und Medicinal-Angelegenheiten gedruckte Katalog 
enthält die genaue Befchreibung der Vorlefungen und der afademifchen Anftalten und Samm⸗ 
Iungen, fo wie der darin vorzunehmenden praftifchen Uebungen. Mit diefer Bekanntmachung 
wird zugleich die hohe minifterielle Verordnung in Erinnerung gebracht, wonach denjenigen Stus 
birenden, welche nicht mit dem Tage bes Anfangs der Vorleſungen bier eingetroffen ſeyn wer⸗ 
ben, das betreffende halbe Fahr als Theil des gefeglich vorgefchriebenen Trienniume nicht anges 
rechnet, und üher die, von ihnen in einem folchen Semefter angenommenen und gehörten Vor⸗ 
Iefungen feine Fafultdts-Zeugniffe ausgeftellt werden follen. 

Bonn, den 26. März 1827. Der Rektor der Königlichen Rhein-Univerfität, 

ggerath. - 


Nachdem die Funftion des nach Vorſchriſt der von des Hrn. Minifters des Innern Excellenz 
unterm 30. Junius 1824 erlaffenen Polizei Didnung für die Pochwerfe und Erzwäfchen am 
Bleiberge, dortfelbft anzuftellenden Revierbeamten, nunmehr dem Königl. Ober-Einfahrer Becher 
definitiv übertragen worden ift; fo wird folches den fämmtlichen Betreibern von Pochmerfen und 
Erjzmwäfchen am Dieiberge hierdurch mit der Aufforderung zur Kenntniß gebracht, den von ge⸗ 
dachten Ober⸗Einfahrer Becher in ſeiner Eigenſchaſt als Revierbeamter, und in rg auf bie 


vorerwähnte Polizei⸗ Ordnung ertheilt werdenden Anweifungen, allenthalben gebührende olge zu 
leiften. 


Bonn, am 24. Februar 4827. 
Königl. Preuß. Dber-Bergamt für bie Niederrheinifchen Provinzen. 


nn 
Vermiſchte Nachrichten. 

Die hieſelbſt verſtorbene Rentnerinn, Jungfer Anna Catharina Barbara Gummersbach, hat 
dem hieſigen Klofter der Urſulinerinnen, Bebufs Stiftung einer wöchentlichen Meſſe eine 
Kapital-Summe von 307 Rihl. 20 Sa. 9 Pf. jeboch unter der Bedingung vermacht, daß ihre 
in jenem Klofter befindliche Schwefter Withelmine Bingers und Baſe Urfula Vill davon lebens; 
länglich die Zinfen genießen, zugleich aber gehalten fen follen, davon jährlich fünf Meffen leſen 
zu laſſen. 

Diefe Stiftung hat bie landesherrliche Beſtaͤti jung erhalten. 





ET —ñ——— — —— 


Der Ackersmann Johann Loock zu Poll bat durch Teſtament vom 15. Oktober v. J. in 
ber Pſarrkirche zu Deutz ein jaͤhrlich für ſich und feine Familie abzubaltendes Anniverfarium 


mittelft einer jährlichen Rente von 13 Xhl. geftifter, welche Stiftung die Iandeoherrliche Beſtaͤ⸗ 
tigung erhalten hat. 


Perfonal: EC hronitk 


An die Stelle des zum Pfarrer ju Dolpe ernannten katholiſchen Pfarrers Krenzer ift der 
bisherige Schulvikar J. P. Dohm zu Troisdorf unterin 44. März d. J. zum Pfarrer zu Dent- 
lingen im Kreife Waldbroel ernannt worden. 








Der bisherige Unterlehrer zu Eitorf, Johann Jakob Frevel, i 


ſt unterm 47. März c. als 
Lehrer der katholiſchen Schule zu Niederluͤckeroth auf zwei Jahre ern 


annt worden. 


Dem Martin Gutnick zu Denhoven, im Landkreiſe Köln, 
ſchluſſes des Praͤſekten bes Roer⸗ Departements vom 29. Dftober 
übung der Chirurgie ertheilt worden, 


ift auf den Grund eines Ber 
1806, die Erlaubniß zur Auss 


(Dierbei eine Beilage.) 


* 


Deffentlider Anzeiger. 


— — — — — 


Stück 14. 


—— — —— — —— 


Koͤln, Dinstag den 3. April 1827. 


— — nn 


. —Bekanntmachungen. 


Nachftehendervon der Koͤnigl. Ober⸗Berghauptmannſchaft im Miniſterio des Innern unterm 21. Februar 
d. J. nie Konzeſſtons⸗Urkunde zur bergmaͤnniſchen Gewinnung von Braunkohlen, für das der Pfarr— 
fire zu Badorf fonzedirte Braunfohlen-Bergwerf St. Pantaleon, wird hiermit nach Vorſchriſt des Artikels 
44. zur. allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Bonn, den 13. März 1827. 
er Königlih Preugifches Ober-Bergamt für die Niederrheinifchen Provinzen. 


Die Königliche Dber-Berghauptmannfhaft im Minifterio des Innern befchließt auf den Antrag des 
Königlichen " DOber-Bergamts für die Niederrheinifchen Provinzen zu Bonn wie folgt: 

rt. 1. Dem Vorſtand der Pfarrkirche zu Babdorf, in der Bürgermeifterei Brühl, im Landfreife Köln 
wird, unter Zuffimmung der Erzbifchöflichen Behörde die unter einem Grundſtuͤck gedachter Kirche in dem 
Difteift am Bären bei Badorfbefindliche Braunfohlen-Ablagerung, welche bisher und namentlich bei Erfcheinung des 
Gefeges vom 24. April 1810 von dem zeitigen Pfarrer zu Badorſ bearbeitet worden, zum Betriebe eines Braun: 
fohlen-Be , St. Pantaleon genannt, durch den zum Adminiſtrator ernannten Kirchen-Empfänger von 
Badorf, rin. Segfchneider, in einer Flaͤchen-Ausdehnung von 8626 Quadratlachtern (3 Heftaren 57 
Aren 45 Centiaren) in Konzeffion gegeben. 

Alt. 2. Die Grenzen diefes Grubenſeldes find nach dem, der Urfchrift diefes beiliegenden, von dem 
de Dber-Bergamte für die Niederrheinifchen Provinzen unter dem 19. März 1826 beglanbigten 
iffe folgende: — 

* Norden, der Badorſer Kirchenbuſch; 
Gegen Oſten, das Grund-Eigenthum des Severin —— Heinrich Engels und Sev. Map; 
Gegen Süden, das Örund-Eigenthum des Frohnhalfen Bollig, des Gottfried Dreefen und Chriftian Früh; 
Welten, das Grund-Eigenthum des Schmig,des Ser. May und Johann Klein. 

Die veränderlichen Punfte diefer Grenzbeſtimmung follen auf Betreiben und unter Anfjicht des König. 
Bergamts mit dauerhaften und Fenntlichen Lochſteinen bezeichnet werden. 

Art. 3. Der Konzefjionair ift im Allgemeinen verbunden, das ihm hierdurch fonzedirte Bergwerks-Eigen— 
tum unter der obern Leitung der Bergwerk: Behörde und nach deren bei den. Generalbefahrungen oder 
fonft erfolgenden Beftimmungen, fo wie überhaupt nad) den Regeln der Bergbaufunft und den pofizeilichen 
BVorfchriften der gegenwärtigen und‘ zufünftigen Bergiverfsgefege dergeftalt zu bemußen und zu betreiben, daß 
durch feinen Betrieb die Lagerftätte gehbrig unterfucht, aufgefchloflen und vorgerichtet, die Braunfohle in 
der erforderlichen Menge und Reinheit vollftändig und haushälterifch gewonnen, und dabei alles vermieden 
werde, wodurch die Sicherheit der Oberfläche, der Arbeiter und des Örubenbaues felbft gefährdet werben fünnıe. 
- In Anfehung der Arbeiter hat derfelbe fih nad den Beſtimmungen der gegenwärtigen oder fünftigen 
Knappſchaſts⸗Geſetze und Inſtruktionen zu richten. | 

Art. 4. Insbeſondere ift er verbunden: 

4) den feis.einiger Zeit verfallenen Waflerabzugsgraben am nörblichen Ende des Feldes wieder in Stand 
zu feßen, und fodann die Braunfohlen-Öewinnung mit Abrdumung des Dachgebirges in der Sohle 
diefes Kanals zu “betreiben ; 

2) wenn der Abbau bis in die Sohle erfolgt ift, einen tiefen Stoflen nach Beſtimmung der Berg— 
werfs-Behörde anzufeßen, und dadurch die darunter liegenden Braunkohlen zu Idfen. He 


“ 
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Art. 5. Der Konzeffionair ift ferner verpflichtet: 

4) Die Arbeiter und Arbeiten unter bie Leitiing eines orbentlichen und "fachverftändigen. Auffehers zu 
ftellen, welcher fich über feine Anftellungs-Bähigfeit vor den Bergamte ausweifen, und von denfelben 
auf die zu ertheilenden Steiger-nftruftionen verpflichtet werben muß. 

2) Seinen Bau nad —— des ig in und in ber von demſelben vorzufchreibenden Art durch 
einen von dem vorgefeßten Konigl. amte approbirten oder einen Königlichen Markfcheider aufs 
—* und den je; wovon ein Duplifat bei. dem Bergamte deponirt bleibt, fo oft es erforderlich 
iſt, nachtragen zu laſſen. 

5) die Bechenregiefter nach dem ihm von der Behörde vorzufchreibenden Schema genau zu führen, und 
dem Königl. rgamte jährlih, oder wenn es von demfelben außerdem verlangt wird, beglaus 
bigte ge = ben befchäftigten Arbeitern, den verbrauchten Materialien und den erzeugten 

duften einzureichen. 

4) Die Grube ohne fehriftlihe Erlaubniß des Königlichen Bergamts fein Jahr lang außer Betrieb 
zu feßen. 

Art. 6. Jede Befigveränderung, ſowohl des ganzen Werks ats einzelner Antheile an demſelben, fol 
dem Königl. Bergamte durch Vorlegung der autbentifchen Uebertrags-Akte angezeigt werden. 

Art. 7. Wenn in Zufunft bei dem Beſitz diefes Werks gefelichafttiche Verbältniffe eintreten, fo iſt 
bie Sozietät verbunden, einen Repraͤſentanten zu ernennen, welcher dieſelbe bei allen Verhandlungen mit der 
Bergwerks⸗Behoͤrde zu vertreten er 

Urt. 8. Die Abgabe zur ——— Oberflaͤchen⸗ Beſſhers für das Grundrecht, wird in Gemaͤßheit 
der Art. 6. 49 und 42 im Geſetze über die Bergwerke vom 24. April 1810, zur Entſchaͤdigung des Grunds 
rechts auf jährlich einen —— pro Morgen ſeſtgeſetzt. : 

Art. 9. Hinfichtlich der Abgaben an den Staat, fo wie in aflen bier nicht befonders erwähnten Fällen, 
hat fih ber Konzeflionair nach den gegenwärtigen und zufünftigen Bergwerks⸗Geſetzen, fo wie auch nad) 
den ſich darauf gründenden Beftimmungen der Koͤnigl. Bergbehoͤrde genau zu achten. 

In Gemäßpeit der Königl, Kabinets:Drdre vom 30. Auguft 1820, zur Ausmittelung der jegt beffeo 
henden verhältnigmäßigen Bergwerlsſteuer hat derſelbe nach einem von der Berg: Behörde vorzufchreibenden 
Schema, vollftändige Rechnungen von feinen Bergbau vorzulegen. 

Art. 10. Sollte der Konmzeffionair oder deiten Nachfolger im DBefig, den allgemeinen und beſondern 
Berpflichtungen, welche mit gegemmärtiger Berechtigung verbunden find, nicht nachfommen, alfo daß dadurch 
der Zweck derfelben für verloren erachtet werden müßte, fo findet Seitens der Staats-Behörde bie gerichtliche 
Klage auf Erpropriation Statt. 

Art. 14. Das Königt. Ober-Dergamt für die. Niederrheinifchen Provinzen ift mit der Ausführung 
des gegenwärtigen Befchlujtes beauftragt, und foll derfelbe zur allgemeinen Kenntnißnahme in das Amtsblate 
der Königl, Regierung zu Köln eingeruͤckt werden. 

Berlin, den 21. Kebruar 1827. (l. $.) 

Königl. Ober: Berghauptmannfhaft im Minifterio des Innern. 

(5) Gerhard. 





Nachftehende, von der Königlichen Ober-Berghanptmannfchaft im Minifterio des Innern unterm 48, 
Februar 1. 3. vollzogene zwei Conceſſions-Urkunden, zir bergmännifchen Gewinnung von Braunkohlen fir 
den Kölner Schul» und EStiftungg-Fonds werben hierinit nach Vorſchriſt des darin enthaltenen Art. 44 zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Bonn, den 13. März 1827. 

Königlich Preuß. ObersBergamt für die Niederrheinifhen Provinzen. 


Die Königliche Dber-Berghanptmannfchaft im Minifterio des Innern befchliegt auf den Antrag des 
Köuiglichen Dberbergamts für die Miederrheinifchen Provinzen zu Bonn, wie folgt: 
Art. 4. Dem Schuls und Stiſtungs⸗Fonds zu Koͤln wird das von der Verwaltung deſſelben vor bem 
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GSeſetz vom 24. April 4810 eröffnete und ſeitdem betriebene Braunkohlenbergwerk in dem Diftrift Lenterbadh, 
Gemeinde Badorſ, Bürgermeifterei Brühl, Landkreis Kbin, unter dem Namen Kioftergrube mit einem Felde 
ion 1226 Quadratlachtern, in Gemaͤßheit Art. 53 obgehachten Geſetzes, fÄrmlich in Conceſſion gegeben. 

Art. 2. Die Orenzen biefes Grubenſeldes find nad dem ber Urfchrift beiliegenden, von dem Koͤnigl. 
Yerbergamte für die niederrheinifehen Provinzen unter ‚dem 17. July 1826 beglaubigten Riffe, folgende: 
4) . ein Grundftü des Bürgermeifters Bollig zu Sechtem, unter welchem die Braunfohlen bereite 
. ausgebaut find; Er 

Sb ie bas —X der Erben Früh, genannt Gerhardheide; - 

3) fübfich der Sechtemer Gemeindeweg; 

4) weftlich das Grubenſeld, —— Früh: 

_ Die veränderlichen Punkte diefer Örenzbeftimmung follen auf Betreiben umd unter Aufſicht des Königlichen 

Zergamts mit dauerhafter und fenntlichen Lochfteinen bezeichnet werden. 

Art. 3. Die Verwaltung des Schul- und Stiſtungs⸗-Fonds ift im Allgemeinen verbunden, das ihr 
ſerdurch concedirte Bergwerks⸗Eigenthum unter der obern Leitung der Bergwerkobehoͤrde und nach deren 
ei den Öeneralbefahrungen oder fonft erfolgenden Beftimmungen, fo wie überhaupt nach den Regeln ber 
3ergbaufunft, und den polizeilichen Vorſchriſten der gegenwärtigen und zufünftigen Bergwerksgeſetze e⸗ 
alt zu benutzen und F betreiben, daß durch feinen Betrieb die Lagerſtaͤtie gehörig unterſucht, aufgefchloffen 
ınd vorgerichtet, die Braunkohle in ber erforderlichen Menge und Reinheit vollftändig und haushäkterifch ge- 
nennen, und dabei alles vermieden. werde, wodurch die Sicherheit der Dberfläche, der Arbeiter und des 

Grubenbanes felbft gefährdet werden Fönnte. 

In Anfehung der Arbeiter hat diefelbe fich nach den Beſtimmungen ber gegenwärtigen ober fünftigen 
Knappfchaftsgefege und Inftruftionen zu richten. 

rt. 4. Insbeſondere ift diefelbe verbunden, die Maächtigfeit des unter den Grundwaffern befindlichen 

Lagers durch Bohren zu unterfuchen, und wenn e8 nach dem Ergebniß diefer Verfuche von der Behörde 

für nüglih und ausführbar erfannt wird, dieſen Theil durch einen Stollen zu löfen, und flatt des gegen- 

särtigen, vorläufig noch geftatteten Kuhlenbaues, eine regelmäßige Gewinnung meittelft Abraum vorzurichten. 

Art. 5. Die Verwaltung ift ferner verpflichtet: * 

4) Die Arbeiter und Arbeiten unter die Leitung eines ordentlichen und ſachverſtaͤndigen Aufſehers zu ſtel⸗ 
len, welcher ſich über feine Anftelhingsfägigfeit wor dem Bergamte ausweiſen, und von demſelben auf 
bie zu ertheilenden Steiger-nftruftionen verpflichtet werden muß; 

2) Ihren Bau nach Anordnung des Bergamts, nnd in ber von demfelben vworzufchreibenden Art, durch 
einen von dem vorgefeßten Königfichen Bergamte approbirten, oder einen Könige. Markſcheider auſneh⸗ 
men, und den Ri, wovon ein Duplifut bei dein Bergamte deponirt bleibt, fo oft es erſorderlich, 
nadhtragen zu laſſen. 

5) Die Zechenregifter nach dem ihr von der Behörde vorzufchreibenden Schema genan zu führen, und 
dem Königl. Bergamte jährlich, oder wenn es von demfelben anfierdem verlangt wird, beglaubigte Ber 

zeichniſſe von den befchäftigten Arbeitern, den. verbrauchten Materialien und dem erzeugten Produkten 
einzureichen. 

4) Die Grube ehne fhriftliche Erlaubniß des -Königl. Bergamts fein Jahr lang außer Betrieb zu ſetzen. 

Art. 6. Menn die Verwaltung den Betrieb diefes Bergwerks verpachten, oder auf andere Weife ab- 
treten will, fo müffen die darüber aufjzunehmenden Kontrafte auch der Bergwerksbehoͤrde zur Kontrolle in 
polizeiliche und technifcher Beziehung vorgelegt werben. 

Art. 7. Wenn in Zafunft bei dem Beſitz dieſes Werks gefellfchaftliche Verhaͤltniſſe eintreten, fo if 
die Eorietät verbunden, einen Repräfentanten zu ernennen, welcher diefelbe bei allen Verhandlungen mit der 
Bergwerfsbehörde zu vertreten hat. 

Art. 8. Die Abgabe zur Entſchaͤdigung des Dberflächenbefigers für das Grundrecht wird in Gemaͤßheit 
er —* 6 und 42 im Geſetz über bie Bergwerke vom 21. April 4840 auf jaͤhrlich 2 Sgr. pro Heliare 

figefet. 

Art. 9. Hinfichtlich der Abgaben an den Staat, fo wie in allen hier nicht befonders ermähnten Faͤl⸗ 
ken bat ſich die Verwaltung nach den gegenwärtigen und zufünftigen Bergwerfögefegen, fo wie auch nad 


den ſich darauf gründenden Beſtimmungen der Königl. behörbe genau zu achten. n d 
beit der Königl. Aobineisorhre vom 30. 3 1820 zur Po * jegt —— — 
gen Bergwerksſteuer, hat dieſelbe nach. einem von ber Bergbehoͤrde vorzufchreibenden Schema vollftändige 
Rechnungen von ihrem Bergbau vorzulegen. 

Art. 10. Sollte die Verwaltung, oder deren Machfolger im Beſitze, den allgemeinen und befondern 
Verpflichtungen, welche mit gegenmwärtiger Derechtigung verbunden find, nicht nachfommen, alfo daf dadurch 
der Zweck derfelben für verloren erachtet werden müßte, fo findet Seitens der Staatsbehörbe bie gerichtliche 
N —— Be z 

tt. 11. a8 Königliche Dberbergamt für die“nieberrheinifchen Provinzen ift mit der Ausführung dee 
gegenwärtigen Befchluffes beauftragt, und foll derfelbe zur allgemeinen Ben in eg che 
der Rönigl. Regierung zu Köln eingerüdit werden. 

Berlin, den 18. Februar 1827. (L. S.) 

Königliche Ober-Berghauptinannfchaft im Minifterio des Innern. 
(ge5.) Gerhard. 


Die Königliche Oberberghauptmannfchaft im Minifterio des Innern befchließt auf den Antrag des Koͤ— 
nigl. Oberbergamts für die nlederrheiniſchen Provinzen zu Bonn, wie folgt: 

Art, 1. Dem Schul» und Stiftungs- Fonds zu Köln wird in Gemäfheit Art. 53 des Geſetzes vom 
21. April 1810 über ein von der Verwaltung deffelben vor Erſcheinung diefes Geſetzes erdffnetes umd Jet: 
dem ohne Unterbrechung betriebenes Braunfohlenbergwerf, genannt Rheindorfer Grube, mit einem Felde 
von 40355 Quadratlachtern, und gelegen in der Gemeinde Badorf, Dürgermeifterei Brühl, Landkreis Köln 
in dem fogenannten Diftrift Lenterbach, die foͤrmliche Conceſſion ertheilt, 

Art. 2. Die Örenzen diefes Grubenfeldes find nach dem der Urfchrift beiliegenden, von dem Königl, 
Dberbergamte für die niederrheinifchen Provinzen unter dem 17. July 1826 beglaubigten Riſſe, folgende; 

4) nördlich, die Grundftüce der Eigenthuͤner Gebrüder Schmig, Pausader, Horft und DBreitenbad) ; 

. 2) Öftlich, das Grubenfeld Johannes Früh; 

3) füdlich, das Grundeigenthum der Gemeinde Sechtem, Viehtriſt genannt; 

4) weftlich, die Büfche Johann Erkelenz und Zaarens Sommerbroich. 

Die veränderlichen Punkte diefer Grenzbeftimmung follen auf Betreiben und unter Aufficht des Koͤnigl. 
Bergamts mit dauerhaften und kenntlichen Lochſteinen bezeichnet werden. 

Art. 3. Die Verwaltung des Schul- und Stiſtungs-Fonds iſt im Allgemeinen verbunden, das ihr 
hiedurch concebirte Bergwerfs-Eigenthum unter der obern Leitung der Dergwerfsbehörde, und nach deren bei 
den Generalbefahrungen ober ſonſt erfolgenden Beflimmungen, fo wie überhaupt nad) den Regeln der Berg- 
baufunft und ben a ange —— der gegenwärtigen und zufünftigen Bergwerksgeſetze dergeftalt zu 
benugen und zu betreiben, daß durch feinen Betrieb die Lagerftätte gehörig Unterfucht, aufgefchloffen und 
vorgerichtet, die Braunfohle in der erforderlichen Menge und Reinheit vollfiändig und baushälterifch gewon⸗ 
nen, und dabei alles vermieden werde, wodurch die Sicherheit der Oberfläche, der Arbeiter und des — 
baues ſelbſt geſaͤhrdet werden koͤnnte. 

In Anſehung der Arbeiter hat dieſelbe ſich nach den Beſtimmungen der gegenwaͤrtigen oder kuͤnſtigen 
Knappſchaſtsgeſetze und Inſtruktionen zu richten. 

Art. 4. Insbeſondere iſt dieſelbe verbunden, die Maͤchtigkeit des unter den Grundwaſſern befindlichen 
Lagers durch Bohren zu unterſuchen, und wenn es nach dem Ergebniß dieſer Verſuche von der Behörde für 
nügfich und. ausführbar erfannt wird, diefen Theil durch einen Stollen zu loͤſen, und _flatt des gegenwaͤrti— 
gen, vorläufig noch geſtatteten Rublenbaues, eine regelmäßige Gewinnung mittelft Abraum vorzurichten. 

Urt. 5. Die Verwaltung ift ferner verpflichtet: 

4) Die Arbeiter und Arbeiten unter die Leitung eines ordentlichen und fachverftändigen Auſſehers zu ftellen, 
welcher ſich über feine Anttellungsfähigkeit vor dem Bergamte augweifen, und von demfelben auf die 
äu ertheilenden SteigersÖnjtruftionen verpflichtet werden inuß. 

2) Ihren Bau nach Anordnung des Verguntes und in der von demfelben vorzufchreibenden Art, durch eis 

‚ nen von. dem vorgefeßten Königl. Bergamte approbirten, oder einen Könige. Markicheider aufnehmen, 
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» 2 umb ben Riß, wovon ein Duplifat bei dem Bergamte deponirt bleibt, fo oft es erforderlich iſt, nach⸗ 
en zu laſſen. 

3) Die Zechen-Regifter nach dem ihr von ber Behoͤrde vorzufchreibenden Schema genau zu führen und bem 

. Könige. Bergamte jährlich, oder wenn es von ‚bemfelben außerdem verlangt wird, beglaubigte Verzeich⸗ 

niſſe von den befchäftigten Arbeitern, ben verbrauchten Materialien und den erzeugten Probuften eins 


ureichen. 
4) die Grube ohne fehriftliche Erlaubniß des Könige. Vergamts fein Jahr lang auficg Betrieb zu fegen. 
rt. 6. Wenn die Verwaltung den Betrieb diefes Bergwerks verpachten, oder auf andere Weiſe abs 
treten will, fo müffen die darüber aufjunchmenden Kontrafte, auch der Bergwerksbehoͤrde zur Kontrolle in 
poligeilicher und technifcher Beziehung vorgelegt werben. 
Art. 7. Wenn in Zufunft bei dem Beſitz diefes Werks gefellfchaftliche Verhaͤltniſſe eintreten, fo ift 
die Societät verbunden, einen Repräfentanten zu ernennen, welcher biefelbe bei allen Verhandlungen mit 
der Dergmwersbehörbe zu vertreten hat. 
Art. 8. Die Abgabe zur ——— Oberflaͤchenbeſitzers für das Grundrecht wird in Gemaͤß— 
heit der Art. 6 und 42 im Gefeg über die Bergwerfe vom 24. Aprit 1810 auf jährlih 2 Sgr. pro Hek— 
tare efeßt. 
; ae 5. Hinfichtlich der Abgaben an den Staat, fo wie in allen bier nicht befonders ermähnten Fäls 
len, Bat fich die Vermaltung nach den gegenwärtigen und zufünftigen Bergwerfsgefeßen, fo wie auch nach 
den fich darauf gründenden Beftimmungen ber Königl. Bergbehörde genau zu achten. In Gemaͤßheit der 
König. KabinetssDrdre vom 30. Auguft 1820 zur Ausmittelung der jegt beftchenden verhältnigmäßigen 
Bergwerfsfteuer hat biefelbe nach einem von der Bergbehörte vorzufchreibenden Schema vollftändige Rech⸗ 
nungen von ihrem Bergbau vorzulegen. - 

Art. 40. Sollte die Verwaltung oder deren Nachfolger im Befiße, den allgemeinen und befondern 
Verpflichtungen, welche mit gegenmwärtiger Berechtigung verbunden find, nicht nachfemmen, alfo, daß das 
burch der Zweck derfelben für verloren erachtet werden müßte, fo findet, Seitens der Staatsbehörbe die ge— 
richtliche Klage auf Erpropriation Statt. 

Art. 41. Das Königl. Oberbergamt für die nieberrheinifhen Provinzen ift mit der Ausführung bes 
gegenwärtigen Beſchluſſes beauftragt, „und foll derfelbe zur, ollgemeinen Kenntnifnahme in das Amtsblatt 
S.) 


ber Königl. Regierung zu Köln eingeruͤckt werden. 
Berlin, den 18. Februar 1827. un (be 8. 
Königliche Ober-Berghauptmannfchaft im Minifterio des Innern, 

| (ge5.) Gerbarb. 


Die Adersieute Johannes Thönes und Ehriftian Henrichs zu Ueberdorfl, biefiger Buͤrgermeiſterei Mas 
rienberghaufen, haben ihren Plan, wegen des im Aten Stuͤck des diefjährigen Amtsblattes befannt gemach— 
ten, von ihnen beabfichtigten oberfchlägigen Fruchtmahlmuͤhlen-Baues, dahin geändert, daß fie nunmehro 
dieſe Sruchtmahlmühle unterhalb ihrem Wohnorte Ueberdorfl, unter des Johannes Diederichs Garten, ander 
alten Hofiwiefe, zu erbauen beabfichtigen. 

Diejenigen, welche gegen diefe Bau-Anlage (worüber der Plan bei der hiefigen Stelle zur beliebigen 
Einficht. offen liegt) rechtliche Einfprüche zu haben glauben, werden aufgefordert, ſoiche binnen acht Wochen 
präftufioifcher Frift bei der Iandräthlichen Behörde in Gummersbach und bei dem Bauherrn einzulegen. 
ochſtraße, am 6. März 1827. Der Bürgermeifter, Beder. 


Berdingungen. 

Zufolge Verfügung Einer König. Hochlöblichen Regierung zu Köln follen am 18. Aprit 1827, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, in dem Gefchäftslofal des Unterzeichneten (StodenftrageNr. 4) mehrere Unterhaltungsarbeis 
ten für die Bezirksſtraßen Nr. 2 und 3, von Bonn nah Eusfirchen und von Bonn nah Medenheim, 
Öffentlih an den Mindeftfordernden verbungen- werben. 

Dieſe Arbeiten und Lieferungen beſtehen 

A. Auf der Straße von Bonn nah Eusfirden. 

41. In Erd: und Pflafterarbeiten, Aufftellung von Brüdengeländern (Alles incl. Lieferung und Beifuhr 
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der nöthigen Materialien) und Kieinfchlagen dicker Kiesfteirie, weranfchlagt in dem Nachanfihlag Nro, 2 
vom 29. Januar c. zu überhaupt 870 Rthl. 24 Sur. 4 Pf. 
2. In Lieferung und Beifuhr von 2;% Schachtruthen rfer Feldſteine und 42 Schachtruthen San 
zur Reparatur des Pflafters im Dorfe Cuchenheim, Anfertigung von 24 [Ruthen Pflafter daſelbſt und 
Kleinſchlagen von 85 Schachtruthen dicker Kiesfteine, veranfchlagt in dem Koftenanfchlage Nro. 2 vom 
40. Sebruar c. überhaupt zu 498 Rthl. A Ear. 
B. Auf der Strafe von Bonn nah Medenheim. | 
In Anfertigung von 380 lauf. Ruthen Manirarbeit zwifchen Bonn und Poppelsverf, desgl. 160 faul. | 
Ruthen von Poppelsporf bis auf die Höhe des Krenzberges, Auffuchen und Beifuhr von 35 Schacht 
ruthen dicker Kiesfteine und Lieferung von 49 Schachtruthen Sand zum Pflafter in Poppelsvorf, Reis 
nigen und Beifuhr von 335 Schachtruthen Kies, Anfertigung von 70 [Ruthen Pflafter in Poppels⸗ 
dorf und Kieferung und Beifuhr von 76 Stüf 23 Fuß langen, 7 bis 8 Zoll flarten Mummerſieinen 
von Linzer Bafaltfäulen mit aufgehauenen Nummern, veranfchlagt im Nachanſchlag Nro. 4 vom 29. 
Jannar 4827 überhaupt zu 4476 Rthl. 7 Sur. 8 Pf. x 
In Anfertigung von 180 lauf. Ruthen Planirarbeit am Ende des Dorſes Röttgen, und Kleinſchlagen 
von 59 Schachtruthen dicker Kiesfteine, angefchlagen zufolge Anfchlag Nro. 4 vom 10, Februar c. zu | 
überhaupt 436 Rihl., fodann Reinigen und Beifuhr von 3854 Schachtruthen Kies, veranfchlagt im 
Anfchlag Nro. 4 vom 10 Febr. c. zu 738 Thl. 23 Sur. 6 M. | 
' > Ausbietung gefchieht in den hier bezeichneten 4 Abtheilungen und für die angegebenen Anſchlags⸗ 
etroͤge. 
Luſthabende Unternehmer werden zu dieſer Verſteigerung mit dein Bemerken eingeladen, daß nur ſolche 
Perſonen zur Bietung zugelaſſen werden koͤnnen, die im Termin durch eine Beſcheinigung ihres refp. Buͤr⸗ 
germeilteramts nachweifen, daß fie angefeftene Leute und im. Stande find, eine Caution zu einem Viertel 
des anzufteigeenden Betrags zu leiften. Zugleich haben diejenigen Lizitanten, welche auf die hier sub Nr, 
4 und 3 bezeichneten Arbeiten und Lieferungen bieten wollen, . wenn jie nicht felbft bekannte Werfmeifter 
find, für die Ausführung der Pflafterantagen einen gehörig qualifizirten Pflaftermeifter zu ftellen, 
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ber dieſe Arbeiten ausführen wind. 

Koftenanfchläge und Bedingungen liegenrfowahl bei dein: Unterzeichneten , als auch bei dem Bau-Ton- 
ducteur Herrn Duͤnhof in Cuchenheim zur Einficht offen. 

Die Anweifung der Arbeiten auf dem. Lokal gefhieht am Tage vor der Berfteigerung, nämlich am 17. 
Aprit c., und wollen ſich die Gteigerungsiuftigen defhalb an gedachtem Tage Vormittags 10 Uhr in mr 
nem Gefchäftslofal dahier einfinden. 

Bonn, den 24. März 1827. . Der Kbuigl. Bau⸗Inſpelior Waeſemann 


Hboherem Befehle gemäß ſollen bie Erneuerung mehrerer Dachrinnen, die Inſtandſetzung und Jnſtand⸗ 
haltung der Brunnen in ber Arbeits-Anftaft zu Brauweiler, Mittwochs den 18. f. M., Vormittags 14 Uhr, 
in tem —— des Koͤnigl. Landraths Herrn Gymnich zu Kdin, auf den Grund der bei demfelben 
einzufehenden Koften-Anfchläge, dem Wenigftfordernden öffentlich verdungen werden, wozu Luſttragende hier⸗ 
mit eingeladen ſind. 

Viauweilet, den 30. März 1827, Die Direktion daſelbſt. 

Die Kieferung von 5560 Scheffeln Brandgeriß und 250 Schefſeln Schmiedegeriß an die Arbeits-Unfalt 
zu Braumeiter foll, höherem Befehle gemaͤß. Mittwochs den 48. f. M., Vormittags 40 Uhr, in dem Ok 
(häftstofute des König. Landraths Herrn Gymnich zu Koͤln unter den bei demfelben offen liegenden Dr 
bingengen, den MWenigitfordernden werdungen werden, wozu Lieferungsluftige eingeladen find. 


Brauweiler, den 50. März 1827. 
RER, Die Direktion daſelbſt. 
Mehrere der hießjührigem Rrparaturs Bauten in der Feſtung Jülich, an den Forüfilations - und Rx 


frnen-Bebäuben, follen an den Mindeftfordernden in Entreprife ausgegeben werden. Die dabei vorfommen 
den Arbeiten befteben Hauptfächlih in Mauer-, Zimmers, Tifhlers, Schloffer», Schmiede » und Anftreiche 


CXXVI 


Arbelun, und der dazu erforberlichen Materialien. Die Baugegenſtaͤnde find nach den verfchiebenen Lokalien 
——— daß Ausführungen von circa 50 Thl., 200 Thl. 300 Thl. und bis über 1000 TH. dabei 
‚, beren Deſammt⸗Betrag ſich aber bis über 4900 Thl. beläuft. Bietungsluſtige, deren Qualif⸗ 
kation jedoch vorausgeſetzt wird, werden hiermit eingeladen, fih Mittwoch den 48. April Wormittags präcife 
Blhr, im Bortififations-Bürean einzufinden. 
Bedingungen und Anſchlaͤge find ebendaſelbſt einzufchen. 
Juͤlich den 28. März 1827. Der Kapitain und Ingenieur vom Pag, Wittich 


Die Arbeiten und — zur Unterhaltung der Bezirksſtraßen Nro. 1 (von Koͤln bis Euskirchen), 
und Nro. 6. (von Brühl nach Liblar) für das Fahr 1897, beſtehend: 
; a. in dem Gewinnen und Reinigen des Kiefes; 
b,. in der Anfuhr deſſelben und ’ 

R e. in dem Kleinfchlagen der großen Kiesfteine 

fen, gemäß Verfügung der Koͤnigl. Hochtöbl. Regierung zu Köln, am Montag den 9. April d. Jahrs 
Morgens um 10 Uhr, in dem Gefchäftstofale des Hin. Landraths Gymnich hieſelbſt, öffentlich an den Wenigfts 
„fordernden verbungen werben. 
Die Lisitanten haben im Termine durch eine Vefcheinigung des Bürgermeifleramtes ihres Wohnortes 
nachzumeifen, daß fie im Stande find, die erforderliche Kaution baar, oder in Staatsfchuldfcheinen zu leiſten. 
Die Koftenanfihläge und Bedingungen liegen auf dem VBürgermeifteramte zu Brühl und im Boͤreau 
bes Unterzeichneten zur Einſicht oflın. z 

Koͤln, den 25. Mir; 1827. . Der Königl, BausCondufteur Bierchen 


Suhafationss- Patente 
Auf Betreiben des in Bonn wohnenden Kauſmanns, Georg Marx, Gläubiger des hier wohnenden 
Kaufmanns, Leonard Andrei, foll vor dem Königlichen Friedensgericht Nummero zwei zu Köln, in deffen 
Audienzfaal, am Apoftelnplag Neo, T. Mittwoch den 30. des naͤchſten Monats Mai, Vormittags 10 Uhr, 
das bier unten befchriebene Haus, auf das Erſtgebot von 1500 Thl. preuß. Conrant, zum Verkauf aus: 
gefeßt, und dem Meiftbietenden befinitiv zugeföhlagen werden, Diefes Haus zu Köln am Rhein in der Schit- 
ergaffe Nro. 400, vom Faßbinder Ronmersfirchen miethweis bewohnt, circa 42 Fuß lang und 26 Fuß 
breit, bat einen Keller vom nämlichen Umfang, ander Eide 2 Zimmer und eine Küche, im erften Stock 4, 
hin jweiten ebenfalls 4 Stuben, oben derfelben einen Bodenraum und ift mit Schiefern ‚gededft; hinter dem 
Haufe f ein Steinweg, Megenfarg und ein — etwa 25 Ruthen groß, Daſſelbe iſt für dieſes Jahr 
in der s und Gebaͤudeſteuer mit 11 Thl. 3 Groſchen angeſchlagen. Die vollſtaͤndigen Auszuͤge aus 
ber Steuerrolle und die Verkauſobedingniſſe liegen auf der Gerichtsſchreiberei zur Einſicht oſſen. 
Köln, am 10, Februar 1827. ö Der Griedensrichte, M. Bender. 





u In Gefolge des Erefutions-VBerfahrens des zu Mülheim am Rhein wohnenden Lichterziehers Peter 
Kürten, welcher auf der Schreibftube des Notars Herrn Karl von Proff zu Eitorf Wohnfig zn werden 
vor dem Friedensgericht zu Eitorf, in deffen befanntem Sigungsfaale am 21. Mai 1827, Morgens 9 Uhr, 
bie unten bezeichneten, gegen den zu Miederrieferoth, Samtgemeinde Herchen, —— Eitorf, 
mwohnenden Ackerer Peter Lenz, in Befchlag genommenen und von ihm felbft benugten Immobilien, für das 
Erfigebot zum gerichtlichen Verkauf ausgeftellt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werben, naͤmlicht 

1) Ein zu Niederrieſeroth gelegenes, mit Mro. 11 bezeichnetes, in Fachwerk zweiſtoͤckig erbautes Haus, 
Daffelbe hat im untern Stode eine Küche, eine Stube und Kuhſtall ſammt Keller; auf dem obern Stod 
4 Zimmer, darüber einen Speicher. - Der —5— Haufe iſt fübwärts am der Küche, ber Kuh⸗ 
ſtall iſt noͤrdlicher und oͤſtlicher Seits zu 8 Vieriel ein Eigenthum des Ackerers Dietrich Seinſch⸗ 
eben fo Hat derſelbe wie auch unten im Kuhſtalle bis zum Dach heraus im obern Stock ein und ein halbes 
Zimmer, und. der Schuldner Peter Lenz befigt im untein Haufe den Keller, Wohnftube, Küche und 4 Viertef 
vom Kubftall und im obern Stocke 2 und ein halbes Zimmer mit dem darüber gelegenen Speicher horizontal 
bis zum Dach heraus. Das Antheil Haufes von Lenz. liegt fühlich und jenes von Seinfch liegt adrdlich. 
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Diefes Haus und Stall ift cırca 30 Fuß lang und 24 Fuß breit. Der daran gegen Norden an den Kuhſtall des 
Diedrich) Seinſch in Fachwerk erbaute Schweinftall und Laubſchoppen ift 24 Fuß lang und 10 Fuß breit 
und ein Eigenthum des Peter Lenz. 2) Das dafelbft in Fachwerk erbaute, dem Schuldner Peter Lenz zuge⸗ 
hörige Backhaus hat A Zimmer, ift 25 Zuß lang und 42 Fuß breit. 3) Die dafelbft in Fachwerk erbaute 
Scheune von 22 Fuß Länge und 18 Fuß Breite, ift von unten bis zum Dache horizontal denfbar abges 
theilt, wovon 3 Viertel, gegen Norden, Süden und Welten gelegen, dem. Schuldner Peter Lenz, das eine Viertel 
bavon gegen Dften aber feinem befagten Schwager Diedrich Seinfch eigenthümlich zugehörig ift. Die faͤmmtlichen 
Gebäude find mit Stroh gedeft, und haben mit ber daran gelegenen Höfung und Garten eine Bodenfläche 
von 90 Ruthen und werden begränzt von Johann Hillenbach, Diedrih Seinfh und Johann Erigels, wie 
auch Gerhard Korff. Erfigebot 50 hl. 4) 8 Rutben arten im SJohannisgarten, zwifchen Gerharb 
Korff und Diederih Seinfh, zu 3 Thl. 5) 45 Ruthen Aderland hinterm Garten, zwifchen Diedrich 
Seinſch zwifchen beiden Seiten, zu 4 Thl. 6) 36 Ruthen dito auſm Nußbdumchen, zwifchen Diedrich 
Seinfh und Peter Lenz dafelbft, zu 3 Thl. 7) 49 Ruthen dito oberm Diedrichsfiefen, zwifchen dem Siefen 
und Peter Becher junior, zu 6 Thl. 8) 27 Ruthen dito aufm Giebelftüd, zwifchen Heinrich und Diedrich 
Seinfh, zu 5 Thir. 9) 28 Ruthen dito‘ oberm Fohannesgarten, zwifchen Diedrich Seinſch und Peter 
Wilhelm Beders Erben, zu 5 Thl. 10) 60 Ruthen dito aufın Dohrgraben, zwifchen Johann * 
und der Straße, zu 4 Thl. 41) 29 Ruthen dito hinten daſelbſt, zwiſchen Diedrich Seinſch und Johann Hillen⸗ 
bach, zu 3 Thl. 42) 36 Ruthen dito unten im Girzendeigen, zwifchen Gerhard Korff und Diedrich Seinſch, 
zu 4 Thl. 13)50 Ruthen dito oben im Grizendelgen, zwifchen Bertram Krämer und Diedrich Seinfch, 
u 4 Thl. 14) 40 Ruthen dito im Hegen, zwifchen Heinrich und Diedrih Seinfh, zu 3 Thl. 15) 140 

uthen dito auf dem Giebelſtuͤck, zwifchen Diedrich Seinfh und —* Becher, zu 20 Thl. 16) 47 Ruthen 
dito aufm Rebenfampf, zwifchen Diedrich Seinfh und Gerhard Korff, zu 3 Th. 47) 37 Rutben dito 
auf dem Kalffeld, zwiſchen Heinrich Seinfh und dem Hundhauferftüh, zu 3 Thl. 48) 28 Ruthen bito 
aufm Schiebelheidchen, zwifihen Johann Roth und Peter Lenz dafelbft, zu 3 Th. 49) 70 Ruthen bito 
aufın Diedrichsfiefen, zwifchen Johann Peter Becher junior und dem von Johann Gerhard Korff ange» 
fauften Stüd, zu 7 Thl. 20) 75 Ruthen dito aufm Beiſel, zwifchen Johann Engel und Anna Catharina 
Otto, zu 5 Th. 21) 96 Ruthen dito aufın Heidberg, zwifchen Ehefrau Georg Heifcheid und Diedrich 
Seinfh, zu 3 Thl. 22) 75 Ruthen dito aufm Kallland, zwiſchen Johann Hillenbach und Anna Catharina 
Dtto, zu 12 Thl. 23) 47 Ruthen dito vor auf dem Miftadfer, zwifchen Ehefrau Georg Heifcheid und 
der Evangelifchen Gemginde, zu 4Thl. 24) 24 Ruthen dito hinten in der Bißen, zwifchen Johann Hillenbach 
und dem Wege, zu 3 Thl. 25) 40 Ruthen dito aufın Fleinen Bitzgen, zwifchen Diedrih Seinfh und 
Heinrih Fahnemüller, zu 4 Thl. 


Wi fen : 
26) 3 Ruthen in der Hofwiefe, zwifchen Johann Roth und Gerhard Korff, zu 2 Thl. 27) 4 Ruthen 
in der Hofiviefe, zwifchen Diedrich Seinfh und Johann Engel, zu 2 Thl. 28) 6 dito bafelbft, zwifchen 
Johann Engel, — Hillenbach und Johann Roth, zu 2 Thl. 29) 6 Ruthen in der Hoppengarten⸗ 
wieſe, zwiſchen Diedrich Seinſch und Eliſabeth Otto, zu 4 Thl. 30) 7 dito in der Dahlwieſen, zwiſchen 
Heinrich Seinſch und Gerhard Korff, zu 1 Thl. 31) 10 dito in der Gerhardsau, zwiſchen der Armenwieſe 
und dem Dach, zu 1 Thi. 32) 11 dito am Heltchen, zwiſchen Heinrich Seinſch und Gerhard Korff, zu 
2 Thl. 33) 48 dito aufın Fleinen Garten, zwifchen Johann Hillenbah und Diedrich Seinſch, zu 20 Thl. 
34) 49 dito auf der Höhe, zwifchen Diedrich Seinſch und Michael Seinſch Erben, zu 10 hl. 35) 14 
dito aufm Hurdgarten, zwiſchen Diedrich Seinfh und. Wittwe Wilhelm Koch, zu 5 Thl. 36) 9 dito 
im Lenzengarten, zwifchen Johann Beer und Peter Lenz dafelbit, zu 4 Thl. IT) 49 dito in der Goß— 
wieſen, zwiſchen Sohann Becker und Anna Catharina Dito, zu 4 Thl. 38) 47 dito auf der Gierwieſen 
zwifchen Diedrich Seinſch und Peter Becher, zu 12 Thl. 39) 73 dito in der Miüllenwiefe, zwifchen Gerz 
hard Land und Johann Roth, zu 6 Thl. 40) 6 dito auf der Höhe, zwiſchen vorigen Anſchießer Johann 
Roth und dem von Gerhard Hölzer gefauften Stud, zu 2 Thl. 41) 47 dito in der Herſerbach, zwifchen 
Gerhard Korff und den Bufch, zu 2 Thl. 42) 31 dito im der Hüttenwiefe, zwiſchen Peter Wilhelm 
Bechers Erben zu beiden Seiten, zu 3 Thl. 43) 9 dito aufın Engelsgarten, zwifchen Diedrih Seinſch 
und Johann Hillenbach, zu 1 Thl. 44) 7 dito in der Gierwieſen hinten, zwifchen Gerhard Korff und Chris 
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ſtian Schmidt, zu 4 Thl. 45) 14 bito in der Kraheackerowieſen, zwiſchen Heinrich Seinſch und Gerhard 
Schürgers Erben, zu 2 Thl. 46) 12 dito in der Gierwiefen, zwiſchen Diedrich Seinfh und Johann Rott, 
zu 3 hl. 47) 9 dito aufın Rübenfampf, zwifchen Diedrich Seinſch und Peter Lenz, zu 41 hl. 48) 
46 dito in der Dahlwieſe, zwifchen Peter Beder und Peter Lenz, zu 2 Thl. 49) 8 Ruthen in der Gof- 
wiefe, zwifchen Johann und Peter Becher, zu 2 Thl. 50) 51 dito auf ber Gierwiefe zwifchen Peter Otto 
und Schufdner felbft, zu 12 Thl. 51) 38 Ruthen in ber Trepperswiefe, zwiſchen Heinrich Seinih und 
Peter Deder, zu 7 Thl. 52) 16 dito in der Dahlwiefe, zwifchen Peter Becker und Heinrich Seinſch, zu 
3 Thl. 53) 10 dito auf der Gierwiefe, zwifchen Johann Hillenbach zu beiden Seiten, zu 1 Thl. 54) 6 
dito Garten, zwifchen Johann Roth und Johann Engel, zu 4 Thl. 55) 8 Ruthen Wiefe Hinter der Höhe 
im Garten, zwifchen Johann Engel und — Dot iu 2 Thir. 
B ü 


e. 
56) Im Kraheacker im Rhein, zwiſchen Michael Seinſch Erben und Diedrich Seinſch, groß 25 Ruthen, 
u 2 Thl. 57) 83 Ruthen unten im Kraheacker, zwiſchen Heinrich Seinſch, zu 4 Thl. 58) 95 dito unter dem 
Mußbdunchen vor im Kraheader, zwifchen Heinrich und Diedrich Seinfh und Feld des Peter 
&enz, zu 40 Thl. 59) 2 Morgen 32 Ruthen im Gehölz, zwifchen Gottfried Itienbach und Peter Eunen- 
bay, zu 15 Thl. 60) 56 Ruthen beim Kreuzweg, zwiſchen Gerhard Korff und Schuldner felbft, zu 2 
Thi. 61) 443 Ruthen in der Wölberhard, zwifchen Bertram Glasmacher, und Gerhard Korff, zu 5 Thl. 
62) 84 dito oberm Gerſten Hegen, zwiſchen Dietrih Seinfh und Bertram Umſtaͤtter, zu 3 Tr 63) 
34 dito am Helſtuͤck, zwifchen Ehefrau Georg Heifcheid und dem Felde, zu 6 Thl. 64) 14 dito unter ber 
Heiden, zwifchen Gerhard Korff und Johann Roth, zu 2 Thl. 65) 44 dito vor der Heiden, zwifchen Hein— 
rih Seinfh und Michael Seinfh Erben, zu 4 Thl. 66) 37 dito allda, zwiſchen Michael Seinfch Erben 
und Johann Hillenbah, zu 3 Thl. 67) 89 dito im Miftacfersjiefen, zwifchen Heinrich Seinſch und 
Häufer, zu 5 Thl. 68) 44 dito hinter dem Miftafersbufch ober dem Miſtacker, zwifchen Diedrich Seinſch 
und Gerhard Korff, zu 2 Thl. 69) 84 dito im Seitenthal, zwifchen Wilhelm Becker und Diedrich Seinfch, zu 
3 Thl. 70) 80 dito oberm Bronnerſtuͤck, zwifchen Gerhard Rohl und Johann Hönfcheid, zu 2 Thl. 74) 
20 dito dafelbft, zmifchen Gerhard Nohl und Godfried ttenbah, zu 1 Thl. 72) 35 dito aufm Weiber, 
zwiſchen Godfried Jttenbah und Johann Müllers Erben, zu 1.3. 73) 20 dito im der Höhnerharb, 
zwiſchen Deinrih und Diedrich Seinſch, zu 2 Thl. 74) 22 dito am Vohrgarten an dem Ort längs Gerhard 
Korfl, zu A Thl. 75) 1 dito Meiden oberm rothen Haufe, zwifchen Johann Roth und Peter Wilhelm 
Beders Erben, zu 5 hl. 76) 2 dito Weiten allda, zwifchen Johann Roth zu beiden Seiten, zu 10 
Thl. 77) Etwas daroben, zwifchen Diedrich Seinfh und Gerhard Nohl 7 Ruthen, zu A Thl. 78) 4 
dito Meiden ober dem Hof, zwifchen Diedrich Seinfh und Peter Wilhelm Beders Erben, zu 1 Thl. 79) 
37 bito Heiden im Hegen, zwifchen Diedrich Seinſch und Peter Becher, zu 4 Thl. 80) 120 dito Hei— 
den auf dem Schiebelheidchen, zwifchen Peter Becher und Heinrich Seinfh, zu 3 Thl. 84) 32 dito auſm 
alten Heisberg, zwifchen Diedrich Seinfch, zu 1 Thl. 82) 85 dito aufın alten Heisberg, zwifchen Joh. Hillenbach 
und Peter Wilhelm Beckers Erben, zu 1 Thl. 83) 132 Ruthen dito unten im Seiventhal, zwifchen der Mark 
und Heinrich Seinfch, zu 4 hl. 84) 37 Nuthen dito in der Kioftersdellen zwifchen Diedrid; Seinfh und 
Peter Wilhelm Beders Erben, zu 2 Thl. 85) 4 Morgen 25 Ruthen Heide an der Hard zwifchen Johann 
Hillenbah und Diedrih Seinfh, zu 8 Thl. 86) 71 Ruthen dito aufın Heisberg zwifchen Gerhard Korff 
und Michael Seinſch Erben, zu 2 Thl. 87) 36 Ruthen dito in der Kiofterdelle zwiſchen Heinrich Seinfch, 
zu 1 hl. 88) 35 Ruthen dito an der Hard und vorigen Heinrich Seinfeh, zu 4 Thl. 89) 71 Ruthen 
dito ober den Brüchen zwifchen Gerhard Korff und Diedrich Seinfch, zu 2 Thl. 90) 42 Ruthen dito auf 
dem alten Heisberg , zwifchen Ehefrau Georz Heifcheid und Bertram Lmflätter, zu 1 Thl. 91) 49 Ruthen 
dito ober den Brüchen zwifchen Diedrich Seinſch und Schuldner feibft, zu 4 hl. 92) 37 Ruthen »ito 
an der Hard zwifchen Johann Roth und Schuldner felbft, zu 4 Thl. Im Ganzen als Erfigebot 380 
Thl. Sämtliche Immobilien liegen in der Gemeinde Niederrieſeroth, Summtgemeinde Herchen, Kanton 
Eitorf; im Siegkreife, und Regierungsbezirf Köln. Die von deinfelben pro 1826 zu zahlende Grundſteuer 
beträgt 6 Thl. 2 Pi. Der vollftindige Auszug aus der Stenerrofle, fo wie die Kaufbedingungen fönnen 
auf der Gerichtsfchreiberei des biefigen Friedensgerichts eingefehen werden. 

Eitorf, den 16. Januar 1827, Der Friedensrichter, Sch litte, 

Deffentt. Anz. Stud 1% 
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Am Donnerftag den 5. Juli 4827 Nachmittags 2 Uhr follen auf Anftehen des zu Gummersbach, 
Summtgemeinde und Kanton gleichen Namens wohnenden Sefretairs Carl Erifandt, als Bevollmächtigter 
des zu Dieringhaufen, Sammtgemeinde und Kanton Gunmersbah, Landgerichts: Bezirt Koͤln, wohnenden 
Feldmeſſers Peter Schöneborn, am hiefigen Friedensgericht, nachftehende den im Hohl, Samıntgemeinde und 
Kanton Gummersbach, Landgerichtsbezirf Köln, wöhnenden Adfersmann Wilhelm Gries, zugehörigen, auf 
den Antrag des Bevollmächtigten bes vorbefagten Gläubfgers in Befchlag gelegten, fämmtlich in und bei vorgedachten 
Hohl gelegenen, pro 1827 mit 8 Thlr. 17 Sar. 10 Pfen. befteuerten Jmmobilien, nach den bei dem Gerichte: 
fehreiber Hiefelbft einzufehenden Bedingungen und Steuerauszuge, für die von dem Eptrahenten gethanen und 
beigefeßten Erftgebote ausgefeßt und meiftbietend verfauft werden. 

4) ein Wohnhaus und Scheune mit Gebäudenlage und anliegender Hofumlage zu Hohl, welche in der 
Mutterrolle oder dem genommenen Auszuge, unter den Nummern 8600, 8601 und 8637 bezeichnet, hal— 
tend an Maaf oder Flächeninhalt 88 Ruthen, fchießend einer Seits an Peter Finde und anderer Seits an 
Peter Stoffel, werden bewohnt und benußt von dem Schuldner Peter Gries; das Wohnhaus ift in Lehmen- 
Fachwerk gebaut und mit Stroh gedect, anftoßend mit der Giebelmand gegen Süden an des Heinrich Stof- 
fel fein Haus, anhabend gegen Welten eine Thuͤr, eine Küche, rechts beim Eingang eine Stube, hinter 
diefer Stube nah Oſten ein Kämmerchen, und linfs ein Kuhſtall, im zweiten Stod drei Zimmer, zwei 
gegen Weften und eins gegen Diten, ein Streubühnchen und einen Söller, die Scheune iſt aufgerichtet von 
Holz, mit Stroh gededt und fat ohne Wände, Erfigebot 420 Thlr. 2)37 Ruthen Garten und Grasbicc, 
im Höhlergarten genannt, grenzt einerfeits an Peter Finke und Wittwe Wilhelm Prinz, beide im Hohl 
wohnhaft, 30 Thlr. 3) 10 Ruthen Garten dafelbft im Höhfergarten, grenzend an Peter Prinz und Witte 
Peter Bonner, beide im Hohl mwohnbaft, zu 7 Thlr. 4) 49 Ruthen Garten im Höhlergarten, an Henrich 
Fincke und Henrich Kufenberg, beide im Hohl wohnhaft, grenzend, zu. 15 Thlr. 5) 146 Ruthen Land und 
Wüftenei in der Hommerzfiefer Wiefen, an Chriſtian Lobfcheidt zu Lobfcheidt und Erben Cpriftian Heinrich 
Stoffel im Hohl grenzend, zu 25 Thlr. 6) 4 Meorgen 24 Ruthen Land am Hohlerberge, das oberjte Stück, 
an Chriſtian Finde und Deinrih Kufenberg im Hohl grenzend, zu 50 The. 7) 444 Rutben Land ober 
bem Höhlergarten, an Wittwe Wilheln Prinz Ind Chriſtian Karthauß, beide im Hohl wohnhaft, grenzend, 
zu 45 Ihr. 8) 4 Morgen 39 Ruthen Land ‚an der Goftert, an Heinrich Kufenberg und Peter Finde, 
beide im Hohl wohnhaft, grenzend, zu 45 Thlr. 9) 114 Rutben and, oben in der Kirhhellen, an Wittwe 
Wilhelm Prinz und an Heinrich und Peter Stoffel, alle im Hohl wohnhaft, grenzend, zu 25 Thlr. 10) 
4 Morgen 446 Ruthen Kand, unten in ber Kirchhellen, zwifchen des Schuldners Gries eigener Feldwüftenet 
und Ehefrau Brüning, geborne Maria Derſchlag zu Strombach, gelegen, zu 54 hir. 41) 2 Morgen 1% 
Ruthen Wüftenei und Buſch unten in der Kirchhellen, geht unter den Felde herab bis an den vorbeigebenden 


Fuhrweg und oben an Ehefrau Brüning zu Strombach, grenzend, zu 40 Thlr. 42) 64 Ruthen Land am 


Dreiort, zwifchen Wittwe Atbert Kufenberg und Erben Ehriftian Krigfer, alle zu Vollmerhauſen wohnhaft, 
gelegen, zu 8 Thlt. 43) 96 Ruthen Land oben im Hommerzfiefen, zwifchen Heinrich Kuſenberg und Witt- 
we Wilhelm Prinz, beide im Hohl wohnhaft, gelegen, zu 12 Thir. 14) 109 Ruthen Land oben im Hom— 
mersfiefen, beiderfeits an-MWittwe Wilhelm Prinzim Hohl ſchießend und eigene Länverei, zu 12 Thlr. 15) 
2 Morgen 52 Ruthen Land und Wüftenei unten im Hommerzfiefen, an Chriftian Karthauß und Henrich 
Gries, beide im Hohl wohnhaft, grenzend, zu 24 Thlr. 16) 48 Ruthen Wiefe an der Schmitterwiefe, zwi— 
ſchen dem Fuhrwege und dem vorbeifließenden Bach, ſchießend nördlich noch an Henrich Kufenberg im Hohl, 
zu 8 Thlr. 417) 58 Ruthen Wiefe an der Schliefwiefe, an Chriſtian Hüdig zu Bons und Wittwe Hen— 
rich Bergerhof zu Dieringhaufen gelegen, zu 30 Thlr. 418) 64 Ruthen Wiefe oben an der Schliefmiefe, 
an Ehriftian Publ zu Breivenbruch und Erben Wilhelm Derfhlag im Hohl grenzend, zu 25 hir. 19) 
25 Ruthen Wiefe am Boͤdemchen, an Wittwe Wilhelm Prinz im Hohl und Ehriftian Sommer zu Die» 
ringbaufen grenzend, zu 13 Thlr. 20) 55 Ruthen MWiefe am Boͤdemchen, binten an Ehriftian Karthauß 
und Peter Finde, beide im Hohl wohnhaft, grenzend, zu 44 Thr, 24) 19 Ruthen MWiefe an der Boͤdem— 
chens Wieſe, an Chriftian Karthauß und Peter Finde, beide im Hohl wohnhaft, grenzend, zu 8 Thlr. 22) 
30 Ruthen Wiefe und MWüftenei in der Borbih, an Peter Priry im Hohl und Wilhelm Dehler zu Lob⸗ 
fcheidt, grengend, zu 40 hir, 23) 36 Ruthen Wiefe und Wiftenei in der Borbich, an Peter Prinz im 
Hohl und Ehriftian Lobfcheid zu Lobfcheidt,grenzend, zu 10 Thlr. 24) 30 Ruthen Wiefe im alten Weier, an 
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Heter Fincke im Hohl und Johann Mauelshagen zu Vollmerhauſen grenzend, zu 4 hir. 25) 54 Ruthen 
berg am Eicherhofe, an Peter Finde im go! und Witte Abraham Zrng su Muͤhlenthal grenzend, 

zu 16 Thir. 26) 26 Ruthen am Eicherhofe, an Erben Wilhelm Derfchlag und Peter Finde, 
alle im Hohl wohnhaft, grenzend, zu 7 Thlr. 27) 19 Ruthen Schlagberg in der Lehmkaulen, an ohans 
nes Schuffert zu Dieringhaufen und Henrich Kufenberg im Hohl grenzend, zu 6 Xhlr. 28) 16 Ruthen 
Schlagberg aufm Eichenhof, an Wittwe Abraham Iſing zu Mühlenthal und Peter Finde im Hohl gren- 
gend, zu 4 Thlr. 29) 7 Ruthen Schlagberg vorm Haus am Ufer, an Wittwe Wilhelm Prinz im Hohl 
und Chriſtian Sommer zu Dieringhaufen grengend, zu 4 Thlr. 30) 40 Ruthen Schlagberg oben am Hofe, 
an Chriſtian Rothsteins Ehefrau und Henrich Gries, beide im Hohl wohnhaft, grenzend, zu 2 Xhlr. 31) 
88 Ruthen Schlagberg im Rauenhagen, an Peter Finde und Chriftian Karthaufi, beide im Hohl wohnhaft, 
grenzend, zu 44 The. 32) 36 Ruthen Schlagberg in der Kirchhellen, an Chriſtian Karthauß und Henrich 
Kufenberg, beide im Hohl wohnhaft, grenzend, zu 1 Thlr. 33) 26 Ruthen Schlagberg im Rauenhagen, 
an Chriftian Sommer zu Dieringhaufen und Ehriftian Fincke im Hohl, grenzend, zu 1 Thlr 34) 54 Rus 
then -Schlagberg im Irlenbuͤſchelchen, an Ehriftian Karthauß, Peter Finde und Caspar Funle, alle im Hohl 
wohnhaft, grenzend, zu 412 Thlr. 35) 41 Ruthen Schlagberg in der Goſtert, an Peter Prinz und Henrich Bergen, 
beide im Soht wohnhaft, grenzend, zu 7 Thlr. 36) 4 Morgen 58 Ruthen Schlagberg unterm Bufchfamp, 
an Peter Prinz und Wittwe Wilhelm Prinz, beide im Hohl wohnhaft, grenzend, zu 22 Thlr. 37) 4 Morgen 42 
Ruthen Schlagberg im Hufenbufh, an Chriftian Lobfcheidt zu Lobfcheidt und Wittme Abraham Sing zu 
Mühlenthal grenzend, zu 18 Thlr. 38) 28 Ruthen Schlagberg im Hufenbufh, an Henrich Stoffel im Hohl 
und Wittwe Henrich Bergerhof zu Dieringhaufen grenzend, zu 2 Thlr. 39) 420 Ruthen Schlagberg im 
Steinader, an: Peter Prinz und. Peter Finde, beide im Hohl wohnend, grenzend, zu 7 Thlr. 40) 48 Ru— 
then Schlagberg- im Steinader, unten an Friederich DBergerhof zu Dieringhaufen und Henrich Gries im 
ohl grenzend, 3 Thlr. 41) 34 Ruthen Schlagberg in der Mufchlade, an Chriftian Lobfcheidt zu Lob- 
ſcheidt und Heinrich Stoffel im Hohl grenzend, zu 2 Thlr. 42) 34 Ruthen Schlagberg in der Mufchlabe, 
an Chriſtian Karthauß im Hohl und Johann äger zu Kunslig grenzend, zu 2 Thfr. 15 Ser. 43) 12 
Ruthen Schlagberg oben in der Mufchlade, an Johann Schuffert zu Dieringhanfen und Henrich Vergen 
im Hohl grenzend, zu 45 Sgr. 44) 35 Ruthen Schlagherg im Steinader, an Wittwe Abraham Iſing zu 
Muͤhlenthal und Erben Chriſtian Finde im Hohl gremzend, 2 Thlr. 45) 63 Ruthen Schlagberg unterm 
Buſchkamp, an Wittwe Peter Bonner im Hohl und Friedrich Bergerhof zu Dieringhaufen grenzend, zu 3 
hir. 46) 64 Ruthen Schlagberg in der Birkert, an beiden Seiten zwifchen Ehriftian Karthauß im Hohl 
gelegen, zu 4 Thlr. 47) 64 Ruthen Schlagberg in der Birfert, an Erben Fin e und Chriſtian Karthaufi, alle im 
Hohl wohnhaſt, gelegen, zu 4 Thlr. 48) 55 Ruthen Schlagberg im Kuhlenbuſch, an Chriftian Hudig zu 
Honslig und Friedrich Bergerhof zu Dieringhauſen grenzend, zu 2 Thlr. 49) 24 Ruthen Schlagberg an 
der Steinbreche, an Wittwe Abraham fing zu Mühlenthal und Chriftian Karthauß im Hohl grengend, zu 
20 Sur. 50) 49 Ruthen Schlagberg an der Steindrechen, an Chriftian Karthauß und Erben Mithelm 
Derfchlag, alle in Hohl wohnhaft, grenzend, zu 10 Sgr. 51) 32 Ruthen Schlagberg in der Steinbreche, 
an Ehriftian Karthauß und Erben Stoffel, alle im Hohl wohnhaft, grenzend, zu 2 Thlr. 52) 1 Morgen 
40 Ruthen Schlagberg unten im Komimerzjiefen vorm Buchholz, an Chriſtian Sommer zu Dieringhaufen 
und Wittwe Abraham fing zu Mühlenthal grengend, zu 12 Thlr. 53) 53 Ruthen Schlagberg in der 
rg, an Erben Chriſtian Finde im Hohl und Friedrich Bergerhof zu Dieringhaufen grenzend, zu 2 Thlr. 
54) 67 Ruthen Schlagberg in der Burg, an Erben Ehriftian Finde im Hohl und Friedrich Bergerhof zu 
Dieringhaufen grenzend, zu 4 The. 55) 26 Authen Schlagberg in der Burg, an Henrich Stoffel und 
Henrich Bergen, beide im Hohl wohnhaft, grenzend, zu 5 Thlr. 56) 80 Ruthen Schlagberg am Burgs- 
kopf, an Witte Abraham ing zu Muͤhlenthal und Erben Ehriftian Finde im Hohl grenzend, zu 7 Thir. 
57) 64 Ruthen Schlagberg in den Burgseichen, an Henrich Rufenberg im Hohl und Friedrich Bergerhof zu 
Dieringhaufen grenzend, zu 2 Thlr. 58) 61 Ruthen Schlagberg ober dem Burgsfeld, an Henrich Kranens 
berg und Chriftian Kufenberg, beide zu Vollmerhaufen wohnhaft, grenzend, zu 2 Thlr. 59) 32 Ruthen 
Schlagberg am mittelften Bühl, an Peter Prinz im Hohl und Chriſtian Lobfcheidt zu Lobſcheidt grenzend, zu 
2 Thlr. 60) 80 Ruthen Schlagberg am Bühl, an Wittwe Wilhelm Prinz und Henrich Kufenberg, beide 
im Hohl wohnhaft, geenzend, ‚zu 1 Thlr. 15 Sgr. 61) 45 Ruthen Schlagberg am Schnittelbüfchelchen, an 
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Witwe Henrich Bergerhoſ zw Dieringhaufen und Henrich Kufenberg im Hohl grenzend, zu 4 Thlr. 15 
Sy. 62) 35 Ruthen Schlagberg in Hommerzfiefen, an Wittwe Henrich Bergerhof zu Dieringhaufen und 
Henrich Kufenderg im Hohl grenzend, zu 2 Thle. 63) 4 Morgen 96 Ruthen Schlagberg in der Goftert, 
an Erben Cpriftian Finde und Erben Wilhelm Derfchlag, alle im Hohl wohnhaft, grenzend, zu 3 Thlr. 
64) 124 Ruthen Schlagberg hinten an der Öoftert, an Chriftian Karthauß und Wittwe Wilhelm Prinz, 
beide im Hohl wohnhaft, grenzend, zu 3 Thlr. 65) 25 Ruthen Schlagberg an der Goftert, an Peter Prinz 
und Peter Fincke, beide im Hohl wohnhaft, grenzend, zu 1 Thlr. 

Gummersbah, den 20. Februar 1827. Der Königliche Friedensrichter, Pollmann. 

Auf Anftehen der zu Köln wohnenden Eheleute Nikolaus Schüllgen, Doctor juris, und Frau Mag- 
dalena Sufanna Gertrud Mumm, welche zur Betreibung des gegenwärtigen, beim biefigen Wirthen Nikolaus 
Dersdorf Domizil wählen, foll beim hiefigen Friedensgericht, Sreiheitoftraße Mro. 250, Freitag den 22. Juni 
laufenden Jahres, Vormittags 9 Uhr, zum öffentlichen definitiven Verkauf nachftehend befchriebener Immo» 
bilien, welche teils in der Gemeinde Porz, Enfen, Eit und Urbach, Kreis Mülheim am Rheine gelegen, den 
in befagtem Porz wohnenden Ehe- und Adersieuten Martin Overath und Anna Maria Büfcher, Wittwe 
von Lambert Werner und ihrem minderjährigen Sohne Mathias Joſeph Werner eigentbümlich gehören und 
von benfelben benußt, für das vom betreibenden Theile gemachte Erftgebot gefchritten werden. 4. Ein zu Porz 
am ber Dorfftrafe zwifchen den Haͤuſern des Peter Jufobs und Peter Will gelegenes, mit Nro. 34 bezeich 
netes Haus, nebft der dabei befindlichen Scheune und Stallung. Das Haus ift theils in Stein, theils in 
Fachwerk aufgeführt und find die fämmtlichen Gebäulichfeiten mit Ziegeln gedeckt, mit Ausnahme eines 
Schweineſtalls, welcher mit Stroh gedeckt ift. Unter dem Haufe befindet ſich ein gemölbter Keller, im untern 
Stof 2 Zimmer, eine Küche und eine Spuͤlſtube; im obern Theile 5 Zimmer und darüber der Speicher. 
Auf dem zu dieſem Haufe gehörigen Hofe befindet fih ein Brunnen und ein Garten und neben dem Haufe 
iſt die Einfahrt in den Hof. Das Ganze hält an Zlächenraum 94 Ruthen, Erſtgebot 300 Thl. Preuß. Er. 

Ländereien in der Öemeinde Porz. 

2. 4 Stüd, 5 Morgen grofi, gelegen im Diepenthal, einerfeits Wittwe Bornheim, andererfeits Wittwe 
Lambert Werner, Vorhaupt das Rheinufer, zu. 120 Th. 3. 4 Stuͤck, 5 Morgen groß, dafelbft gelegen, neben 
dem Baͤcker Maus, andererfeits Melchior Werner, Vorhaupt Withelm Lamberz und Carl Wirz, zu 100 Thr. 
4.4 Stuͤck Aderland, 75 Ruthen groß, an dir Mohlen zwifchen Anton Höfer und Jakob Zündorf gelegen, 
Borhaupt Wilhelm Beder, zu 12 Thl. 5. 1 'Stüf 75 Ruthen groß, dafelbft neben Peter Dilgen und 
Wittwe Sternenberg, Vorhaupi Wilhelm Beer, zu 40 Thl. 6. 4 Morgen 12 Ruthen gelegen am Dorf, 
einerfeits Adam Jacobs, andererfeits Melchior Sticker, Vorhaupt das Rheinufer, zu 30 Thl. 7. 4 Morgen 
37 Ruthen gelegen am Eiter Pfädchen neben Bertram Wimar und Eiler-Pfädcher, Vorhaupt die Landftrafe, 
zu 40 Thl. 8. 2 Morgen 4 Ruthe gegen dem Dorſe gelegen, einerfeits Wilhelm Lamberz, andererfeits 
Mathias Sos, Vorhaupt das Rheinufer, zu 50 Thl. 9. 8 Morgen gelegen im Thal neben Johann Dilgen 
und Melchior Werner, Vorhaupt die Landſtraße, Rn 4160 Thl. 40. 2 Morgen 2 Ruthen gelegen beim 
Dorſe neben Wilhelm Lamberz und Peter Jakobs, Vorhaupt die Landftrafe, zu 50 Thl. 41. 2 Stüd Acker⸗ 

land, jedes 65 Ruthen groß, gelegen im Hanfort, neben Johann Sos und Wittme Hermes, Borhaupt Han- 
ſorts⸗Hecke, zu 20 Thl. 12. 112 Ruten aufın Nheinfelde gelegen, neben Wilhelm Lamberz und Franz Un« 
kei, Vorhaupt Adam Jacobs, zu 20 Thl. 13. 56 Ruthen am neuen Weg, neben Paul Wirz und Wittwe 
Lambert Werner, Vorhaupt die Landftraße, zu 10 Tht. 

j . x Rändereien in ber Gemeinde Enfen. 

14. 2 Morgen 75 Ruthen am hoben Kreuz, einerfeits die Wittwe Klein und Erben Müffter, Bor- 
haupt Peter Neuböfer, zu 70 Th. 45. A Morgen 49 Ruthen an der Bröichers Weide, neben Steinhofs- 
und Paftorats:Land, Vorhaupt Adam Jakobs, zu 30 Th. " 

Ländereien in der Gemeinde Eil. 

16. 18 Ruthen, gelegen. in der Mohlen neben Wilhelm Becker und Johann Körfchchen, Vorhaupt 
Franz Herfcheidt, zu 3 Thir. 47. 48 Ruthen gelegen am Por&gespohl neben Adam Jakobso und Johann 
Weber, Vorhaupt Wittwe Hermes, zu 3 Thl. 18. 434 Ruthen auf der Mohlen gelegen, neben Philipp Zün= 
dorf und Wittwe Klein, Vorhaupt Bertrains-HofLand und Eiter-Pfäpchen, zu 20 Thl. 19. Eben fo viel 
am admlichen Stüd gelegen, neben Wittwe Breuer und Wittwe Klein, Borhaupt Johann Koͤrſchchen, zu 15 Thl. 
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Schlagholzungen in ber Gemeinde Urbach 

20. 12 Rutben Schlagholz, gelegen oberm Mauspfad, zu 3 Thl. 21, Eben foviel, dafelbft gelegen zu 
2%. 22. Eben fo viel dafelbft gelegen, zu 1 Ye 23. 130 Ruthen Schlagholz allda gelegen, zu 6 Xht. 

eide. 

24. 5 Morgen 40 Ruthen Heide gelegen in der Gemeinde Urbach oberm Mauspſad zu 8 Thl. Ueberhaupt 
4083 Thl. Vorſtehende Jmmobilien find mit einer jährlichen Grundſteuer von 34 Thl. 10 Se. 3 Pf. 
preuß. Cour. belaſtet, und liegt der deffalljige Auszug nebit den Berfaufsbedingungen auf der hiejigen Ge 
richtefchreib:tel. zur Einficht vor. 

Mülheim am Rhein, den 24. Februar 1827. Der Friedensrichter, W. Bremer. 


Auf Anſtehen des in Köln beftehenden Königlichen Verwaltungs: Rathe des Schuls und Gtiftungs- 
Bonds, als un der in Köln wohnenden Eheleute Herrn Peter, Joſeph Schmig, vermalen ohne Ges 
mwerb, und Maria Angela Roggendorfl, und auf Betreiben des Spezial-Bevollmächtigten berfelben, des da- 
bier wohnenden ©erichtsvollziehers Herrn Heinrich Graf, bei welchem zugleich zum Zmede des gegenmwär« 
tigen Subhaftations-Berfahrens Domizil gemählt worden ift, fell vor dem Königlichen Öriedensgerichte Mro 
4 zu Köln, in deſſen Gerichtslofale dahier in der Sternengaffe Nro. 25, am Dinstag den 12. Funi lau 
fenden Sahres, um 10 Uhr Morgens, nachbezeichnetes, den ermähnten Schufdnern Eheleuten Peter Joſeph 
Schmitz und Maria Angela Roggendorff, eigenthuͤmlich zugehoͤriges Haus nebſt Zubehör, auf das von dem 
fubhaftirenden Glaͤubiger darauf gethane Erftgebot von 2000 Berliner Thaler zum Öffentlichen gerichtlichen 
Berfaufe ausgefegt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden. Daffelbe ift in Köln auf der —— 
bach gelegen, bezeichnet mit den Nummern 7190 (40), bewohnt von den Kindern der verlebten Winwe 
Schmig und der Wittwe Paas, die Öerberei davon benugt von den Herren Lauten und Gobenauer, «8 ift 
in dem Mutterrollen» Anszuge des Dberbürgermeifteramts zu Köln für das Jahr 1826 zu einer Grunde 
ſteuer von 25 Thaler 4 Gar. 5 ‘Pf. angefchlagen und enthält 4 Aren 10 Centiaren; es hat folgende Be— 
ſtandtheile: Es hat in ber Breite ungefähr 25°, in der Länge ungefähr 48 Fuß rheinifch mit einem Anbau 
22 Fuß lang und 475 Fuß, breit, das Aeußere deffeiben, nämlich der vordere Giebel ift in Ziegelfteinen ge⸗ 
manert und roth angeftrichen, die Thüre und. Fenſier-Gewaͤnde find von Hauſtein; zur Erde ift in demfelben 
ein Eingang zum Keller oder Öerberei und eine hauſteinerne Treppe zum Haufe; im erften Stode find die 
Hausthuͤre und darneben 3 Fenſter mit grünen Jaloufie-Liven, im zweiten Stode find 4 Fenſter mit der— 
leichen Jalouſie⸗-Laͤden, auf dem erften Speicher ſind ebenſalls 4 und daruͤber 2 Fenfter; das Dad ift mit 
geien gedeckt und mit bleiernen Wafferröhren verfehen ; unter dem ganzen Haufe find Geller zur Gerbendl 
eingerichtet, wodurch die Bach fließt und worin 40 Farbbütten und ein Schwigfeller befindlich find. Die 
innere Eintheilung des Hauſes befteht im erften Stocke oder im Erdgeſchoße, in einer Flur, 4 Zimmern und 
einer Küche, worin eine Brunnen-Pumpe fich befindet, im zweiten Stode find 5 Zimmer und 2 Gardes 
roben, oben find Speicher, worauf noch eine Kammer und ein Abfchluß find. Hinter dem Haufe ift ein 
Hof, ungefähr 22 Fuß lang und 8 Fuß breit, worauf ein Keller⸗Eingang und der Abtritt; dann der Haupt⸗ 
hof ungefähr 30 Fuß lang und 28 Fuß breit, worauf 11 Buͤtten oder Gruben und 2 Kohfuchen-Stelhuns 
gen, fo mit Dachziegeln gedeckt find, unter einer der Stellungen ift ein Fleinerer Raum abgefchloffen, worin 
ider Eingang zu einem gemölbten Kellerchen unter dem Hofe ift; dann folgt ein in Fachwerk erbautes Hin— 
ergebäude, fo einen Ausgang auf die alte Mauer hat, ungefähr 28 Fuß lang und 22 Fuß breit und wo— 
unter ein gewoͤlbter Keller. Das Erdgefchoß deffelben dient zur&ärberei und hat einen Behälter für Brands 
Material, ein Zimmer, unter der alten Mauer find noch 2 gewölbte Keller, auf dem erften Stode des Hin—⸗ 
tergebäudes ift ein Zimmer, eine Kammer und ein Abfchluß, oben find Speicher, das Dach ift mit Leien 
gedeft und mit bleiernen Wafferrinnen verfehen, beinahe das ganze Haus ift mit Mauern und theilweiſe 
mit Bachıwerf eingeſchloſſen. Die vollſtaͤndigen Auszüge aus der Muttterrolle, hinſichtlich des bereits beſchrie⸗ 
benen, zu fubhaftirenden Haufes, liegen auf der Gerichtofchreiberei des erwähnten riedensgerichts zur Einſicht 


in d .. Köln, den 49. Februar 41827. 
— — Der Königliche Friedensrichter M. Willmes. 
Auf Betreiben des Kaufmanns Johann Peter Fink, zu Koͤln am Rhein, wofür der Johann Fifchen, 
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Nagelſchmidt zu Bdhl, Vürgermeifterei und Gerichtsbezirf Lindlar wohnhaft, - als Bevollmaͤchtigter auftreten 
wird, foll Dinstag den 19. Suni diefes Jahrs, Morgens 9 Uhr, vor dem Friedensgericht zu Wipperfürth 
an gewöhnlicher Stelle sub Pro. 114; ber dem Ackersmann Peter Weyß, zu Biſenbach, in der Bürger 
meifterei Olpe, Kreifes Wipperfürth, zugehörige, gegen denfelben in DBefchlag genommene fünfte Theil, des 
auf Georg Wenf, zu Linde, Gemeinde Engeldorf, Bürgermeifterei Kürten, Kreiſes Wipperfürth, in der Mut⸗ 
terrolle diefer Gemeinde — daſelbſt gelegenen, unten naͤher beſchriebenen, mit ſeinen uͤbrigen 4Ge— 
ſchwiſtern in ungetheilter Gemeinſchaſt bisher beſeſſenen Guts, gegen das Erſtgebot von 50 Thaler, zum ger 
richtlichen Verkauf ausgeftellt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden. 
Das ganze Gut befteht: 

4. In einem zweiftöcfigen, in Lehmfachwerk aufgeführten, mit Stroh bedeckten Wohnhaufe, enthaltend 
im Erdgeſchoß 2 Stuben, eine Küche und 2 Kuhſtaͤlle. 2. in einer Scheune, mit Stroh gedeckt. 3. in 44 
Ruthen Hoftaum. 4. in 37 Ruthen Garten. 5. in T Morgen 68 Rutben Aderland. 6. in einem Morgen 
148 Ruthen Wiefen und 7. in 16 Morgen 99 Ruthen Buſch. Das Haus ift von dem Miterben Georg 
Weyß bewohnt, die uͤbrigen Grundſtuͤcke aber werden von diefem und Theodor Odenthal benußt. Vom Gun» 
jen werden ſodann an jährlichen Grundſteuern 5 Thl. 8 Sg. 8 Pf. entrichtet. Der vollſtaͤndige Auszug aus 
der Steuergplle, fo wie die Kaufbedingungen find auf hieſiger Gerichtſchreiberei einzufehen. 

Wipperfürth, den 25 Jänner 1827. Der Friedensrichter, Diefterweg. 


Auf Anftehen der Erben von Mathias Curt, namentlich: 4) der Ehe» und Wirthsleute Mathias Wirg 
und Anna Catharina Richarz, Witte von Theodor Curt, wohnhaft zu Friesheim; Leßtere für fih und als 
Vormuͤnderinn ihres minderjährigen Sohnes Joſeph Curt; 2) des zu Lechenich, wohnenden Bürgermeifters 
der Gemeinde Friesheim, Herm Johann Jofeph Curt; 3) der zu Friesheim mwohnenden Ehes und Aders- 
fente Heinrich Kau und Eliſabeth Curt; und auf Betreiben des Bürgermeiftereis-Sefretärs Herrn Hubert Lie« 
venbrud, als Spezial-Bevollmächtigter der genannten Erben Curt, Glaͤubiger der zu Gimnich wohnenden 
Ackersfrau Eliſabeth Zimmermann, Wittwe von Franz Tavier Brand, in eigenem Namen und als Vormuͤn⸗ 
derinn ihrer minderjährigen Kinder, namentlich: Gertrud, Theodor, Heinrid und Michael Brand, follen am 
Freitag den 48. Mai diefes Jahrs, Morgens 9 Uhr, vor dem Königlichen Friedensgericht des Kantons 
Lechenich, in deſſen Sißungsfaale auf dem Rathhauſe zu Lechenich, die hier unten bezeichneten, im Kreife 
Lechenich und in der Bürgermeifterei Gimnich gelegenen, ber befagten Wittwe Brand zugehörigen, und gegen 
diefelbe am 48. Auguft 1826 in gerichtlichen Beſchlag genommenen Immobilien, zum öffentlichen Verkauf 
für die bei jedem derfelben erwähnten Erftgebote ausgejtcllt, und dem Meiftbietenden definitiv zugefchlagen 
werden. 4) Ein Morgen Wiefe in der Gemeinde, neben Johann Wilhelm Frings und Bernard Kalfchenr; 
Erſtgebot 25 Thl. 2) 2 Viertel 2 Pinten Ackerland an der Bogelsruther Linie linfs neben Nicolaus Bonau 
und Wilpelm Kalfcheuer feniorz zu 15 Thl. 3) 4 Viertel Aderland dafelbft neben Peter Breuer und Ber: 
nard Inden; zu 8 Thl. 4) 1 Morgen 2 Pinten Aderland rechts an der Kollſtraßenlinie neben Jakob Kaul 
und Kaspar Brohl; zu 30 Thl. 5) 2 Viertel Ackerland rechts der Heiligenhäuschenslinie neben Nifolaus 
Bonau und Michael Brandt; zu 15 Th. 6) 15 Biertel Aderland an der Heiligenhäuschenstrift neben 
Wittib Franz Wafen und Reiner Froitzheim; zu 9 Thl. 7) 4 Morgen 2 Pinten Ackerland dafelbft neben 
Michael Weisweiler und Peter Graaf; zu 35 ht. 8) 2 Viertel Ackerland an der Vogelsrntherlinie rechts 
neben Martin Eyermann und Barthel Duck; zu 15 Thl. 9) 4 Biertel Wiefe auf der Ichmahr neben 
Sunfersdorff in Köln und Wiitlb Gerard — zu 8 Thl. 10) 2 Viertel Wieſe, 6. Hott im Broich, 
zwiſchen der Erft und Füffersgraben, Wilhelm Grell zu Habbelrath und Mathias Bachem; zu 12 Thl. 41) 
4 Viertel Wiefe auf den Gießbenden neben Laurenz Kurth und Hospital zu Köln; zu 6 Ihl. — Dbige 
Knmobilien werben von der Wittwe Brand benußt, und find für das Jahr 1826 in der Grund euer zu 4 
Th. 7 Sg. 3 Pf. angefehlagen. — Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle, fo wie die Kaufbedin- 
gungen, Tiegen auf der Gerichtsfchreiberei des hieſigen Friedensgerichts zur Einficht ‚offen. 

Lechenich, den 31. Januar 1827. Der Friedensrichter, Ir. Correns. 


‚. Auf Betreiben des zu Mülheim am Rhein wohnenden Kaufmannes Herrn Peter Haentyens, welcher 
Bei dem Kauſmann Philipp Heinrichs zu Eitorf, für gegenwärtiges Verfahren Domizil. wählt, werden vor 
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dem Friedensgericht zu Eitorf in deſſen befannten Sigungsfaale am 15. Mai biefes Jahres, Morgens 9 Uhr, 
die untenbezeichneten, gegen den Mathias Waltgenbach, Adersmann zu Alzenbah, Sammtgemeinde und Kan- 
ton Eitorf wohnhaft, in Befchlag genommenen, von ihm felbft benußten und in der Gemeinde Alzenbach, 
Bürgermeifterei Eitorf, Siegkreis, Regierungsbezirf Köln gelegenen Güter für das Erfigebot zum gerichtlichen 
Verkauf ausgeftellt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden, nämlich: 4) 37 Ruthen Land auf dem Weis 
denftrauch an der Strafie und längs Wilhelm Lichius, Erftgebot 10 Thl. 2) 19 Ruthen Land dafelbft längs 
ter Löhr und Wilhelm Burauel, zu 4 Thl. 3) 18 Ruthen Land ebendafelbft längs Wittwe Ersfeld und 
obann Kraemer, zu 4 Thl. 4) 115 Ruthen Land am Weidftrauch zwifchen Peter Löhr, zu 30 Thl. 5) 
35 Ruthen Land längs dem Brunnengraben zwifchen Wilhelm Burauel, zu 6 Thl. 6) 75 Ruthen Land 
gegen dem Halfter Fahr am Wege und längs Wilhelm Windfcheif, zu 46 Thl. 7) 113 Ruthen Land gegen 
dem Müllenader zwifchen Heinrich) Buranel, zu 24 Ihl. 8) 38 Ruthen Land dafelbft längs Mathias 
MWindfcheif und Wilhelm Windfcheif, zu 5 Thl. 9) 75 Ruthen Land auf dem Förfterhofe zwifchen Michael 
Hain, zu 12 Thl. 10) 93 Ruthen Land ober dem Spielberg zwifchen den Vorigen, zu 16 Thl. 41) 18 
Ruthen Land auſm Förfterhof zwifchen Wittwe Kolfs, zu 1 Ihl. 42) 65 Ruthen Land am Kopf längs 
ben Zandgraben und Jodokus Schiefen, zu 12 Thl. 13) 65 Ruthen Land dafelbft längs Vorigen, zu 10 
Thl. 14) 4 Morgen 18 Ruthen Land in der Heltenwieſe zwifchen Peter Löhr, zu 36 Thl. 15) 30 Ruthen 
Land unter dem Hohlen Knippen iängs Worigen, zu 5 Thl 16) 30 Ruthen Land dafelbft zwifchen Die: 
drich Löhr, zu 5 Thi. 47) 30 Ruthen Land auf dem Kaßenftein zwiſchen Wittwe Dickersbach, zu 5 Thr. 
18) 81 Ruthen Land dafelbft zwiſchen Vorigen, zu 16 Thl. 19) 56 Ruthen Land dafelbft zwifchen Vorigen, 
ji 40 Thl. 20) 104 Ruthen Land bei der Scheune zmwifchen Heinrich Dohr, zu 18 Thl. 21) 91 Rurben 
and dafelbft zwifchen Worigen, zu 18 Thl. 22) 91 Ruthen Land ebendafelbft zwifchen WVorigen, zu 46 Thl. 
23) 6 Ruthen allda zwifchen dem VBorigen, zu 1 Thl. 24) 38 Ruthen dafelbft, zu 8 Thl. 25) 37 Ruthen 
£and auf dem Förfterhoff zwifchen Mathias Waltgenbach, zu 6 Thl. 26) 29 Ruthen Land auf der Ange: 
wande zwifchen Barthel Schmis, zu 5 Thl. 27) 28 Ruthen Land am krummen Graben zwifchen Mathias 
Waltgenbach, zu 4 Thl. 28) 22% Ruthen Wiefen in der Forfterwiefe, längs die fetten Ellen und Mathias 
Waltgenbadh, zu 5 Thl. 29) 64 Ruthen Land im Eitorfer Auel zwifchen Klofter Merten Land, zu 12 Thl. 
30) 24 Ruthen Land auſm Steinadfer zmifchen Mathias Schlimm, zu 2 Thl. 31) 32 Ruthen Land gegen 
der Halfter Fahrt zwifchen Wilhelm Weſer und Peter Rocsgen, zu 3 Thl. Die von diefen Immobilien 
pro 1826 zu zahlende Grundfteuer beträgt 26 Thl. 25 Sg. 10 Pf. 
Der vollftindige Auszug aus ber Steuerrofle fo wie die Kaufbedingungen find auf der Gerichtsſchrei— 
berei des biefigen Friedensgerichts einzufchen. 
Eitorf, den 15. Januar 1827. Der Friedensrichter, Schlitte. 


Auf Betreiben der zu Keldenich wohnenden Ackersfrau Anna Maria ferfrohe, Wittme von Chriftian 
Schurff, Giäubigerinn des ohne Gewerb hier wohnenden Heinrich Krabforft und beffen verftorbener Ehefrau 
Sibilla Adams, dermalen ihrer Erben namentlich: Auguſtin and Bernard Adams, beide Giaſer, und Adel: 
heid Adams, Krämerinn, alle in Köln wohnhaft, ihrer perfönlichen, dann des hierfelbft wohnenden Kauf 
mannes Theodor Schmig, Befiger des befchwerten zu fubhaftirenden Gegenftandes, ihres hypothekariſchen 
Schuldners, foll vor dem Königlichen Friedensgericht Numero zwei zu Köln am Rhein, in deflen Audienz⸗ 
lofal am Apoftelnplag Numero 7, Mittwoch den 18. des nächften Monats Juli, Morgens um 10 Uhr, das 
bier unten befchriebene Haus auf das Erfigebot von 884 Thlr. 18 Gr. zum Verkauf ansgefegt und dem 
Meiftbietenden definitiv zugefcehlagen werden. Diefes Haus in der Koͤniglich Preufifchen Provinz Juͤlich, 
Cleve und Berg, Kreis und Stadt Köln, in der Schilverergaffe zwifchen dem Königlichen Polizei-Prafidium 
und dem Schneidermeifter Andreas Orth unter Nro. 182 (alte Nummer 4939) gelegen, ungefähr 35 Fuß 
lang und 17 bis 18 Fuß breit, hat einen gewölbten Keller, 2 Eingangsthüren, am Erdgeſchoß ein Vorhaus 
und 4 Benfter zur Straße, 1 Zimmer und die Küche hofwärts, dann einen Hoſplatz ungefähr 28 Fuß lang 
und 9 bis 10 Fuß breit mit einem Holzſchoppen; aufm erften Stock ftraßenmärts ein die Breite des Haus 
fes einnehmendes Zimmer mit 3 Fenftern, dann einen Gang, hinter diefem Gang hofwärts 4 durcheinander: 
gehende Zimmer, dann den Speicher mit einem Zimmer ftrafienwärts, und darüber den zweiten Speicher 
mit einem Dad von Schiefer; der vordere Giebel ift in Stein und der hintere in Holz aufgeführt; daffelbe 
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it von dem Schuldner Theodor Schmitz felbit bewohnt, und ift für diefes Jahr in der Boden⸗ und Ges 
bäubefteuer mit 13 Thlr. 20 Gr. angefchlagen. Die „u Auszüge aus der Steuerrolle und bie Ver- 
kaufsbedingniſſe liegen auf der Gerichtsfehreiberei obgenannten Friedensgerichts zur Einficht offen. 

Köln, den 26, März 1827, Der Briedensrichter, Math. Bender. 


Stedbriefe 


Der unten näher befchriebene, eines Hausdiebftahls befchuldigte Mathias Felten, hat fich durch feine 
Entfernung der Unterfuchung entzogen. 


Saͤmmtliche Behoͤrden werden daher dienftergebenft erfucht, auf diefen Flüchtling ein wachſames Auge zu 
halten, denfelben im Betretungsfalle arretiren und mir vorführen zu laflen. 


Düffeldorf, den 27. März 1827. Der Landyerichtsrath und prov. nftruftionssRichter, 
0 £ 


uch ſius. 
Signalement. Mathias Felten, Tagloͤhner, aus Loͤvenich, bei Koͤln, iſt 24 Jahre alt, 5 Fuß 2 Zoll 
groß, hat braunes Haar, Heine Stirne, braune Augenbraunen, rothe Augen, rundes Kinn, dicke Nafe, gewöhns 


lien Mund, etwas gelbliche Zähne, ſchwachen Bart, rundes Geficht, gefunde Geſichtsſarbe, und ift ftarfer 
Statur, 


Der unten fignalifirte, wegen Mifhandlung eines Zollauffehers beftrafte Taglöhner, Wilhelm Müller 
von bier, bat fich feit mehreren Tagen durch heimliche Entfernung aus feiner Wohnung, der polizeilichen 
Beanffichtigung, unter welcher er dem Inhaite des Urtheils gemäß geftelle ift, entzogen, und werden daher 
die resp. Polizeis Behörden auf diefes Individuum aufmerffam gemacht. 

Köln, den 30. März 1827. Königt. Polizei-Präfident und Landrath. 

Familiennamen: Müller; Vornamen: Wilhelm; Geburtsort: Köln; Religion: katholiſch; Alter: 24 Jahr; 
Größe: 5 Fuß 4 Zoll; Haare: blond; Stirn: hoch; Augenbrannen: blond; Yugen: blau; Naſe: flein; 
Mund: ordinair; Dart: blond; Zähne: gut; Kinn: rund; Gejichtebildung: oval; Geſichtsſarbe: gefund ; 
Geſtalt: hager; Sprache: biefige Mundart, 

Befondere Kennzeichen Blatternarben im Geſicht. Bekleidung: eine graue tuchene Jade, eine blaue 
tuchene Hofe, eine Kappe mit Schirm und Schuhe ohne Strümpfe, 


Deffentlider Anzeiger. 


Stil 135. 
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Gegen die Gebrüder Wilhelm und Jakob Claſen aus -Eiverath, ift bei dem Königlichen Landgericht 
gu Trier die AbwefenheitsErflärung nachgefucht — h/ iſt igliche dgerich 


Wilhelm Claſen iſt angeblich ſchon im Jahre 1804, Jakob Claſen re erft im Jahre 1812 in 


ſranzoͤſiſche Mititairdienfte getreten, Feiner von beiden foll aber in feine Heimath zuruͤck gekehrt feyn, oder 
auch nur Nachricht von feinem Aufenthalt gegeben haben. Das gedachte Königliche Landgericht hat unter 
diefen Umſtaͤnben den nächften Anverwandten der Verfchollenen, ihrem Antrage gemäß, durch Urtheil vom 
47. März d. J. geftattet, die Abwefenheit derfelben durch Zeugen zu beweiſen, welches hiermit nach gefeß« 
licher Vorfchrift zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Kbin, den 5. April 1827. Der ÖeneralsProfurator, Ruppenthal, 


In Folge des Publifandums Eines Königlichen Minifteriums des Handels vom 44. Dftober 1815, 
zeigen Endes Unterzeichnete hiermit ergebenft an, daß fie durch ein Patent vom 2%: dar 4827 auf acht 
nach einander folgende Jahre, für den Umfang der ganzen Preuß. Monarchie, das ausfchliehliche Recht er 
langt haben, „auf die alleinige Erbauung und Benugung eines MafchinensWebftuhls für Tuch und andere 

„breite und ſchmale Zeuge, in Dinficht der durch Zeichnungen und Befchreibungen angegebenen Eins 
„eichtung, für die Bewegung der Lade und ihrer Fefthaltung während des Durchganges —2 
ſowohl für einen Schlag, als für mehrere Schläge gegen denſelben Einſchuß-Faden; fo wie für bie 
„Deponoers angegebene Derftärfung oder Verminderung der Schläge und Abänderung berfeiben in 
„den Zufammenbange wie fie in den Zeichnungen angegeben ift; für die Art der Anfpannung der 
„Kette in ihrem ganzen Zufammenhange durch doppelte Gewichte; für biefelben Einrichtungen bei 
„ber Vereinſachung des Stuhle und für die Stüge, welche bei der Einrichtung zum Anhalten der 
„Lade Pa des Stuhls, die Ausrüder Klinke aufbebt, damit der Schüge ohne Kraſt⸗Anwendung in 
„den Kaſten gelange.“ 

Die Beſchreibungen und Zeichnungen befinden fich bei den Akten des hohen Miniſteriums bes Innern 
in Berlin; befagter Webſtuhl feibft kann während und vor Ablauf der feftgefegten Brift von fechs Monaten 
bei Unterzeichueten näher eingefeben werden. 

Aachen, den 24. März 1827, J. Rbmer er Comp. 


Handbuch für PolizeirBeamte 
bezüglich 


auf die Polizei⸗Verwaltung im Allgemeinen; befonders aber auf die Verſahrungsweiſe bei den polizeilichen 

Unterfuchungen und Bejtrafungen, nebft Hinweifung auf das gerichtliche Verfahren bei den Unterfichungen 
ber Verbrechen und Vergehen, 
i gegründet —F 

auf die deßſallſigen im Allgemeinen Landrecht, der Criminal« und Gerichts-Ordnung, fo wie in deren En 

gänzungen und Nachträgen, als auch in Minifterial-Refkripten enthaltenen, inextenso mätgetheilten 


von 
W. ©. un. ** 
Buͤrgermeiſter zu Calbe an der le. 
After Abſchnitt. 
Ueber das Verfahren bei den Unterſuchungen ber Verbrechen Infoweit ſolches zu lennen 
tür den PolizeirBeamten von Mugen iſt. 
Abtheilung: 4) Verhuͤtung der Verbrecheu; 2) Veranlaſſung zur Erdffnung der Unterfuchung ; 3) Bon 


CXXXVII 
4 
Feſtſtellung des Thatbeftandes; 4) Bon Erdffnung der Unterfuchung gegen den Angefchuldigten und von feiner 
Verhaftung ; 5) Bon den Wirfungen der Bemweife und Vermuthungen; 6) Befondere Diebftahlsfälle bes 
treffend; 7) Ueber das Verhältnif der Polizei bei Ermittelung eines Verbrechens; 8) Bon BVerbrechern, welche 
fremde Gerichte durch die hiefigen Staaten führen laffen. j 
2tex Abfhnite. 
Ueber die Polizei-Verwaltung im Allgemeinen nebft Anleitung in Betreff der Berfah- 
rungsweife bei ben polizeilichen Unterfuchungen und Beftrafungen. 

Abtheilung: 1) Ueber das Wefen und den Umfang der Polizei; 2) Ueber den Begriff von Verbrechen 
und Vergehen; 3) Ueber die Polizei-®erichtsbarfeit ; 4) Ueber die Reſſort-Verhaͤltniſſe der Polizei-Behoͤtden 
im Allgemeinen und bei befondern Vorfaͤllen; 5) Ueber die Ausübung der Polizei; 6) Lieber die fpezielle An« 
gabe der PolizeisStreaffälle; 7) Ueber das Verfahren bei den Unterfuchungen der PolizeisKontraventionen. und“ 
über ben Rekurs gegen polizeiliche Strafrefolufe ; 8) Ueber die Vorladungen; 9) Ueber die Vernehmungen; 
40) Ueber die Zeugen-Bernehmungen; 14) Ueber die Bereidigungen; 12) Ueber die Beweiſe; 13) Ueber die 
Abfaflung der Erfenntniffe; 14) Ueber die Publikation der Erfenntniffe; 15) Ueber das Verfahren in: con 
tumaciam; 46) Bon den Strafen überhaupt ;1T7) Ueber die Geldſtrafen; 18) Ueber die Verwendung der 
Polizei-Strafgelder; 19) Ueber die Antheile, welche der Denunclant in gemiffen Fällen von der Geldftrafe er - 
hält; 20) Ueber die Verhaftungen; 21) Ueber, die Gefängniffe ; 22) Ueber die Koften der Verpflegung ber 
Gefangenen und ber Unterhaltung der Gefaͤngniſſe; 23) Ueber die Schliefung und Züchtigung der Gefange⸗ 
nem’; 24) Ueber die Ein- und Ausfihreibe-Ochübren; 25) Ueber die förperlichen Züchtigungen ; 26) Ueber die 
Erekutionen; 27) Ueber die Pfündungen, 28) Ueber die Verfolgung eines flüchtigen Werbrechers; 29) Ueber 
die Hausfuchungen; 30). Ueber den Gebrauch der Waffen Seitens der Polizei-Beamten; 34) Ueber das 
Sportelwefen; 32) Ueber den Stempel bei polizeilichen Rejoluten. 


Die auf ben 3. Mai und 1. November jeden Jahres einfallenden Rrämer-Märfte in dem Flecken 
Freudenberg, Kreis Siegen, al Weg Arnsberg, welche eine geraume Zeit nicht gehalten wurden, 
ſollen in diefem Jahre neuerdings eröffnet werden. 


Indem dieſes hierdurch zur öffenflichen Kenntniß gebracht wird, - wird zugleich Grinrifes wuß-un bern — 


genannten Tagen die Märkte hiefelbft, und zwar an dem auch früher hierzu beftimmten Plage, nämlich in 
der oberen Strafie gehalten werben follen. i , 
Freudenberg, den 31. März 1827. Der Bürgermeifter bafelbft. 


Wiederverpachtung. 

Hoͤherer Weiſung zufolge ſollen den 26. April a. c. Morgens 10 Uhr, in dem Geſchaͤſtslokale des 
unterzeichneten Königlichen Domainen⸗Raths, die auf der Gereonsſtraße dahier sub Neo. 47, 49und 51 gele 

genen Häufer unter den gewöhnlichen Bedingungen zum Öffentlichen Berfaufe, alternative zur Wiederver⸗ 


achtung ausgefiellt werden. 
er din, * 2. April 1827. Der Königliche Domainen⸗Rath, Luͤtzeler. 
Subhaſtations-⸗Patente. 

Auf Anſtehen des in Ruhrort wohnenden, bei dem hieſigen Öerichtsvollzicher Heren Heintich Graß, 
Domizil zum Zwecke des gegenwärtigen Subhaftations-Berfahrens wählenden Herrn Georg Stinnes, Handels— 
mann, und auf Betreiben feines Bevollinächtigten, des dahier wohnenden Gerichtsvollzichers Herrn Johann 
Merner Dobbe, laut einer dem Gegenwärtigen beiliegenden, am 13. Dftober 4826 unter Privat-Unterfchrift 
ausgeftellten Spezial-Bollmacht, genannter Herr Georg Stinnes, als Glaͤubiger des in Köln wohnenden 
Handelsmanns Paul Haffmann, des in Calcum bei Kaiferswerth wohnenden Jaͤgers Wolfgang Käfen, fer . 
ner perfönlichen, und des in Worringen wohnenden Müllers und Adersmanns Paul Haffınann, feines auch 
perfönlichen und -bnpotbefarifchen Schuldners in dem Betrage einer KapitalSumme von 1692 Thlr. 9 Sur, 
3 Pf. mit Zinſen und Koſten, ſoll vor dem Königlichen Friedensgerichte Nr. 1 zu Koͤln, in deſſen Ge— 
richtsfofafe dabier in der Sternengaffe Mr. 25 am Dinstag den 19. Juni laufenden Jahres um 10 Uhr 
Morgens, nachbefchriebenes, in Kim. auf der Severinſtraße gelegenes, mit der Mr. 61 bezeichnetes, und -in - 
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dun Dutterrollen-Auszuge für das Jahr 1826 zu einem Steuerbetrage von 5 Thlr, 22 Sgr. 6 Pf. ange» 
ſchlagenes Maus, auf das von dem —— Glaͤubiger durch feinen Bevollmächtigten darauf gethane 
. Erfigebot von 600 Berliner Thaler, zum Öffentlichen gerichtlichen Verfaufe ausgefegt und dem Meiftbieten- 
den zugefchagen werden. Erwähntes Haus bat folgende Beſtandtheile: es hat einen zur Strafe unten in 
Sein und, oben in höfzernen. Fachwaͤnden, mit Stein ausgemanerten und weiß überworfenen Giebel, worin 
ur Stcrage bie Eingangsthüre, und daneben 3 Fenfter, im erften Stocke find 3 Fenſter, und oben auf dem 
Speicher 2 Schlag⸗Fenſter; das Dad, ift mit Leien gedeckt; neben dem Haufe ift eine Einfahrt mit Thor, 
der hintere Giebel ift ebenfalld unten in Stein und oben in Bachwänden mit Stein ausgemanert, im In— 
nem bes: Hauſes ift ein gewoͤlbter Keller, zur Straße ein Zimmer und eine Küche, worin ein Puͤtzbrunnen, 
zum Garten“ Ju ein großes Zimmer, auf dem erſten Stod find zur Straße zu 3, und von hinten zu auch 
3 Zimmer, eben auf 4 fleine Speicher. Das Haus hat in der Breite Iängs der Strafe ungefähr 30 Fuß, 
und in der. Länge ungefähr 40 Fuß, die Einfahrt hat im der Breite ungefähr 40- Fuß und bie nämliche 
Länge wie das Dans; hinter demfelben ift ein Vorhof, worauf ein theils in Stein und theils in Fachwaͤn⸗ 
den erbauier und mit Pfannen gedeckter Stall und ein Regenbrunnen, dann ein Garten rundum mit Spa» 
fieren ei offen; der Vorhof und Garten hat in der Länge ungefähr 135 Fuß und im der Breite unge 
fähr- 60 . Derfelbe wird zur Hälfte benugt von Paul Haffmann, und zur andem Hälfte von Peter 
Rapp, welch Leßterer auch das befagte Haus bewohnt. 
Die vollftändigen Auszüge aus der Mutterrolle, fo mie die Verfaufsbedingungen: des zur veraͤußern⸗ 
den Daufes, fiegen auf der Gerichtsfhreiberei zur Einficht eines eben offen. 
Kdin, den 4. März 1827. Der Königliche Friedensrichter, Witlmes. 


Auf das Anrufen des Schullehrers Johann Heinrich Frickenhaus zu Muͤlheim am Rhein, Domizit waͤh⸗ 
Iend bei dem Schenkwirthe Johann Salget zu Bensberg, follen vor dem Friedensrichter zu befagtem Bens— 
berg in dem im dem dafigen neuen Schloße befindlichen Audienzfaale des dortigen Konigl. Preußifchen Srie- 
densgerihts am Donnerftage den 19. Juli 41827, Vormittags 9 Uhr, die folgender gegen den Schuldner 
Sohann Peter Schnig, —— Rommersſcheid, Gemeinde Sand, Buͤrgermeiſterei Gladbach, Kanton 
Bensberg, landraͤthlichen Kreiſes Mülheim am Rhein, in gerichtlichen Beſchlag genommenen, und für das 
Jahr 1827 unter dem Namen: Gerhard Cafer, mit einer Grundſteuer von 42 Thlr. 24 Sgr. 7 Pf. beia- 
fteten Immobilien öffentlich verkauft und dem Meiſt- und Legtbietenden definitiv zugefchlagen werden: 

4. Das zu Rommersſcheid, Bürgermeifterei Gladbach, ur mit Nr. 43 bezeichnete Haus, welches bei 
der bergifchen Feuer-Affehurang-Gefetfcpaf anf Namen Erben Gerhard Caſer und Johann Peter Schmitz wer 
fichert, In hölzernem Fachwerk gebaut, mit Ziegeln gedeckt, von außen nicht weiß gemacht; den Antheit, wel⸗ 
her hiervon dem Schuldner Johann Peter Schmitt eigenthümlich zugehört und von demfelben bewohnt wird. 
2. Hof und Garten an einem Stuͤck zwifchen Erben Caſers Hof und Garten, haltend 574 Ruthen. 3. Ein 
Stuͤck Land unten im Feld an der einen Eich genannt, einerfeits Conrad Stumm, andrer Seits Erben Ger- 
hard Caſer, haltend 77 Ruthen. 4. Ein Stu Land am Kleyerweg genannt,. einerfeits Erben Gerhard Ca— 
fers, andrerfeits Johann Müllers Land, groß 120 Ruthen. 5. Ein Stüd Land auf dem’ Kölnifchen Bufch- 
feld genannt, einerfeits Erben Gerhard Eafers, andrerfeits Wittib Pafraths Land, haltend 1173 Ruthen. 
6. En Stuͤck Land am Kölner Bufchfeld genannt, einerfeits Erben Gerhard Cafers, andrerfeits an eigenem 
Buſch anſchießend, groß 94 Ruthen. 7. Land auf dem Bufchteld_genannt, einerfeits Erben. Gerhard Ca— 
fer, anrerfeits Wittib Greiß Land, haltend 64 Ruthen. 8. ein Stüf Wiefe, in der Lochswiefe- genannt, 
einerfeits Erben Gerhard Caſers, andrerfeits Peter Engels Wiefe, haltend 31 Ruthen. 9. Ein Stüf Buſch 
neben eigenem Land und Bufchfeldchen, einerfeite Wittwe Greiß, andererfeits Erben Gerhard Eafers Buſch 
baftend 234 Ruthen. 40. Ein Stüf Buſch unten und neben eigenem Bufchland, am koͤlniſchen Buſch⸗ 
feld, einerfeits Friedrich Herberz, andererfeits neben — Land, haltend 383 Ruthen. 14. Ein Stück 
Suſch ober elgnem Land am Buſchſeldchen, einerſeits Erben Gerhard Caſer, andrerſelts Wittib Greif, groß 
86 Ruthen und 12. Ein Stuͤck Buſch im Bonnenbuſch genannt, chen Erben Gerhard Caſers Bufch, 
haltend 1283 Ruthen. . Das vorbezeichnete Gut liegt zu zum 2 ‚. Gemeinde Sand, Burgermeifterei‘ 
Sladbach, Kanton Bensberg, Iandräthlichen. Kreifes Mülheim. am. Rhein, und. wird. von. dem. Debiton For 


Hann Peter Schmitt felbft bewohnt und refp. benutzt. 


- 
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Der vollitändige Auszug aus ber Steuerrofle, fo wie die Kauſbedingungen, liegen auf der Kanzlei bes 
hiefigen Briedenggerichts zu ———— Einſicht offen. Erſtgebot für das ganze Gut 250 Thlr. pr. Cour. 
Bensberg, am 4. April 1827. Der tommiffarifche Friedensrichter Frenth. 


Auf _ der Erben der in Mülheim am Rhein verftorbenen Eheleute Johann Wilhelm Eufenberg 
und Maria Katbarina Ingenohr, namentlih; Johann Wilhelm Eulenberg, Kanfınann zu Mülheim am 
Rhein, Peter Wilhelm Waderzapp, Gutsbejiger zu Zieverich, alsBormund der noch minderjährigen Geſchwi⸗ 
fter Eutenberg: 4. Wilhelmina Eulenberg, obne Gewerb, zu Mülheim am Rhein; 2. Karl Eulenberg, 
Handlungsbefliffener in Bremen; 3. Denrietta Eulenberg, Ehefrau des Kaufmanns Karl Carftanjen zu Müb 
beim am Rhein, fodann diefer Letzte Namens feiner vorgenannten Ehefrau, und auf Betreiben ihres ſubſti— 
tuirten Mandatars Joſeph Sinzig, Gerichtsvollsieher zu Mülheim am Rhein, wofür in der Mohnung des 
Gerichtsvollziehers Konrad Löhe zu Bensberg Wohnfig gemählt worden, follen die dem Ackerer Adolph Troms 
peter zum Brand, Bürgermeifterei Roesratb, Urſchuldner, refp. dem Johann Höher, Aderer zu Roesrath, 
als Ankaͤuſer refp. dritten Bejiger der vom Trompeter dem Erbtaffer Johann Wilhelm Eutenberg verhypothe⸗ 
firten Realitäten zugehörigen, von Johann Höher benußten, in der Gemeinde und Buͤrgermeiſterei Roesrath, 
Kanton Bensberg, landräthlichen Kreiſes Mülheim am Rhein gelegenen Immobilien, beſtehend: 1. in den 
von Johann Höher bewohnten mit Mr. 73 bezeichneten, zu Roesrath an der Straße und neben den Ga 
baͤulichkeiten des Wilhelm Volberg und Grundſtücken des Johann Scharrenbroich gelegenen, in Fachwerk 
zweiſtoͤckig erbauten Haufe, mit Dachziegeln gedeckt, iſt circa 34 Fuß lang und 28 Fuß breit, im untern 
Stocke befinden fih 4 Zimmer, A Küche und das Backhaus, auf dem obern Stode find neben einen Bow 
fpeicher 3 Zimmer und darüber ber Speicher, die dabei gelegene Scheune, der Kuh⸗ und Pferbftall find un⸗ 
ter einem geimeinfchaftlichen Ziegeldache, in Fachwerk erbaut, und find circa 27 Fuß lang und 48 Fuß breit, 
und werben nebft dem obigen anfchiegenden von eigenem Garten begränzt; bas Oanze hat mit der dazu ges 
hörigen Höfung einen Flaͤchentaum von 43 Kuthen, Erftgebot 330 Th. 2. 16 Morgen Buſch am Kak 
musweiber, gegen Morgen an Sigismund Loeven, gegen Mittag an Bertram Kellershohn, gegen Abend an 
Wittme Johann Joſeph Schauenberg und gegen Morden an Peter Trompeter anfchießend, zu 50 Thl. 3. 
835 Ruthen Torfinoor, auf dem Herfeldsbroich, zwiſchen Edmund Kein und Erben Peter Klein. 2 Thlr. 4.35 Rus 


then Torfmoor dafeibft an der Küpersraften, lings Ludwig Forobach und Heinrich Klein, zu 1 Thl. 5. 52. 


Ruthen Torfinoor ebendafelbit am Kirchenbufch im langen Weiher, zwifchen Edmund Klein und dem Kir 
chenbufche zu1 Th. 6.1 — 7 Ruthen Ackerland ober dem Hanſe zwiſchen Peter Scharrenbroich und 
Wittwe Wilhelm Lindlar, zu BO Thl. 7. 39% Ruthen Land auf den ſogenannten Rborather Vierteln, 
zwifchen Freiherrn von —e und Erben Heinrich Peters, zu 5 Thl. 8. 64 Ruthen Land im Auel, zwi⸗ 
ſchen Peter Scharrenbroich und Wittwe Wilhelm Lindlar, zu 4 Thl. 9. 2 Morgen 43 Ruthen Land ober 
dem neuen Felde auf dem Gerotteten, zwiſchen Peter Gippert und MWithelm Scharrenbroich, zu 50 Thl. 
10. 53% Ruthen Land auf der neuen Gemeinde, zwifchen Freiherrn von Franken und Erben Stephan Grau, 
zu 3 Thl. 44. 2 Morgen 6% Ruthen Land unterm Pannenfiefen Garten, zwifchen Gerhard Rodenfirchen 
und Erben Joſeph Dresbach, zu 50 Thl. 12. 4 Morgen 34 Ruthen Land in der Hütten, zwiſchen Peter 
Trompeter und Erben Joſeph Dresbach, zu 44 Thl. 43. 58% Ruthen Land auf der alten Gemeinde, zwi» 
fhen Heinrich Weber und Erben Andreas Schumacher, zu 3 Thl.; im Ganzen 620 Thl., in dem gewoͤhn 
lichen, im neuen Schloße zu Bensberg gelegenen, Sitzungsſaale desdafigen Königlichen Friedensgerichtes auf Dom 
nerftag den 28. Juni 4827, Vormittags 9 Uhr, unter dem vorftehenden Angebote Öffentlich zum Berkaufe 
ausgeſtellt, und dem Meift» und Lektbietenden zugefehlagen werden. . 

Die Grundftener der obigen Immobilien beträgt pro 4826 die Summe von 6 Thlr. 23 Sr. 8 W. 
und ber betreffende Stenerauszug, fo wie die Kaufbedingungen, find auf der hiefigen Friedensgerichtsſchreibe⸗ 
ri einzuſehen. 

Densberg, am 2. März; 1827. Der Friedensrichter, Sch ocler. 


Auf Anftehen der ohme Gewerb zu Koͤln wohnenden Eliſabeth Hardy, mofür bei dem Wirth Groß zu 
Bornheim Dom!zit gewaͤhlt ift, und der Franz Taver Hartmann, Kaufınann in Köln, als Mandatar anftritt. 
Wird vor dem Könige. Friedensgerichte des 2, Bezirks Bonn, in dan gemöhnlichen Sitzungsſaale daſelbſt 
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Maafi, gelegen im Bornheimer Felde am fogenannten Ahrweiler Kreuz, neben Heinrich 
an Shmis. Das vorbezeichnete Ackerland entrichtet für das Jahr 4827 — 4 Thl. 8 
ndfteuer. | 
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Auf Betreiben des bier wohnenden Fuhrmanns Wilhelm Eſſen, Glaͤubiger des bierfelbft wohnenden 
Maurermeifters Johann Xeiften, foll wor dem Königlichen Friedensgerichte zu Köln am Rhein, in deſſen 
iienzlokal am Apoftelnplag Nro. 7, Samstag den 14. des naͤchſten Monats Juli, Morgens 10 Uhr, 
das bierunten bezeichnete Haus für das Erftgebot von 1000 Thl. preuß. Four. zum Verkauſe ausgefegt und 
dem 3 —5 definitiv zugeſchlagen werden. 
Dies Haus hier zu Köln in der Strafie auf dem Eigelſtein Nro. 417. (alte Nummer 3420 und 
24) gelegen, vom Schuldner Johann Leiften felbft bewohnt, deflen Vorder» und Hintergiebel ganz neu in 
Stein gebaut, die zwiſchen beiden Nachbarhäufern Nro, 145 und 149 befindlichen Seitenwände hingegen 
nur ausgemauekte Fachwande find, hat 2 gemölbte Keller nebeneinander und durchgehend, unten A Vorhaus 
bis zum Hof zu, 1 Zimmer ftrafienwärts mit 2 Fenſtern, und 4 Zimmer ——— mit 2 Fenſtern, zwi— 
si diefen "beiden Zimmern die Küche, auf'm erften Stode 2 Zimmer ffrafenwärts mit 3 Fenftern, und 2 
mmer mit einem fleineren gartenwärts, darüber der Speicher; ift übrigens noch unvollendet und faft überall 
— nenn die darauf haftende Boden» und Gebäudefteuer beträgt für diefes Fahr 6 
5 8ar. T PM. 
Die vollftändigen Auszüge aus der Steuerrofle fo wie die Verfaufsbedingniffe liegen auf der Gerichte 
‚ Whreiberei des befagten Friedensgerichts zur Einficht offen. 
“Köln, den 20. März 4827. Der Briedensrichter, M, Bender. 


Auf. Betreiben der zum Armenrechte zugelaffenen Catharina üller, Ehefrau von Johann Stillbach, 
ohne Gemwerb, früher dahier in Köln, dermalen in Sürth, Landkreis Köln, wohnhaft, welcher für das gegen- 
märtige Subhaftations- Verfahren bei dem in Berrenrath, Bürgermeifterei Hürth, mwohnenden Wirthen Peter 
Köp ihten Wohnort gemwäptt hat, foll vor dem Königlichen Sriedensgerichte in Köln Nro. TIL, in deſſen 
Sitzungsſaale in dem Breidenbach'fchen Haufe in der Sternengaffe in Köln, bezeichnet mit Nee, 25, am 
Freitag den 25. Mai laufenden Jahrs, Morgens 10 Uhr, Je gerichtlichen Verkaufe der nachftehenden, gegen 
den zu DBerrenrath, Bürgermeifterei Hürth, im Landfreife Köln wohnenden Ackersmann Johann Stillbad) in 

ichtlichen Befchlag genommenen Immobilien gefchritten werden, nämlich: 2 er Haus mit Scheune und 
—— elegen gi Derrenrath, bezeichnet mit Nro, 12, langerfeits die Dorſſtraße, Vorhaupt Heinrich 
Klein und Winand Kronenberg. In diefem Haufe befindet fih 1 Keller, auf dem Erdgeſchoß 1 Küche, 
ftraßenwärts 1 Stube, ferner 2 Kammern, darüber 1 Speicher, das Dad) ift mit Ziegeln gededt, dahinten 
befindet jich ein Viertel Baum und 2 Viertel Oemüsgarten. 2) 5 Morgen Aderland gelegen am Eon rgin 
der Bürgermeifterei Hürth, neben Heinrich Ziegeler und anderer Seits Peter Ehiefler, Vorhaupt Prter 
Schall. 3) Die Leibzucht von 3 Morgen Ackerland, gelegen in der Tillmanns- Hütte, neben Arınens Ber 
waltung zu Köln, andererfeits Chriftian Schmig, Vorhaupt Peter Köpp. Diefe Grundguͤter liegen ſaͤmmt⸗ 
lich in der Gemeinde und resp. Umgegend von Berrenrath, Bürgermeifterei Hürth, und find in der Grund» 
freuer-Mutterrolle der befagten Bürgermeifterei für das Jahr, 4826 zu einer Grundſteuer von 4 Thalern 
25 Silbergroſchen 3 Piennige angefchlagen. Die Verfaufsbedingniffe, fo wie der Auszug aus. der Mutter 
rolle find auf der Gerichtsfchreiberei des obbefagten Friedensgerichts einzufehen. Die Ausftellung des Ver: 
fauts gefchieht auf das erfte Gebot der Glaͤubigerinn, nämlich: auf-das Haus 280 Thl.; auf die 5 Morgen 
Sand 154 Thl.; anf die Leibzucht der 3 Morgen Land 30 Thl. Zufammen 464 Thl. 

Köln, den 22. Januar 1827. Der Briedensrichter, 5. W. Schmitz. 


2 " CXLII 

Auf Anftehen des Anton Träger, Aderer zur Höhe, Sammtgemeinde Obenthal, Kanton Beneberg, 
ſollen die dem Peter Valdor, Aderer zu Mus, Sammtgemeinde Odenthal, zugehdrigen, dafelbft, Kanten 
Bensberg, Sandrätblichen Kreifes Mülheim am Rhein gelegenen und vom Peter Valdor felbft, fo wie vom 
Pachter Johann Höfer, Aderer zu Mug, befeffen und benutzten Immobilien, beftebend: 4. Wohnhaus zu 
Mug mit Nro. 73 bezeichnet, nebft angebautem Viehſtall, das Haus hat 2 Stocdwerfe, alles in Holz und 
Lehmſachwerk gebaut und mit Ziegeln gededt; 2. Scheune im Hoſe bezeichnet mit D. D. ift in Holz und 
Lehmfachwerk gebaut und mit Stroh gedeft; 3. Schweinftall im Hofe, ift in Holz und Lehmſachwerk ge 
baut und mit Stroh gedeckt; 4. Badofen im Hote, mit Strob gedeckt; 5. Garten einſchließlich des ven 
den Gebäuden cingenommenen Flächenraums von 408 Ruthen; 6. 108 Ruthen Land auf der Weiden; 7. 
4 Morgen 75 Ruthen Land auf der Bah; 8. 4 Morgen Land hinterm Haufe; 9. 75 Ruthen Wirfe 
am Haufe; 10. 48 Ruthen Wiefe am Haufe; 44. 2 Morgen 107 Ruthen Niederwald am oberfien Sand; 
12. 2 Morgen Niederwald am unterften Sand; 13. 1 Morgen 75 Ruthen Niederwald in der Weiden; in 
beim gewöhnlichen, im neuen Schlofle zu Bensberg gelegenen Sitzungsſaale des dafigen Friedensgerichts auf 
Freitag den 45. Juni 4827, Morgens 9 Uhr, unter dem Angebote von 100 berl. Thaler öffentlich zum 
Verkaufe ausgefielt, und dem Meiſt- und Letbietenden zugefchlagen werden. 

Die Grundfieuer der obigen Immobilien ift pro 1826 auf 4 Thl. 47 Sg. 11 M. angefeßt, und 
find der betreffende Steusr-Auszug fo wie die Kaufbedingungen in der biefigen Gerichtefchreiberei einzufehen. 

Bensberg, den 2, März 1827. Der Friedensrichter, Schoeter. 


Auf Betreiben des hier mohnenden Schaufpiel-Direftors Herrn Friedrich Sebald Ringelharbt, Gläubiger 
des auch bier wohnenden Bau⸗ und Zimmermeifters Herrn Anton Meyer, fol vor dem Königl. Frieden“ 
erichte Mo. II zu Köln, in deflen Audienzlofale am m. 1, Mittwoch den 13. des nächften 
onats Juni, Vormittags 10 Uhr, das hier unten befchriebene Gut auf das Erftgebot von 1000 Berliner 
Thaler zum Berfauf ausgefegt und dem Meiftbietenden definitiv zugefchlagen werden. Diefes Gut iſt ein 
Theil des zu Käln am Rhein, Hauptort des Königl. Preuß. Regierungsbezirks gleichen Namens, — * 
ehemaligen Mariengarten⸗Kloſters, in der Strafe Mariengarten⸗Kloſter genannt; naͤmlich: von der aͤußerſten 
Grenze oſtwaͤrts an bis auf die Ecke der Mauer des chemaligen Klofterbaues mit Einfluß der Gebäuden, 
und von der Ede der Mauer des Kiofterbaues gartenmärts an in einer graben Richtung 3 Fuß von ber 
Mitte der im Garten ftehenden Pampe, nach Morgen zu vorbei, bis auf die Winfellinie von Wallers arten, 
ungefähr 42 Fuß von der Ede, mit aflen durch dieſe Örenzen eingefchloffenen Gebäulichfeiten und Zubehbt 
Diefe Gebäufichfeiten und Zubehör beftehen: a) in einem noch nicht ganz ansgebauten, in Stein aufgeführ 
gen, mit Schiefern gebeften, von dem Schuldner felbft bewohnten Haufe ohne Nummer, anhabend ftrafien 
wärts an der Erde eine Thür und 5 Fenfter, auf dem erſten Stock 6 Definungen ohne Fenſter, in der erften 
Abtheitung des Daches 6 Dachfenfter, in der zweiten 3 dergleichen; b) in einem ebenfalls von dem Schuld» 
wer felbft benußten, mit Schiefern und Ziegein gebeten, in Holz und Biegelfteinen gebauten einftöcigen 
Hintergebäude, anhabend gartenwärts auf dem Erdgeſchoß 2 Thüren und 4 Fenſter, auf dem erften Stod 5 
Fenſier; c) in einem dem Schuldner zur Schreinerwerfftätte dienenden, mit Ziegeln gededten, in Holz und 
Biegelfteinen aufgeführten Hiniergebaͤude, anhabend gartenmwärts 5 Fenſter; d) in einem zum Xheil dem 
Schuldner zum Pferdeftall dienenden, zum Theil von dem Taglöhner Wilhelm Herft und von dem Zimmen 
mann Conrad. Mienfter bewohnten, auf Mariengarten-Klofter unter Neo. A gelegenen, in Stein gebauten 
Theite des ehemaligen Mariengarten-Kiofters, anhabend frafienmärts am Erdgeſchoß 3 Definungen opne 
Fenfter, imd auf dem erften Stock 6 Fenfter, das Dach ift mit Schiefern gedeckt; e) im einem grofien, dem 
Schutoner zur Werfftätte der Zimmerleute dienenden, mit Ziegen gedeckten Shoppen: und N im einem 9 
Aren 81 Centiaren haltenden Gartenplatze. An die Gebaͤulichkeiten ſchließt fich eine Mauer, welche das ganze 
Gut umfafit; in derfeiben befindet fi an der Geite der MariengartensKlofkrfirafe ein Einſahrtsthot. — 
Das Ganze liege auf einem Flächenraum von 24 Aren 86 Centiaren und frägt an Boden» und Gebäude 
Keuer für diefes Fahr 20 Thaler 7 Sgr. 4 PM. Die vollftändigen Auszige aus ber Gteuerrolle und bie 
Berfaufsbedingnifle liegen: auf der Gerichtfchreiberei zur Einficht offen. 
Köln, am |. Min 4827. Der Friebensrichter, M. Bender... 


u — — — 





CXLIM: 
Stedbriefe 


u Signalement BA 
vs am A. April e. von ber 3. reitenden Kompagnie ber 7. Xrtillerie-Brigade aus hiefiger Garnifon } 
entwichenen Ranoniers Bernhard Eifmann. 

Der Bernhard Eickmann ift 22 Jahre 40 Monate alt, 5 Fuß 4 Zoll 1 Strich groß, aus Sonsbed, 
des Kreifes Geldern, im Regierungsbezirf Duͤſſeldorf gebürtig, fatholifher Religion, von Profefjion ein 
Schloſſer, hat weiße Haare, runde Stirn, weiße Augenbraunen, blau graue Augen, ftumpfe Naſe, gemöhn 
lichen Mund, weiße Zähne, rundes Kinn, ovale Gejichtsbildung, weiße Gefichtsfarbe, und: ift von ſchwacher 
Statur. . 

Derfeibe war bei feiner Entweichung beffeivet mit einer grauen Jade, einem Paor alter Reithofen, einer 
blauen Dienftmäße, einer ſchwarz tuchenen Halsbinde und einem Paar Stiefeln mit Sporen. 

Köin, den 3. April 1827. 


Königliche Preußifche Kommandantur. 
v. d. fund: 





Signalement 
Eines von der reitenden Kompagnie Nro. 4, 7. Artillerie-Brigade, am 3. April 1827 . 
| entwichenen Ranoniers. 
4. Bor: und Zunamen: Ferdinand Wuttfe; 2. Alter: 27 Jahre; 3. Dienftzeit: 8 Jahr 11 Monat;, 
4. Größe: 5 Fußb Zoll 2Strich; 5. Geburtsort: Ohlau, gleichen Kreifes, Regierungsbezirk Breslau ; 6. Statuw 
gefeßt; 7. Geſicht: rund und voll; 8. Ausfehen: gefund; 9. Haare: bräunlih; 10. Bart? flein und, dunfel; 
44. Naſe: breit; 412. Mund: groß; 43. Augen: ſchwaͤtzlich; 14. Augenbraunen: dunkel; Stirh und Kinn: 
gewöhnlich; 17. Befonderes Kennzeichen: eine Narbe auf der linfen Seite des Kinns am Kinnbadenknochen. 


DBefleibung. rt, 
Der 3. Wuttke trug bei feiner Entweichung: 4. tinen ni ſchwarzem Wachstuch⸗Firtteral übergogeren 
Czakot mit meſſingenen Schuppenbaͤndern; 2. ein blau tuchenes Kollet mit: ſchwarzem Kragen und Schöoß— 
beſatz, und rorhen, mit Nummer 7 bezeichneten Schulterklappen; 3. ein Paar grautuchene, mit Leder beſetzte 
Neirhofen; 4. einen mit T AB Neo, 3 bezeichneten Kavallerie-Säbelmit weißem Säbelgehenf; 5. ein Paar 
tieſer mit Sporen. 
Jülich, zen 4. April 1827, 


v. Ezudnohomsfy, Kapitain und KompagnieChef. 


CXKLIV 
Diebfapt. 


—— einigen Tagen iſt hierſelbſt bie nachbezeichnete goldene guillochirte Repetir⸗Uhr nebſt Zubehör ge⸗ 
ſtohlen worden. 
Wer über ben Thaͤter oder Den gegenwärtigen Beſitzer Auskunſt zu geben v wird erfucht, nr 
ber biefigen Stelle anzuzeigen, wobei bemerkt wird, daß demjenigen, welcher die froglide Uhr nebft Zubehör 
entbeift, und bewirkt, daß fämmtliche Gegenftände dem Eigenthümer erflattet werben, von letzterm eine Der 
— — von 10 Friebrichsd'or zugeſichert iſt. u 

Köln, den 30. März 1827. Der Ober⸗Prokurator, Berghaus. 


Defhreibung ber Uhr. 


Diefelbe ift eine fogenannte Cilinder⸗Uhr, auf deren unterm Dedel fich eine Guitarre mit verfchiedenen 

zierungen befinbet. Zifferblatt ift emallirt, und fpielt fie auf Federn, wovon jene fehlt, worauf 

ber Hammer bie Viertel fchlägt. — Als befonderes Kennzeichen dient, daß fomohl bei der Mufil, als dem 
Schlagwerke, Sperrer an der äußern Kapfel fich befinden. 


Defchreibung ber Kette. 


Diefelbe ift von 18farrätigem Golde und ringfdrmig; es befinden fich daran drei goldene Peitfhafte, 
wovon zwei ohne Steine, das dritte aber mit einem eckig gefchliffenen weißen Glasfteine hoher Form ver⸗ 
fehen war, ferner zwei goldne Schlüffel, wovon einer viereckig ift, der andere aber [die Form einer Piftole hat, woran 
jeboch das Kanoͤnchen zum Aufziehen der Uhr fehlt. Außerdem waren in bem Springeinge neun Ringe, nämlich ® 

1) Ein goldener Ring mit einem Eifengufplästchen, worauf die Buͤſte F. W. des Großen; 2) ein 
Alliance-Ring, in drei Abtheilungen beftehend; 3)ein Ring von circa wei Linien Breite, miteingepreften ®erzierun 
genz- 4) ein golbner Ring mit Emaille; 5) eim golbner Ring mit Sternchen von Emaille, und 6) vier 
goldene, a Bora Kauf gefertigte gewoͤhnliche Ringe. " . 

Das an der Uhr wiegt 24 Lorh, fo wie die Kette nebſt Pettfchaften, den Schlüſſeln und Ringen 
mit berfelben zuſammen 5 Loth wiegt, 


Amtsblatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Köln. 


Stuͤck 16. 











Dindtag, den 17. April 1827. j 

ur nn 
Inhalt der Gefegfammilung. 

Nro, 105, 


Das 6te Stuͤck der Geſetzſammlung enthält unter 

Pro. 1056) die Allerhöchfte Kabinets-Order vom 20. März 1827, enthaltend die Deflaration Geſetz— 
des $. 4 der Verordnung vom 7. Dezember 1816, wegen öffentlicher Ausfpielung beweglicher ſammlung. 
und unbemweglicher Öegenftände. 


Verordnungen und Befannrmadunzen der Königlichen Regierung. Neo: A608 


Die Prüfung der nicht in dem Schullehrer-Seminar gebildeten evangeliſchen Schulamtsbewerber ee 


für den Regierungsbezirf Köln wird jährlih aın 2. Dinstage nach Pfingften zu Neuwied Statt Seminar ge: 


finden und damit in diefem Jahre der Anfang gemacht werden. Bildeten 
Die Berheiligten haben fich daher innerhalb 4 Wochen bei uns zu melden. une: 
Köln, den 6, April 1827. arg 


D. Nr. 1468. 
Nach einer neuern Verfügung des Königlichen Minifterii der Geiſtlichen, Unterrichts- und x, 405 
MedizinalsAngelegenbeiten follen die nach der Verordnung vom 29. Auguft v. 5. (Amtsblatt . 





pag. 183 Nro. 253) quartaliter einzureichenden Nachmweilungen über die von jungen Perfonen Nabmeiiun, 
Degangenen Verbrechen, in folgende Abtheilungen zerfallen: —— der, 
. Bälle, die in ſcuͤhern Liften bereits erwähnt, und fonen began, 
A. nunmehr durch Urtheil erledigt, genen Ben 

B. noch nicht erledigt jind. bregen. 
U. Neue Fälle B, Nr. 2896, 


A. durch Urtheil erledigte, 
B. unerledigte, ‚ 
wobei zu bemerfen ift, daß die sub I. B. anzuführenden nur durch Kurze Rücfbeziehung auf die 
frühern Liſten bezeichnet werden fönnen, und bei denen sub II. B. ebenfalls alle diejenigen Notizen 
nur furz berührt zu werden brauchen, welche nachmals, wenn fie als erledigt aufgeführt werden, 
ausführlich aufgenommen werden müflen. 
Indem wır die Königlichen Landräthe hierson zur Nachachtung in Kenntnif fegen, empſehlen 
wir ihnen die zur Einfendung dieſer Liften auf ben 45. Aprif, 15. Juli, 15, Oftober und 15. 
Januar jeden Sabres gefegten Termine einzuhalten. 
Köln, den 9, April 1827, 


Durch eine Verfügung des Herrn Oberpräfidenten, Excellenz, vom 29. v. M., iſt nachge- Nro. 106. 
Jaflen worden, daf nur diejenigen erfaßpflichtigen jungen Leute fich vor der Aushebung zum ‚Schuß. 
ſtehenden Heere bei der jährlichen allgemeinen unentgeldlichen Jmpfung zu fiftiren, oder andere poden: 
weitig auf eigne Koften fich ärztlich unterfuden und noͤthigenſalls vacciniren zu laffen haben, Impfung. 
welche darüber ſelbſt ungewiß find, ob fie be Menfchens oder Kuhpocken bereits überftanden haben. B. Nr. 2898. 

Diejenigen Erfaßpflichtigen, welche fick nicht durch Iegale Attefte über die beftandenen Men- ' 
ſchen⸗ oder Kuhpocken ausmweifen, ober fichere Merkmale davon an ihrem Körper tragen, werden 

gleich nad) ber bei derAushebung von einem Militairarzte zu bemwirfenden Unterfuchung, ihrem 
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Mamen, Gewerbe und Wohnorte nach, in ein Verzeichniß gebracht, welches der Militairarzt mit 
feiner Unterfchrift verfeben, dem Kreislandrathe zu übergeben hat, welcher nicht allein darauf zu 
halten hat, daß die Impſung vor'dem Eintritt der Departements » Erfagfommiffion nachgeholt, 
fondern daß auch nach Umftänden die gerichtliche Verfolgung und Beftrafung gegen die Nach» 
Käfjigen eingeleitet werde. — 

Diefe mwefentlihen Abänderumgen unferer, venfelben Gegenftanb betreffenden Verordnung 
vom 11. November v. J. (Amtsblatt Jahrgang 1826. Stuͤck 46.) werden zur genaueften Nach» 
achtung befannt gemacht. 

Köln, den 11. April 4827. 


-Nro. 407. Die Königlichen Herren Landräthe und der Herr Oberbürgermeifter hieſelbſt werden beauf⸗ 
Kirchen, fragt, eine vollftändige Nachmweifung aller im Laufe des Jahres 41827 erforderlichen, bisher noch 
w. Schul: nicht in Betrieb gefegten Neubauten oder Herftellungen von Kirchen, Schulen, geiftlichen Woh— 
bauten. ungen und Defonomiegebäuden ihres Verwaltungsbereiches, nach folgenden Kubrifen binnen 
D.N..15 76. möglichftfurger Friſt einzureichen. 4) Gegenftand, 2) muthmaßliche Koften, 3) wer fie zu tragen hat, 
4) Höhe der Grund,-, Kiaffen- und Öewerbefteuer, 5) Höhe der Kommunalbeiträge (nach dem legten 
genehmigten Büpjet), 6) Bemerkungen. Da, wo diefe Bauten den Gemeinden zur Laſt füllen, 
ift zugleich der Gemeinderath über die Mothwendigfeit derfelben, fo wie über die Mittel, die er- 
forderlichen Koften aufzubringen, zu vernehmen, und das darüber aufjunehmende Protofoll beizus 
fügen. In Zufunft werden diefe Nachweifungen vor Ablauf des Monats Dftober für das naͤchſt⸗ 

folgende Fahr jebes Mal ermartet. _ 
Köln, den 41. April 1827. ; i 


Nro. 108. Die Gefährlichkeit der an vielen Thorflügeln befindlichen Schmengel oder Leiften, welche in 
horizontaler Lage an dem einen Flügel befeftiget find, und über den andern binmweggehen, um 
— durch eine Verbindung mit dem Thorpfoſten das Thor zu verfchließen, hat fich neuerlich durch 
Zhore, einen unglüdflichen Vorfall beftitiget, indem dadurch bei unvorfichtigem Fahren ein Reifender be— 

2.3 deutend befchädiyt worden if. 
anne Das Könige. Minifterium des Innern und der Polizei hat uns daher und in Folge before 
bern Antrags des Königl. Oeneral-Poftamts veranlafit, datauf zu halten, daß dergleichen Schwen- 
el bei den Thoren, durch welche Landſtraßen und öffentliche Wege führen, nicht allein in dem 
alle eines Neubaues, oder bedeutender Neparatur gänzlich vermieden, fondern auch, fo weit bie 
Umftände und vorhandenen Mittel es geftatten, bei den jegt noch brauchbaren Thorflügeln nad) 
und nach fortgefchafft, und ſtatt berfelben andere Einrichtungen zum Verſchließen gemählt werden. 
Wir tragen den —— Landraͤthen, den Buͤrgermeiſtern und ſaͤmmtlichen Baubeamten 

anf, zur Erreichung dieſer Abficht hinzuwirken. 

Köln, den 12. April 1827. 


Nro. 4109. Nicht blog die Graudenzer und Schwetzer Niederung hat beim biefjährigen Eisgange ein 
großes —— betroffen, fondern auch in unſerer Nähe find zwifchen“ Tiegenhoff und Elbing 

— dieffeits der Rogat Dammbruche erſolgt, durch welche drei Quadratmeilen Land mit 34 Ortſchaſten und 
ven #eitra. 11,000 Einwohnern unter Waffer gefegt find. Die Nogat war von Elementfähre ab unterwärts 
gen für die in der Machbarfchaft von Elbing mit Eis verftopft; es ſchoß daher die ganze feit Menfchenge 
Bewohner denten noch nie fo ungeheuer angeichwollene Eis» und Wafler-Maffe, die aus der Meichfel von 
Men nd der Miontauer Spige Derab vurch die Magat fih mie, dur) den Marienburgfhen und Meus 
rung in reihefchen Ueberfall mit wilder Gewalt in bie Einlage , ‚welche fo viele Fluthen und 

Preußen. durch die für gewoͤhnliche Eisgaͤnge berechneten UWeberfülle am ſriſchen Haſſe nicht 

®. Nr.3023 ſchnell genug durchlaffen konnte. Da durchbrach die aufgehaltene wilde Fluth nicht nur 
die Haffdaͤmme bei dem” Dorfe Jungſer nad allen Richtungen, ſondern zerſchellte 

auch rückwärts dem Lackendorffer Duerwall, uͤberfuthete dieſes arotze won 835 meiſten« 
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armen Menfchen aus der Klaſſe der Käthner bemohnte Dorf, rafirte in ir Stunden faft alle 
feine über 4000 Rutben lange Staumälle, fprengte die dahinter liegende Krebsfeldfhe Schleufe, 
vernichtete auch die dortigen Dämme, feßte dies Dorf unter Wafler und ergoß fih mit unaufe 
pen Gewalt und braufendem Toben auf die dahinter und feitwärts liegende Niederung. 
uf folche Weife ift noch heute das ganze Land, welches zwifchen der Nogat, dem frifchen Safe 
dem Tiege und Schmwente-ffluffe und den Dörfern Brodſack, Tanſee, Lindenau und Halbſtadt 
liegt, unter Waffer, und man fährt dort überall, ſelbſt auf den höchften Ländereien noch heute 
zu Kahne umher. In den meiften Häufern und Höfen des größten Theiles der uͤberſchwemmten 
niebrig gelegenen Ortfchaften ift 3 bis 4 Fuß Waffer in den Stuben gemefen, wodurch fehr 
viele Gebäude fo ftarf befchädigt find, daß fie jegt nicht bewohnt werben können. Faſt überall, 
find da die Defen eingefallen, Feuermauern und Schornfteine erweicht, dem Einfturze nahe oder 
fhon zufammen geſtuͤrzt. Das Hansgerdthe, das nicht fehnell genug auf die Böden gebracht 
werben fonnte, ift befchädigt, die Lebensmittel find vernichtet; ein großer Theil des Futter-Vors 
raths und Feuerungs- Materials ift verborben oder ſortgeſchwemmt. Selbſt die Fundamente der 
Häufer und ihre Wände find vielfach aufgeweicht und die Gebäude verfinfen. Große Landftriche 
find verfandet und auf lange Zeit unfruchtbar gemacht; die jegige Winterfaat ift an andern Stel 
len meiftentheils verloren. Vier bis fünf Tage hindurch hat das Waffer in den meiften Hän« 
fern geftanden ; feitdem ift es etwas gefallen, aber noch vor wenig Tagen fanden mehrere Huͤt— 
ten tief im Waſſer. Ueberall ragen Gehoͤſte und Häufer wie Inſeln aus der aufgeregten See 
hervor, und die Angſt ihrer Bewohner wird durch die ſeitdem faft täglich Statt gefundenen: 
Stürme wieder erneuert, welche nicht felten den ohnehin langſamen Abfluf des mit/granfender 
Schnelle eingedrungenen Waflers verhindern, ja es wohl gar von Zeit zu Zeit wieder anftauen,. 
Zwar hat, Gott ſey Dank! fein Menfh in den Fluthen das Leben verloren, aber troſtlos und 
verzweifelnd heben Hunderte von Familienvaͤtern in ben ringsumber mit Waffer umgebenen Hütten 
ihre Hände zum Himmel empor und flehen um Hülfe, um —* und Kleidung für ſich, für 
ihre unglüdlichen Weiber und ihre fehuldlofen Kinder. "Die Noth ift insbefondere unter den 
aͤthnern und Arbeitsleuten jener Gegend überaus groß; vorzüglich haben Lafendorff, Lanz 
gehorſt, Krebsfelde, Horfterbufch, Wolfsdorff, Jungfer ıc. viel gelitten. Nach vor 
läufigen Nachrichten befinden fich allein in diefen genannten & Drtfchaften 299 Familienvaͤter 
mit 974 Frauen und Kindern ohne Nahrungsmittel in ſchrecklicher Notb; und es kann die Zahl 
der hülfsbedürftigften Leute jener ganzen uͤberſchwemmten Gegend füglih auf mehr als 2000 
Menfchen berechnet werben. Diefe Ungluͤcklichen hoffen auf die Gnade Gottes, daß fie die Her— 
zen ihrer Mitmenfchen erweiche und rühre, daß die, welche mit folchem Umglüce verſchont find, 
danfbar ihr Gluͤck erfennen und ihr Brod den Bungerigen und Bedürftigen brechen und es mit 
ihm theilen werden. Es helſe daher Jeder, der nur irgend helfen fann, nach Maafigabe feiner 
räftes aber ſchnelle Hülfe ift —W und ber gibt doppelt, der bald gibt. 

Der Herr Rendant Taureck zu Elbinz und der Here Intendant Rhenius zu Tiegenhoff 
übernehmen bereitwillig die pflichtmäfige Vertheilung der den Ungluͤcklichen zugedachten Unters 
—— —— werben. durch die Öffentlicher Blaͤtter über das Empſangene ‚und Vertheilte Re— 

aft geben. 

Danzig, den 27. März 1827. Königl. Preuß: Regiernng, 


Vorſtehende Bekanntmachung der Kniglichen Regierung zu erg bringen wir zur Kennt 
niß des Regierungs-Bezirfs mit der Hofnung, daß fie um fo mehr Theilmahme erregen wird, 
als —— die hieſigen von. aͤhnicher Noth bedrohten. Gegenden in dieſein Jahre beſon⸗ 
ders beſchuͤtzt bat. 

Die Koͤniglichen Landraͤthe und Buͤrgermeiſter werden ſich der Annahme milder Beitraͤge 
gern unterziehen, und fie uns zur Weterbeſoͤrderung einſenden. Wir werden nicht. unterlaſſen, 


über deren Betrag und Verwendung ourch dieſes Blatt Rechenfchaft. zu geben. 
Koͤln, den 9, April 1827. 


Nro. 410. 


( 0) 
Befanntmahungen anderer Behörden. 


Befanntmadhung. 
Regulirung des Preußifchen Antheils an der Central Schuld des ehemaligen 
Königreihs Weftphalen. 
In Gemaͤßheit der beiden Allerhödyiten Kabinets-Ordres vom 34. Januar d. J. 
wegen Regulirung des Preußiſchen Antheils an der Gentral-Schuld des ehemaligen 
Königreichs Weſtphalen 
und 

wegen bes zu erlaffenden präffufioifhen Aufrufe zur Liquidation ber von Preußen 
zur Regulirung übernommenen Weftphälifchen Central⸗Schulden 
(dießjährige Öefegfammlung, drittes Stuͤck Nro.1046 und 1047.) iſt nunmehr nicht nur der Königlichen 
General Vermaltung der Reft-Angelegenbeiten im Finanz Minifterium unter dem Vorſitz des 
Direktors derfelben, Geheimen Dber-Finanz Rath Woltart, die weitere Ausführung übertragen, 
und die für das Franzoͤſiſche-, Bergiſche-, Weftphälifche- und Warfchauer-Liquidations-Wefen 


biefelbft ſchon beſtehende ſchiedsrichterliche Rommiffion für die ihr "durch die allegirte Allerhöchfte Kabinets⸗ 


Drdre beigelegte Attribution mit der erforderlichen nftruftion verfehen worden, fondern auch 
die Allerhoͤchſt angeordnete Liquidations-Kommilfion, und zwar’ zu Stendaf, in der Altınarf 
unter dem Vorfig des Königlichen General-Kommiſſarius Schulz dafelbftniedergefegt, und. zu dem 
Alterhöchften Orts vorgefchriebenen Öffentlichen präftufivifchen Aufruf veranlaßt worden, welches 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Da alle Anerfenniniffe oder Vermerfungen den Liquibdanten durch bie Liquidations-Rommif: 
fion zu Stendal zugeben werden und ihnen gegen bie erfolgenden Verwerfungen der Refurs an 
die Schiedsrichter. Rommiflion und Provofation auf deren definitive Entfcheidung zufteht, fo muß 
der Refurs binnen 40 Tagen nach Empfang der Verwerſungs-Verfuͤgung bei der gedachten Li» 
quidationg-Kommifjion angemeldet werden, und zwar, unter näherer Ausführung behaupteter Ges 
rechtfame, wobei jedoch auf faftifche Ergänzung mangelhafter Juftififatorien nicht weiter eingegangen 
werden fann, 

Berlin, den 22. März 1827. Der Finanz Minifter, v. Moß. 


Bekanntmachung. 

Mit Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung des Herrn Finanz⸗ Miniſters Exzellenz werben, 
in Gemaͤßheit der Allerhöchften Kabinets-Ordres vem 31. Januar d. J., von der unterzeichneten 
Liquidations-Kommiſſion, Behuſs der ihr aufgetragenen Berififation und Feflfegung der bei Res 
gulirung des Preußiſchen Antheils an der Central⸗Schuld des ehemaligen Koͤnigreichs Weſtphalen 
zu berücfichtigenden Anſpruͤche, die Gläubiger aufgefordert, ihre dießfälligen Forderungen, ſoweit fie 
entweder: 

A. auf den Grund früherer Allerhöchften Beftimmengen von Preußen übernommen, aber noch 
nicht zur Liquidation und Verififation aufgerufen worden, namentlich: 

4) aus Dokumenten über die ſchon im Jahre 1306 und früher auf Preufifchen Domainen 
gehafteten Schulden ; 

2) die Anſpruͤche an bie in den jeßt Prenfifchen Provinzen aufgehebenen Stifter und Kloͤſter, 
die Aufbebung mag vor der Errichtung des Kinigreihs Weſtphalen oder durch die weſt— 
phaͤliſche Regierung verfügt ſeyn, mit alleiniger Ausnahıne der Anſpruͤche an die ehema— 
ligen Befigungen des Deutfchen» und JohanniersOrvens ; 

5) die Forderungen an die Weſtphaͤliſche Amortiſſtions-Kaſſe und an den Staatsfchag, 
wegen der in diefelben eingezablten gerichtlichen nd vormundfchaftlichen Depofiten-Öetoer, 
wenn fie dieffeitigen oder fremden Unterthanen gelören, deren Vermoͤgen von jegt Preufis 
ſchen Behörden, in die Amortiſations-Kaſſe der witphaͤliſchen Regierung eingezablt iſt; 


+ 


fo wie wenn der Reflamant ein perfönlicher Unterhan ‘einer mitbetheiligten Regierung . 
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ift, nach. erfolgter Nachmweifung: daß feine Regierung daffelbe Verfahren gegen bießfeitige 
Unterthanen beobachte ; 

4) die von ehemals mweftphälifchen Beamten in mweftphälifchen Reichs-Obligationen, die atıs 
urfprünglich Preußifchen Landes: Schulden entftanden find, beftellten Kautionen, oder in— 
fofern die Kaution in andern weftphälifhen Reichs-Obligationen, oder baar, beftellt 
worden, falls der Kautionsfteller ein Preußifcher Unterthan ift, und feine Rendantur fich 
in einer jegt Preufifchen Provinz befunden bat, fo mie, wenn der Kautionsfteller fein 
Preußifcher Unterthan iſt, die Kaution. aber in weftppäfifchen Obligationen aus Landes— 
ſchulden Preußiſchen Urfprungs geleiftet. hat, nach geführten Nachweis, daß die betrefiende 
Regierung. bie in folchen Obligationen beftellten Kautionen, welche dem Urfprunge nach 
ihe angehören, den Preußifchen Unterthanen berichtige; oder: 

B. fo weit die Forderungen nach der Cingangs erwähnten Allerhöchften Kabinets-Ordre vom 

341. Januar d. J. erft jeßt Preufifcher Seits übernommen find, namentlich: 

4) Penjions-Rüdftände, fie mögen fih auf frühere Preußitche Bewilligungen, oder auf den 
Reichs: Deputations- Schluß vom Fahre 1803, oder auf Bewilligungen der - ehemaligen 
weftpbälifhen Regierung gründen, und an Civil- oder Militairs Perfonen verliehen 
worden feynz 

2) rücftändige unverzingliche Forderungen aus der Central-Verwaltung der meftphälifchen - 
Regierung, fie mögen die Civil» oder Militairs Verwaltung betreffen, und es mögen 
daruͤber von berfelben bereits-Bons ertheilt fenn, oder nicht, rücjichtlich der letztern in— 
fonderheit die Gehalts-Ruͤckſtaͤnde der Gentral-Civil-Beamnten, des Militaire, und ber 
Gensv’armerie, fo wie Gefandtfchaftsfoften, undAnfprüche aus Lieferungs- und Militair— 
Verpflegungs Geſchaͤften; 

S) Depoſiten-Kapitalien, inſoſern fie unter den oben zu A. 3. bemerlten frühern Allerhoͤchſten 
Beftimmungen nicht fehon begriffen find, und 

4) rüdjtindige Zinfen von verzinslichen bereits berichtigten Kapitalien, namentlich überhaupt 
von urjprünglich Preufifchen, fehon vor dem Kriege von 4806 vorhandenen Landes= 
fehulden aus Dofumenten, die nicht in wejtphälifche Reichs Obligationen umgefchrieben 
worden, insbefondere von verzinslichen Schulden aufgehobener Klöfter und Stifter und 
von den auf diefifeitigen Domainen gebafteten Darlehnen, fo wie von den in die Amor— 
tifations-Raffe over den Staats-Schag erhobenen gerichtlichen Depofiten jund von den 
Kautions- Summen ; 

bei ihr der unterzeichneten Ligquidations-Rommifjion mit Beiſuͤgung der erforderlichen Juſtifitkato— 
rien anzumelden und zwar ohne Lnterfchied, ob die Anmeldung schon früher bei irgend eier 
Behörde erfolgt ift oder nicht. 

Zu diefer Anmeldung wird, der Allerböchften Beftimmung gemäß, eine Friſt bis fpäteftens 
ben Erften des Monats November des laufenden Jahres 1827., feſtgeſetzt, mit der 
Berwarnung, daf diejenigen ntereffenten, die fich innerhalb diefer Friſt nicht melden, mit allen 
ihten dieffälligen Anſpruͤchen an die Preußifhe Regierung für immer und ohne weiteres als 
präftudirt werden abgewiefen werden. 

Zur Vorbeugung etwaniger Zweifel wird hierbei noch ausdrücklich bemerft, daß nicht nach 
dem Tage, unter welchem die Liquidation ausgeftellt oder abgefandt worden, fondern nad) dem 
Tage des Eingangs derfelben bei der Liquidations-Rommiflion entfchieden werden kann, ob während 
ber Präftuftn-Srift liquidirt worden, und da daher jeder Liquidant forgfältig zu beachten hat, ob 
nach dem. gewöhnlichen Poftenlauf die Liquidation auch wirklich vor Ablauf jener Friſt zu 
Stendal in der Altmarf bei der Kiguidations-Kommifjion eingegangen ſeyn fann. 

Da nad der Allerhöchften Beftimmung von der Liquidation und Feſtſetzung ausgeſchloſſen 
bleiben follen, . 

a, für jeßt und vor endlicher Auseinanderfegung mitdem übrigen hierbei 
. betbheiligten Regierungen, 
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4) bie Forderungen aus den drei mweftphäfifchen Zwangsanlelhen von respective 20, 10, 
> aaa Franks, mithin namentlich aus den hierzu mitgehörenden Obligationen 

Lat, A.; 

2) die Forderungen aus allen von der meftphälifchen Regierung über ruͤckſtaͤndige Zinfen 
ausgefertigten Bons, fo wie Zinfen-Rücftände aus weftphälifchen Reichs Obligationen, 
und dieſen gleichgeltenden mweftpbälifchen Verbriefungen überhaupt; 

3) Anfprüche an die ehemaligen Befigungen des Deutſchen⸗ und Zohanniter- Ordens; 

b. gänzlich und für immer; 
‚4 — an bie Civil-Liſte und an die Perſon des ehemaligen Könige von Weſt⸗ 
phalen; 

2) die Ruͤckſtaͤnde aus den Einkuͤnſten von ehemaligen Weſtphaͤliſchen Orden; 

3) alle Anſpruͤche aus Lieferungen zur Militair-Verpflegung, die ſich nicht auf Kontrakte 
ründen ; 

4) alle Entfchädigungs-Anfprüche wegen des Verluftes von Rechten, die durch allgemeine 
Maafregeln der weftphälifchen Regierung ohne Entfchädigung seien Mr 

fo find Liquidationen über dergleichen Anfprüche unzulaͤſſig, und werden daher, wenn fie wider 
Erwarten doch eingereicht werden follten, ohne alle Beruͤckſichtigung bleiben. 

Was dagegen die in Vorſtehendem unter A. und B. fpeziel aufgeführten Tiquidationsfähigen 
Anfprüche betsifft; fo wird den Liquidanten, in Gemaͤßheit der Königlichen Allerhöchften Beſtim⸗ 
mungen, Folgendes zu ihrer Beachtung bemerflich gemacht. 

4) In Uehereinftimmung mit den für Privat-Anfprüche an Frankreich durch den Parifer 
Srieden vom 30. Mai 1844 und durch die Separats-Konvention vom 20. November 
41815 feftgeftellten Grundfägen fünnen nur folche Forderungen zur Liquidation zugelaffen 
werden, welche auf einem in verbindlicher Form erfolgten Verſprechen beruben, und bes 
reits vor Auflöfung des Königreichs Weftphalen, namentlich vor dem 31. Dftober 1813, 
zu erfüllen gewefen find; 

2) die Liguidanten imüffen entweder jeßt Preufifche Unterthanen ſeyn, oder folchen Staaten 
angehören, welche nicht bei Regulirung der mweftphälifchen, Central: Berhältniffe betheiligt 
find; auch müffen die einen wie bie andern ſchon am 31. Dftober 1813., Inhaber der 
Borderungen gemefen, oder durch Erbgang Nachfolger damaliger Inhaber mit jenet 
UntertbanssEigenfchaft geworben feyn. 

3) Die Forderungen für Lieferungen zur Militair-Berpflegung müffen fich auf deßhalb ge= 
ſchloſſene Kontrafte gründen; diejenigen Worberungen aber, welche durch die von dem 
frangöfifchen Mititair-Gouvernement in Magdeburg gefchehenen Requifitionen, Behufs 
ber Bekleidung, Verpflegung und Kafernirung der dortigen Garnifon, besgleichen zur 
Errichtung und Erhaltung der Militäir-Hospitäler veranlaßt worden, find nur in foweit 
zu berüchjichtigen, als fie nach ben zwifchen dem ehemaligen Königreich Weftphalen und 
dein damaligen franzöfifchen Gouvernement gefehloffenen Kontentionen, den weftphälifchen 
Staats-Kaflen zur daft gefallen waren, und außerdem für ben einzelnen Fall ein aute 
drüdliches ZahlungssBerfprechen, oder ein Kontrafts-VBerhättnig kompetenter Behörden 
nachgemwiefen werben fann. , 

4) Die Verififation der Gehalts-Ruͤckſtaͤnde weitphälifcher Miitair-Perfonen und der Gen“ 
d'armerie kann nur durch Vorlegung des Sold-livret gefchehen, indem nur diefe Küdf- 
ftände der meftphäfifchen Militairs und Gensd'armerie, und zwar nur. unter eben be— 
merfter Bedingung für Liquibationsfähig erklärt worden find, 

5) Bermaltungs-Rücftänte, über welche die weftphälifche Regierung Bons. ohne Bezeich- 
nung des Urfprungs ausgegeben hat, koͤnnen non den Berechtigten nur durch Probuftiom 
ber Bans und der Verfügung der weftphälifchen. Behörbe, womit ihnen diefelben zuge⸗ 
fertigt worden, in Ermangelung der letztern aber durch Atteſte auf den Grund der Bücher. 
berjenigen Einnehmern, von welchen. fie. diefelben, erhalten haben, verifiziert, werden. 
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6) Die Berichtigung der als richtig anerkannten und ſeſtgeſetzten Forderungen wird in 
Staats-Schuld-Scheinen nah dem Nennwerth, oder nach Bewandniß ber Umſtaͤnde 
und näherer Beftimmung, durch Uebernahme auf den Provinzial-Staats-SchuldensEtat 
in ber Urt erfolgen, daß 

a, bie Preußifchen Untertbanen, wie bisher auch ſchon gefchehen, den vollen Betrag, 

b, diejenigen Fremden aber, welche feinem der bei dem mweftphälifchen Schuldenmwefen 

betheiligten Staaten angehdren, zwei Fünftheile ihrer Forderungen 
erhalten. 

Schließlich werden die Liquidanten noch darauf aufinerffam gemacht, 

4) daf in ihren Liquidationen bei jeder Forderung die Kategorie derfelben nach gegenwär« 
tigem Aufrufe zu A. und B. zu allegiren ift; 

2) daß die Beträge des Liquidats, infofern daffelbe mehrere Forderungen umfaßt, zunächft 
nad) den einzelnen Forderungen, dann nach den verſchiedenen Kathegorien, wozu die 
Forderungen gehören, und zuleßt im Ganzen auszumwerfen find, und insbefondere. 

3) dafi, außer ben die Forderungen felbft begründenden Beldgen, in allen Fällen, wo es 
auf den Machweis der Berechtigung zum Anfpruch, namentlich er nach dem Untertbanen» 
Verhaͤltniß, anfommt, die erforderlichen Legitimationen in gehöriger Form beigebracht 
werben müffen. 

Stendal, den 29. März 1827. 

Königlihe Liquidations-Kommiffion für den Preußifchen Antheil an der 
Central⸗Schuld des a. Königreihs Weftphalen. 
ul; 





Der Advofat Friedrich Auguft Gruner hierfelbft ift durch minifterielle Beſtallung vom 22. 
Februar c. zum Anwalt bei dem hiefigen Landgericht ernannt worden. - 
Koͤln, den 14. April 1827. Der GeneralsProfurator, Ruppenthal. 


In dem gerichtlichen Depofitorio des Königlichen Landgerichts beruhen noch viele Ueber- 
—— welche auf aͤltere laͤngſt abgemachte Prozeduren ſich beziehen, und von dem 
betreffenden — — nicht reffamirt worden find. Letztere werden daher aufgefordert, ſolche 
unverzüglich, längftens aber binnen ſechs Wochen, in im zu nehmen, indem ich nach Abs 
lauf diefer Friſt gedachte Gegenftände der Verwaltungsbehoͤrde werde überliefern laffen, um ben 
Berfauf derfelben zu veranftalten, und über die Kaufgelder zum Vortheil des Criminal-Fonde 
zu 





en. 
Köln, den 14. April 1827. Der Ober⸗Prokurator, Berghaus, 


Vermiſchte Nahridten. 
Bon den Erben des zu Miederboflendorf verftorbenen Kaufmannes Johann Wilhelm Schmig 


- H den dafigen Armen ein Kapital von 61 Rthlr. 47 Sgr. Preuß. Cour. übertragen worden, 


gu deffen Annahme der Armen-Borftand die Genehmigung erhalten hat, 
IT ——— — — — 


Perſonal-Cbronik. 
Nach einer Verfuͤgung des Königlichen Finanz-Miniſteri vom 27. Februar d. J. iſt dem 
Dberförfter Ilſe, vormaligen Verwalter der Oberſoͤrſterei Kömgsdorf, die Oberförfterei zur a 
vom 4, Januar d. J. ab, definitiv übertragen worden. Diefes, fo wie bie flattgefundene Ber- 
einigung der Oberförfterei Rheinbach mit der Oberfdrfterei Kottenforft (Röttgen) am 1. Dftober 
v. J., wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 


Nro. 444, 


Jufti;:Perf.: 
Ehronif.; 


Nro. 112, 


Reflamation 
von gericil, 
deponirten 
Veberfübs 
rung de 
genftänden, 
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itts⸗M eiſe bes Getreides, der Huͤlſenfruͤchte, nfe, Fourage ic. in dem 
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Bezeichnung Durchſchnitts⸗ 
der Bonn, Mülbeim, i 

Gegenftände, b Preiſe. 
18gr. - IR. | Sgr.| Pf. Spr. Pr. | Rt | Spr.| Pf. 
a Roggen 2 4 1|16,5 65 a Jar) 6| 117) 64 1 |ı7la 
KAT N: 7) ae 1| 6] 75 ı| 3| 4] 1) 6| 61 1| 51% 
Dafeh, ine. «0. 'ei wu -13| 91 —-/3/10071-|2| 4l_|als 
9 Weigenmehl . » x... 2119I—1 2] 14 —-41:2]/ 9|—-I 2/1. 
we Roggenmehl . x » 2.» 11457-111897 6] 1.18) — | 1/3 Io 
= \Bobnen  . 2... 31151 —1 3| 3| 6] 2] 8|—1 3 4! 
= ‚Erbin. . 2.» 3757-1 2/38|—1 2/2116 3| 1le 
Linſen —X— 3) 111122612656 alasiy 
Graupen . . . did 515} 75 2/7i—]| 2/|15:}-|>l25 10 
Bee. 5 0 te 218797 2/1 11-1 1118] — 11913 
LErdäpfl » » 0 000% -I13/-1-—-[/1]| 6I-|1ıs| —-)_ | 1940 
_(NRindflif . . 2.72% -12[ 67—-| 2| 3j—-| 2I<-I_|]o 3 
3 488 — 6 -2121 791-251—24543 
z Brod — * — — 7 — — 6%, — eu 0% — — 6% 
— Bier [3 [3 . * * * — 1 3 mn 1 4 — 1 4 — 1 4 
G jBramtmein © 2... 4-1 Ss|—I—| 5| 65-141 811 3 1 
Der Eentner Hu .... T—I14| 31|2|91 -|35| 61_|&4l> 
Das Shod Stroh ‘. 318) 91 3]10 | 4 5 — | 3[/21]6 


Deffentlider Anzeiger. 


Stück 16. 
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Koͤln, Dinstag den 17. April 1827. 
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VBerlorne Reiſepapiere. 

Der unten ſignaliſirte Schuhmachergeſell Martin Engelhard aus Melſungen, bei Caſſel, hat angeblich ſein 
vom Kreisamte Melſungen am 14. Oklober 1822 ausgeſtelltes Wanderbuch in der Gegend von Bonn am 
6. d. M. verloren, welches hierdurch zur Vermeidung eines Mißbrauchs des bezeichneten Wanderbuchs bekannt 
emacht wird. 
— Perſonbeſchreibung. Alters 23 Jahr; Größe: 5 Fuß 3 Zoll; Haare: braun; Stirn: rund; Augen- 
braunen: ug Augen: braun; Nafe: did; Mund: mittel; Zähne: gut; Bart: braun; Kinn: rund; 
Geſicht: oval; Gejichtsfarbe: gefund; Statur: ınittel. 

Köln, den 6. April 41827. Königliches Polizei Präfidium. 


Berpadtungen 
Am Samstag den 28. April, Vormittags neun Uhr, follen in dem Haufe des Herrn Bürgermeifters 
Court zu Lindlar nachſtehende Domanial-Befigungen nochmals zum Verkaufe refp. zum Zeit- oder Erbpacht 
an den Meiftbietenden Öffentlich ausgeftellt werden: 

1) Die Neuenberger Wiefe, jegt pachtfällig, Hält 18 Morgen 98 Rutben Preufifch, verpachtet bisher an 
Peter Wilhelm Echnippering für 80 Thlr. Preuß. Cour., einſchließlich ein Drittel in Gold und die 
Steuern. Diefe Wiefe wird in einzelnen Parzellen zum Kauf» und Zeitpacht, die ganze Wieſe aber 
zum Erbpacht ausgeftellt werden. ‘ 

2) Der I. Steinbacher Hof in der Gemeinde Breidenbach, verpachtet bis zum 22. Februar 1828 an ‘ 
die Wittwe Peter Nipert_und den Johann Hamın, für die jährliche Pachtabgabe von 57 Thaler 
Preuß. Cour., einfchließlich ein Drittel in Gold. 

3) Der II. Steinbacher Hof in der Gemeinde Breidenbach, verpachtet bis zum 22. Februar 1828 an 
den Adolph Steinbach für die jährliche Pachtabgabe von 41 Thlr. incl. ein Drittel in Gold. Diefe 
— ante werben zum Kauf⸗, —— — — —*—— werden. 

4) Zum Zeitpacht bloß wird ausgeſtellt die Fiſcherei in dem erfluße bei elskirchen, verpachtet 

bisher an ur Peter König kin die jährliche Pachtabgabe von ri Rthlr. 17 Car. 3 PM. 9 

Die Bedingungen liegen bei der Rentei Bensberg und dem Bürgermeifteramte zu Lindlar zu Jeder: 

manns Einſicht offen. 

Bensberg, den 41. April 1827. Der König. DomainensRentmeifter, Kobell. 


—Verkauſ. 

Mittwoch den 9. Mai I. J. Morgens zehn Uhr, wird auf der Schreibſtube des unterzeichneten Buͤr— 
germeifters von Herfel eine dahier an ber Landftraße zu jedem Gefchäft vortheilhaft gelegene Wohnung, bes 
ſtehend aus Vorhaus, 7_ Zimmern und Speicher, nebft anſchießendem Gebäude von 47% Fuf = und 22 
Fuß Tiefe, für Pferde, Kühftall und Fuͤtterei abgetheilt, und einen in Mauer eingefchloffenen Hofraum ans 
babend, gegen ausgedehnte Zahlungs-Termine, den Meiftbietenden Öffentlich zum Verkauf ausgeftellt werden. 
Die deffalljigen Bedingungen find täglich bei mir einzufehen, 

Weſſeling, am 14. April 1827. 





von Öepr. 
Verbingung. 

n Folge Verfügung der Königlichen horhlöblichen Regierung zu Köln werden am Gamstage den 28. 
——— Nachmittags um 2 Uhr, in dem Gaſthauſe des Deren Bergerhauſen zu Cuchenheim, die 
folgenden Bauten zur Öffentlichen Verdingung ausgefeht, 
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2 r. T PD; 
2) — einer maſſiven Bruͤcke über die Erſt von 3 Bogen, jeder zu 25 Fuß Weite, veranſchlagt 
zu 3260 Rthlr. 21 Sur. 1 Pf.; ü 
ferner der Bau einer ebenfalls mafjiven Bruͤcke über den Umbach bei Eusfirchen, mit einem Bogen 
von 25 Fuß Weite, zu 903 Rthlr. 13 Sar. 6 P. Zufammen 4164 Rthir. 4 Sur. 7 Pf. . 
3) Der Bau einer maffiven Brüde von 25 Fuß Meite über die Schwift bei MWeiterswift, veranfchlagt 
zu 1247 Rthlr. 26 Sur. 10 Pf.; 
dabei die Vollendung der Strafe bei dieſer Brücde auf 40 Ruthen Länge, veranfchlagt zu 244 
Thlr. 43 Sgr. 6 Pf. Zufammen 11489 Rthlr. 10 Ser. 4 Pf. " 
Koftenanfchläge, Pläne und Bedingungen fünnen vom 23. diefes Monats an, bei dem Wegebau-Kon- 
dnftenr Herrn Duͤnhof zu Euskirchen täglich eingefehen werden. Jeder Yizitant muß fih im Termin vor 
der Verdingung, durch eine Beſcheinigung des betreffenden Bürgermeifter-Amtes ausmweifen, daß er im Stande 
ift, die auf resp. 150 Rthlr., 600 Rhir. und 300 KRehir. beftimmte Kaution, in dem einen oder andern 
Falle, baar oder in Staatsfchuldfcheinen zu leiften, und dabei in dem Rufe eines zuverläßigen Mannes fteht. 
Ferner muß derſelbe nachmweifen, daß er felbit derartige Bauten ausgeführt hat, ein tüchtiger Werkmeiſter ift, oder 
im entgegengefegten. Falle einen folchen im Termin ftellen, der für ihm die Ausführung beforgt. 
Siegburg, den 10. April 1827. Der Königliche Dber-WegebausInfpeftor, Freymann. 


Subhbaftations- Patente, 


Auf Anftehen der Frau Amalie Henriette Platte, Wittwe des verftorbenen Philipp Heinrich Paftor, 
Zeitlebens gewefener Kaufmann zu Wachen, befagte Wittwe Paftor, Kentnerinn. zu Wachen, wohnhaft — 
repräfentirt durch ihren fubftituirten Mandatar Franz Joſeph Dumont, Schreiber uw Bensberg — welche für 
den Gang der vorliegenden Sache bei dem Gerichtsvollzicher Konrad Löhe zu Bensberg Domizil gewählt . 
bat, — follen vor dem Friedensrichter zu Bensberg in dem Audienzfaale des dortigen Friedensgerichtes, gele= 
gen in dem neuen Schloffe dafelbit, am Donnerstage den 28. Juni 1327, Morgens um 40 Uhr, die 
folgenden, gegen die Schuldner Eheleute Joſeph Klei und Maria Elifaberh Nefchen, gewefene Witwe des 
verftorbenen hen Richerzhagen, Aderer zum Schwarzbroiche, Sammtgemeinde Dpenthal, Kanton Bensberg, 
Kreis Mulheim am Rhein, die legte ſowohl in ihrem eigenen Mamen als in der Eigenfchaft der gefeglichen 
Pormänderinn ihrer minderjährigen Kinder, benanntlich: Gerhard und Heinrich, fodann Johann Richerze 
hagen — in Beſchlag genommenen und pro 1826 mit einer Örundfteuer von 6 Thi. 2 Sg. 1 Pf. belafte- 
ten Immobilien Öffentlich verfauft und dem Meiftbietenbden definitiv zugefehlagen werden. 

4. Wohnhaus, bezeichnet mit Nro. 61. 2. Scheune, bezeichnet mit Littr. C. T. 3. Backhaus, be= 
zeichnet mit Littr. C. D. 4. Hof und Garten bei ben Gebäuden 4 Morgen 4 Ruthen. 5. Aderland aın 
Borrenberge 4 Morgen 407 Ruten. 6. Aderland obet dem Hofe 4 Morgen 27 Ruthen. J. Ackerland 
ober dem Garten 2 Morgen 74-Ruthen 8. Aderland nächft der Gemeinde 4 Morgen 104 Ruthen. 9. 
Wieſe hinter der Scheune 2 Morgen 24 Ruthen. 10. Buſch in den Haſſeln 1 Morgen 108 Ruthen. 14. 
Buſch unter der Wiefe 25 Ruthen. 12. Buſch an ber Hofen 2 Morgen 107 Ruthen. Im Oanzen 14 
Morgen 124 Ruthen. Angebot für das ganze Gut 500 Thl. Preuß. Cour. 

"Die vorbezeichneten Immobilien, welche ſaͤmmtlich ven den Ehe- und Ackersleuten Joſeph Klei und 
Maria Eliſabeth Neſchen, geweſene Wittwe des verſtorbenen Ackerers Johann Richerzhagen (Schuldner) 
bewohnt, beziehungsweiſe benutzt werden, liegen daſelbſt zu Schwar broich, in ber Bemeinde Unterodenthal, 
Bfrgermeifterei Odenthal, Friedenegerich obezirk Bensberg, landraͤthlichen Kreiſes Muͤlheim am Rhein. 

Der vollſtaͤndige Auszug aus der Stenerrolle, fo wie die Kauſbedingungen liegen auf der Kanzlei des 
hiefigen Friedensgerichtes zu Jedermannd Einficht offen. 

Beneberg, den 24 Sebruar 1927. 


4) Eine 43 a lange Chauffefteede, zwiſchen Cuchenheim und der Erſt, veranfhlagt zu 705 Rthir. 





Der Referondar und fommilfarifche Friedensrichter, Frenz. 
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Huf Betreiben der Wittwe Phitipp Heinrich Paftor, Amalie Henriette gebornen Pfatte, Rentnerinn, 

wohnhaft zu Wachen, welche für gegenwärtiges Subhaftations-Verfahren bei dem zu Lindlar wohnenden 
Motar Johann Daniel Zimmermann Domizil wählt, wird am Freitag den 25. Mai laufenden Jahrs, 
Machmittagg 2 Uhr, vor dem hiefigen, vom Königl. Landgericht zu Köln hierzu befonders beauftragten 
Sriedensgericht, in beffen gewöhnlichen Gigungsfaale, das unten bezeichnete, gegen die Ehe- und Ackers— 
lente Franz Joſeph Gammersbach junior, und Maria Joſepha Wirk, zu Hohfeppel, in Beſchlag genom⸗ 
mine, zu Hobfeppel, theils in der Gemeinde Bellingen, Bürgermeifterei Engelsfirchen, Friedensgerichtss 
besirf. Lindlar, Kreis Wipperfürth, und theils in der Gemeinde Vilkerath, Bürgermeifterei Overath, Fries 
densgerichtsbegirt Bensberg, Kreis Mülheim am Rhein, gelegene, von den befagten Schuldnern felbft und 
vom. Bertram Riebach pachtweife benußte Gut zundchft in nachbenannten Abtheilungen für die beigefegten 
Erftgebote ut im Ganzen zum gerichtlichen Berfauf ausgeftellt und dem Meiftbietenden zuge— 
ſchlagen, naͤmlich: 
"Erf Abtheilung, beftehend a. in einem mit Mro. 1435 bezeichneten, im Dorf Hohfeppel an ber 
alten Kölner Landfirafie gelegenen, geräumigen Wohnhaufe, 3 Stock hoch, in- Holz und Lehmfachwerk ge— 
baut, mit einem fuppelförinigen, mit Schietern gedeckten Dache; b. in der zugehörigen Stallung, Scheune 
und Backhaus, ebenfalls in Holz und Lehmfachmerf gebaut und mit Ziegeln gedeckt; c. in 37 Ruthen Ge— 
bäudeplag und Hofraum, an die Kölner Landftrafe und an den Wiedenhof angrenzend, und d. in 38 
Ruthen Barten, angrenzend wie vorhin, und an die vorbefchriebenen Gebäude; Erfigebot 150 Thaler. 

Zweite Abtheilung, beftchend: in der unabgetbeilten Hälfte eines Stuͤcks Aderlandes aufın 
großen Feld, haltend im Ganzen 43 Morgen 50 Ruthen; Erfigebot 80 Thaler. Ä 

Dritte Abtheilung, beftehend: in der andern unabgetheilten Hälfte eines Stuͤcks Aderlandes aufın 
geoßen Feld, haltend im Ganzen 43 Morgen 50 Ruthen; rfigebot 80 Thaler. 

Bierte Abtheilung, beflehend: in der unabgetheilten Hälfte einer Wieſe unterm eldchen, in ber 
Bellinger Wiefe genannt, haltend im Ganzen 41 Morgen 144 Ruthen, Erftgebot 4 Thaler. 

Fuͤnfte Abtheilung, beftehend: in der andern unabgetheilten Hälfte einer Wieſe unterm Feldchen, 
in der Villinger Miefe genannt, baltend im Ganzen 4 Morgen 144 Ruthen; Erftgebot 4 Thaler. 

Schete Abtheilung, beftehend: in der unabgetheilten Hälfte eines Bufches hinter dem Siefen 
im Kieuelshöher Bufch, haltend im Ganzen 43 Morgen 56 Ruthen; Erftgebot 40 Thaler. 

und Siebente Abtheilung, befiebend: in der andern unabgetheilten Hälfte des Buſches hinter 
dem Siefen im Kleuelshoͤher Bufch, haltend im Ganzen 13 Morgen 56 Ruthen; Erfigebot 40 Thl. Das 
Land, fo wie die Wieſen und Buͤſche, grenzen an Sonrad Gummersbach und Erben Heinrich Wild zu 
Kleuelshöh. Die Kaufbedingungen, fo wie der Auszug aus der Steuerrolle laufenden Jahre, wonach 
son diefem Gute 8 Thl. 29 Sg. 8 Pf. Grundſteuer entrichtet werden, liegen auf biefiger Gerichtfehreiberei 
zn jedermanns Einficht offen. 

Lindlar, am 3. Februar 1827. Der riedensrichter, Diefterweg. 


Auf Anftehen des Nentners Johann Lob zu Lindlar, Domizit mählend bei dem Gaftwirtben Stephan 
Weſſel zu Bensberg, fol am Donnerstage den 47. Mai 1827 des Vormittags gegen 10 Uhr, vor dem 
Königl. Preuß. Sriedensrichter des Gerichtsbezirkes — — in dem Audienzſaale des dortigen Friedensge— 
tichtes, gelegen in dem Koͤnigl. Preuß. neuen Schloſſe im Dorſe Bensberg, das folgende, gegen den Tage⸗ 
Khner Anton Breidenaſſel, ehemals zu Untervilkerath, Buͤrgermeiſterei Overath, nunmehro zu Venauen, Buͤr—⸗ 
germeiſterei Rösrath wohnhaſt, in eigenem Namen und als geſetzlichen Vormund feiner minderjährigen Kin— 
der Anna Gertrud und Heinrich Bteidenaffel in Befchlag genommenen, und pro 1826 mit einer Grund— 
fiener von 4 Thl. 4 Sg. 7 Pf. belaftete Gut oͤffentlich verfauft und dem Meifts und Lestbietenden des 
finitiv zugefchlagen werden. Das dem gedachten Unten Breidenaffel und frinen vorgenannten beiden minders 
jährigen Kindern zugehörige, zur Bengelshoͤhe, Gemeinde Vilkerath, Bürgermeifterei Dveratb, im Friedenge 
gerichtsbezief Bensberg, im Iandrätblichen Kreife Mülheim am Rhein gelegene, von dem derer Johann, 
Karl zur DBengelshöhe pachtweife bewohnte, beziehungeweife benußte, aus folgenden Parzellen beftehende 
But, nämlich: 

4. Ein Haus von 2 Stocwerfen, in Lehmfachwerf gebant und mit Stroh gedeckt; 2. eine halbe Scheu— 
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ne, ebenſalls in Holzwerk und mit Stroh gedeckt; 3. Hofraum, haltend 45 Ruthen; 4. Garten haltend 41 
Ruthenz; 5. ein Stuͤck Ackerland, auf der Viehgaſſe, haltend 4 Morgen 24 Ruthen; 6. ein Stüd dito 
hinter dem Garten, haltend 4 Morgen 44 Ruthen; 7. ein Stüd dito auf dem reichen Sade, haltend 2 
Morgen 100 Ruthen; 8. eine Wieſe, in ber oberfien Krautwieſe, haltend 9 Ruthen; 9. eine Wiefe oben 
im Öarten, haltend 48 Ruthen; 10. eine dito unter dem Hofe, haltend 23 Ruthen; 44. eine dito unter 
dem Hofe des Peter Klein, haltend 23 Ruthen ; 12. eine dito unter dem Steimelsbufche, haltend 83 Ruthen; 18. einen 
Buſch unter der Biehgaffe, haltend 30 ge 44. einen dito im Steimel, haltend 50 Ruthen; 15. einen dito 
dafelbft, haltend 16 Ruthen; 16. einen dito ober dem Hofe, haltend 100 Rutben; 17. einen dito auf dem 
Broiche, haftend 73 Ruthen; 18. einen dito in den rien, haltend 442 Ruthen; 19. einen dito nächft 
Doerfcheid, haltend 444 Ruthen; 20. einen dito im Hagen, haltend 4 Morgen 49 Ruthen; 24. einen 
dito im Höfgen, haltend 47 Ruther, 22, einen dito unter dem reichen Sade, haltend 124 Ruthen; 23. 
einen dito im Scheid, haltend 4 Morgen 4- Ruthe; 24. einen dito dafelbft unten, haltend 93 Rutben; 
25. einen dito auf dem breiten Hüfenftuhle, haltend 3 Morgen. Das Erftgebot des betreibenden Theils 
ift für das ganze Gut die Summa von 100 Thaler Preuß. Cour., wofür folches ausgeboten werben wird. 

Der vollftändige Auszug aus der Örundfteuermutterrolle, fo wie die Kaufbedingungen liegen auf ber 
Königl. Preuß. Friedensgerichtsfchreiberei hierfelbft zu jedermanns Einficht offen. 

Bensbnre, am 24. Januar 1827. 

Der Königl. Preuß. Referendarius, und fommiflarifche Zriedensrichter dahier, Fren ß. 





Auf Anſtehen der Eheleute Anton Keup und Anna Margaretha Walburga Dickhoven, Gaſtwirthe und 
Adersieute_ zu Mülheim am Rheine, Gemeinde, Bürgermeifterei, Kreis und Friedensgerichtsbezirk felbigen 
Namens, fol vor uns Wilhelm Edınund Bremer, dem riedensrichter des Bezirks von Mülheim, im Size 
zungsſaale, Freiheitsſtraße Nro, 250 zu Mülheim am Rhein, Freitag den 8. Junns 1827, Vormittags 
9 Uhr zum öffentlichen Wiederverkauſ der unten näher bezeichneten Grundguͤter, welche den jetzt zu Nieder⸗ 
zündorf wohnenden Eheleuten Johann Offer, Schmied, und Gertrud Hausmann zugehörten, und von beim 
zu Köln wohnenden Advofat-Anwalt Johann Baptift Balthafar Kramer in termino den 20. Mai 1825 
angefteigert wurden, indem bderfelbe der Aufforderung ungeachtet bis dato den Kaufpreis noch nicht entriche 
tet, gefchritten werben. 

1. Das zu Enfen gelegene und mit Nro. 25 bezeichnete Haus. Diefes hat 26 Fuß in der Länge und 
20 in der Breite, im untern Stod 2 Zimmer und eine Küche, im obern Stof 2 Zimmer und den Spei— 
cher. Hinter diefem Haufe ift ein 9 Fuß Fanger und 20 Zuß breiter Strohſchoppen. Meben dem Haufe 
befindet fich eine 43 Fuß breite Einfahrt; dafelbit befindet fih die Schmiede, melche 19 Fuß in der Lange 
und 42 Fuß in der Breite hatz diefe Theile werden von dem Taglöhner Peter Schäfer benugt, Erftgebot zu 
90 preuß. Thalern. 2. 4 Morgen 3 Viertel Aderland an der langen Fuhr neben Theodor Klein, anderer= 
feits Johann Müller, wird von dem Adersınann Lambert Schüchter benugt, zu 40 preuf. Thlen. 3. 1 
Morgen 4 Viertel Aderland am langen Wege, neben Peter Effer, andererfeits Neuenhofs-VLaͤnderei, wird 
vom Johann Büll junior, Adersmann, benugt, zu 30 Ihl. 4. 4 Morgen Ackerland am Nenenhof neben 
Chriſtian Jacobs, Scheffen, andererfeits die lange Zuhr, wird vom Johann Paffendorf, Ackerer, benußt, zu 
30 preuß. Thl. 5. 4 Morgen Aderland am Mittelweg, neben Balthafar Hermes, andererfeits Domainen> 
Länderei, wird von dem Wilhelm Bröohl, Ackersmann, venußt, zu 30 preuß. Thl. 6. 1 Morgen 75 Rus 
then Garten, hinterm vorbefchriebenen Haufe, einerfeits Heinrich Quaadt, ahdererfeits die Paftorats-Bige, . 
wird von dem Ackersmann Bertram Scharrenbroch benußt, zu 100 preuß. Thl. 7. 3 Morgen Aderland am 
grünen Weg, einerfeits Paſtoratland, andrerfeits das Fußpfaͤdchen, wird vom Wilhelm Broͤhl, Ackersmann, 
benußt, zu 30 preuß. Thl. 8. 4 Morgen 75 Ruthen Ackerland in der Hütten, einerfeits Steinhofe-Linde- 
rei, andererfeits Wittme Johann Reinold, wird vom Johann, Büll junior, Ackersmann, benußt, zu 40 
Thi. 9. 40 Ruthen Aderland auf der Schäfersburg neben Krumfingers-Länderei wird vom Johann Dffer, 
Schinied, benugt, zw 10 preuß. Thl. 40. 408 Ruthen Adkerland, aufm Bongarten genannt, einerfeits nes 
ben Krumfingers Land, andererfeits Zacharias Müller, Adersnann, wird von dem Wilhelm Immekeppel, 
Taglöhner, benußt, zu 25 preuß. Thl., überhaupt 425 Thl. 

Bon ben vorbijchriebenen Jmmobiliarftücen, wovon gemäß Stener- Auszug vom Jahr 1824, 8 Thl. 


CXLIX 
22 Sgr. 44 Pf. gezahlt werben, liegen die Auszüge aus der Steuerrolle, fo wie bie Kanfbedingungen auf der 
hieſigen Gerichtsfchreiberei zur Einficht offen, zugleich wird bemerft, daß die vorbezeichneten Immobilien von 
Nro. 1 bis Nro. 9 einfchlieflich in der Enfener und Nro. 10 in der Mefthover Feldflur, Bärgermieifterei 
von Heumar, im Kreife und im riedensgerichtsbezirfe von Mülheim gelegen. 

Mülheim am Rhein, den 9: April 1827, Der Sriedenerichter, W. Bremer. 

Auf Anftehen des in Köln wohnenben, bei dem hiefigen Gerichtsvollzicher- Hrn. Heinrich Graf Doml⸗ 
zit wählenden Bierbrauers Hrn. Johann Tillmann Sülzer, als Öldubiger des dahier in ber großen Witſch- 
gaffe ohne Gewerb wohnenden Hrn. Johann Peter Fitzenteuter, foll vor dem Königl. Friedensgericht Nro. I 
zu Köln, in deſſen Öerichtstofale dafelbft in der Sternengaffe Nro. 25, das demfelben eigenthuͤmlich zugehoͤrige, 
dahier in der großen Witſchgaſſe Nr. 239 — Nr. 52 gelegene, von dem Schuldner ſelbſt, dann von dem 
Gtashändler Anton Nußbaum bewohnte Haus, anhabend 3 gemölbte in einander gehende Keller, eine große 
Hausflur, ein Zimmer nach der Straße zu, und ein Zimmer hofmärts, dann 4 Küche, auf dem erften Eid 
4 Vorplag, 2 Zimmer ftraßen- und 2 Zimmer hofmärts, 2 Speicher mit 4 Kammer, 4 hinfer dem Haufe 

elegenen Hofrauın ungefähr 30 Fuß lang und 20 Fuß breit, worauf 1 Brummen, 4 Regenfarg und 4 

ppartement fich befindet. Beſagtes Haus in Stein aufgebaut, mit Leyen gedeckt, und ungefähr 34 Fuß 
in der Ränge, und 34 Fuß in der Breite haltend, angefchlagen im der Mutter-Rofle des Steueramtis des 
Oberbürgermeifteramts Köln, für das Jahr 1826 zu 13 Thlr. 28 Sgr: 3 Pf. und ausgefegt zu dem Erſt⸗ 
gebote von 600 berl. Thir., wovon die Kaufbedingungen umd bie Mutter-Rollen-Auszüge auf der Gerichts— 
fehreiberei zu eines Jeden Einficht offen ftehen, zu dein von dem betreibenden Glaͤubiger darauf gethane Ges 
bot am Dienftag den 29. Mai 1827 um 10 Uhr Morgens zum öffentlichen gerichtlichen Verkauf ausgefegt, 
und dem Meiftbietenden zugefchlagen werben. 

Köln, den 8. Sanuar 1827. M. Willmes, 

Auf Anftehen des Johann Halbach fenior, Kaufmann, wohnhaft zu Nemfcheid, Bürgermeifterei idem, 
Kanton Ronsdorf, und auf Betreiben feines fubftituirten Bevollmächtigten Karl Plasberg, Gehülfe des öffent 
lihen Notars Peter Hamm, wohnhaft zu Wermelsfirchen, Wohnfi wählend bei dem Gerichtswollzieher Kons 
rad Löhe zu Bensberg, follen die nachbenannten, dem Adersmann Johann Roth zur Höhe, Sammtgemeinde 
Dverath, Kanton Bensberg, Iandräthlichen Kreis Mülheim am Rhein zugehörigen, gegen benfelben in ges 
richtlichen Befchlag genommenen, zur Höhe, Gemeinde Burger, Bürgermeifterei Ovkrath im landräthlichen 
Kreife Mülheim am Rhein, gelegenen, tbeils vom Eigenthümer, dem gedachten Johann Roth felbft, theils von 
—— Paͤchter dem Ackersmann Roland Trompeter zur beſagten Höhe bewohnten refp. benutzten Immobi— 
lien, beſtehend: 

1. Wohnhaus, bezeichnet mit Nro. 47, verſichert zu 200 Rthl. 2. Noch ein Wohnhaus, bezeichnet 
mit Nro. 49, verfichert zu 230 Rthl. 3. Berner ein Wohnhaus, bezeichnet mit Nro 52, verfichert zu 150 
Rihl. 4. Scheune, bezeichnet mit Lättr. A. verfichert zu 80 Rthl. 5. Backhaus, bezeichnet mit Littr. B, 
verjichert zu 20 Rthl. 6. Scheume, bezeichnet mit Littr. A, verfichert zu 2090 Rthl. 7. Hof und Oarten 
bei den Gebäuden in mehreren Stuͤcken 4 Morgen 104 Ruthen. 8. Land an ber Leimbach 4 Morgen 25 
Ruthen. 9. Land auf dem Köcher 2 Morgen 3 Ruthen. 10. Land auf dem Hohenwege 83 Rutben 11. 
Land ober dem Garten 420 Ruthen. 42. Land auf dem hohen Felde 4 Morgen 65 Ruthen. 45. Land 
im alten Hofe 15 Ruthen. 44. Land ober dem Hofe 5 Morgen 444 Ruthen. 15. Land das Bufchfelp 

enannt 426 Rutben. 16. Land das vorderfte Stüf genannt 2 Morgen 24 Ruthen. 47. Miefe in der 

Sam bachs 81 Ruthen. 18. Wiefe in ber * 44 Ruthen. 49. Wieſe ober dem alten Hofe 26 Ruthen 
20. Wieſe daſelbſt unten 373 Ruthen. 24. Wieſe im großen Garten 31 Ruthen. 22, Wiefe im Garten 
45 Ruthen. 23. Wieſe die Rittberger genannt 47 Ruthen. 24. Wieſe vor dem Hofe 1 Morgen 2 Rus 
then. 25. Buſch unter Buhrmich-Eichen 77 Ruthen. 26 Bufh an der Kaſſelswieſe 113 Ruthen. 27. 
Buſch Hinter Lombachsfeld 106 Ruthen. 28. Bufch am hohen Berg in mehreren Stüden 6 Morgen 47 
Ruthen. 29. Buſch in der Schöttelsharbt 404 Ruthen. 30. Buſch im Holferfchladen 55 Ruthen. 34. 
Bufch am neuen Berge 2 Morgen 94 Ruthen. 32. Bufch unter dem Eichenfelde 105 Rüthen. 33.Bufch 
unter der Fuhreiche 2 Morgen 6 Ruthen. 34. Bufch im Fratzpfuhle 52 Ruthen. 35. Buſch unter dem 
Lambache 144 Ruthen. 36 Bufch auf dem Hohenmwege in mehreren Stuͤcken 1 Morgen 129. Ruthen, 37. 
Deffentliher Anzeiger Städ 16. 
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Buſch am Bufchfelde 36 Ruthen. 58. Bufch unter der Gaffe 41 Ruthen. 39. Bufch in ber Fahler- 
ſchladen 22 Ruthen. 40. Buſch unterm Klefrih 25 Ruthen. 41. Bufch in der Probftwiefe 37 Rthn. 42. 
Buſch unter Lambachsfelde in mehreren Stücken 4 Morgen 12 Ruthen. 43. Buſch am Lambachsberge 43 
Ruthen. 44. Buſch hinter Kocherteld 44 Ruthen. 45. Bufch am Hofe 92 Ruthen. Im Ganzen 46 
Morgen 27 Ruthen fölnifch, in dem gewöhnlichen in dem neuen Schloffe zu Bensberg gelegenen Sißungsfaale 
bes Friedensgerichts zu Bensberg auf 
Donnerstag den 28. Juni 1827 Nachmittags 3 Uhr, 

unter dem Angebote von 880 Berliner Thaler Öffentlich zum Berfaufe ausgeftell, und dem Meift« und 
Leptbietenden zugefchlagen werden. 

Die Grundfteuer der obigen immobilien ift pro 4826 mit 8 Thl. 7 Sg. 4 Pf. angefeßt, und der bes 
treffende Steuerauszug, fo mie die Raufbedingungen find auf der hiefigen Friedensgerichtefchreiberei einzuſehen. 
Bensberg, den 10. März 1827. Der Referendar und fommiffarifche Friedensrichter, ren. 

Auf Bexreiben des dahier in Bonn wohnenden Bäders Johann Hennes, welcher Domizil in feiner 
Wohnung wählt, foll vor dem Königlichen Friedensgericht des Kreiſes Bonn Nro. 1, in deſſen gewöhnlichen 
Eigungsfaale, gelegen dahier in der MWenzelsgaffe, bezeichnet mit Nro. 461, Freitag den 27. Juli laufenden 
Jahres, Morgens 9 Uhr, das nachverzeichnete Haus mit Zubehör, gelegen dahier in der Stadt und Ober 
bürgermeifterei Bonn, im Kreife gleichen Namens, Banhgerichtebesirt von Köln, welches gegen 1) Mathias 
Schleiden, Bäder, für fih und als Vormund feiner minderjährigen Kinder Wilhelm und Gottfried Schlei- 
ben, 2) ben jet großjährigen Johann Hennes, Student, 3) die großjährige Katharina Schleiden, ohne Ges 
werb, und 4) die Caͤcilia Schleiden, Näherinn, alle in Bonn wohnhaft, faͤmmtlich Erben der verftorbenen 
Anna Katharina Raderfcheid, am 26. Februar Iegthin in Befchlag genommen morben, Öffentlich zum Vers 
faufe ausgeftellt, und dem Meiftbietenden zugefchlagen werben.“ Das Haus ift bezeichnet mit Nro. 1003, 
mit Hof, Hinterhaus und Backhaus, Keller und Speicher, und gelegen dahier auf derStodenftraße, begränzt 
von bein Haufe des Herrn Eifen Nro. 4004, und von jenem des Herrn Käufer Nro. 1002, von vorne die 
Straße, beftehend in einem Erdgeſchoß und 2 Stöden, ift von Stein und Holz erbaut, hat am Erdgefchoß 
ſtraßenwaͤrts eine gewöhnliche Eingangsthuͤr und auf jedem Stocke 2 Fenſter, dann oben dem zweiten Stode 
ein Speicherfenfter ; das Dach des Daufes ift mit Dachziegeln bedeckt; das Hinterhaus befteht ebenfalls aus 
2 Stoͤcken, von Stein und Holz erbaut, hat eine Küche und 3 Wohnzimmer, und an jedem Stode aͤußer— 
lich 2 Fenſter. Dann ift das Vorderhaus fammt angehörendem Hof, Hinterhaus und Backhaus im Gans 
zen ungefähr 15 Fuß breit und 130 Fuß lang, und wird von den genannten. Erben Raderfheid als Eigen» 
thuͤmer bewohnt und benußt; ausgeftellt für das Erftgebot des betreibenden Theils von 200 Thlr. Won dem 
befagten Haus wird unter Artikel 4238 der Grund» und 665 der Gebäudefteuer der Dberbürgermeifterei 
Bonn pro 4827 unter dem Namen Katharina Raderfcheid an Gebäubefteuer 4 The. 23 Sgr. 1 Pf, an 
Grundfteuer 27 Sgr. 5 PM, Summa 5 Thlr. 20 Sgr. 6 Pi., bezahlt. Die Auszüge aus den befagten 
Steuerrollen, fo twie die Kaufbedingungen, liegen auf der Gerichtsfchreiberei des Friedensgerichts Nro. 4 zur 
Einficht offen. Bonn den 24. März 1827. Der Friedensrichter des 1. Bezirks, (gez.) Meder. 

Auf Betreiben des hier wohnenden Marktmeifters Deren Johann Georg Franz Hocller, als Rendant 
der hieſigen Pfarrfirche zu Groß St. Martin, Gläubigerinn der hierfelbft in der Mühlengaffe Nro. 8 woh⸗ 
nenden Eheleute Johann Müller, Wired, und Margaretha Fridt, foll vor dem Königl. Friedensgericht Nro, 
2 zu Köln, Stadtfreis und Negierungsbezirfs gleichen Namens, König, Preuß. Provinz Jülich, Cleve und 
Berg, in deffen Audienzlofal am Apoſtelnplatz Nro. 7 Mittwoch den 4. des nächften Monats Juli Mors 
gens 10 Uhr, das hier unten bezeichnete Haus auf dag Erfigebot von 600 Thl. Preuß. Cour. zum Berfauf 
ausgefegt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden. Diefes Haus gelegen in der _befagten Stadt Köln, 
4. Bezirks in der Mübhlengaffe Nro, 8 (1505) hat einen gewölbten Keller, am Erdgeſchoß ſtraßenwaͤrts 
ein Zimmer, hoſwaͤrts eine Kammer, dazwifchen eine Feine Stube, daneben die Küche, auſ'm erſten Stod 
ftraßenwärts 2 Zimmer, bofwärtsi Zimmer, auſm zweiten Stod fraßenwärtel Zimmer, bahintereinenSpeicher, barüber 
einen zweiten Speicher, hoſwaͤrts einen Heinen Steinweg, daffelbe ift in Stein aufgeführt, mit Schiefern 
gebeft, von den Schuldnern Ehelenten Johann Müller bewohnt, und in der Bodens und Gebaͤudeſteuer 
für biefes Jahr mit 9 Thl. 10 Sg. angefchlagen. 

‚Die vollftändigen Auszüge aus der Steuerrolle und die Werfaufsbedingniffe liegen auf der Gerichts 
fhreiberei des befagten Sriedensgerichts zur Einfiht offen. 

Kin, den 13, März, 1827. Der Koͤnigl. Friedensrichter, Math. Bender. 
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Amtsblatt 
>der Königlichen Regierung zu Koͤln. 


Stuͤck ı7. 
Dindtag, den 24. April 1827. 
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Der Herr Regierungs-Rath von Ladenberg in Köln iſt an die Stelle des daſelbſt mit Tode Nro. 443 
abgegangenen Regierungs-Raths Fuchs zum Cenſor der in der Provinz Juͤlich-Cleve-Berg erſchei⸗ i 
nenden juriftifchen Schriften ernannt worden, welches hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht A 
wird. Koblenz, den 47. April 1827. Säriften 
Der Staats-Minifter und Dber-Präfident, 
Ingersleben. 


Verordnungen und Bekantmachungen der Königlichen Regierung. 


Die auf den Grund der Allerhöchften Kabinetsorbre vom 43. April 1825 zur Sicherung 
der baulichen Unterhaltung der hiefigen Domfirche im Erzbistfum Köln eingeführte Kathedrai- Nro. 114. 
fteuer, foll mach der Beftimmung des Könige. Minifterii der Geiftlichen ic. ıc. Angelegenheiten die Erbe 
nur noch bis Ende Mai c. durch die Civilftandsbeamten, vom 1. Juni c. ab aber wieder durch kung ter 
die fatholifche Geiftlichfeit erhoben werden. Kathedral: 
Die Herren Landräthe und Bürgermeifter unfres Regierungsbezirfs werden unter Bezug— pen durd 
nahme auf unfere Verfügung im Amtsblatte vom 7. September 1825 hiervon mit dem Si, die ang 
merfen in Kenntniß gefeßt, daß bie deffalljigen weiteren Anordnungen dem Herrn Erzbifchofe t 
uͤberlaſſen worden ſind. — 
s wird zugleich, höherer Weiſung gemäß, den katholiſchen Herren Pfarrern hiermit ernſtlich 
zur Pflicht gemacht, jeden einzelnen Reftanten, welcher nicht Armuthshalber mit Entrichtung der 
KRathedralftener ganz zu verſchonen feyn möchte, längftens 8 Tage nach der Verfallszeit befonders 
der Orts Poligeibehkrde zur Beitreibung anzuzeigen, und alsdann ben beigetriebenen Betrag zur 
weiteren Abführung an die Domfirchen-Kaffe an ſich zu nehmen, 
Köln, den 19. Aprit 1877. 


Nach $. 22. des Gemwerbiteuergefeges vom 30. Mai 1820 müflen diejenigen Perfonen, welche 
umberziehende Gewerbe betreiben, drei Monate vor Ablauf des Jahres die Ausfertigung neuer Nro. 115. 
Gewerbſcheine nachfuchen. Inzwiſchen ereignet ſich häufig der Fall, daß diefe Gemwerbfcheine nach Abmeltung 
ihrer Ausfertigung, von denen, welche fie verlangt hatten, nicht in Empfang genommen werden, der Gewert— 
oder, oft noch fpät erft, ihre Einpfangnahme verweigert wird, weil in der Zwifchenzeit die Ums Meine 
ftände fich geändert haben, und man daher des Gewerbicheines nicht mehr benoͤthigt ſey. So C. 3392. 
fommen denn dieſe Scheine erft mit den halbjährigen Abgangsliften, und oft erft nach Ablauf 
des Jahres, für welches fie ausgefertigt wurden, zur Miederfchlagung der Steuer an uns zurüd, 
und es entfichen Ausfälle, welche hätten vermieden werden fönnen. Um bdiefem Uebelftand zu 
begegnen, feßen wir Folgendes feft: 

Nah $. 39. c. des Gemwerbfteuergefeßes bleibt ber, welcher das Aufhoͤren eines ftenerpflichtigen 
Gewerbes nicht anzeigt, zur Bezahlung der Steuer davon verpflichtet, fo lange er jene Anzeige 
unterläßt. Zufolge $. 34.0. muf die Steuer für Gewerbe, welche im Umberziehen betrieben wers 
ben, für die Dauer des Gemerbfcheins, mithin für ein ganzes Jahr voraus bezahlt, und 
nah $. 34.d. muß die Gemerbfteuer in den erften acht Eu jebes Monats abgetragen werden. 

Diejenigen Perfonen alfo, welche es ihren Verhaͤltniſſen nicht angemeflen achten, von den 
früher von ihnen nachgefuchten Gewerbſcheinen Gebrauch zu machen, müffen davon fpäteftens 
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bis zum achten Januar bes folgenden Jahres der Kommunalbehörde Anzei 
baburch ben früher beabjichtigten Gewerbsbetrieb abmelden und bie werd —— Se 
feheinigung ſich ausfertigen laffen. Wer diefes nicht befolgt, fann fih nicht entziehen, die Ge: 
werbfteuer zu entrichten, auch wenn er von dem Gewerbſchein feinen Gebrauch zu machen im 
Stande * und ſie wird im Weigerungsſalle, wie jeder andere Steuerruͤckſtand, von ihm einges 
zogen werben. 

Die Ortsbehörben reichen das Verzeichniß der abgemeldeten Gewerbfcheine 9. 
an bie landräthliche Behörde ein, und biefe überfendet ung bie —— — —— 
ſten Poſt, damit derjenige Geldbetrag, der ſich dann ſchon als Ausfall ergibt, der Soll-Einnahme 
noch aogefegt werden fann. 

ir machen auf das Vorſtehende befonders den Handelsftand in Hinficht ie Reife: 

biener nachgefuchten Gewerbſcheine aufmerffam, — RER PEN 

Köln den’ 20. April 1827. 





Befanntmadungen anderer Behörden. 


Die Beftimmung in dem Bruͤcken⸗ oder Ueberfahrts-Geld-Tarif für die hiefige ftehende 
Nro. 116. Rheinfchiffbrüdte, wonach von den mit Wein oder mit Miühlenfteinen befadenen Fr jede 
Brädengelb Achle und für jedes Bugpferd der doppelte Saß zu entrichten war, ift höhern Orts dahin abge» 
von Bein. u, Andert worden, daß Künftig von folchen uhren ebenfalls nur das einfache Bruͤcken⸗ oder Ueber 
Müplenttein plagen erhoben werden foll; welches hiermit zur öffentlichen Kunde gebracht wird. 

duhren. dln, den 18. April 1827. 
Der Geheime Dber-Finanzrath und Provinzial-Steuer-Direftor, 
von Shüge 





, Durch Refkript des Herrn Finanzminifters Excellenz vom 26. Auguft 1825, ift wegen des 
Nro. 4147. Stempelpapier-Berbrauchs zu Bau-Abnahme-Atteften, (auch Keoiftons- Balancen, Reviſions⸗An⸗ 
Stempel zu ſchlaͤge und Bau-Revifionsprotofolle benannt) fo wie zu den Ablieſerungs-Atteſten bei Lieſerungs— 
Bau Abnah: Kontraften, beftimmt worden, daß es zu den Atteſten der Beherden oder einzelner Beamten, 
meAtteften. welche BausEntreprenneurs über die fontraftmäßige Vollendung des Baues, oder Lieferanten über 
bie erfolgte Ablieferung verlangen, oder zur Juftififation ihrer Xiquidationen als Belag —— 
gen verpflichtet find, als amtlichen Atteſten in Privatſachen, ſobald fie eine ſtempelpflichtige Summe 
betreffen, jederzeit des gefeglichen Stempels von 15 Sgr. bedarf, ohne Ruͤckſicht darauf, ob der— 
gleichen Atteſt befonders ausgefertigt, oder auf die Liquidation felbft gefegt wird. Wenn dagegen 
die Verwaltung nur fich felbft, oder der fontrollirenden Behörde won der Erfüllung des Entre— 
prifes oder LieferungssRontrafts Ueberzeugung verfchaffen will, und daher Abnahıne-Xttefte der 
vorgedachten Art nicht für den Entreprenneur oder Lieferanten, fondern zur eigenen Notiz der Be— 
hörden ertheilt werden, bloß zu dem Zweck, um zu beweifen, daß 
a) der mit der Leitung oder der Auflicht des Baues beauftragt gemefene. Beamte ſich in 
den Schranken feiner Befugniß gehalten, und fih feine eigenmachtige Abweichungen 
gegen ben repidirten und genehmigten Anſchlag erlaubt hat; oder 
b) daß die für die Ausführung berechneten Koften nothwendig geweſen, und dazu vers 
mendet worden find; 
fo bedürfen folche rein amtliche Berhandlungen des Stempels nicht. 
Die vorftehenden Beſtimmungen werden hierdurch befannt gemacht. 
Köln, den 18. April 1827. 
Der Geheime Ober-Finanz-Rath und Provinzial-Steuer-Direftor, 
von Schuͤttze. 


+ 


5 


Deffentlider Anzeiger. 
Stüd 17. 
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Köln, Dinsteg den 24. April 1827. 



















Bekanntmachungen. 


Das Königliche Landgericht zu Coblenz hat den Geſchwiſtern des angeblich verſchollenen Jakob Stabel 
aus Bretzenheim, welcher im Jahre 1811 in Franzoͤſiſche Kriegsdierſte getreten iſt und ſeitdem von feinem 
Leben oder Aufenthalt feine Nachricht gegeben haben foll, durch Utheil vom 28. März d. I. auf ihren 
Antrag geftattet, die Abweſenheit ihres genannten Bruders durch Zeigen zu bemeifen, melcjes hiermit nach 
gefeglicher Vorfchrift zur Affentlichen Kenntnig gebracht wird. 

Köln, den 9. Aprit 1827. Der Genwal:Profurator, Ruppenthal. 


Michael Lanzard aus Hemmeffen, welcher &ı Jahre 1808 «ds Baͤckergeſelle die Wanderfchaft anger 
treten und feitdem feine Machricht von fich gegeben bat, ift auf den Antrag feiner Geſchwiſter durch ein 
Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Eoblenz vom 3. April d. J für abweſend erftärt worden. 

Nach gefeßlicher Vorfchrift wird dieß zur öffentlichen Kenntniß zebracht. 

Köln, den 11. Aprit 1827. Der Geieral⸗Prokurator, Rırppenthal. 


Johann Hilger Windfheif ans Buſch, im Kreife Siegburg, fi auf den Antrag der Eheleute Bidian 
zu Eitorf dur ein Urtheil des Königl. Landgerichts zu Köln vom 24. März d. J für abmefend erffärt 
worden. Kötn, den 14. April 1827. Der Gereral-Profurator, Ruppenthal, 


Johann Wilhelm Joſeph Schlamm, ein Sohn des ehemaligen Profirators beidem Amtsgerichte zu Hückeswagen 
und Bornefeld, Peter Schlamm, foll fih im Herbſt des Jahres 1796 aus dem väterlichen Hanfe zu Hädee- 
wagen entfernt haben, und ſeitdem nie mieder zumm Vorſchein gefommm fern. Seine Geſchwiſter Karl und 
Friedrich Schlamm haben defihalb bei dem Königl. Landgericht zu Düffetvorf die Abweſenheits⸗ Erllaͤrung 
deſſelben nachgefucht, und ſich erboten, den Beweis feiner Abwefenbeii durch Zeugen zu führen. Da das 
Königliche Landgericht ihrem Antrage ftattgegeben und durch ein Urtheil wın 20. März d. J. die Abhaltung 
des Zeugenwerhoͤrs fontrad.fterifch mit dem öffentlichen Minifterium angerdnet Hat, fo wird folches nach ge⸗ 
feglicher Vorſchriſt hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Köln, den 44. April 1827. Der GeneulProfurator, Ruppenthal. 





Am 9. c. ift unmeit Moederatb in einem Fluthgraben eine bereits n Faͤulniß übergegangene männ« 
liche Leiche aufgefunden worden. Indem ich mich auf das bierunter befimliche Signalement beziehe, erfuche 
ich diejenigen, welche über die heimathlichen Verhaͤltniſſe des Berftorbenen Auskunft geben fonnen, folches 
der -biefigen Stelle anzuzeigen. 

Köln, den 45. April 1827. Der Dber-Profurator, Berghaus, 

Bignalement. 

Größe: 5 Fuß 5 Zoll; Alter: 24 — 30 Jahr; Körper: ſtark und mohlgebaut; Haare, braun und 
furz geſchnitten; Bart: feinen Backenbart; Zähne: usrein aber vollftändig, an den Vorderzaͤhnen eine Luͤcke, 
berrührend von der Tabafpfeife und oben auf dem Kopf ein Balg« oder Sackgewaͤchs von der Groͤße ci: 
nes Iaubeneice, 

Kleidung. 

Ein furzer drauntuchener Rod, eine Weſte von Wollengeug roth und gel geftreift, ein ſchwarz feidenes 
Haloiuch, eine fange grüne tuchene Bofe, fange Sticeln. &n der Tafıhe ein weißes Meffeltuch und ein blau 
und roth geftreiftes Sadtuch, fo mie ein Stück Papier, anfcheinend eine Adreſſe, wovon jedoch nur bie 
Worte: „Mathias Schummer, Tuchbereitermeifter‘ ınd „Cheim. Engels” zu leſen find. 


* 
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Bor mehreren Tagen find bei einem Goldarbeiter zu Deus zurücgelaffen worden: 
4) Ein füberner Eptöffel, auf dem Stiele mit einer gravirten Rofe verziert; 2) ein dito, gezeichnet 9. 
5. und 3) ein zerbrochener Stiel von einem Thzeloͤffel. \ 
Es fcheinen folche von einem Diebftahle herzurühren, und wird der Eigenthümer daher aufgefordert, über 
ben rechtmäßigen Beſitz fich gehdrig ausumeifen, und über die Art der etwaigen Entwendung diefer Gegen 
flände die erforderliche Auskunft zu erthelen. 


Köln, den 19, Aprit 1827. Der Ober-Profurater, Berghaus. 


Das Königliche Hohe Mrinifterium bes Innern und der Polizei hat mir auf meine (unterm 47. Jan, 
d. 3. mittelft nievergelegter genauer Beſhreibung nebft Modell) angezeigte Erfindung, 
eine eigenthümliche neue Dahbedeckung, durch den Ueberzug einer — unaufloͤslichen, 
kuͤnſtlichen Steinmaſſe unmitte bar und im Ganzen aus einer Stiche, über die Lattung auszuführen, 
ein Patent auf 8 Jahre und für die ganze Preußifche weſtliche Monarchie gültig, unterm 22. März a. e. 
ertheilt. . 
Mer fich diefer, die bisherige fowoh. an Güte, als auch an Koftenerfparung übertreffenden Dachbedefung 
zu bedienen wünfcht, ber beliebe fich in portofreien Briefen an mich zu menden. 
Königsberg in der Neumark, den 5 April 1827. + 





Der Kaufmann €. F. Lange, 





Berfiäin fe 
Der fogenannte Höferhof bei Wahlpheid, beftehend außer den Wohn- und Wirthfchaftsgebäuden fammt 


Ho ſraum von 2 Morgen 59 Ruthen, 
dem Garten und Baumgarten von * 163 * 
in dem dazu gehoͤrigen Ackerland von 8ss .. 623 
den Wieſen von 12 se? * 
und den Schlaͤmmen von 13 522 * 


Zuſammen in 115Morgen 76% Ruthen 
Fblnifch oder 143 Morgen 885 Ruthen preufifch, welcher dem Goswin Höhr gegen die Pachtabgabe von 
300 Thlr. feuerfrei bis zum 31. Dgember I. J. verpachtet ift, wird am Montag den 30. biefes, Wormite 
tags 44 Uhr, bei dem Gaftwirthe Harn Veit dahier zum Verkaufe, alternativ zum Erbpacht meiftbietend 
— werden. 


dnigswinter, den 9. April 127. Der Königliche Domainenrath, Schäfer. 


Aus Auftrag des Königlichen — zu Köln, und auf den Grund eines beim Königlichen Land⸗ 
erichte zu Düfleldorf, in Sachen ser Erben bes auf der Harbef, Gemeinde Rade vorm Wald verftorbenen 
aspar Wilhelm Asbef, namentlich: des Peter Adam Asbeck, Auffeher und Verwalter auf dem Schloffe 

Kuppenberg,, in der Bürgermeiftere Werne an der Lippe, bes Theodor Asbeck, Lohgerber, wohnhaft am An- 

fchlage, in der Bürgermeifterei Halter, in eigenem und in Uebertrags-Mamen der Eheleute Friedrich Wilhelm 

Zapp, Theilungsfläger gegen den Faufmann Kaspar Everbard Zimmermann, wohnhaft am Unfhlage, Tor: 
mund feines minderjährigen Sohnes Ludwig Zimmermann, Miterbe und Iheilungsbeflagter, erlaflenen Er- 

Senntniffes, wird der untengenainte Motar die zu der Nachlaſſenſchaft obgefagten Caspar Wilhelm Asbeck 

gebörigen Immobilien, be ſtehend a, in einem ain Anfchlage, Samıntgemeinde Klüppelberg, Kanton Wippe 

fürth gelegenen Wohnhauſe, Perdeftall, Baumhoſ und Bun: b. dem fogenannten Exlerfamp; €. dem 

Maiterfcheiverfampe ; d. dem Sämperfampe; e. dein Bufche und Gehölze unterm Erlerfampe; f. dem vor 

berften Berge auf der Haidez g. dem hinterften Bufche auf der Haide, alle in der Sammtgemeinde Klüppek 

berg gelegen, für die Tape von 8258 Thl. 28 Sg. 4 P. an den Mehrftbietenden öffentlich verfaufen. Der 
präparatorifche Werfaufstermin ſt auf Dinstag den 8. Fünftigen Monats Mai, Vormittags 10 Uhr, auf 
vörgefagtem Anfchlage bei dem Wirthe Adam Bürger beftimmt, und fönnen die Berfaufsbedinge bei dem’ 
beauftragten Notar eingefehen merden. 

+ Wipperfürth, am 14. April 1827, Der Notar Fürth, 
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GemeindesHolzverfauf.zu Hambah, Kreifes Jülich. 

In Gemäßheit des von einer Königl. Hohen Regierung, Abtheilung des Innern unterm 12, d, ge⸗ 
nehmigten Faͤllungs⸗Plan wird Unterzeichneter am Vonnerstag den 3. Mai ©, Morgens 10 Uhr, in der 
Behaufung des Wirthen Franz Holz r Hambach, den meiftbietenden Berfauf von 143 Eichen» und 8 
Buchen = Stämmen, fämmtlihe Nutzhoͤlzer, zu 725 Thaler abgefchägt, aus dem Gemeinde » Walde von 
Hambach abhalten, wozu Liebhaber eingeladen werden. 

Broich bei Jülich, den 18. April 1827. Der Bürgermeifter von Hambach, 

5. W. Keutmann. 
VBergantung. 

Höherem Befehle gemäß foll die Lieferung von 800 Scheffein Erbäpfel an die Anſtalt zu Brauweiler 
Dinftags den 1. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr in dem Gefchäfts-Lofale des Königlichen Landraths Herrn 
Gymnich zu Köln, unter den bei demfelben offen liegenden Bedingungen den Wenigjtfordernden öffentlich 
vergantet werden, wozu Lieferungsluftige eingeladen find. 

Köln, den 18. April 1827. Die Direktion der Anſtalt. 


Subhbaftationsg- Patente 

Auf Anftehen des in Köln etablirten Banfo-Comptoirs, vertreten durch deſſen Direktor, den Geheimen 
Sinanzrath, Herrn Andreas Brahl, in Köln wohnhaft, Gläubiger der dahier in der Meifibüttengaffe woh⸗ 
nenden Eheleute Johann Hermann Mohr, Fruchtmeffer, und Petronella Körners, und auf Betreiben des 
Spezial-Bevollinächtigten, des dahier wohnenden Advokat-Anwalts Herrn Engelbert Friedrich Klein, follen 
vor dem Königlichen Friedensgerichte Nro. I. zu Köln, in deſſen Gerichtslofale dahier in der Sternengaffe 
Mro. 25, nachbenannte 3, den erwähnten Schuldnern eigenthuͤmlich zugehörige, in der Grundſteuer für das 
laufende Fahr zu einem Betrage von 20 Thl. 2 Sg. 6 Pf. angefchlagene Häufer, am Dinstag den 10. 
Zuli 1. J. um 10 Uhr Morgens, zum öffentlichen gerichtlichen Verkaufe auf das von dem betreibenden Gläus 
biger auf jedes einzelne Daus, nämlich: auf jenes fpäter bezeichnete Haus Nro. 43 gethane Gebot von 400 
Thaler; auf jenes mit Nro. 41 bezeichnete von 800 Thaler; und auf jenes bezeichnet mit Nro. 21 von 
300 TH. ausgefegt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden. 

Das Haus dahier in der Weißbuͤttengaſſe gelegen, mit Nro. 6928 (43) bezeichnet, und von den 
Schuldnern Eheleuten Mohr felbft bewohnt, enthaltend in der Länge 48 Fuß und in der Breite 47 Fuß 
berliner Maafi, hat im Erdgefchoffe eine. Hausflur, 4 Zimmer ftraßenwärts, 1 Zimmer hofwärts, eine Küche 
und unter dem Vorhauſe einen gemölbten Keller; eine Treppe hoch 1 Zimmer ftrafienwärts, A Zimmer 
hofwaͤrts mit einer Alkove; 2 Treppen hoch 4 Zimmer frafenwärts, eines hofmärts, worüber 2 Speicher, 
einer über den andern gehend; es ift in Stein gebaut und das Dach mit Schiefern gedeckt. Hinter dieſem 
Haufe befindet fih 4 Hofraum in ber Länge von 22 Fuß und in der Breite von 17 Fuß, worauf 4 
Regenfarg mit fleiner Pumpe und Röhre. Hinter dem Hofe befindet fich 1 banfälliges Hintergebäude, 28 
Fuß fang und 47 Fuß breit, beftehend aus einem Schoppen und einem darüber gelegenen Speicher. Hinter 
biefem Gebkude befindet fih A ©arten, 42 Fuß fang und 17 Fuß breit. Diefes Haus mit Zubehör iſt 
in der Mutterrofle von 4827 zu einer Örundfteuer von 11 Thl. 18 Sg. angefchlagen. Das Haus bahier 
in der MWeißbüttengaffe gelegen, mit Nro. 6929 (41) bezeichnet, hat eine Länge von 43 Fuß und eine 
Breite von 23 Fuß; es hat im Erdgefchofle, jedoch ohne Keller, eine Hausflur, 1 Zimmer ftraßenmärts, 4 
Zimmer hoſwaͤrts und eine Küche; eine Treppe hoch 2 Zimmer flraßenmärts, 4 Zimmer hofwärts und eine 
Altove, über welche 3 Speicher gehen. Das Haus iſt in Stein gebaut und hat ein mit Schieſerſteinen 
edecktes Dach. Hinter dem Haufe befindet fih ein Hofraum, 23 Auf lang und 16 Fuß breit, mit einem 

egenfarg. Hinter deinfelben ein Dinterhaus, > einen Keller, 4 Zimmer auf dem Erdgeſchoſſe und 
eine Treppe hoch 2 Zimmer. worüber 4 Feiner Speicher geht. Das — iſt 26 Fuß lang, 23 Fuß breit, 
in Stein gebaut, und hat ein mit Schieſern gedecktes! Dach. Hinter dieſem Gebaͤude iſt eine Bleichplatz 23 Fuß 
lang und 15 Fuß breit, und hinter diefem Bleichplatze ift ein Garten, 151 Fuß fang und 21 Fuß breit.— 
Der untere Theil des Vorderhaufes wird von dem Faßbinder Johann Peter Haͤck dahier zufolge Puchtkors 
traft unter Privatunterfchrift, auf 6 Jahre, jedoch mit brei Jahren, nach vorheriger dreimonatlicher Auſtuͤn⸗ 
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bigung, am erſten November biefes Jahres rintretend, aufldsbar, bewohnt. Der’ obere Theil des Hanfes wird 
on dem: Schreiner Ditemer dahier ohne Pachtfontraft bewohnt; das Hintergebäude Ift unbewohnt; der 
rten wird vonden Eheleuten Mohr benugt. Das fragliche Haus ift in der Mutterrofle für das Jahr 1 827 
u einee Orundftener von 5 Thl. 20 Sg. angefihlagen. Das Haus dabier in der Weißbuͤttengaſſe gelegen, 
ezeichnet mit Nro, 6917 (21), 41 Buß lang und 18 Fuß breit, bat 1 Vorhaus, 4 Zimmer ſtraßen⸗ und 
4 Zimmer bofmwärts, eine Feine Küche und einen fleinen Keller, eine Treppe hoch 1 Zimmer fragen» und 
4 Zimmer bofwärts mit einer Alkobe; 2 Treppen hoch 1 Zimmer ſtraßen- und 1 Zimmer hofwaͤrts, work 
ber 1 Speicher. Diefes Haus ift in Stein gebaut und das Dach mit Schiefern gededt. Hinter dem Hauſe 
iſt 4 Hofraum, 18 Fuß lang und 13 Fuß breit, ınit einem Regenfarg. Das ganze Haus wird von der 
Spezerei-Dändlerinn Chriftina Grünewald dahier zufolge Pachtvertrag unter PrivatsUnterfchrift auf 10 nad» 
einander folgende Jahre, mit einer vorherigen einjährigen Kuͤndigung, gegeneine jährliche Miethe von 92 Kıbir., 
oder 70 Th. 25 Sg. 4 Pf., endigend um Johann 1834, bewohnt. Diefes Haus ift in der Mutterrolle 
für dis Jahr 1827 zu einer Grundſteuer von 2 Thl. 24 Sg. 6 Pf. angefchlagen. 
Die vollftindigen Auszüge aus der Mutterrofle, fo wie die Kaufbedingungen der 3 zu fubbaftirenden 
Häufer liegen auf der Gerichtsichreiberei im erwähnten Sriedensgerichte zur Einficht eines Jeden offen. 
Köln, ven 22. März 1827. “ Der Friedensrichter, Willmes. 


Auf Anftehen der Eheleute Marpimilian Joſeph. Herriger, Kaufınann, und Gertrud Schuͤllgen, dann 
der Frau Walburgis Schüllgen, Wittwe des verftorbenen Medizinalraths Franz Schmiß, ferner des emangi- 
pirten minderjährigen Lauren; Schullgen, Etudiofus, unter Zuftimmung feines Kurators, des Kauſwannes 
Georg Schüllgen, fo wie diefes Isten in feinem eigenen Namen, weiter des Heinrich Schüllgen, Kaufmann, 
und des Mifolaus Schüllgen, Advolat, alle in der Stadt Köln wohnhaft, und auf Betreiben des Spezial 
Bevollmaͤchtigten Advofat-Anwalt Marimilian Füffer, ebenfalls in Köln wohndaft, welche bei dein Gaſtwir· 
then Stephan Weſſel zu Bensberg wohnſitz wählen, follen die dem Ackerer und Schenkwirth Gerhard Dem 
manns, vormals auf dem neuen Wege bei dem Dorfe Bensberg, nun zu Suͤltzen, Bürgermeifterei Lohmar, 
Kanton Siegburg wohnend, und feinen bei ihm obne Gewerbe wohnenden minderjährigen Kindern, namenk 
fih: Anna und Agnes, dann Gertrud, ferner Walburgis und Gertrud, fodann Joſeph und Leonard Herrmanns 
zugehdrigen, zur Duͤnne, Gemeinde Unteroventhal, Bürgermeifterei Odenthal, Kanton Bensberg, im Kandräths 
lichen Kreife Mülheim am Rhein, im Landgerichts» nnd Negierumgsbezirfe Köln gelegenen Immobilien, bes 
ftebend: 1. Aus dem Haufe, bezeichnet mit der Mro. 150, der Scheune und dem Backhauſe, alles in Lehm 
und Holz gebanet, und mit Ziegeln gedeckt. 2. Den Gehäuchtern und dem Hoſesplatz zwifchen Heinrich 
Scheider und Jakob. Müller, haliend circa 4 DViertel 30; Ruthen. 3: Garten zwifchen Jafob Müller und 
Heinrich Scheider, haltend circa 4 Ti ıtel 23 Ruthen. 4. Noch 4 Garten im Schmiedsgarten der mittlern 
Auch, groß 2 Viertel 234 Ruthen. 5. Wiefe in der Dleichmwiefe, haltend 1 Viertel 144 Ruthen. 6. Wiefe 
binnen den Scheiderhofe, groß eirca 1 Viertel 274 Rutben. 7, Land auf der Oſenauerhoͤhe laͤngs Heinrich 
Scheider und oben Schlinghaufen Land, groß ein Morgen. 8. Land auf der naflen Auen oben Cameral- 
Hafırhofs Land, und hinter Cameral-Dfenauer Land, groß 2 Viertel 4 Ruthe. 9. Land auf dem Wieschen 
neben Johann Herrmanns Wieſe, groß 1 Viertel 194 Ruthen. 10. Sand an den Plägen wiſchen Jakob 
Muͤller Garten und Land, groß 3 Viertel 194 Nurben. 14. Land am Bachgarten naͤchſt Eterwiefe groß 
4 Morgen 5% Ruthen. 12. Land in der Dünners-Auen, neden Heinrich Scheider, haltend 3 Viertel 30 
Ruthen. 13. Land am Schaulberg, naͤchſt Trapper Buſch, groß 2 Morgen 5% Rutben. 14 Buſch auf 
den Plägen der oberfte Ort an eignem Lande, haltend 4 Viertel 23 Ruben. 15. Buſch auf dem Linden» 
kamp oben zwifchen Jalob Müller, haltend 2 Viertel 14 Ruthen. 16. Bufch auf den unterfien Plägen 
am Jakob Müller Bufch und eigenem Land, haltend 4 Viertel 334 Ruthen. 47. Buſch auf der Dfenauer 
Höhe zwiſchen Jakob Müller und Heinrich Scheider, baltend 4 Viertel. 18. Buſch am Schaulberge bei 
nieder eigenem Land naͤchſt Dannenderger Wieſe mit dem Vorhaupte auf Trapperbulch ſchießend, haltend 2 
Viertel 4 Nuthe, in dem gewöhnlichen in dem neuen Schloffe zu Bensberg gelegenen Sigungsfaale des 
Srievensgerichteg zu Bensberg auf Samstag den 50. Juni 1827 Vormittags 9 Uhr unter dem Angebote 
von 300 Thl. berl. öffentlich zum Verkaufe ansgeftelt, und dem Meift- und Legtbietenden zugeſchlagen 
werden. 
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Die Grundfteuer der obigen Immobilien iſt prö 1828 mit 7 Thl. 5 Sg. 9 Pf. angefeßt und find ber 

betreffende Steuerauszug, fo wie die Kaufbedingungen, auf. biefiger Sriedensgerichtsfchreiberei Te 
Bensberg, am 28. Februar 1827. 
Der Referendar und fommiffarifche Friedensrichter, ren. 


Auf Anſtehen des in Köln wohnenden Rechtsgelehrten Herrn Franz Theodor Thumb, als Bevollmaͤch⸗ 
figter des hieſigen Bürgermeifters Herrn Carl Joſeph Alfter, die Rechte der Fatholifchen Gemeinde dahier 
vertretend, fol beim hiefigen Friedensgericht, Freiheitsftrage Nro. 250, Freitag den 25. Mai diefes Jahre, 
Vormittags 9 Uhr, zum "Öffentlichen definitiven Verfauf des dahier zu Mülheim am Rhein, Kreis idem 
elegenen, zum Wurm genannten, mit Nro. 330 bezeichneten, dem in Düffeldorf ohne Gewerb wohnenden Iſaak 
endel zugehörigen Hauſes, für das Erfigebot ad 4600 Thaler Preuß. Cour. gefehritten, und den Meift- 
und Legtbietenden zugefchlagen werdın. Diefes Haus ift zweiftöcdig in Mauerwerf aufgeführt und mit 
Schiefern gedeckt, hat einen gewölbten Keller; im untern Stod auffer einem geräumigen Vorhaus eine Kücheund4 
Zimmer, imgmeiten Stock 5 Zimmer, fodann den Speicher. Hinter dem Haufe ift ein Hofraum, worauf eine Waſch⸗ 
füche und ein Brunnen fich befinden nebft einem mit riner Mauer umgebenen Garten. Der Flaͤchenraum diefer 
Smmobilien beträgt 49 Ruthen. Haus und Garten find gegenwärtig an Johann Heinz, Schufter, und 
Friedrich Sehr, Schreiner, der Keller jedoch an den Weinhaͤndler Hade verpachtet, und find diefe Immo— 
bilien zwiſchen dem Haufe des Hein Hofkammerraths Bertoldi und jenem des Uhrmachers Johann On— 
felbach, in der Freibeitsftrafie gelegen. Die Grundſtener beträgt pro 1826 11 Thlr. 9 Ser. 6 Pf. un» 
ist er Fene Auszug nebſt den Verkauſsbedingungen auf der Kanzlei des hieſigen Friedensgerichts zur 
inſicht offen. 
—5 am Rhein, den 29. Januar 1827. Der Friedensrichter W. Bremer. 





Auf Anftehen des dahier wohnenden Partifuliers Joſeph Brücdmann, als Mandatar des hiefigen Roth« 
rn Kaspar Bechen, fol beim hiefigen Friedensgerichte, Freiheitsſtraße Nro. 250 dabier, Freitag ben 3. 
uguft laufenden Jahres, Vormittags 9 Uhr, zum -difentlichen definitiven Verkauf nachbenannten Haufes, 
welches dem Schufter Anton Herzenrath von hier zugehört, von bemfelben benußt wird, gefchritten, und dem 
Mei und Leptbietenden zugefchlagen werden. Diefes Hans ift auf der Wallftrage zu Mülheim am 
Rhein; Gemeinde, Kreis und Friedensgerichtsbezirk felbigen Namens, zwifchen dem Hinterbau der Frau Wittwe 
som Kaufınanne Johann Heinrich Carstanjen, und dem Haufe des Hutmachers Anton Sünner gelegen, mit 
Mro. 79 bezeichnet; hat einen Hofraum, welcher mit einer Mauer umgeben, und ein gemeinfchaftlichesEin« 
fahrtsthor; welche Theile zufammen 49 Fuß Länge und 26 Fuß Breite ausmachen: Daſſelbe hat einen 
gewoͤlbten Keller; im Erdgefchofle 3 Zimmer und eine Küche; im obern Theile 4 Zimmer; ſodann ben 
Speicher, worauf 2 Zimmer fich vorfinden; ift in Stein aufgeführt und mit Dachziegeln gedeckt. Hierauf 
beträgt das vom Eptrahenten gemachte Erfigebot 500 Thlr. Preuß. Cour. Bon Vörftehendem wird für das 
laufende Jahr an Grundfteuer 6 Thlr. 23 Sur. 9 Pf. entrichtet; _ worüber der Auszug nebſt Kaufbedin 
‚gungen zur Einficht auf der hiefigen Gerichtsfchreiberei vorliegt. 
Mülheim am Rhein den 14. April 1827. Der Friedensrichter, W, Bremer. 





Am Donnerstag den 9. Auguft 1827, Nachmittags 2 Uhr, follen beim hiefigen Briedensgericht anf 
Anftehen des in Gummersbach, Sammtgemeinde und Kanton gleichen Namens, Landgerichtsbezirf Köln, 
mohnenden Kaufınanns Chriſtoph Viebahn, nachftehende, den zu Froͤmmersbach, Sammtgemeinde und Kan 
ton Gummersbach, Landgerichtsbesirt Köln, wohnenden Ehelenten Chriftian Stöder, Branntweinbrenner, 
und Maria Magdalena Münder, fo wie der ebenfalls zu vorbefagtem Froͤmmersbach ohne Gewerbe wohnen 
den Anna Maria Münder zugehörige, auf den Antrag des vorbefagten Glaͤubigers Viebahn in Beſchlag ger 
legte, fämmtlich in und bei vorbefagtem Froͤmmersbach, Samımtgemeinde Gummersbach, gelegene, für das 
Sahr 4827 mit 7 Thlr. 4 Car. und 6 Gar. 10 Pf. befteuerte Immobilien, nach den bei dem Gerichte: 
fehreiber hierfelbit einzufehenden Kaufbedingungen und Steuerauszuͤge, für die von bem mehrbefagten Die 
bahn gethane und beigefegte Erfigebote für jedes einzelne Stüc, ausgefegt, und mehrfibietend verlauſt werden: 


CLVI 


A. Immobilien, von bem verftorbenen Franz Münder berrührend, welche den Ehe» 
leuten Stödfer und ber Anna Maria Münder zugehören: 4) Ein zu Froͤmmersbach gelegenes 
Wohnhaus, bezeichnet mit Nummer 626, von den vorbefagten Schulonern bis dahin bewohnt, mit circa 
5 Ruthen Unter» und 14 Ruthen Hoflage. Das Haus hat 2 Stockwerke, fo aus Holz» und Lehmenwaͤn⸗ 
ben gebaut find; im unterften davon find 2 Stuben nebjt Küche und Gang und 4 Kubftall; unter diefem 
Stodwerf ift ein gemölbter Keller, welcher circa ſo lang und weit, als der vierte Theil des Haufes; im 
zweiten oder obern Stockwerk find 3 Zimmer nebft einem Gang und einer Rauchfammer; das Haus hat 
ober diefem Stockwerk einen Speicher und ift mit Pfannen gedeckt, es ift neu gevaut, 291 und 36 Fuf 
— — lang und weit, hat zur Landwirthſchaſt eine gute Lage, grenzt an die oberm Hauſe befindliche 

ahrſtraße und am Heinrich Viebahns Hausplag, ſodann noch an der Schuldner Hot; Erftgebot 150 Tha— 
fer Preußiſch Courant. 2. Ein altes Backhaus mit Backofen daranz daſſelbe ift mit Stroh gedeckt, fteht 
aufın Hofe in der Mähe des Haufes, welcher Hof an Heinrich Viebahn und der Debenten Wieschen beim 
Haufe, welches längs Georg Wolf liegt, grenzt; zu 10 Thl. 3. 32 Ruthen Hof oberm Haufe, grenzt an der 
Debenten vorbedachtes Wieschen und an Heinr. Viebahn; zu 10 Thl. 4. 32 Ruthen Hof oberm Haufe, 
jenfeits der Straße, grenzt an Chriftian Gomann und an * Gomann, beide zu Frömmensbach wohn⸗ 
aftz zu 10 Thl. 5. 26 Ruthen Garten im Breitenadersgarten, a an Heinrih Biebahn und Franz 

infe, beide zu Froͤnmersbach wohnhaft; zu 6 Thl. 6. 34 Ruthen Garten im Kämpchesgarten, grenzt an 
die Fahrſtraße, an Erben Peter Kriegesforte und der Schuldner Wiefe; zu 10 Thl. 7. 12 Ruthen Land 
im Steinengarten, ‚grenzt an Peter Lenz und Peter Baltes, beide zu Froͤmmersbach mohnhaft; zu 2 Thl. 
8. 26 Ruthen Land im Klefampe, grenzt an Heinrich Gomann und Peter Stöder, beide zu Froͤmmersbach 
wohnhaft; zu 6 Thl. 9. 2 Morgen 118 Ruthen Land oben am Buchhagen, und 10. 128 Ruthen Land 
am naͤmlichen Stuͤck, grenzt an Heinrich Viebahn und Chriſtian Viebahn, beide zu Froͤmmersbach wohn 
haft, zu 20 Thl. 414. 4 Morgen 12 Ruthen Land, unten am Buchhagen, grenzt an Heinrich Viebaͤhn 
und Peter Baltes, beide zu Srömmersbach wohnhaft; zu 10 Thl. 12. 2 Morgen 4 Rutben Land, unten 
im Breitenader, grenzt an Chriftian Lenz und Franz Binſe, beide zu Froͤmmersbach wohnhaft, zu 20 Thl. 
43. 442 Ruthen Sand, mitten im Breitenader, grenzt an Georg Wolf und Franz Gomann, beide zu Fröme 
mersbach wohnhaft; zu 10 Thl. 44. 4 Morgen 122 Ruthen Land, oben im Breitenader, und 15.1 Mor— 
en 122 Ruthen Land am nämlichen Stuͤck, grenzt an Heinrich Viebahn und Chriſtian Gomann, beide zu 
Sebıninerebach wohnhaft, zu 50 Thl. 46. 52 Ruthen Land an der Höh, grenzt an Berthold Rothſtein 
und Franz Binfe, beide zu Froͤmmersbach wohnhaft; -zu 4 Thl. 47. 4 Morgen 414 Ruthen Land auf 
ber Hoͤh, grenzt an Heinrich. Viebahn und Erben Ehrift. Mohrenftecher zu Froͤmmersbach; zu 25 Thl. 18, 
32 Ruthen Wiefe aufın Zaunhofe (unten), grenzt an Heinrich Viebahn und Chriſtian Xenz, beide zu Froͤm⸗ 
. mersbach wohnhaft; zu 15 Thl. 19. 16 Rutben Wiefe dafelbft (oben), grenzt an Heinrich Biebahn und 

Franz Neuhauß, beide zu Froͤmmersbach mohnhaftz zu 5 Thl. 20. 395 Ruthen Wieſe aufın mittelften 
Kampe, grenzt an Heinrich Viebahn und Franz Binſe, beide zu Froͤmmersbach wohnhaft; zu 10 Thl. 24. 
42 Ruthen Wiefe dafelbft (oberfte), grenzt an Leopold Hardt zu Srömmersbach und der Debenten Land am 
Buchhagen; zu 5 Thl. 22. 50% Ruthen Wieſe in der Höhmiefe, und 23. 25 Ruthen Wiefe an dieſer 
Wieſe, grenzt an Adolph Biebahn zur Strombach und Peter Viebahn zu Lautenbach; für beides zu 30 Thl. 
24. 60 Ruthen Wieſe in der Dreiortswiefe, grenzt an Ehriftian Viebahn zu Froͤmmersbach und Peter Kreig 
zu Reininghaufen; zu 20 Thl. 25. 32 Ruthen Wieſe in der Saurenmiefe, grenzt an Heinrich Biebahn 
und Wittwe Friedrich Stöder, beide zu Froͤmmersbach wohnhaft; zu 5 Thl. 26. 43 Ruthen Wiefe in der 
Sonnenbergswiefe, grenzt an Heinrich Viebahn und Franz Neuhauß, beide zu Froͤmmersbach wohnhaft; zu 
20 Thl. 27. 60 Ruthen Wiefe im Dempel, grenzt an * Binſe und Friedrich Hardt, beide zu Froͤm— 
mersbach wohnhaft; zu 20 Thl. 28. 28 Ruthen Wiefe auf der Großenwieſe, grenzt an Franz Binfe und 
Ehriftian Viebahn, beide zu Froͤmmersbach wohnhaft; zu 15 Thl. 28. 30 Ruthen Wiefe auf der Wirths— 
wiefe, grenzt an Chriftian Hardt zu Froͤmmersbach und Peter Kreig zu Reininghaufen; zu 5 Th. 30. 4 
Ruthen Wieſe auſm Bleichplag beim Leiche, grenzt an Heinrich Biebahn und Franz Neuhauß, 
beide zu Froͤnmersbach wohnhaſt; zu 4 Thl. 31..16 Ruthen Wiefe aufın Wieschen beim Haufe, 
gun am Georg Wolf und Heinrich Viebahn, beide zu Froͤmmersbach wohnhaft; zu 9 Thaler. 
2. 418 Ruthen Schlagbufch im Eichenhofe, grenzt gegen Morgen und Abend an Heinrich Viebahn zu 
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Froͤmmersbach und dann nur an die Schuldner ſelbſt; zu 5 Thle. 33. 2 Morgen 4 Ruthen Schlagbuſch 
hinterm Hofe, grenzt an Heinrich Viebahn und Peter Baltes, beide zu Froͤmmersbach wohnhaft; ju 5Thlr, 
34. 28 Ruthen Schlagbufh, die Fuhr oben der Wieſe, grenzt an Heinrich Viebahn und Franz Binfe, beide 
zuFroͤmmersbach wohnhaft, fodann an die Schulöner felbft; zu 1 Thlr. 35. 120 3 Ruthen Schlagbufch 
am Buchhagen, grenzt an Heinrich Viebahn und an Ehriftian Stöcer, beide zu Froͤmmersbach wohnhaft; 
5 Thir. 36. 419 Ruthen Schlagbufch, mitten im Buchhagen, grenzt an Peter Baltes und Chriftian 
omann, beide zu Froͤmmersbach wohnhaft, zu 5 Thlr. 37. 58 Ruthen Schlagbufch, hinten dafelbft, grenzt 
an Chriſtian Bomann und an Barthold Gomann, beide zu Froͤmmersbach wohnhaſt; zu 1 Thlr. 38. 103 
Ruthen Schlagbufh im Kälberfiepen, und 39. 64 Ruthen Schlagbufh am nämlichen Buſch, grenzt an 
Chriſtian Baltes und an Peter Baltes, beide zu Froͤmmersbach wohnhaft; beide zu 5 Thlr. 40. 27 Ru— 
then Schlagbufh vorm Langenbergsbuchen, grenzt an Chriftian Lenz und Heinrich Viebahn, beide zu Froͤm⸗ 
mersbach wohnhaft; zu 4 Thlr. 44. 2 Morgen 41 3 Ruthen Schlagbufch in der Hüttfchladen, grenzt an 
Franz Binfe und Peter Mutzenbach, beide zu Froͤmmersbach wohnhaft; zu 25 Thlr. 42. 61° Rutben 
Schlagbufh mitten im Stettenbagen, grenzt an Chriſtian Lenz und Chriftian Viebahn, beide zu Froͤmmers— 
bach wohnhaft; zu 4 Thlr. 43. 24 Ruthen Schlagbufch aufın unterften Kofader, grenzt an Chriftian Bals 
tes und Nr re age beide a Srömmersbach wohnhaft; zu 4 Thlr. 44. 48 Ruthen Schlagbufch 
auſm hinterften Hoſacker, grenzt an Franz Binſe und Chriftian Baltes, beide zu Froͤmmersbach wohnhaſt; 
zu 4 Thlr. 45. 1 Morgen 82 Ruthen Schlagbufch im Hühnernefte, und 46, 116 Ruthen Schlagbufch 
am nämlichen Stüd, grenzt an Heinrich Biebahn zu Froͤmmersbach und Wittwe Wilhelm Middelhoſ zu Gum— 
mersbach; beide Stüce zu 15 Thlr. 47. 84, Ruthen Schlagbufh im Hühnernefte, und 48. 42 Ruthen 
Schlagbuſch am nämlichen Stuͤck, grenzt an Heinrich Viebahn zu Froͤmmersbach und Friederich Pickhardt 
zu Seßmar; beides zu 5 Thlr. 49. 64 Ruthen Schlagbufch in der Katerfellen ‚grenzt an Heinrich Bier 
bahn und Wittme Karl: Hahne, beide zu Froͤmmersbach wohnhaft; zu 1 Thir. 50. 80 Ruthen Schlagbufch 
in der Katterfellen, grenzt an Wittwe Kaspar Heidelbier zur Bee und Heinrich Viebahn zu Kleinenbern- 
berg; zu 4 Thlr. 51. 4 Morgen 13 4 Ruthen Schlagbufch aufm Rodelande, grenzt an Heinrich Viebahn 
und Franz Binfe, beide zu Froͤmmersbach wohnhaft, auch an Chriftoph Lenz dafelbftz zu 4 The. 52. A 
Morgen 129 Ruthen Schlagbufch oben am Müllenbacher Wege, grenzt an Heinrich Mugenbah und Franz 
Wirth, beide zu Frömmersbach wohnhaft; zu 1 Thlr. 53. 8 — 143 Ruthen Schlagbuſch vorn an 
der Meine, grenzt an Heinrich Viebahn und Heinrich Mutzenbach, beide zu Froͤmmersbach wohnhaft; zu 5 
hr. 54. 64 Ruthen Schlagbufch oberm Langenbergsfelve, oben, grenzt an Erben Chriſtian Mohrenftecher 
und Peter Baltes zu Frömmersbah; zu 4 Thlr. 55. 4 Morgen 2 Ruthen Schlagbufch oberm Langen⸗ 
bergsfelde, unten, liegt am Vorigen, und noch daran. 56, 64 Ruthen Schlagbufh vorm Langenbergsfelde, 
grenzt an Johann Kiddel und Erben Wittwe Ehriftian Lambach zu Froͤmmersbach; beides zu 2 Thlr. 57. 
4 Morgen 60 Ruthen Schlagbufh mitten im Müllenbacher Wege, grenzt an Peter Baltes und Chriftian 
Viebahn, beide zu Froͤmmersbach wohnhaft; zu 1 Thlr. 58. 96 Ruthen Schlagbufh aufm Steinhaufe; 
59. 64 Ruthen Schlagbufh am Borigen, dafelbft; und 60. 2 Morgen 45 Ruthen Schlagbufch dafelbft am 
Vorigen; die Angrenzenden davon find Franz Binſe und Peter Baltes, beide . Srömmersbach wohnhaft, 
auch Chriſtoph Lenz dafelbft; alle 3 Nummern zu 3 Thlr. 61. 128 Ruthen Schlagbufh mitten am Müls 
Ienbacher Weg, oben, grenzt an Chriftian Gomann und Wittwe Karl Hahne, beide zu Froͤmmersbach wohns 
haft; zu A The. 62. 8 Ruthen Schlagbufch aufm: Stettenhagen, grenzt an Heinrich Viebahn und Fries 
derih Sturm, beide zu Froͤmmersbach wohnhaft, auch an Franz Gomann und Johann Kiddel dafelbft; zu 
4 Thlr. 63, 73 Ruthen Schlagbufch aufm Hahneborn, grenzt an Heinrich Viebahn und Peter Baltes, 
beide zu Frömmersbach wohnhaft; zu 4 Thir. 64. 27 Ruthen Schlagbufch an der Zaunhofswiefe, grenzt 
an Heinrich Viebahn und Ehriftian Gomann, beide zu Froͤmmersbach wohnhaft; zu 1 Thlr. 65. 54 Rus 
then Schlagbufh am Buchhagen, grenzt an Heinrich Viebahn zu Froͤmmersbach und die Schuldner felbft; 
un 1 Thlr. 66. 20 Ruthen Schlagbufch auf der Höh, grenzt an Wittwe Briederich Stöder und Franz 
Reubaufi, beide zu Froͤmmersbach wohnhaft; zu 4. Thlr. 67. 100 Ruthen Schlagbufh am Müllenbacher 
Wege (auf der Anhöhe), grenzt an Franz Wirth und Ehriftian Baltes, beide zu Srömmersbach wohnhaft, 
mr an Peter Lenz dafelbit; zu 3 Thlr. 68. 68 Ruthen Land oben im Kerbel, grenzt an Peter Wirth zu 
Froͤmmersbach und der Schuldner Land; zu 10 Thle. 
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B. Immobilien, welche ben Eheleuten Stöder allein augehbrig. 

69, 4 Morgen 12 4 Ruthen Schlagbufch im Buchbagen, grenzt an Chriftian Viebahn, —— Go 
mann und Erben Franz Münder, alle zu Srömmersbach wohnhaft; zu 40 Thir. 70. 40 Rurhen Land 
hinterm Garten, grenzt an Peter Stoͤcker, Friederih Sturm und Franz Binfe, afle zu Froͤmmersbach wohn, 
baft; zu 15 Thir. 741. 52 & Ruthen Schlagbufch vorn im Rode, grenzt an Heinrich Vlebahn und Petr 
Baltes, beide zu Froͤmmersbach wohnhaft, auch an Franz Wirth und Heinrich Mugenbach dafeldft; zu i 
hir. Gummersbach den 24. März 1827. Der Königliche Sriedensrichter, Pollmann. 


Auf Betreiben des in Siegburg wohnenden Handelsinannes Fofıre Abraham, Domizit bei Herrn Notar 
Strunck in Hennef wählend, follen die nach ebenden, den Erben des in Miederfcheuern verlehten Ackerers 
Johann Brenner, als Peter Brenner ohne Gewerb zu Niederfchenern, Heinrich und Chriſtian Brenner, beide 
minderjährig, vertreten durch ihre Vormuͤnder Jakob Brenner, Aderer zu Miederfcheuern und Heinrich 
Schulte, Aderer zu Weſterhauſen, fodann die Anna Chriftina Brenner, vereheligt mit Anton Haupts, ohne 
Öewerb in Kümpel in der Eigenfhaft als Erbe und Mitfehuldnerinn zugehörigen, in und um Nieder: 
feuern in den Gemeinden Raufihendorf, Delefoven, Bürgermeifterei Oberpleis, und im ber Gemeinde Sb 
ven, Dürgermeifterei Hennef, Kanton Hennef, im Siegfreife gelegenen Immobilien am Mittwoch den 22. 
Auguft 1827, Vormittags neun Uhr, in ‚der Öffentlichen Sitzung des Friedensgerichts zu „Hennef verfleigert 
und dem Meift- und Letztbietenden zugefchlagen werden. 4) Wohnhaus, Scheune und Stallung zu Nieder 
ſcheueren mit ‚dem barunter gelegenen Hofgrunde, Garten und Baumgarten, ungefähr zwei Morgen groß 
an einem Stüde, geiegen zwifchen Engelbert Richarz, dem Bache, dem Fahrwege und minderjährigen Adolph 
Dernards. Das Wohnhaus iſt 50 Fuß lang, 22 Fuß weit und 42 Fuß boch, zmeiftöcdig, im Erdgeſchoße 
befindet fih die Wohnſtube, Küche und zwei fleine Kammern. Im zweiten Stod drei Zimmer und cin 
Gang, ober dieſem der Speicher und unter dem Haufe ein ungewoͤlbter Keller, in der Küche ein Badofen. 
Die Scheune ſteht bei dem Haufe, ift 28 Fuß lang, 47 Fuß breit und 46 Fuß hoch. Der, der Scheune 
gegenüber ftehende Viehſtall ift 46 Fuß weit, 18 Fuß lang und 16 Fuß hoch. Saͤmmtliche Gebäude find 
von Holz in Fachwerl mit Lehm gebaut, mit Stroh gedeckt und befinden ſich in baulofem Zuftande, Angebot 
100 Thaler. 2) ; Morgen Land auſm Webers Hof, zwifchen Peter Schiefer, minderjährigen Adolph Ber 
nards und Deinich Herrmann, Angebot 5 Thaler. 3) cirea 4 Morgen Land und Gefträuche an der Pupe 
hecke zwifchen Peter Brenner und Domainen Scheueren Hof, Angebot 16 Thaler. 4) 1! Viertel Land bins 
ter dem Uebergarten, zwif hen dem Bache und Reiner Curfcheid, 4 Thaler. 5) 38 Ruthen Land im Ueber 
garten, zwifchen Wirtib Jakob Bernards und Michael Brenner, 4 Thaler. 6) 23 Ruthen Land anfın Loch 
fiefen, zwifchen Witwe Jakob Bernards und Michael Brenner, Angebot 4 Thaler. 7) 20 Rutben Land 
dafelbft, zwiſchen dem Floß und Chriftian Schmitz, 1 Thaler. 8) 4 Morgen Land im Lochfiefen, zwiſchen 
Wittwe Jakob Bernards, allerfeirs 3 Thaler. 9) 24 Ruthen Land auf den acht Morgen, zmifchen Witte 
Jakob Bernards und Peter Brenner, 2 Thaler. 10) I Viertel 4 Ruthen Land, fehiefit an den Eochfiefen, 
gwifchen Peter Dernards und Peter Hausmana, 2 Thaler. 11) 61 Ruthen Land an der Kirchbigen, zwifchen 
Wittib Jakob Bernards und Michael Schmig, 3 Thaler. 12) 64 Ruthen Land an ber Ruͤbenbitzen gimi- 
ſchen Peter ag und Michael Brenner, 3 Thaler. 13) $ Viertel Land auf der Hölfen, zwiſchen Wittib 
Jakob und Peter Bernards, 1 Thaler 44) 4 Viertel Land dafelbft, zwiſchen Wilhelm Weiler und Peter 
Bernards, 2 Thaler. 45) 47 Rutben Land aufın Gleichen, zwifchen Wittib Jakob Vernards und Michael 
Zürft, 1 Thaler. 16) 335 Ruthen Land aufm oberfien Taufenrott, zwifchen Johann Saynſch, beiderſeits 
2 Thaler. 47) 17 Ruthen Land am Hardtwieschen mit den Strauchen, zwiſchen der Kotterhardt und Mi- 
chael Brenner, 4 Thaler. 48) 29° Ruthen Land an den Steinen, zmwifchen dem Bache und dem Můuhlen⸗ 
graben, 2 Thaler. 19) JViertel Land aufm Platz, zwiſchen Wittwe Jakob Bernards und Michacl Bren— 
ner, 4 Thaler. 20) 15 Ruthen Land daſelbſt, zwiſchen Michael Brenner und Johann Wißborn, 1 Thaker. 
21) 6 Ruthen Land am Weyerchen, zrifchen dem Buſch und Heinrich Schmig, 3 Thaler. 22) 15 Ruthen 
im Buſch im den Hardtſtrauchen, neben Erben Wilhelm Schmig, & "Thaler. 23) 5 Ruthen Buſch dafelbft, 
neben vorigen, 3 Thafer, 24) 7 2. Wieſen in der Kirchbige, zwiſchen Michael Brenner und Witte 
— —— 3, Thaler. 25) 7 Ruthen Wiefen in der Siefenwickr, zwifchen Erben Wilhelm Schmiß und 

ichael Brenner, & Thaler. 26) 14 Ruthen Wiefen daſelbſt, länge Michael Brenner und Johann Supnkh, 


1 
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2 Thaler. 27) 143 Rüthen Bufch im Siefen, zwifhen Witwe Jakob Bernards, & Thaler. 28)20 Ruthen 
Sand aufın Körsgens Garten, auch auf der Deichbigen genannt, zwifchen Michael Hollftein und Michael 
Hausmann, 1 Thaler. 29) 4 Viertel Land auf der Srauenbigen, auch im Wertchen genannt an 2 Stuͤcken, 
neben Wittib Michael Brenner, Angebot 4 Thlr. 30) 4 Viertel Land aufm Weiler auch am Eingefallenen 
enannt, zwifchen Johann Jonas, dem Waffergraben und Peter Laufenberg, Angebot 2 Thaler. 31) Das 
Berechtfam in der Rotterhardt, Angebot 1 Thaler. Die vorftehenden Immobilien werden von den Debito- 
ren benugt, und find ug ben Reinertrag von 9 Thlr. 43 Sgr. 2 Pf. beftenert. Die Auszüge aus ber 
Mutterrolle, fo wie die Kaufbedingungen liegen auf der biefigen Gerichtsfchreiberei zu Jedes Eiaficht offen. 

Hennef am 12. April 1827. Der Friedensrichter, Stein. 

Stedbriefe 
Signalement = 

des wegen Defertion und Diebftahls zus Unterfuchung gezogenen und in ber Nacht vom 18—19. d. M., 
in Gemeinfchaft des Mititair-Sträflings Carl Sitberfuhl, mittelft gewaltfamen Ausbruchs aus dem hiefigen 
Militair-Arrefthaufe entfprungenen Mousquetier, Arnold Wortmann, auch Rappert genannt, vom 2. Bataillon 
des 16. Inſanterie⸗Regiments. 

Der ıc. Wortmann ift aus Eiberg des Kreifes Bochem im Regierungs-Bezirf Arnsberg gebürtig, 25 Jahre 
4 Monat alt, 5 Fuß 3 Zoll 2 Strich groß, evangelifcher. Religion, von Profeffion ein Schneider, hat 
ſchwarze Haare; gewoͤlbte Stirn, ſchwarze Augen, Heine Nafe, Heinen Mund, rundes Kinn, ſchwaͤrzliche 
Zähne, ſchwarzen Bart, ovale Gefichtsbildung, ſchwaͤrzliche Gefichtsfarbe, und ift von ſtarker Statur. 

Derfelbe war bei feiner Entmweichung befteidet, mit: einer alten Dienftjafe mit blauen Achfelffappen 
und der Negiments-Mro. 16, einer grauen Tuchhofe mit rothem Borftoß, einer. blauen Dienftmüge mit 
rothem Beſatz und mit Schuhen, die durch Anfegen von Leberftüchen zu Halbſtieſeln umgeändert worden find. 

Der ic. Wortmann dürfte auch mit einer grau tuchenen Kavallerie-Dienfthofe mit —* beſetzt, bekleidet 
ſeyn, welche einem Mitarreſtanten entwendet worden iſt. 

Koͤln, den 19. April 1827. Koͤnigliche Preußiſche Kommandantur, v. d. Lund. 


Signalement 


des in der Macht vom 18 — 19. April 1827 mittelſt gewaltſamen Ausbruchs aus dem hieſigen Mili— 
tair⸗Arreſthauſe entfprungenen, und wegen verübter Diebftähle zur mehrjährigen Feftungsftrafe verurtheilten 
Militair-Sträflings Karl Silberkuhl. R 

Der ıc. Karl Silberkuhl ift aus Örefrath, im Regierungsbezirt Düffeldorf gebürtig, fatholifcher Reli- 
gion, 26 .Jahre 11 Monate alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, von Profefjion ein Schuhmacher, hat blonde Haarr, 
eine freie Stirn, braune Augenbraunen, braune Augen, die Nafe mit einer Narbe, ordinairen Mund, runs 
des Kinn, gelbliche Zähne, blonden Bart, ovale Gefichtsbildung, gefunde Gefichtsfarbe und als befondere 
Kennzeichen auf dem rechten Arm die Jahreszahl 1819 roth ausgeftochen. 

Bei der Entweichung war derfelbe befleidet mit einer blautuchenen Jade mit rothem Kragen und roth 
eingefaßten Achfelftappen, einer blautuchenen Müge mit rothem Beſatz, einer ſchwarzen Sammethofe, einer grau 
rn Weſte, einem ſchwarz feidenen Halstuch und mit Halbftiefeln. Der ıc. Sitberfuhl dürfte auch mit 
einer grau tuchenen KavallerıesDienfthofe mit Leder befegt befleidet feyn, welche einem Mitarreftanten ent 
wendet worden: ift. - i 

Köln, den 19. April 1827. Königl. Preuß. Kommandantur, v. d. Lund. 


Signalement, 
des am 45. d. M. vom 2. Bataillon des 46. Inſanterie Regiments, aus biefiger Garnifon entmwichenen 
Refruten Franz Niemand. 

Der ıc. Franz Niemand ift 24 Jahre 8 Monate alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, aus Hörringhaufen des 
Kreifes Iſerlohn, Regierungsbezirf Arnsberg gebürtig, Fatholifcher Religion, hat ſchwarze Haare, gewoͤlbte 
Stirn, braune Augen, gemöhnliche Nafe und Mund, längliches Kinn, ovale Gefichtsbildung, und eine gelb⸗ 
liche Geſichtsſarbe. Derfelbe war bei feiner Entweichung befteidet, mit einer neuen Montirung, einem Paar 
Deffentl Anzeiger Stüd 17, 
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grauer Tuchhofen mit rothem Vorſtoß, einer blauen Dienftmüge, einer tuchenen Halsbinde, einem Paar Stiefeln 
und trug ein Seitengewehr mit weißer Koppel. 
Köln, den 17. April 1827. Königl. Preuß. Rommandantın, v. d. Lund. 


MWiederergreifung. 

Der im öffentlichen Anzeiger zum 15. Stüd des Amtsblatts, Seite 143, als Deferteur fignalifirte Ka— 
nonier, Bernhard Eickmann, ift wieder ergriffen und an die. hiefige Königl. Feſtungs-Kommandantur abge 
liefert worden. 

Köln, den 24. April 1827. Königl. Preuß. Reg., Abtheilung des Innern. 


Diebſtahl. 

In der Macht vom 10. auf den 14. c. find zu Schoͤnrath mehrere Orpenfünde entwendet worden, uns 
ter andern 14) zwei flächfene Leintücher und ein hafenes Handtuch, bezeichnet B. R. 2) zwei flädhfene Knaben» 
Hemden, gezeichnet J. R. 3) drei flächfene Maͤdchens-Hemden, gezeichnet G. R. 4) ein flächfenes Mannsheme 
und zwei weiße Sadtücher, gezeichnet A. H. B. 

Indem ich diefen Diebftahl hiermit zur allgemeinen Kenntniß bringe, und vor dem Anfaufe warne, 
erſuche ich Jeden, welcher über den Xhäter oder über den jeßigen Befiger Ausfunft zu geben im Stande 
ſeyn follte, diefe ohne Verzug feiner Ortsbehörde oder der Hiefigen Stelle anzuzeigen. 

Köln, den 15. April 1827. Der Ober Profurator, Berghaus. 


_. Amtsblatt 
der Königliben Regierung zu Koͤln. 
Stud 18. | 
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Verordnungen und Betantmachungen der Königlichen Regierung. 
Don ben Bededorfiſchen Jahrbuͤchern des preufifchen Volks-S i Nro. 148. 
erfchienen, derſelbe enthält: ® de chulweſens ift der Fünfte Band Inbalt der 

4) Nachrichten, Verfügungen und Abhandlungen über die Befferung und Behandlung ver nerorfie 
wahrloſeter Kinder überhaupt, und über zu dieſem Zweck beftehende — —— gende 
und Memel insbefondere; Bolrtihul: 

2) einen Auffag über die Hausfchule zu Graudenz; weſens. 

8) — ber in den ſaͤmmtlichen Kegierungs » Bezirken vorhandenen Wai- D- 1675. 
enhaͤuſer; 

— ben, ee ige in England und Frankreich; 
die Refultate des Unterrichts im Gartenbau bei dem evanaelifchen Semi ; 

6) einen Auffag über Bildungsanftalten für Lehrerinnen ; — — — 

7) eig: — und Verordnungen, das Vollsſchulweſen, die Schulzucht u. ſ. w. 
etreffend. * 

Die Anfchaffung und Leſung diefer an allgemeinem Intereſſe reichen Zeitfchrift wird hier- 
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durch wiederholt empfoblen. 


Köln den 20. April 1827. 
Nro. 419. 


: Das Regulativ über den Gewerbsbetrieb im Umherziehen und insbefondere das Haufiren Crferder: 
vom 28. April 1824, welches auch im zweiten Stüc unfers Amteblatts vom Jahr 4825 abges gie re hen 
druckt iſt, beſtimmt $. 11 ausdrüdlich die Erforderniffe, welche diejenigen Perfonen befigen muͤſſen, im Amen: 
benen jener Gewerbsbetrieb nach nähern Beftimmungen ($. 14 seq.) geftattet werden fann. ben. 
Die Berichte mehrerer Behörden, in welchen fie die Ausfertigung von Gewerbſcheinen nach C. 4046. 
fuchen, laffen aber vielfach Zweifel, ob der, für welchen fie den Antrag mechen, aud) alle die 
vorgefehriebenen Eigenfchaften befige und begnügen fich mehrentheils mit der allgemeinen Verſiche— 
rung, daf dem vorgefragenen Geſuch in polizeilicher Hinficht Nichts entgegen ftche. 
Wir finden inzwifchen diefe allgemeinen Verſicherungen nicht genügend und veranlaffen baber 
die Herren Landraͤthe hierdurch, in den Berichten, durch welche fie die Ausfertigung der Gewerb⸗ 
ſcheine nachfuchen, ausdruͤcklich, das Alter der betreffenden Perfon anzuführen, und die beftimmte 
Verjicherung hinzuzufügen, daß diefelbe alle Erforderniffe, welche F. 11 des Regulativs vom 28, 
April 1824 vorfchreibe, vollftändig beſitze. Jeder Bericht, welchem diefe Data fehlen, wird 
ohne weitere Verfügung von uns zurüc gefendet werden. ’ 


Köln den 23. April 1827. 


— 











Nro. 120. 
Berichtig 
ter Dir 

T- 


In Berfolg unferer Bekanntmachung im 9. Stüde des diefjjährigen Amtsblattes bringen 
wir noch folgende. in der Diftanz-Tabelle des diefifeitigen Regierungs-Bezirls und zwar in dem 
Landkreife Bergheim entdechte Unrichtigfeiten bei den angegebenen ——— zur Öffentlichen 
Kenntniß. Es betragen naͤmlich die Entfernungen: 


* 


678) 


4) von Bergheim nach Kirdorfer Mühle nicht : Kilometres, fondern 6 Kilometres, 


2) von 3 „ Klein Münhhof - „ 8 » 
3) von „ Ober⸗Auſſem 24 * 6 
4) von Mieder⸗Auſſein „ 5 » 6 
5) von Pr n Ichendorff »- 5 * ” 6 ” 
Koͤln, den 25. April 1827, 
Nro. 124. Mehrern Gutsbefigern ift im vorigen Jahre von dem Königlichen Finanz Minifterio di 


Erfaubnifi ertheilt worden, liegende Gründe unter gewiſſen beſchraͤnkenden ee durch Pri⸗ 


—— = vat-Berloofung auszufpielen, und einige berfelben haben die gewünfchten Privat-Ausfpielungen 


Smmobilien. bereits eingeleitet. 
®. Nr. 3544. Da indeh durch die Allerhöchfte Kabinets-Drdre vom 20. d. M. (Öefegfanmlung Nro. 6) alle 


und jede Privat-Ausfpielungen liegender Gruͤnde ohne Ausnahme verboten find; fo haben alle 
von dem Königl. Finanz-Minifterio früher zu dergleichen Privat» Ausſpielungen ertbeilte Conſenſe 
ihre Gültigfeit verloren, und diefe Ausfpielungen diirfen, infofern mit deren wirklicher Ausführung 
nicht bereits der Anfang gemacht worden, fortan nicht mehr Statt finden. 

In Gemäfbeit diefer Anordnung wird feine Privat-Ausſpielung liegender Gründe, unter Bes 
rufung auf eine früher dazu ertheilte Konzefjion, weiter eingeleitet werden, es märe denn, daß ber 
Konzefiionirte nachzuweiſen vermögte, daß er bereits mit. erheblichen Koften verknüpfte Voranftalten 
zur wirffichen Ausführung der nachgegebenen Ausſpielung gemacht hätte, in welchem Falle das 
Königt. Finanz Minifterium fich die nähere Beftimmung vorbehalten hat: ob bie früher nachge⸗ 
— Privat⸗Ausſpielung noch jetzt zur Ausführung fommen darf. — Dieß wird hierdurch zur 

ffentlichen Kenntniß gebracht. 

Koͤln, den 28. Aprit 1827. 


u | — — 
Befanntmahunaen anderer Behörden. 
Nro, 122. Des Königl. Herrn Geheimen-Staats:Minifters und Ober Praͤſidenten Freiherrn von Inge 
Verwaltung leben Excellenz haben mich, auf mein Anſuchen, durch na vom 10. v. M., vom 8.}. 
der Arbeits. NR. ab, von der Verwaltung der Angelegenheiten ber ArbeitssAnftalt zu Braumeiler zu entbinden, 
Anfalt zu und folche dem Königlichen Regierungs» Chef Präfidenten Derrn Delius bierfelbft zu übertragen 
Braumeiler, geruht. 
Dein mir von Sr. Excellenz gewordenen Xuftrage zufolge, bringe ich jene Beſtimmung 
hiermit zur Kenntniß der resp. Behörden und Perfonen, mit dem Erfuden, fih in Angelegen⸗ 
heiten der Braumeiler Anftalt v. 8. d. M. ab nicht weiter an mich, fondern an den genannten 
Königlichen Herrn Regierungs:Chef-Präfidenten zu wenden. 





Köln, den 1. Mai 1827. Der König. Geheime Regierungsrath Goßler. 
Nro. 123, Die Schuffehrerftelle zu Paffendorf im Kreife Bergheim ift erledigt. 
. Die mit diefer Stelle verbundenen Einfünfte find folgente: 
— ben be dä) Normal⸗ Gehalt 65 Thl. 18 Egr. 9 Pf. 
fteile m b) Schulgeld von bemittehten Kindern 8 — u m un— 
Braumeiler. c) Entichädigung für den Unterricht der arınen Kinder 4 = n 77. 


410 — u "nm 
16 — un 
in Summa 194 Th. 48 Sgr. 9 Pr. 
Diejenigen Aspiranten, welche geneigt find, ſich um diefe Stelle zu bewerben, wollen, mit 
den erforderlichen Zeugniffen verfeben, binnen 4 Wochen bei dem dortigen SchulsBorftande, zuvor 
aber bei dem mitunterzeichneten Schufpfleger, ſich melden. 
Schloß Frenz und Hemmersbach, den 27. April 1827. 
Der Koͤnigl. Landrath Der Land⸗Dechant, 
des Kreiſes Bergheim, Pfarrer und Schulpfleger, 
Or. v. Beiffel, Zimmermann. 


d) Enefhädigung für Einheizung 
e) Entſchaͤdigung für Wohnung und Garten 
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Stück 18. 
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Koͤln, Dinstag den 1. Mai 1827. 
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Bekanntmachungen. 


In der unterzeichneten Buchhandlung iſt ſo eben erſchienen: 

Die Denfmale germaniſcher und roͤmiſcher Zeit in den Rheiniſch-Weſtphaͤliſchen Provinzen, 
unterfucht und bargeftellt von Dr. Wilhelm Dorom, 2ter Band, im 4to, mit 31 Steintafeln und 
4 Grundriffe in Kupfer in Folio. 

Auch unter dem befonderen Titel als für fich beftehendes Ganzer Römifche Alterthämer in und um 
Neuwied am Rhein mit Grumbriffen, Aufriffen und Durchchnitten- des dafelbft ausgegrabenen- Kas- 
ftells, und Darftellung der darin gefundenen Gegenftände. — Preis 12 Rthir. 

Ein hohes Minifterium der Geiftlichen- , Unterrichts und Medizinal-Angelegenheiten hat ſchon unter‘ 
dem 2. Mai fämmtliche Univerfitäts-Bibliothefare, fo mie ſaͤmmtliche Konjiftorien und Provinzial-Schul- 
Kollegien aut obiges Werf aufmerffam gemacht und ihnen anheim gegeben,. auf felbiges für die betreffenden: 
Bibliothefen zu fubffribiren. 

Durch Größe der Umfangsmauern bes mit fechs: Thoren verfehenen Kaftells und durch Vollftändigfeit 
ber barin entdeckten Gebäude erfcheint dieſe feit 1791 ununterbrochen fortgefeßte Ausgrabung wohl als bie 
größte und wichtigſte dieſſeits des Rheins, Micht weniger intereffant die darin gefundenen Anticaglien„ 

fonders die Werkzeuge und Inſtrumente aus Eifen, welchen befondere Auſmerkſamkeit in dem Werke ge» 

ſchenkt mworden- ft, damit ber Handwerker und Technifer fih ein treues Bild machen fünnen von der Vin 
„bindung und Entwicelung der alten Einrichtungen mit den. neuen durch eine Reihe zmifchenliegendee- 
Veränderungen. 

Was der ehrwürdige Heyne in Briefen über die Wichtigkeit dieſer Ausgrabung urtheilt; findet man: 
in dem Werke aufgenommen; fo mie überhaupt Se. Durdl. der Fürft von Wied dem Berfafler durch 
Austieferung aller vorhandenen Archiv:Nachrichten in den Stand gefegt hat, Alles zufammen zu ftellen, was; 
über dieſen Gegenftand jegt noch zu.fagen m ah iſt. 

Der als Baumeiſter allgemein gefhägte B. Hundeshagen bat an Stelle und Drt die architeltoni- 
fihen Aufnahmen gemacht, fo wie —9 die Zeichnungen der Aiterthuͤmer nah den Originalen angefertigt, 
welche auf dreißig durch die lithographifche Anſtalt von E. 3. Müller in. Carlsruhe vortrefflich ausgeführten. 
Bolio-Tafeln mit einem befonderen Umfchlage dem 24 Bogen ftarfen Terte beigefügt worden find. 

Schlefingerfche Buch» und Mufifpandlung in Berlin.. 


Der Hüttenmeifter Peter Schnellenbach zu Wallefeld et Konſorten beabfichtigen, an. den Fluße Walbach 
zwifchen dem Hofe Wallefeld und der Wallefelder Mühle eine oberfchlägige Knochenftampfmühle zu errich⸗ 
ten. Diejenigen, welche durch diefe Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte befürchten, werden hierdurch auf- 
geforbert,. ihre Einfprüche ſowohl bei der unterzeichneten Stelle, bei welcher Geſuch und Plan. einzufehen ſind, 
als auch bei dem. ale binnen der gefeglichen praͤkluſiviſchen Frift von acht Wochen —— 

Kaltenbach, am 24. April 1827. er Sinn ermeifter. von Ruͤnderoth, Lambeck. 


Shlieflihe Berfteigerung ber beiden auf der Sandkaul Nro. 9. und oben Mauren: Nro. 
27 in Köln gelegenen Häufer. 1— * 

Dieſelbe wird Donnerstag den 10 Mai c.. ıgens 40 Uhr auf meiner Schreibftube (Hochftrafe Mrs 
456) Statt finden, auf Anftehen der großjährigen Kinder ber verftorbenen Ehegatten: Herrn Johann Yatok- 
Moll, zeitlebens Kaufmann, und Frau ls ©ertrube, geborne Kempten, namentlich: Fräulein. Jahanne- 
——— Helena Maria, Augulßa Corneila und Amalia Wilhelmina Moll, alle Rentnerinnen, zu Koͤls 
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wohnhaft, Theilungs-Provofanten, vertreten durh Herrn Advokat-Anwalt Firmenich, gegen den zu Koͤln wohn. 
haften Kaufmann Berrn Konrad Jakob Moll, in jeiner Eigenfihrtt als Hauptvorinund der minderjährigen 
Kinder der gedachten Ehegatten Mod, namentlich: Eieonora Paulina und Karolina Erneftina Moll, deren 
Beivormund der & Elberfeld mwohnbafte Kaufmann Here Ludwig Ferdinand Koͤhler-Bockmuͤhl it, fodann 
die emanzipirten Kinder der gedachten Ehegatten Moll, namentlich: Karl Ludwig und Louife Sriederifa Moll, 
‚beide ohne Gefchäft, zu Köln domizifirt, in Zuftand ihres Kurators des ebengedachten Harn Köhler-Bod: 
mühf, alle vertreten durch Herrn Advofat-Anmalt Gallet, zu Koͤln wohnhaft, 

Diefe Berfteigerung gefchieht Abtheilungshalber und auf den Grund der Urteile des biefigen Könige 
lichen Landgerichts vom 24. November vorigen und 6. Februar laufenden jahres. . 

Gedachte Häufer find fehr zu empfehlen wegen ihrer vortheilhaften Lage in der Mitte der Stadt, der 
Naͤhe des Rheines und des Kaufhaufes, wegen ihrer großen Geräumigfeit. wodurch fie jich zu jedem bedeu⸗ 
tenden Gefchäfte eigenen und wegen ihrer befonderen Solidität. 

Sie find mit Garten, Hofräumen, Einfahrt sc. verſehen, und koͤnnen ſowohl einzeln als zufammen 
arquirirt werden. “ 

Befchreibung, Bedingungen, Tape und andere Nachrichten, welche man wünfchen moͤchte, wird auf jede 
Anfrage gerne mittheilen der zu dem Berfauf von Gerichtswegen committirte 

bin, den 24. April 1827, Notar Fier. 


Bertäaunfe j 
Der fogenannte Höferhof bei Wahlſcheid, beftehend außer den Wohn» und Wirthfchaftsgebäuden fan 


Hofraum von 2 Morgen 59 Ruthen, 
bem Garten und er a von 2 u. 466 * 
in dem dazu gehoͤrigen Ackerland von 5 „62 = 
den Wiefen von 14 set * 
und den Schlaͤmmen von 3 2 


Zuſammen in 145 Morgen 76% Nuthen 
Fölnifch oder 443 Morgen 384 Ruthen preußifh, welcher dem Goswin Höhr gegen die Pachtabgabe von 
300 Thlr. fleuerfrei bis Mr 51. Dezember I. J. verpachtet iſt, mird am Montag den 30. biefes, Bormis 
tags —— bei dem Gaſtwirthe Herrn Veit dahier zum Verkauſe, alternativ zum Erbpacht meiſtbietend 
ausgeſtellt werden. 
dnigswinter, den 9. April 1827. Der Koͤnigliche Domainenrath, Schäfer. 


Wegen zu geringe abgegebenen Geboten wird bie ſogenannte Bacher-Mühfe in ber Gemeinde Halbeng, 
Bürgermeifterei Eohınar gelegen, am Montag den 14. bes ag. Monats Mal, Bormittags 44 Uhr, bei 
dem Gaſtgeber Veith dahier nochmal zum Berfaufe und zum eitpacht auf 12 Fahre meiftbietend aus: 
gefegt werden. 

Königswinter, ben 24. April 1827. Der Domainen:Rath, Schäfer. 


Am Freitag den 4. Fünftigen Monats Mai, Vormittags 10 Uhr, werben bei Heren Gaſtgeber Veit da- 
hier nachftehende Parzellen zum Ankauſe meiftbietend ausgeftellt werden. f 

4.1411 3 Ruthen Aderland vor dem Dorfe, zum Boͤdingerhoſe zu Siegburg, Müldorf gehbrig, und 

2. 44 Ruthen Grundfllaͤche zu Beuel am Rhein gelegen, wovon nad) ber Karte A Ruthen Aderland 
und AO Ruthen Ufer zum Biehehof zu Vilich gehörig. 

Königswinter, den 18. April 1827. Der Domainenrath. Schäfer. 


Am Montag den 21. des Fünftigen Monats Mai, Vormittags 10 Uhr, wird ber Hercherhof zu Geiftin- 
gen bei dem Wirthen Johann Püg zu Oberpleis abermals zuerft im Ganzen und dann pargellenweife zur 
npachtung, und in eben der Weife zum Ankaufe ausgeftellt werben. 
ie zum Hofe gehörigen Theile find: 
4) 4 Morgen 1204 Ruthen koͤln. Garten jenfeits ber Straße. 
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2) 2 Morgen 855 Ruthen föln. Aderland am Rodder Kirchweg. $) 4 Morgen 504 Ruthen bito am 
Fluthgraben. 4) 2 Morgen 3 Ruthen dito dafelbft. 5) 5 Morgen 42 Ruthen dito dafelbfl. 6) A Mor: 
gen 19 Ruthen bito am — 7) 1313 Ruthen dito am Linſenakter. 8) 1 Morgen 35 Ruthen dito 
in der Rüddelsbige. 9) 6 Morgen 67 Ruthen dito auf der Zafel. 40) 2 Morgen 54 Ruthen dito am 
Mühlengraben. 41) 100 Ruthen dito auf dem ofel am Stoßdorfer Kirchwege. 12) 83 Ruthen dito ba= 
ſelbſt. 13)1 — Ruthen dito daſelbſt. 44) 814 Ruthen dito daſelbſt. 15) 614 Ruthen dito am 
Ziſſend orſerloch. 16) A Morgen 150% Ruthen dito am Ziffendorferpfade. 17) 3 Morgen 21 Ruthen dito 
auf'm Beuel, 18) 6 Morgen 55 Ruthen dito zwiſchen dem Siegburger und Boͤnniſchen Wege. 19) 100 
Ruthen dito am Bönnifchen Wege. 20) 2 Morgen 95 Ruthen dito unter der Stuhleich. 21) 644 Ruthen 
dito beim Handebeil, 22) 56, Ruthen dito — 25) A Morgen 34 Ruthen dito am Barbarbitzchen. 
24) 99Ruthen dito am Hohnsberg. 251.26) 6 Morgen 76rRuthen dito unter dem —— re = zu 
27) 824 Rüthen dito auf'm Hohnsberg. 28) 4 Morgen 34 Ruthen dito auf der Fuchskaule. 29) 3 More 
gen 68 Ruthen dito auf'm Theilsgarten. 30) 114} Ruthen dito am Dirlingbofer Pfade. 31) 4 Morgen 
410 Ruthen dito dafelbft. 32) 2 Morgen 455 Ruthen dito an ber Gaffen. 33) 1 Morgen 129% Ruthen 
dito an der Heiden. 34) 442: Ruthen dito dafelbft. 35) 4 Morgen 34 Ruthen dito hinterm Garten. 
36) 52% Ruthen dito dafelbit. 37) 564 Ruthen dito hinter den Zäunen. 38) 405 Ruthen dito daſelbſt. 
59) 4103 Ruthen dito aufm Fleinen Feldchen. 40) 45 Ruthen dito dafelbft. 44) 55 Ruthen dito daſelbſt. 
42) 4 Morgen dito bei Niederpleis oben der Kirche. Summa an Aderland: 70 Morgen 1034 Ruthen. 

43) A Morgen 26% Muthen Wiefe unter der Strafe. 44) 1464 Ruthen dito oben der Kirche. 45) 
2 Morgen 440% Ruthen dito an ber MWolfsbah. Summa an Wiefen: 4 Morgen 1335 Ruthen. 

nigswinter den 22, April 1827. Der Königliche Domainenratd, Schäfer. 


Subbaftationspatente 


Auf Anftchen des zu Köln wohnenden Kaufmannes Herrn Joſeph Stern, Oldubigers des zu Derkum, 
in der Bürgermeifterei Lommerfum, wohnenden Aderers Mathias Decker, in eigenem Namen und als Bor 
mund feiner mit feiner verftorbenen Gattinn Katharina Kalter: erzeugten, “ annoch minderjährigen Kinder: 
Theodor, Heinrich und Anna Katharina Decker, welcher Requirent bei dem Herrn Gerichtsfchreiber Cornelius 
Model zu Lechenih Domizil wählt, follen am 40. Auguft diefes Jahrs, Morgens 10 Uhr, vor dem fönigl. 
Friedensgericht des Bezirks Lechenich, Landgerichtsbezirf von Köln, in deffen Sigungsfaale auf dem Rathhaufe 
zu Lechenich, die hier unten bezeichneten, im Kreife Lechenich, in der Bürgermeifterei Lommerſum, in der Ge⸗ 
meinde Hausweiler gelegenen, in Aderland beftehenden Grundftüce, welche am 12. laufenden Monats April 
gegen den befagten Mathias Deder und deſſen genannte mindgrjährige Kinder in gerichtlichen Beſchlag ge 
nemmen worden find, diefen Schuldnern zugehören und von denfelben benußt werden, zum öffentlichen Ver— 
kauf auf die von dem Glaͤubiger gethane, bei jedem Grundftücde erwähnten Erftgebote ausgeftellt und dem 
Meiftbietenden definitiv zugefchlagen werden. 1) 6 Morgen 3 Viertel 4 Pinte Aderland in der Hörnzen 
neben Michael Jonen und Andreas Kronenberg ; Erſtgebot 120 Thlr. 2) 2 Viertel dito unter Hausmeiler 
gelegen, fchießend auf die Straße neben Heinrich Keller; zu 10 Ihe. 3) 4 Morgen 4 Pinte Aderland un- 
ter Hauoweiler, gelegen neben Herrn Vikarius; zu 20 Thlr. 4) 2 Morgen 2 Viertel 3 Pinten Aderland, gelegen am 
Derfumer Wege neben Cronenberg und Deder; zu 44 Ihr. 5) 3 Morgen Adferland, gelegen neben Wichael 
onen; zu 52 Thlr. 6) 3 Morgen Ackerland vom großen Ader, neben Michael Jonen und Jakob Eahen; 
zu 52 Thlr. Der vollftändige Auszug aus der Stenerrofle, fo wie die Kaufbedingungen, liegen auf ber Ge— 
richtsfchreiberei des hiefigen Friedensgerichts zur Einſicht offen. 

Lechenich den 24. April 1827, Der Friedensrichter Franz Correne. 


Auf Anftehen der Joſephine d’Uphoff, Wittme von Wilhelm Boiſſerée, Rentnerinn zu Köln, für fich 
und als Hauptvormünderinn ihrer minderjährigen Kinder, namentlich; Guſtapv, Bernard und Wilhelm 
Boifferee, wofür bei dem Wirthe Jakob Kley zu Weffeling Domizil gewählt ift, wird vor dem Königlichen 
Friedensgerichte des ten Bezirts Bonn, in dem gemöhnliden Sigungsfaale_dafelbft, Donnerstag den 2. 
Auguft d. J. Vormittags 9 Uhr, zum öffentlichen Verkauf und definitiven Sufehlag an den Meiſt⸗ und 
Legtbietenben, folgender dem zu Köln refidirenden und zu Weſſeling wohnenden Notar Wilhelm Nerfen eigen- 
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chůͤmlich zugehörenden Immobilien gefehritten werden. 1. Ein zu Niebermeffeling, Gemeinde idem, Buͤr⸗ 

— — Kreis Bonn, an der Landſtraße neben Caspar Volkmuth und dem sub Nro. 2 unten 
—— Haufe des Schuldners gelegenes, mit Nro. 55 bezeichnetes Haus, iſt ganz in Stein aufgefü 
bat einen Keller, Borhaus, auf dem erften Stof 8 Zimmer, nebft Einfahrtsthor, Scheune, Pferde -, Kühe 
und Schweinftällen, Backhaus und Wafchfüche; das Ganze ift mit Pfannen gedecft und mit Leyen -eingefaßt; 
der dazu gehdrige Garten, längs der alten Strafe, ift 461 Fuß rheinifh lang und 258 Fuß breit. Diefe 
Smmobilien werden vom Schuldner felbft benust. Das Erftgebot dafür beträgt 2500 Thaler Preuß. Com. 
2. Ein zu Niederweffeling, Gemeinde idem, Bürgermeifterei Herfel, Kreis Bonn, neben Theodor Tüffel und 
dem er 4 befchriebenen Haufe gelegenes, mit Nro. 54; bezeichnetes Haus, genannt zumrothen Haus, welches bis 
heran zum Gaſthaus dient und vondem Wirthe Jakob Kley zu Wefleling benugt wird. Daffelbe ift in Holz mit 
fteinernen Gefachen aufgeführt, hat einen Keller und Vorhaus, im erften Stof 7 Zimmer und einen Spei 
her, nebft Pferdeftall und Schoppen; alles mit Pfannen und zum Theil mit Leyen gededt. Der dazu ge 
hoͤrige Garten, längs der Landftrafie, fteht auf 2 Seiten in Mauern, und ift 141 Fuß lang und 62 Fuf 
breit. Das Eıftgebot Hierauf ift 1000 Thaler Preuß. Cour. Die hier sub Nro. 4 und 2 bezeichneten 
immobilien entrichten an Grundfteuer für dad Jahr 1827, 15 Thaler 9 Silbergrofchen 3 Pfennig, Dar 
Auszug aus der Grundſteuerrolle, fo wie bie Kaufbedingungen liegen auf derÖerichtsfchreiberei des Frieden 
gerichts Nro. 2 Jedem zur Einficht offen. 

Bonn, den 19. April 1827. Der riedensrichter des 2ten Bezirks, Wolters, 


Auf Anfteben der zu Köln mohnenden Eheleute Nikolaus Schuflgen, Doftor juris, und Frau Magdas 
dena Sufanne Öertrud Mumm, welche zur Betreibung des Gegenwaͤrtigen beim- biefigen Wirthen Nikolaus 
Dersvorf Domizil wählen, foll beim hiefigen Friedensgericht, Freiheitsftraße Mro, 250, Freitag den 22. Juni 
laufenden Jahres, Vormittags 9 Uhr, zum Öffentlichen definitiven Verkauf nachftehend beſchriebener Immobi⸗ 
lien, welche teils in der Gemeinde Porz Enfen, Eit und Urbach, Kreis Mülheim am Rheine gelegen, den 
in befagtem Porz mohnenden Ehe» und Adersienten Martin ath und Anna Maria Büfcher, Wittme 
vom Lambert Werner und ihrem minderjährigen Sohne Mathias Joſeph Werner eigenthümlich gehören, und 
von benfelben benußt, für das vom betreibenden Theile gemachte Erſtgebot gefchritten werden, 4. Ein zu 
Porz an der Dorfftraße zwifchen den Haͤuſern des Peter Jakobs und Peter Will gelegenes, mit Nro. 34 
bezeichnetes Hans, nebft der dabei befindlichen Scheune und- Stallung. Das Haus ift theils in Stein, theils 
in Fachwerk aufgeführt, und find die fämmtlichen Gebäulichfeiten mit Ziegeln gedeft, mit Ausnahme eines 
Schmweinitalls, welcher mit Stroh gedeckt ift. Unter dem Daufe befindet fi ein gewölbter Keller; im untern 
Stod 2 Zimmer, 4 Küche und 4 Spülftube; im obern Theile 5 Zimmer und darüber der Speicher, Auf 
dem zu diefem Haufe gehörigen Hofe befindet fih 4 Brunnen und 4 Garten, und neben dem Hauſe iſt die 
Eintahrt in ven Hof. Das Ganze hält an Flächenraum 94 Ruthen, Erftgebot 300 Preuß. Thaler, 

Ländereien in ber Öemeinde Porz. 

2. 41 Stuͤck 5 Morgen grofi, gelegen im Diepenthal, einerfeits Wittme Bornheim, andererfeits Witeroe 
Lambert Werner, Borbaupt das Rheinufer, zu 420 hl; 3. 4 Stüf 5 Morgen groß, daſelbſt gelegen, 
neben dem Bäder Maus, andererfeits Melchior Werner, Vorhaupt Wilhelm Lamberz und Karl Wir 

400 Thl.; 4. 4 Stuͤck Aderland, 75 Ruthen groß, an der Mohlen zwifchen Anton Höfer und Jakob Züns 
dorf gelegen, Borhaupt Withelm Beder, zu 12 Thl.z 5. 4 Stüd 75 Ruthen grofi, dafelbft neben Peter 
Dilgen und Wittwe Sternenberg, Vorhaupt Wilhelm Beder, zu 10 Thl.; 6. 4 Morgen 12Ruthen gelegen 
am Dorf, einerfeits Adam Jakobs, andererfeits Melchior Stier, Vorhaupt das Rheinufer, zu 30 Th; 7. 
4 Morgen 37 Ruthen, gelegen am EitersPfädchen neben Bertram Wimar und Eiler- Pfädchen, VBorhaupt 
die Landſtraße, zu 40 Thl. 8. 2 Morgen 4 Ruthe gegen dem Dorfe gelegen, einerfeits Wilhelm Lamberz, 
anbererfeits Mathias Sos, Vorhaupt das Rheinufer, zu 50 Thl.z 9. 8 Morgen gelegen im Thal neben 
Johann Dilgen und Melchior Werner, Vorhaupt die Landftraße, zu 160 Thl.z 10. 2 Morgen 2 Ruthen 
gelegen beim Dorfe neben Wilhelm Lamberz und Peter Jakobs, Borhaupt bie Landſtraße, zu 50 Thl.; 41. 
2 Stud Aderland, jedes 65 Nuthen grofi, gelegen im Hanſort neben Johann Sos und Wittme Hermes, 
Vorhaupt Hanforts:Hede, zu 20 Thl.z 42. 112 Ruthen aufm Rheinfelde gelegen, neben Wilhelın Lamberz 
und Sranz Unfel, VBorhaupt Adam Jakobs, zu 20 Thl.; 13. 56 Ruthen am neuen Weg neben Pau Wir; 
und Wittwe Lambert, Vorhaupt die Landftrage, zu 10 Thl. 
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Ländereien in der Gemeinde Enfen. 
44. 2 Morgen 75 Rutben am hohen Kreuz, einerfeits die Wittwe Klein und Erben Müffler, Vorhaupt 
Peter Neuhöfer, zu 70 Thl.; 15. 1 Morgen 19 Ruthen an der Brdichers Weide, neben Steinhofs⸗ und 
Paftorats-Land, Vorhaupt Adam Jakobs, zu 30 Thl. | 
Ländereien in der Gemeinde Eit. 
46. 48 Ruthen, gelegen in der Mohlen, neben Wilhelm Beer und Johann Körfhchen, Vorhaupt Franz 
Herfcheid, zu 3 Thl.; 17. 48 Ruthen gelegen am Porkgespohl, neben Adam Jakobs und Johann Weber, 
Borhaupt Wittwe Hermes, zu 3 Thl.; 18. 131 Ruthen auf der Moblen gelegen, neben Philipp Zündorf 
und Wittwe Klein, Borhaupt Bertrams- Hof-Land und Eiler-Pfänchen, zu 20 Thl.; 19. Eben ſoviel am 
nemlichen Stüd gelegen, neben Wittwe Breuer und Wittwe Klein, Borhaupt Johann Körfchchen, zu 15 Thl. 
Schlagholzungen in der Öemeinde Urbad. 
20. 42 Ruthen Schlagholz, gelegen oberm Mauspfad, zu 3 Ihl.; 24. Eben ſoviel, dafelbft gelegen, zu 2 
Thl.; 22. Eben foviel, dafelbit gelegen zu 4 Thl.; 23. 130 Ruthen Schlagholz, allda gelegen, zu 6 Thl. 
Heide. 
24. 5 Morgen 10 Ruthen Heide in der Gemeinde Urbach oberm Mauspſad gelegen, zu 8 Thl.; überhaupt 
4083 Thaler. Borftehende Immobilien find mit einer jährlichen Orundfteuer von 34 Thaler 10 Sitbergrofchen 
3 Pfennige Preuß. Cour. belaftet und liegt der deffalljige Auszug nebft den Verfaufbedingungen auf ber hie 
figen Gerichtsfchreiberei zur Einficht offen. i 
Mülheim am Rhein, den 24. Februar 1827. Der Friedensrichter W. Bremer. 


Am Donnerftag den 5. Juli 1827 Nachmittags 2 Uhr follen auf Anftehen des zu Gummersbach, 
Sammtgemeinde und Kanton gleichen Namens wohnenden Sefretairs Carl Erifandt, als Bevollinächtigter 
des zu Dieringhaufen, Sammtgemeinde und Kanton Gummersbah, Landgerichtsbezirf Köln, mohnenden 
Feldmeſſers Peter Schöneborn, am biefigen Briedensgericht, nachftehende dem in Hohl, Sammtgemeinde und 
Kanton Gummersbach, Landgerichtsbezirf Köln, wohnenden Adfersınann Wilhelm Gries, zugehörigen, auf den 
Antrag des Bevollinächtigten des vorbefagten Glaͤubigers in Befchlag gelegten, fänimtlich in und bei vorgedachtem 
Hohl gelegenen, pro 1827 mit 6 Thl. 47 Sur. 10 Pfen. befteuerten immobilien, nach den bei den Ges 
richtsfchreiber hiefelbft einzufehenden Bedingungen und Steuerauszuge, für die von dem Extrahenten gethas 
nen und beigefegten Erfigebote ausgefegt und wmeiftbietend verkauft werden. 

4. ein Wohnhaus und Scheune mit Gebäudenlage und anliegender Hofumlage zu Hohl, welche in ber 
Mutter-Rolle oder dem genommenen Auszuge unter den Nummern 8600, 8601 und 8637 bezeichnet, hal⸗ 
tend an Maaf oder Flaͤcheninhalt 88 Ruthen, fehießend einer Seits an Peter Finde und andrer Seits an 
Peter Stoffel, werden bewohnt und benußt von bem’Schuldner Peter Gries; das Wohnhaus ift in Lehmen- 
Fachwerk gebaut und mit Stroh gedeckt, anftoßend mit der Giebelmand gegen Süden an des Heinrich Stof 
fet fein Haus, anhabend gegen Beften eine Thür, eine Küche, rechts beim rn eine Stube, binter 
diefer Stube nah Dften ein Kaͤmmerchen, und linfs ein Kuhſtall, im zweiten Stock brei Zimmer, zwei 
gegen Welten und eins gegen Dften, ein Streubühnchen und einen Söller, die Scheune ift aufgerichtet von 
Holz, mit Stroh gedeckt und faft ohne Wände, Erftgebot 120 Thlz 2. 37 Ruthen Garten und Grasbleiche 
im Hoͤhlergarten genannt, grenzt einerfeits an Peter Finke und Witwe Wilhelm Prinz, beide in Hohl 
wohnhaft, 30 Thl.; 3. 10 Ruthen Garten dafelbit im Höhlergarten, grenzend an Peter Prinz und Wittive 
Peter Bonner, beide in Hohl wohnhaft, zu 7 Thl.; 4. 19 Kuthen Öarten im Höhlergarten, an Heinrich 
Finde und Henrich Kufenberg, beide in Hohl wohnhaft, grenzend, zu 15 Thl.; 5. 146 Ruthen Land und 
Wüftenei in der Hommerzjiefer Wiefen, an Chriftian Lobfcheidt zu Lobfcheidt und Erben Chriſtian Heinrich, 
Stoffel in Hohl grenzend, zu 25 Thl.; 6. 1 Morgen 24 Rüthen Land am Hohlerberge, das oberfte Stud, 
an Chriſtian Finde und Heinrich Kufenberg in Hohl grenzend, zu 50 Thl.; 7. 144 Ruthen Land ober 
dem Höhlergarten, an Witwe Wilhelm Prinz und Chriſtian Karthauß, beide in Hohl wohnhaft, grenzend, 
zu 45 Thl.z 8. 1 Morgen 39 Ruthen Land an der Goftert, an ‚Heinrich Kufenberg und Peter Finde, 
beide in Hohl wohnhaft, grenzend, zu 45 Thl.; 9. 444 Ruthen Land, oben in der Kirchhellen, an Wittwe 
Wilhelm Prinz und an Heinrich und Peter Stoffet, alle in Hohl wohnhaft, grenzend, zu 25 Thl.; 10. 
4 Morgen 116 Ruthen Land, unten in der Kirchhellen, zwifchen des Schuldners Gries eigener Feldwuͤſtenei 


CLXVI 


und Ehefrau Briming, geborne Maria Derfchlag zu Strombach, gelegen, zu 54 Thl.; 44. 2 Morgen 14 
Ruthen Wüftenei und Buſch unten in der Kirchhellen, geht unter dem Felde herab bis an den vorbeigehenden 
Fuhrweg und oben an Ehefrau Brüning zu Strombach grenzend, zu 40 Thl.; 12. 64 Ruthen Xand am 
Dreiort, zwifchen Wittme Albert Kufenberg und Erben Chriſtian Krigler, alle zu Bollmershaufen wohnhaft, 
gelegen, zu 8 Thl.; 13. 96 Ruthen Land oben im Homerzfiefen, zwifchen Heinrich Kufenberg und Witt 
we Wilhelm Prinz, beide in Hohl wohnhaft, gelegen, zu 42 Thl.; 44. 109 Ruthen Land oben im Hom- 
merzfiefen, beiderfeits an Wittwe Wilhelm Prinz in Hohl fehiefiend und eigene Länderei, zu 12 Ihl.; 45. - 
2 Morgen 52 Ruthen Land und Müftenei unten im Hommersfiefen, an Epriftian Karthauß und Henrich 
Gries, beide in Hohl wohnhaft, grenzend, zu 24 Thl.; 16. 48 Ruthen Wiefe an der Schmitterwiefe, zwi—⸗ 
ſchen dem Fuhrwege und der vorbeifließenden Bach, ſchießend nördlich noch an Henrich Kufenberg in Hohl, 
zu 8 Thl.; 17. 58 Ruthen Wiefe an der Schliefwiefe, an Chriftian Hüdig zu Honftig und Wittme Hene 
rich Bergerhof zu Dieringhaufen gelegen, zu 30 Thlr.; 18. 64 Ruthen Wieſe oben an der Schliefwiefe, 
an Epriftian Publ zu Breidenbruch und Erben Wilhelm Derfchlag in Hohl grengend, zu 25 Thl.; 49. 
25 Ruthen Wiefe am Boͤdemchen, an Wittwe Wilhelm Prinz in Hohl und Chriftian Ban zu Dies 
ringhaufen grenzend, zu 43 Thl.; 20. 55 Ruthen Wiefe am Boͤdemchen, hinten an Ehriftian Karthauß 
und Peter Finde, beide in Hohl wohnhaft, grenzend, zu 44 Thl.z 21. 49 Ruthen Wiefe an der Bödem« 
chens Wiefe, an Chriftian Karthauß und Peter Finde, beide in Hohl wohnhaft, grenzend, zu 8 Thl.; 22, 
30 Ruthen Wiefe und Wäftenei in der Borbichs, an Peter Prinz in Hohl und Wilhelm Dehler zu Lob» 
ſcheidt, grenzend, zu 40 Thl.; 23. 36 Ruthen Wiefe und Wüftenei in der Borbichs, an Peter Prinz in 
Hohl und Chriftian Lobſcheid zu Lobfcheidt, grenzend, zu 10 Thl.; 24. 30 Ruthen Wiefe im alten Weier, an 
Peter Fincke in Hohl und Johann Mauelshagen zu Bollinerhaufen grenzend, zu 4 Thl.; 25. 54 Ruthen 
Schlagberg am Eicherhofe, an Peter Finde in Hohl und Wittwe Abraham fing zu Mühlenthal grenzend, 
zu 16 Thl.; 26. 26 Ruthen ——— am Eicherhoſe, an Erben Wilhelm Derſchlag und Peter Finde, 
alle in Hohl wohnhaft, grengend, zu 7 Thl.; 27. 49 Ruthen Schlagberg in der Lehmfaulen, an Johan— 
nes Schuffert zu Dieringhaufen und Henrich Kufenberg in Hohl grenzgend, zu 6 Ihl.; 28. 16 Ruthen 
Schlagberg aufın Eichenhof, an Wittwe Abraham Iſing zu Muͤhlenthal und Peter Finke in Hohl grene 
jend, zu 4 Thl.; 29. 7 Ruthen Schlagberg vorm Haus am Ufer, an Wittwe Wilhelm Prinz in Hohl 
und Ehriftian Sommer zu Dieringhaufen grenzend, zu 4 &ht.; 30. 40 Ruthen Schlagberg oben am Hofe, 
an Chriſtian Rothsleins Ehefrau und Heinrich Gries, beide in Hohl wohnhaft, grenzend, zu 2 Thl.; 34 
88 Ruthen Schlagberg im Rauenhagen, an Peter Finde und Chriftian Karthauß, beide in Hohl wohnhaft, 
renzend, zu 44 Thl.z 32. 36 Ruthen Schlagberg in der Kirchhellen, an Ehriftian Karthauß und Henrich 
tufenberg, beide in Hohl wohnhaft, grenzend, zu A Thl.; 33. 26 Ruthen Schlagberg im Ranenhagen, 
an Ehriftian Sommer zu Dieringhaufen und Chriſtian Funde in Hohl, grenzgend, zu 4 Thl.; 34) 54. Ru 
then Schlagberg im Irienbuͤſchelchen, an Chriſtian Karthauf, Peter Finde und Caspar Funde, alle in Hohl 
wohnhaft, grenzend, zu 12 Thl.; 35. 41 Ruthen Schlagberg in der Goftert, an Peter Prinz und Henrich Bergen, 
beide in Hohl wohnhaft, grengend, zu 7 Thl.; 36. 4 Morgen 55 Ruthen Schlagberg unterm Bufchfamp, 
- an Peter Prinz und Wittwe Wilheln Prinz, beide in Hohl wohnhaft, grenzend zu 22 Thl.; 37. 4 Morgen 42 
Ruthen Schlagberg im Hufenbufh, an Ehriftian Lobfcheidt zu Lobfcheidt und Witte Abraham Iſing zu 
Muͤhlenthal grenzend, zu 18 Thl.; 38. 28 Ruthen Schlagberg im Huſenbuſch, an Henrich Stoffel in Hohl 
und Wittwe Henrich Bergerhof zu Dieringbaufen grenzend, zu 2 Thl.; 39. 120 Ruthen Schlagberg im 
Steinader, an Peter Prinz und Peter Finde, beide in Hohl wohnend, grenzend, zu 7 Thl.; 40. 48 Rue 
then Schlagberg im Steinader, unten an Friedrich Bergerhof zu Dieringhaufen und Heinrich Gries in 
Hohl grengend, 3 Thl.; 44. 34 Ruthen Schlagberg in der Mufchlade, an Ehriftian Lobfcheidt - zu Lob: 
fcheidt und Heinrich Stoffel in Hohl grenzend, zu 2 Thl.; 42. 34 Ruthen Schlagberg in der Mufchlabe, 
an Ehriftian Karthauß in Hohl und Sopann Jaͤger zu Hunſtig grenzend, zu 2 Thl. 15 Sgr.; 43. 12 
Ruthen Schlagberg oben in der Mufchlade, an Johann Schuffert zu Dieringbaufen und Heinrich Bergen 
in Hohl grengend, zu 45 Sgr.; 44. 35 Ruthen Schlagberg im Styinader, an Wittwe Abraham fing zu 
Muͤhlenthal und Erben Chriftian Finke in Hohl grenzend, 2 Thl.; 45. 63 Ruthen Schlagberg unterm 
Bufhfamp, an Wittwe Peter Bonner in Hohl und Friedrich Bergerhoſ zu Dieringhaufen grenzend, zu 3 
Thl.; 46. 64 Ruthen Schlagberg in der Birkert, an beiden Seiten zwiſchen Chriſtan Karthauß in Hohl 
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gelegen, zu 4 Thl.; AT. 64 Ruthen Schlagberg in der Birfert, an Erben Fincke und Chriſtian Karthauß, afle in 
Hohl wohnhaft, gelegen, zu 4 Thl.; 48. 35 Ruthen Schlagberg im Kuhlenbuſch, an Chriſtian Heidig zu 
Honftig und Friedrih Bergerhof zu Dieringhaufen grenzend, zu 2 Thl.; 49. 24 Ruthen Schlagberg an 
der Steinbreche, an Wittme Abraham Iſing zu Muͤhlenthal und Ehriftian Karthauf in Hohl grengend, zu 
20 Sur; 50. 19 Ruthen Schlagberg an der Steinbrechen, an Chriſtian Karthauß und Erben Wilhelm 
Derfchlag, alle in Hohl wohnhaft, grenzend zu 10 Sar.; 51. 32 Ruthen Schlagberg in der Steinbreche, 
an Chriſtian Karthauß und Erben Stoffel, alle in Hohl wohnhaft, grenzend, zu 2 Thl.; 52. 4 Morgen 
40 Ruthen Schlagberg unten im Hommerzfiefen vorm Buchholz, an Ehriftian Sommer zu Dieringhaufrn 
und Wittwe Abraham Ting zu Muͤhlenthal grenzend, zu 42 Thl.; 53. 33 Ruthen Seplagberg in der 
Burg, an Erben Chriſtian Finde in Hohl und Friedrich Bergerhof zu Dieringhaufen grenzend, zu 2 Thl.; 
54. 67 Ruthen Schlagberg in der Burg, an Erben Ehriftian Finde in Hohl und Friedrich Bergerhof zu 
Dieringhaufen grenzend, zu 4 Thl.; 55. 26 Ruthen Schlagberg in der Burg, an Heinrich Stoffel und 
Henrich Vergen, beide in Hohl wohnhaft, grenzend, zu 5 Thl.; 56. 80 Ruthen Schlagberg am Burges 
fopt, an Wittwe Abraham Iſing zu Muͤhlenthal und Erben Ehriftian Finde in Hohl grenzend, zu 7 Thl.z 
57. 64 Ruthen Schlagberg in den Burgseichen, an Henrich Kufenberg in Hohl und Friedrich Bergerhof zu 
Dieringhaufen grenzend, zu 2 Xhl.; 58. 61 Ruthen Schlagberg ober dem Burgsfeld, an Henrich Kranens 
berg und Chriftian Kufenberg, beide zu Bollmerhaufen wohnhaft, grenzend, zu 2 Thl.; 59. 32 Ruthen 
Schlagberg am mittelften Bühl, an Peter Prinz in Hohl und Chriftian Fobfcheidt zu Lobſcheid grenzend, zu 
2 %hl.; 60. 80 Ruthen Schlagberg am Bühl, an Wittwe Wilhelm Prinz und Henrich KRufenberg, beide 
in Hohl wohnhaft, grenzend, zu 4 Thl. 15 Sgr.; 61. 45 Ruthen Schlagberg am Schnittelbüfchelchen, an 
Wittwe Henrich Bergerhof zu Dieringhaufen und Henrich Kufenberg in Hohl grenzend, zu 1 Thl. 15 
Sgr.; 62 35 Ruthen Schlagberg in Hommerzjiefen, an Wittwe Henrich Bergerhof zu Dieringhaufen und 
Henrich Kufenberg in Hohl grenzend, zu 2 Thl.; 63. 4 Morgen 96 Ruthen Schlagberg in der Gofkert, 
an Erben Ehriftian Finde und Erben Wilhelm Derfchlag, alle in Hohl wohnhaft, grenzend, zu 3 Thl.; 
64. 124 Ruthen Schlagberg hinten an der Goftert, an Ehriftian Karthauß und Wittwe Wilhelm Prinz, 
beide in Hohl wohnhaft, grenzend, zu 3 Thl.; 65. 25 Ruthen Schlagberg an ber Goftert, an Peter Prinz 
und Peter Finde, beide in Hohl wohnhaft, grenzend, zu 1 Thl. 

Bummersbah, den 20. Februar 1827. ‚ Der Königliche Friedensrichter Pollmann. 


Auf Betreiben des Kaufmanns, Johann Peter inf, zu Köln am Rhein, wofür der Johann Fifcher 
Magelfchmiedt zu Boͤhl, Bürgermeifterei und ©erichtsbezirf Lindlar wohnhaft, als Bevollinächtigter auftreten 
wird, foll Dinstag den 19. Juni diefes Jahre, Morgens 9 Uhr, vor dem fFriedensgericht zu Wipperfürth 
an gewöhnlicher Stelle sub Mro. 114; der dem Adersmann Peter Wer, zu Bifenbach, in der Bürgers 
meifterei Dipe, Kreifes Wipperfürth, zugehörige, gegen denfelben in Befchlag genommene fünfte Theil, des 
auf Georg Weyß, zu Linde, Gemeinde Engeldorf, Bürgermeifterei Kürten, Kreifes Wipperfürth, in der Mut 
terrofle diefer Gemeinde eingetragenen, daſelbſt gelegenen, unten näher befchriebenen, mit feinen übrigen 4 Ge⸗ 
fhwiftern in ungetheilter Gemeinſchaſt bisher öfeffenen Guts, gegen das Erfigebot von 50 Thaler, zum ges 
richtlichen Verkauf ausgeftelt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werben, 

Das ganze Öut befteht: 

4. In einem zweiftöcigen, in Lehmfachwerf aufgeführten, mit Stroh bedeckten Wohnhaufe, enthaltend 
im Erdgeſchoß 2 Stuben, eine Küche und 2 Kuhftälle. 2. in einer Scheune, mit Stroh gebeft. 3. in 41 
Ruthen Hofraum, 4. in 37 Ruthen Garten. 5. in 7 Morgen 68 Ruthen Aderland. 6. in einem Morgen 
4148 Ruthen Wiefen und 7. in 16 Morgen 939 Ruthen Buſch. Das Haus R von dem Miterben Georg 
Wepfñ bewohnt, die übrigen Grundſtuͤcke aber werden von diefem und Theodor Odendahl benugt. Vom Gan- 
zen werben fobann an jährlichen Grundfteuern 5 Thl.8 Sg. 8 Pf. entrichtet. Der volltändige Auszug aus 
der Steuerrolle, fo wie die Kaufbedingungen find auf hiefiger Gerichtsfhreiberei einzufehen. 

Wipperfürth, ven 25. Jänner 1827. Der Friedensrichter, Diefterweg 

Auf Anftehen des in Köln beftehenden koͤniglichen Verwaltungsraths der Schul und Stiftungsfonde, 


als Gläubiger der in Köln mohnenden Eheleute Herrn Peter Joſeph Schmig, derinalen ohne Gewerb, und 
Maria Angela Roggendorfl, und auf Betreiben des Spezial-Bevollimächtigten derfelben, des dahier wohnenden 
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Gerichtsvollziehers Herrn Heinrich Graß, bei welchem zugleich zum Zwecke bes gegemnärtigen Subhaftatione- 
Berfahrens Domizil gewählt worden iſt, foll vor dem Königlichen Friedensgerichte Nro. I. zu Köln, in 
deffen Gerichtstofale dahier in det Sternengaffe Nro. 25, am Dinstag den 12. Juni laufenden Jahres, 10 
Uhr Morgens, nachbezeichnetes, den erwähnten Schuldnern Eheleuten Peter Joſeph Schmig und Maria Ans 
gela Roggendorff eigenthüumlich zugeböriges Haus nebft Zubehör, auf bas von dem fubhaftirenden Gläubiger. 
darauf gethane Erftgebot von 2000 Berl. Thlr. zum Öffentlichen gerichtlihen Verkaufe ausgefegt und dem Meift- 
bietenden zugefchlagen werden. Daflelbe ift in Köln auf der Rothgerberbach gelegen, bezeichnet mit den 
Nummern 7190 (45), bewohnt von den Kindern ber verlebten Wittwe Schmiß und der Wittme Paas, die 
Gerberei davon benußt von den Herren Lauten und Godenauer; es ift in dem Mutterrollen-Auszuge des Obere ° 
Bürgermeifteramts zu Köln für das Fahr 1826 zu einer Grundfteuer von 25 Thlr. 4 Sgr. 5 Pf. ange» 
fhlagen, und enthält 4 Aren 10 Gentiaren; es hat folgende Beftandtheile: es hat in der Breite ungefähr 
25}, in der Länge ungefähr 18 Fuß rheinifch, mit einem Anbau 22 Fuß lang und 174 Fuß breit; das 
Aeußere deſſelben, nämlich der vordere Giebel ift in Ziegelfteinen gemauert und roth angeftrichen, die Thüre 
und Fenftergemände find von Hauftein; zur Erde ift im demfelben ein Eingang zum Keller oder Gerberei, 
und eine haufteinerne Treppe zum Haufe; im erften Stoc find die Hausthüre und darneben 3 Fenfter mit 
grünen Faloufieläden, im zweiten Stode find 4 enter mit dergleichen Jaloufieläden; auf dem erfien Speicher 
find ebenfalls 4 und darüber 2 Fenſter; das Dach ift mit Leien gedeckt und mit bleiernen Wafferröhren ver⸗ 
fehen ; unter dem ganzen Haufe find Keller zur Gerberei eingerichtet, wodurch die Bach fließt; und worin 10 
Barbbütten und ein Schmwigfeller befindlich find. Die innere Eintheilung des Haufes befteht im erften Stode 
oder im Erdgefchoße, in einer Flur, 4 Zimmern und einer Küche, worin eine Brunnenpumpe fich befindet, 
im — ocke find 5 Zimmer und 2 Garderoben, oben find Speicher, worauf noch eine Kammer und 
ein Abſchluß find. Hinter dem Haufe ift ein Hof, ungefähr 22 Fuß lang und 8 Fuß breit, worauf ein 
— Ber der Abtrittz dann der Haupthof ungefähr 30 Fuß lang und 28 Fuß breit, worauf 44 
Buͤtten oder ben und 2 Lohfuchen-Stellungen, fo mit Dachziegeln gedeckt find; unter einer der Stellune 
gen ift ein Fleinerer Raum abgefchloffen, worin der Eingang zu einem gemwölbten Kellerchen unter dem Hofe 
ut; dann folgt eim in Fachwerk erbautes Dintergebäude, fo einen Ausgang auf die alte Mauer hat, ungefähr 
28 Fuß fang und 22 Fuß breit, und mworunter ein gewölbter Keller. Das Erdgefhoß deſſelben dient zur 
Berberei und bat einen Behälter für Brandmaterial, ein Zimmer, unter der alten Mauer find noch 2 ger 
woͤlbte Keller; auf dem erften Stocke des Hintergebäudes ift ein Zimmer, eine Kammer und ein Abfchluß; 
oben find Speicher; das Dach ift mit Leien gedeft und mit bleiernen Wafferrinnen verfehen; beinahe das 
ganze Haus ift mit Mauern und theilweife mit Fachwerk eingefchloffen. 

Die vollftändigen Auszüge aus der Mutterrolle hinfichtlich des bereits befchriebenen, zu fubhaftirenden 
Haufes liegen auf der ©erichtsfchreiberei des erwähnten : —— zur Einſicht eines Jeden oſſen. 

Koͤln den 19. Februar 1827. Der Königliche Friedensrichter, M. Willmes. 


Verkaͤuſe. 
Donnerstag den 17. Mai 1827, Vormittags 10 Uhr, ſollen in dem Geſchaͤſtelokale ber unterzeichneten 


Koͤnigl. Kreis-Kaffe: 
39 Malter Roggen, 


500 Malter Hafer, 
öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werben. 
Kaufluftige werden eingeladen, an dem beftimmten Tage und Drte fo wie zur feftgefegten Stunde ſich 


einzufinden. 
: —— ben 18. April 1827. Königliche Kreis⸗Kaſſe, Cramer. 


Das fogenannte Wurms⸗Gut in Brüggen, Bürgermeifterei Türnich, foll den 14. Mai in dem Gute 
ſelbſt durch den Notar Krahe aus Koͤnigskerpen, zum Abbruch „öffentlich verkauſt werden. 

Daſſelbe befteht in einem Wohnhaus, mehreren Stallungen, Brauhaus und Scheune, in gutem Hot 
aufgebaut und mit rothen Dachziegeln gedeckt; auch fönnen Liebhaber unter der Hand ſtuͤckweis anfanfen 


auf Termin, Beſcheid Darüber bei Mendel Levp. Handelsmann in Ftechen, 
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Stedbriefe 
Stedbriet 


gegen den nachbenannten am 22. d. M, aus der Garniſon Fülih vom 28. Jnfanterie-Regiment entwiches 
nen Fuͤſilier. 
Signalement, 

Jakob Naffenftein aus Büfchen, im Kreife Wipperfürth, Regierungsbezirk Köln gebürtig, 21 Jahr alt, 
feit dem 4 April c. in Dienften, 4 Zoll 2 Strich groß, Haare: braun; Geſicht: rund; Gefichtsfarber geſund; 
Yugen: blau; Nafe: ſtumpſ; Mund: mittelmäßig; Kinn: rund; Statur: ftarf. 

Derfelbe war befleidet mit einer Montirung vom Regiment, grau tuchenen Hofen, einer Dienftmüge, 


Halsbinde und Schuben. 
Köln, den 25. Aprit 1827. Dberft und Regts. Kommandenr, von Quadt. 


Signalement. 


des am 24. April d. J. von der 4. Fuß-Kompagnie der T. Artillerie-Brigade aus hiefiger Garniſon ent— 
wichenen Tambours, Johann Heinrich Braumeiler. Der ıc. Brauweiler ift aus Vierſen des Kreifes Gladbach 
im Regierungsbezirt Duͤſſeldorff gebürtig, 24 Jahre 3 Monate alt, 5 Fuß 3 Zoll 1 Strich grofi, katholi— 
fcher Religion, bat ſchwarze Haare, graue Augen, ſchwarze Augenbraunen, eine abgeftumpfte Nafe, gemöhn- 
fihen Mund, bräunliche Zähne, rundes Kinn und eine blaße Gefichtsfarbe. 

Bei der Entweichung war derſelbe befleidet mit einer blauen Dienftjade, einer blauen Dienſtmuͤtze, 
einer grau tuchenen Hofe, einer ſchwarz tuchenen Halsbinde und mit Stiefeln. 

din, ben 24. April 1827. Koͤnigl. Preuß. Kommandantur, v. d. Lund. 


Steckbrief 


gegen den untenſignaliſirten Gefteiten Wilhelm Kocks aus Mellinghoſen im Kreiſe Duisburg gebuͤrtig, wel— 
a am 8. April 1827 von der 3. Esfadron des 8. Dufaren» Regiments aus der Garnifon Wicrath der 
ertirt iſt. 

Sämmtlihe Civils und Militair⸗Behoͤrden werden erfucht, auf denfelben frenge wachen, ihn im Be— 
tretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an genannten Truppentbeil abliefern zu laffen. 

Düffeldorf, ben 24. April 1827. Königl. Regierung, Abthl. des Innern. 

Signalement. ’ 

Geburtsort: Mellinghofen; Vaterland: Preußen; Religion: Evangelifch; Alter: 25 Jahr; Größe: 5 
Buß 6% Zoll; Haare: röthlich blond; Stirn: platt; Augenbraunen: röthlich; Augen: hellgrau; Nafe: mittel; 
Mund: dito; Zähne: gefund; Bart: roͤthlich; Kinn: rund; Gefichtsfarbe blaß; Statur: mittel „Öeficht: rund; 
Bekleidung: eine blaue Möge mit heilblauem Beſatz; eine Halsbinde; ein bfauer Pelz mit weißen 
Schnüren mit Schwalbenneftern; eine graue Reithofe mit Lederbefaß; ein paar Stiefeln mit Sporen. 


Stedbrief 
gegen den untenfignalifirten Militair-Sträfling Johann Beer aus Drfoi, Kreis Geldern, Regierimgsbezirf 
fTeldorf, welcher am 24. Aprit 4827 aus der Feftung Wefel von der Straf-Seftion entwichen ift. 

Saͤmmtliche Civil» und Militairbehörden werden erfucht, auf denfelben ftrenge wachen, ihn im Betre— 
tungsfalle verhaften und mwohlverwahrt an die Feftungs-Rommandantur zu Wefel abliefern zu laſſen. 

Düffeldorf, den 26. April 1827. König. Regierung, Abtheilung des Innern. 

Signalement. 

Geburtsort: Drfoiz Vaterland: Rheinpreußen; Religion: katholiſch; Stande Soldat; Alter: 24 Jahre; 
Größe: 5 Fuß 4 Zoll 2 Strich; Haare: braun; Stirn: flah; Augenbraunen: braun; Augen: grau; Nafer 
Hein; Mund: gemöhnlih; Zähne: gefund; Bart: klein; Kinn: rund; Gefichtsbildung: laͤnglich; Gefichtse 
farbe; gefund; Statur: ſchlank. 

Defleidung: blaue Müge ohne Schirm, blaue Jacke mit rothem Kragen. graue Sträftingehofen, 
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In der Nacht vom 24. auf den 22. dieſes Monats find die auf dem Transporte befindlich gemefenen 
Gefangenen Matthias Lüngen und Adolph Bund, aus dem Kantonsgefängniffe zu Opladen, mitteljt gemalt 
ſamen Ausbruchs entfprungen. 

Indem ich das Signalement und die Kleidungsbefihreibung derfelben hierunter mittheile, erſuche ich ale 
refp. Behörden, zur Wiederhabhaftwerdung diefer Subjekt, wovon der erftere wegen Diebftahls bier in Im 
terfuchung ift, der andere von Trier in die Strafanftalt zu Werden gebracht werden follte, nach Möglichkeit 
mitzuwirfen, und biefelben im Ertappungsfalle unter ficherer Verwahrung mir vorführen zu faffen. 

Duͤſſeldorſ, den 23. Aprit 1827. Der Erite Köni {. Profurater, Hoffmann. 

Signalement des Matthias Lüngen. Namen: Matthias Luͤngen; Geburtsort: Wicrarhberg ; Wohn 
ort: Beckerath; Gewerbes Weber; Sprache: deutſch; Alter: 30 Jahre; Gröier 5 Fuß 6 Zoll; Haare; braun; 
Stirne: lab; Augenbraunen: braun; Augen: braun; Nafe: breit; Mund: did; Kinn: lang; Bart: braun; 
Zähne: mangelhaft, Geſichtsſorm: Lngtic; befondere Merkmale: über dem rechten Auge eine Schnittnarbe. 

Signalement des Adolph Fund. Geburtsort: Reishoven im Elſaß; Gewerbe: Barbirer; Sprade: 
beutfch und etwas franzöfifch; Alter: 27 Fahre; Größe: 5 Fuß 5 Zoll; Haare: ſchwarz; Stirne: fi; 
Angenbraunen: ſchwarz; Augen: braun; Nafer mittelmäßig; Mund: gewoͤhnlich; Kinn: rund; Bart: hwary | 
braun; Zähne: voͤllſtaͤndig; Gefichtsform: laͤnglich; Gefichtsfarbe: blaß. 

Bekleidung des Mattbias Lüngen. blauer Rock und Hofe, gelbe Wefte, ſchwatzes Halstuch, graue 
Strümpfe und Kappe mit rothem Vorſtoß. 

Befteidung des Adolph Bund: rothe Tuchhofe, weiß wollene Müge, rothe Tuchjade, rothe Weſte 
und Schuhe. 

Außer der vorftehenden, der Strafanftalt gehörenden Bekleidung des Adolph Fund, hat derfelbe Gele⸗ 
genheit gefunden, bei feiner Flucht auch feine eigene Kleidungsſtuͤcke, beſtehend in einer blauen Tuchjacke, 
ein Paar grün tuchenen Hofen, ein Paar Unterhofen von Barchent, ein Paar Schuhen und einem Hemde, 
mitzunchmen. 


Am 47.5. M. ift die unten mäher bezeichnete Ehriftina Weber von Dberwinter heimlich aus ihrem 
hiefigen Dienfte entwichen, und bat nachfolgende Sachen diebifcher Weife mitgenommen. , 

4. Ein rotbes Kleid mit gelben Blümchen, von Kattun; 2. ein grünes Madras Halstuch; 3. din 
weites FrauensDalstuch; 4. ein weißes Dalstuch roth und weiß gerippt; 5. ein roth und weißes fattunenes 
Mammne-Nalstuh; 6. ein mit himmelblauen Perlen geſtricktes Taufmügchen mit Spigen befegt; 7. rn 
Müse, weiß mit Blümchen geſtickt; 8. zehn Paar weiße baummollene Strümpfe; 9. noch ein Kin 
muͤtzchen; 10. ein Geldbeuteichen von Perlen, worin ein Dukaten und zwei Trauringe von Tombad un | 
zwei fleinere goldene Ringe. Das Beutelchen war von violetter Sayett mit grünen Perlen. 

Indem ich das Publifum auf diefen Diebſtahl auſmerkſam mache, erfuche ich zugleich die rofpeftinen 
Polizeibehörden, auf die ſchon früher wegen Diebſtahls beftrafte Chriſtina Weberein wach James Auge zu dr 
ben, imd fie im Betretungsfalle hierher vorführen zu laffen. 

Bonn, den 24. April 1827. Der Königl. Profurator, Eversmenn. | 

Perfonbefchreibung- 

Chriſtina Weber von Dberwinter, 19 Jahr alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, katholiſcher Religion, braun 
a firine Stirne, braume Angenbraunen, ſchwarzbraune Augen, Kleine Naſe, mittler Mund, kleines Kim 
gute Zähne, - 











Viederergreifung. 
Dir im öffentlichen Anzeiger zum 9. Stuͤck des Amtsblattes, Seite 85 als Deſerteur ſignaliſirte Kant | 
nier, Karl Liefenberg, iſt wieder ergriffen und an die biefige Koͤnigl. Feftungs-Rommandantur abgeliefert worden. } 


Kom, den 25. April 1827. Koͤnigl. Preuß. Regierung, Abthl. des Innern. 


—Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Koͤln. 


nd « 
Stuͤck ı9. 
WIRT N ET UT ER UN nn — 


Dindrag, dın d Mai 1827. 





Verordnungen und Bekantmachungen der Königlichen Regierung. N. 4. 


5 denjenigen Fällen, mo bie Zurüdftellung von Mititair-Dienftpflichtigen durch bie Ars 
beitsunfähigfeit ihrer Eltern, Geſchwiſter, oder fonftigen nahen Verwandten bedingt wird, diefe 
aber durch ihre phyſiſche Befchaffenheit an dem pirfönlichen Erfcheinen vor der Kreis- und 
Departements ⸗ Erſatz⸗ Kommiſſion verhindert werden, muß dieß den beſtehenden Vorſchriſten gemäß, 


Beizubrin: 
gende 
Krankheits⸗ 
Atteſte 
von Seiten 
der Ver⸗ 


durch glaubhaſte Atteſte naͤher nachgewieſen werden. wandten der 


Um die foftenfreie Defchaffung derfelben dürftigen Perfonen zu erleichtern, hat das Koͤ— 
niglich Rheinifhe Dber-Präfidium genehmigt, daß wenn der Erfagpflichtige feine Gelegenheit 
haben follte, von dem Kreis⸗Phyſikus ein —.. Zeugniß zu erhalten, diefe Attefte von 
dein Armen-Arzte, welcher fie den Armen feines Bezirks unentgeldlich zu erteilen verpflichtet ift, 
auggeftellt werden follen. Dieß fann gelegentlich gefchehen, wenn die Armen-Aerzte zu der für 
das — eſchaͤſt beſtimmten Zeit in den Gemeinden gegenwaͤrtig ſind. 

Die — * werden zu jener Reklamation berechtigte —— von dieſer Anord⸗ 
nung unterrichten, damit fie von dieſer Gelegenheit, zu den fraglichen Atteſten unentgeldlich zu ge— 
langen, Gebrauch machen. _ 

Kbin, den 25. Aprit 1827. 


nn 


Es ift von Sr. Exzellenz dem Herrn Staats-Miniſter und Ober-Präfidenten feftgefegt worden: 
daß für diejenigen Häuslinge, welche in der Arbeitss-Anfialt zu Braumeiler auf Rech- 
nung des Staats, nicht alfociirter Gemeinen und Privatperfonen aufbewahrt werden, 
ohne Ausnahme und ohne einen Abzug für Arbeits-Verdienſt 

„2 Silbergrofchen 8 Pfennige‘ 
per Kopf und Tag 
vom 4. fünftigen Monats ab, bis zur Reorganifation der Anftalt gezahlt werde. 
Köin, den 30. April 1827. 








Die bisher proviforifh verwaltete Fatholifhe Pfarrjtelle zu Miederdollendorf, Königlichen 
Patronats, foll nunmehr anderweitig befegt werden. 

Die dazu Inftragenden Geiſtlichen werden daher hierdurch aufgefordert, fich unter Einfen- 
dung der erforderlichen Zeugniffe bei uns zu melden, 

Köln, den 50. April 1827. 








Es ift häufig der Fall vorgefommen, daß bei dem Neubau von Schulhäufern die erforder 


Milteir: 
Pflichtig en. 


B. 2653. 


Nro, 125. 


Braͤuweiler— 
Yırjalt, 


B. Dr. 3675. 


Nro. 126, 
Wieder be— 
ſetzung der 
erledigten 

katholiſchen 
Pfarrſtelle 
zu Nieder: 
tollenvorf. 
D. 1346. 


lichen Nebengebäude erft fpäter weranfchlagt worden find, nachdem der Hauptbau längft vollen— Nro. 127. 


bet war, wo dann leicht Dinderniffe zur Ausſuͤhrung des Neubanes eintreten. Um dich für die 
Folge zu verhüten, haben die Herren Landraͤthe dafür Sorge zu tragen, daß bei jedem Neubau 
eines Schulbaufes immer gleichzeitig auch der erforderliche Nebenbau und eben fo die innere Aus— 
flattung des Schulzimmers veranfchlagt und zur Ausführung gebracht werden. 

Köln, den 5. Mai 1827, 


Neben— 
geba ude an 
Schul⸗ 
baufern. 
DL, iwuos, 


Nro. 128, 


Beſchadi⸗ 


(58) 


Von’ vielen Seiten gehen bei und Geſuche ein, worin bie durch ben fegten hohen Waſſer— 
fand des Rheins und der Sieg den an die Ufer gränzenden Privat-Grundſtuͤcken zugefügten mehr 
oder minder beträchtlichen Befehäbigungen dargeftellt und darauf angetragen wird, fie auf Koften 


aungen am der Staatsfafle wieder herftellen zu laſſen. 


Rhein: und 
Sieg⸗Ufer. 


B. 3922 


Nro. 129. 


Beitrafung 


eines Baum: 


frevels. 


B. Nr, 3505. 


Nro. 130. 


‚ Konfirmatis 
onticheine. 


Wir finden uns bierdurch zu der Erflärung veranlaßt, daf die zu den Rhein» und Sieg— 
Uferbanten zu unferer Difpofition ftehenden Bonds faum hinreichend find, um daraus das, wozu 
der Staat verpflichtet ift, nämlich die Koften für die Arbeiten am Leinpfade und zu Herftellung _ 
der ſchon vorhandenen Uſerſchutz-Werke beftreiten zu fönnen, daß uns mithin im laufenden Fahre 
durchaus feine Mittel zur Ausführung folcher Arbeiten zu Gebote fteben, welche nach den be= 
fiehenden Gefegen den anfchiefienden Privat-Befigern obliegen. Den Legtern müflen wir es da— 
ber überlaffen, ihre Grundſtuͤcke nach Kräften gegen ferneren Abbruch felbft zu ſchuͤtzen und fich 
nicht weiter der Hoffnung binzugeben, daß der Staat dieß Gefhäft ſtatt ihrer übernehmen werde. 

Köln, den 5. Mai 1827. 


Durch das von dem Königl. Wohftöblichen Landgerichte bierfelbft unterm 28. März d. J.— 
erlaſſene Erkenntniß ift ein Individuum wegen Frevelung der Chauſſee-Baͤume in eine Gefaͤngniß— 
ffrafe von ſechs Monaten und in die Koften verurtheilt worden, welches wir zur allgemeinen War« 
nung und mit dem Beifügen befannt ‚machen, daß denjenigen, Welche den Frevler entdecft und 
zur Anzeige gebracht haben, eine Prämie von 10 Rthl. Preuß Cour. ausgezahlt worden iſt. 

Köln, den 3. Mai 1827, 








Befanutmahungen anderer Behörden. 


Bei mehreren evangelifchen Gemeinden befteht der Gebrauch, daf von dem Pfarrer jedem 
einzelnen Confirmirten, nach der Einfegnung, öffentlich ein mit feiner Namens Unterfchrift verfehes 
nes Zeugniß übergeben wird, welches des fonfirmirten Kindes Vor- und Zunamen, den Ort 
und die Zeit feiner Geburt, den Ort und Tag der Taufe und der Konfirmation, nebft einem 
nach der Invividualitit des Kindes gemählten, in einem Bibelfpruche oder Liederverfe beftchen- 
den Denffpruch oder Segenewunfih enthält. Das König. Minifterium der geiftlichen Angele— 
genbeiten hat in einem unter dem 12. v. M. erlaffenen Reffript den Nußen ber ee 
folder Konfirmationsfcheine anerfannt und hierbei bemerft, daß, wenn fie auch gegenwärtig no 
feine folche Bedeutung erhalten fönnten, um die Vorzeigung derfelben als erforderlich zum Ein⸗ 
fitt in die wichtigſten Werhältniffe des bürgerlichen Lebens zu betrachten, es doch dem Zwede 
fhon bedeutend näher führen bürfte, wenn diefeiben fürs Erfte auf dem firchlichen Gebiete geltend 
gemacht und 5. DB. bei der Zulaffung zu Patbenftellen und zum Genuß des heiligen Abendmahls 
fo. wie auch als Erweis, daf der Schulpflichtigfeit Genuͤge geleiftet worden, in Anwendung ge- 
bracht würden. i 

Indem wir diefes zur Kenntniß der Herren Pfarrer bringen, fordern wir biefelben auf, fünf» 
tig ſoiche Konfirmationsfeheine ebenfalls nach der Einfegnung zu ertheilen, und bemirlen hierbei 
noch, daß zu dieſem Behuſ, falls nicht eine vollſtaͤndig fehriftliche Ausfertigung vorgezogen wird, 
in den Buchhandlungen von Joſeph Max zu Breslau, Ragozly zu Prenzlau und Gebauer zu 
Halle gedrudte Blätter in angemeffener Form erfchienen und für einen fehr billigen Preis zu 
haben find. — 

Koblenz, den 20. April 1827. Koͤnigl. Rheiniſches Konſiſtorium. 





| (8°) 
Bermifhte Nadridten — 


Von des Herrn Fürften von Wittgenftein-Berlebung Durchlaucht find! dem Armenfonds 
der Gemeinde Nümbrecht fünf kupſerne Särge gefchenft worden. Der Armen:Vorftand-hat die 
obrigfeitliche Autorifation zur Annahme diefer Schenfung erhalten, welche bei dem angeordneten 
Berfaufe nach Abzug einiger Koften die Summe von 247 Rthlr. 17Sgr. 4 Pf. ertragen bat. 


—⸗ñ ⸗ 


Der am 24. Juni 1812 zu Bornen verſtorbene Adam Hoͤller hat den Armen der Gemeinde 
Olpe ein Kapital von 31 Rthl. T Sg. 6 Pf. vermacht, welche Schenfung die landesherrliche 
Bertätigung erhalten hat. | 

Der Parfirhe St. Columba in Köln ift 4. durch den nunmehr verftorbenen Pfarrer Franz 
enheim eine demfſelben von der Witwe Koch, Behuſs Stiftung einer monatlichen Meſſe, im . 
Sahr 1808 übergebene Kapitalfumme von 76 Rthl. 27 Sg. 8 Pf. übertragen, und 2. von dem 
verftorbenen Rentner Gerhard Bogel, Behufs Stiftung. von fünf jährlichen Meffen, eine gleiche 
Kapital-Summe von 76 Rthl. 27 Sg. 8 Pf. vermacht worden, und haben diefe Stiftungen 
die landesherrliche Beſtaͤtigung erhalten, 


Der verftorbene Wilhelm Kirch zu Junkermuͤhle hat zu Gunften des Armenfonds der Ge- 
meinde Dipe ein Kapital von 25 Thl. Preuß. Cour. beftimmt, zu deffen Annahme der Armen- 
Borftand der benannten Gemeinde die obrigfeitliche Genehmigung erhalten hat. 














Der nunmehr verftorbene Karl Joſeph Minino hat der Kirche St. Andreas in Köln, Be 
hufs Stiftung eines Anniverfarii und ſechs Lefemeffen, eine Kapitalfumme von 307 Rthl. 20 
Sg. 9 Pf. vermacht, und ift diefe Stiftung höheren Orts genehmigt warden. 
Der nunmehr verftorbene Ackersmann Johann Neuhöfer zu Niederfaffel im Siegkreiſe hat 
4. der Kirche dafelbft k 
a. Behufs Stiftung dreier jährlichen Meffen, ein Kapital von 76 Rthl. 27 Sg. 8 Pi. ' 
b. Behufs Stiftung einer wöchentlichen Dinstags-Meſſe, ein dergleichen von 384 Rthl. 18 &g. 5 Pi. 
2. der Kirche zu Rheitt 
zur Stiftung dreier jährlichen Seelenämter ein dergleichen von 76 Rthl. 27 Sg. 8 Pf. vermacht, 
und haben diefe VBermächtniffe die landesherrliche Beſtaͤtigung erhalten. 








Perſonal-Chronik. 


Der Doftor der Medizin und Chirurgie Bernhard Brach in Köln iſt mach Fehr gut 
beftandenen Staatsprüfungen als praftifcher Arzt und Operateur in den Königlichen Landen appro— 
birt worden, 

An die Stefle des bisherigen Vikars Auguft Felix Braun zu Stotzheim im Kreiſe Rheinbach 
ift der Geiftliche W. 3. H. Liefer, unterm 13. Februar c. zum Vikar ernannt worden, 
ä N ee 

Der an die Stelle des mit Tode abgegangenen Andreas Joſeph Wenn zum Beigeordneten 
der Bürgermeifterei Eckenhagen im Kreife Waldbroͤl ernannte bisherige Gemeinderath Friedrich 
Wilhelm Zimmermann ift am 5. April c. in feiner neuen Cigenfchaft vereidet und eingeführt 
worden, 


WERTET 
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Der bisherige proviforifche Lehrer zu Neubonrath im Siegkreis, Andreas Brinkmann, ift 
unterm 2. Mai c. als definitiver Lehrer diefer Shule ernannt worden. 


Dilie Hbammen-Shälerinnen Maria Sophia Eageling, geborne Brenner, won Lechenich, Mas 
ria Gertrud Zinf, geborne Nohl, von Eitorf, Anna Maria Dover, von Sottenbach, Gertrud Her 
ſchel von Bann, Katharina Hahn, geborne Lübeh, von Brauweiler, Wittwe Therefia Wolff, ges 
borne Jickel, von Köln, welhe bei ihrer im werfloffenen Monat März Statt gehabten Prüfung, und 
zwar die fünf zuerft genannten gute, die Therefia Fidel, verwittwete olff, aber recht gute 
Kenntniffe in der Entbindungs:Kunft an den Tag gelegt haben, find als ausübende Heba mmen 


approbirt worden. 


Die Hebamme Katharina Fleckner, verehelichte Müller, in Siegburg iſt an die Stelle der 
abgegangenen Hebamme Petri, verehelichten Becker dafelbft, als Diftrifts- Hebamme ernannt worden, 











Nahbmweifun 9 
der Durchfchnitts-Marftpreife des Getreides, der Huͤlſenfruͤchte, Getränke, Fourage ıc. in dem 
Regierungsbezirke Köln, während des Monats Aprit 1827. 
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Berichtigung. 
Im 18. Stüd des Auntsblattes leſe man in der Rubtit sub Nro. 123. Paffendorf, ſtatt 
Brauweiler. 





Deffentlider Ungeiger. 


Stüd 19. 


a 5 
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Köln, Dinstag den 8. Mai 1827. 
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Befanntmahungen. 
Das König. Landgericht zu Trier hat in einem Urtheile vom 7. April d. J. auf Anfuchen der muth— 
maßlichen Erben des angeblich in franzöfifchen Kriegsdienften verfchollenen Johann Bellmann die Aufnahme 
des Zeugenbeweifes über die Abweſenheit deflelben angeordnet, welches hiermit zur Öffentlichen Kenntniß ges 
bracht wird. 
Köln, den 28. April 1827. Der GeneralsProfurater, Ruppentbal. 





Am 9. d. M. wurden zu Miel, im Kreife Rheinbach, in einem von dem ausgetretenen Schwiſtbach 
herrührenden Pfuhle die Leichen zweier neugebornen Kinder männlichen Geſchlechts gefunden, über deren Der 
funft bisher nichts Näheres hat ausgemittelt werden fönnen. Es wird daher ein Feder, der in diefer Be— 
ziehung gegründete Vermuthungen angeben fann, gebeten, der hiefigen Stelle oder der nächften Polizeibe- 
börde diefelben mitzutheilen. 

Bonn, den 30. April 1827. Der Königl. Profuritor, Eversmann. 


Seit einigen Monaten wird die hierunten fignalifirte Sophie Ritter, geborne Schtöffer, aus Friesheim, 
vermißt, und erfuche ich daher Jeden, der uͤber das fernere Schickſal derfelben Auskunft zu geben vermag, 
foiches der biefigen Stelle anzuzeigen. — Zuletzt iſt diefelbe am 27. Februar c. bier in Köln gefehen 
worden, weßhalb der Vermuthung Raum gegeben wird, daß fie vielleicht durch ein Ungluͤck im Rhein ihr 
Leben eingebüßt habe. : 

Köln, den 3. Mai 1827. Der Ober-Profurator, Berghaus. 

Signalemien et 

Aufenthalsort: Friesheim; Religion: tatholifch; Alter: 36 Fahr; Größer: 4Fuß 9 Zoll; Haare: ſchwarz⸗ 
braun; Stien: bedeckt; Augenbraunen: ſchwarzbraun; Augen: grau; Naſe: Fein und fpiß, Mund: : fein; 
- Zähne: voll und gut; Kinn: rund; Geſichtsbildung: podennarbig ; Gejfichtsfarbe : hager; Statur: Hein 

und ſchmal; Befondere Kennzeichen: Feine. 


Der Hüttenmeifter Peter Schnellenbach zu Walleteld et Konforten — an dem Fluße Walhach 
zwiſchen dem Hofe Wallefeld und der Wallefelder Mühle eine oberfchlägige Knochenſtampfmuͤhle zu errich— 
ten. Diejenigen, welche durch diefe Anlage eine —— ihrer Rechte befürchten, werden hierdurch auf⸗ 
gefordert, ihre Einfprüche ſowohl bei der unterzeichneten Stel e, bei welcher Geſuch und Plan einzufehen find, 
als auch bei dem Bauherrn binnen der gefeglichen ar Friſt von acht Wochen einzulegen. 
Kaltenbach, am 24. April 1827. , er Buͤrgermeiſter von Ruͤnderoth, Lambeck. 


Der zu Burg, Regierungsbezirk Duͤſſeldorſ wohnende Jakob Forſtmann iſt entſchloſſen, bei der, von 
Hm angefauften und an ber Suͤlze zu Immenkeppel, Sammtgemeinde Bensberg, gelegenen, Domainen⸗ 
Fruchtmuͤhle, einen unterfchlägigen Robftafl-Hanymer mit zwei — zu erbauen. 

Diejenigen, welche gegen diefe Anlage gerechte Einwendungen zu haben glauben, koͤnnen ſolche binnen 
der gefeglichen Friſt bei der Kreis-Behoͤrde zu Mülheim und bei mir einreichen. 

Bensberg , den 4. Mai 1827. Der Bürgermeifter, Weſfel. 


Berfäufe 
Am Donnerstag den 17. k. M. des Nachmittags 4 Uhr, wird der Unterzeichnete in der Behaufung 
des Herrn Franz Weyland zu Liberhaufen von dem Paſtorat-Gute dafelbft 95 Stud fehöne Eichenftämme, 
worunter fich ein Stamm befindet, der fich zu einer Hammer⸗Achſe eignet, nicht weniger verfchiebenes Buchen⸗ 





* 


Siockholz, ſaͤmmtlich zu 890 Thaler 9 Sgr. abgeſchaͤtzt, an die Hoͤchſtbietenden verkauſen. 
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Diejenigen, welche das zu verfaufende Gehoͤlz vorher zu beſehen wuͤnſchen, wollen fih an deu Kirchen» 
vorftand zu Liberhauſen wenden. 

Meuftadt, den 50. April 1827. Der Bürgermeifter, Budde. - 

Wegen zu geringe abgegebenen Geboten wird die fogenannte Bacher-Mühle in der Gemeinde Halberg, 
Bürgermeifterei Lohmar gelegen, am Montag den 14. des fünftigen Monats Mai, Vormittags 11 Uhr, bei 
dem Gaftgeber Veith dahier nochmal zum Verkauſe und zum Beitpacht auf 12 Fahre meiftbietend auss 
gefeßt werden. 

Königswinter, den 24. April 1827. Der Domainen-Rath, Schäfer. 


Am Montag den 21. des fünftigen Monats Mai, Vormittags 10 Uhr, wird der Hercherhof zu Geifti 
en bei dem Wirthen Johann Puͤtz zu Dderpleis aberınals zuerft im Ganzen und .. —— ges 
npachtung, und in eben der Weiſe zum Ankaufe ausgeftellt werden. > 

Die zum Hofe gehörigen Theile find: 

4) 4 Morgen 1203 Ruthen koͤln. Garten jenfeits der Straße. 

2) 2 Morgen 855 Ruthen föln. Aderland am Rodder Kirchweg. 3) 1 Morgen 504 Ruthen dito am 
Fluthgtaben. 4) 2 Morgen 3 Ruthen bito bafelbft. 5) 5 Morgen 12 Ruthen dito dafelbft. 6) 4 Mom 
gen 49 Ruthen dito am Kaßenberg. 7) 431; Ruthen dito am Linfenafter. 8) 4 Morgen 35 Kuthen dito 
in der Müddelsbige. 9) 6 Morgen 67 Ruthen dito auf der Zafel. 10) 2 Morgen 51 Ruthen dito am 
Muͤhlengraben. 11) 100 Ruthen dito auf dem Jofel am Stoßdorfer Kirchmege. 12) 83 Ruthen dito da— 
ferbft. 43) 4 Morgen 142 Ruthen dito dafelbit. 14) 815 Ruthen dito dafelbft. 45) 64: Ruthen dito am 
Ziffendorferloch. 46) A Morgen 450; Ruthen ‚dito am Ziffendorferpfade. . 17) 3 Morgen 21 Ruthen dito 
aufın Beuel. 18) 6 Morgen 55 Ruthen dito zwifchen dem Siegburger und Bönnifhen Wege. 19) 100 
Ruthen dito am Boͤnniſchen Wege. 20) 2 Morgen 95 Ruthen dito unter der Stuhleich. 21) 644 Ruchen 
dito beim Handebeil. 22) 565 Ruthen dito aufm Beuel. 23) 1 Morgen 34 Ruthen dito am Barbarbigchen. 
24) 99Ruthen dito amHohnsberg. 25u.26) 6 Morgen T6Ruthen dito unter dem fleinen Büfchelchen amEichelbigchen. 
27) 822 Ruthen dito auf'm Hohnsberg. 28) 1 rg 34 Ruthen dito auf der Fuchskaule. 29) 3 Mor 
gen 68 Ruthen dito aufm Theilsgarten. 30) 1145 Ruthen dito am Birlinghofer Pfade. 31) 1 Morgen 
41410 Rutben dito dafelbit. 32) 2 Morgen 45} Ruthen dito an der Gaffen. 33) 4 Morgen 429% Ruthen 
bito an der Heiden. 34) 411425 Ruthen dito daſelbſt. 35) 1 Morgen 34 Ruthen dito Hinterm Garten. 
36) 52% Kuthen dito dafelbft. 37) 565 Ruthen dito hinter den Zäunen. 38) 405 Ruthen dito dafelbft. 
39) 1404 Ruthen dito aufm fleinen Feldchen. 40) 45. Ruthen dito dafelbft. 414) 55 Ruthen dito dafelbft. 
42) 4 Morgen dito bei Niederpleis oben ber Kirche. Summa an Aderlandı: 70 Morgen 1034 Ruthen. 

45) A Morgen 26% Ruthen Wiefe unter der Straße. 44) 146; Ruthen dito oben der Kirche. 45) 
2 Morgen 1405 Ruthen dito an der Wolſobach. Summa an Wiefen: 4 Morgen 1335 Ruthen. 

Königeminter den 22. April 1827. Der Königliche Domainenrath, Schäfer. 

Berpadtung. 

Am Mittwoch den 16. und Donnerstag den 17. diefes Monates werden zu Bensberg, in dem Gafı- 
haufe des Herrn Stephan Weffel, zum Kaffehaufe genannt, die nachftehenden, pachtfälligen Domanial- Gan 
ben» und Rottzehenten, von neuem wieder zur Sfentlichen Verpachtung an den Meiftbietenden ausgeſtellt 
werben und zwar 

Am Mittwoch den 16. dieſes, Vormittags 9 Uhr. 
4. Der Gladbacher Zehente, verpachtet bisher an den Urban Odendahl. 
2. Der Theil des Deuger Zehentens, verpachtet bisher an Heinrih Schumacher. 
3. Der Rather Rottzehente, verpachtet bisher an den Anton Steinberg. 
4. Der Heumarer Rottzehnte, verpachtet bisher an denfelben. 

Am nämlichen Tage, Nachmittags drei Uhr. 

5. Der andere Theil des Deuger Garbenzehntens, verpachtet bisher an Ludwig Engels, 
6. Der Flittarder Zehente, verpachtet an die Gemeinde Flittard. 
7. Der Deumarer Zehente, verpachtet an Ludwig Finfelnburg. 
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Am Donnerstag den 17. dieſes, Vormittags 9 Uhr. 
8. Der Vingſter⸗Kalker Zehente, verpachtet an Hermann Klein. 
9. Der —— Zehente, verpachtet an die Gemeinde Stammheim, 
410. Der Poller Zehente, verpachtet an Heinrich Stüffer. 
44. Der Mülheimer Zehente, verpachtet bisher an die Geſchwiſter Schiefer, und wird diefer Zehente wies 
derholt zur Verpachtung ausgeftellt. 
Am nämlicden Tage, Nachmittags 3 Uhr. 

42. Der Urbacher Zehente, verpachtet an Melchior Werners, 
413. Der Wefthover Zchente, verpachtet an Heinrich Herrmanns. 
44. Der Langeler Zchente, verpachtet an Andreas Broicher. 

Die Bedingungen zu dieſer Verpachtung liegen. bei dem hiefigen Königlichen Rentamte zur Einficht 


offen. Bensberg, ben 4. Mai 1827. i 
| Der Könialiche DomainenRentineifter, Kobell. 


u Subhbaftationspatente - ' 

Auf das Anrufen des Schullehrers Johann Heinrih Frickenhaus zu Mälheimam Rhein, Domizil waͤh⸗ 
lend bei dem Schenkwirthe Johann Salget zu Bensberg, follen vor dem Friedensrichter zu befagtem Bens⸗ 
berg in dem in dem dafigen neuen Schioße befindlichen Audienzfaale des dortigen Königl. Preufifchen Fries 
densgerichts am Vonnerftage den 19. Juli 1827, Vormittags 9 Uhr, die folgenden gegen den Schuldner 
Johann Peter Schmitt, — zu Rommerſcheid, Gemeinde Sand, Buͤrgermeiſterei Gladbach, Kanten 
Bensberg; landräthlichen Kreifes Mülheim am Rhein, in gerichtlichen Befchlag genommenen, und für dag 
Jahr 1827 unter dem Namen: Gerhard Cafer, mit einer Örundftener von 42 Thl. 24 Sg. 7 Pf. belas 
fteten Immobilien öffentlich verfauft und dem Meiſt- und Lestbietenden befinitio zugefchlagen werden: 

1. Das zu Rommerſcheid, Bürgermeifterei Gladbach, gelegene, mit Nr. 43 bezeichnete Haus, welches bei‘ 
der. bergifchen Feuer⸗Aſſekuranz⸗Geſeliſchaft auf Namen Erben hard Cafer und Johann Peter Schmitt vers 
fichert, in hoͤlzernem Fachwerk gebaut, mit Ziegeln gedeckt, von außen nicht weiß gemacht, den Antheil, wek 
cher hiervon dem Schuldner Johann Peter Schmitt eigenthünnlich zugehört und von bemfelben bewohnt wird, 
2. Hof und Garten an einem Stuͤck zwifchen Erben Cafers Hof und Garten, haltend 572 Rutben. 3. Ein 
Stud: Lant unten im Feld an bir einen Eich genannt, einerfeits Konrad Stumm, andrer Seits Erben Ger 
hard Eafer, haltend 77 Ruthen. 4. Ein Stüd Land am Kieyerweg genannt, einerfeits Erben Gerhard Ca— 
fers, andrerfeits Johann Müllers Land, groß 120 Ruthen. 5. Ein # Land auf dem Koͤlniſchen Bufch- 
feld genannt, einerfeits Erben Gerhard Cafers, andrerſeits Wittib Pafraths Land, haltend 1474 Ruthen. 
6. Ein Stüd Land am Kölner Buſchſeld genannt, einerfeits Erben Gerhard Cafers, andrerfeits an eigenem 
Buſch anſchießend, groß 94 Ruthen. 7. Land auf dem Dufchfeld genannt, einerfeits Erben Gerhard Ca— 
fer, andererfeits Witlib Greif Land, baltend 64 Ruthen. 8. ein Stüf Wiefe, in der Lochswiefe genannt, 
einerfeits Erben Gerhard Cafers, andrerfeits Peter Engels Wiefe, haltend 31 Ruthen. 9. Ein Stüf Buſch 
neben eigenem Land und Butchfeldchen, einerfeits Witte Greif, andererfeits Erben Gerhard Eafers Buſch, 
haltend 23 2. Rüthen. 40. Ein Stüf Buſch unten und neben eigenem Buſchland, am fölnifhen Buſch⸗ 
feld, einerfeits Friedrich Herberz, gndererfeits neben eigenem Land, haltend 38% Kuthen. 44. Ein Stüd 
Buſch ober eigenem Land am Bufehfeldchen, einerfeits Erben Gerhard Cafer, andrerfeits Wittib Greif, groß. 
86 Ruthen und 42. Ein Stuͤck Buſch im Bonnenbufh genannt, zwifchen Erben Gerhard Caſers Bnuſch, 
haltend 4285 Ruthen. Das vorbezeichnete Gut liegt zu Rommerſcheid, Gemeinde Sand, Buͤrgermeiſterei 
Gladbach/ Kanton Bensberg, landraͤthlichen Kreiſes Muͤlheim am Rhein, und wird von dein Debitor Jos 
hann Peter Schmitt felbft bewohnt und _refp. benußt. 

Der vollftändige Anszug aus der Stenerrolle, fo wie die Kaufbedingungen, liegen auf der Kanzlei dee 


biefigen Friedensgerichts zu Jedermanns Einfiht offen. Erfigebot für das ganze Gut 250 Thl. pr. Cour. 
Benin, * 4. April 1827. Der fommiffarifche Briedensrichter, Freng. 


Auf Betreiben des hier wohnenden Kaufınannes Herrn Johann Anton Barina, in feiner Eigenfchaft 
a8. Kirch» und Schagmeifter der hiefigen, Dauptpfarrlicche zu St. Columba, Gtänbigerinn des hierfeibſt 
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wohnenden Schreiners Matthias Hubert Müller, fol vor dem Königlichen Briebensgerichte Numero 2 zu 
Köln in deffen Audienzlokal am Apofteinplag MNro. T Mittwoch den 11. des nächften Monats Juli Vor. 
mittags 10 Uhr das bierumten bezeichnete Haus auf das Erfigebot von 1200 Thaler Preußifch Courant 
ausgefegt und dem Meiftbietenden definitiv zugefchlagen werden. 

Diefes Haus in der Stadt Köln, Kreis und Regierungs-Bezirf nämlichen Namens, Königlich Preußiſche 
Provinz Juͤlich, Eleve und Berg, in der Strafe Martinspfdrthen Nro. 1 gelegen, vom Schreinermeifter 
Matthias Hubert Müller bewohnt, ift 3 Stocwerf hoch. Zwiſchen Brandmanern mit dem vorderen Gichel 
in Stein erbaut, die Länge des ganzen Raumes beträgt circa 34 Fuß, und die Breite mit Inbegriff eines 
Hofraumes 28 Fuß, daſſelbe hat einen gutgewoͤlbten Keller, an der Erde 2 Zimmer, eine Küche und gw 
räumiges Vorhaus, ein Abbangszimmer auf dem erften und zweiten Stod, und 3 Zimmer, auf dem Hoſ 
einen fleinen Hinterbau, das Dach iſt mit Schiefern und dem nöthigen Blei verſehen, unterm Dad ift 
alles Speicher. Es trägt für diefes Fahr an Boden» und Gebäudefteuer 6 Thir. 7 Sur 2 Pf. Die 
vollftändigen Auszüge aus der Steuerrolle und die Verfanfsbedingniffe liegen auf der Gerichtsfchreiberei des 
befagten Sriedensgerichts zur Einſicht offen. j 

Köln, am 15. März 1827. Der Königliche Friedensrichter, M. Bender. 


Auf Anftehen der Erben der in Muͤlheim am Rhein verftorbenen Eheleute Jobann Wilhelm Eulenberg 
und Maria Katharina Ingenohr, namentlich: Johann Wilhelm Eulenberg, Kaufmann zu Mülheim am 
Rhein, Peter Wilhehn Waderzapp, Gutsbejiger zu Zieverich, als Vormund der nody minderjährigen Gefchmis 
fier Eulenberg: 4. Withelmina Entenberg, ohne Gewerb, zu Mülheim am Rhein, 2. Karl Eutenberg, 
Dandlungsbefliffener in Bremen; 3. Henrietta Eulenberg, Ehefrau des Kaufmanns Karl Carftanjen zu Mül- 
heim am Rhein, fodann diefer Letzte Namens feiner vorgenannten Ehefrau, und auf Betreiben ihres ſubſti— 
tuirten Mandatars Joſeph Sirizig, Orrichtevollzieher zu Mülheim am Rhein, wofür in der Mohnung des 
Gerichtsvollziehers Konrad Löhe zu Bensberg Modnfin gewählt worden, follen die dem Aderer Adolph Trom⸗ 
peter zum Brand, DBürgermeifterei Roesrath, Urſchuldner, refp. dem Johann Höher, Ackerer zu Roesrath, 
als Ankaͤuſer refp. dritten Befiger der vom Trompeter dem Erblaffer Johann Wilhelm Eutenberg verhypothe⸗ 
firten Realitäten zugehörigen, von Johann Höher benugten, in der Gemeinde und Bürgermeifterei Roesrath, 
Kanten Bensberg, landrätblichen Kreifes Mülheim am Rhein gelegenen Immobilien, beftehend: 1. in drin 
von Johann Höber bewohnten, mit Nr. 73 bezeichneten, zu Roesrath an der Straße und heben den Ge— 
bäulichfeiten des Wilhelm Volberg und Örundftüden des Johann Scharrenbroich gelegenen, in Fachwerk 
zweifiöcfig erbauten Haufe, mit Dachziegeln gedeckt, ift circa 34 Fuß lang und 28 Fuß breit, im untern 
Stode befinden ſch 4 Zimmer, 4 Kuͤche und das Backhaus, auf den obern Stode find neben einem Vor: 
fpeicher 3 Zimmer und darüber der Speicher, Die dabei gelegene Scheune, der Kuh- und Pferdftoll find un 
ter einem gemginfchaftlichen Ziegeldache, in Fachwerk erbaut, und find circa 27 Fuß lang und 48 Fuß breit, 
und werden nebjt dem obigen anſchießenden won eigenem Garten begraͤnzt; das Ganze hat mit der dazu ges 
börigen Höfung einen Flächenraum von 45 Ruthen, Erftgebot 330 hl. 2. 16 Morgen Bufh am Kale 
musmweiber, gegen Morgen an Sigismund Loeven, gegen Mittag an Bertram Keflershohn, gegen Abend an 
Witwe Johann Joſeph Schauenberg und gegen Morden an Peter Trompeter anfchiegend, zu 50 Thl. 3. 
835 Ruthen Torfinoor, auf dem Herfeldsbroich, zwifchen Edmund Klein und Erben Peter Kiein, zu 2Xhlr. 4. 35 Ru⸗ 
then Torſmoor daſelbſt an der Küpersroften, längs Ludwig Forsbach und Heinrih Klein, zu 1 Thl. 5. 32 
Ruthen Torſmoor ebendafelbt am Kirchenbufch im langen Weiber, zwifchen Ebmund Klein und dem Kir 
chenbufche zu 1 TH. 6. 1 Moraen T Rutben Ackerland ober vem Haufe zwifchen Peter Scharrenbroich und 
Wittwe Wilhelm Lindlar, zu 50 Ih. J. 39% Ruthen Land auf den fogenannten Rösrather Vierten, 
zwiſchen Freiherrn von Franken und Erben Heinrich Peters, zu 5 Thl. 8. 6% Ruthen Land im Auel, zwi⸗ 
ſchen Peter Scharrenbroich und Wittme Wilhelm Lindlar, zu 4 Thl. 9. 2 Morgen 43 Ruthen Land ober 
dem neuen Felde auf dem Gerstteten, zwifchen Peter Gippert und Wilhelm Scharrenbroich, zu 50 Thl. 
40. 55% Rutben Land auf der neuen Gemeinde, zwiſchen Freiherrn von Sranfen und Erben Stephan Gran, 
zu 3 Tpt, 44. 2 Morgen 65 Ruben Land unterm Pannenftefen Garten, zwifchen Gerhard Rodenfirchen 
und Erben Joſeph Dresbach zu 50 Ih. 42. 4 Morgen 31 Ruthen Land in der Hütten, zwiſchen Peter 
Trompeter und Erben Joſeph Dreebah, zu 44 Thl. 13. 58% Ruthen Land auf der alten Gemeinde, zwi: 
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fchen Heinrich Weber und Erben Andress Schumacher, zu 3 Thl.; im Ganzen 620 Thl., in dem gewoͤhn⸗ 
lichen, im nenen Schlofie zu Bensberg gelegenen, Sigungsfaale bes dafigen Königlichen Zriedensgerichtes auf Don- 
nerftag den 28. Juni 4827, Vormittags 9 Uhr, unter dem vorftehenden Angebote öffentlich zum Verkaufe 
ausgeftellt, und dem Meift- und Leßtbietenden zugefchlagen werden. 

Die Grundſteuer der obigen Immobilien beträgt pro 4826 die Summe von 6 Thlr. 23 Ser. 8 M. 
und ber betreffende Steuerauszug, fo wie die Kauſbedingungen, find auf der hiefigen Frledensgerichtoſchre ibe⸗ 
zei einzufeben. 

—— am 2. Maͤrz 1827. Der Friedensrichter, Schoeler. 


Auſ Anſtehen des Anton Träger, Ackerer zur Höhe, Sammtgemeinde Odenthal, Kanton Bensberg, 
ſollen die dem Peter Valdor, Ackerer zu Mutz, Sammtgemeinde Odenthal, zugehoͤrigen, daſelbſt, Kanton 
ng landrätblihen Kreifes Muͤlheim am Rhein gelegenen und vom Peter Baldor felbft, fo wie vom 
Pächter Johann Hölker, Aderer zu Mus, befeffen und benugten Immobilien, beftehend: 1. Wohnhaus zu 
Mug mit Nro. 73 bezeichnet, nebft angebautem Biehftall, das Haus hat 2 Stockwerke, alles in Holz und 
Lehmſachwerk gebaut und mit Ziegeln gedeckt; 2. Scheune im Hofe bezeichnet mit D. D. ift in Holz und 
Lehmſachwerk gebaut und mit Stroh gedeckt; 3. Schweinftall im Hofe, ift in Holz und Lehmfachwerf ge- 
baut und mit Stroh gedeckt; 4. Backoſen im Hofe, mit Stroh gedeckt; 5. Garten einfehließlich des von 
den Gebäuden eingenommenen Flächenraums von 108 Ruthen; 6. 108 Rutben Land auf der Weiden; 7. 
4 Morgen 75 Ruthen Land anf der Bach; 8. 4 Morgen Land hinterm Haufe; 9. 75 Ruthen Wiefe 
am Haufe; 10. 48 Ruthen Wiefe am Haufe; 44. 2 Morgen 107 Ruthen Niedermald am oberiten Sand; 
412. 2 Morgen Miederwald am unterften Sand; 13. 4 Morgen 75 Ruthen Niederwald in der Weiden; in 
dem gewöhnlichen, im neuen Schlofle zu Bensberg gelegenen Sigungsfaale des dafigen Friedensgerichts auf 
Freitag den 15. Juni 1827, Morgens 9 Uhr, unter dem Angebote von 100 berl. Thaler entlic zum 
Verkaufe ausgeftellt, und dem Meift- und Letztbietenden zugefchlagen werben. 

Die Grundſteuer der obigen Immobilien ift pro 1826 auf 4 Thl. 17 Sg. 11 Pf. angefeht, und 
find der betreffende Steuer-Auszug fo wie die KRaufbedingungen in der- hiefigen Gerichtsfchreiberei einzufehen. 
Bensberg, den 2. März 1827. Der Briedensrichter, Schoeler. 





Auf Anftehen der Frau Amalie Henriette Platte, Wittwe des verftorbenen Philipp Heinrich Pafter, 
Zeitlebens gewefener Kaufmann zu Aachen, beſagte Wittwe Paftor, Rentnerinn zu Aachen, wohnhaft — 
vepräfentirt durch ihren fubftituirten Mandatar Franz Joſeph Dumont, Schreiber zu Bensberg — welche für 
den Gang ber vorliegenden Sache bei dem Gerichtswollzieher Ronrad Loͤhe zu Bensberg Domizil gewählt 
bat, — follen vor dem. Friedensrichter zu Bensberg in dem Audienzfaale des dortigen Friedensgerichtes, geles 
gen in dem neuen Schloffe dafelbft, am VDonnerstage den 28. uni 1827, Morgens um 10 Uhr, die 
folgenden, gegen die Schuldner Eheleute Joſeph Klei und Maria Eliſabeth Mefchen, gervefene Wittwe dis 
verjtorbenen Johann Richerzbagen, Aderer zum Schwarzbroiche, Sammtgemeinde Odenthal, Kanton Bensberg, 
Kreis Mülheim am Rhein, die feßte ſowohl in ihrem eigenen Namen als in, der Mgenfchaft der gefeglichen 
Vormuͤnderinn ihrer minderjährigen Rinder, benanntlich: Gerhard und Heinrich, fodann Johann Richerz- 
bagen — in Befchlag genommenen und pro 1826 mit einer Grundſteuer von 6 Thl. 2 Sg. 1 Pf. belafte: 
ten Immobilien Öffentlich verfauft und dem Meiſtbietenden definitiv zugefchlagen werden. . 

4. Wohnhaus, bezeichnet mit Nro. 67. 2. Scheune, bezeichnet mit Littr. C. T. 3. Backhaus, be— 
Be mit Littr. C. D. 4. Hof und Garten bei den Gebäuden 1 Morgen 4 Rutben. 5. Ackerland amt 
Vorrenberge 1 Morgen 107 Rutben. 6. Aderland ober dem Hofe 4 Morgen 27 Ruthen. 7. Aderland 
ober dem Garten 2 Morgen 71 Ruthen. 8. Aderland nächft der Gemeinde 4 Morgen 104 Rutben. 9. 
Wieſe hinter der Scheune 2 Morgen 24 Ruthen. 10. Bufh in den Haſſeln 4 Morgen 108 Ruthen. 11. 
Bufch unter der Miefe 25 Ruthen. 42. Bufh am der Hofen 2 Morgen 407 Ruthen. Im Ganzen 14 
Morgen 124 Ruthen. Angebot für das ganze Gut 500 Thl. Preuß. Cour. 

Die vorbezeichneten Immobilien, welche fämmtlih von den Ehe- und Ackersleuten Joſeph Klei und 
Maria Eliſabeth Neſchen, geweſene Wittwe des verſtorbenen Ackerers Johann Richerzhagen (Schuldner) 
bewohnt, beziehungsweiſe benutzt werden, liegen daſelbſt zu Schwarzbroich, in der Gemeinde Unterodenthal, 
Bürgermeifterei Odenthal, Friedensgerichtsbeznf Bensberg, landtaͤthlichen Kreifes Mülheim am Rhein. ; 
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Der vollftäntige Auszug aus der Stenerrofle, fo wie bie Kaufbedingungen liegen auf der Kanzlei de— 
hieſigen Friedensgerichtes zu Jedermanns Einſicht offen. 


Bensberg, den 24. (Schruar 1827, 
Der Referendar und fommiffarifche Friedensrichter, Frentz. 


Auf Anſtehen des Johann Halbach fenior, Kaufinann, wohnhaft zu Remſcheid, Bürgermeifterei ide, 
Kanten Ronsdorf, und auf Betreiben feines fubftitwirten Bevo mächtigten Karl Plasberg, Gehuͤlfe des oͤffent⸗ 
lichen Notars Peter Hamm, wohnhaft zu Wermelskirchen, Mohnfi mwäblend bei dem Gerichtevollzicher Kor 
sad Loͤhe zu Bensberg, follen die nachbenannten, dem Ackersmann ohann Roth zur Hoͤhe, Sammtgemeinde 
Overath, Kanton Bensberg, Iandräthlichen Kreis Mülheim am Rhein zugehörigen, gegen denfelben in ge 
tichtlichen Befchlag genommenen, zur Höhe, Gemeinde Burger, Bürgermeifterei Overath im landräthlichen 
Kreife Mülheim am Rhein, gelegenen, tbeils vom Eigenthümer, dem edachten Johann Roth felbft, theils von 
feinem Pächter dein Adersmann Roland Trompeter dur befagten Höhe bewohnten refp. benußten Immobl⸗ 
lien, beftehend: 

4. Wohnhaus, bezeichnet mit Nro. 47, derfichert zu 200 Rthl. 2, Noch ein Wohnhaus, bezeichnet 
mit Nro. 49, verfichert zu 230 Rthl. 3, Ferner ein Wohnhaus bezeichnet mit Nro 52, verfichert zu 150 
Rthl. 4, Scheune, bezeichnet mit Littr, A. verſichert zu 80 Rthl. 5, Backhaus, bezeichnet mit Littr. B, 
verfichert zu 20 Rebl. 6, Scheune, bezeichnet mit Littr. A, verjichert zu 200 Rthl. 7. Hof und Garten 
bei den Gebäuden in mehreren Stüden 1 Morgen 104 Rutben. 8. Sand an ber Leimbach 4 Morgen 25 
Ruthen. 9. Land auf dem Köder 2 Morgen 3 Rutben. 40. Sand auf dem Hohenwege 83 Ruthen. 11. 
Land ober dem Garten 120 Ruthen. 42. Land auf dein hohen Felde 4 Morgen 65 Ruthen. 43. and 
im alten Hofe 15 Ruthen. 44. Land ober dem Hofe 5 Morgen 114 Ruthen. 45. Land das Buſchfeld 
enannt 126 Ruthen. 16. Land das vorderſte Stuͤck genannt Morgen 21 Rutben. 47. Wieſe in der 
Are 81 Rutben. 48, Wiefe in der Bitzen 44 Rutben. 19. Wiefe ober dem alten Hofe 26 Ruthen 
20. Wiefe dafelbft unten 37 Rutben. 24. Wieſe im großen Garten 31 Ruthen. 22. Wiefe im arten 
15 Ruthen. 23. Wiefe die Kiteberger genannt 17 Rutben. 24. Wiefe vor dem Hofe 1 Morgen 2 Rus 
then. 25. Buſch unter Subrmich-Eichen 77 Kutben. 26. Bufch an der Kaſſelswieſe 443 Kutben. 27. 
Buſch hinter Lombachsfeld 106 Rutben. 28, Buſch am hoben Derg in mehreren Stüden 6 Morgen 47 
Rutben. 29. Buſch in der EC chötteisharbt 404 Kutben. 30. Bufch im Dolferfchladen 55 Ruthen. 54, 
Buſch am neuen Berge 2 Morgen 94 Rutben. 32. Bufch unter dem Eichenfelde 105 Ruthen. 33, Buſch 
unter der Fuhreiche 2 Morgen 6 Ruthen. 34, Buſch im Fratzpfuhle 52 Ruthen. 35. Buſch unter dem 
Lambache 144 Rutben. 56 Bufh auf dem Hohenwege in mehreren Stüden 4 Morgen 4129 Ruthen. 37. 
Buſch am Bufchfelde 36 Ruthen. 38, Bufc unter der Gaſſe 44 Rutben. 39. Buſch in der Fahlers 
fehladen 22 Ruthen. 40. Bufch unterm Kiefrich 25 Rutben. 41. Bufch in der Probftwiefe 37 Ruthen. 42, 
Buſch unterm Lambachsfelde in mehreren Stüden 1 Morgen 12 Ruthen. 43, Buſch am Lambachsberge 43 
Ruthen. 44. Bufch hinter Kocherſeld 44 Ruthen. 45. Buſch am Hofe 92 Ruthen. Im Ganzen 46 
Morgen 27 Ruthen koͤlniſch, in dem gewoͤhnlichen, in dem neuen Schloffe zu Bensberg gelegenen Sitzungs⸗ 
faale des Friedensgerichts zu Bensberg auf 

Donnerstag den 28. Juni 1827, Nachmittags 3 Uhr, 

unter dem Angebote von 880 Berliner Thaler Öffentlich zum Verkaufe ausgeftellt, und dem Meiſt⸗ und 
-Legtbietenden zugeſchlagen werden. 

Die Grundfteuer der obigen Immobilien iſt pro 1826 mit TH. 7 &.4 Pf. angefegt, und der bes 
treffende Stenerauszug, fo wie die Kaufbedingungen find auf der hiefigen Öriedensgerichtsfchreiberei einzufehen, 


Bensberg, den 10. März 1827. 
Der Referendar und fommiffarifche Friebensrichter, Freng. 


Auf Anſtehen des in Ruhrort wohnenden, bei dem biefigen Öerichtevofljieher Seren Heinrich Grafi, 
Domizit zum Zwecke des gegenwärtigen Subbaftations-Verfahrens wählenden Herrn Georg Stinnes, Handels 
mann, und auf Betreiben ſeincs Bevollmaͤchtigten, des dahier wohnenden Gerichtsvollziehers Herrn Johann 
Werner Dobbe, lau einer dem gegenwärtigen beiliegenden, am 45, Dftober 1826 unter Privat Unterfchrift 
ausgeftellten SprzialBollnacht, genannter Herrn Georg Stinnes, ale Glaͤubiger des in Keln wohnenden 
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Handelsmann Paul Haffınanı, des in Calcum bei Kaiſerswerth mohnenden Jägers Wolfgang Käfen, ftir 
ner perfönlichen und bes in Worringen wohnenden Müllers und Adersinannes, Paul Baffınann, feines auch 
perfönlichen und bppothefarifchen Schuldners in dem Betrage einer Kapital-Summe von 1692 Thlt. 9 * 
3 Pf. mit Zinſen und Koſten, ſoll vor dem Königlichen Friedensgerichte Nro. 1 zu Kbln, in deſſen Ge— 
richtstofale dahier in der Sternengaffe Nro. 25 am Dinstag den 19. Juni laufenden Jahres um 10 Uhr 
Morgens, nachbefchriebenes, in Köln auf der Severinftraße gelegenes, mit der Nro. 61 bezeichnetes, und in 
dem MutterrollensAuszuge für das Jahr 1826 zu einem Steuerbetrage von 5 Thlr, 22 Sgr. 6 Pf. ange» 
Klogenes Haus, auf das von dem fubhaftirenden Gläubiger durch feinen Bevollmächtigten darauf getbane 

rfigebot von 600 Berliner Thaler zum dffentlichen gerichtlichen Verkaufe ausgefeßt und dem Meiftbietene 
den zugefchlagen werden. Ermähntes Haus hat folgende Beſtandtheile: es hat einen zur Straße unten in 
Stein und oben in hölzernen Fachmänden, mit Stein ausgemauerten und weiß überworfenen Giebel, worin 
zur Straße die Eingangsthüre, und daneben 3 Fenſter, im erften Stocke find 3 Fenfter, und oben auf dem 
Speicher 2 Schlag-Feniter; das Dach ift mit Leyen gedeckt; neben dem Haufe ift eine Einfahrt mit Thor, 
ber hintere Giebel ift ebenfalls unten in Stein und oben in Fachwaͤnden mit Stein ausgemauert, im In— 
nern des Haufes ift ein gemölbter Keller, zur Straße ein Zimmer und eine Küche, worin ein Pügbrunnen 
zum Garten zu ein großes Zimmer, auf dem erſten Stock find zur Straße zu 3, und von hinten zu auch 
3 Zimmer, oben auf 4 Meine Speicher. Das Haus bat in der Breite längs der Straße ungefähr 39 Fuß 
und in der Länge ungefähr 40 Fuß, die Einfahrt Hat in der Breite ungefähr 10 Fuß und die nämliche 
Länge wie das Haus; hinter demfelben ift ein Vorhof, worauf ein theils in Stein und theils in Fachwaͤn⸗ 
ben erbauter und mit Pfannen gedecfter Stall und ein Regenbrunnen, dann ein Garten rundum mit Spa- 
lieren eingeföhloffen ; der Vorhof und Garten hat in der Länge ungefähr 135 Fuß und in der Breite unge 
fähr 60 Fuß. VDerfelbe wird zur Hälfte benußt von Paul Haffmann, und zur andern Hälfte von Peter 
Rapp, welch Letzterer auch das befagte Haus bewohnt. 

Die volftändigen Auszüge aus der Mutterrolle, fo mie die Verfaufsbedingungen des zu veraͤußern⸗ 

ben Haufes, liegen auf der Gerichtsfchreiberei zur Einſicht eines Jeden offen. 
din, den 4. März 1827. i Der Königl. Friedensrichter, Willmes, 
Stedbriet- 
gegen den nachbenannten, am 29. April c. von der ÖarnifoneRompagnie des 28. Infanterie Regiments aus 
der Garniſon Köln entwichenen Öemeinen. 

Signalement. Öemeiner Joſeph Stranz 24 Jahre alt, 1 Fahr 8 Monat gedient, 5 Fuß 5 Zoll 
aroß, aus Antweiler im Kreife Lechenich, Regierungsbezirf Köln gebürtig, hat gelb blonde Haare, laͤngliches 
Seficht, rothe und gefunde ©efichtsfarbe, graue Augen, lange Nafe, mittelmaͤßigen Mund, fpiges Kinn etwas 
eingebogen, blonden Bart und fehlanfer Statur. Derfelbe mar befleidet mit einer Montirung, verfehen 
mit der Mro. 28, jeboch weißen Knöpfen, einer ſchwarz kaſemirnen Hofe, einer biaw tuchenen Müge mit 
rothem Beſatz und Halbftiefeln. 

Köln, den A. Mai 1827. v. Quadt, Dberft und Regiments-Kommanbenr. 


Im Monat Mai 1825 bat in der Gegend von Königswinter ein Individuum, etwa 28 bis 29 Fahre 
alt, ſich herumgetrieben, welches zur Ausführung feiner Betrügertien den Mamen des damaligen Lieutenante, 
jegigen Kapitains im 25. Königlichen nfanteriesRegiment, Herrn Seidelmann, mißbraucht, unter diefem 
falfchen. Namen zu Rahmersdorf in dern Haufe eines dortigen Einwohners Aufnahme gefunden, ſodann aber 
gegen Letztern nicht allein eines Diebftahle, fondern auch des Verſuches fich fchuldig gemacht, ihn mittelft 
eines verfälfchten, aufden Mamen des Herrn Seidelmann gefchriebenen DBriefes, um eine Summe Geldes zu 
betrirgen. 

Wegen verfpäteter Anzeige hat eine genaue Perfonbefchreibung nicht mehr ermittelt werben fönnen, und 
ſtehet nur fo viel ſeſt, daß der Thäter furzjichtig, von blafler Gefichtsfarbe, und nicht fehr flarfem Körperbaue 

ewefen fey, übrigens aber einen dunfeln Frackrock, und eine geblümte oder geftreifte Wefte getragen babe. 
ei ber großen ©eldverlsgenheit, worin ber Thäter fih befunden zu haben feheint, fteht zu vermutben, daß 
er auch in der benachbarten eh ähnliche ügereien verſucht oder ausgeführt habe, und erfuche ich das 
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her jeben, der über den wahren Namen und den Aufenthaltsort einige Auskunft zu geben vermag, folche der 

biefigen Stelle baldmöglichft mittheilen zu wollen, damit hiernächft mit Erfolg das gerichtliche Verfahren ges 
en ibn fortgefegt werde. 

. le 290. April 4827. Der Dber:Profurator, Berghaus. 


— — — — 


Der in einer Criminal⸗Unterſuchung _befangene Franz Adam Gottfchalf, melcher fih auf flüchtigem 
Fuße befunden, und in Berlin unter dem Namen Wilhelm Blumenberg zur Haft gezogen wurde, hat aber: 
mals Gelegenheit erlangt, auf dem Transporte hierher am 13. diefes aus dem Arreft:Xofale zu Unna 
zu entfpringen. 
Indem ich das Signalement und die Kleidungsbefchreibung des Gottſchalk hier folgen laſſe, erſuche ich 
alle reſp. Behoͤrden; auf denſelben Acht zu haben, und ihn im Betretungsſalle wohlverwahrt mir vorführen 


u laſſen. 
: Düffeldorf, den 30. April 1827. Der Erfte Königl. Profurator, Hoffmann. 


Signalement. 


Namen: Franz Adam Gottfhalf; Geburtsort: Elberfeld; Religion : evangelifch, Gewerbe: Seidenwirker⸗ 
geſell; Alter: 32 A: Größe: 5 Fuß 64 Boll; Haare: praun; Stirn: frei_ und rund; Augenbraunen: 
hellbraun; Augen: braun blau; Nafe; Mein fpig; Mund: fein und aufgeworfen; Zähne: gut vollzählig; 
Bart: fehwarzröthlich; Kinn: rund; Gefichtsfarbe: gefund; Geſichtsbildung: lang; Statur: groß und unterſetzte. 
Befondere Zeichen: Unter dem rechten Auge an der Stirn eine fingerbreite Narbe, und im Geſichte feine 
Pocennarben; 

Bekleidung: ein mülle. jarbener Leibrod, dergleichen Beinkleider, ſchwarze, Tuchmwefte, ein Paar furge und 
ein Paar lange Stieſeln. 





Der Tagelöhnner Wilhelm Müller von hier, auf welchen durch die Bekanntmachung bon 530. Mir 
d. 3, Stüd 14. Seite CXXXVI aufmerffam gemacht wird, ift hier betroffen und ‚in Gefolge einer Requifition 
der gerichtlichen Behörde zur Haft gebracht worden. 

Köln, den 4. Mai 1827. Königliches Polizei-Präfidinm. 





Amtsblatr 
der Koͤniglichen Regierung zu Koͤln. 


Stuͤck 20. 


Dinstag, den 15. 














Mai 1827 


— —— ———— —— 








Inhalt der Geſetzſammlung. Nro. 438 


Das te Stuͤck der Geſetzſammlung enthält unter: PIE 
Neo. 1057) die Allerhöchfte Kabinets-Ordre vom 41. März 1827, die Ernennung bes Generals — 
Lieutenants von der Marwitz zum Mitglied des Staatsraths betrefſend; . i . 

Neo. 1058) die Allerhöchfte Kabinets-Drdre vom 22. März 1827, die Anwendung bes $. 54 
des Anhanges zur allgemeinen Gerichtsordmung im ganzen Umfange der Monarchie betreffend; 

Pro. 1059) die Allerhöchfte Kabinets-Ordre vom 241. Aprit 1827, über die Befreiung von ber 
Klaffenfteuer für die fechszigjährigen Perfonen in der unterften Ste fe; 

Neo. 1060) die Allerhoͤchſte Kabinets-Drdre vom 22. April 4827, wegen Bermehrung ber 
Kaffenanweifungen um 6 Millionen Thaler gegen Cinziehung eines gleichen Betrages 
außer Cours zu feßender Staats-:Schuldfcheine oder Domainen-Pfandbriefe ; 

Nro. 1061) den Ertraft aus der Allerhöchften Kabinets-Ordre vom 28. April 1827, ſoweit 
diefelbe die Aufloͤſung der durch Kabineis Ordre vom 16, Mai 1823 (Mro. 801.) nieder 
geſetzten Königl. Jmmebiat-Koınmifjion für die abgefonderte Reftverwaltung betrifft. 











Dar von des Könige Majeftät zum Weihbifchofe der Erzbiſchoͤflichen Didzefe von Köln er- n,o, 499 
nannte vorinalige Abt zu Hamborn, Herr Freiherr Carl Adalbert von Beyer, bat nach Eins j ä 
gang der Inſtitutionsbulle für denfelben als Baer von Samaria in partibus infidelium Ernennung 
Seiner Königlichen Majeftät den vorgefchriebenen Eid geleiftet und unterm 4. d. M. von dem ——— 
— — von Koͤln die Biſchoſsweihe empfangen, welches hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß —2 
gebra wird, - Diözeje von 
oblenz, den 10. Mai 1827. Der Staats-Minifter und Ober-Präfident , Koln. 
Ingersleben. 





Verordnungen und Belantmadungen der Königlichen Regierung. 


Das Königliche Kriegs-Minifterium  beabfichtigt, im Einverftändniffe mit dem Königlichen . 
Minifterio des Innern, die Königlichen Öeneral-Rommandos zu autorifiren, ſowohl die vde» Nro. 133, 
Kriegs: Referve= und Oarde »Landwehr-Ravallerie-Mannfchaften, als auch die zur Kriegs» Referve geranjie. 
ud Landwehr der Garder Artillerie und Garde-Pionier entiaffenen Leute zu den monatlichen eins hung ver 


tägigen Uebungen der ProvinzialsLandwehr heranzuziehen, Garde 
Die Herren Landraͤthe werden in Folge unferer Circutar-Berfügung vom 2. September 1822 , *3 


wegen Heranziehung ber zur Kriegs⸗Reſerve und Landwehr entlaflenen Garde-Ravalleri-Manns ‚zer monat 
ſchaſten zu den großen Uebungen der Provinzial-Landmwehr, mit dem Bemerken hiervon in Kennts lichen eintär 
niß gefegt, daß es hinfichtlich der Infanterie Mannfchaften der Garde-Kriegs-Reſerve und gigenlietung 
Garde-Landwehr, da diefe ihre befondern Uebungen haben, bei der bisherigen Amorbriing, wonach "ni 
fie gs“ — —— — er ber in geringe nur —— Kontrolle "Wehr. 
einberufen en, den babei fatthabenden Uebungen aber freimillig beimohnen fünnen, fei 
Bewenden behält. ß — ” n, ſein z. In ori. 
Koͤln, den 2. Mai 1827. 


K”84 ) ö 


Nro. 434. Aus bem ig Polizei» und ZuchtpolizeisStrafgelber find im Jahr 1826 einhundert 
Verwendung ein und. fiebenzig ifen und verlaffene Kinder mit 4416 Rthlr. 14 Sr. 6 Pf. unterftügt 
der Polizei» worden, und zwar aus bem Landfreife Köln mit 45 Rthlr.z aus dem reife Waldbroel mit 65 
— Rthlr.z aus dem Kreiſe Bergheim mit 80 Rthlr. 17 Sgr.; aus dem Kreiſe Mülheim mit 291 Rtihlt. 
nn. 22 Sgr. 6 Pf.; aus dem Siegfreife mit 378 Reblr. 15 Sgr.; aus dem Kreife Gummersbach mit 124 
Rthlr.; aus dem Kreife Bonn mit 94 Rthlr. 20 Sgr.z aus dem. Kreife Rheinbach mit 58 Rthlr.; 
B. Nr. 478, aus ben Kreife Wipperfürth mit 192 Rthlr.; aus dem Kreife Lechenich mit 87 Rthlr. = 
Außerdem find für die Verpflegung armer Kranfen und verfrüppelter eriverbsunfähiger Pers 
fonen 345 Rehle. 21 Sr. 7 Pf, und den Städten Bonn, Köln und Münftereifel zur Selbft- 
— 1043 Rthlr. 23 Sur. 5 Pf. endlich dem Inſtitute zur Unterftügung ausmärtiger 
Brunnengäfte zu Aachen für die im Jahre 1826 mehreren armen Kranfen aus hiefigem Regie— 
rungsbezirf gewährte Kur und Brrpflegung auf er des Königlichen Hohen Minifterii 
bes Innern 150 Rthlr. gezahlt worden. a fih nach Abzug der Drucfoften für Quittungs- 
Sormulare, und einigen andern Mebenfoften noch ein Beftand von 715 Rthir. 24 Sur. 6 
ergeben hat, fo ift es möglich geworben, die Unterftüßung für verwaifte Kinder im laufenden Jahr 
— rg Be — 
In Folge der kular⸗Verſuͤgung des Königlichen Hohen Miniſterii vom 31. Dezember 
4822 (Amtsblatt de #823, as, 66) wird diefe Rechenfchaft ber N ei. 
m — g ) chenſchaſt dem Publifo mitgetheilt. 





Nro, 135. Dem Zahnarzt Adolph Rofenbaum zu Koͤln ift von dem Königlichen Minifterio der Mer 

Verkauf von Pizinal-Angelegenheiten ausnahmsmweife und auf unbeftimmte Zeit geftattet worden, von feinem 
Zahn. BZahn-Pulver und feiner Zahn-Tinftur, außer feinem Wohnort, auch in fämmtlichen übrigen 
mitteln. Städten der Königlichen RheinProvinzen Niederlagen zu halten und dieſe Mittel für feine Rechnung 
B. 3961. bebitiren zu laſſen. Köln, den 8. Mai 1827 


WISE 








Nro. 136, Die Herren Landräthe unferes Regierungsbeziris werden mit Bezug auf unfere Verfügung 
unbeſette vom 16. April 1823, D. 4449, und der Befanntmachung vom 18. Mai v. J. (Amtsblatt Stüd 
Süulteten. 24 ©. 125) hierdurch aufgefordert, den Bericht über die bloß proviforifch und noch unbefegten 
D. Re or5, Schulſtellen ihrer vefp. Kreife unfehlbar bis zu Ende dieſes Monats und in ber Folge jährlich 
in ber erften Hälfte des Monats Mai einzufenden. 

Köln, den 8. Mai 1827. 





Nro. 137. : 
Geſuche um Es werden uns fortwährend Gefuche um Austeihung von Gemeinde⸗, Kirchen, Schul und 
Ausieibung Stiftungs-Kapitalien vorgelegt, bei welchen die Hinlängtichfeit der dafür zu ftellenden Hypotheken 
von Gemein: Unvollſtaͤndig nachgewiefen ift. 
—— Bereits unterm 26. November 1825 haben mwir' die Behörden aufgefordert, jenen Antrag 
Süftungs: auf Darleihung von folhen Kapitalien auf mehrere feine Grundſtuͤcke fofort zurüdzumeifen, 
Kapitalien. höchftens nur die Unterbnngung auf Häufer, Höfe und Grundſtuͤcke größern Umfanges zu bevor» 
B. Nr. gura, Morten, auch fie darauf auſmerkſam gemacht, daß es am einfachften und ficherften, auch in Ans 
fehung des Zinsfußes am vortheilhafteften ſey, dieſe Kapitalien in Staats-Schuldfcheinen anzulegen. 
Wir bringen diefe unfere Bekanntmachung in Erinnerung, und erwarten, baf bie —*8* 
den Behoͤrden immer mehr dahin wirken werden, daß die Anlage von dergleichen Kapitalien zur 
Vermeidung von Weiterungen und vergeblichen Koſten, in Staatsſchuldſcheinen bewirkt werde; 
wir wiederholen mur, daß die Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 3 Mai 1821 * Berwaltun- 
gen hierzu ausdrücklich ermächtigt. 
Köin, den 10. Mai 1827. 


(85 ) 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 


In dem gerichtlichen Depofitorio des Königlichen Landgerichts beruhen noch viele Ueberfüh- Nro. 438, 
rungs-Gegenftände, welche auf ältere längs abgemachte Prozeduren fich beziehen und von dem mepramatic 
betreffenden Eigenthümer nicht reflamirt worden find. Zeßtere werben daher aufgefordert, folche un» — 
verzůglich, laͤngſtens aber binnen ſechs Wochen in Empfang zu nehmen, indem ich nach Ablauf gerichtlich 
diefer Frift gedachte Gegenftände ber Verwaltungsbehoͤrde werde überliefern laffen, um ben deponirten 





Verfauf derfelben zu veranftalten, und über die Kaufgelder zum Vortheil bes Kriminal Fonds ee 

zu verfügen. Köln, den 14. April 1827. Der Ober-Profurator, Berghaus. Fo ee 
Die Schullehrerftelle zu Vingſt, Bürgermeifterei Deug, foll definitiv befegt werden. 

Die Einkünfte derfelben find folgende: “ Nro. 139. 

4) an Mormalgehalt » . - ee... 65 he. 18 Sgr. 9 Pf. — 


2) an Schulgeld von bemittelten Kindern au Ben He 3 fee zu 
3) an Entfehädigung für dem Unterricht armer Kinder . . 10 — „m — nn — Bing. 
4) besgleichen aus der Schenkung bes verftorbenen Pfarrers 


R hmig u Du 2 une . 5 — — — 
6) fuͤr Garten⸗ Entſchaͤdigung . * ’ ’ ’ ’ + + . . 412 — Er —. — 


Summa 150 Thlr. 

Diejenigen qualifizirten Schulamts-Kandidaten, welche dieſe Stelle zu erhalten wuͤnſchen, 
ihrer hiermit — ſich rin binnen 3 Wochen, mit den — Atteſten 
verſehen, an den mitunterzeichneten Schulpfleger und an den ulvorſtand zu Bi u wenden. 

Köln und Deug, = 8. Mai 1827. es * zu Vingſt 5 den. 
Der Koͤnigl. Sandrath des Landtreiſes Köln, Der Schulpfleger und Pfarrer, 

u en Bincenten. 


= 6-84.) 
Vermiſchte Nachricht. 
Der im vorigen Jahre zu Gymnich verſtorbene Pfarrer Peter Krupp Hat mittelſt Teftaments 


ben Arınen zu Gymnich eine jährliche Rente von acht Malter Korn vermacht, welche Schenkung 
die obrigkeitliche Beftdtigung erhalten Hat. 





Derfonal:Ehronif 


An die Stelle des als Kaplan nach Frechen verfeßten Vikars 5. I. Hupperz iſt der Geiſt⸗ 
fiche Felir Auguft Braun unterm 17. Februar c. zum Vikar in Duisdorf im Kreife Bonn er 
nannt worden. 


— — NE 


Der Doktor Peter Joſeph Richter zu ERBEN: im Kreife Bergheim ift als praftifcher 
Arzt in ten Königl. Landen approbirt werden. 





Deffentlider Anzeiger. 
Stück 20. 











— 


Köln, Dinstag den 15. Mai 1827. 


_ 





Berdbingungen 


Die Erdarbeiten zum Bau der Aggerftrafe auf der Strecke vom Dorfe Engelsfirchen bis an die Grenze 
ber Bürgermeifterei Ruͤnderoth, Mro. 163 bis 206 veranfchlagt zu 991 Thl. 2 Sy. 6 Pf. follen in Ges 
folge höherer Verfügung, am Montage den 28. diefes Monats, Nachmittags um 2 Uhr, in der Behaufung 
bes Gemeinde Schöffen Finck zu Engelskirchen, Öffentlich an den Wenigftjordernden verdungen werden. 

Die Anmweifung der Arbeiten auf dem Lokal gefchieht am Tage ’ver Verdingung, Vormittags um 
10 Uhr. 

Die fich einfindenden Lizitanten haben fich im Termin durch eine Befcheinigung des Bürgermeifters ihres 
MWohnortes oder auf andere genügende Art auszumweifen, daß ſie im Stande find, die erforderliche Bürgfchaft 
„von 200 Rthl. zu leiften. 

" Koftenanfchlag und Bedingungen fönnen vorher bei ben Unterzeichnetert eingefehen werden. Der Plan 
des Baues wird in den letzten 8 Tagen vor der Verdingung bei dem Beigeordneten Herrn Schnabel zu 
Engelsfirchen zu Jedermanns Einficht offen liegen. . 

Wipperfürth und Siegburg, den 5 Mai 1827. . 

Der Koͤnigl. Landrath des Kreifes Wipperfürth, Der Könige. Ober-⸗Wegebau⸗Inſpektor, 

Schumader. Freymann. 


„In Folge Verfügung der Koͤnigl. Hochloͤblichen Regierung zu Koͤln ſoll der Bau von 10 Bruͤcken 
und Durchlaͤſſen nebſt einer Futtermauer auf der Aggerſtraße in der Strecke von Ehreshoven durch Engels— 
lirchen, bis zur Graͤnze der Buͤrgermeiſterei Ruͤnderoth, zuſammen veranſchlagt zu 1377 Rthl. 21 Se. 11 
he am Montage den 28. d. M. Vormittags um 44 Uhr, in der Behaufung des Gemeinde-Schöffen Herrn 

inf zu Engetsfirchen, Öffentlich an den Wenigftfordernden verbungen werden. 

ie Lizitanten haben jich im Termin durch eine Befcheinigung des Bürgermeifters ihres Wohnortes 

oder auf andere genügende Art'auszumeifen, daß fie Mauermeifter und im Stande find, eine Caution von 300 
Rthl. baar oder in Sfaatsfchuldfcheinen zu leiften. 

Koſten-Anſchlaͤge und Bedingungen fönnen in dem Iandräthlichen Gefchältstofal zu Wipperfürth, und 
bei dem Unterzeichneten -eingefeben werben. 

Siegburg, den 11. Mai 1827. Der Ober-Wegebau-nfpeftor, 
(ge3.) Srepmann. 


Höherer Verfügung zufolge wird der auf 1678 Thaler 26 Sitbergrofchen 9 Pfennige veranfchlagte 
Neubau eines Pfarrhaufes zu Liblar an den Mindeftfordernden in Entreprife gegeben werden, wozu bier 
mit Termin auf Montag den 28. Mai c., des Nachmittags um 2 Uhr, beim Gaſtgeber Fifcher dahier 
anberaumt wird. — Der Plan und Koftenanfchlag, fo wie die Bedingungen liegen vom 20.0. M.ab zu 
Jedermanns Einficht in meinem Geſchaͤſts lokale offen. 

Gleichzeitig werden am obengefagten 28. Mai Morgens 9 Uhr, bie zum Neubau unbrauchbaren Materie 
alien von dem alten Pfarrhaufe, an den Meiftbietenden Öffentlich gegen baare Zahlung verfauft werden. 

Liblar, den 6. Mai 1827. Der Bürgermeifter, Court, 


Berpahtung ober Berfauf 


Am Montag den 21. des fünftigen Monats Mai, Vormittags 40 Uhr, wird ber Hercherhof zu Geiſtin⸗ 
bei dem Wirthen Johann Püs zu Oberpleis abermals zuerft im Ganzen und dann parzellenweife zur 
tung, und in eben der abet zum Anfaufe ausgeftelt werben. 


\ 


CLAXX 


Die zum Hofe gehörigen Theile find: 

41) A Morgen 1204 Ruthen füln. Garten jenfeits ber Straße. 

2) 2 Morgen 855 Rutben Fön. Arferland cm Redder Kirchweg. 3) 4 Morgen 504 Ruthen bito am 
Slutbgraben. 4) 2 Morgen 3 Ruthen dito doſelbſt. 5) 5 Morgen 12 Ruthen dito dafelbſt. 6) 4 Mor- 
gen 19 Ruthen dito am Katzenberg. 7) 131} Ruthen dito am Linfenafter. 8) 4 Morgen S5 Ruthen dito 
in der Rüddelsbige. 9) 6 Morgen 67 Ruthen dito auf der Zafel. 10) 2 Morgen 51 Ruthen dito am 
Müblengraben. 11) 100 Ruthen dito auf dem Joſel am Stofdorfer Kirchwege. 12) 83 Ruthen dito da— 
feibt, 45) 1 Morgen 142 Ruthen dito dafelbft. 14) 814 Ruthen dito daſelbſt. 15) 61! Ruthen dito am 
Ziffendorferloch. 46) 4 Morgen 150} Ruthen dito am Zilfendorferpfade. 47) 3 Morgen 21 Ruthen dito 
aufın Beuel. 18) 6 Morgen 55 Ruthen dito zwifhen dein Siegburger und Bönnifchen Wege. 49) 100 
Ruthen dito am Boͤnniſchen Wege. 20) 2 Moraen 95 Ruthen dito unter der Stubleich. 21) 645 Ruthen 
dito beim Handebeil. 22) 565Rurhen dito aufm Beuel. 23) 4 Morgen 54 Ruthen dito am Barbarbigchen. 
21) 99Ruthen dito am Hohnsberg. 25u. 26) 6 Morgen T6Ruthen dito unter dein feinen Buͤſchelchen amEichelbighen. 
27) 82% Rutben dito aufm Hohusberg. 28) 1 Morgen 34 Ruthen dito auf der Fuchskaule. 29) 3 Mor- 
gen 68 Ruthen dito aufın Theilsgarten. 30) 144} Ruthen dito am DBirlinghofer Pfade, 31) 4 Morgen 
4110 Ruthen dito dafeibft. 32) 2 Morgen 453 Ruthen dito an der Gaſſen. 33) 4 Morgen 129: Ruthen 
dito an der Heiden. 34) 4125 Ruthen dito daſelbſt. 35) 4 Morgen 34 Ruthen dito hinterm Garten. 
36) 523 Ruthen dito bafelbft. 37) 56% Ruthen dito hinter den Zaͤunen. 38) 40° Rüthen dito bafelbft. 
39) 1103 Ruthen dito aufm kleinen Feldchen. 40) 45 Ruthen dito dafelbft. 41) 55 Ruthen dito dafelbft. 
42) 1 Morgen dito bei Niederpleis oben der Kirche, Summa an Aderland: 70 Morgen 1034 Ruthen. 

43) 4 Morgen 26% Ruthen Wieſe unter der Strafe. 44) 1464 Ruthen dito oben der Kirche. 45) 
2 Morgen 1103 Ruthen dito an der Wolfsbah. Summa an Wiefen: 4 Morgen 1333 Ruthen. 

Königswinter den 22. April 1827. Der Königliche Domainenrath, Schäfer. 


Subhaffations-Patente. 

Auf Betreiben des Herrn Franz Kniffeler, Gerichtsvollzieher-Aspirant, welcher zum Zwecke des gegenwärs 
figen Subhaftationg- Verfahrens bei dem in Deug wohnenden Kaufinann Köhler-Neufirchen Domizil währt, 
als Bevollmächtigter des in hiefiger Stadt mohnenden Rentners des Herrn Franz Rudolph von Monfcham, 
als Gläubiger der ſolidariſch verbundenen Schuldner der Frau Katharina Honedfer, Witwe von Adolph 
Ktug, Wirthinn, und Jakob Schammo, ohne Gewerb zu Deutz wohnhaft, follen vor dem Königl. Friedensge- 
richte Mro. IF, in dem vor den Minoriten gelegenen, mit Nro. 44 bezeichneten Audienzlofale deffelben, 
Samstag den 18. des fommenden Monats Auguft Vormittags 10 Uhr, die nachbezeichneten Immobilien, 
auf das von dem ©ldubiger, in dem Geſammtbetrage von 520 berl. Thl. gemachte Erftgebot ausgefegt und 
dem Meiftbietenden zugefchlagen werden. 

4. Ein zweiftöciges, in Stein gebautes, mit Pfannen gedecftes mit Nro. 240 bezeichnetes, mit Hofraum 
und Garten verfehenes, beilaͤufig einen Slächenramm von 49 Ruthen haltend, in der Gemeinde Deu geler 
genes Haus, zur Aerke genannt, Daffelbe hat ein geräumiges Borhaus, eine Wohnftube, 4 Zimmer, ge- 
woͤlbten Keller und Küche, im zweiten Stock einen Saal, 6 Zimmer, worüber der Speicher, außerdem 
eine Pumpe und gemeinfhaftlichen Abtritt, liegt einerfeits neben dem mit Nro. 239 begeichneten,von Peter 
King bewohnten Haufe, andererfeits der Rhein, Erfigebot 450 Thl. 2. Ein Stuͤck Aderland haltend einen 
Morgen 74 Ruthen, einerfeits Heinrich Neuhof, andererſeits Melchior Zahl, in der Deuger Flur, Kreis 

und Regierungsbezirk Köln gelegen, von den Schuldnern bewohnt und benutzt. 

Die Grund und Gebändefteuer fürs lauſende Jahr beträgt. 7 Thl. 6 Se. 9 Pf. und Tiegt der voll- 
ftändige Auszug eins ınit den Verfaufbedingungen auf der Kanzlei des Friedensgerichts zur Einficht offen. 
Köln, den 8. Mai 1827. Der Friedensrichter, Cardauns. 

Auf Betreiben des bier wohnenden Fuhrmanns Wilhelm Eften, Ötäubiger des hierfelbft wohnenden 
Manrermeifters Ichann Leiſten, ſoll vor dem Königlichen Friedensgerichte zu Köln am Rhein, in deſſen 
Audienzlokal am Apofteinplag Nro. 7, Samstag den 44. des nächften Monats Juli, Morgens 10 Uhr, 
das hierunten bezeichnete Haus für das Erffgebot von 1000 Thl. preuß. Cour. zum Berfaufe ausgefegt und 





dem Meifibietenden definitiv zugefchlagen werden. 
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Diefes Haus hier zu Koͤln in der Straße anf dem Eigelftein Mro. 447. (alte Nummer 3420 und 
21) gelegen, vom Schuldner Johann Leiſten ſelbſt bewohnt, deſſen Border» und Hintergiebet ganz neu in 
Stein gebaut, die zwifchen beiden Nachbarhaͤuſern Nro. 115 und 149 befindlichen Seitenwände bingegen 
nur ausgemauerte Fachwaͤnde find, hat 2 gewölbte Keller nebeneinander und durchgehend, unten A Vorhaus 
bis zum Hoſe zu, 1 Zimmer ſtraßenwaͤrts mit 2 Fenſtern, und 4 Zimmer gartenwärts mit 2 Fenſtern, zwi⸗ 
ſchen dieſen beiden Zimmern die Kuͤche, auf'm erſten Stocke 2 Zimmer ſtraßenwaͤrts mit 3 Fenftern, und 2 
Zimmer mit einem fleineren gartenwärts, darüber der Speicher; iſt übrigens noch unvollendet und faft überall 
- Thüren und Fenſterrahmen; die darauf haftende Boden- und Gebaͤudeſteuer beträgt für biefeg Jahr 6 

bt. 45 Sgr. T Pf. 

Die vollftändigen Auszüge ans der Steuerrofle fo wie die Verfaufsbedingniffe liegen auf der Berichtes 
fehreiberei des befagten Friedensgerichts zur Einficht offen. 

Köln, den 20. März 1827. Dir Friedensrichter, M. Bender. 





Auf Betreiben des hier wohnenden Marktmeifters Herrn Johann Georg Franz Hoeller, als Rendant 
der hiefigen Pfarrkirche zu Groß St. Martin, Gläubigerinn der hierfelbft in der Mühlengaffe Nro 8. woh⸗ 
nenden Eheleute Johann Müller, Wirth, und Margaretha Friedt, foll vor dem Königl. Sriedensgericht Nro. 
2 zu Köln, Stadtkreis und Regierungsbesirks gleichen Namens, König. Preuß. Provinz Jülich, Cleve und 
Berg, in deffen Audienzlokal am Apoſtelnplatz Mro, 7 Mittwoch den 4. des nächften Monats Juli Mor- 
gens 10 Uhr, das bierunten bezeichnete Dans auf das Erftgebot von 600 Thl. Preuß. Tour. zum Berfauf 
ansgefegt und dem Meiftbietenden zugefhlagen werden. Dieſes Haus gelegen in der befagten Stadt Köln, 
4. Bezirks in der Mühlengaffe Nro. 8 (1505) hat einen gewölbten Keller, am Erdgeſchoß ſtraßenwaͤrts 
ein Zimmer, hofwaͤrts eine Kammer, dazwiſchen eine fleine Stube, daneben die Küche aufın erfien Stod 
ſtraßenwaͤrts 2 Zimmer, hofwärtsi Zimmer aufın zweiten Stodftraßenwärts1 Zimmer, dahinten einenSpeicher darüber 
einen zweiten Speicher, hofmwärts einen fleinen a daffelbe ift in Stein aufgeführt, mit Schiefern 
—— von den Schuldnern Eheleuten Johann Muͤller bewohnt, und in der Boden- und Gebaͤudeſteuer 

x dieſes Jahr mit 9 Thl. 10 Sgr. angeſchlagen. 

Die vollſtaͤndigen Auszüge aus der Steuerrolle und die Verkaufsbedingniſſe liegen auf der Gerichts- 
fehreiberei des befagten Friedensgerichts zur Einficht offen. 

Koͤln, den 13, März 1827, - Der Königliche Friedenerichter Math. Benber. 


Auf Betreiben des dahier in Bonn wohnenden Baͤckers Johann Hannes, welcher Domizit in feiner 
Wohnung waͤhlt, foll vor dem Königlichen Briedensgericht des Kreifes Bonn Nro. 4, in deffen gewoͤhn— 
lichem Sigungefale, gelegen dahier in der Menzelgaffe, bezeichnet mit Mro. 461, Freitag den 27. Juli 
laufenden Jahres, Morgens 9 Uhr, das nachverzeichnete Haus mit Zubehör, gelegen dahier in der Stadt 
- amd Ober-Bürgermeifterei Bonn, im Kreife gleichen Namens, Landgerichts-Bezirf von Köln, welches gegen 
4) Matthias Schleiden, Bäder, für ſich und als Vormund feiner minderjährigen Rinder Wilbehn und 
Gottfried Schleiden, 2) den jegt großjährigen Johann Hennes, Student, 3) die grofjährige Catharina Schleiden, 
ohne Gewerb, und 4) die Cäcilia Schleiden, Näberinn, alle in Bonn wohnhaft, fämmtlich Erben der ver- 
ftorbenen Anna Catharina Räderfcheid, am 26. Februar letzthin in Beſchlag genommen morden, Öffentlich 
zum Berfaufe ausgeftellt, und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden. Das Haus ift bezeichnet mit Mro. 
1003, mit Hof, Hinterhaus und Backhaus, Keller und. Speicher, und gelegen dahier auf der Stodenftraße, 
begränzt von dem Haufe des Herrn Eifen Nro. 1004, und von jenem des Herrn Käufer Nro. 4002, von 
vorne die Strafie, beftehend in einem Erdgefchoß und 2 Stöden, ift von Stein und Holz erbaut, hat am 
Erdgeſchoß frafienwärts eine gemöhntiche Eingangsthür und auf jedem Stocke 2 Fenfter, dann oben bem 
zweiten Stocke ein Speicherfenfter; das Dach des Hauſes ift mit Dachziegeln gededt; das Hinterhaus be- 
fteht ebenfalls aus 2 Stocken, von Stein und Holz erbaut, hat eine Küche und 3 Wohnzimmer, und an 
jedem Stode äußerlich 2 Fenſter. Dann ift das Vorderhaus ſammt angehörendem Hof, Hinterhaug und 
Backhaus, im Ganzen ungefähr 15 Fuß breit und 150 Fuͤß lang, und mwird von den genannten Erben Nas 
derfcheib als Cigenthümer bewohnt und benußtz ausgeitellt für das Erftgebot des betreibenden Iheils von 
209 Thaler. Bon dem befagten Haus wird unter Artifet 4238 der Grund» und 665 der Gebaͤudeſteuer 
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ber Ober-Bürgermeifterei Bonn pro 1827 unter dem Namen Catharina Raderſcheid, an Gebäubefteuer 4 
Thlr. 23 Sgr. 1 Pf., an Grundfteuer 27 —— Pf., Summa 5 Thlr. 20 Sgr. 6 Pf. bezahlt. 

Die Auszüge aus den befagten Steuerrollen, fo wie bie Kaufbedingungen liegen auf der Gerichts 
fchreiberei des Wiichenserzichte Mro, 1 zur Einficht offen. 

Bonn, den’ 24. März 1827. Der Friedensrichter des erften Bezirks Bonn, Meder. 

Stefdbriefe 

Am 7. d. M, ift der bei dem 25. Infanterie » Regimente geftandene, ans Siegburg im hiefigen Res 
gierungsbezirfe, gebürtige Hornift, Joſeph Schwarzenberg, aus der Garniſon Koblenz entwichen. 

’erfelbe ift 24 Jahr 2 Monat alt, 4 Jahr 4 Monat in Dienft, 5 Fuß 3 Zoll 4 Strich groß, 
mittelmäfiger Statur, fatholifcher Religion‘, von Gewerbe ein Meflerfchmiedt, hat blonde Haare und Augen: 
braunen, eine runde Stirn, blaue Augen, eine furze und ziemlich dicke Nafe, einen Fleinen Mund, gefunde 
Zähne, ein rundes Kinn, ein ovales Seficht und eine gefunde Gefichtsfarbe. + 

Er trug bei feiner Entweichung: eine blaue Dienftjade, eine blaue Dienftmüge, eine graue Hofe von 
Nankin, Halbftiefeln, und eine hohe feidene Halsbinde. . j 

Saͤmmtliche Polizeibehdrden unferes Verwaltungsbezirfs werden hierdurch aufgefordert, auf den genann» 
den Deferteur zu machen, ihn im BBetretungsfalle verhaften und an die Hiefige Königl. Feftungs-Komman- 
dantur abliefern zu laſſen, uns aber davon Anzeige e machen. 

Köln, den 12.:Mai 1827. Königl. Preuß. Regierung, Abthl. des Innern. 


— [1 


Der wegen Diebftahls in Unterfuchung befangene Stephan Lenzen und der wegen ähnlichen Vergehens 
zu breijähriger Oefängnißftrafe verurtheilte Johann Schöller, haben Gelegenheit gefunden, beute aus dem 
biefigen Geſangenhauſe zu entweichen, weßhalb ich deren Signalement und Kleidungsbefchreibung mit der 
Bitte an alle refp. Behörden mittheile, zur Wiederhabhaftwerdung biefer gefährlichen Subjefte, welche ſchon 
mehrmals Strafe erlitten haben, dag hrige beizutragen, und diefelben im Ertappungsfalle mir wohlverwahrt 
vorjühren zu laffen. 

Düffeldorf, den 8. Mai 1827. Der Erfte Profurator, Hoffmann, 

Signalement 
des Stephan Lenzen; Geburtsort: Kapellen; Wohnort: Kaarft; Gewerbe: Tagelöhner; Sprache: deutſch; 
Alter: 24 Jahre; Größer 5 Fuß 1 Zoll; Haare: ſchwarzbraun; Stirne: rund; Augenbraunen: braun; 
Augen: grau; Naſe: ſpitzz Mund: gewöhnlich; Zähne: gut; Kinn: rund; Bart: braun; Gefichtsform: rund; 
Gejichtstarbe : gefund; Statur: ſchwach. Befondere Merkmale: etwas blatternarbig. k 
Bekleidung grüne Jade, blau tuchene Wefte, gran leinene Hofe, Schuhe mit Riemen. 
Signalement 
des Johann Shöller: Geburtsort: Creſeld; Wohnort; Düffeldorf; Gewerbe: Schneider ; Sprache: deutfch; 
Alter: 16 Jahre; Größe: 4 Fuß 8 Zoll; Haare: hellbraun; Stirne: rund; Augenbraunen: hellbraun ; 
Augen: grauz Naſe: ſpitzz; Mund: Heinz Zähne: vollftändig; Kinn: rund; Gejichtsform: rund; Geſichts⸗ 
ſarbe: geſund; Statur: klein. 

Bekleidung: grau tuchene Jade, gran leinenes Halstuch, grau leinene Hofe, Schuhe mit dem Zei- 

den A,,H, graue Soden. " 
Wiedberergreifung. ET 

Der im Öffentlichen Anzeiger zum 19. Stuͤck des Yınteblatte, Seite 477, als Deferteur fignalifirte Se— 
meine, Joſeph Stranz, ift an das 28, Inſanterie-Regiment wieder abgeliefert worden. 

Köln, den 12. Mai 1827. Könige. Preuß. Regierung, Abthl. d. Innern. 

Diebſtahl. 

In der Macht vom 2. auf den 3. d. M. iſt zu Konigswinter am Rhein, ein Heberfabrtd-Naden losgemacht und entwendet worden. 

Der Nahen batte eine Ladungsfähigfeit von 30 Zentnern, und war vorne mittelft eines Blechs geeiht; im bintern Theile 
war ein fogenanntes Hefchen angebracht, worauf der Deckel undefeſtigt war; über dem Hefchen befindet ih ein Bord, welches 
"wegen Splindt eirca ein Zou weit geriffen; inwendig befanden fh zwei Befeftigte und drei unbefeftigte Bänfe, letztere jum Auf: 
legen, ſodann ein Schlag-Riemen von Weidenholz, und ein VordersRiemen von Tannenhol; mit eihenen Leiten und endlich 
jmei Hafen, Bermutbiih if der Machen Mheinabwärts geführt worden, und es wird ein Jeder, der von demferneren Schick. 
fale deileiben etwas in Grfabrung bringen mödte, gebeten, der hieſigen Stelle oder feiner nächſten Polizei:Obrigfeit davon 
Rachricht zu geben, Bonn, den 11, Mai 1827, Der Königlige Profurator, Eversmann. 


Amtsblatr 


der Koͤniglichen Regierung zu Köln. 


Stuͤck 21. 
Dinstag, den 22. Mai 1827 











Inhalt der Geſetzſammlung. 


Das Ste Stücd der Geſetzſammlung enthält unter: 

Neo. 1062) die Allerhöchfte Kabinets-Order vom 43. Februar 1827, wegen eines Präffufios 
Termins, Behufs der Liquidation und Feftftellung der aus dem fiebenjährigen Kriege ber 
rührenden, von den ehemaligen Landftänden des Herzogthumes Weſtphalen verbrieften, ſoge— 
nannten Fourage-Kapitalien ; 

Neo. 1063) die Allerhöchfte Kabinets-Drder vom 3. April 1827, wegen nicht mehr einzuholen- 
der unmittelbarer Beftätigung der, bei den Zivilgerichten wider beurlaubte Feldwebel und 
Wachtmeifter der Landwehr ergebenden, auf Degradation und Berluft des Portepees gerichteten, 
Ertenntniffe; 

Mro. 1064) die Bekanntmachung vom 28. April 1827, das Privilegium für den Buch- und 
Mufifhändler Adolph Martin lefinger betreffend; 

Mro. 1065) die Allerhoͤchſte Kabinets-Örder vom 30. April 1827, die Ernennung ‚des Staate- 
Minifters Freiherrn vom Stein zum Mitglied des Staatsraths betreffend. 





E⸗ iſt die Einrichtung getroffen worden, daß die Quittungs-Formulare über den Stempel von 
ausländifchen Zeitungen, welche, zufolge der Bekanntmachung vom 6. Juli ‘4822, flatt des 
für” jedes Eremplar einer auslaͤndiſchen Zeitung vierteljährlich zu Löfenden weißen Stempelbogens 
von zehn Silbergrofchen, eingeführt worden, vom 4. Juli d. & ab, nicht mehr bei den gewoͤhn⸗ 
lichen Sempel-Debits-Behörden verkauft, fondern durch die Poftämter felbft, fowohl zu den uns 
mittelbar von ihnen debitirten, als zu den unter Kreuzband eingehenden ausländifchen |Zeitungen, 
jedem erften Quartalſtuͤcke ‚beigefügt werden, bdergeftalt, daß bei allen ausländifchen Zeitüngen 
der Stempelbetrag von dem Empfaͤnger durch das Poftamt eingezogen wird. Es wird hierdurch 
jeboch in der durch den $. 29 des Stempelgefeges vom 7. März 1822 getroffenen Beftimmung 
nichts geändert, wonach, wer fremde Zeitungen hält, fih durch Vorzeigung des dazu faflirten 
Stempelbogens für das laufende Vierteljahr über die behdrige Löfung des Steimpels muß aus 
weifen koͤnnen und von der Berantwortlichfeit für den Stempel durch die Entfchuldigung nicht 
befreit wird, daß ihm bderfelbe vom Poftamte oder andern Vertheilern ‚nicht ausgehaͤndigt worden. 

Die Empfänger ausländifcher Zeitungen, denen etwa das erfte Quartal-Stuͤck ohne die be— 
börige gedruckte Quittung über den Stempel ausgehändigt werden follte, werden daher, um ſich 
feibft von jeder VBerantwortlichfeit zu befreien,, folches fotort der Steuer-Behörde ihres Wohnortes 
jur weitern Veranlaffung anzeigen muͤſſen. 

Berlin, den 24. April 1827. Der Finanz-Minifter , (gez.) v. Mo. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Die nachgenannten Kriegs-Dienftpflichtigen, welche bei der Aushebung der Erfag-Mann- 
ſchaften pro 1826 nicht erfchienen find, werden aufgefordert, fich von heute binnen 8 Wochen 
bei ihrer vorgefegten fandräthlichen Behörde perfönlich zur melden, im etwanigen Berbinderungs- 
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falle aber die Gründe ihres Aufenhleibens entweder felbft oder burch ihre Eltern oder Angebörs 
gen innerhalb dieſes Termins anzeigen zu laffen, oder zu gewärtigen, daß fie nach Verlauf deflelben, 
gemäß der beftehenden Geſetzgebung, als mwiderfpenftig werden erflärt werden. 

Die Herren Landräthe haben nad Verlauf jener Frift, fofort ein Verzeichniß derer, melde 
fih nicht gemeldet haben, einzureichen. 

Köln, den 8. Mai 1827, 


Aus Köln: Franz Heinrich Berrenrath; Carl Joſeph Goebels; Hermann Gramethaur; 
Aerander Earl Hofmann; Johann Kreuder; Theodor Müller; Friedrich Joſeph Breuer; Johann 
Dreihmann; Heinrich Mennig; Hermann Joſeph Müller. j 

Aus dem Landfreife Köln: Hermann Schumacher aus Stommeln; Heinrich Benfing 
aus Sinnersdorf; Mathias Lankark aus Godorf; Johann Keßer aus Dackſtetten. 

Aus dem Kreife Bonn: Jakob Schorn aus Cadorf; Franz Trippel aus Bonn; Heinrih 
Ludwig aus Bonn; Jakob Wangemann aus Bonn; Jakob Beder aus Bonn; Jakob Knitter- 
fcheid aus Bonn. 

Aus dem Kreife Gummersbach: Friedrich Rau aus Heckelſteſen; Johann Bracht aus 
Prombach; J. Friedrich Gries aus Dedinghaufen; 3. Abert Kühn aus Ley. 

Aus dem Kreife Lechenich: Mathias Königsfeld aus Euskirchen; Michael Nolden aus 
Eusfirhen; Adam Langen aus Friesheim. e 

— dem Kreiſe Rheinbach: Godſried Oeſtereich aus Rheinbach; Anton Mabibery 
aus Erfelsberg. \ 

Aus u Siegfreife: Johann Kneutgen aus Siegburg; Servatius Becker aus Sieg 
burg; Bertram Brüngs aus Honnef, Simon (oder Theodor) Hinterfäufer aus Ittenbach. 

Aus dem Kreife Waldbroel: Ehriftian Dillenföfer aus Heide; Joh. Chriſt. Dresbach 
ans Wielberg; Johann Anton Heikaus aus Giershauſen; Heinrich Wilhelm Kremer aus Nieder- 
hof; Job. Wilh. Krüger aus Wilbringhofen; Chriſt. Wilh. Ottershagen aus Vierbuchen; Joh. 
Peter Schend aus Henſen; ob. Ehrift. Wilh. Weber aus Eichbotz. 

f Aus dem Kreife Wipperfürth: Theodor Rosbach aus Bergſcheid; Adolph Burgımer 
aus Kürtenz Joh. Carl Hilden aus Mefewinkel; Pet. Yof. Küfter aus Sung; Job. Wih. 
Hohfeppel aus Stockberg; Job. Chriſt. Hardt aus Niederfinmerkufen. 


WISE 





— — 


Ein hoher Staatsbeamter hat bei Gelegenheit der Aufſtellung des Denkmals des Fuͤrſten 
her in Berlin ein Lied gedichtet, welches zuerft in Mro. 143 der Spenerfchen Zeitung vom 
Debit des vorigen Jahr erfchien. Da es mit allgemeinem Beifall aufgenommen murbe, fo iſt es noch be: 
Liedes bei ſonders abgedrudt und nach dem daſſeibe begleitenden Wormorte, der Erlös aus dem Verkaufe 


——— den Juvallden der Jahre 481515 oder ihren Wittwen und Waiſen beftimmt worden. 


Xro. 143. Bf 


mals de6 Die Abdruͤcke find in Groß-Folio auf feinem Papier, mit einer fauber lithographirten Zeich 
Kürten nung bes Standbildes und der Viktoria auf dem Brandenburger Thor zu Berlin verfehen. 
Blücer, Im BVerhältniffe zu den Koften des Unternehmens ift der Preis von zwölf Silbergro 


B. Nr. 4125. [chen fo billig geftellt, daß nur durch einen fehr farfen Abfag ein einigermaßen bedeutender 
Fonds gewonnen werden fann. 

In Berlin find Eremplare zu haben bei dem Buchhändter 8. Mathiffon, Breiteſtraße No. 

28, und bei dem Geheimen expedirenden Sekretair und Kalkulator im Koͤniglichen Minifterie 

des Innern, Herrn Ad, Maetzke. Legterer, welcher mit dem Haupt-Debite und der Berfendung 


der Exemplare beauftragt ift, wird zu feiner Zeit die Ablieferung des Ertrags nachweifen und | 


dabei zugleich die Belanntmachung etwaniger reichlicherer, ohne Ruͤckſicht auf jenen geringen 
Preis gefpendeter Beiträge, und die Namen der Wohlthäter oder der Zeichen, unter welchen die 
Einfendung ſolcher Gefchenfe erfolgt iſt, verbinden. 

Außerdem hat des Herrn General-Poft-Meifters Epzellenz für die in diefer Angelegenheit 


| 





(8) 


vorkommende Korrespondenz mit Königl. Behörden und Beamten bie Portofreiheit beroiligs fo 
daß bie von ihnen an Herrn ıc. Mar fe einzufendenden Gelder unter ber Rubrik: 
. Hiiitair- Suvalipen-Unterfiägunge-Cache 

portofrei befördert werben. | 

Wir empfehlen dieſes mohlthätige Unternehmen ber Theilnahme des Publikums und erfuchen 
die Beamten, befonders die Königl. Landraͤthe, daſſelbe durch Verbreitung der Abſicht und An— 
nahme von Subferiptionen beftens zu ſoͤrdern. 

Köln, den 14. Mai 1827. 


Bei Revifion der Steuer⸗Kaſſen ftimmt oft der wirkliche Geldbeſtand mit denjenigen, welcher 





Nro. 4414, 


fich nach dem Abſchluße herausftellt, nur deßhalb nicht überein, weit die Steuer-Einnehmer den gusifon der 


von ihnen entnommenen Betrag an Hebegebühren mit Duittung nicht belegt haben. 
letzteres nun aber der fchon früher erlaffenen Verfügung entgegen it, und feine Ausgabe aus 
der Kaffe Statt finden darf, welche nicht durch die darüber fprechende Quittung oder einen 
Ablieferungsfihein belegt wird; fo wird ben Herren Steuer-Einnchmern hierdurch aufgegeben, eine 
Nachweifung anzulegen, welche nach den verſchiedenen Steuern und fireng der Zeitfolge nach 
enthält: ' 
ha 1) den Geldbetrag, von welchem die Hebegebuͤhre berechnet worden, 

2) den Prozentſatz der Berechnung, 

3) den Betrag der Hebegebühr nach dieſer Berechnung, und 

4) Quittung über den Empfang. 

Die Herren Bürgermeifter haben bei den monatlichen und die Herren Steuer-Rontroleurs 
bei den vierteljährigen und aufßerordentlichen Revifionen fich diefe Nachweifungen vorlegen zu 
laffen, fie im Materiellen zu prüfen, ſtreng darauf zu halten, daß fi? gehörig fortgeführt werden, 
und fie mit ihren Revifions-Bemerfungen zu verfehen. Der Stewer-Einnehmer, welcher die Eins 
tragung in diefe Nachmeifung unterläßt, verfällt ohne KRücjicht auf ihren Betrag in eine Orb 
nungsitrafe von fünf Thalern. 

Die Herren Landräthe werden beauftragt, auf die Vollziehung zu halten. 

Köln, ven 11. Mai 1827. 





Dei der durch den Königlichen Stempel-Fisfal bemwirften Revifion ber Anlagen zu den 
Civitftandg-Regiftern der Jahre 1822 bis 1825 incl find eine bedeutende Anzahl Stempel 
Defekte entdedt worden; die darüber aufgenoınmenen Verhandlungen werden den betreffenden 
Civitftands- Beamten durch die landräthlichen Behörden mit den näheren Eröffnungen mitgetheilt 
werden. 

Da die Eivilftandss- Beamten, melche ftempelpflichtige, aber nicht mit dem Stempel verfehene 
Dofumente als Anhagen zu ihren Urkunden annehmen, ohne den Mangel zu rügen, nach $. 30 
und nach Analogie der 66. 29, 18 und 22 des Steinpelgefeßes vom 7. März 1822, mit Wors 
behalt ihres Regreffes gegen die Erhibenten ftraffällig werden, fo finden wir uns veranlafit, fie 
auf die nachfolgenden Vorfchriften aufmerffam zu machen, um durch deren DBefolgung für bie 
Folge ähnliche Stempel-KRontraventionen zu verineiden. 

4) Für die im Aus lande ertheilten Auszüge, ausgeftellten —— x. muß nach demſelben 

Prinzip, wie bei den auslaͤndiſchen Wechſeln, der Preußiſche Stempel, ehe die Verhandlung 
im Lande als rechtsbeſtaͤndig angeſehen werden kann, nachtraͤglich beigebracht werden. 

2) Diejenigen Verhandlungen, Auszüge ıc., welche in einem Landestheile ausgeſtellt worden 
find, welcher zur Zeit der Ausjtellung entweder zum Preußifchen Staate nach feinen jegigen 
Umfange gehörte, oder ſeitdem damit einverleibt worden, unterliegen ebenfalls dem Stempel 
nach dem Gefege vom 7. März 1822, in fo fern fie zur Zeit der Ausſtellung ſtempel⸗ 
pflichtig waren und der gefegliche Steinpel damals nicht angewendet worden iſt. — 9. 43 
des Geſetzes. 


Steuer: 
Kaſſen. 
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Nro, 146. 
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2) Wenn Zengniſſe und Verhandlungen, welche nach ihrer urſpruͤnglichen Beſtimmung nicht 
ſtempelpflichtig waren, zu einem ſolchen Zwecke gebraucht werden, worauf dieſe Stempel⸗ 
freiheit feine Anwendung findet, fo muß der Stempel nachträglich zu denſelben beigebracht 
werden. Auch Befcheinigungen sc. für MilitairsPerfonen, welche zu dem Zwecke ihrer 
Ausftellung ſtempelfrei gewelen, verlieren diefe Eigenfhaft, wenn fie zu bürgerlichen 
Handlungen gebraucht werden. 

4) Mehrere nacheinander folgende Auszüge aus Regiftern koͤnnen nur dann auf einem ein- 
zelnen Stempelbogen von 45 Sgr. gefchrieben werden, wenn deren Uebereinftimmung 
mit den Regiftern nur durh Ein fie faͤmmtlich umfaffendes Atteft beicheinigt 
wird. Für jedes befondere Atteft ift jedes Mal ein Stempel von 15 Sar. erforderlich. 

5) Die in protofollarifcher Form abgeſaßten Heirathe-Einmwilligungen von Seiten der Eitern 
und VBormünder find nach der Beftimmung des Stempel-Tarifs, voce, „Protofolle lir. b.* 
ftempetpflichtig, um fo mehr, als diefe Verhandlungen die Stelle der authentischen Afte, 
wie fie der Artifel 73 des Civil Geſetzbuchs vorfchreibt, vertreten. 

Köln, den 14. Mai 1827. 





In dem neuen für das Koͤnigl. Schullehrer-Seminarium zu Neuwied entworfenen Kegle- 


Aufnahme ment ift über Aufnahme und Eintritt in diefe Anftalt Folgendes feftgeftellt: 


in bag 
Schullehrer⸗ 
Seminarium 
zu Neuwied. 


D. 2145. 


9. 23. Bedingungen der Aufnahme in das Schullehrer-Seminar find: 


a) Ein gefunder Körperbau, ohne auffallende Joder die Beſtimmung eines Lehrers erfchmerende 
Gebrechen, worüber von dem Kreisphpfifus des bisherigen Wohnorts des Aufjunehmenden 
ein Atteft beigebracht werden muß. 

b) Ein Alter von 17 bis 22 Jahren, welches durch ein Geburts oder Tauſzeugniß nachzu⸗ 
meifen if. Wer das 22. Lebensjahr bereits überjchritten hat, fann nur in Beruͤckſich⸗ 
tigung feiner vorzüglichen Hähigfeiten und Eigenfchaften zur Aufnahme gelangen. 

c) ein hinlängliches Maaß von Kenntniffen und Fertigfeiten, für welches jedoch eine allge- 
meine, für alle fünftige Zeit geltende Richtfchnur hier deßhalb nicht ertheilt werden kann, 
weil zu hoffen ift, dafi, wie durch Hülfe des Seminars nach und-nach die Schulen fich 
verbeflern, fo auch immer vollftindiger vorbereitete junge Leute zur Aufnahme in das 
Seminar fich meldın werden. 

Für jegt wird von dem Auſzunehmenden bei guten Geiftes- Anlagen nur gefordert: 

4) deutliches Leſen und ohne Anſtoß, 

2) Schreiben einer deutlichen Hand, 

3) Einige Fertigfeit in ber Ortbograpbie, 

4) Fertigkeit im Rechnen wenigftens bis zur Regula de tri in Brüchen, 

5) Bekanntſchaft mit der Bibelund den Grundlehren des Ehriftenthums im Allgemeinen, 

6) Nicht nur Anlagen zur Muſik, fondern auch ganz befonders_einige Fertigkeit auf 
dem Klavier. Dei dem Mangel der letztern fann nur ein ausgezeichneter Grad 
von Borbildung in den übrigen wefentlichen Unterrichts-Öegenftänden die Aufnahme 
geftatten. 

d) endlich und vor allen Dingen ein frommer Sinn und ein fittlicher Wandel, begkaubigt 
durch ein Zeugniß des Pfarrers und der Drtsbehörbe. 


6. 24. Diefen Zeugniſſen hat jeder Aspirant einen von ihm felbft verfertigten Lebenslauf bei 


jufügen, worin 
a) Name und Borname. 
b) Alter. x 
c) Geburtsort. 
d) Konfeflion. 


(ML. 


e) Name, Stand und Wohnort ber Eitern und 

f) zufammenhängende Notizen , 
über genoſſene Erziehung und Bildung überhaupt; frz alles aufzunehmen ift, was uͤber 
die wichtigeren Verhaͤltniſſe des Aspiranten Auſſchluß geben fann. 

6. 25. Diejenigen, welche eine Unterftügung auf dem Seminario nachfuchen, haben außer gu« 
ten Beugnitfen für ihren Fleiß und ihren bisherigen Lebenswandel auch noch ein motivirtes 
Zeugniß der Ortsbehörde ihres bisherigen Aufenthalts beizubringen, daß und in welchem 
Grade fie der Unterftügung bedürftig find. 

$. 26. Bor der Aufnahme findet eine Prüfung Statt, die in Beziehung auf das im $. 23. 6. 
geforderte Maaß von Kenntniffen und Sertigfeiten im Seminar felbft von dem Direftor 
und den Lehrern unter Vorfiß des betreffenden Schulrathes vorgenommen wird. Zu derfelben 
haben fich die Aspiranten fpäteftens fechs Wochen vor dem dazu beftimmten Öffentlich befannt 
zu machenden Termin, unter Einreichung der im $. 25. a,b. d. vorgefchriebenen Zeugniſſen 
und des nach $. 24. erforderlichen Lebenslaufes, auch, falls fie zu den im 9.25 bezeichneten 
Unterftügungsbedürftigen gehören, des dort verlangten Atteftes fchriftlich bei dem Direftor des 
Seminars zu melden, welcher nach gehöriger Unterfuchung der übergebenen Papiere entfcheibet, 
ob fie zur Prüfung zugulaffen find oder nicht, und fie hiernach günftig oder abfchlägig zu 
befcheiden bat. j 

6. 27. Auf den Grund des über diefe Prüfung aufgenommenen Protofolls entfcheidet die betrefe 
fende Provinzial-Behörde über Aufnahme oder Zuruͤckſtellung. Die Eltern oder Vormuͤnder 
der Aufgenommenen haben fodann in Zeit von vier Wochen einen obrigfeitlich befcheinigten 
Revers auszuftellen: 

a) daf fie durch das bemilligte Stipendium in den Stand gefegt find, ihre Kinder bie 
im Reglement beflimmie Bit hindurch im Seminar laſſen zu fönnen, und 
b) daß fie, im Falle ihre Kinder oder Mündel vor beendigtem Curfus die Anftalt ver 
laſſen wollen, die erhaltenen Stipendien zuruͤckzuzahlen fich verpflichten. * 
Diejenigen, welche als minder befähigt bei der Prüfung zuruͤckgewieſen werden, fönnen 
zur folgenden Prüfung fich wieder melden; wer indeffen die Prüfung zwei Mat ohne Erfolg 
beftanden hat, ift in der dritten bei abermals fich ergebender Untüchtigfeit für immer abzumeifen. 


.. 


In Folge vorftehender Beftimmungen werden nun diejenigen jungen Leute evangelifcher Con- 


ſeſſion, welche aus dem hiefigen Regierungsbezirk zur Aufnahme in das Schullehrer-Seminar zu 
Neumied für den nächften Termin fich melden wollen, hiedurch aufgefordert, diefe ihre Meldung 
mit den erforderlichen Zeugniſſen und-dem Lebenslaufe unverzüglich bei dem Direktor‘ des Se— 
minars, Herrn Braun, einzureichen, indem die drei legten Tage des nächften Monats zur Aufnahme- 
Prüfung beftimmt find. ie Herren Schulpfleger wollen daher diefe Belanntmachung auf das 
Schleunigfte zur Kenntniß der betheiligten Subjekte ihres Pflegbezirfs bringen. 

Köln, den 15. Mai 1827. 


— — — — — 


Mehrere Koͤnigl. Steuer⸗Kaſſen die mit Auszahlung der Koften für BauArbeiten welche 
auf Rechnung gefchehen, beauftragt find, ziehen es vor, ganze Summen gegen Einlieferung ber 
Zahlungs-Beldge den Wegewärtern, Kribbmeiftern ober fonftigen Bau⸗Anfſehern einzubändigen, 
und diefen die Befriedigung der Intereſſenten zu überlaffen, Ein ſolches Verfahren vereitelt. die 
Abficht und führt zu Mifbräuchen. Die SteuersKaffen müffen unmittelbar an die Empfangs: 
Berechtigten Zahlung Ieiften, und diefe in Öegenwart des Rendanten quittiren. Sind fie der 
Kaffe von Perfon unbekannt, fo find fie ihr von den Bau-Aufſeher vorzuftellen, bei befannten 
BZahlungsnehmern bedarf es jedoch diefer Förmlichkeit nicht. In Fällen, wo an viele Perfonen 
Zahlung zu leiften iſt oder diefelben entfernt von der Kaffe wohnen, muß fich der Kaffen- Beamte 
auf Verlangen des Baubeamten auf, die Bauftelle begeben und dort Auszahlung haften. 

Die Baubeamten haben überhaupt die Verpflichtung, darauf zu fehen, daß die Zahlungen 


Nro. 147. 


Zahlungen 
der Bteuer: 
Kaſſen für 
Bauarbeiten 


B: Nr. 4075. 
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raſch erfolgen und den Äntereffenten der Empfang fo viel als möglich erleichtert werde. Nur 

unter diefen Bedingungen fann man auf pünftliche und tüchtige Arbeit rechnen. Wir ermarten 

daher, daß Zumiderhandlungen fofort gerügt, nöthigenfals zu unferer Kenntnig gebracht werden. 
Köln, den 17. Mai 1827. 








—ñ 


Xro. 148. Das Koͤnigliche Miniſterium des Junern bat mittelft Reſeripts vom 80. v. Monats ent⸗ 

ſchieden, daß die Eichungsaͤmtet berechtiget ſeyn ſollen, 
von einem hölzernen Theermaaße oder Butterſaſſe von zwei bis inch. vier Quart, drei 
Silbergroſchen, und von blechernen Gefäßen von zwei, drei und vier Quart halt, 
vier Silbergrofchen 

an Fichungsgebühren zu erheben. 

Bei den hölzernen Gefäßen muß aber, aufer den übrigen Brandzeichen, die Zahl der 
Quarte mit deutfchen Ziffern eingebrannt, und auf den blechernen Gefaͤßen die Zahl eingefchlagen 
werden. Dieß wird zur Beachtung für die Eichungsbehdrden und das Publikum befannt gemadıt. 
5 Köln, den 15. Mai 1827. 


Eibungsge: 
bubren. 


B. Nr, 4167 





Nro. 449 Den Liquidationen über Diäten und Fuhrkoſten fehlt es oft an der nöthigen Vollſtaͤndigkeit, 
= “um fie als Kechnungsbelege brauchen zu fönnen, daher deren mehrmalige Zuruͤckſendung nothr 
Diaten und wendig wird. 
—— * veranlaßt ung, im Allgemeinen auf die Erforderniffe ſolcher Liquidationen aufmerffam 
nen. u macen. 
P. Nr. 4330 ") Die ——— muͤſſen von jenen für Fuhrkoſten getrennt, jede muß für ſich aufs 
— geſtellt und in duplo eingereicht werden; 
2) beide Liquidationen find mit dem Atteſte der Behoͤrde, welche den Auftrag ertheilt hat, ins 
fofern dieß nicht unmittelbar von uns gefcheben, zu verſehen; 
5) der Fubrfoften: Liquidation ift noch außerdem 
a) ein Atteſt der Ortsbehörde über die aufierhalb der Poftftraßen liegenden Entfermingen 
beizufügen, und 
b) wenn der Liquidant zur Eptrapoft-Vergütung berechtigt ift, fo müflen die Säge, wie 
folhe das Regulatio vom 28. Juni 1825 vorfchreibt, fpeziel angegeben, und die ein⸗ 
zelnen Beträge danach berechnet werden. 

Kreis-Chirurgen und Kreis-Thierärzte, welche nach dem Regulativ zu ihren Dienftreifen 
der ordinairen Poft fich zu bedienen haben, davon aber feinen Gebrauch machen koͤnnen, werben 
auf die Bekanntmachung vom 27. Februar c., im 9. Stud Nro. 62 diefes Blattes verwieſen, 
wodurch denſelben ſtatt der ordinairen Pofteine Vergütung von20 Sgr. pro Meite zugeftanden ift, 

Liquidationen, welche diefen Erforderniffen nicht entfprechen, werden fünftig ohne Weiteres 
per Couvert remittirt werben. 

Köln, den 17. Mai 1827. 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Die Klaffirung der Orundftüfe und Wohnhäufer in ben, ven 12%. Abfchägungsverband 
— Kerpen — bildenden Bürgermeiftereien Kerpen, Blatzheim, Buir, Sindorff, Türnich und 
Heppendorf, ſaͤmmtlich Kreifes Bergheim, wird durch die Abfchägungsfommiffarien Voiß und 
Weber, an der Seite des Klafjirungsfontroleurs Schlickum, unverzüglich vorgenommen und in 
ben betreffenden und Nachbargemeinden noch befonders befannt gemacht werden, an welchem Tage 
und bürch welchen der genannten Beamten folche Statt finden foll. 

Indem wir die hiermit zur allgemeinen Kenntniß bringen, laden wir die Grundbeſitzer der 
gedachten Bürgermeiftereien und der Nachbargemeinden, imgleichen deren Verwalter und Bevoll. 
mächtigte zugleich ein, der Einfchägung ihrer Grundgüter ſeibſt beizumohnen. 


Wachen den 12, Mai 1827. 
Königliche Katafterfommiffion. 





Die Schutsikarie zu Vernich, Pfarre Vernich, Bürgermeifterei Weilerswiſt, foll höherer Ber 
ftimmung guloige befegt werden. 
Die Einfünfte betragen aufier angemeffener Wohnung und Garten: 
4) Von einer Stiftung ad 50 Rthir. Fölnifch . 38 Thlr. 43 Sgr. 10 Pf. 
2) Von einer Stiftung ad 450 Rthlr. köln. ‚1415 — 1 — 6 — 
3) An Schulgeld von den bemittelten Schulfindem 90° — „ — »— 
4) Für den Unterricht armer Kinder . .. 10 — — — 
Zuſammen 268 Thlr. 25 Sgr. 4 Pf. 


Die Obliegenheiten des Vikars ſind ſolgende: 

a) Nach der Stiftung ad 4 hat derſelbe an Sonn» und Feiertagen die Fruͤhmeſſe und in jeder 

Woche eine Deffe zu lefen, welche nach dem Willen des Stifters applizirt werden. 

b) Nach der Stiftung ad 2 muß derfelbe wöchentlich eine Meffe leſen und diefelbe nach dem 

Willen des Stifters appliziren, auch dem Pfarrer in cura u. f. w. behülflich fegn. 

c) Muß derfelbe den Elementar-Schulunterricht ertheilen. 

Diejenigen, welche zur Annahme diefer Stelle geneigt und dazu qualifizirt find, haben ſich 
längftens binnen 4 Wochen, mit den erforderlichen Beugniflen verfehen, bei dem Schulvorftande, 
juvor aber bei dem mitunterzeichneten Schulpfleger zu melden. 

Lechenich und Erp, den 28. April 1827. 

Der Königl. Landrath, Der Schulpfleger und Pfarrer, 
Bielefeld, Dilgere. 


Nro. 150. 


Klaffirung 
der rund» 
ſtücke im 12. 
Abſchaͤtzungs 
Berband, 


Nro. 151. 


Befekung 
der Schub 
Vikarie zu 
Bernid, 


( 9 ) 
Vermiſchte Nahridten. 


Die nunmehr verftorbene Jungſer Anna Catharina Effer aus Langel hat ber Hütfspfarr- 
firche zu Rheinkaſſel im Landfreife Köln, Behuſs Stiftung eines jährlichen Hochamtes, eine 


Summe von 30 Rthlr. 23 Sgr. 1 Pf. vermacht und ift die Vermaͤchtniß höhern Orts geneh— 
migt worben. 








" Der Einwohner Joſeph Beithen hat dem Kirchenvorftande zu Langendorf im Kreife Leche— 
nich, Behuſs Stiftung zweier Jahrgedaͤchtniſſe in der zur bafigen Kirche gehörigen Kapelle zu 
Merzenich, einen Schuldfchein von 40 Rthlr. übertragen und hat diefe Stiftung die erforderliche 
Genehmigung erhalten, 





Derfonal:Ehronif. 


An bie Stelle des verftorbenen Heinrich Sebaftian Conen ift der bisherige Vikar Johann 


Heinrich Erfens zu Düren unterm 4, April c. zum Hülfepfarrer in- Balfhaufen, Kreifes Berg— 
heim, ernannt worben, 








An die Stelle des verftorbenen Balthafar Moedder ift ber bisherige Vilar Marcus Mons 
heim zu Dransdorf unterm 9. Mai c. zum Kaplart in Pügchen, Kreifes Bonn, ernannt worden. 





Der bisherige proviforifche Lehrer zu Bergheim, Johann Peter Schilling, ift unterm 14. 
Mai c. als befinitiver Lehrer gedachter Eule ernannt worden. 


Deffentlider Anzeiger. 


——— er 
Stück 21. 





Köln, Dinstag den 22. Mai 1827. 


— — — — — — 


Bekanntmachungen. 


Am 14. d. M. hat ein Unbekannter, uͤber deſſen Perſonbeſchreibung nur die untenſtehenden Notizen zu 
erhalten geweſen find, bei dem im hiefigen Landkreife belegenen Dorfe Wei, ſich in den Rhein geftürgt, 
ohne daß die Leiche deffelben bisher zum Vorfchein gefommen ift. Jeder, der über die beimathlichen Verhäit- 
niffe deffelben nähere Auskunft zu geben vermag, wird erfucht, folche der biefigen Stelle mitzutbeilen, gleichwie 
auch die betreffende Polizeibehörde beim etwaigen Anlanden ber Leiche veranlaßt wird, das nähere Signale: 
ment berfelben mit den Kleidungsftücen hiehin einzufenden. 

Koͤln, den 14. Mai 1827. Der Ober⸗Prokurator, Berghaus, 

Signalement. 

Statur: unterfeßt; Haare und Bart: greiß; Alters angeblich 75 Jahre; Wohnort: angeblich Binsfeld; 
bei Düren; Profeflion; Kleeſamenhaͤndler. ER 

Kleidung: Schuhe mit Riemen, weiß grau mollene Strümpfe, ſchwarzgrau tuchene · kurze Hofen, 
fchwarzblauen Frackrock, ſchwarzwollene Tuchfappe, roth und weiß geſtreiſte Weſte, roth und weiß buntes 
Halstuch, weißes Hemde mit breiten Baͤndchen an den Aermeln. 


Nachdem der Ackersmann Wilhelm Drimbach von Opperzau, Kreiſes Waldbroel, Willens iſt, eine ober⸗ 
ſchlaͤgige Oelmuͤhle an ber Bellingerbach, uhterhalb der Mahlmuͤhle bei Opperzau, auf die Seite des biefigen 
Kreifes, anzulegen, fo wird diefes hierdurch in Gefolge Königlich Landräthlichen Auftrags, auf den Grund 
der G. 3 und 4 der Verordnung Königlich Hochlöbticher Regierung vom 26. Juni 1824, mit der Aufſor— 
derung zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ein Jeder, welcher durch diefe beabfichtigte Mühlenanlage 
feine Rechte gefährdet glaubt, feinen Widerfpruch binnen acht Wochen präffufivifcher Friſt vom Tage diefer 
Aufforderung an, fowohl bei dem Unterzeichneten, als auch bei dem Bauherrn felbft, einzulegen bat, 

Altenkirchen den 41. Mai 1827. 





Der Bürgermeifter von Altenfirhen und Hamm. 
Durch Aft des Gerichtsvollzichers Kuͤnpeler vom 28. März d. 1. J. hat die Frau Caͤcilia Elifa Maria 


Antonetta Bievet, geborne Boismard, ohne Gewerb zu Köln wohnend, ihren Ehemann, den Herrn Auguft 
Heinrich Fievet, dermalen ohne Gewerb zu Köln wohnhaft, vor das Königl. Landgericht zu Köln geladen, 
um die Gütertrennung ausfprechen zu hören,‘ worauf fie durch den unterzeichneten Anmalt, wohnhaft zu 
Köln, Apofteinftraße Niro. 3, anfragen wird. 
Zu deffen Urkunde hat diefer den gegenwärtigen Auszug nach Vorſchriſt des Geſetzes publizirt. 
Schenk, Abvofat:Anwalt. 








Verdingungen. 

Hoͤherer Verfügung äufolge wird der auf 4678 Thaler 26 Silbergroſchen 9 Pfennige veranfchlagte 
Neubau eines Pfarrhaufes zu Liblar an den Mindeftfordernden in Entreprife gegeben werden, wozu bier- 
mit Termin auf Montag den 28. Mai c., bie Nachmittags um 2 Uhr, beim Gaſtgeber Fifcher dahier 
anberaumt wird. — Der Man und Koftenanfchlag, fo wie die Bedingungen liegen vom 20.0. M. ab zu 
Jedermanns Einſicht in meinem Geſchaͤſts lokale offen. 

Gleichzeitig werden am obengefagten 28, Mai, Morgens 9 Uhr, die zum Neubau unbrauchbaren Materi- 
alien von dem alten Pfarrhaufe, an den Meiftbietenden Öffentlich gegen baare Zahlung verfauft werden, 

Liblar, den 6, Mai 1827. Der Bürgermeifter, Court. 





CEIXXIV 


In Gefolge Verfügung Einer Königlichen Hochlöblichen Regierung zu Köln vom 7. Mai 1827, C. 
4961, follen am Donnerftag den 31. Mai 1827 um 10 Uhr Vormittags zu Großfdnigsdorf, bei Gaftwirth 

Meller, nachftehend näher bezeichnete in dem Borftrevier Ville belegene Königliche Borftparzellen, durch die 
unterzeichneten Kommiffarien an den Meiftbietenden öffentlich verfteigert werden, nämlich: 

4) die Staats-Antheile an den fogenannten St. Clara Buͤſchen, enthaltend 57 Morgen 149 Quadrate 

ruthen, in fünf Looſe abgetheilt; 

2) der Deginnenberg, enthaltend 4 Morgen 48 Quadratruthen; 

3) das Rolheidgen, enthaltend 16 Morgen und 

4) der Siegburger Berg, enthaltend 32 Morgen 6 Quadratruthen. 

Die Verfaufsbedingungen werden im Termine befannt gemacht werben. 

Bensberg und Köln den 15. Mai 1827. 
Der Forſt⸗ Inſpektor, Fromm. Der Domainen-Rath, Luͤtze ler. 


In Folge Verſuͤgung der Koͤniglichen Hochloͤblichen Regierung zu Koͤln, werden die Arbeiten zur 
ſteinung un Aggerſtraße von Langenbrüd bis Altenbruͤck jegt auch auf Rechnung in Betrieb 3 > 
beiter und Fuhrieute, befonders Steinbredher, welche dabei gegen angemeffene Tage oder Verdingoldhne An- 
theil nehmen wollen, werden daher aufgefordert, fich dieferhalb bei dem Wegebaus Kondukteur Serrn Hoch⸗ 
ſtein in Bensberg zu melden. 

Siegburg den 14. Mai 1827. 

Der Ober ⸗Wegebau⸗ Inſpektor, Fr eymann. 


Die Erd-⸗ und Pflaſterungs-Arbeiten, die Lieferung von Sand, Kies und Pfla inen zur Geradel 
der Kölner Landſtraße unterhalb der Stadt Bonn, angefchlagen im gr zu Te ee er Ser. HP 
werden am 29. d. M. Vormittags 10 Uhr, auf hieſigem Rathhauſe öffentlich an den Mindeftfordernden 


verdungen. 
Man und Koftenanfehlag koͤnnen vorher auf biefigem Dberbürgermeifter-Amte eingefehen werben. 


Bonn, den 18. Mai 1827. 
Der Dberbürgermeifter, Winde d. 


Am Montag den 28. d. M., Vormittags 10 Uhr, follen in dem Geſchaͤſtslokale des mitunterzeichneten 
Königlichen Landraths die Reparaturen der Wohn- und Defonomie-Gebäude des Domanial Vettenhofs 
zu Bocklemuͤnd öffentlich an den Wenigftfordernden vergantet merden. 
& Der — fo wie die Bedingungen zu dieſer Vergantung liegen bei hieſiger Rentei zur 

inficht offen. 

Köln den 12. Mai 1827. | 
Der Königliche Landrath, Der ‚Königliche Domainen-Rath, 
Gymnich. Luͤtze ler. 





Verkaͤuſe. 


Am Dinſtag den 29. dieſes, Vormittags 10 Uhr, werden bei Herrn Gaſtgeber Mäurer dahier nach— 
ſtehende Früchte ıc. meiſtbietend auf den Grund der Marktpreiſe und ohne Vorbehalt einer höheren Geneh— 
‚ migung zum Anfanfe ausgefegt werben: 

6 Matter 8 Viertel Samen, 
11 Matter Weigen, 
31 Malter 10 Viertel Roggen, 
419 Malter 6 Viertel Gerfte, 
6 Malter 4 Viertel Buchmweigen, 
15 Matter 10 Viertel Erväpfel, und 
— 4000 Pfund Heu— 
Die Fruͤchte ıc. liegen aufın Frohnhoſe zu Siegburg-Müldorf, und kann fich dort jeder Kaufliebhaber 
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von der . Qualität berfelben Überzeugen. Der Pächter Adolph Schumacher ift angemiefen, folche Jedem 
vorzuzeigen. j 


Königswinter, den 12. Mai 1827. Der Königliche -Domainen-Rath, Schäfer. 


Wegen eingelegten Nachgeboten wird der fogenannte Höferhof bei Wahlfcheidt mit den dazu gehörigen 
Defonomie-Gebäuden, haltend nach der Karte 
a) an Hofe - » 22. 20° 

b) an Garten und Baumgarten... 

c) an Aderland, nur in 4 Parzellen beftehend — unb rund um 

den Dof legen » » 0 2 nennen en 

d) an TER. a a aan a = Bi 5 

e) an Shläimmn .» » «er. er 214 — 18 

f) an Viehweide.. re 

g) an Bodenflächen, welche von der Acher mit Kies überworfen find? . 4 m 1 — 


2 Morgen 59 Ruthen; 
2 ER 46} 


„ 





Zufammen 126 Morgen 67 Ruthen koͤln. 
i oder 157 Morgen 15 Ruthenpreuf. 
am Montag den 14. des fommenden Monats Junius, Vormittags 14 Uhr, bei bein Herrn Gaſtgeber Mäurer 
dahier abermals zum Anfaufe und zum Erbpacht meiftbietend ausgeftellt werden. 
Königswinter, den 14. Mai 1827. Der Tomainen-Rath, Schäfer. 


Nach einer Verfügung der Königlichen Regierung zu Köln vom AA. biefes Monats, follen die von 
dem biefigen Buͤrgermeiſter, Herrn Anton Heufer, früherhin für 1629 Thaler angefteigerten Parzellen des 
Marienheider Ktoftergutes zu Scharde, beftehend: a) aus einem Wohn» und Wirthichaftsgebäude; b) 1 
Morgen 75 Ruthen Haus» und Hofplag; c) 4 Morgen 35 Ruthen Garten; d) 30 Morgen Aderland ; 
e) A Morgen 50 Ruthen Wiefen; f) 39 Morgen 61 Ruthen Waldungen; abermals zum Berfaufe an die 
Meiftbietenden, und zwar auf Gefahr und Koften des gedachten Bürgermeifters ausgeftellt werden. 

Kaufluftige wollen fih am Mittwoch den 6, künftigen Monats Juni, Nachmittags 4 Uhr, im Kloſter⸗ 
gebäude zu Marienheide einfinden. 

Gummersbach , den 17. Mai 1827. Der Königl. Rreis-Sefretair, Reinshagen. 


SubhbaftationssPatente 

Auf Betreiben des Herrn Stephan Dffendorff, Rentner, in Köln wohnhaft, in feiner Eigenfchaft als 
Beroflmächtigter des Herrn Franz Erkelenz, Dachdecker, ebenfalls dahier in Köln auf dem großen Griechen» 
marft wohnhaft, welcher für das gegenwärtige Subhaftations: Verfahren bei dem Herrn Bürgermeifter Selten 
in Gleuel Wohnort gewählt hat, fol vor dem Königlichen —— in Köln Nro. 3 in deſſen Siz— 
zungsfaale in dem Breidenbachſchen Haufe in der Sternengaffe in Köln, bezeichnet mit Nro. 25, am reis 
tage den 24. fünftigen Monats Auguſt, Morgens 10 Uhr, zum gerichtlichen Verkauſe des nachſtehenden ge- 
gen die in der Gemeinde Sitsvorff, Bürgermeifterei Hürth, im Landfreife Köln, wohnenden Eheleute Wer: 
ner Schmelzer, Müller, und Adelheid Lommergheim. in gerichtlichen Befchlag genontmenen Grundeigentgums 
gefchritten werden, nämlich: 4) ein Stuͤck Aderland, haltend 9 Morgen 24)2 Biertel, gelegen im Sils⸗ 
dorfier Felder mit einer langen Seite und einem Vorhaupte anfchießend an die Länderei von Swibert 
Schiefer, mit der andern Seite und dem Vorhaupte an die Länderei von Johann Reuter anfchießend; 
2) ein Stu Aderland von einem Morgen, gelegen an der Locksmuͤhle, längs der Landſtraße, an die Strafe 
und an Johann Huberty anſchießend; 3) ein Stu Ackerland von 3 Viertel, im Gleueler Felde gelegen, 
ſchießend mit einem Vorhaupte an den Gleuelerweg und mit einer langen Seite auf Johann Lechenich; 4) 
ein Stuüͤck Aderland von 2 Morgen 3 Viertel, gelegen im Silsdorffer Felde, neben dem Lande des Theodor 
Bachem und dem Lande der Schuldner. Saͤmmtliche Grundftüde liegen in der Biürgermeifterei und Sammt- 
gemeinde Frechem, im Landkreiſe Köln, und find in der Grundfteuer-Mutterrofle der befagten Bürgermeis 
fterei für das laufende Jahr 2827 zu einer Orundfteuer von 43 Thl. 413 Sgr. 3 Pf. angefchlagen. Die 
BVerfaufsbedingnifle, fo wie der Auszug aus dee Muttercolle find auf der Gerichtsfchreiberei des obenbefag- 
ten Sriedensgerichts einzufehen. Die Ausftellung des Verkaufs der obigen Grundſtuͤcke gefchieht auf das erfte 





‘ 
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Gebot bes Glaͤubigers, nämlich: auf Nro. 4 300 Thl., Nro. 2 50 Thl., Nro. 3 30 Thl., Nro. 4 150 
Thl., im Ganzen 530 Thl. 
Köln, den 12. Mai 1827. Der Friedensrichter, 5. W. Schmitz. 


Auf Betreiben des hier wohnenden Schaufpieldireftors Herrn Friedrich Sebald —— Glaͤubiger 
des auch bier wohnenden Baus und Zimmermeiſters Herrn Anton Meyer, ſoll vor dem Koͤnigl. Friedens— 
gerichte Nro. 2. zu Köln, in deſſen Audienzlofale am Yen Mg 7, Mittwoch den 13. des nächften 
Monats Juni, Vormittags 10 Uhr, das hier unten befchriebene Gut auf das Erfigebot von 4000 Berliner 
Thaler zum Verlauf ausgefeßt, und dem Meiftbietenden definitiv _zugefchlagen werden. Diefes Gut ift ein 
Theil des zu Köln am Rhein, Hauptort des Koͤnigl. Preuß. Regierungsbezirks gleichen Namens, gelegenen 
ehemaligen MariengartensKlofters, in der Straße Mariengarten-Klofter genannt; nämlich: von ber aͤußer— 
ften Grenze oftwärts an bis auf die Ede der Mauer des ehemaligen Klofterbaues mit Einfluß der Ge— 
bäude und von der Ede der Mauer des Klofterbaues gartenwärts an in einer geraden Richtung 3 Fuß von 
der Mitte der im Garten ftehenden Pumpe, nah Morgen zu vorbei, bis auf die Winfellinie von Wallers 
Garten, ungefähr 12 Fuß von der Ecke, mit allen durch diefe Grenzen eingefchloffenen Gebäulichfeiten und 
Zubehör. Diefe Gebäulichfeiten und Zubehör beftehen: a) in einen noch nicht ganz ausgebauten, in Stein 
aufgeführten, mit Schiefern gedeckten, von dem Schuldner felbft bewohnten Haufe ohne Nummer, anhabend 
fraßenwärts an der Erde eine Thür und 5 Fenſter, auf dem erften Stock ſechs Definungen ohne Fenfter, in 
der erften Abtheilung des Daches 6 Dachfenfter, in der zweiten 3 dergleichen; b) in einem ebenfalls von 
dem Schulöner felbjt benußten, mit Schiefern und Ziegeln gededten, in Holz und Ziegelfteinen gebauten 
einftöcigen Hintergebiude, anhabend gartenwärts auf dem Erdgefhoß 2 Thüren und 4 Fenfter, auf dem 
erften Stock 5 Fenſter; ec) in einem dem Schuldner zur Schreinerwerfftätte dienenden, mit Ziegeln gedeck⸗ 
ten, in Holz und Ziegelfteinen aufgeführten Hintergebäude, anhabend gartenwärts 5 Zenfter; d) in einem 
zum Theil dem Schuldner zum Pierdeftalle dienenden, zum Theil von dem Taglöhner Wilhelm Herft und 
von dem Zimmermann Konrad Menfter bervohnten, auf MariengartensKiofter unter Nro. 4 gelegenen, in 
Stein gebauten Theile des ehemaligen Mariengarten-Klofters, anhabend ſtraßenwaͤrts am Erdgeſchoß 3 Deffe 
nungen ohne Senfter, und auf dem erften Stock 6 Fenſter, das Dach ift mit Schiefern gededt; e) in eis 
nem großen, dem Schuldner zur Werkſtaͤtte der Zimmerleute dienenden, mit Ziegeln gebeten Schoppen, und 
f) in einem 9 Aren 81 Centiaren haftenden Öartenplage. An die Gebänlichfeiten fchließt fich eine Mauer, 
welche das ganze Gut umfaßt; im derfeiben befindet fih an der Seite der Mariengarten Kiofterftraße ein 
——— Das Ganze liegt auf einem Flaͤchenraum von 21 Aren 86 Centiaren, und trägt an Boden » 
und Gebaͤudeſteuer für diefes Jahr 20 Thl. 7 Sur. 4 Pf. Die —— Auszüge aus der Steuerrolle 
und die Verfanfsbedingnifle liegen auf der Gerichtsfchreiberei zur Einficht offen. 
Köln, am 4. März 1827. Der Friedensrichter, M. Benders. 





Auf Betreiben des in Siegburg wohnenden Handelsmannes Jofue Abraham, Domizit bei Herrn Motar 
Strund in Hennef wählend, follen die nachftehenden, den Erben des in Niederſcheuern verlebten Aderers 
Johann Brenner, als Peter Brenner ohne Gewerb zu Niederſcheuern Heinrich und Epriftian Brenner, beide 
. - minderjährig, vertreten durch ihre Vormünder Jakob Brenner, Aderer zu Niederſcheuern und Heinrich 

‚ Schulte, Aderer zu Wefterhaufen, fodann die Anna Chriftina Brenner, verehlicht mit Anton Haupts, ohne 
Gewerb in Kümpel in der Eigenfihaft als Erbe und. Mirfchuldnerinn zugehörigen, in unb um Nieder⸗ 
ſcheuern in den Gemeinden Raufihendorf, Oeleckoven, Buͤrgermeiſterei Oberpfeis, und in ber Gemeinde Sö- 
ven, Bürgermeifterei Hennef, Kanton Hennef, im Siegfreife gelegenen Jmmobilien am Mittwoch den 22. 
Auguft 1827, Vormittags neun Uhr, in der Öffentlichen Sizung des Friedensgerichts zu Hennef verſteigert 
und dem Meift» und Legtbietenden zugefchlagen werden. 4) Wohnhaus, Scheune und Stallung zu Nieder: 
ſcheuern mit dem darunter gelegenen Hofgrunde, Garten und Baumgarten, ungefähr zwei Morgen groß 
an einem Stücke, gelegen zwifchen Engelbert Richarz, dem Bache, dem Fahrwege und minderjähri en Adolph 
Dernards. Das Wohnhaus ift 30 Fuß lang, 22 Fuß weit und 42 Fuß hoch, zweiſtoͤckig im rdgeſchoße 
befindet ſich die Wohnftube, Küche und zwei kleine Kammern. Im zweiten Stock drei Zimmer und ein 
Gang, ober diefem der Speicher und unter dem Haufe ein ungewölbter Keller, in der Küche ein Badofen. 
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Die Scheune ſteht bei dem Haufe, iſt 28 Fuß fang, 47: Fuß breit und 16 Fuß hoch. Der ber Scheune 
gegenüber ftehende Biehſtall ift 16 Fuß weit, 18 Fuß lang und 16 Fuß hoch. Sämmtliche Gebäude find 
von Holz in Fachwert mit Lehm gebaut, mit Stroh gedeckt und befinden fi) in baulofem Zuftande, Angebot 
100 Thaler. 2) Morgen Sand aufm Webers Hof, zwifchen Peter Schiefer, minderjährigen Adolph s 
nards und Heinrich — Angebot 5 Thaler. 3) circa 4 Morgen Sand und Geftriuche an der Püß- 
hecke zwifchen Peter Brenner und Domainen Scheueren_ Hof, Angebot 46 Thaler. 4) 13 Viertel Land hin⸗ 
ter dem Uebergarten, zwiſchen dem Bahe und Reiner Eurfcheid, 4 Thaler. 5) 18 Ruthen Land im Ueber 
garten, zwiſchen Wittib Jakob Bernards und Michael Brenner, 1 Thaler. 6) 23 Ruthen Fand aufın Loch⸗ 
fiefen, zwifchen Wittwe Yafob Bernards und Michael Brenner, Angebot 4 Thaler. 7) 20 Ruthen Land 
dafelbft, zwifchen dem Floß und Chriftian Schmig, 1 Thaler. 8) 3 Morgen. fand im Lochſteſen, zwiſchen 
Mittwe Fatob Bernards, allerſeits, 3 Thaler. 9) 24 Ruthen Land auf den acht Morgen, zwiſchen Wittwe 
Jakob Bernards und Peter Brenner, 2 Thaler. 40) 1 Viertel 4 Ruthen Land, ſchießt an den Lochfiefen, 
zoifchen Peter Bernards und Peter Hausmann, 2 Thaler, 41) 61 Ruthen Land an der Kichbigen, zroifchen 
Wittib Jakob Bernards und Michael Schmiß, 3 Thaler, 12) 61 Ruthen Sand an der Rübenbigen, zwis 
ſchen Peter —— Michael Brenner, 3 Thaler. 13) 3 Viertel Land auf der Höllen, zwifchen Wittib 
Jalob und Peter Bernarbs, 4 Thaler. 44) 4 Viertel Sand dafelbft, zwifchen Wirhelm Weiter und Peter 
Bemards, 2 Thaler. 15) 17 Ruthen Land aufın Gleichen, zwiſchen Wittib Jakob Bernards und Michael 


Fürft, 4 Thaler. 16) 334 Ruthen Land aufin oberften Taufenrott, zwifchen Johann Saynſch, beiderfeits, 


2 Thaler. 47) 17 Ruthen Band am Hardtwieschen mit den Strauchen, zwiſchen der Rotterhardt und Mi⸗ 
al Brenner, 1 Thaler. 18) 295 Ruhen Land an den Steinen, zwiſchen dem Bache und dem Muͤhlen⸗ 
graben, 2 Thaler. 19) 3 Biertel Land aufın Plag, zwiſchen MWittwe Jatob Bernards und Michael Bren— 
ner, 4 Thaler. 20) 15 Ruthen Land dafelbit, zwifchen Michael Brenner und Johann Wißborn, 4 Thaler. 
24) 6 Ruthen Land am Weyerchen, zwifchen bem * ſch und Heinrich Schmig, 3 Thaler. 22) 15 Ruthen 
im Buſch in ben Hardiftrauchen, neben eben Wilhelm Schmig, Z Thaler. 23) 5 Ruthen Buſch daſelbft, 
neben vorigen, & Thaler. 24) 7 Ruthen Wiefen in der Kircpbige, zwiſchen Michael Brenner und Wittwe 
Jakob Bernards, 3 Thaler. 95) 7 Ruͤthen Wieſen in der Sittenwiefe, zwiſchen Erben Wilhelm Schmitz und 
Michael Brenner, & hl. 26) 11 Ruthen Wieſen daſelbſt, Kings, Michael Prenner und Johann Saynſch, 
3 Thaler. 27) 14% Ruthen Buſch im Siefen, zwiſchen Wistwe: Jalob Bernards, $ Thaler. 28) 20 Ru⸗ 
then Land aufm Körsgens Garten, auch auf der Deichbitzen genannt, zwifchen Michel Hollftein und Mis 
bel Hausmann, A Thaler. 29) 1 Viertel Land auf der Örauenbigen, auch im Wertchen genannt, an zwei 
Sttiten, neben Wittib Michel Brenner, 4 Thaler. 30) 4 Viertel Land auſm Weiler, auch am Eingefal- 
fenen genannt, zwifchen Johann Jonas, dem Waflergraben und Peter Laufenberg, 2 Thaler. 31) Das Ge: 
rechtfam in der Rotterhardt, 1 Thaler. Die vorfichenden Immobilien werben von ben Debitoren benußt, 
und find nach dem Reinertrag von 9 Thaler 13 Sgr. 2 Pi. beſteuert. Die Auszuͤge aus der Mutterrolle, 
ſo wie die Kaufbedingungen liegen anf bet Hiefigen Serichtsfchreiberei zu Jedens injicht offen. 
Hennef, am 12. April 1827. Der Friedengrichter, Stein. 


— — 

Auf Betreiben der zu Keldenich wohnenden Ackersſrau Anna Maria Iſerkrohe, Wittwe von Chriſtian 
Schurff, Glaͤubigerinn des ohne Gewerb hier wohnenden Heinrich Krahforft und deffen veritorbenen Ehefrau 
Sibilla Adams, dermalen ihrer Erben, namentlich: Auguftin und Bernard Adams, beide Glafer, und Adel» 
heid Adams, Krämerinn, alle in Koͤln wohnheft, ihrer perfonlichen, dann bes hierfelbft wohnenden Kaufe 
- mannes Theodor Schmig, Befiger des befchwerten zu fubhaftirenden Gegenftandes, ihres hypotbefarifchen 

Schuldners, foll vor dem Königlichen Briedensgericht Pro, 2 zu Kötn am Rhein, in deſſen Audienzlofal, 
am Apofteinplag Nro. 7, Mittwoch den 18. des nächften Monats Fuli, Morgens um 10 Uhr, das bier 
unten befchriebene Haus auf das Erſtgebot von 884 Thle. 18 Gr. zum Berfauf ausgeſetzt und dem Meiſt⸗ 
bietenden definitiv zugefchlagen werben. Diefes Haus, in ber Königlich Preußiſchen Provinz Juͤlich, Cleve 
und Berg, Kreis und Stadt &hln, in der Schilderergafle zwifchen dem Königlichen Polizei-Praftsium und 
dem Schneidermeifter Andreas Orth, unter Nro. 182 (alten Neo. 4939) gelegen, ungefähr 35 Fuß lang 
und 17 bis 18 Fuß breit, Hat einen gewölbten Keller, 2 Eingangsthuren, am Erdgeſchoß 1 Vorhaus und 
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4 Fenſter zur Straße, 4 Zimmer und die Küche hofwärts, dann einen Hofplag ungefähr 28 Fuß lang und 
9 bis 10 Fuß breit, mit einem Holsfchoppen;- auf'm erften Stode ftraßenmärts ein die Breite bes Hauſes 
einnehmendes Zimmer mit 3 Fenſtern, dann einen Gang, hinter diefem Gang hofwärts 4 durcheinander 
gehende Zimmer, dann den Speicher mit einem Zimmer ftraßenmärts, und darüber ben zmeiten Speicher 
mit einem Dach von Schiefern ; der vordere Giebel ift in Stein uud der hintere in Holz aufgeführt; dafs 
feibe ift von dem Schuldner Theodor Schmig felbft bewohnt, und ift für diefes Jahr in der Boden» und 
Gebäubdefteuer mit 43 Thlr. 20 Gr. angefchlagen. Die vollftändigen Auszüge aus der Stenerrolle und die 
Berfaufsbedingniffe liegen auf der Gerichtsfchreiberei obgenannten Fried ensgerichts zur Einficht offen. - 
Köln den 26. März 1827. Der Friedensrichter, Math. Bender. 


Auf Anftehen der Eheleute Marimilian Joſeph Herriger, Kaufmann, und Gertrud Schüllgen, dann 
ber Frau Walburgis Schüllgen, Wittwe des verftorbenen Medizinalraths Franz Schmig, ferner des emanzi= 
pirten minderjährigen Laurenz Schüllgen, Studiofus, unter Zuftimmung feines Kurators, des Kauſmannes 
Georg Schüllgen, fo wie diefes legten in feinem eigenen Namen, weiter des Heinrich Schüllgen, Kaufmann 
und des Nikolaus Schüllgen, Advofat, alle in der Stadt Köln wohnhaft, und auf Betreiben des Spezial 
Bevollmächtigten Advokat⸗ Anwalt Marimilian Füffer, ebenfalls in Koͤn wohnhaft, welche bei dein Gaftwirs 
then Stephan Weffel zu Bensberg Wohnfig wählen, follen die dem Ackerer und Schenfwirth Gerhard Her 
manns, vormals auf dem neuen Wege bei dem Dorfe Bensberg, nun zu Sülzen, Bürgermeifterei Lohmar, 
Kanton Siegburg wohnend, und feinen bei ihm ohne Gewerbe wohnenden minderjährigen Kindern, nament« 
lich: Anna und Agnes, dann Gertrud, ferner Walburgis und Gertrud, fodann Joſeph und Leonard Herrmanns 
zugehörigen, zur Dünne, Gemeinde Unterodenthal, Bürgermeifterei Odenthal, Kanton Bensberg, im Landräth- 
lichen Kreife Mülheim am Rhein, im Landgerichts= und Regierungsbejirfe Köln gelegenen Immobilien, ber 
ftiehend: 4. Aus dem Haufe, bezeichnet mit der Nro. 150, der Scheune und dem Badhaufe, alles in Lehm 
und Holz gebauet, und mit Ziegeln gedeckt. 2. Den Gehäuchtern und dem Hofesplag zwifchen Heinrich 
Scheider und Jakob Müller, haltend circa A Viertel 30) Ruthen. 3. Garten zwifchen Jakob Müller und 
Heinrich Scheider, haltend circa 4 Biertel 23 Ruthen. 4. Noch 4 Garten im Schmiedsgarten der mittlern 
Auel, groß 2 Viertel 235 Nuthen. 5. Wieſe in der Bleichwiefe, haltend 1 Viertel 1414 Ruthen. 6. Wiefe 
binnen dein Scheiderhofe, groß circa 4 Biertel 27 3 Ruthen. 7. Land auf der Ofenauerhöhe längs Heinrich 
Scheider und oben Schlinghaufen Land, groß ein Morgen. 8. Land auf der naffen Auen oben Cameral- 
Haferhofs Land, und hinter Sameral-Dfenaner Land, groß 2 Viertel 1 Ruthe. 9. Land auf dein Wieschen 
neben Johann Herrmanns Wiefe, groß A Viertel 49 4 Ruthen. 40. Land an den Plägen zwiſchen Jalob 
Müller Garten und Land, groß 3 Viertel 195 Ruthen. 44. Land am Bachgarten nächft Eckerwieſe, groß 
4 Morgen 5% Ruthen. 42. Land in der DünnersAuen, neben Heinrid Scheider, haltend 3 Viertel 30 
Ruthen. 43. Land am Schaulberg, nächft Trapper Buſch, groß 2 Morgen 5% Ruthen. 44. Bufch auf 
den Pläßen ber oberfte Ort an eignem Lande, haltend 4 Biertel 24 Ruthen. 45. Bufch auf den Linden- 
famp oben zmifchen Jakob Müller, haltend 2 Viertel 44 Ruthen. 46. Buſch auf den unterften Plägen 
com Jakob Müller Bufch und eigenem Land, haltend 4 Viertel 334 Ruthen. 17. Buſch auf der Dfenaner 
Höhe zwifchen Jakob Müller und Heinrich Scheider, haltend 4 BViertel. 18. Buſch am Schaulberge bei 
nieder eigenem Land nächft Hannenberger Wiefe, mit dem Vorhaupte auf Trapperbufch ſchießend, haltend 2 
Viertel 4 Ruthe, in dem gewöhnfichen in dem neuen Schloſſe zu Bensberg gelegenen Sigungsfaale des 
Friedensgerichtes zu Bensberg, auf Samstag den 30. Juni 4827 Vormittags 9 Uhr unter dem Ungebote 
von 300 Thl. berl. Öffentlich zum Verkaufe ausgeftellt, und dem Meift- und Legtbietenden zugeſchlagen 
merbden. 

Die Grundſteuer der obigen Immobilien ift pro 1823 mit 7 Thl. 5 &g. 9 Pf. angefegt und ſind der 
betreffende Steuerauszug, fo wie die Kanfbebingungen, auf hiefiger Friedensgerichtoſchreiberei einzufehen. 

Bensberg, am 28. Februar 1827. 

Der Referendar und kommiſſariſche Friedensrichter, Frentz. 





Am Donnerstage den 9. Auguft 4827, Nachmittags 2 Uhr,follen beim hiefigen Öriedensgericht auf 
Anftehen des in Gummersbach, Sammtgemeinde und Kanton gleichen Mamens, Landgerichtsbezirf Köln, 
wohnenden Kaufmanns Chriſtoph Viebahn, nachftehende, den zu Srömmersbach, Sammtgemeinde und Kan— 
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torı Gummersbach, Larfdgerichtsbezirf Köln, wohnenden Eheleuten Chriſtian Stoͤcker, Branntweinbrenner, 
und Mariq Magdalena Muͤncker, fo wie der ebenſalls zu vorbeſagtem Froͤmmersbach ohne Gewerbe wohnen: 
den Anna Maria Münder zugehörige, auf den Antrag des vorbefagten Glaͤubigers Viebahn in Beſchlag ge 
legte, ſaͤmmtlich in und bei vorbejagtem Froͤmmersbach, Samıntgemeinde Gummersbach, gelegene, für das 
Jahr 41827 mit 7 Th. 1 Sg. und 6 Sg. 40 Pf. befteuerte Immobilien, nach den bei dem Gerichts: 
fchreiber hierfelbft einzufehenden Kaufbedingungen und Steuerauszüge, für die von dem mehrbefagten Bies 
bahn gethane und beigefegte Erfigebote für jedes einzelne Stuͤck ausgejegt und mehrftbietend verfauft werden: 
F Immobilien, von dem verſtorbenen Franz Münder herrührend, welche den Ehe 
leuten Stöder und ber Anna Maria Muͤncker zugehoͤren: 1. Ein zu Froͤmmersbach gelegenes 
Wohnhaus, bezeichnet mit Nummer 626, von ben vorbefagten Schuldnern bis dahin bemohnt, mit, circa 
5 Rutben Unter» und 44 Ruthen Hoflage. Das Haus hat 2 Stockwerke, fo aus Holz⸗ und Lehmenwaͤn⸗ 
den gebaut find; im unterften davon find 2 Stuben nebft Küche und Gang und 1 Kubftall; unter diefem 
Stockwert ift ein gemölbter Keller, welcher circa fo lang und meit, als der vierte Theil des Hauſes; im 
zweiten oder obern Stockwerk find 3 Zimmer nebft einem Gang und einer KRauchfammer; das Haus hat 
ober biefem Stodwerf einen Speicher und ift mit Pfannen gedeckt, es ift new gebaut, 29% und 36 Fuß 
Preußiſch lang und weit, hat zur Kandwirthfchaft eine gute Lage, grenzt an die oberm Haufe befindliche 
Fahrftraße und an Heinrich Viebahns Hausplatz, fobann noch an der Schuldner Hof; Erfigebot 150 Tha— 
fer Preußiſch Sourant. 2. Ein altes Backhaus mit Backoſen daran; daflelbe ift mit Stroh gedeckt, ſteht 
aufm Hofe in der Nähe des Haufes, welcher Hof an Heinrich Viebahn und der Debenten Wieschen beim 
Haufe, welches längs Georg Wolf liegt, grenzt; zu 10 Th. 3. 32 Ruthen Hot oberm Haufe, grenzt an der _ 
Debenten vorbedachtes Wieschen und an Deine. Viebahn; zu 40 Th. 4. 32 Ruthen Hot oberm Hauft, 
jenfeits der Straße, grenzt an Chriftian Gomann und an Franz Gomann, beide zu Frömmersbach wohn: 
haft; zu 10 Thl. 5. 26 Ruthen Garten im Breitenadersgarten, grenzt an Heinrich Viebahn und Franz 
Binfe, beide zu Froͤmmersbach — zu 6 Thl. 6. 34 Ruthen Garten im Kaͤmpchesgarten, grenzt an 
die Fahrſtraße, an Erben Peter Kriegeskorte und der Schuldner Wieſe; zu 10 Thl. 7. 12 Ruthen Land 
im Steinengarten, grenzt an Peter Lenz und Peter Baltes, beide zu —— wohnhaft; zu 2 Thl. 
8. 26 Ruthen Land im Kiefampe, grenzt an Heinrih Gomann und Peter Stöder, beide zu Froͤmmersbach 
wohnhaft; zu 6 Thl. 9. 2 Morgen 118 Ruthen Land oben am Buchhagen, und 10. 128 Ruthen Land 
am nämlichen Stüf, grenzt an Heinrich Viebahn und Ehriftian- Viebahn, beide zu Frömmersbach mohn- 
baft, zu 20 Thl. 41. 4 Morgen 12 Ruthen Land, unten am Buchhagen, grenzt an Heinrich Biebahn 
und Peter Baltes, beide zu Froͤmmersbach wohnhaft; zu 10 Thl. 42. 2 Morgen 4 Ruthen Land, unten 
im Breitenacker, grenzt an Chriftian Lenz und Franz Binſe, beide’ zu Froͤmmersbach wohnhaft, zu 20 Thl. 
13. 4112 Ruthen Sand, mitten im Breitenader, grenzt an Georg Wolf und Stanz Gomann, beide zu Fröms 
mersbach wohnhaft; zu 10 Thl. 14. 4 Morgen 122 Ruthen Land, oben im Breitenadfer, und 15. 4 Mor: 
gen 122 Ruthen Land am nämlichen Stück, grenzt an Heinrih Viebahn und Chriftian Gomann, beide zu 
Froͤmmersbach wohnhaft; zu 50 Th. 16. 52 Ruthen Land an der Hoͤh, grenzt an Berthold Rothſtein 
und Franz Binfe, beide zu Froͤmmersbach wohnhaft; zu 1 Thl. 47. 4 Morgen 144 Ruthen Land auf 
der Höh, grenzt an Heinrich Viebahn und Erben Chrift. Mohrenftecher zu Frömmersbach; zu 25 Tht. 18. 
32 Ruthen Wiefe aufm Zaunhote (unten), grenzt an Heinrich Viebahn und Chriftian Lenz, beide zu Froͤm⸗ 
mersbach wohnhaft; zu 15 Thl. 49. 16 Ruthen Wieſe dafelbft (oben), grenzt an Heinrich Viebahn und 
Franz Neuhauß, beide zu Froͤmmersbach wohnhaft; zu 5 Thl. 20. 394 Ruthen Wiefe aufın mittelften 
Kampe, grenzt an Heintich Viebahn und Franz Binfe, beide zu Froͤmmersbach wohnhaft; zn 10 Thl. 21: 
42 Ruthen Wiefe dafelbft (oberfte), grenzt an Leopold Hardt zu Froͤmmersbach und der Debinten Land am 
Buchhagen; zu 5 Th. 22. 50% Ruthen Wiefe in der Höhmwiefe, und 25. 25 Ruthen Wiefe an diefer 
Wieſe, grenzt an Adolph Viebahn zur Strombah und Peter Viebahn zu Lantenbach; für beides zu 30 Thl. 
24. 60 Ruthen Wiefe in der Dreiortsmwiefe, grenzt an Ehriftian Biebahn zu Froͤmmersbach und Peter Kreis 
zu Reininghaufen; zu 20 Thl. 25. 32 Ruthen Wiefe in der Saurenmwiefe, grenzt an Heinrich Viebahn 
und Wittwe Friedrich Stöder, beide zu Srömmersbach wohnhaft; zu 5 Thl. 26. 43 Ruthen Wiefe in der 
Sonnenbergsmiefe, grenzt an Heinrich Viebahn und Franz Neuhauf, beide zu Froͤmmersbach wohnhaft; zu 
20 hr, 27. 60 Ruben Wiefe im Dempel, grenzt an Franz Binfe und Friedrich Hardt, beide zu Froͤm⸗ 
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mersbach wohnhaft; zu 20 Thl. 28. 28 Ruthen Wieſe auf der Großenmiefe, an Franz 
Chriſtian Viebahn, beide zu Froͤmmersbach wohnhaft; zu 45 Thl. 29. 30 Rut en Wirte auf * a 
- wiefe, grenzt an Chriftian Hardt zu Froͤmmersbach und Peter Kreig zu Reininghaufen; zu 5 Thl. 30. 4 
Ruthen Miefe aufın DBleichplag beim Teiche, grenzt an Heinrich Viebahn und Franz Neubau, 
beide zu Froͤmmersbach wohnhaft; zu 4 Thl. 31. 16 Ruthen Wiefe aufm Wieschen beim Haufe 
grenzt an Georg Wolf und Seinrih Viebahn, beide zu Srömmersbah wohnhaſt; zu 9 Thaler. 
32. 148 Ruthen Schlagbufch im Eichenhofe, grenzt gegen Morgen und Abend an Heinrich Viebahn zu 
Frömmersbah und dann nur an die Schuldner ſelbſt; zu 5 Thl. 33. 2 Morgen 4 Ruthen Schlagbufch 
hinterm Hofe, grenzt an Heinrich Viebahn und Peter Baltes, beide zu Froͤmmersbach wohnhaft; zu 5 Thi 
34. 28 Ruthen Schlagbufch, die Fuhr ober ber Wiefe, grenzt an Heinrich Viebahn und Franz Bine beide 
zu Srömmersbach wohnhaft, ſodann an die Schuldner ſelbſtz zu 4 Thl. 35. 120 & Ruthen Schlagbufch 
am Buchhagen, grenzt an Heinrich Viebahn und an Ehriftian Stöder, beide zu Froͤmmersbach wohnhaft; 
au 5 Thi. 36. 119 Ruthen Schlagbufch, mitten im Buchhagen, grenzt an Peter Baltes und Ehriftian 
omann, beide zu Froͤmmersbach wohnhaft, zu 5 Thl. 37. 58 Ruthen Schlagbufch, hinten daſelbſt, grenzt 
an Chriſtian Gomann und an Barthold Gomann, beide zu Froͤmmersbach wohnhaft; zu 4 hl. 38. 103 
Ruthen Schlagbufh im Kälberfiepen, und 39. 64 Ruthen Schlagbufh am nämlichen Buſch, grenjt an 
Chriftian Baltes und an Peter Baltes, beide zu Froͤmmersbach wohnhaft; beide zu 5 Thl. 40. 97 Ru- 
then Schlagbufh vorn Langenbergsbuchen, grenzt an Chriftian Lenz und Heinrich VBiebahn, beide zu Fröm- 
— wohnhaft; zu 1 Thl. 41. 2 Morgen a % Ruthen Schlagbufeh in der Hüttfchladen, grenzt an 
Franz Binfe und Peter Mutzenbach, beide zu Froͤmmersbach wohnhaft; zu 25 Thl. 42. 61% Ruͤthen 
Schlagbuſch mitten im Stettenhagen, grenzt an Chriftian Lenz und Chriftian Viebahn, beide zu. Frömmerg: 
bach wohnhaft; zu A Thl. 43. 24 Ruthen Schlagbufch aufın unterften Hofacker, grenzt an Chriftian Bal- 
tes und Heinrich Mutzenbach, beide zu Froͤmmersbach mohnhaft; zu 1 Thl. 44. 48 Ruthen Schlagbuſch 
auſm binterften Hofacker, grenzt an Franz Binſe und Chriſtian Baltes, beide zu Froͤmmersbach wohnhaft; 
zu 4 Thl. 45. 4 Morgen 82 Ruthen Schlagbuſch, im Hühnernefte, und 46. 146 Ruthen Schlagbufch 
am nämlichen Stüc, grenzt an Heinric) Viebahn zu Srömmersbah und Wittwe Wilhelm Midverhof zu Gum- 
mersbach; beide Stücke zu 15 Thl. 47. 844 Ruthen Schlagbufh im Hühnernefte, und 48. 42 Ruthen 
Schlagbufh am naͤmlichen Stüd, grenzt an Heinrich Biebahn zu Srömmersbach und Friedrich Pickhaͤrdi 
zu Seßmar; beides zu 5 Thl. 49. 64 Ruthen Schlagbufch in der Katerhellen, grenzt an Heinrich Vie— 
bahn und Wittwe Karl Hahne, beide zu Srömmersbach wohnhaft, zu 1 Thl. 50. 80 Ruthen Schlagbufch 
in der Katerheflen, grenzt an Witwe Kaspar Heidelbier zur Becke und Heinrich Viebahn zu Kieinenbern- 
berg; zu 1 Thl. 51. 4 Morgen 13 3 Rutben Schlagbufih aufm Rodelande, grenzt an Heinrich Viebahn 
und Franz Binfe, beide zu Frömmersbach wohnhaft, auch an Chriftoph Lenz daſelbſt; zu 4 Thl. 52. A 
Morgen 129 Ruthen Schlagbufh oben am Müllenbacher Wege, grenzt an Heinrich Mutzenbach uud Franz 
Wirth, beide zu Froͤmmersbach wohnbaftz zu 4 Thl. 53.3 Morgen 143 Ruthen Schlagbufch vorn an 
der Meine; grenzt an Heinrich Wiebahn und Deinrih Mugenbach, beide zu Froͤmmersbach wohnhaft; zu 5 
Thl. 54. 64 Ruthen Schlagbufch oberm Langenbergsfelve, oben, grenzt an Erben Chriftian Mohrenftecher 
und Peter Baltes zu Frömmersbah; zu 4 Thl. 55. 1 Morgen 2 Ruthen Schlagbuſch oberm Langen- 
bergsfelde, unten, liegt am Vorigen, und noch daran. 56. 64 Ruthen Schlagbufch vorm Langenbergsfelde, 
grenzt an Johann Kiddel und Erben Witte Chriftian Lambach zu Froͤmmersbach; beides zu 2 Thl. 57. 
41 Morgen 60 Ruthen Schlagbuſch mitten am Müllenbacher Wege, grenzt an Peter Baltes und Chriftian 
Viebahn, beide zu Frömmersbah wohnhaft; zu 1 Thl. 58. 96 Ruthen Schlagbufch auſm Steinhaufe; 
59. 64 Ruthen Schlagbufh am Vorigen, dafelbit; und 60. 2 Morgen 15 Ruthen Schlagbufd) dafelbft am 
Vorigen; die Angrenzenden davon find Franz Binſe and Peter Baltes beide_zu Froͤmmersbach wohnhaft, 
auch Chriſtoph Lenz dafelbft; alle 3 Nummern zu 3 Thl. 61. 428 Ruthen Schlagbufch mitten am Muͤl⸗ 
Ienbacher Weg, oben, grenzt an Chriftian Gomann und Wittwe Karl Hahne, beide zu Srömmersbach wohn: 
haft; zu 4 hl. 62. 8 Rüthen Schiagbufh aufm Stettenhagen, grenzt an Heinrich Viebahn und Fries 
derich Sturm, beide zu Froͤmmersbach wohnhaft, auch an Franz Gomann und Johann Kiddel dafelbft; zu 
4 Thl. 63. 73 Ruthen Schlagbufh aufm Habneborn, grenzt an Heinrich Viebahn und Peter Baltes, 
beide zu Froͤmmersbach wohnhaft; zu 4 Thl. 64. 27 Ruthen Schlagbufh an der Zaunhofswiefe, grenzt 
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an Heineih Viebahn und Chriftian Gomann, beide zu Froͤmmersbach wohnhaft; zu 4 Thl. 65. 54 Rus 
then Schtagbufch am Buchhagen, grenzt an Heinrich Biebahn zu Srömmersbah und die Schuldner felbft; 
zu 4 Th. 66. 20 Ruthen Schlagbufh auf der Hoͤh, grenzt an Wittwe Sriedrih Stöder und Franz 
Neuhauß, beide zu Froͤmmersbach wohnhaft; zu 4 Thlr. 67. 400 Ruthen Schlagbufh am Müllenbacher 
Wege (auf der Anhöhe), grenzt an Franz Wirth und Chriftian Baltes, beide zu Froͤmmersbach wohnhaft, 
auch an Peter Lenz dafelbrt; zu 3 Thl. 68. 68 Ruthen Land oben im Kerbel, grenzt an Peter Wirth zu 
Froͤmmers bach und der Schuldner Sand; zu 10 Thl. 
B. Smmobilien, welche den Eheleuten Stödfer allein zugehörig. 

69. 1 Morgen 12452 Ruthen Schlagbufih im Buchhagen, grenzt an Chriftian Viebahn, Heinrich Gos 
mann und Erben Franz Münder, alle zu Froͤmmersbach wohnhaft; zu 40 Thl. 70. 40 Ruthen Land 
hinterm Garten, grenzt an Peter Stöder, Friederich Sturm und Franz Binfe, alle zu Froͤmmersbach wohn: 
baft; zu 15 Thl._ 71. 52132 Ruthen Schlagbufch vorn im Node, grenzt an Heinrich Viebahn und Peter 
Baltes, beide zu Froͤmmersbach wohnhaft, auch an Franz Wirth und Heinrich Mugenbach dafelbft; zu 5 Thl. 

Gummersbach, den 24. März 1827. Der Königl. Friedensrichter, Pollmann. 


Auf Anftehen des in Köln etablirten Banfo-Comtoirs, vertreten durch deffen Direktor, den Geheimen 
Finanzrath, Herrn Andreas Brahl, in Köln wohnhaft, Glaͤubiger der dahier in der Weißbüttengaffe woh— 
nenden Eheleute Johann Hermann Mohr, Sruchtmeffer, und Petronella Körners, und auf Betreiben des 
Spezial-Bevollmächtigten des dahier wohnenden Advofat-Anmwalts Herrn Engelbert Friedrich Klein, follen 
vor dem Königlichen Friedensgerichte Nro. I. zu Köln, in deſſen Gerichtslofale dahier in der Sternengaffe 
Meo. 25, nachbenannte 3, den erwähnten Schuldnern eigenthuͤmlich zugehörige, in der Grundſteuer für das 
laufende Jahr zu einem Betrage von 20 Thl. 2 Sg. 6 Pf. angefhlagene Häufer, am Dinstag den 10. 
Sutil. J. um 40 Uhr Morgens, zum Öffentlichen gerichtlichen Berfaufe auf das von dem betreibenden Öläu- 
biger auf jedes einzelne Haus, nämlich: auf jenes fpäter bezeichnete Haus Nro. 43 gethane Gebot won 400 
Thaler; auf jenes mit Mro. 44 bezeichnete von 800 Thaler, und auf jenes bezeichnet mit Mro. 21 von 
300 Thl. ausgefegt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werben. 

Das Haus dahier in der MWeißbüttengafle gelegen, mit Nro. 6928 (43) bezeichnet und von ben 
Schuldnern und Eheleuten Mohr felbit bewohnt, enthaltend in der Länge 48 Fuß und in der Breite 47 Fuß 
berliner Maaß, hat im Erdgefchofle eine Hausflur, 4 Zimmer ftraffenwärts, 1 Zimmer hofmärts, eine Küche 
und unter dem Vorhaufe einen gemwölbten Keller; eine Treppe hoch 1 Zimmer ſtraßenwaͤrts, 1 Zimmer 
bofwärts mit einer Alfove; 2 Treppen boch 1 Zimmer ſtraßenwaͤrts, eines hoſwaͤrts, worüber 2 Speicher, 
einer über den andern gehend; es ift in Stein gebaut und das Dach mit Schiefern gedeft. Hinter diefem 
Haufe befindet fih ein Hofraum in der Länge von 22 Fuß und in der Breite von 17 Fuß, worauf ein 
Regenfarg mit fleiner Pumpe und Röhre. Hinter dem Hofe befindet fich ein baufälliges Hintergebäude, 28 
Fuß lang und 47 Fuß breit, beftehend aus einem Schoppen und einem darüber gelegenen —— Hinter 
dieſem Gebäude befindet ſich ein Garten, 42 Fuß lang und 17 Fuß breit. Dieſes Haus mit Zubehör iſt 
in der Mutterrofle von 4827 zu einer Grundfteuer von 11 Thl. 18 Sg. angefchlagen. Das Haus dahier 
in der Weißbüttengaffe gelegen, mit Nro. 6929 (41) bezeichnet, bat eine Länge. von 43 Fuß und eine 
Dreite von 23 Fuß; es. hat im Ervgefchoffe, jedoch ohne Keller, eine Hausflur, 4 Zimmer ſtraßenwaͤrts, 1 
Zimmer hofwärts und eine Küche; eine Treppe hoch 2 Zimmer ftrafienwärts, 4 Zimmer hofwärts und eine 
Altove, über welche 3 Speicher gehen. Das Haus ift in Stein gebaut und hat ein mit Schieferfteinen 
gededtes Dad. Hinter dem Haufe befindet fih ein Hofranın, 23 Fuß fang und 16 Fuß breit, mit einem 

egenfarg. Hinter demfelben ein Hinterhaus, anhabend einen Keller, 4 Zimmer auf dem Erdgefhoffe und 
ein Treppe hoch 2 Zimmer, worüber ein’ feiner Speicher geht. Das Ganze ift 25 Fuß lang, 23 Fuß breit, 
in Stein gebaut, und hat ein mit Schiefern gededtes Dach. Hinter dieſem Gebäude ift ein Bleichplag 23 Fuß 
- lang und 45 Fuß breit, und hinter diefem Bleichplage ift ein Garten, 151 Fuß lang und 21 Fuß breit. — 
Der untere Theil des Vorderhaufes wird von dem Faßbinder Johann Peter Haͤck dahier zufolge Pachtfon- 
traft unter Privatunterfchrift, auf & Jahre, jedoch mit drei Jahren nach vorheriger dreimonatlicher Auffün= 
digung, am erſten November diefes Jahres eintretend, auflösbar, bewohnt. Der obere Theil des Hauſes wird 
‚von dem ‚Schreiner Ditemer dahier ohne Pachtfontraft: bewohns; das Hintergebäude iſt unbewohnt ; ber 


Öarten wird von den Eheleuten Mohr benutzt. Das fragliche Haus ift in der Mutterrolle für das Jahr 1827 
Oeffentlicher Auzeiger Stüd 21. i 


CKCH 


zu einer Grundfteuer von 5 Thl. 20 Sg. angefchlagen. Das Haus bahier in der Weißbüttengaffe gelegen, 
bezeichnet mit Nro. 6917 (21), 41 Fuß lang und 18 Fufi breit, hat ein Vorhaus, 1 Zimmer frafien= und 
4 Zimmer hofwaͤrts, eine fleine Küche und einen feinen Keller; eine Treppe hoch 4 Zimmer ftrafien« und 
4 Zimmer hofwärts mit einer Alkove; 2 Treppen hoch 1 Zimmer firafen» und 4 Zimmer hofwaͤrts, woruͤ— 
ber A Speicher. Diefes Haus ift in Stein gebaut und das Dach mit Schiefern gededt. Hinter dem Haufe 
ift 1 Hofraum, 18 Fuß lang und 43 Fuß breit, mit einem Regenſarg. Das ganze Haus mwird von der 
SpezereisHändlerinn Chriftina Grünewald dahier zufolge Pachtvertrag unter Privat-Unterfhrift auf 10 nach« 
einander folgende Jahre, mit einer vorherigen einjährigen Kündigung, gegen eine jährliche Miethe von 92 Ripr,, 
oder 70 hl. 23 Sg. 4 Pf. endigend um Johanni 1834, bewohnt. Diefes Haus ift in der Mutterrolle 
für das Jahr 1827 zu einer Örundfteuer von 2 Thl. 24 Sg. 6 Pf. angefihlagen. 

Die volljtändigen Auszüge aus der Mutterrolle, fo wie die Kaufbedingungen der 3 zu fubhaftirenden 
Häufer liegen auf der Gerichtsihreiberei im erwähnten riedensgerichte zur Einficht eines Jeden offen. 

Köln, ven 22. März 1827. Der Friedensrichter, Willm ee. 

Stedbriefe 

Signalement 
des am 10. Mai c. vom Füfilier-Bataillon des 16. nfanterie-Regiments aus hiefiger Garnifen defers 
tirten Refruten Peter Reiniede. 

Der ıc. Peter Reinecke ift aus Lüdenfcheid des Kreifes Altena, im Regierungsbezirf Arnsberg gebürtig, 
241 Fahr 9 Monat alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, evangelifcher Religion, hat blonde Haare, blaue Augen, eine 
breite Nafe, großen Mund, rundes Kinn, längliches Geſicht und eine gefunde Gefichtsfarbe. 

Derfelbe war bei feiner Entweichung befleidet: mit einer blauen Jacke, einer blau leinenen Hofe, 
einer blauen Dienfimüge mit Schirm wid mit Schuhen, 

Signalement * 
des am 11. Mai c. vom Fuͤſilier-Bataillon des 16. Inſanterie-Regiments aus hieſiger Garniſon entwichenen 
Rekruten Wilhelm Krome. 

Der sc. Wilhelm Krome iſt aus Meinertshagen des Kreiſes Altena, im Regierungsbezirk Arnsberg 
gebürtig, 22 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, evangelifcher Religion, von Profeflion ein Schmid, hat blonde 
Haare, hellgraue Augen, eine kurze und breite ale, rundes Kinn, eine rötbliche Gefichtsfarbe, und als 
befondere Kennzeichen: dicke, aufgeworfene und gegenwärtig von der Luft aufgeriffene Lippen. 

Derfelbe war bei feiner Entweichung beffeidet: mit einer blauen Dienftjace, einer _hellgrauen Tuchhofe, 
einer blauen Tuchmüse mit rothem Befaß, einer ſchwarz tuchenen Halsbinde und mit Schnürftiefeln. 

Köln, den 12. Mai 1827. Königliche Preußiſche Kommandantur, dv. d. Lund. 

Stedbrief 
gegen den nachbenannten am 15. Mai c. aus der Garniſon Juͤlich vom 28. Infanterie» Regimente zum 
3. Male defertirten Fuͤſiliers. 

Signalement: : 
Theodor Hubert Schneider, 27 Jahr alt, 4 Zoll 1 Stich groß, aus Mülheim am Rhein, Kreis Mülheime 
Regierungsbezirt Köin gebürtig, evangelifcher Religion, von Profeffion ein Schufter, weiß blonde Haarez 
länglich Geſicht; blaſſe Gejichtsfarbe; blaue Augen; fpige Nafez ordinairen Mund; fpiges Kinn, und 
von fchlanfer Statur. 

Derfelbe war bei feiner Entweichung beffeidet mit einer alten Montirung vom Regiment, alt, grau 
tuchenen Hoſen, einer Dienftmüge und cin Paar Halbftiefein. | 

Köln den 18. Mai 1827. v. Duadt, Oberſt und Regiments-Kommandeur. 

Diebfiabl. 

Auf dem hiefigen Jahrmarkte am 3. d. M. ift eine filberne Schnupftabafsdofe entwendet worden, 
von platter vierecfiger Form mit fiumpfen Eden, etwa 35 Zoll lang, 2 Zoll breit, 4 Zoll hoch, inwendig 
ftarf vergoldet; auf dem Dedel waren zwei Löwen und zwei Amoretten ausgeprägt. Er 

Indem ich vor dem Ankaufe diefer Dofe warne, erfuche ich einen Jeden, dem über den gegenwärtigen 
Befiger derfelben etwas befannt werden follg, davon dem Unterzeichneten oder der nächften Polizeibehord 
ungefäumt Kenntniß zu geben. j 

Bonn, den 15. Moi 1827, Der Königl, Profurator, Eversmann. 
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Amtsblatr 
der Koͤniglichen Regierung zu Köln. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. Niro. 182. 


Die Herren Landraͤthe unfres Regierungsbezirls, welche mit der Erledigung unfrer Eirfular- nun 


Verfügung vom 41. Februar c., die Errichtung einer Schullehrer-Wirtwen» und Waiſen⸗Ver⸗ BWittwen: u. 
pflegungs-Anftalt betreffend, noch im Ruͤckſtande find, werden hierdurch aufgefordert, felbige fo —— 
ſchleunig als moͤglich — — 

Kin, den 17. Mai 1827. — 

Durch Verfügung vom 26. Februar 1825 iſt verordnet worden, daß die Beckedorfiſchen Nro. 153. 
Sahrbücher des Preufifchen Volksſchulweſens für fämmtliche Krei-Schul-Bibliorhefen angefchaflt Anſchafung 
werben follen. Die Herren Landräthe, in deren Kreife dieß noch nicht gefchehen ift, werden hiers der Bere, 





i i i dorfiihen 
durch aufgefordert, für die Erfedigung Diefer Verfügung Sorge zu tragen. 
Köln, den 22. Mai 1827. ——— 





Die Lehrerſtelle an der Elementar-Knabenſchule zu Brühl, im Landfreife Koͤln ſoll in Nro. 154. 
Folge einer neuen Koncurs-Prüfung, weil die Bau Aufforderung das gemünfchte Reſultat nicht Beſetzung 
—— hat, vergeben werden. Das jährliche Einkommen derſelben beträgt dreihundert Thaler - Lehrers 

ourant, einfchließlich hundert Thaler aus der Kaffe des dortigen Königlichen Schulfeminarii für 
welche der Lehrer verpflichtet ift, täglich eine Stunde in diefer Anſtalt Unterricht zu ertheilen, Knatenfante 
Alle--kathotifche Schulamts-Randidaten, die zur Annahme diefer Stelle geneigt, und gehörige su Brüpt, 
Aualififationg-Attefte beizubringen im Stande find, werden aufgefordert, fich in portofreien Briefen 
an den Bürgermeifter zu Brühl zu wenden, und da weitere Befcheidung zu gewärtigen. 

Köln, den 25. Mai 1827. 

Am 13. db. M. find bei Dbermenden im Siegkreiſe eilf Perfonen durch Umfchlagen des Nro. 455, 
Kahns in die Sieg geftürzt, und neun davon ums Leben gekommen. Die Ueberfahrt geſchah an y, (üdsfall, 
einer unerlaubten Stelle, der Fährımann war ein des Gefchäftes unfundiger junger Menfh und ns 
das Fahrzeug ein abgenußter Fifcherfahbn. Das Ungluͤck würde ſich nicht ereignet haben, wenn 8. 4372 
unfere Verordnung vom 4. Mai 1826 (Amtsblatt S. 112) beobachtet worden wäre. 

Wir nehmen daher Beranlaffung, fie in Erinnerung zu bringen. 

Köln, den 28. Mai 1827. 


Nro, 156, 


(9% ) 


Bekanntmachungen anderer Behörden, 


In dem gerichtlichen Depofitorio des Königlichen Landgerichts beruhen noch viele Ueberſuͤh⸗ 
rungs-Öegenftände, welche auf äftere Kings abgemachte Prozeduren ſich beziehen und von dem 
betreffenden Eigenthümer nicht reflamirt worden find. Letztere werden daher aufgefordert, folche uns 
verzüglich, längftens aber binnen fechs Wochen in Empfang zu nehmen, indem ich nach Ablauf 
diefer Friſt gedachte Gegenftände der Verwaltungsbehoͤrde werde überliefern laſſen, um den 
Verfauf derfelben zu veranflalten, und über die Kaufgelder zum Vortheil des KriminalsFonds 


zu verfügen. 


Köin, den 14. Aprit 1827. Der Ober-Profurator, Berghaus. 





Bermifdte Nahridten. 


Der im Laufe des vorigen Jahres zu Deug verftorbene Pfarrer Michael Schmig hat ber 
dortigen Armenverwaltung den Reinbetrag feines Vermögens nad) ausgezahlten Legaten ıc. ver⸗ 
macht, wovon die jährlichen Zinfen durch den zeitlichen Pfarrer unter die Armen vertheilt wer— 
den follen. 

Die Armen-Berwaltung hat die obrigfeitliche Genehmigung zur Annahme diefes Vermaͤcht⸗ 
niffes im ermittelten Betrage von 629 Rthl. 15 Sg. 6 Pf. erhalten. 





Der im Sabre 4825 verftorbene Kaufınann Johann Heinrich Janſen hat der Kirche, der 
Schule und dem Pfarrer zum St. Alban in Köln drei Kapitalien im Oefammtbetrage von 615 
Rthl. 11 Sg. 6 Pf. vermacht und hat diefes Vermächtniß die landesherrliche Beſtaͤtigung erhalten, 


Der nunmehr verftorbene Karl Fifcher auf dem Haufe zur Mühlen hat der Kirche zu Sieg- 
burg, Behufs Stiftung eines jährlichen Anniverfarii, eine Kapitalſumme von 38 Rthlr. 13 Sur, 
40 Pf. vermacht, und hat diefes Vermaͤchtniß die höhere Genehmigung erhalten. 


— — — — — 


Pperfſonal-Chronik. 


Zu der erledigten Stelle eines Beigeordneten in der Buͤrgermeiſterei Eſch iſt der Eliph. 
Keſſel zu Oberempt ernannt und am 14. Mai vereidet, und in fein Amt eingeführt worden. 
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Köln, Dinstag ben 29. Mai 1827. 
5 Befanntma bun gen. 
Der feit dem Jahre 1812 in franzöfifchen Kriegsdienften verfchollene Winand Küppers ift auf ben 
Antrag feiner Geſchwiſter durch ein Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Cleve vom 27. März diefes 
Jahrs für abweſend erflärt worden. 
Koͤln, den 22. Mai 1827. Der General⸗Prokurator, Ruppenthal. 


Das Koͤnigl. Landgericht zu Köln hat. in einem Urtheil vom 2. d. M. den im Jahre 1756 in Köln 
gebornen Martin Dormagen, auf den Antrag feines Bruders Heinrich Dormagen, für abmefend erflärt. 
Köln, den 25. Mai 1827. Der Öeneral-Profurator, Ruppenthal. 


Das Königliche Landgericht zu Trier hat in dreien am 27. April d. 3. verfündeten Urtheilen nachge⸗ 
nannte Perfonen, und zwar: 
4) den ans Mitlosheim gebürtigen Balthafar Thiel, welcher vor etwa 34 Jahren als Schneidergefelle bie 
Manderfchaft angetreten und feitdem feine Nachricht von fich gegeben hat, 
2) den im Jahre 1809 in frangöfifchen Militairdienft eingetretenen und feit dem Jahr 1812 verfchollenen 
Jakob Elfen aus Niederprüm, und 
3) den aus Wittlich gebürtigen Johann Becker, welcher im Jahre 4813 im franzöfifche Kriegepienfte 
getreten und noch in bemfelben Jahre vermißt worden if, 
auf den Antrag ihrer nächften Verwandten für abweſend erflärt. 
Köln, den 25. Mui 1827. Der General-Profurator, Ruppenthal. 


Bei dem Königl. Landgericht zu Köln ift gegen die Gebrüder Johann und Mathias Bouffart aus 
Bilipp von Seiten des Tagelöhners Bertram Bouffart zu Elberfeld die Abmwefenheits-Erflärung nachgefucht 
worden, Johann Bonffart foll feinen Geburts und damaligen Wohnort ſchon vor 40 Fahren verlaffen, 
Mathias Bouffart aber als Baͤckergeſelle fich vor 20 Jahren von demfelben entfernt und feiner von Beiden 
fell ſeitdem je’ wieder Nachricht von ſich gegeben haben. Da das gedachte Königl. Landgericht unter diefen 
Umftänden in einem Urtheile vom 11. Apeir d. J. die Aufnahme des Zeugenbeweifes über die Abweſenheit 
“ angeblich ——— angeordnet hat, fo wird dieß hiermit nach geſetzlicher Vorſchriſt zur Öffentlichen 

enntniß gebracht. 

Köln, ben 25. April 1827. Der General-Profurator, Ruppentbal, 


Der hierunten näher bezeichnete Musfetier Philipp Boecking aus Wahlbach ift am 19. c, zwifchen 
Koͤln und Mülheim im Rhein ertrunfen, ohne daß die Leiche bis dahin ermittelt worden iſt. — Beim 
Anlanden derfelben erfuche ich die betreffende Polizei-Behoͤrde, die Identitaͤt gefälligft ermitteln und megen 
der vorfchriftsmäßigen Eintragung in die betreffenden Eivilftands-Regifter das Erforderliche veranlaſſen zu wollen. 

Köln, den. 22. Mai 1827. Der Ober-Profurator, Berghaus. 

Signalement. 

Alter: 22 Jahre 4 Monat; Größe: 5 Fuß 4 Zoll; Haare: blond; Augen: blauz Stim: rund; Mafe: 
gebogen; Mund: breit; Bart: feinen; Kinn: laͤnglich; Geſichtsbildung: rund; ©efichtsfarbe: gelblich ; 
Statur: ſchlank. 

Vor ungefaͤhr 4 Monaten hat ſich der Ernſt Wilhelm Notha von ſeinem Wohnorte Solingen in der 


Abſicht entſernt, ſich um einen Dienſt als Hausknecht zu bewerben, und haben deſſen Angehörige über fein 
Verbleiben ſeitdem keine Nachricht erhalten. 
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Da hierdurch die Vermuthung entftanden, baf der Vermißte verunglüct fegn möchte, fo bringe ich auf 
ben Antrag der Verwandten, deffelben Perſon- und KieidungssBefchreibung mit dem Erſuchen zur aflges 
meinen Runde, jede etwaige Kenntniß über fein Schickſal mir mitzutbeilen. 

Der ꝛc. Notha war 40 Sabre alt, mittler Statur, hatte ſchwarzes Haar und ſchwarzen Bart, ımd 
mar bei feinem Weggehen befleidvet mit einem ſchwarzen Frackrock, einem ſchwarz feidenen Halstuch, einer 
ſchwarzen Welke, einer dunfelblauen Hofe, furzen Stiefeln und einer grünen Kappe, 

Düjfeldorf, den 14, Mai 1827. Der Königl. Erfte Profurator, Hoffmann. 


Am 21. d. M. fiel der fiebenjährige Sohn des Johann Kleinemann hierſelbſt in den Rhein, und 
man bat feine Spur von ihm wieder auffinden fönnen. 

Ich mache daher feine Perfonbefchreibung bierdurch befannt, damit bei etmaigem Auffinden einer, der 
befehriebenen ähnlichen Leiche, der unterzeichneten Stelle davon Machricht gegeben werden möge. 

Bonn, den 24. Mai 1827. Der Königl. Profurator. 

erfon-Befhreibung. 

Alter: 7 Fahre; Gewöhnliche Größe für fein Alter; Haare und Augenbraunen: ſchwarzbraun; Stirne: 
bedeckt; Augen: blau; Mafe und Mund: Heinz Kinn und Gefichte rund. Beſondere Kennzeichen: Eine 
Marbe auf der rechten Seite der Stirne; in der untern Kinnlade fehlt vorne ein Zahn, in der obern hat 
er einen erft halb erwachfenen. Bekleidung: Er trug eine lichtblaue wollene Fade, eine alte fleifchfarbige 
Weſte und Hofe an einem Stüde, ein Hemd halb baummollen halb leinen, feine Strümpfe und Schube. 





Am 43. d. M. fuhren zwölf Perfonen unweit Oberimenden in einem Nachen über die Sieg; der 
Nachen ſchlug um: drei Perfonen wurden gerettet, von einer wurde bald darauf die Leiche gefunden, die 
übrigen acht dagegen haben bis jet nicht wieder aufgefunden werden fünnen. Ich mache daher ihre Perfon- 
befchreibung nachftehend befannt, mit der Bitte an die rheinabwärts belegenen Behörden, die vom Rhein 
angefpülten Leichname mit diefen Signalements gefälligft zu vergleichen, und im Falle ver Uebereinftimmung 
die unterzogene Stelle davon in Kenntniß zu fegen. 

Bonn, den 20. Mai 1827, Der Königliche Profurator, Eversmann. 

Befchreibung der Verunglüdten. 

4. Gertrud Otto, 15 Jahr alt, aus Miedermenden, etwa 4 Fuß groß, hatte blonde Haare, branne 
Augen, längliche fpige Nafe, Heinen Mund und fpiges Kinn. Befleidung. Sie hatte ein grün, blau und 
roth geftreiftes, fatunenes Kleid, ein geblümtes Halstuch von weißer Grundfarbe, eine weiße Müge nebft 
Dpreifen und weiß wollene Strümpfe. 

2. Catharina Heß, 22 Jahr alt, aus Miedermenden, etwa 5 Fuß groß, hatte dunfelbraune Haare, 
kleine Stirn, dunkelbraune Augenbraunen, ſchwarze Augen, ftumpfe Nafe, mittelmäßigen Mund, rundes Kinn; 
übrigens ein völliges Geſicht. Sie war befleidet mit einem grün fatunenen Kleidchen mit rothen Blumen, 
einem weiß neflelnen Halstuch, einer weißen Müge nebft filbernen Ohreiſen, einem roth und blau geftreiften 
fatunenen Unterrock mit blau baummollenen Strümpfen, und Schuhen. 5 

3, Margaretha Hartmann, 27 Fahr alt, Wittwe Raderichadt, aus Niedermenden, etwa 5 Fuß 
groß, hatte ſchwarze Haare, runde Stirn, ſchwarze Augenbruunen und Augen, mittelmäßige Nafe und Mund, 
rundes Kinn. Sie war befleidet mit einem blau gedruckten neuen Unterrod, einem fatunenen rothen Kleide 
mit gelben Blumen, einem meißen Halstuche, ferner mit einer Dredfmüge nebſt Ohreiſen, mit lichtblau 
wollenen Strümpfen, und Schuben. 

4, Gertrud Klein, 25 Jahre alt, aus Miedermenden, etwa 5 Fuß groß, hatte ſchwarze Haare, runde 
Stirn, ſchwarze Augenbraunen, fehwargbraune Augen, mittelmaͤßige fpige Nafe, gewöhnlichen Mund und 
rundes Kinn, fodann etwas podennarbig. Sie war bekleidet mit einem baummollenen, roth —— 
Unter⸗, fo wie einem ſchwarzbiau tuchenen Oberkleid, einem rothen Halstuche mit grünen und gelben Blumen, 
einer weißen Müge und filbernen Obreifen, mit violetten wollenen Strümpfen, und Schuhen. 

5. Agnes Schmis, 10 Jahr alt, aus Miedermenden, etwa 3 Fuß 6 Zoll groß, hatte blonde Haare, 
runde Stirne, braune Augen, etwas ftumpfe Nafe, Heinen Mund, rundes Kinn und Geſicht. Sie war ber 
fleidet mit einem baummollenen gedructen Kleidchen mit grünem Grunde und rothen Blümchen, einem 
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Hafstuche mit weißem Grunde uud großen Blumen, violetten baumwollenen Struͤmpſen, und Schuhen; fos 
dann geflochtenen Haaren und einem weißen Tuche zur Kopfbedeckung. 

6. Mattbias Felder, 20 Fahr alt, aus Dbermenden, etwa 5 Fuß 3 Zoll gr, hatte hellbraune 
Haare, hohe Stirne, blaue Augen, länglic fpiße Nafe, mittelmaͤßigen Mund, fpiges Kinn, Tängliches Geſicht 
und blaffe Farbe. Er mar befleidet mit einem ſchwarzblau tuchenen Frackrock mit gewirkten Knöpfen, einer 
ſchwarzroͤthlich und gelb geftreiften ftoffenen Weſte, ſchwarz ſeidenem Halstuche, einer langen und weiten 
ſchwarzblau tuchenen Hoſe, melirt wollenen Struͤmpſen, und Schuhen. Ferner trug er eine dreihaͤuſige eng⸗ 
iſche Uhr, moran der aͤußere Kaſten lakirt war; an derſelben befanden ſich: eine vierfache ſilberne Kette, 
weiche an beiden Enden eingeſaßt, ein Plaͤttchen zum Auf- und Abſchieben; auch beſanden ſich an der Uhr 
Schluͤſſel und Pettfchaft von Silber, auf welchem letztern J. C. gravirt mar. 

7. Chriſtian Richarz, 13 Jahr alt, aus Obermenden, etwa 5 Fuß groß, ſchwarzbraune Haare, 
bedefte Stirn, graue Augen, feine Nafe, Heinen Mund, fpiges Kinn und ein rundes Geſicht. Er war bes 
Hleidet mit einer ſchwarzbiau tuchenen Jacke mit platten fupfernen Knöpfen, einer Hofe von gleicher Farbe, 
brauntuchener Wefte, ebenfalls mit platten fupfernen Knöpfen, einem roth fatunenen Halstuche, hellblau 
wollenen Strümpfen, und Schuhen; ferner trug er eine tuchene Kappe, j 

8. Peter Keferpüg, 16 Jahr alt, aus Dberinenden, etwa 5 Fuß 4 Zoll groß, hatte blonde Haare 
und Augenbraunen, bläuliche Augen, ſtumpſe Nafe, fleinen Mund, fpiges Kinn und ein völliges Geſicht. 
Er war beffeidet mit einem ſchwarz tuchenen Kamifol, einem rothen Halstuche mit fchwarzen Blumen, einer 
ſchwarzblau und gelb geftreiften Weſte, einer ſchwarztuchenen Hofe, weißwollenen Strümpfen und mit Schuhen. 


Das Driginal-Schuld +» Inftrument eines zu Gunften des Müllers Herrmann Jakob Wallraff zu Ober 
dollendorf, auf die Oberdollendorfer Domanial-Muͤhle haftenden, und durch die König. Regierung anerfann» 
ten Dornanial:Paffiv-Kapitals von 635 Thl. 2 Sg. 6 Pi. Preuf. Cour. vom 5. uni 1756, ift bereits 
feit 70 Jahren vermifit und nicht vorhanden. Da diefes Kapital durch die Königl. Haupt-Verwaltung der 
Staatsfehulden abgelegt werden foll; fo werden auf den Antrag des Öläubigers, alle diejenigen, welche an 
das erwähnte Kapital und das darüber ausgeftellte Dofument als Eigenthümer, Cefjiionarien, Pfand» oder 
fonftige Brieſ⸗Inhaber Anfprüche Ei haben vermieinen, hierdurch aufgefordert, diefe binnen drei Monaten auf 
der Kanzlei des hieſigen Königl. Kandgerichtes anzumelden und nachzumeifen, widrigenfalls ihnen damit ein 
ewiges Stillfhmweigen auferlegt, und gedachtes Dofument für amortifirt, und nicht weiter geltend erklärt 
werden foll, 

Köln am Rhein, den 47. Januar 1827. 

Das König. Landgericht, 
. Der KRammer-Präfident, 
(Unter;) Berfenins—Thurn. 


Nachdem der Adersmann Wilhelm Drimbach von Opperzau, Kreifes Waldbroel, Willens ift, eine ober- 
fehlägige Oelmuͤhle an der Bellingerbach, unterhalb der Mahlmühle bei Opperzau, auf die Seite des biefigen 
Kreifes, anzulegen, fo wird diefes hierdurch in Gefolge Königlich Landräthlichen Auftrags, auf den Grund 
der $$. 3 und 4 der Verordnung Königlih Hochlöblicher Regierung vom 26. Juni 4824, mit der Auffors 
derung zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ein jeder, welcher durch diefe beabfichtigte Mühlenanlage 
feine Rechte gefährdet glaubt, feinen Widerſpruch binnen acht Wochen präftufioifcher Frift vom Tage diefer, 
Aufforderung an, ſowohl bei dem Unterzeichneten, als auch bei dem Bauherrn felbft, einzulegen hat. 

Altenfirchen den 44. Mai 1827. Der Dürgermeifter von Altenkirchen und Hamm. 


Verdingung.“ 

Gemäß Verfügung der Koͤnigl. Hochloͤblichen Regierung zu Köln, ſoll der Bau einer maſſiven Bruͤcke 
über den Urbach, auf der Bezirksftrage von Bonn nach Eusfirdyen, neben dem Dorfe Ludendorf, 25 Fuß 
im Lichten weit, und einfchließlich der Anfahrten veranichlagt zu 1862 Rthl. 29 Sa. 10 Pf. öffentlich an 
den Wenigftfordernden verdungen werden; der deßfallſige Termin wird hiermit auf Dinstag den 5. Juni 
Morgens um 44 Uhr in dem Gafthaufe des Scheffen Trimborn zu Eſſig beftimmt. 

Koften-Anfchlag, Plan und Bedingungen fönnen vom 30. Mai an bei dem Wegebau-Condukteur 
Herrn Dünhof zu Euchenheim eingefehen werden. Jeder Lizitant muß fih im Termin vor der Berdingung 
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durch eine Vefcheinigung des betreffenden Bürgermeifteramts, oder auf andere genügende Art ausweiſen, def 
er im Stande ift, eine Caution von 400 Rihl. zu leiften, und in dem Rufe eines zuverlaͤßigen Mannes 
ſteht; ferner muß derfelbe nachweifen, daf er felbftein qualifizirter Baus oder Mauermeifter ift, im Gegen- 
theil einen folchen im Termin ftellen, der für ihn die Ausführung beforat. 

Eirgburg, den 22. Mai 1827. Der Ober Wegebansänfpefter, Fre ymann. 


Bertfam f 
In Folge Auftrags des Könige, Landgerichts zu Köln und auf den Grund eines beim Landgerichte zu 

Duͤſſeldorß in Suchen der Erben des auf der Harbeck, Gemeinde Nade vorm Wald, verftorbenen Kaspar 
Wilhelm Asbef, namentlich: des Peter Adam Asbeck, Auffeher und Verwalter auf dem Schloffe Kappen 
berg, in der Bürgermeifterei Werne an der Lippe, des Theodor Asbeck, Lohgärber, am Anfchlage, in der Buͤr— 
— Halver, in eigenem und in Uebertrags Namen der Eheleute Frliedrich Wilhelm Zapp, Theilungs 

(äger gegen den Kaufmann Kaspar Everhard Zimmermann, am Anfchlage wohnhaft, Wormund feines min 
berjährigen Sohnes Ludwig Zimmermann, Miterbe und Theilungsbeflagter, erlaffenen Erfenntniffes, wird der 
untengenannte Notar die zu der Nachlaffenfhaft, obgefagtem Kaspar Wilhelm Asbeck gehörigen Immobilien 
beftehend a. in einem am Anfhlage, Sammtgemeinde Klüppelberg, Kanton Wipperfürth gelegenen Wohn: 
hauſe, Pferdeftafl, Bauınbof und Garten; b, in dem fogenannten Erlerkampe; c. dem Malterfcheiderfampe; 
d. dem Kämperfampe; e. dem Buſche und Gehölze unterm Erlerfampe; f. dem vorderften Berge auf der 
Haide; g. dem hinterften Bufche auf der Haide für die Tare von 3258 Th. 28 Gr. 4-Pf. an den Mehrfi- 
bietenden zum Berfauf öffentlich aueftellen. 

Und ift der definitive Verkauſs-Termin auf Montag den 41. fünftigen Monats Juni, Vormittags 10 
Uhr auf obgemeldetem Anichlage bei dem Wirthe Kaspar Haſenclever befli umt. Die Verfaufsbedingungen liegen 
auf der Schreibftube des beauftragten Motars zur Einſicht offen. 
Wipperfürth, am 22. Mai 1827. Der Notar Fürth. 
Berpadtung. ’ 

- Am Montag den 25. Juni a, c. wird die Gemeinde-Jagd der Vürgermeifterei Wichterich zufolge von 
höherer Behörde genehmigten Bedingungen vor dein unterzeichneten Buͤrgermeiſter auf deſſen Geſchaͤſtolokal 
Morgens 10 Uhr verpachtet. 

Wichterich, am 22. Mai 1827. Der Dürgermeifter, Hennes. 


Subbaftations-Patent. 

Auf Anftehen des zu Köln wohnenden Kaufmannes Herrn Joſeph Stern, —— des zu Derkum, 
in der Bürgermeifterei Lommerſum, wohnenden Ackerers Mathias Decker, in eigenem Namen und als Vor— 
mund feiner mit feiner verftorbenen Gattinn Katharina Kalker erzeugten, annoch minderjährigen Kinder: 
Theodor, Heinrich und Anna Katharina Deder, welcher Nequirent bei dem Herrn Gerichtsfchreiber Cornelius 
Model zu Lechenih Domizil wählt, Sollen am 10, Auguft diefes Jahre, Morgens 40 Uhr, vor dem £önigl. 
Briedensgericht des Bezirks Lechenich, Kandgerichtebezirf von Köln, in deſſen Sigungsfaale auf dem Rathhaufe 
zu Lechenich, die bier unten bezeichneten, im Kreife Lechenich, in der Buͤrgermeiſterei Lommerſum, in ber Ge— 
meinde Hausmweiler gelegenen, in Ackerland befichenden Grundſtuͤcke, welche am 12. laufenden Monats April 
gegen den befagten Mathias Deder und deifen genannte minderjährige Kinder in gerichtlichen Beſchlag ger 
nommen morben find, diefen Schuldnern zugebören und von denfelben benutzt werden, zum Öffentlichen Vers 
fauf auf die von dem Gläubiger gethane, bei jedem Grundftüce erwähnten Erſtgebote ausgeftellt und dem | 
Meiftbietenden definitiv zugeſchlagen werden. 4) 6 Morgen 3 Biertel 4 Pinte Aderland in der Hörngen | 
neben Michael onen und Andreas Cronenberg; Erfigebot 420 Thl. 2) 2 Viertel dito unter Hausweller | 

t 








gelegen, ſchießend auf die Straße neben Heinrich Keller; zu 10 Thi. )1 Morgen 4 Pinte Ackerland un 
ter Hausweller, gelegen neben Herrn Vikarius; zu 20 Thl. 4) 2 Morgen 2 Viertel 3 Pinten Ackerland, gelegen am 
Derkumer Wege neben Eronenberg und Deder; zu 44 Thl. 5) 3 Morgen Aderland, gelegen neben Michael 
a. Thl. 6) 3 Morgen Aderland vom großen Acer, neben Michael Zonen und Jakob Cahen; 

92 XDdaler. 
Der volfiändige Auszug aus der Steuerrolle fo mie die Kauſoedingungen, liegen auf der Gerichte | 


ſchreiberei des biefigen Fri i i f 
breiberei Diejigen Sriedensaericht 
Lechenich, den 24. April 1827. ee 





Der Friedensrichter, Franz Correne. | 
| 
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Stedbriefe 

Signalement 
des am 22. Mai von ber hiefigen Feſtungs-Arbeit entfprungenen, wegen verübter Diebftähle zur 14 jährigen 
Zmangss Arbeit verurtheilten Feftungs-Bangefangenen Wolter Öenenger. 

Der ıc. Wolter Genenger ift aus Gladbach im Regierungs-Bezirk Düffeldorf gebürtig, zuleßt wohn⸗ 
haft geweſen zu Bracheln im Regierungs-Dezirf Aachen, 36 Jahre alt, 5 Fuß groß, Fatholifcher Religion, 
von Profeilion ein Leinweber, hat bionde Haare, eine hohe und bedeckte Stirn, blaue Augen, blonte Augen» 
braunen, eine breite Nafe, großen etwas aufgeworfenen Mund, ein fpises Kinn, gelbliche Zähne, blonden 
Bart, längliches Geſicht, gefunde Gefichtsfarbe und als befondere Kennzeichen: auf dem rechten Arm ein 
Kruzefie blau ausgeftochen, und an demſelben obern und untern Arm und in der Schulter eine Stichnarbe. 

Derfelbe war bei feiner Entweichung mit einer Jacke und einer Hofe von halb gelbem und halb 
grauen Tuche, fo mie mit Schuhen befleivet, auch mar derfelbe zwiſchen beiden Füßen mit einer Kette 
und außerdem mit einem Handfprenger gefelfelt. 

Köln, den 22. Mai 1827. Königliche Preußifche Kommandantur, v. d. Lund. 


Signalement , 
bes am 22. Mai c. vom 2. Bataillon des 16. Infanterie Regiments, aus hieſiger Garniſon entwiches 
nen Musfetier Karl Nötgen. 2 % 

Der ıc. Röttgen ift zu Geſeke des Kreifes Lippftadt, im Regierungsbezirk Arnsberg gebürtig, 24 Fahre 
3 Monate alt, 5 Fuß 4 Zoll 3 Strich grofi, Farholifcher Religion, hat braune Haare, eine breite Stirn, 
blaue und große Augen, braune Augenbraunen, eine gewöhnliche Nafe, einen großen Mund, ein großes und 
ätliches Geſicht, blaſſe Gefichtstarbe und ift von fiarfer Statur. 

Derfelbe war bei feiner Entweichung befleivet mit einer blauen Dienftjade, einer grauen Dienfthofe 
mit rother Naeh, einer blauen Dienſtmuͤtze mit rothem Beſatz, einem fehwarz feidenen Daletuc und mit 
Halbſtieſeln. 

Koͤln, den 28. Mai 1827. Koͤnigl. Preuß. Kommandantur, v. d. Lund. 

Signalement 
des am 22. Mai c. vom Fuͤſilier-Bataillon des 16. Inſanterie-Regiments aus hieſiger Garniſon entwiche— 
nen Füfifiers Rudolph Schneiderling. 

Der Rudolph Schneiderling ift zu Stürpfe des Kreifes Lippftadt im Regierungsbezirf Arnsberg gebür- 
tig,22 Jahre alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, katholiſcher Religion, hat hellblonde Haare, eine hohe Stirn, blonde 
Augenbraunen, graue Augen, eine längliche Nafe, einen gewöhnlichen Mund, ein längliches Kinn, ein ova- 
les Geficht, eine gefunde Gefichtsfarbe und als befondere Kennzeichen einige Sommerflecken im Geficht. 

Derfelbe war bei feiner Entweichung beffeivet mit einer blauen Dienjtjafe mit rothem Borftoß, einer 
grauen Dienfthofe mit rother Math, einer Dienftınüge mit rothem Befag und mit Schuhen. 

Köln, den 23. Mai 1827. Königl. Prenf. Kommandantur, v. d. Lund, 

Signalement 
des am 22. Mai c. vom Füfllier-Bataillen des 16. Infanterie Regiments aus hiefiger Garnifon entwiche- 
nen Füfitiers Jakob Witting. 

Der ıc. Jakob Witting ist zu Geſele des Kreiſes Lippftadt im Regierungsbezirk Arnsberg gebürtig, 24 Fahre 
40 Monate alt, 5 Fuß 7 ER roß, katholiſcher Religion, hat blonde Haare, dunfelblonde Augenbraunen, 
graue Augen, eine gewöhnliche Park, gewöhnlichen Mund, ein rundes Kinn, ein breites Geſicht und eine 
blaſſe Gefichtsfarbe. 

Derfelbe war bei feiner Entweichung befleidet mit einer blauen Dienſtjacke mit rothem Vorſtoß, einer 
grauen Dienfthofe mit rother Math, einer Dienftmüge mit rothem Beſatz und mit Schuhen. 

Köln, den 23. Mai 1827. König. Preuß. Kommandantur, v. d. Lund. 


Stefbrief 
gegen ben nachbenannten am 24, Mai c. vom 28. Infanterie-Regiment aus der Garnifon Köln zum 3. 
Male entwichenen Musfetier, 
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Signalement. 

Heinrih Dürfcheid, 27 Jahr alt, 5. Fuß 5 Zoll 4 Strich groß, aus Kürten, Kreis Wipperfürth, Res 
gierungsbezirf Köln gebürtig, fatholifcher Religion, von Profeffion ein Maurer, hat blondes Haar und Bart 
rundes volles Geficht, blaue Augen, die platte Nafe, großen Mund, gefunde rothe Gejichtsfarbe und von 
farfer Statur. Dei feiner Entweichung mar derfelbe belleidet mit_einer Montirung vom Regiment, einer 
grauen Tuchhofe, überzogenem Czacot, einem Paar Halbftiefeln und Säbel nebft Gehänge von weißem Lederzeug 

Koͤln, den 26. Mai 1827. v. Quadt, Oberſt und Regiments-Rommandeur, 

© * Stedbr . ef. er 

er unten näher befchriebene Detinirte, Hermann Kerb aus Heimersheim, Kreis iler, i 
20. > — um 6 Uhr, aus Biefiger Arbeits-Anftalt entwichen. — ie 
e resp. Orts» und Polizei-Behörden werden demnach dienftergebenft erfucht, auf denfel 
und im. Betretungsfalle, ihn an unterzeichnete Stelle gefänglich FE u — — — 
Brauweiler, den 21. Mai 1827. Die Direktion der Anſtalt. 
Perſonbeſchreibung. 

Alter: 28 Jahr; Geburtsort: Heimersheim ; Letzter Wohnort: unbeſtimmt; Größe: 5 Fuß 3 Zoll: 
Haare: dunkelbraun; Schnitt der Haare: kurz; Stirne: hoch; Augenbraunen und Augen: braun; Nafe: 
groß; Mund: mittelmäßig; Zähne: gut; Bart: braun; Kinn: rund; Geſichtsſorm: Tänglich; Sejichtsfarbe: 
geſund. Befondere Zeichen: podennarbig. Die bei der Entweihhung angebabten Kleidungsftüce beftanden 
in einer grau tuchenen Aermelweſte, dergleichen Hofen und ledernen Schuben. 

Stedbrief 
gegen den untenfignalifirten Ranonier Joh. Heinrich Ohrendorf aus Hattingen, Regierungs- Begirf Arnsberg, 
welcher, nachdem er die wegen früherer Defertion über ihn erfannte Seftungsftrafe eben abgebußt, am 17. 
d. M. von der 7. Artillerie-Brigade aus Düffeldorf von neuem entwichen ift. . 

Sämmtliche Civil- und Mititair-Bebörden werden erfucht, auf denfelben frenge wachen, ihn im . Be— 
tretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an die hiefige Kommandantur abliefern zu laffen. 

Düffeldorf, den 21. Mai 1827. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

Signalement. 

Geburtsort: Hattingen ; Vaterland: Preußen; Religion: Fatholifh ; Gewerbe: Tuchmacher; Alter: 23 
Fahr, Größe: 5 Fuß 4 Zoll 4 Strich; Haare: weißblond; Stirn: oval; Augenbraunen: weißblond; 
Augen: blau; Naſe: Mein; Mund: gemöhrlih; Zähne: gefund; Bart: ſchwach und fleinen Schnurbart ; 
Kinn: fpiß; Öefichtsbildung: laͤnglich; Geſichtsſarbe: blaß. 

Bekleidung: eine blaue "Dienftjafe mit Nro. 7 auf den Achſelklappen, graue -Dienfthofen, 
eine blaue Dienftmüge mit ſchwarzem Rand und Schirm, eine ſchwarze Halsbinde und Schuhe. 

Stedbrief. 


gegen den untenfignafifirten Musfetier Friedrich Bickermann aus Düffelvorf, welcher am 4. Mai 1827 aus 


der Garnifon Mainz vom 36ten Infanterie-Regimente defertirt ift. s 
Simmtliche Civil: und Mititahr-Behörden werden erfucht, auf benfelben ftrenge wachen, ihn im Be— 
tretungsfalle verhaſten und wohlverwahrt an genanntes Regiment abliefern zu laffen. 
üffeldorf, den 24. Mai 1827. Königliche Regierung. Abteilung des Innern. 
Signalement. 2 
Geburtsort: Düffeldorf; Vaterland: Preußen; Religion : katholiſch; Gewerbe: Schuhmacher; Alter: 20 
Jahre; Groͤße: 5 Fuß 3 Zoll; Haare: ' blond; Augen: blau; Kinn: rund; Geſichtsſarbe: blaßzz Statur: 
unterfegt. Be fleidung: eine ‚blaue Dienftmüge, eine dito Jade, eine graue Tuchhofe, ein Paar Halbitiefeln. 
Der im öffentlichen Anzeiger zum 24. Stüc des Anusblatts Seite 192 als Deferteur fignalijirte Re— 
frut, Wilhelm Krome, hat ſich freiwillig wieder geftellt. j P 
Köln, den 25. Mai 1827. Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Am 26. m. p. find hierfelbft ſechs filberne Eptöffel vesp. 23, 25, 3 und 32 Loth ſchwer, geftohlen 
worden, wovon einer mit H. W. 43, ein anderer aber O. M. gezeichnet ift. 
Indem ich diefen Diebftahl zur Öffentlichen Kunde bringe, erfuche ich eben. der über den Thaͤter 
ober den Befiger Auskunft zu geben vermag, folche der Hiefigen Stelle ohne Verzug mittheilen zu wollen, 
Köln, den 241. Mai 1827. Der DOber-Profurator, Berghaus, 
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Amtsblatr 
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der Königlichen Regierung au Köln. 





Allerhoͤchſte Kabi 





Stüuͤck 23. 


Dinstag, den 5. Juni 1827. 
















neig- Order vom 21. April 1827, über die Befreiung von der Klaffenfteuer für Nro. 457, 


die fechszigjährigen Perfonen in der unterften Steuerflufe. 

Sch wünfche mit Ihnen den Zeitpunft eintreten zu fehen, mo auf einen. nachhals 
tigen Ueberſchuß der Staatseinnahinen mit Sicherheit zu rechnen ſteht, und auf Ermäßi> - 
gung einzelner laͤſtigen Abgaben und Leiftungen —— Unterthanen gedacht werden 


kann. 


genehmige daher auch gern auf Ihren 


ericht vom 12. März d. J., daß 


- bei ver Veranlagung der zur unterften Steuerſtuſe ber Haffenfföuerpflichtigen Perfonen nicht 

nur wie bisher die Steuer fie einen und denfelben Haushalt, auf höchftens 3 Perfonen 
ränft bleibe, fondern außerdem auch überall diejenigen Perſonen biefer Stufe, welche 
1. SZanuar des Jahres, für welches bie Veranlagung gefehieht, ihr 60. Lebensjahr 
bereits zurückgelegt haben, nicht mitgegählt werden follen, indem es ber Billigfeit entfpricht, 
diefelben, wegen, geringerer Erwerbsfäbigfeit, von ber Klaffenfteuer ganz frei zu laffen. 
Sie haben hiernach (hen vom 2. Semeſter des laufenden Jahres an "verfahren zu 


beſch 


am 


taſſen. 
Berlin, den 21. April 4827. ” 


An ten Staa 


tö, und Fluanz⸗Miniſter 


v. Meß 


gFriedrich Wilhelm. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Koniglichen Regierung. 


Um ein gleichmaͤßiges Verfahren hinfichtlich der Behandlung armer kranker Reiſeuder im xy; 
Nro, 158, 


treten zu laflen, 


ift Seitens bes 


önigl. Ober-Prafibii Folgendes ſeſigeſetzt worden: 


4. Dart feine Polizeibehoͤrde einem Verarmien, der feinen Mohnort freimillig oder zwangs⸗ Behantlung 


armer 


meife verläßt, und nicht zu Buß reifen kann, eine Requifition auf Bitt- oder Krüppele  pranter 

Fuhren ertheifen, Reifenter. 
9. muß bie Gemeinde, in wetcher .ein folcher Armer ſich aufhält, die Mittel zur Torfhafe 5 cas. 

fung deflelben, fo gutes ſich thun läßt, big zum Drte feiner Beftimmung ſelbſt befchaffen,; ; 
5. wenn nichts deſio weniger Requifitionen auf ſolche Fuhren ai werden follten, fo ift 


"feine Behoͤrde verpflichtet, derſelben Genüge zu leiften, 


onbern jeder maf dieſe Weiſe 


8 


jugefhichte Transport fan zurüchgewiefen werden; . e 
4. diejenige Behoͤrde, welche dergleichen Requiſitiontn erläßt, hat die Koſte n bed Nüd» 
Transports zu fragen; : 

5. nur für folche anne Perfonen, welche anf der durch ühren Paß —— Reiſe durch 


Krankheit vder andere Ungluͤckoſaͤlle gendthigt ‚find, die Huͤlſe ber 


‚ welche fie in der 


"meh den: Pufıbepichueten Richtung berühren, bleibt es, als eine Handlung der Menfchs 


lichfeit, 


bei der Bortfchaffung durch fogenannte Krüppelfuhren. Es muß jedoch an jedem 
, Orte, wo bie a gewechfelt werden, ber Drts-Borfteher unterfuchen, ob bie Reifen 
den ferner einer 
“zeifen Zönnen; wo aber ein Arzt ifl, muß durch diefen die Unterſuchung ; 
6. fo lange demnach «in ſolcher armer Reifender wirllich frank ift, darf ex gar nicht kans⸗ 
gortist werben; * 


uhre bebärfen, oder ohne Gefahr für ihre Geſundheit zu Buße meiter 
bewirkt werben ; 


I, 


Axo. 159. 


&mpfehlung 
ves 9. 
Brongbam: 
ſchen Werts » 
über 
Sewerbe u. 
Tabrifwefen. 


B, Wr. 4656, 


Nre. 160, 


Affen. 


- Köln für das zweite Quartal des laufenden Jahres wird Hiermit auf 


(9 ) 


7. Auch ſolche arme Reiſende, melche, wenn auch nicht Frank, doch durch förperliche Schwäche " 
und Gebrelichfeit zum Gehen unfähig find, muͤſſen zu denjenigen gerechnet werden, 
für welche die Menfchlichkeit zu forgen befiehlt; 

8. rücfichtlich des Transports von Öefangenen und Berbrechern verbleibt es bei den deßſalls be⸗ 
ftebenden gefeßlichen Borfchriften ; Fi . 

Wir bringen vorftehende Beftimmungen zur Kenntnig und Nachachtung der Behörden, mit 
den Bemerken, daß unfere Verfügungen vom 17. September». J. (Amtsblatt pag. 232) und 
27. Januar d. Jahres (Amtsblatt pag. 24 ) in fo weit fie Mit diefen Beftimmungen nicht im 
Einflange ftehen, zurücdgenommen werden. 

Köln, den 25, Mai 1827. 


Eine in Berlin in diefem Jahre erfchienene, bei Dunker und Humblot verlegte Schrift 
unter dem Titel: 
„praftifche Bemerkungen über die Ausbildung der gewerbetreibenden Klaffen, an die 
Handwerker und Yabrifanten gerichtet, ws Brougham, Mitglied bes Brittifchen 
Parlaments, und nach der zwanzigſten Ausgabe überfegt, mit einer Vorrede von K, $. 
Kloeden, Direktor der Berlinfchen Gewerbe-Schuls und des. K Ölnifchen Real-Öpmnafiume" 
feheint eine weitere Berbreitung gu verdienen, als fie ‚auf dem Wege des Buchhandels gewinnen 
ann. i * 
Wir machen daher die zahlreichen Befoͤrderer gererblicher Erziehung auf diefes Werk auf 
merffam und empfehlen den Behörden der größern Städte deffen Anfhaffung und Verbreitung 
Köln, den 26. Mai 1827. I 


EEE EEE 
Befanntmahungen anderer Bebörden. 
Die Eröffnung der gewoͤhnuchen Aſſiſen in dem Bezirke des Königlichen Landgerichtes zu 
Montag den 25. Juni 
fetgefegt, und zum Präfidenten berfelben der Herr Appellations-Gerichtsrath Dahm ernannt, 
genmwärtige Verordnung fol «auf Betreiben des Herrn General-Profurators in der geſet⸗ 
lichen Form befannt gemacht werden. BL, 
Gegeben am Appellations-Gerichtshofe zu Köln den 28. Mai 4827. 


Der die Stelle des Erften Präfidenten verwaltende Senats-Präfivent, Gcheimer Juſtigrath, 


* Gez.) Schwarz. 
Fuͤr gleichlautende Ausfertigung Der Ober-Sehretär, 
x * J. Themer. 


— —— ——— — — — — — 
Vermiſchte Nachrichten. 
Die verwittwete Freifrau,von Vorſt⸗Lombeck hat der im Kreiſe Rheinbach gelegenen Annep- 


firche zu Lüftelberg, zur Stiftung einer jährlichen Meffe, ein Kapital von 50 Rhir. übertragen, 
welche Stiftung die höhere Genehmigung erhalten hat. — 


ñ — —— — 
Perfonal:Ehronif. 
In Uebereinfimmung mit dem Herrn Ergbifhofe, ift der Pfarrer. Vogt zu Weingarten 
als Schulpfleger für den ganzen Kreis Lechenich unterm 26. Mai c. erninnt worden. 





Der im Anfange des verfloffenen Jahres wegen mehreren arınen Kreifenden verſagter Hülfe, 
abgefegten Hebamme Epefrau Eifabeth Raeuber, gebornen Kirſch in Deug, Ift auf die Verwendung der 
Kreis- und Lofal-Behörden die Ausübung der Geburtshülfe vorläufig wieder auf ein Jahr, vom 
4. Juni d. J. ab gerechnet, geflattet worden. 


— 


Deffentlider Unzeigen. 


Stück 23. 


Te — 


Koͤln, Dinstag, den 5. Juni 1827. 


mn —— — — 
Bekanntmachungen. 

Der unten näher bezeichnete Schiffsfnecht Heinrich Broichhauſen iſt am 26. d. M. hier bei Köln im 
Rheine ertrunken, ohne daß die Leiche bishierhin hat aufgefunden werben fönnen. 

Beim Anlanden berfelben erſuche ich die betreffende Polizeibehoͤrde, die Identität gefälligft ermitteln und 
wegen ber  vorfehriftsmäßigen Eintragung ‚indie betreffenden Civilſtands⸗Regiſter das Erforderliche veran- 
Laffen zu wollen. . 

Köin, den 27. Mai. 1827. Der Ober⸗Prokurator, Berghaus. 

Er war beffeidet: mit einem blauen Kamiſol, mit einer langen grauen wollenen Hofe, grau wollenen 
Struͤmpſen, Schuhen, und einem‘ Hemde gezeichnet M. B. 


Zu Lechenich iſt geftern ein gefatteltes Pferd aufgefangen worden, beffen Zuftand un Bermuthung 
Veranlaffung gegeben hat, dap ber Beſiher deffelben vielleicht beraubt worden ſey. Mit Bezug, auf die hier⸗ 
unten befindiiche Bezeichnung jenes Pſerdes, erſuche ich daher Jeden, der über den Eigenthuͤmer deſſelben 
Auskunſt zu geben vermag, ſolche ohne Zeitverluſt der hieſigen Stellẽ mittheilen zu wollen. 

Koͤln, den 28. Mai 1827. Der -DbersProfurator, Berghaus, 

— Beſchreibung jenes Perdeis. | 

Gefchleht: Stute; Farbe: faftanienbraun ohne Abzeichen, Groͤße: ftarf 16 Hand; Schweif und Mäbnen: 
fhmarz; Alter: circa 9 Jahre; Augen: gefund. Das Huf am rerhten Borderfuß hornfpaltig. 

Auf demfelben befand fich ein alter deutſcher Sattel, mit weißem Bocksleder gepolftert, und hinter dem 
Sattel ein Sackluͤſſen. : 


Die unterzeichneten Erben von Hilarius Weidgen bringen hiermit zur Öffentlichen Kunde, daf auf ben 
Grund eines Familienrathe-Befchluffes vom föniglichen Friedensgerichte zu Siegburg ihre Emanzipation am 
44, Mai d. J. ausgefprochen worden ift. - Die feitherige vormundfchaftliche Verwaltung ihres Vermögens 
von Wolfgang Dresbah hat fomit ihr Ende erreicht, weßhalb fämmtliche Pächter und Kapitalſchuldner zu⸗ 
gleich aufgefobert werden, die fällig ‚werdenden Pachi⸗ und Zinfen- Beträge an unfern zum Empfang beauftrag- 
n großjährigen Bruder Sebaftian Weidgen zu entrichten. — 

Siegburg, den 26. Mai 1827. Johann Weidgen. Veronika Weidgen. 


Nachdem der Ackersmann Wilhelm Drimbach von Opperzau, Kreiſes Waldbroeß, Willens iſt, eine ober⸗ 
einige Delmühle an der Bellingerbach, unterhalb der Mahlmuͤhle bei Opperzau, auf die Seite des hiefigen 
Kreifes, anzulegen, fo wird dieſes hierdurch in Gefolge Königlich Landräthlichen Auftrags, auf den Grund 
ver 65. 3 und 4 der Verordnung Königlich Hochlöblicher Regierung vom 26. Juni 4824, mit der Auffor 
derung zur” Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ein Jeder, welcher durch dieſe beabfichtigte Mühlenanlage 
fine Rechte gefährdet glaubt, feinen Widerſpruch binnen acht Wochen präftufivifcher Friſt vom Tage bier 
Aufforderung an, ſowohl bei-dem Untergeichneten, als auch bei dem Bauherrn feibft, einzulegen bat. 

Altenfirhen den 44. Mai 1827. Der Bürgermeifter von Altenfirchen und -Damm, 


VBerdbingung 
Der. Bau des Hauptwehrs in der Stadt Münfiereigel, Rheinbacher Kreifes; weranfchlagt zu 622 Rihl. 
18 Sg. 5 Pf. und die Erhöhung der dortigen Erftrufer-Mauren, reſp. beren Bededung mit Steinptatten 
in 786 Rthl. 3 &y. veranfhlagt, werden am Mittwoch den 43. Juni nächfthin Machmittage um 3 Uhr 
«nf dem Gefihäftsiofal der unterzeichneten. Stelle öffentlich an den Wenigftinehinenden verdungen werden, 
Anſchlaͤge und Bauplan“ fönnen bis dahin täglich hier eingefeben werben, 
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Jeder Lizitant muß auf bie Geftellung einer annehmbaren Bürafchaft gefaßt ſeyn. Er hat nachzumeifen, 
daß er im Nufe eines zuverläffigeen Mannes ftehet, daß er felbft ein quafifizirter Bau » oder Mauermeifler 
if, im Gegentheil ift-ein folcher im Termin zu geftellen, der für ihn die Ausführung beforat. 

Münftereiffel, den 29. Mai 1827. Der DBürgermeifter, Mobr. 


; Präparatorifche Verfteigerung. 
In Gefolge Urtheils des hiefigen Königl. er vom 49. Dezember 1826, werden am Dinstag den. 
Juni laufenden Jahres, Morgens 10 Uhr, in der reibftube des unterzeichneten mit biefem Verkaufe ber 
auftragten Motars bierfeibft unter Goldſchmied Mro, 1, folgende zu Frechem gelegene Häufer, einer präparas 
torifchen Verfteigerung ausgefegt werden: 
1. Das dafctbft auf der Sternengaſſen-Ecke, an der Landftraße gelegene Haus ; 
2. das in gedachter Sternengafle neben dem vorigen gelegene, von den Handelsmann Joſeph Leifer 
bewohnte Haus; nebft “dem zur diefen Häufern gebörigen und daran fchießenden "Garten von 60 Fuß 
Länge und 23 Fuß Breite, fodann einer ebenfalls dazu gehörigen Burfchgerechtigfeit von zwei Morgen 
fünf und zwanzig Ruthen, acht und vierzig Fuß, gelegen am Benſelrather Felde, mit hochſtaͤmmigen 
Buchen und Eichenbdumen bewachſen. AR : 
Diefer Verkauf gefrhieht auf Yınfteben: 
4. der Eheleute Anton Poppelsdorf, Branntweinbrenner, und Selena geborne Firmenich in Koͤln wohn⸗ 
haft, letztere als teflamentarifche Erbinn ihres werftorbenen. Ehegatten erfter Ehe Heinrich Egel, und 
2. des in Köln mohnenden Kaufınannes Johann Fgel, Theitungsfläger, vertreten durch den biefigen 
- Avofat-Anmalt Herrn Eifer, u 
egen 
4. die Mittwe von Johann Weber, geborne ns Maria Carolina Eliſabeih Egel, Handelsfran in 
Frechem wohnhaft, Beflagte, verireten durch den hiefigen Adoofat-Anwalt Herrn en. 
Sodann —— 
1. die in Koͤln wohnende Wittwe von Chriſtoph Egel, geborene Sibilla von der Hoff, Handelefran, 
ſowohl für fich, als auch in ihrer Eigenſchaft als natürliche Wormünderinn ihrer minderjährigen 
Kinder Gertrud, «Carolina, Helena, alle drei ohne Gewerb, Heinrich Baßbinder, Johann, Buchfeher, 
: Anton und Eliſabeth, ohne Gewerb; F 
2. bie Eheleute Johann Hallbach, Schiffer, und Anna Maria Egel, Tochter der vorbenannten Wittwe 
von —** Egel, in Koͤln wohnhaſt, Mitbeklagte, vertreten durch den hieſigen Advokat-Anwalt 
Herrn Claiſen 
Tare und Bedingungen liegen bei dein Unterzeichneten jur Einficht -offen 
Koͤln, den 4: Mai 1627. 


Subhbaftations- Patente : | 
Ant Anftehen der Geſchwiſter Hartmann, namentlich: des dahler wohnenden oberlänbifchen Schiffers 
Johann Wilhelm Georg Hartmann, in eigenem Mamen und als Bevoflmächtigter feiner dahier woh- 
enden Bruͤder Peter Fofeph, und Franz Joſeph Hartmann, beide oberländifche Schiffer, dann des in Kbin 
mohnenden Advofaten-Anmwaits Herrn Chriftian Flamm und deſſen Ehegattinn Catharina Helena Hartmann, 
als Gläubiger der fämmtlichen Erben des in Köln verlebten Baͤckers Anton Braum, nämlich deffen hinter 
laffene Witwe geborne Eliſabeth Engels, ohne Gemerb in Köln, des in Wien ohne Gewerb mohnenden 
Theodor Joſeph Braun, des Jodokus Braun, Muſitker, des Jakob Joſeph Braun, Chirurg, der Eheleute 
Heinrich Brandenburg, Polizei-Sergeant, und Catharina Braun, des Peter Joſcph Braun, ohne Gewerb, 
der Ordula Braun, ohne Gewerb, und. der Sibilla Braun, ohne Gewerb, ſechs Letztere in Köln wohnhaft, 
und auf Betreiben des Advokaten⸗Anwalts Deren Kyll, in feiner Eigenſchaſt ale Sprzial-Bevollmächtigter ber 
befagten Geſchwiſtern Hartmann, follen vor dem Königl, Friedensgetichte Mro. 1 zn Röln, in deffen Gerichts- 
lokale dahier in der Sternengaffe Nro. 25, am Dinstag den 48.%&rptember 1. 5. um 10 Uhr Morgens, 
nachbenannte und befchriebene, den befagten Erben Braun eigentbümlich zugebörige, in dem Mutterrollen⸗ 
Auszuge zu 7 Thl. 27 Cr. T- Pf. in der’ Grundſteuer für das Jahr 4927 angefegte beide Hänfer zu dein 


Roffers, Notar. 


. Cc1 
Erftgebote von 360 Berliner Thaler zum dffentlichen gerichtlichen Verlauſe ausgefegt und dem Meiftbie- 
tenden zugeſchlagen werden, nämlich: BE ur 
4) das Haupthaus, gelegen dahier auf der Severinftraße mit der alten Nummer 467, neuen Nummer 
4102 bezeichnet, angeblich miethweife bis zum 2. Februar 4823 von dem Baͤckermeiſter Dorböfer 
benutzt. Das bezeichnete Haus ıft vorn in Holz aufgebaut, hat aber von hinten zw Einen mafliven Giebel 
und ift mit Schiefern gedeckt; daffelbe it ohngefähr 30 Fuß lang und 28 Fuß breit, bat einen geräumigen 
Keller, unten 2 Stuben und eine Küche, ferner ift ein geräumiges Backhaus, anderer Seits 4 Schoppen 
nach "hinten zu angebaut, oben im Hauſe befinden fich eine große und 2 fleine Stuben, dann oberhalb dem 
Badhaufe ebenfalls 2 Stuben, hinter diefem Hauſe ein Meiner Bleichplag, darauf ein Regenfarg, andern 
Seits ein Feiner Garten, welcher mit Inbegriff des Bleichplatzes ohngeſaͤhr AO Quadratruthen enthält; die 
Berechtigung diefes Haufes auf den Miethgebrauch eines Ziehbrunnes darin enthalten. 2) Mit dem eben 
befchriebenen Haufe ift vermittelft eines Ganges das in der Achterſtraße gelegene mit der alten Nummer 595, 
‚neuen Nummer 53 bezeichnete, dermalen unbemohnte Haus von Holz aufgebaut, anhadend unten 2 kleine 
Stuben mit einem Gange; oben ebenfalls 2 kleine Stuben, fih übrigens in einem baulofem Zuftande befindend, 
verbunden, ; - — 
Die vollſtaͤndigen Auszüge aus der Mutterrolle, ſo wie die Verkaufbedingungen der erwähnten beiden 
zu fubhaftirenden Häufer, liegen auf der Öerichtsfchreiberei unferes Friedensgerichts zu eines Jeden Einficht offen. 
Köln, den 27. Mai 1827. . Der Koͤnigl. Friedensrichte, Wilimes. 


Auf das Anrufen des Schuffehrers Johann Heinrich Fackenhaus zn Mülheiin am Rhein, Domizil waͤh⸗ 
Iend bei dem Schenfrwirthe Johann Salget zu Bensberg, follen vor dem Friedensrichter zu befagtem Bens- 
berg in dem in dem dafigen newen Schloße befindlichen Audienzfaale des dortigen Koͤnigl. Preußifchen Frie— 
densgerichts am Donnerftage den 419. Juli 1827, Vormittags 9 Uhr, die folgenden gegen den Schuldner 
Johann Peter Schmitt, hreiner zu Rommerfcheid, Gemeinde Sand, Bürgermeifterei Gladbach, Kanton 
Bensberg, landraͤthlichen Kreifes Mülheim am Rhein, in gerichtlichen Befchlag genommenen, und für das 
Fahr 1827 unter dem Namen: Gerhatd Cafer, mit einer Grundſteuer von 12 Thl. 24 Sg. 7 Pf. bela⸗ 
fteten Immobilien Öffentlich verkauft und dem Meift- und Leptbietenden definitiv zugefchlagen werden. 

4. Das zu Rommerſcheid, Dürgermeifterei Gladbach, gelegene, mit Mr. 13 bezeichnete Haus, welches bei 
ber bergifchen. GenersAffefurang-Gefellfchaft auf Namen Erben Gerhard Cafer und Johann Peter Schmitt vers 
fichert, in hoͤlzernem Bachwerf gebaut, mit Zirgeln gededt, von aufien nicht weiß gemacht, den Antheil, wel⸗ 
cher hiervon dem Schuldner Johann Peter Schmitt eigenthuͤmlich zugebört und von demſelben "bewohnt wird; 
2. Hof und Garten an einem Stück zwifchen Erben Cafers Hof und Garten, haltend 57% Ruthen. 3. Ein 
Stück Lant unten im Feld an dir einen Eich genannt, einerfeits Konrad Stumm, andrer Seits Erben Ger 
bard Cafer, haltend 77 Ruthen. 4. Ein, Stud Land am Kleyerweg genannt, einerfeits Erben Gerhard Ca— 
fer, endrerfeits Johann Müllers Land, grofi 120 Ruthen. 5. Ein Stüf Land auf dem Kölnifchen Bufchs 
feld genannt, einerfeits Erben Gerhard Eafers, andrerfeits Wittib Pafraths Land, haltend 1174 Ruthen. 
6. Ein Stüf Land am Kölner Bufchfeld genannt, einerfeits Erben Gerhard Caſer, andrerfeits an eigenem 
Buſch anſchießend, grofi 94 Ruthen. 7. Yand auf dem Buſchſeld genannt, einerfeits Erben Gerhard Co 
fer, andererfeits Wittib Greif Land, haltend 64 Ruthen. 8. Ein Stuf Wieſe, in der Lochswiefe genannt, 
einerfeits Erben Gerhard Caſers, andrerfeits Peter Engels Wiefe, haltend 34 Ruthen. 9. Ein Stuͤck Bufch 
neben eigenem Land und Buſchſeidchen, einerfeits Wittwe Greif, andererfeits Erben Gerhard Eafers Bufch, 
haltend 233 Ruthen. 10. Ein Stüf Buſch unten und neben eigenem Bufchland, am koͤlniſchen Bufch- 
feld, einerfeits Friedrich Herberz, andererfeits neben eigenem Land, haltend 384 Ruthen. 14. Ein Süd 
Bufch ober eigenun Land am Bufchfeldchen, einerfeits Erben Gerhard Caſer, andrerfeits, Wittib Greif, groß 
36 Ruthen und 12. Ein Städ Buſch im Bonnenbufh genannt; zwifchen Erben Gerhard Caſers Bufch 
haltend 128% Ruthen. Das vorbezeichnete Gut liegt zu Rommerfcheid, Gemeinde Sand, Bürgermeifterei 
Gladbach, Kanton Bensherg, landrätblichen Kreifes Mülhem am’ Rhein, und wird von dem Debitor Jos 
bann Peter Schmitt felbit bewohnt und refp. benußt. - 

“Der volljtindige Auszug aus der Steuerrofle, fo mie die Kaufbebingungen, liegen auf der Kanzlei dxe 
hiefigen riedensgerichts zu jedermanns Einficht offen. Erftgebot für das ganze Gut 250 Thl. pr. Cour. 

Bensberg, am 4. April 1827. Der kommiſſariſche Briedensrichter, Frentz. 
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Auf Betreiben des Herrn Ferdinand Gammersbach, fubftituirter Bevollmaͤchtigter des zu Paris, Boulevard" 
St. Antoine Nro. 45 wohnenden Handelsinanges Auguft, Goblet, Glaͤubiger des Fürften Philipp von ber 
Even, Grafen zu Hohengeroldseck, Herrn zu Fachbach, Nievern und Muhlem, aufm Schloß Ahrenfels am 
Rhein wohnhaft, follen vor dem Königlichen Briedensgerichte von Rheinbach, in feinem gewöhnlichen Au- 
bienzfaale auf dem Stadthaufe dafelbft, am Mittwoch den 19. des künftigen Monats September, Nachmittags 
4 Uhr, nachftehende, gegen den befagten Zürften von der Leyen in gerichtlichen Beſchlag genomnnenen, In 
ber Gemeinde Adendorf, Kreis Rheinbach gelegenen, an den Ackeromann Joſeph Reuter zu Muͤnchhauſen 
verpachteten Immobilien, auf den Grund des bei jedem Stuͤcke bemerkten Erſtgebots zum Öffenstichen Vers 
kaufe ausgeftellt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden, a, Die zum Münchhauferhofe gu Adendorf 
gehörigen Gebäulichfeiten und Grundftücde: 

4) Ein ziweiftödiges in Stein gebautes Haus mit Schieferdah; daffelbe enthält im untern Stod eine 
Stube, ein NMebenzimmer und eine Küche, und in diefer eine Pumpe; im zweiten Stodwerf 6 Bimmer ; 
dann einen Speicher und DBalkenfeller. Neben diefem Haufe befinden ſich ein Pferbeftall in Holz, ein Kube 
ftall theils in Holz theils in Stein, und ein Schweinftall in Holz, alle Gebäude aneinander hangend, ohne 
gefähr in runder Linie gebaut; zwifchen diefen Gebäuden ift der Hofraum, und in diefem eine grofie ſtel⸗ 
nerne runde Ruine, genannt Münchhanfer-Thurm ; erg 40 Ruthen von bdiefen Wohnungen ab liegt 
die Scheune, welche 2 Tennen enthält, und 9 Ruthen 5 Fuß lang und 3 Ruthen breit ift. Alle vorge . 
nınnte Gebäude enthalten mit Einfluß des Hofraums an Grundfläche 405 Ruthen. Erfigebot 750 Thle, - 
2) Ein Stüf Ackerland, genannt der Dlligsader, enthaltend 24 Morgen 132 Ruthen 15 Fuß, einerfeits 
neben dem Wege von Medenheim nach Adendorf, und anderfeits neben einem an Heinrich Heegen zu Aden« 
dorf verpachteten Stuͤck Aderlandes des Fuͤrſten von der Leyen, und einer ebenfalls diefem zugehörigen paw 
zellenweiſe verpachteten Wiefe. Auf dieſem Grundſtuͤck ſind 7 und ein halber Morgen mit Weisen befaͤet, 
der Reſt liegt Brad. Erſtg. 500 The. 3) Ein Stüf Weide, enthaltend 4 Morgen 68. Ruthen 20 
Buß neben vorbefchriebenem Sn; Saer, und neben dem zum Münchhauferhofe gehörigen Stück Aderland, 
genannt auf.den acht Morgen. Erfts. 5 The. 4) Ein Stüd Ackerland, ‘genannt auf den acht Morgen, neben 
vorfichend befchriebener Weide und den Fuͤrſtlich Leyenſchen Waldungen, enthaltend 49 Morgen 474 Ruthen 
75 Fuß, ift halb mit Korn, halb mit Klee befdet. , Erfig. 450 Thlr. 5) Ein Stüf Aderland, genannt in 
den Unfelbenden, neben Witwe Peter Beft und einer zum Münchhauferhofe gehörigen Wieſe, enthält 1 
Morgen 120 Rutben 25 Fuß, ift Brad. Erſtg. 25 Thlr. 6) Ein Stuͤck theils Wiefe, theils Baum— 
garten und theils Sumpf, ringsum die Gebaͤulichkeiten herum, neben dem zum Münchhauferhofe gehörigen 
Grundftüic,- genannt der Thurnacker und anderfeits neben dem bieroben unter Nro. 4 befchriebenen Stuͤcke, 
enthaltend 8 Morgen 162 Ruthen 95 Fuß. Erſtg. 50 Thlr. 7) Ein Öemüsgarten mit einer Hage um: 
geben, neben ber vorſtehend beſchriebenen Wiefe und dem; Aivendorfer Wege, enthaltend 89 Ruthen 10 Fuß. 
Erfigebot 20 Thlr. 8) Ein Gemüsgarten an der Scheune neben dem Adendorfer Weg. enthaltend 93 
Ruthen 90 Fuß. Erfig. 25 Thlr. 9) Ein Stuͤck Aderland, genannt der Thurnader, neben An— 
wenden und dem zum Münchhanferhofe gehörigen Stuͤck Ackerland, genannt Rethacker, enthaltend 
57 Morgen 55 Ruthen 35 Fuß, wovon 7 Mergen mit Korn, 7 Morgen mit Weigen und 9 Morgen 
mit Klee beſaͤet find, der Reſt iſt Brach, Erſtg. 900 Thir. 40) Eine Wiefe in den Ejjigswiefen, neben 
vorftehend beſchriebenem Grundſtuck genannt Thurnacker und Anwenden, enthaltend 7 Morgen 164 Ruthen 
0 Fuß. Erfig. 450 Thlr. 44) Eine Wieſe dafelbjt, neben dem zum Münchhauferhofe gehörigen Grunde 
ftüch, genannt Hochacker und neben Anivenden, enthaltend 4 Morgen 40 Ruthen 55 Buß. Erfta. 20 Ihr. 
12) Ein Stuͤck Ackerland, genannt der Hochader, einerfeits neben dem zum Münchhauferhote gehörigen 
Grundſtuͤck, genannt Rothacker, und anderfeits neben der Bahngränze von der Öemeinde Adendort, enthaltend 
46 Morgen 39 Ruthen 5 Fuß wovon 26 Morgen mit Korn befäct find, ber Reſt ift Brach. Erſig. 
2000 Thir. 42) Ein Stück Ackerland, genannt, der Rethader, einerfeits neben dem vorbefhriebenen Grund⸗ 
find, genannt Ihurnader, und andrerfeits neben dem Wege von Wivendorf nach Mündhaufen , enthaltend 
48 Morgen 133 Ruthen 40 Fuß, wovon AO Morgen mit Weisen, 4 Morgen mit Saamen, 4 Morgen 
mit Wintergerfie und 6 Morgen mit Korn befdet find, der Reſt ift Brach. Erfig. 1000 Thlr. 44) Ein 
Etüf im Reth, wovon 5 Morgen 72 Ruthen 7 Fuß Wiefe, 13 Morgen 440 Ruthen 57 Fuß Geftrippe * 
und 29 Morgen 55 Ruthen Sümpfe find, einsrfeits neben dem Wege von Aldendorſ nach Münchhaufen, 


* 
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und anderfeits neben ber dem Fürften von der Lenen zugehörigen, an Cart Joſeph Wachendorf von Frltzdorf 
verpachteten Wieſe. Erſtg. 50 Thlr. 15) Ein Stuͤck Ackerland neben vorſtehend angeſuͤhrtem Neth und neben 
dein unter Nro. 6 beſchriebenen Grundſtuͤck, enthaltend 5 Morgen 121 Ruthen 15 Fuß, iſt brach. Erſtg.50 
Thlr. 16) Ein Stu Ackerland genannt anf den Brail, einerfeits neben dem unter Mro. 3 beſchriebenen 
Grundſtuͤck und anderfeits neben einer parzeflemmeife verpachteten Wicfe des Zürften vor der Leien, ift brach, 
enthaͤlt an Flaͤcheninhalt 8 Morgen 60 Ruthen und 40 Fuß, zu 200 Thaler, . 
Die Grundfteuer von fämmtlichen oben befchriebenen Immobilien He pro 41827 97 Thir. 27 Ser. 
8 Pf., worüber der vollitindige Auszug aus der Steuerrolle auf der hiefigen Berichtfchreiberei einzufehen, wo 
ebenfalls-die Verfanfbedingungen zut Einfiht offen liegen, ; 
Rheinbah, am 4. Mai 1827. Der Friedensrichter von Rheinbach, Deufter. 


Auf Anftehen der Joſephine d'üphoſſ, Wittwe von Wilhelm Boifferde, Rentnerinn zu Koͤln, für fich 
und als Hauptvormünderinn ihrer minderjährigen Kinder, mamentlich: Guſtav, Bernard und Wilhelm 
Boifferde, wofür bei dem Wirthe Jakob Kley zu Weffeling Domizil gewählt ift, wird wor dem Königlichen 
Friedensgerichte des 2. Bezirks Bonn in dem gewöhnlichen Sigungsfaale dafelbft, Donnersteg den 2. 
Auguſt d. J. Vormittags 9 Uhr, zum öffentlichen Verkauf und definitiven Zuſchlag an den Meift- mu 
Leptbietenden folgender, dem zu Köln refidirenden und zu Weffeling wohnenden Notar Wilden Neefen eigen» 
thuͤmlich zugehödrenden Immobilien gefchritten werden. 4. Ein zu Niederwefleliug, Gemeinde idem, Buͤr— 
germeifterei Herfel, Kreis Bonn, an der Landſtraße neben Caspar Volfinuth und dem sub Mro. 2 unten 
befchriebenen Haufe des Schuldners gelegenes, mit Nro.55 bezeichnetes Haus, ift ganz in Stein aufgeführt, 
bat einen Keller, Vorhaus, auf dem erften Stof 8 Zimmer, nebft Einfahrtsthor, Scheune, Pferde,» Kuͤh⸗ 
und Schmeinftällen, Backhaus und MWafchfüche; das Ganze ift mit Pfannen gededt und mit Leyen eingefaßt ; 
der dazu gehörige Garten, längs ber alten Strafe, ifi 461 Fuß rheinifch fang und 258 Fuß breit. Diefe 
Immobillen werden vom Schuldner ſelbſt benugt. Das Erftgebot dafür beträgt 2500 Thaler Preuß. Cour. 
2. Ein zu Mieverweffeling, Gemeinde idem, Büngermeifker Herfel, KreisBonn, neben Theodor Tüffel und 
dem sub Nro. 1 befchriebenen Haufe gelegenes, mit Nro, 54 4 begeichnetes Daus, genannt zum rothen Dans, welches bis- 
beran zum Gafthaus dient und von dem Wirthe Jakob Kley zu Weſſeling benugt wird. Daffelbe ift in —F mit 
ſteinern Gefachen aulgefuͤhrt, hät einen Keller und Vorhaus, im erſten Stock T Zimmer, und einen Spew . 
cher nebft Pferdeftall und Schoppen; alles mit Pannen und zum Theil mit Leien gededt, Der dazu ge 
Hörige Garten Jängs der Landftraße ſteht auf 2 Seiten in Mauern, und ift 141 Fuß lang und 62 Fufi 
breit. Das Erfigebot hierauf ift 4000 Thaler Preuß Cour. Die hier sub Mro 1 und 2 bezeichneten 
Immobilien entrichten an Grundſteuer für das Jahr 1827, 15 Thaler 9 Silbergrofchen 3 Pfenige. Der 
Auszug aus der Grundfteuerrofle, fo mie die Berfaufbedingungen liegen auf der Öerichtsfchreiberei des Sriedene- 
gerichts Nro. 2 Jedem zur Einficht offen. 

Bonn ‚ben 19. April 1827, Der Friedensrichter des 2ten Bezirks, Wolters. 


% 
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Stedbriefe 
Am 28.9. M. ift der aus Glees im Regierungsbezirf Koblenz gebürtige Landwehrſtraͤfling, Wirhelm Schwie ⸗ 
ser, aus der Feſtung Wefel entwichen. i 
Derfelbe ift 33 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll 2 Strich groß, gefegter Statur, katholiſcher Religion, hat 
dunfelbraune Haare, eine hohe Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, eine fpige Nafe, einen feinen | 
Mund, gefunde Zähne einen braunen Bart, ein rundes Kinn, ein rundes Geſicht und eine gefunde Gefihter 
farbe. & trug bei feiner Entweichung eine blaue Sträflingsjace, blaue Hofen, eine blaue Muͤtze mit Schirm, 
eine Halsbinde und Schuhe. Sämmtliche Polizeibehörden unfers Verwaltungsbezirks werden hierdurch aufs 
gefordert, auf den genannten Deferteur zu wachen, folchen im Betretungsfalle verhaften und an bie hiefige 
Koͤnigl. Feftungs-Kommandantur abliefern. zu laſſen. 
Köln, den 2. Juni 1827. Königl. Preuß. Reg. Abth. d. Innttn. 
Signalement i | 
des am 25. Mai c. vom Fuͤſilier-Bataillon 46. Infanterie-Regiments aus hiefiger Garnifon entwichenen 
Sayiliers er: Ball 
Der ıc. Weſthoff ift aus Arnsberg gebürtig, 21 Fahre 8 Monate ält, 5 Fuß 4 Zoll groß, katholiſcher 
- Religion, von Profeffion eim Tifchler, bat blonde Haare, graue Augen, eine. gewöhnliche etwas ſpitze Naſe, 
ein längliches Kinn, und eine blaffe Gefichtsfarbe. 
Derfelbe war bei feiner Entweichung befleidet: mit einer hellgrau tuchenen Civiljacke und Weſte, eigen 
Paar grautuchenen Dienfthofen, einer ſchwarztuchenen Halsbinde und ynit Schuhen. 
u Köln, den 26. Mai 1827. 2... Königl, Preuß. Rommandantur, v. d. Lund. 
Dem hierunten fignafifirten Sandftreicher Wilhelm Vogt ift es gelungen, heute dein dienfthabenden Gerichts. 
vollzieher zu entfliehen, und erfuche ich daher die Gerichts-und Polizeibehörden, diefes Individuum im Be— 
tretungsfalle anhalten und zum hiefigen Arrefthaufe wieder abliefern zu laſſen. ; 
din, den 51. Mai 1827. —— Der Dber-Profurator, Berghaus. 
Signalement 


Geburtsort: Güchen; Aufenthalts-Drt: Gatzweiler; Religion: katholiſch; Alter: 57 Jahr; Größe: 5 Fuf 
3 Zoll; Haare: ſchwarz; Stimm: bedeckt; Augenbraunen: dunfeibraunz; Augen: braun: Naſe: ſpitz; Mund 
Hein; Bart: ſchwarz; Zähne: gut; Kinn: laͤnglich; Gefichtsbildung: laͤnglich; Gefichtsfärbe: gelblich; Geſtalt 
—— Sprache: deutſch. 
etleidung. Einen dunkelblauen Frakrock, eine grob leinene Hoſe, Schuhe mit Riemen, und cine 
graue, Müße. s 

Der nachftehend fignalifirte Seidenweber Wilhelm Wingender, zu Eiberfeld geboren und wohnend, wei 
cher bereits mehrmalen Strafe erlitten, und fich am 27. diefes.auf dem Transporte von Elberfeld hierher 
wegen wiederholt verübter Diebſtaͤhle, befand, iſt der ihn begleitenden Gendarmerie entwichen. 

Alle refp. (Behörden erfuche ich daher, zur MWiederhabhaftwerdung biefes, die Öffentliche Sicherheit fe 
aefährdenden Subjefts, nach Möglichkeit” mitzumirfen, und mir benfelben im Betretungsfale wohlverwah 
vorführen. zu laſſen. Düffeldorf, den — —— Der Erſte —** Hoffmann. 

ignalement. 

Alter: 37 Jahr, Größe: 5 Fuß 7 Zoll; Haare: hellbraun; Stirner breit; Angenbraunen: blond; Anger 
braun: Nafe: fpiß, etwas breit; Mund: mittelmäßig; Bart: braun; Kinn: breit; Geſicht: oval; Gefichtsfarbe: 
gefund; Statur: fchmal. 

Der eines Hausdiebſtahls befchuldigte, unten näher befchriebene Schuhmachergeſell Friedrich Leopol 
Voß, bat ſich durch die Flucht der Unterfuchung entzogen. 

Simmtliche Behörden werden daher erfucht, auf diefen Fluͤchtling zu wachen, denfelben im Betretunge 
falle arretiren und mir vorführen 8 laffen.* — 

Duͤſſeldorf, den 30. Mai 1827 Der Landgerichtsrath und Juſtruktionsrichter, Fuch ſtu s. 

ignalement. . 

Briedrich Leopold Bo ubmachergefell, aus Neuenrade im Regierunge-Departement Arnsbe 3 
Jahre alt, — 4 — —* Haar, breite Stirne, ſchwarze Augenbraunen, ae her 
breite Nafe, großen Mund, rundes Kinn, runde Geſichtsſorm, gefunde Grjichtsfarbe und ift mittler Stat: 
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farbe. Der ıc. Greve hat als. befondere Kennzeichen eine ftotternde Sprache; und ift er beim Gehen ba 
ſonders zu erkennen, da deſſen Kniee alsdann nad) einmärts, gebogen find. 

Bei der Entweichung mar derfelbe beffeidet, mit einer blautuchenen Montirung mit ſchwarzem Kragen, _ 
einer grauen Dienfthofe, einer blauen Dienftmüge und mit Schnürftiefeln. 

Köln, den 5. Juni 1827. Königliche Preufifhe Kommandantur, v. d. Lund. 


Der unten fignafifirte wegen Diebftahls beftrafte Tifchlergefell Ehriftian Joſeph Hoedt von hier bat ſich 
der wieder ihn verhängten Iebenslänglichen polizeilichen Aufficht, durch hi.mliche Entfernung von bier ent 
zogen, weßhalb die refp. Polizeibehörden auf biefes Individuum auſmerkſam gemacht werden. 

Koͤln, den 9. Juni 1827. Königl. Preuß. Polizei-Praͤſidium. 

Signalement. 

Familiennamen: Hoedt; Vornamen: Chriftian Joſeph; Geburtsort: Köln; Religion: katholiſch; After: 
26 Jahre; Größe: 5 Fuß 3 Zoll; Haare: braun; Stirn: rund; Augenbraunen: braun; Wigen: braun; Nafe 
lang; Mund: Fein; Bart; blond; Zähne gut; Kinn: rund, Geſichtsbildung: oval; Geſichts ſarbe: blaß ; Geſtalt:: 
ſchiank; Sprache: deutſch; beſondere Kennzeichen: geht etwas voruͤber gebuͤckt und dreht viel die Augen waͤh⸗ 
rend des Sprechens. 
= Die unten näher beſchriebene Detinirte, Margaretypa Schumacher, Wittwe Krauß, iſt am 4. Juni, um 
4 Uhr Morgens, aus biefiger Arbeits Anftaft entwichen. : 

Alle respektive Ortss und Polizei-Behörben werden demnach dienftergebenft erfucht, anf biefelbe zu machen, 
und im Betretungsfalle, fie. an unterzeichnete Stelle gefänglich zurüdliefern zu laſſen. 

Braumeiler, den 5. Juni 4827. Die Direktion der Anfalt. 

Perfon-Befchreibung 
Alter: 39 Jahr, Geburtsort: Alfter, letzter Wohnort: Waldorf, im Regierungsbesnf Köln, Größe: 4 Fu 
40 Zoll, Farbe der Haare: blond, Schnitt der Haarer lang, Form der Stirne: kurz, Farbe der Augen 
braunens blond, Farbe der Augen : gran, Bildung der Naſe: fhumpf, Bildung des Mundes: groß, Zähne: 
gi, Kinn: rund, Geſichtsſorm: rund; Gefichtsfarbe: gefund. 
efondere Zeichen: mit dem rechten Auge blind und etwas podennarbigt. j 

Die bei der Entweichung angehabten Kieidungsftüde beftanden in: einem grün und ſchwarz gefireiften 
Kleid, in einen Unterfteid von Trillich, einer Schürze und 2 Halstühem von blau und weiß geffreiften 
Flachsleinen, einer Haube, einem Paar Strümpfen, einem Hemde und einem Paar Iederner Schube. 

Die unten näher befchriebene Detinirte, Anna Katharina Priesmann, ift am 4. Juni, um 4 Uhr 
Morgens aus biefiger Arbeits-Anftalt entwichen. Alle respektive Orts- und Polizei-Bebörden werden beinnach 
dienftergebenft erſucht, auf diefelbe zu wachen und, im Betretungsfalle, fie an unterzeichnete Stelle gefänglich 
jurüc Tiefern zu laſſen. 

Braumeiler, den 5. Juni 1827 Die Direktion der Anftalt, 

Derfon-Befchreibung 
Alter: 29 Fahr, Geburtsort: Kohlſcheid, Iepter Wohnort: Klinkheid im Reg» Bezirk Aachen, Groͤße: 5 Fuß 1 Zoll, 
Farbe der Haare: blond, Schnitt der Haare: lang, Form der Stirne: a Fake der Augenbraunen: blond, Farbe 
der Augen: blaugrau; Bildung der Nafe: Hein und platt, Bildung des Mundes: gewoͤhnlich, Zähne: gut, 
Kinn: fpig, Gefichteform: breit, Geſichtsſarbe: blaß, 

DBefondere Zeichen: podennarbigt. 

Die bei der Entweichung angehabten Kieidungsftüde befanden in: einem grün und ſchwarz ‚geftreiften 
Flanell⸗Kleide, einem Unterkleide von Trillich, einer Schürge und 2 Halstüchern von blau und weißigeftreiftem 
Flachsleinen, einer Haube, einem Paar Strümpfen, einem Hemde und einem Paar lederner Schuhe. 

iederergreifnung. 

Der im Öffentlichen Anzeiger zum 22. Stuͤck des Amtsblatts, Seite 497 fignalifirte Feftungs-Bange 
—* Wolter Genenger, iſi wieder ergriffen, und am die hieſige Koͤnigl. Feſtungs-Kommandantur abge- 

ejert worden. 
w Köln, den 7. Juni 1827, Koönigl. Preuß. Regierung. Wbtheilung des Innern. 


* 
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Väder zu Bensberg Domizil wählen, ſoll vor dem Koͤnigl. Friedensgerichte zu Bensberg in deſſen Sitzungt 
faal auf dem neuen Schlofle daſelbſt am Freitage den 21. Sept. diefes Jahres, Morgens 9 Ubr, zum ar 
richtlichen Verkauſe der nachftehenden, gegen Adolph Volberg, Ackerer zu Ober-Schönrath, und Eheleute Je⸗ 
bann Müller und Maria Magdalena Volberg, erfterer als Schuldner der vorbenannten Gläubiger, letzten 
Eheleuie Muͤller als Buͤrge des Adolph Volberg, in Beſchlag genommenen und in den Gemeinden Lughau— 
ſen Bleiſeld, Buͤrgermeiſteramte Rösrath, Landkreis Mülheim gelegenen Realitäten geſchritten werden 
naͤmlich: 

1. ein Haus zu Oberſchoͤnrath, Gemeinde Lughauſen, Buͤrgermeiſteramte Rösrath, zweiſtoͤckig aus Hoh 
und Lehm auſgebauet, mit Ziegen gedeckt, circa 32 Fuß lang und 23 Fuß breit mebft Garten, Hofraum und 
Baumgarten, einem Kuh- und Schweinsitalle, einer Zutterei, Scheune, und einem Holzfcheppen, alles aus &hm 
und Holz gebaut, und mit Ziegen gedeckt, hat einen Stächeninhalt von einem Morgen 32 Ruthen, gelsgn 
zwifchen Heinrich Wilhelm Müllenbach und Peter Scharrenbroih; 2. 4 Morgen 117% Rutben 4 
im Seelchen zwiſchen eigenem Buſche des Adolph Volberg und der Straße; 3. 10 Morgen Buſch zwiſchta 
Heinrich Wilhelm Mühlenbah, Peter Scharrenbreih und Peter Overath. Aus dem Gut am Zechenhäus 
chen; 4. 442% Ruthen Hofraum und Garten zwifchen eigenen Gründen der Eheleute Johann Mülkr; 5. 
6 Morgen Aderland Auelchen zwifchen dem Hofnungsthaler Hammer Graben der Erben Heinrich Wilhelm 
Gallenkampf und dem Suͤlzflußchen; 6. 2 Morgen Ackerland am Lüdericher Wege, zwiſchen Buſch der Ehr 
leute Müller und Kameral-Waldungen; 7. 2 Morgen 75 Ruthen Wiefen zwifchen dem Suͤlzfluͤßchen und 
Eheleute Müllers Laͤnderei; 8. 50 Morgen Bufh am Lüpdericher Wege, zwiſchen Kameral-Waldungın, 
Mithelm Volberg, Lüdericher Gemeinde-Buſch und Eheleuten Müllers Länderei. Nro. 1. 2. und 3. werden 
von Erben Volberg benupt und bewohnt, Nro. 4. 5. 6. 7. und 8. werden von Eheleuten Müller bemuft, 

Die Güter find gemäß Stenerauszuge von 4825 mit 12 Thl. 3 Sg. 8 Pf. beftewert. Die Kaufbedin 
gungen und ein Auszug aus der Grundfteuer-Mutterrolle find auf der Gerichtsfchreiberei zu Bensberg einzufehen. 

Die Ausftellung der Grundguͤter gefchieht auf das Erfigebot der Gidubiger auf It. 4 200 Thl. Nro. 
2. 60 Thl. Nro. 3. 60 Thl. Nro, 4. 20 Th. Neo. 5. 10 Thl. Nro. 6. 30 Thl. Neo. 7. 30 Thl. Nro, 
8. 100 Thaler, 

Bensberg, ben 28. Mai 1827. 

Der Referendar und Kommiffarifche Friedensrichter, Frentz. 
— — 


Bertäanfe 
Gegen den zu Hennef wohnenden Bäder Peter Neß, wird am Mittwoch ben 20. Juni 1827, Mor 
gens AO Uhr, im gewöhnlichen Sitzungsſaale des Königlichen Sriedensgerichtes zu Hennef, ein — cn 
ber Frankſurterſtraße fehr —52 gelegenes Haus mit Zubehdrungen, unter annehmbaren Bedingungen 
gegen das Erfigebot von 200 Thaler im Subhaſtations.Wege Öffentlich verkauſt, wozu Luſttragende ein— 
geladen werden, 


Auf höhere. Genehmigung, werden am Freitag den 29. laufenden Monats die Kirchenhoſ⸗Gebaͤulichkeite 
dahier, beftehend in Haus, Scheune und einem Stalle in meinem Geichäfts-Lofal, Nachmittags um 1 
Uhr zum öffentlichen Verkauf ausgefegt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden. 

Die Verfaufs Bedingungen liegen bei mir zur Einſicht offen. 

Lommerſum, den. 8. Juni 1827.. Der Bürgermeifter, Keller, 


Stedbricfe 
Signalement 


des am 3. Juni e.. von der gten Fuß-Kompagnie der Teen Artillerie-Brigade aus hieſiger Garnifen 
entwichenen Ranoniers, Johann. Peter Greve: . 

x Kanorier Johann. Peter Öreve ift zu Erneppe, des Kreifes Hagen im Regierungs-Bezirk Arnd 
berg gebürt ‚ 22 Jahre 2 Monat. alt, 5 Fuß 8 Zoll groß; evangeliſcher Konfefjion, hat blonde Haar 
eine hohe Stirne, blaue Augen, blonde Augenbraunen, eine diefe und ſtumpſe Nafe, einen aufgeworfenrd 


Mund, ein rundes Kinn; wei . h ** 
ee eg am; weiße Zähne, ein rundliches Geficht, einen. weißlichen Bart und sine vorhe Orte 
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Bermifdrte Nachrichten. 


Die Wittme Maria Chriftina Netterfcheid, geborne Schmitz, hat der Kirchenfabrif zu Ersdorſ 
im Kreife Rheinbach, Behufs Stiftung eines jährlichen Anniverfarii nebſt Jahrgebet, eine Summe 
von 29 Rthir. übertragen und hat biefe Stiftung die erforderlihe Genehmigung erhalten. 


—ñ N⸗ wu 





Die Mittive des verftorbenen Steuer-Empfängers Krautbaufen zu Euskirchen, im Kreife 
Lechenich, hat der Kirche dafelbft, Behufs Stifiung von achtzehn jährlichen Meflen, ein Kapital 
von 153 Rthlr. 25 Sgr. 5 Pf. übertragen und hat diefe Stiftung die höhere Genehmigung 
erhalten. 
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Die Erben des zu Niederdollendorſ, im Siegkreiſe verſtorbenen Handelsmanns Joh. Wilth. 
Schmitz haben der Kirche daſelbſt, Behuſs Stiftung zweier Anniverfarien, ein Kapital von. 40 
Thalern übertragen, welche Stiftung die höhere Genehmigung erhalten hat. 


Der Kirche d& Rheinbach ift 

4) von den Eheleuten Wilhelm Ruland, Behufs Stiftung von fechs jährlichen. Lefemeffen,. 
ein Kapital von 150 Rthlr. und 

2) von dem Schufter Johann Peter Deufter zur Stiftung eines Anniverfarii ein dergleichen 
von 38 Rhlr. 13 Sur. 10 Pf, übertragen worden, und haben diefe Stiftungen die höhere 
Genehmigung erhalten. 


RE 











Derfonal:Chronik 


In Uebereinfimmung mit dem Herrn Erzbiſchoß ift an die Stelle des feinem Wunſche 
gemäß entlaffenen Schulpflegers Herrn Pfarrers Klein zu Much, der Pfarrer Deller zu Eitorf 
unterm 7, Juni ©. zum Schufpfleger ‚der katholiſchen Schulen des vormaligen Kantons Eitorf 
im Siegfreife proviforifch ernannt worden. 





Der Dr. der Medizin und Chirurgie Cart Acken in Andernach ift, nach fehr gut be 
ftandenen Staats-Prüfungen, als praftischer Arzt und Geburtshelſer in den. Königlichen Landen. 
anprobirt worden, 
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Nahmweifung: 
der Durchſchnitts-Marktpreiſe des Getreides, der Hülfenfrüchte, Getränke, Fourage x. in dem 
Regierungsbezirke Köln, während des Monats Mai 1827. 











Bezeichnung Durchſchnitts⸗ 
der 

Gegenſtaͤnde. Köln. Preiſe. 
Rib.,Sgr., Pi: . + Pr. Mth m | Rtb | Sgr. I. 
Weist 00 0.0 1120| 987 1137 8] 1122| 87 1 || 4 
I Roggen 2 0 0... 1:5: 4l ı l14] sJ ı/ 2311 1144—8 
—* Re ar a 11 81 70 2) 7.13 23 71 3041 71-8 
67 Sue SL RE. — 15! 9I—-|211jI —-I131I1-1-13 11 
v Weigenmehl . 2] 9} 6] 2/12) —} 2/15|—-I 2/2] 09 
we Noggenmebl . 1119} ST ı Ja) 61 ıi u I— I ı Io ll 
» Bohnen 3] 15109 3| 2) 6] 2/43) —-1 2129| 5 
= ‚Erdfen . 2/85'!—-1 215-1] 2117) ci >/jalyo 
Skin. ... +. 2 | % 1218| 6] 219] 6] 2121| 8 
NSraun . 2 +... 3112!87 27)71—] 2|2027 61 3|1—11 
5 Grüße. . 21 8/ 9] 2) 1) 61 ı|3I—1 2] 219 
(Erbäpfel . —-!ı! 41-19] —1—-I1183]|—-1-11135 
= ( Rindbfleiih -1I 2161} 2: 31—-]| 2)—|._ 1! 21 3 
& Butter , —-1 51-1 -—-J 7 ı1—| 31 — 121 53.9 
a Brod —-|—| 7I-1-164,1—-17>1] 61—-1— 16% 
slBier , R —-1113 11 4] —| 1] 4J—]|] ı] 4 
9 Atanutwein — 51/1 -1-] 5] 6I—| #%| 8I—]5| ı 
Der Center Hu .. . . —13/-j]- /?2?/ 11 —-13| 61-13] 10 
Das Shot Strop 37118) 657 3/2) 19 3)292/—-1 3/17] 2 


Amtsblatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Koͤln. 
Stuͤck 24. 


Dinstag, den 12. Juni 1827. 
— 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 





Die im Jahre 1817 von den landraͤthlichen Behoͤrden eingereichten Nachweiſen der beſte- Nro. 461, 
henden Schulbezirfe und der darin zu treffenden Abaͤnderungen, haben ſeitdem eine große Abaͤnde— Tabellariſche 
rung erlitten, und fonnten auch an ſich noch nicht überall die erforderliche Genauigkeit erhalten, Nacmweifung 
fo daf eine neue —— derſelben jetzt als eine nothwendige Vorarbeit der nunmehr zu be⸗ der Schul⸗ 
werkſtelligenden definitiven Abgraͤnzung der Schulbezirke erſcheint. Die Herren Landraͤthe, mit bkenirke. 
Ausnahme der Stadt Koͤln, welche eine beſondere ſtaͤdtiſche Schulordnung beabſichtigt wird, D. Nr. 2537, 
und des Kreiſes Gummersbach, für welchen diefe Aufftellung ſchon bei einer andern Gelegenheit 
eingeſordert iſt, werden daher hierdurch beauſtragt, eine mit voller Genauigkeit zu entwerſende 
Nachweiſung der in ihren Kreiſen jetzt beſtehenden Schulbezirke mit Angabe aller dazu gehoͤrigen 
einzelnen Ortſchaſten und Höfe und deren Seelenzahl nach der letzten Aufnahme an uns einzu 
reichen, und zwar ımter folgenden Rubrifen: 
4) Bürgermeifterei ; 
2) Gemeinde; 
3) Pfarrei; rn 
4) Schule; 
RN — — | der zu der Schule gehörigen Ortſchaſten; 
7) Seelenzahl für eine jede einzelne Detfcaft; 
a) Evangelifche, b) Katholifen, ec) Suden, d) Summa. 
8) Entfernung jeder Drtfchaft vom Schwere in Minuten angegeben ; 
9) Beſchaffenheit des Weges von derfelben jur Schute; _ 
10) Bemerkungen, worin die etwanigen Vorſchlaͤge zu Veränderungen für einzelne 
Ortfchaften aufzunehmen find; allgemeine Anträge gehbren in den Begleitungs- 


ericht. 
Die Folge der Ortfchaften unter Nro. 5 und 6 ift fo zn ordnen, daß die zu einerfei Bür- 
germeifterei gehörigen jufammen fommen, und unter diefen wieher diejenigen, welche zu - demfels 
ben Pfarrbezirf gehören. Für jeden Schulbezirf iſt in der Rubrif 7 die Summe zu ziehen. 


Der Einreichung diefer tabellarifchen Nachweifung fehen wir binnen acht Wochen entgegen, 
Köln, den 2. Juni 1827. 


—ñi 





Die abermalige Prüfung der im Seminar zu Brühl gebildeten Schulamts-Bewerber, und Nro. 462, 
die Prüfung der Nicht-Seiminariften wird dafelbft für den Regierungs Bezirk Köln jährlich den Prüfungs: 
erften Montag nach Margarethen, alfo in dieſem Fahre am 16. Juli gehalten werden, wozu daher 


Termine 
alle Betheiligte fich zeitig genug und fpäteftens bis zum 4. Juli c. bei ung zu melden haben. am Seminar 
Köln, den 2. Suni 1827. zu Brübt. 





—— 


D. Nr. 2172. 


— — 
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Nro, 163 


Ablieferung 
ter Ratbe: 
draliteuer 
pro 1186 
Quartal 
1827 
D. Ne, 2503. 


Nro. 164. 


Erziehbender 

Unterricht 
in ten 
Volks⸗ 
ſchulen. 


D.Nr. 2059, 
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Diejenigen Stener-Eimpfänger unfers Regierungs- Bezirks, welche mit ber Ablieferung ber 
mährend des 4. Quartals d. J. bei ihnen eingegangenen Kathedralfteuer an unfre Haupt⸗Kaſſe 
ung er Ruͤckſtande find, werden aufgefordert, felbige fofort und binnen längftens acht Tagen 
zu bemirfen. 

Köln, den 5. Juni 1827. 


— — — — — —— 


Es liegt in der Natur der Sache und iſt von uns in einzeln Faͤllen vielfach darauf hinverwieſen 
worden, daß die Bildung der Jugend in den Volfsſchulen nicht auf eine Erweiterung 
des Wiſſens fich befchränfen dürfe, fondern ganz befonders darauf berechnet fern müffe, in den 
jungen Gemüthern ſchon früh, und eben darum für das ganze Leben dauernd, die rechte Geſin⸗ 
nung zu erweden, durch fie den ſeſten Grund zu einem auf alle Verhältniffe des Lebens 
ſich erſtreckenden Rechtbandeln zu legen, und beides, das Wollen und das Thun, durch eine 
anhaltende, fortgefegte Uebung und Gewoͤhnung zu vermitteln. 

as Keßtere, die eigentliche Schulzucht im weiteſten Sinne des Wortes, ift unftreitig die 
weſentlichſte, aber auch die fchwierigfte Aufgabe in dem Berufe des Lehrers, deren Loͤſung, außer 
einem gefunden Urtheile, in der Regel eine mehrjährige Erfahrung erfordert, da fie weniger 
gelehrt, als geübt ſeyn will. Mit bloßem Belohnen und Beftrafen ift es dabei nicht gethan : 
das folgerechte Feſthalten der vorgeſchriebenen, wohlberechneten Schulordnung in ihren kieinſten 
Theilen, von Seiten des Lehrers, wie der Schuler, wird Belohnungen und Strafen zum Theil 
überflüßig machen. und ift gerade inden niedern Volksſchulen am leichteiten zu erreichen „ wo ein Lehrer 
alleindie ganze Wirkſamkelt der Schule in ſich vereinigt. Die Gewoͤhnung zu einer geregelten Thätia= 
feit im allgemeinen, zweinem gefeglichen Thun im befondern, wird die Meigung begründen, die Mei« 
gung wird die Gefinnung erwecken, und auf einem fo wohl befruchteten Boden wird bie Lehre 
erft gedeihlich Wurzel fallen. 

Diefen Gang in feinen einzeln Vetgweiguũgen zu verfolgen, iſt hier nicht der Ort; dem denken⸗ 
den und gewiſſenhaſten Lehrer muß es uͤberlaſſen bleiben, ihn in feinen Beziehungen auf das 
firchfiche und bürgerliche Xeben, fo weit die Schule als Vorbereitungsanftalt für beide erfcheint, 
anzuwenden; die Erfahrung und ber Rath feiner unmittelbaren Vorgeſetzten, wohlwollender 
Schulfreunde und älterer. Amtsgenoffen werden ihn dabei unterftügen. Die Sache felbft bier in 
Anregung zu bringen, werben wir cuf,doppelte Weife veranlaßt; theils durch das von mehreren 
Seiten ber laut werdende Vormtheit, als bedürfe es einer vieljährigen Dauer der Schulpflichtigfeit 
bei der Jugend auf dem Lande garnicht, um ihr das beizubringen, mas fie für ihre Beſtimmung 
zu erlernen habe; theils durch eine auf einen befondern Fall gerichtete höhere Aufforderung. Jenes 
Borurtheit beruhet größtentheils anf der ganz geringen Anficht von dem Zweck ber Schule und 
der Volfsfchule insbeſondere, als folle durch fie nur eine gewiſſe Maſſe von Kenntniffen und 
Fertigkeiten für materielle Zweckt des bürgerlichen Lebens in Umlauf gefegt werden. Wäre dies 
der Fall, fo möchten allenfalls wenige Jahre des Schulbefuchs hinreichen, um unter einem ges 
wandten Lehrer nothduͤrſtig leſen, ſchreiben und rechnen, aud die Fragen und Antworten aus 
einem Katechismus auswendig zu fernen. Faſſen wir aber den oben aufgeftellten Hauptzweck der 
Volksſchulen ins Auge: die Erziehung für das Leben, in melcher ber Unterricht nur als eines‘ 
der Mittel zum Zweck erſcheint; fo_ergibt ſich von ſelbſt die Nothwendigleit einer laͤngern und 
einer ununterbrochenen Dauer des Schulbeſuchs, wie fie durch bie Allerhöchfte Kabinets⸗ Ordre 
vom 14, Mai 1825 geboten wird. 

Daß alles Willen, möge es auch dem Umſange und_ben Gegenftänden nach noch fo br» 
fehräntt feyn, ein nicht bloß erlerntes, fondern durch eigne Denkthaͤugkeit als freies Eigenthum 
erworbenes Wiffen ſehn ınüffe, von welchem nur gerade dann erft eine richtige und erfolgreiche 
Anwendung auf das Leben erwartet werden fann; daß diefe Anwendung, wenigftens nicht zuerit 
und allein von dem Leben felbit, und am allerwenigften von dem Leben in ben niebern 
Vollsllaſſen erwartet werden dürfe, daß vielmehr bie Schule zu diefer Anwendung die erfte An— 
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feitung zu geben, und als ein Bild bes Lebens im Kleinen ſich zu geftalten habe; daß diefe Anlei⸗ 
tung nur da erft ihre rechte Graͤnze finde, wo aus ihr bereitsein nicht leicht zu erſchuͤtterndes 
Gerät für Wahrheit und Recht, . ind eine nicht leicht fehlgreitende Gewohnheit für das Wahre 
und Rechte hervorgegangen ift, die aus der Schule in das häusliche und gefellige Leben hinüber 
und dort ben mancherfei verfehrten Richtungen deffelben entgegen tritt: das ift es, mas eine viel⸗ 
jährige und anhaltende Einwirkung der Bolfsfchufe, eine befonders forgfältige Wahl der Volks⸗ 
ſchullehrer und eine ſelbſtſtaͤndige Stellung dieſes Lehrerſtandes erfordert, und wogegen alle aus 
befchränften Anfichten oder aus zufälligen und vorübergehenden Verhaͤltniſſen hervorgehenden Einwürfe 
ihr ganzes fcheinbares Gewicht verlieren. Wir machen es daher allen näher oder entfernter dabei 
betheiligten Behörden unferes Regierungsbezirfes zur befondern Pflicht, auf eine Verbreitung der 
hier entwidfelten richtigen Unficht von den Zwecken der Vollsſchule in ihrem Bereiche mit alleın 
Nachdruck Hinzumirfen und die Erreichung deſſelben ſebſt aus allen Kräften befördern zu helfen. 
Die Hinderniffe, welche in den Verhältniffen der Verſaſſung liegen, werden größtentheils bald 
gehoben werden; diejenigen, welche die Verhaͤltniſſe der Zeit herbeiführen, werden fih zum Theil 
durch weiſe Benugung der vorhandenen Mittel befeitigen laffen. 

Der befondere Fall, welcher zu diefer Bekanntmachung Veranlaffung gibt, betrifft das Weg— 
fangen der Singvögel und das Ausnehmen der Vogelnefter, wozu auch im Allgemeinen das ab> 
fichtliche Zerftören der zum Nutzen oder Vergnügen beftehenden Einrichtungen und öffentlichen 
Anlagen zu rechnen ift. Wenn auch nur ein Theil _diefes Unfugs der Jugend ſelbſt eigentlich 
zur Laſt fällt, fo zeigt er doch überall von einer Geſuͤhlloſigkeit und Rohheit der Geſinnung, deren 
Beförderung in bem Mangel der Erziehung mehr oder weniger ihren Grund hat. Wenn mir 
daher zur Beffrafung der vorfommenden Uebertretungen dieſer Art die unnachfichtliche Auſrecht⸗ 
haltung der daruͤber beſtehenden geſetzlichen Vorſchriſten hierdurch in Erinnerung bringen: ſo muͤſſen 
mir zur Verſtopſung der Quelle dieſes Uebels eben fo angelegentlich die Einwirkung der Schule 
in Anfpruch nehmen, und zu dem Ende befonders noch der früheren Ausbildung des Gefühls der 
Achtung für das Schöne und Nüsliche gedenfen. Daß auch bier von der Gemöhnung ausge 

angen werden müfle, liegt fchon in der Natur des Gefühlsvernögens, und es bietet dazu die 

ahl und Anordnung des Schulzimmers und des Spielplaßes fo mannigfache Öelegenbeit dar, 
daß wir eine Beruͤckſichtigung diefes Beduͤrſniſſes den Drtsbehörden, und eine weife Benußung 
des zu diefem Zwecke Gegebenen den Lehrern noch ausdrüdlich zur Pflicht machen müffen, ohne 
. baraus die Nothwendigkeit Foftipieliger Anlagen und Anfchaffungen herleiten zu wollen. Einfach— 
heit und Angemeflenheit fönnen dabei nur zur Leitung dienen, und wir mwünfchen, in den Jahres— 
berichten der Kreisbehoͤrden diejenigen Schulen und Schullehrer befonders genannt und ausgezeichs 
net zu fehen, in denen und durch welche der fragliche Zweck auf die einfachfte und angemeffenfte 
Weiſe erreicht worden ift, wenn wir denn auch bei Beauffichtigung und Unterfuchring der Schulen 
gerade biefe am erften ins Auge fallenden Anordnungen und die Gewoͤhnung der Kinder an Ord— 
nung und Reinlichfeit, an Anſtand und gute Sitten ganz vorzüglich berücjichtigt wiffen wollen, 
Daß aber wirkliche Ausbrüche von Rohheit und Gefühllofigfeit, wie fie im vorigen genannt find, 
oder in an’erer Weiſe, namentlih auch im Martern der Thiere, fich äußern fünnen, bei .der 
fhulpflichtigen Jugend nicht geduldet, und wo fie vorfommen, ernftlih und nachdrüdlich beftraft 
werden, muß ein befonders wichtiger Örgenftand der Wachfamfeit der Lehrer und der Drtsbehör« 


den fepn, bie wir für alle die Faͤlle, wo fie fräftig einzuwirfen unterlaffen haben, hiermit verant⸗ 
wortlich machen. 


Daß Volfserziehung hauptfählich von den WVolfsfchulen ausgehen, daß menigftens ihre 
Leiftungen allen übrigen Veranftaltungen zu diefem Zweck zum Grunde liegen müffen, wird zwar 
wohl von Niemanden verfannt; aber nur zu häufig noch dienen die Hinderniffe, welche bei ber 
Ausführung von der einen oder der andern Seite entgegen treten, zur Entſchuldigung, auch bie 
wirklich vorhandenen Mittel unbenußt zu laflen, ‘weil ihr Erfolg noch nicht durch gleichzeitige 
Benugung aller übrigen Erforderniffe gefichere werden koͤnne. Das ift aber der werderblichfte 
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Grundſatz, deſſen Einfluß überall das Fortfchreiten zum Beſſern hemmt, und mie wir zwar das 
Unmödgliche nicht wollen fönnen, wo es durch perfdnliche und Zeitverhältniffe bedingt wird, ſo 
werden wir doch auf feine Weife dulden, daß irgendwo durch fehlende oder gar verfehlte Einmwirs 
fung einer Behörde ein folcher Stillftand in den mefentlichften und unerläßlichften Zeiftungen der 
— herbeigeſuͤhrt oder bleibend werde. 

Koͤln, den 5. Juni 1827. 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nro. 165. Da die katholiſche Schullehrer- und Drganiften-Stelle zu Gimborn anderweitig befegt wer— 
Befedung ben foll, fo werden diejenigen, welche hierzu Luft und Beruf fühlen, eingeladen, ſich mit den 
der Schul: erforderlichen Zeugniffen und einem anzufertigenden Lebenslauf verſehen, zunaͤchſt an den mitun- 
Iehrer- und terzeichneten Schulpfleger zu Lindlar, fodann bei dem Schufvorftande in Gimborn binnen vier 
— Wochen a dato zu melden. 
PA Die Einkünfte diefer Stelle beftehen aus: 
Thlr. Gr. P 
a) dem Mormal-Gehalte von . i ; s ; ä 65 18 9 
b) Schulgeld von 60 Kindern : . 66 22 — 
c) dito für 10 arme Kinder . : ER — 44 38 
d) als Entſchaͤdigung für den Abgang eines zur Fuͤtterung 
; einer Kuh erforderlichen Grundſtuͤcks ; R : 10 — — 
e) für die Heitzung des Schulzimmers ein Averſional-Betrag von 13 39 
) Beſoldung für den Organiſten⸗Dienſt in der Kirche zu Gimborn 9 6 1 
g) an Accidentien ppr. . : . Pe 115 — 
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Summa . . 1 10 1 


Außerdem ift eine freie Wohnung und ein fleiner Garten vorhanden. 

Uebrigens wird noch bemerft, daß es gemünfcht wird, wenn ber fünftige Schullehrer den 
Organiſten⸗Dienſt mit übernehmen kann, daß dieſes aber fein Grund ſeyn werde, ein zur Schul⸗ 
ſielle völlig qualifizirtes Subjelt, welches die erforderlichen Fertigfeiten im Drgelfpielen nicht bes 
figt, zurüczumeifen, indem alsdann für den Organiſten- Dienft anderweitig geforgt werden wird, 

Gummersbah und Lindlar, den 9. Juni 1827. 

Der Königliche Landrath, Der Landdechant und Schulpfleger, 
v. Ernſthauſen. Vrede, Pfarrer, 


Deffentlider Anzeiger. 


— 





Stück 24. 





Köin, Dinstag den 12. uni 1827. 
— nn — — — 


Bekanntmachungen. 


Bon der Koͤnigl. Oberberghauptmannfchaft im Miniſterium des Innern iſt beſchloſſen worden, das bieher 
für Rechnung des Staats verwaltete Könige. Preuß. RohftahlsHüttenwerf zu Hamm an der Sieg, im 
Kreife Altenfirchen, Regierungsbezirt Koblenz, durch öffentlichen Berfauf auf das Meiftgebot, der Privat: ne 
duftrie zu überlaffen. 
Das genannte Huͤttenwerk ift im Selbftbefige von 4 nahe belegenen, Spath- und Brauneifenftein von 
Vorzüiglicher Güte liefernden Gruben, hat eine für Berforgung mit dem Holzfohlenbedarf, desgleichen für Pro- 
buften-Abfag fehr günftige Lage, unterliegt in Hinficht auf Düttenzeit- Berechtigung feiner Befchränfung, und 
kann ebenſowohl zur Robftahleifens wie zur Roheifen-Erzeugung, vortheilhaft betrieben werden. Daffelbe befteht: 
4. Sn dem Schmelzhütten-Gebäude mit Hohofen, fammt Schladenpoche, nöthigen Kohlenſchuppen, Mas 
gazinrdumen, auch Laboratorium; 

2. in einer, feit mehreren Jahren unbenußt gebliebenen Kupſerhuͤtte; 

3. in einem geräumigen Beamten Wohnhaufe mit Scheuer und Stallung, in abgefonderten Gebäuden, 
fodann einer Heinen Auffichter-Wohnung,: auch zugehörigen Gärten und Wiefen. 

Die Öffentliche Verſteigerung foll zu Siegen, im Dienftlofale des Königl. Bergamtes dafelbft, vorge: 
nommen werden, und es ift dazu Termin auf Montag den 13. Auguft d. 3, um 10 Uhr Vormittags, ans 
beraumt mworben. 

Die Bedingungen des Verfaufs werden im Termine näher befannt gemacht; es find folche aber auch, 
nebft einer fpeziellen Befchreibung aller Zubehörungen des Ertabliffements, bei der unterzeichneten Behörde, 
fo wie auf der Ropftählhütte zu Hamm felbft, und auferdem noch an nachbezeichneten Orten, zur vorherigen 
—*— der Kauſliebhaber, niedergelegt worden: 
zu Aachen, bei dem ——— der Koͤnigl. Regierung daſelbſt, Herrn Blaͤſing, 

zu Arnsberg, bei dem Koͤnigl. Regierungs-Sefretair, Herrn Voͤrſter, 
zu Dortmund, in ber Regiftratur des Königl. Oberbergamts für die Weftphätifchen Provinzen daſelbſt, 
zu Düffeldorf, in dem ftddtifchen Polizei-Büreau dafelbft, 
zu Koblenz, in der Regiftratur der Königl. Regierung dafelbft, 
zu Köln, im Comptoir des Handlungshaufes der Herren Sepdlig und Merfens, 
zu Trier, in der Kanzlei der König. Regierung dafelbft, | 
bei dem Königl, Bergamte zu Siegen, 
bei dem König. Bergamte zu Düren, 
bei dem Königl. Bergamte zu Saarbrüden, 
bei dem Koͤnigl. Hüttenamte zu Sayn, bei Ehrenbreitftein, 
“bei dem Königl. Hüttenamte zu Lohe bei Siegen, 
fodann zu Sranffurt a. M. im Comptoir des Handlungshaufes der Herren Gebrüder Bethmann. 
Kaufliebhaber werden hierdurch eingeladen, fih im vworbemerften Termine einzufinden, zu bieten, und 
bei annehmbar befundenem Gebote des Zufchlags zu gewärtigen. j 
Bonn, den 30. Mai 1827. 


. Königl Preuß. Oberbergamt für die Niederrheinifchen Provinzen. 


Die unterzeichneten Erben von Hilarius MWeidgen bringen hiermit zur öffentlichen Kunde, daß auf den 
Grund eines Familienraths-⸗Beſchluſſes vom föniglichen Friedensgerichte zu Si burg ihre Emanzipation am 
41. Mai d. J. ausgefprochen worden iſt. Die feitherige vormundfchaftliche Verwaltung ihres Bermögens 

„von Wolfgang Dresbach hat fomit ihr Ende erreicht, weßhalb ſaͤmmtliche Pächter und Kapitalſchuldner zu⸗ 
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gleich auſgeſodert werden, die fällig werdenden Pacht und Zinſen⸗Betraͤge an unſern zum Empfang beauſtrag⸗ 
ten großjährigen Bruder Sebaftian Weidgen zu entrichten. ß — pfang beauftsag 

Siegburg, den 26. Maui 1827. Johann Weidgen. Beronifa Weidgen. 

Ein hohes Minifterium des Innern hat uns unterm 5. Mai d. J. für die gange Monarchie auf 8 
Jahre ein Patent auf die ausfchließliche Ausführung und Benutzung der von unsdur Zeichnungen und Be 
fhreibungen erläuterten Hotzfchrauben-Schneide-Mafchinen ertheilt, als: 

4) eine Mafchine zum Abdrehen der Köpfe, 

2) eine dito zum Ausfchneiden der Gewinde, 

3) eine dito gum Einſtreichen der Köpfe ic. 
in ihrer ganzen Zufanmenfegung ohne Beſchraͤnkung Anderer in der Ausführung und Anwendung von Hole 
fhrauben-Shneive-Mafchinen anderer Art; welches mir hiermit vorfehriftsmäßig befannt machen. 

Berlin, ben 26. Mai 1827. C. Harnad et Theile, 

Leipziger Straße Nro. 51, 
Subhbaftation9- Patente 

Auf Anftehen des in Köln wehnenden Kaufmannes Herrn Heinrich Joſeph Gaspers, als Gläubiger 
der dabier in der Follerftraße, alten Nro. 433,. neue Nro. 97 wohnenden Eheleute Severin Engels, Bäder, 
und Gertrud Jordans foll vor dem Königl. Friedensgerichte des Friedensgerichts Nro. I. zu Köln, das oben 
bezeichnete, den erwähnten Eheleuten eigenthumlich zugehörige und von ihnen bewohnte Haus, am 18. Sept. 
1. 3. um 40 Uhr Morgens, auf das von dem fubhaftirenden Gläubiger darauf gethane Erftgebot von 318 
berl. Thl., angeſchlagen in der Mutterrolle ffir das laufende Jahr zu 4 Thl. 29 Gr., zum öffentlichen gericht» 
lichen Verkaufe ausgefeßt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden. 

Befagtes Haus, enthaltend einen Flaͤchenraum von 40 Gentimetern, von allen Seiten in Stein gebau, - 
hat ſtraßenwaͤrts unten 3 Fenſter, im erſten Stocke 3 Fenſter, und ebenfalls auf dem Speicher 3 Fenſter; 
es hat ein geräumiges Vorhaus, 1 Zimmer unten zur Straße zu, dahinter eine Küche nebſt einem Gange, 
der in einen Ölumenbofführt, aufden Hofe befindet fih ein Regenfarg, ein Abtrüst, ein Schweinsftall undein Öraspfag, 
im bintern Theile des Hauſes iſt das Backhaus nebft Badofen, es hat weiter einen gewölbten Keller, der 
ſich durch das halbe Haus und unter dem Backhauſe ber erſtreckt, 5 bis 6 Metres lang und breit; auf 
dem erften Stocke hat daſſelbe 2 Zimmer ſtraßen- und 3 Zimmer hofwärts, darüber einen Speicher, dann 
einen mit Büttgens Haus gemeinfchaftlichen Pügbrunnen. e 

Die vollftindigen Auszüge aus der Mutterrolle des fraglichen zu fubhaftirenden Haufes, fo mie bie 
Verfaufbedingungen deffelben, liegen auf der Gerichtsfchreiberei dieffeitigen Friedensgerichts zur Einficht eines 
Jeden offen. 

Jed ee den A. Juni 1827. i M. Willmes, Friedensrichter. 

Auf Anſtehen des in Köln wohnenden Kaufmannes Herrn Heinrich - Jofeph Gaspers, als Glaͤubiger 
bes dahier in der Follerſtraße Nro. 22 wohnenden Baͤckermeiſters Herrn Theodor Suͤrth, als ‚feinem folida« 
riſch verbindlichen Schuldner, fol das demfelben. eigenthümlich zugehoͤrige, unter der bereits bezeichneten Straße 
und Nummer gelegene, in der Mutterrolle des Koͤnigl. Ober⸗Buͤrgermeiſteramtes zu Koͤln für das Jahr 1826, 
mit 2 andern Häufern zu einer Boden und Gebäudefteuer von 6 Thlr. 28 Sgr. 2 Pf. — ſpaͤter 
beſchriebene, von dem beſagten Herrn Suͤrth ſelbſt bewohnte Haus, am 18. September laufenden ahres um 
10 Uhr Morgens, vor dem Königlichen Friedensgerichte des Friedensgerichts Neo. I zu Köln, in deſſen 
Gerichtslofale dahier in der Sternengaffe Nro. 25, zu dem von dem fubhaftirenden Otäubiger auf das 
erwähnte Haus gethane Erfigebot von 300 Berliner Thaler zum Öffentlichen gerichtlichen Verkaufe ausgefept 
und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden. 0. in Ei 

Beſagtes Haus, von allen Seiten in Holz⸗Fachgewaͤnden erbaut, bat außer dem Eingange en Cin⸗ 
fahrtsthor, "einen fleinen gewölbten Keller, ein Vorhaus, ein Zimmer fraßenmärts, eine Küche, und 1 Zimmer 
zum Garten zu; anf dem erſten Stocke zur Strafe zu zwei Bimmer, gartenwärts 3 — 
darüber einen Speicher, es iſt zur Straße zu mit Leien, und gartenmwarts mit Pfannen un 
der Garten iſt ungefähr 8 Metres breit und 36 Metres lang, die Breite des Gartens beftimmt das * 
fabrterhor, welches zum Gurten gehört, und das in der Zugaffe mit Mrs. 2 bezeichnete Haus, welches uͤbct 


— 
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bie Zinien diefer beiden Lofafitäten liegt, gehört zum arten bes Nro. 20 bezeichneten, dem befagten Suͤrth 
und feinen Kindern zugehörigen Haufes. Auf dem Raume zwifchen Garten und Thor, respective auf dem 
Hofe, ift ein Gebäude angebracht, welches zu einer Branntweinbrennerei gedient hat, und zum Theile auf 
dem Grunde des Mebenhaufes gelegen ift. 

Die vollftändigen Auszüge aus der Mutterrolle des fraglichen zu fubhaftirenden Haufes, fo mie bie 
Berfaufsbedingungen deffelben, liegen auf der Gerichtsfchreiberei dieffeitigen Sriedensgerichts zur Einficht eines 
Jeden offen. — 
Köln, den 1. Juni 1827. M. Willmes, Friedensrichter. 

Auf Betreiben des Herrn Franz Kniffeler, Oerichtsvollzicher-Aepirant, —— Zwecke des gegenwaͤr⸗ 
tigen Subhaftations:Bsrfahrens bei dem in Deutz wohnenden Kaufmann Koͤhler-Reufirchen Domizil wählt, 
als Bevolhnächtiger des in biefiger Stadt mohnenden Rentners des Herrn Franz Rudolph von Monfcham, 
als Öläubiger der folibarifch verbundenen Schuldner der Frau Katharina Honcder, Wittme von Adolph 
King, Wirthinn, und Jakob Schammo, ohne Gewerb zu Deug wohnhaft, follen vor dem Königl. Friedenege⸗ 
richte Niro, IV, in dem vor den Minoriten gelegenen, mit Mro 11 bezeichneten Audienzlofale deflelben, 
Samstag den 48. des fommenden Monats Auguſt. Vocdnittags 10 Uhr, die nachkezeichneten Jmmobilien , 
auf das von dem Öldubiger, in dem Öefammebetrage von 520 berl. Thl. gemachte Erſtgebot ausgejegt und 
dem Meiftbietenden zugefchlagen werden. — 

4. Ein zweiſtoͤckiges, in Stein gebautes, mit Pfannen gedecktes, mit Nro. 240 bezeichnetes, mit Hoſtaum 
und Garten verfebenes, beiläufig einen Flächenraum von 49 Ruthen haltend, in der Gemeinde Deuß gele- 
genes Haus, zur Aerke genannt. Daffelbe Hat ein geräumiges Vorhaus, eine Wohnſtube, 4 Zimmer, ges 
mölbten Keller und Küche, im zeiten Stoff einen Saal, 6 Zimmer, worüber der Speidyer, außerdem 
eine Pumpe und gemeinfchaftlichen Abtritt, Liegt einerfeits neben dem mit Nro. 239 bezeichneten, von Peter 
Klug —— anderſeits der Rhein, Erſtgebot 450 Thl. 2. Ein Stuͤck Aderland, haltend einen 
Morgen 74 Ruthen, einerſeits Heinrich Neuhoff, und anderſeits Melchior Zahl, in der Deutzer Flur, Kreis 
und Regierungsbezirt Köln gelegen, von den Schuldnern bewohnt und benußt. 

Die Grund» und Gebändeftener fürs laufende Fahr beträgt 7 Thl. 6 ©g. 9 Pf. und liegt der voll: 
frändige Auszug eins mit den Verfaufbedingungen auf der ‚Kanzlei des Friedensgerichts zur Einficht offen. 
Kin, den 8. Mai 1827 Der Friedensrichter, Cardaune. 

Auf Betreiben des dahier in Bonn wohnenden Bäders Johann Hennes, welcher Domizil in feiner 
—— waͤhlt, ſoll vor dem Königlichen Friedensgericht des Kreiſes Bonn Nro. 1, in deſſen gewoͤhn— 
lichem — — gelegen dahier in der Wenzelgaſſe bezeichnet mit Nro. 461, Freitag den 27. Juli 
laufenden Jahres, Morgens 9 Uhr, bag nächverzeichnete Haus mit Zubehör, gelegen dahier in der Stadt 
und Ober-Bürgermeifterei Bonn, im Kreife gleichen Namens, Landgerichts-Bezirf von Köln, welches gegen 
4) Matthias Schleiden, Bäder, für_fih und als Wormund- feiner minderjährigen Kinder Wilhelm und 
Gottfried Schleiden, 2) den jegt großjährigen Johann Hennes, Student, 3) die großjährige Katharina Schleiden 
ohne Gewerb, und 4) die Cäcilia Schleiden, Näherinn, alle in Bonn wohnhaft, ſaͤmmtlich Erben der ver- 
ftorbenen Anna Catharina Räderfcheid, am 26. Februar legthin in Beſchlag genommen worden, Öffentlich 
zum Berfaufe ausgeftellt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden. Das Haus ift bezeichnet mit Nro. 
4003, mit Hof, Hinterhaus und Backhaus, Keller und Speicher, und gelegen dahler auf der Stodenftraße, 
begrängt von dem Haufe des Herrn Eifen Nro 1004, und von jenem des Herrn Käufer Nro. 1002, von 
vorne die Straße,beftehend in einem Erdgeſchoß und 2 Stöden, ift vonStein und Holz erbaut, bat am 
Erdgeſchoß ftraßenwärts eine gewöhnliche ingangsthär und auf jedem Stocke 2 Fenfter, dann oben dem 
zweiten Stode ein Speicherfenfter; das Dach des Haufes ift mit mr ein gedeckt; das Hinterhaus bes 
fteht ebenfalls aus 2 Stöden, von Stein und Holz erbaut, hat eine —4 und 5 Wohnzimmer, und an 
jeden Stocke aͤußerlich 2 Fenfter. Dann ift das Vorderhaus fammt angehörendem Hof, Hinterhaus und 
Backhaus, im Ganzen ungefähr 15 Fuß breit und 450 Fuß lang, und wird von ben genannten Erben Ras 
berfcheid als Eigenthümer bewohnt und benußt; ausgeftellt für das Erftgebot des betreibenden Theils von 
200 Thaler; von dem befagten Haus wird unter Artilel 1238 der Orund- und 665 ber Gebaͤudeſteuer 
der Ober⸗Buͤrgermeiſterei Bonn pro 1827 unter dem Namen Catharina Raͤderſcheid, an Gebaͤudeſteuer 4 
Thlr. 23 Sgr. 1 Pf., an Grundſteuer 27 Sgr. 5 Pſ., Summa 5 Thlr. 20 Ser 6 Pf., bezahlt. 
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Die Auszüge aus den beſagten Steuerrollen, fo wie die Kauſbedingungen, liegen auſ ber Gerichte 
fhreiberei des Sridensgerichts Nro A zur Einficht offen. 

Bonn, den 24. März 1827, j Der Friedensrichter des erften Bezirks Bonn, Mebder, 

Auf Anftehen des in Siegburg wohnenden Hundelsinannes Abraham Samuel, welcher Domizil bei 
Herrn Notar Strunck in Hennef wählt, Glaͤubigers, gegen die Erben des in Hennef verftorbenen Scheſſen 
Joſeph Patt und der ebenfalls verlebten Maria Anna Hoiß, als Gerhard Patt, Ackerer in Hennef, die Ehe: 
und Ackersleine Heinrich Schellberg und Gertrud Patt in Buisdorf, Kanton Königswinter; den Acer 
Jakob Tichart in MWeingartsgaffe für fih und als Vormund feiner mit der verlebten Anna Maria Pati 
gezielten, ohne Gewerb bei ihm wohnenden minderjährigen Tochter Maria Johanna Tichart, follen die nad» 
ſtehend benannten, in der Sammtgeineine Hennef und Lauthauſen, Kanton Hennef im Siegkreife gelegenen, | 
den befagten Erben zugehörigen Immobilien am Mittwoch den 26. September 1827 Morgens 9 Uhr in 
dem gewöhnlichen Audienzlokal des hieſigen Sriedensgerichts, für das beigefügte Erfigebot zum öffentlichen 
Berfauf ausgefegt und dem Meiftbiethenden zugefchlagen werben, 

4. Das in Hennef gelegene Haus ſammt Scheune, Stallung, Hoflage und unterliegendem Grunde. Die 
Jnmobilien liegen in Hennef zwifhen Seren Nreisphofifus Lohmann, Johann Keuter und der Straf. 
Das Haus ift circa 40 Fuß lang und 19 Fuß tief, ift in Holz mit Lehmfachen aufgebaut mit Biegeln ge: 
beft, hat unten 3 Zimmer und die Küche, an dieſer den Bacofen, auf dem obern Stode 3 Zimmer und 
Borföller, biernach den Speicher, unter der Hauptftube den Keller. Die Schenne ift 50 Fuß lang, 20 Fuf 
tief mit Stroh gedet, an derfelben der Schweinftall, der Pferdeftall, Kubftall nebft Schoppen ift 21 Fuß 
tief und 54 Zuß lang. Der Hofraum enthält 54 Ruthen 90 Fuß rheinifch; Angebot 400 Thl. 2. Die 
Baumwieſe in Hennef hält 102 Ruthen 10 Fuß rheinifch zwifchen Debitorn und Staatsrath Fuchfius zu 
45 Thl. 3. Aderland dafelbit zwifchen voriger Parzelle und der Strafe 132 Ruthen 90 Fuß, zu 50 Thl. 
4. Die Hoigbige zwifchen Peter Wingen Erben, und Therefe Strund 4 Morgen 81 Ruthen 90 Fuß, ju 
90 Thl. 5. Auf den Steinen zwifchen Heinrich Hönfcheid und Heinrich Friederichs 38 Ruthen 10 Fuß 
zu 5 Thl. 6. Am Rübenfäntchen zwifchen Erben Heinrich Kloftermann und verfchiedene SO Ruthen 40 
Fuß 20 Thl. 7. Am alten Steinwege ober dem Birnbdumchen zwifhen Johann Reuter und Flurgraͤnze 
87 Ruthen 70 Fuß, zu 22 Thl. 8. Am alten Steinweg zwifhen Ferdinand Moigfeld und Peter Sofeph 
Eimermacher, 52 Ruthen 90 Fuß, zu 15 Ihr. 9. Oben im Siegfeld am Muͤhlenweg, zwifchen Johann | 
Büsgen und Wittwe Peter Bahn, 73 Ruthen 10 Fuß, zu 27 Thl. 40. Im Sauersbungart 449 Ruben 
30 Fuß zwifchen den Debitoren und Anwand, zu 35 Thl. 14. Dafelbft 42 Ruthen 40 Fuß Wieſe zwi— 
ſchen Debitorn und Anfchieiende, zu 45 Thl. 42. Daſelbſt 5 Ruthen 30 Fuß Wieſe zwifchen Witte 
Peter Bahn und Joſeph Kolarſch, zu 2 Thl. 13. dafelbft 9 Ruthen 30 Fuß Wiefe zwifchen Peter Moit 
feld und Sebaſtian Walterfcheid, zu 4 Thl. 14. dafelbft 53 Ruthen Wieſe zwifhen Staatsrath Fuchfiut 
und Peter Wingen Erben, zu 20 Thl. 45. Unter der Bige auf der Hochftadt, zwifchen Johann Mic 
Dumont und Anton Lohmann 90 Ruthen 90 Fuß Aderland, zu 25 Thl. 46. Am Hennefſer Damm zmi 
fhen Erben Mithelm Schorn und Dietherih Fafobs 15 Ruthen 20 Fuß Aderland, zu 3 Thl. 47. Dr 
ſelbſt zwifchen Dietberich Safobs und Erben Peter Boͤs 59 Ruthen 60 Fuß Ackerland, zu 5 Thl. 18. Dafertff 
zwiſchen Mathias Weber und den Debitorn 92 Ruthen 30 Fuß Aderland, zu 8 Thl. 19. Dafelbft zwiſchen 
Johann Vüsgen und der Flur Hennef, 134 Ruthen 70 Fuß Ackerland, zu 25 Thl. 20. Dafelbft zwifchen 
Georg Müller und fchiefend auf die vorige 67 Ruthen 30 Fuß Aderland, zu 8 Thl. 21. An den Ilmen 
zwiſchen Heinrich Hönfiheid und Staatsrath Fuchſius 175 Ruthen 50 Fuß Aderland, zu 50 Thl. 22. Ja 
der Gaffenbigen neben Wilhelm PeterUlpenich und Scheffen Böhm circa 142 Ruͤthen Aderland, zu 12 Th. 9. 
Im Siegfelde circa 25 Ruthen Aderland zwifchen Matthias Weber auf den Damm ſchießend, zu 4 TH 

Die gefagten Immobilien werden theils von Debitorn felbft, theils von andern pachtweiſe benußt, un 
find nach) dem Reinertrag von circa 14 Ihaler befteuert. 

Pr aus der Mutterrolle und die Kaufbedingungen liegen auf der hiefigen ©erichtefchreiber 
zur Einficht offen. 

Hennef, am 30. Mai 1827. Der Sriedensrichter, Stein. 

Auf Anftehen des Anton Keup Gaftgeber und Adfersmann, und der Margaretha Dickhoven Cheat 
zu Mülheim am Rhein wohnhaft, welche zu dem gegenwärtigen Verfahren bei dem Gaſtwirthen Thom 
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Jühalt der Sefegfammiung. 


Das 9. und 10. Städ der Geſetzſammlung find erfchienen. 
Das 9. Stüf enthält unter Gehſetzſamm⸗ 
Nro. 1066) die Allerhoͤchſte Kabinets-Order vom 31. Januar 1827, die Inkorporation ber Goͤr⸗ lung. 
Tiger Fuͤrſtenthums-Landſchaſt in den Schleſiſchen landſchaſtlichen Kreditverein betreffend; 
Mro. 1067) den Handels« und Schiffſahrtsvertrag zwiſchen Er. Majeſtaͤt dem Könige von Preußen 
und Sr. Majeftät dem Könige von Schweden und Norwegen, vom 14. März 1827. 
Das. 10. Stuͤck enthält unter Ä ER 
Nro. 1068) die Verordnung, die nach dem Gefege vom 27. März 1824, wegen Anordnung der 
See Irak in der Provinz Sachfen, vorbehaltenen Beftimmungen betreffend, vom 17. 
ai 18275 i ’ 
Mro. 1069) die Kreisordnung für die Provinz Sachen, vom 17. Mai 1827. 


Nro, 166, 








. Verordnungen und Bekanntmachungen der "Königlichen Regierung. 


- Die Deferoitur der Mutter-Gottes-Vifarie zu Wipperfürth ift erfedigt und werden daher die Nro. 467- 
Br Uebernahme derfelben’ geeigneten Geifttichen hierdurch aufgefortert, fih unter Veifügung eines Erfedigung 
ugniffes Ihres Pfarrers bei ung zu melden. der Deferris 
.,, Sür die Erfüllung der Stiftungs-Berbindlichfeiten, welche lediglich in der Abhaltung einer var der u. ' 
Fruͤhmeſſe an Sonn» und Feiertagen und außerdem zweier Wochenmeſſen beftehen, werden aus u rungen 
dem Vikarie-Fonds jährlich 115 Rthl. bewilligt, Andere Dienfte, deren freiwillige Uebernahme man Wipperfürth, 
gern fehen ‚wird, werden befonders vergütet. D. Nr. 2304 
Uebrigens fönnen Geiftliche, die eine Penfion beziehen, dieſes Einfommen damit fumuliren. “ 
Köln, ben 8. Juni 1827. j 





u 


Nah einer Beftimmung des Königlichen Minifteriums der Geiftlichens und Unterrichte- Nro. 168, 
Angelegenheiten vom 29. April c. foll in das Schullchrer-Seminar zu Brühl fein Aspirant aufnahme in 
vor dein 48. Jahre aufgenommen werden, welches wir hierdurch zur Kenntniß der Beteiligten tas Saulleh— 
bringen. rer: Seminas 
Köln, den 43. Juni 4827, —— 
D, Ne. 2692 





Vermiſchte Nadricht en. 


Der im verfloffenen Jahre verftorbene Pfarrer Rhedecker zu Gleuel, im Landkreiſe Köln, 

hat der Kirce hd den Armen daſelbſt 455 Morgen Aderland in ber Art vermacht, daß nach 
Abzug der fir die Abhaltung eines monatlichen Srelenamtes erforderlichen Koften der ganze Bes 
trag, der Pachtſchillinge den Armen zu Theil werden fol. Diefes Vermächtnig hat die höhere 
Beſtaͤtigung halten, 


— 
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Der Einwohner Georg Daht zu Dahl hat der Kirche zu Olpe im Kreiſe Wipperfürth 
‚zur Stiftung eines anniversarii eine Summe don 19 Rthl. 6 &. 41 Pf. und eine gleiche 


Summe ohne weitere laͤſtige Bedingung übertragen, deren Annahme höheren Orts genehmigt 


worden ift. 
Die Erben Müller zu Eichen haben, zufolge eines- von ihrem Erblaſſer gethanen Geluͤbdes 
der Kiſche zu Olpe im Kreife Wipperfürth . . . 
a. zur Anfhaffung eines nenen Tabernafels eine Summe von 58 Rthlr. 43 Sgr. 10H 
d 


* 


b. zur Leſung heit. Meſſen eine dergleichen von 8 Rthlr. 25 Sy. 5 Pf. 
überwiefen, deren ! anahme hoͤhern Orts genehmigt worden iſt. 


ö— — — — — u 
PerfonalsCpronit 


‚Der medicinae Doctor Herrmann Theodor 


von Heinsberg in Bonn iſt als praßtifcher Arit 
in ben Königt, Landen approbirt worden. = r ſhe 


* 


Berichtigung. In der Belanntmachung vom 5. d. im letzten Stücke des Amtsblattes, 
VNro. 164, haben ſich mehrere Druckfehler eingefchlichen, welche, in fo ment fit die Sprache und 
Rechtſchreibunm betreffen, z. B. „einzeln“ für „einzelnen“, von dem fprachfundicen Lefer leicht 
werden Berichtige werden fönnen. Als ſinnentſtellend werden ‚hier nur bezeichnet: a 

©. 100. Abf. 3. 3. 10 „geringen“ für „rigen“ 
©. 161. Abf. 2. 3.20 Smenn’-für „miet, 


Deffentlider Anzeiger 
Stil 25. 
——— ——————— 
Kotn, Dinstag den 19. Juni 1827, 








Bekannimadungen. 


Das Königliche Landgericht zu Trier hat gegen nachgesannte, angeblich verſchollene Perſonen, und zwar: 
1. in einem Uetheilevom 42. Mai d. J. gegen Johain Weber ans Mehring, welcher im Jahre 1811 
in framzdfifche Mititairdienfte getreten und am 10 Dezember 1812 im Hospital zu Wilna zurücd- 
geblieben ift, feitvem aber feine Nachricht von fich geben haben foll, und 
2. tm einem Uetheile vom 49. Mai c. gegen dem im Jahre 4804 in franzöfifche Militairdienſte getre- 
tenen, und nach einem Atteſte des franzdfifchen Kiegsminiſteriums in dem Feldzuge nach Rußland 
vermißten Michel Schamburger aus Bitburg ; 
auf den Antrag ihrer muthmaßlichen Erben den Zeugeweweis über ihre Abweſenheit angeordnet, welches 
hiermit nach gefeßlicher Vorfchrift zur Öffentlichen Renntnä gebracht wird. . : 
Köln den 9. Juni 1827. Der General-Profurator, Ruppenthal. 


Der ſeit etwa 15 Jahren verfhollene Peter Theodor Daniel aus Uedesheim iſt auf den Antrag feiner 
dafelbft noch lebenden Mutter, Wittive Daniel, durch Erkeintniß des Königlichen Landgerichts zu Düffeldorf 
vom 2. Mai diefes Jahrs für abweſend erflärt worden. 

Kin, den 13, Juni 1827. Der GeneralProfurator, Ruppenthal, 


Machdem die hiefige Königliche Hochlöbliche Regierung an 44. April Taufenden Jahres um Einweifung 
des Staates in den Befig des Nachlaffes der am 6. Mai 1825 in Köln, ohne Hirtterlaffung befannter Erben 
in einem Alter von 47 Jahren 3 Monaten verftorbenen Eliſabetha Cunigunda Daniels angetragen Bat, fo 
werden in Gemaͤßheit des am 3. des vorigen Monats von dem Koͤniglichen Landgerichte ertaffenen Beſchluſſes 
alle diejenigen , welche auf die Nachlaffenfchaft der eben genannten Elifabeta Cunigunda Daniels rechtliche Erbs 
fchafts-Anfprüche machen zu fünnen glauben, aufgefordert,foiche binnen der geſetzlichen Frift geltend zu machen, widri⸗ 
genfalls die Einweifung des Staatis, in den Befig der fraglichen Verlafenfchaft, auf den Grund des Art. 
770 des Civil-Geſetzbuches, nach Ablauf dieſer Friſt, ohne meiteres erfanrt werden wird. 

Berordnet ferner, daß anf den Grund ver Jiſtruktion des Juſtiz-Miniſters vom 8. Juli 1808 die ger 
"genwärtige Vorladung von drei zu drei Monaten in der gehörigen Form kefannt gemacht ‚werden fol. 

Köln, den 4. Juni 1826. Königlich Preußifhes Landgericht, 


Seit dem 9. c. wird der hierunten fignalifite Polizei-Sekretair Gottlirb Teller Hierfelbit vermißt, und 
laͤßt es fih mit vieler Gewißheit annehmen, daß derfeibe am gedachten Tage im Rheine ertrunfen ift. Beim 
Antanden ber Leiche iſt daher die dentität gehlrig feftzuftellen und wegen Eintragung des Abfterbens in 
das betreffende Civilſtands-Regiſter das Erſorderſiche nach Anleitung des Art. 82 be. 9.3. zu veranlaffen. 

Köln, den 14. Juni 1827. r Der Dber: Profurator, Berghaus. 

Signalement. Alter: 40 Fahre, Größe: 5 Fuß 2 Zoll; Haare: blond; Stirne: rund; Augenbrau— 
nen: blond; Augen: grau; Naſe: ſtark und etwas gebofen; Mund: mittelmäßig; Bart: blond und flarf, 
jedoch wenig Backenbart; Kinn: breit; Geficht: oval. Befondere Kennzeichen: Ausſchlag im Geſicht und der 
hintere Theil des Kopfes geglägt. Kleidung. Ein blau tuchener Ueberrod; eine fchwarz wollene Werte, 
eine ſchwarzgrau tuchene Pantalon; ein ſchwarz feidenes Halstuch und hohe Schuhe- mit Riemen. 


Bon der Kömigl. Dberberahuuptmannfchaft im Miniterium des Innern ift befchloffen worden, das bisher 
für Rechnung des Staats verwaltete Koͤnigl. Preuß. Rohſtahl-Huͤttenwerk zu Hamm an der Sieg, im 
Kreiſe Altenlirchen, Regierungsbegirt Kobleng durch Öffentlichen Berbauf anf dag Meifigebot, der Privat⸗In⸗ 
duſtrie zu überlaffen. J 


% 
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dorzůglicher Güte liefernden Gruben, hat eine fir Verforgung mit dem Holzkohlenbedarſ. desgleichen für Pro 
duften-Abfag ſehr günftige Sage, unterliegt. in Binficht auf Düttenzeit-Berechtigung feiner Befchränfung, und 
fann ebenfowohl zur Robftahfeifen- wie zur Robefen-Erzeugung, vortbeilhaft betrieben werben. Daffelbe beſteht: 
1. In dem Sch melzbrürten-Behäude mit Hchofen, ſammt Schlacfenpoche, nöthigen Koblenfchuppen, Div 
gazinräumen, auch Laboratorium; 
2. in einer, feit mehreren Jahren unbenutz gebliebenen KRupferhütte; 
3. in einem geräumigen Beamten-Wohnharfe mit Scheuer und Staflung, in abgefonderten Gebäuden 
fodann einer einen Aufjichter- Wohnung auch zugehörigen Gärten und Wiefen. 

Die dffentliche Berfteigerung fol zu Siegn, im Dienftlofale des Königl. Bergamtes daſelbſt, vorge 
nommen merden, und es ift bazu Termin auf Montag den 13. Auguft d. 3, um 40 Uhr Vormittags, an 
beraumt worden. 

Die Bedingungen bes Verkaufs werden in Termine näher befannt gemacht; es find folche aber ud) 
nebft einer fpeziellen Beſchreibung aller Zubehrungen des Ctabliffements, bei der unterzeichneten Behörde 
fo wie auf der Robftahlhütte zu Damm felbft , ınd außerdem noch am nachbrzeichneten Orten, zur vorherigen 
wo der Kaufliebhaber, niedergelegt worden: 

"zu Aachen, bei dem Kanzleis-Borftand ‚der Könid. Regierung daſelbſt, Herrn Blaͤſing, 

zu Arnsberg, bei dem Königl. Regierungs-Sefreair, Herrn Voͤrſter, 

zu Dortmund, in der Negiftratur des Koͤnigl. Sberbergamts für die Weftphälifhen Provinzen dafelbfh 
zu Düffeldorf, in dem ftädtifchen Polizeis-Burear dafelbft, 

ja Koblenz, in der Regiftratur der Koͤnigl. Reaerung bafelbfl, 

zu Köln, im Comptoir des Handlungshaufes de Berren Seydlig und Mertens, 

zu Trier, in ber Kanzlei der. Königl. Regierung dafelbft, 

bei dem Königl. Bergamte zu Siegen, 

bei dem Königl. Bergamte zu Düren, 

bei dem Königl. Bergamte zu Saarbrüden, 

bei dem Königl. Hüttenamte zu Sayn, bei Ehrenbritftein, 

bei dem Königl. Hüttenamte zu Loye bei Siegen, 

fodann zu Sranffurt a. M. im Cemptoir des Handlungshaufes der Herren Gebrüder Bethmann, 

Kaufliebhaber werden hierdunh eingeladen, fih im vorbemerften Termine einzufinden, zu bieten, und | 
bei annehınbar befundenem Gebot: des Zuſchlags zu gemärtigen. 

Bonn, den 30. Mai 1827, , 

Koͤnigl. Preuß. Dberbergamt für bie Niederrheinifhen Provinzen N 


Die unterzeichneten Erben von Hilarius Weidgen bringen hiermit zur dfientlichen Kunde, daß auf Den | 
Grund eines Familientaths⸗Beſchluſſes vom königlichen Friedensgerichte zu Siegburg ihre Emanzipation am | 
41. Mai d. J. ausgefpröchen worden ift. Die feitherige vormundfchaftliche Verwaltung ihres Vermögens |» 
von Wolfgang Dresbach hat fomit ihr Ende erreicht, weßhalb fämmtliche Pächter und Kapitalfchuldner zu⸗ 
gleich aufgefordert werden, die fällig werdenden Pachi- und Zinfen-Beträge- an unfern zum Empfang beauftrag 
ten großjährigen Bruder Sebaftian Weidgen zu entrichten, 9. 

Siegburg, den 26. Mai 1827. Johann Weidgen. Beronifa Weidgen, 


Berdbingungen. 

Die Umfegung des Pflafters anf der Coblenzer Strafe zwifchen den Feſtungewerken zu Köln und dem 
Todtenjuden, veranfchlagt zu 612 Rthlr. AT Sr, foll, in Folge Verfügung der Königlichen Hochloͤblichea 
Regierung zu Köln, am Mittwoch den 27. dieſes Monats, Nachmittags um 3 Uhr, in ber Behauſung is 
Herren Pingfeld zu Todtenjuden, öffentlih an den Wenigftfordernden verdungen werben. Der Koftenanfchla | 
und die Bedingungen fönnen täglich bei dem BausCondufteur Herrn König zu Köln, Heumarft No. N, 
eingefehen werben, 


Jeder Lieitant muß fich im Termine durch eine Befcheinigung des Bürgermeifteramts feines Wohnerkt | 


Das genannte Haͤtenwert iſt im Selbftbefige von 4 nahe belegenen, Spath⸗ und Brauneiſenſtein vor | 


— — — — —— — 
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ausmeifen, daß er ein in gutem Ruſe ftehender Pflaftermeifter und im Stande ift, die erforderliche Caution 
von 150 Rthlr. zu leiften. 
Siegburg, den 13. Juni 1827. | Der Dber-Wegebau-Infpeftor (ge) Freymann. 





Am Montag den 25. Juni c., Vormittags 10 Uhr, follen in bem Gefchäftstofal des Unterzeichneten die 
Arbeiten zur Anlegung eines 70 Ruthen langen Pflafters, —* einer Futtermauer und einer kleinen Bruͤcke 
in dem Dorfe Poppelsdorf auf der Trierſchen Bezirks-Straße oͤffentlich an den Wenigſtnehmenden verdungen 
werden. Diefe Arbeiten find incl. aller Materialien, veranſchlagt zu 1571 Thl. 19 &. 5 Pf. — 

Luſthabende Unternehmer werden zu dieſem Verding mit dem Bemerken eingeladen, daß ſie ſich im 
Termin auf genügende Weiſe als ſachkundige Perfonen auszuweiſen, oder im entgegengeſetzten Falle einen 
Werkmeiſter zu flellen haben. Eben fo muß jeder Licitant feine‘ Kautionsſaͤhigkeit vor der Bietung gehörig 

weifen. 

u. —* Anſchlaͤge und Bedingungen koͤnnen vom 18. d. M. an bei mir eingeſehen werden. 
onn, ben 13. Juni 1827. Der Könige. Bausnfpektor, Waeſe mann. 





Der Bedarf von 1500 bis 2000 Scheffel Schmiede-Geriß und pr. pr. 10,000 Pt. Stuͤckkohlen foll 
dem Mindeftfordernden zur Lieferung überlaffen werden. ‚Lieferungsluftige und Kautionsfähige werden demnach 
eingeladen, nach vorher genommener Einficht der täglich Vormittags von 9—12 und Nohımitiags von 8 
bis-6 Uhr, in unferım Geichäfts-Zimmer offenliegenden Bedingniffe ihre fchriftlichen Gebote‘ refp. auf 1 Berl. 
Scheffel und 1 Zentner zu 110 Pf. —— bis ſpaͤteſtens den Tag vor dem Termine einzureichen, und ſich 
um Termine felbft am 10. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr, zur Eröffnung ihrer Forderungen, in ber bisher. 
üblichen Art, bier einzufinden, wobei jedoch bemerkt wird: daß ohne vorhergegangenes fehriftliches Gebot der 
Zutritt zum Licitations-Termine nicht geftattet werden darf. 

Deug, ben 14. Juni 1827, - Berwaltung der Königl. Artillerie» Werfftatt. 

, — —— \ 


Berfauf. 

In Gemäßheit Genehmigung einer Königlichen Hohen Regierung, Abtheilung des Innern, zu Machen, 
werde iham Montag den 25. biefes Monats, Morgens 10 Uhr, in der Behaufung der Wirthinn 
Wittwe Joſeph Heymich zu Stetternich, zum meiftbietenden Berfauf der im dortigen Gemeindewalde anges 
fhlagenen 373 Eichen» und 1091 Buchenftämmen auf Credit gegen Bürgfchaft fehreiten. 

Broich, bei Jülich, den 9. Juni 1827. Der Bürgermeifter von Hambach. 


Subhbaftations-Patente 

Auf Betreiben des zu Köln wohnenden Kaufmannes Abraham Ochſe Stern, in der Eigenfchaft als 
Spezial⸗Bevollmaͤchtigter des ebenfalls zu Köln wohnenden Kaufmannes Joſeph Stern, Fegterer als Glaͤubi⸗ 
gers, 4) der Wittwe von Jakob Eahen, gebornen Helena Kaufınann, ohne Gewerbe in eigenem Namen, 
‚und als Vormünderinn ihrer minderjährigen mit ihrem Ehegatten, dem zu Lechenich geftorbenen Handels- 
mann Safob Cahen gegielten Kinder, namentlich: Sibille, Lena, Bella, Andreas, Seligmann, Veronika 
Theichgen und Rofetta Cahen, alle in Lechenich wohnhaft, 2) des bafelbft wohnenden Handelsmanmes, Wolff 
Gaben, und 3) derebenfalls in Lechenich wohnenden Eheleute Anfelm Meyer, ohne Gewerbe, und Helena Cahen und 
auf Anſtehen des genannten Öläubigers, für welchen rücffichtlich des gegenwärtigen Subhaſtations-Verſahrens bei 
‘dem Gaſtwirthen Paul Bechard zu Lechenich Domizil gewaͤhlt ift, follen am Mittwoch den 26. September dieſes 
Jahrs, Morgens 10 Uhr, vor dem Friedensgericht des Kantons Lechenich, in deffen Sigungsfaale auf dem 
Rathhauſe zu Lechenich, im Kreife, in der Bürgermeifterei und Gemeinde Lechenich gelegenen Immobilien, 
welche den genannten Erben des verlebten Jakob Cahen zugehdren und von benfelben benußt, werden, zum 
dffentlichen Berfauf auf die von bem Glaͤubiger gethane, bei jedem Immobilar-Gut erwähnten Erfigebote aus⸗ 
geſtellt und dem Meiſtbietenden definitiv zugeſchlagen werden. F) Die zu Lechenich vor dem Herriger Thor, 
rechts neben Joſeph Prümer, links neben Johann Kill gelegene, gegen Dften von dem Eradigraben, und 
dem Eigenthum des Herrn Borlatti und gegen Weften von dem rothen Bach begränzte Getreide» und Dek 
mühle nebft Zubehörungen. Das Hauptgebaͤude in Stein maffiv aufgeführt, etwa 40 Fuß breit und 50 
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Fuß ang, enthält: A. die Getreide-Muchle mit unterfchlägigem Laufwerk, und 2 Gängen in wollfonumen, 
gutem Zuftande, B. die Delmühle auf einem befondern mnterfchlägigen Laufwerk, ebenfalls mit 2 Gaͤngen. 
wovon der Eine mit einem, der Andere mit zwei Steinen verfeben, auch dieſe Muͤhle ift im beften game s 
de, und hat alle bequemliche Einrichtungen; fexner im naͤmlichen Gebinde, C. unten eine geränmige ur 
ſtube, Küches und Nebenzimmer; über dieſen Gemaͤchern find, D, drei -Zimmer, K. ein über das. ganze, Ger .. 
baͤude hinlaufender Fruchtſpeicher. Dr Hauptgebäude iſt umgeben, F. ofimärts von einem in Bolz aufe 
geführten Nebengebäude, ungefähr 225. Fuß lang und 24 Fuß tief; es enthält a. eine vollſtaͤndige Brennerek.. 
in 2 Abtheilungen mit eingemanertem. fupfernem Keſſel von 3010 Berliner Anart, einem. Hut — 
Kuͤhlſaß und 4 Bottichen, ſodann einen. Brunnen mit Pumpe, b. eine Wohnung für's Geſinde, e. Siallun⸗ 
gen für Pferde und Rindoleh, d. Remiſe und Holzichoppen, über das ganze Gebäude geht ein Speicher; Gu 
nördlich eine etwa 60 Fuß lange und 24 Fuß tiefe, in Holz aufgeführte Scheune mit Speicher, und diefee. 
gegenüber ſuͤdlich, H. ebenfalls eine etwa 60 Fuß lange und 30 —* tiefe Scheume, außerdem befinden fig. 
in ben Umgebungen ‚des-Hanptgebäudes, J. weſtlich längs dem rotben Bach -geriumige Staflungen FAR. 
Schweine, Federvieh und dergleichen. Der ganze Flaͤchenraum dieſer Gebäude, mit Einfehluß des innern 
Hofraumes, beträgt eirca 60 Duabrat-Ruthen. Unterhalb diefer Mühlen den rothen Bach entlang, bis zum. 
Schleiſtatten des Johann Kill liegt, K. der 95 Quadrat-Ruthen haftende Garten. Erftgebot 4000 Thaler, 
2) Das zu — in der Bonnſtraße gelegene, maffio anfgeführte, mit der Nummer 95, bezeichnete 
Wohnhaus fammt Zubehbrungen. A. Das Wohnhaus ift 60 Fuß breit und 45 Fuß tief; ſchleßt mit Ber, 
rechten Seite an Erben Dief, mit der linken an Wittwe Koenen, jegt Eheleute Mömerzbeim, enthält: a. im 
Souterrain 2 größe, die Breite und Tiefe: des ganzen Gebäudes umſaſſende gewoͤlbte Keller, b. im E 
rechts einen großen Eaal, hinter denifelben 2 durcheinander gehende Zitmner, links die Wohnftibe und 
Mebenzimmer, Hinter denfelben die Küche und Epinde, e. im erften Stof einen Saal und 6 Zimmer, d. 
im zweiten Stof 8 Zimmer, und e. einen Über das ganze Gebaͤude hingehenden "Speicher, an jeder Seite 
des Hauſes befindet ſich ein Einfahrtsthor. B. Die auf dem Hofraum befindliche Nebengebäude: a, ein ges 
räumiger Pferdeftäll, b. eine Remife, e. eine Waſchkuͤcht, d. Stallung für Federvieh und e. Brunnen mit 
Pumpe. Sämintlihe sub Miro. 2 bezeichnete Lofalisäten enthalten einen Flaͤchenraum von etwa 65 Quadrat 
Ruthen. ‚Hinter denfelben liegt: C. Ein fafi überall mit einer Manier und Fachwerl umgebener, etwa 50 
Quadrat⸗Ruthen haltender Gemüfegarten. Erfigebot 2500 Thaler. Dis Wohnhaus in der Bonnſtraße 
hat frafienwärts 20 und hoſwaͤrts 14 Senfter, wovon 40 mit Sommerläden verfehen find, ift in einem 
modernen Stiele, und fo wie die Mühle vor einigen Fahren neu aufgebaut, and fimmtliche Baͤulichkeiten 
jind aut unterhalten. " , 

Die vollitändigen Auszüge ans ber Kataſter-Mutterrolle und Steuerrolle, nach welchen die obenbezeiche 
neten Immobilien in ber Grumbdfteuer für das lauſende Jahr mit 24 Thaler 24 Silbergrofchen 10 Pfennige 
—— ſind, fo wie die Kaufbedingniffe, liegen auf der Gerichtsſchreiberei des hieſigen Friedensgerichts zur 

inficht offen: = 
hei, ben 43. Suni 1827. Franz Eorrens, Friedensrichter. 


Auf Betreiben des Herrn Jalob Er Königl. Domainenrath, in Köln wohnhaft, als Bevollmaͤchtia⸗ 
ger der Konigl. Regierung in Köln, die Rechte der Domainenverwaltung ausuͤbend, welcher für dag gegen⸗ 
waͤrtige Subhaftitions-Verfahren bei dem zu Bergheim wohnenden Öerichtsichreiber Herrn Emanuel a 
Domizit wählt, werben vor bem Koͤnigl. Äriedensgerichte von Bergheim, in deſſen Sitzungsſaal auf dem Ges 
meindehaus zu Bedburg am 21. September I. J. Vormittags 9 Uhr dielnachftehenden, in: den Gemeinden 
Rath, Garsdorff, Winkelheim und Frauweiler, Bürgermeifterei Bedburg, Kreis Bergheim gekgenen, gegen 1. 
Theodor Miedenfeld; 2. Winand Wiedenfeld, beide Ackersleute zu Garsdorfſ; 8. Maria Karparina Wieden⸗ 
feld, Wittwe Peter Voſen, Ackerinn in Frauweiler; A. Gertrud Wiedenfeld; 5. Anna Wiedenſeld, Taglöhnerine 
nen beide zu Rath wohnhaft, als Schuldner, ſodann 6. Gertrud Odendahl Wittwe Wilhelm Koch; 7. deren 
arofjährigen Kinder; a, Johann Korh, b. Chriſtian Rech, ©. Maria Sophia Koch, d, die Eheteute God. 
ſried Adrfter und Agnes Koch, alle Ackersleute zu Buchholz; 8. Peter Schnabel; Ackersmann zu Winfelheim, 
9. Urſula Schiefers, Wittwe Heinrich Kaumangus, für ſich und in ihrer Eigenſchaſt als natürliche Vormuͤn⸗ 
derinn ihrer aninderjährigen Kinder, Gabriel, Mathins und Eya Kaumanns; 10, beren großjaͤhrigen Söhne 
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a. Johann Kaumanns, Leinweber, ale zu Winkelheim, b. Peter Raumanns, Dienſtknecht zu Bedburg; 11. 
ter Abts, Leinweber, und 42. Wilhelm Zranden, Adersmann, beide zu Brauweiler wohnhaft, als dritte 
efiger der der Königl. Regierung zum ee ae am 29. Aprit I. J in Beſchlag genommenen - 
Smmobitien für das Erſtgebot zum gerichtlichen Verkauf“ ausgefegt und dem Meiftbietenden zugefchlagen, 
nämlich: A. Ein Haus gelegen zu Rath neben Heinrich Kopp und Heinrih Harff, ift in Holz und Lehm 
gebaut, 2 Sto hoch, bat ftraßenwärts auf dem Erdgeſchoß eine Stube, daneben eine Küche und 3 Zim— 
mern und darüber I Speicher und ift mit Stroh gedeckt, mit Baum und Gemuͤsgarten haltend im Ganzen _ 
einen Flaͤcheninhalt von circa 4 Morgen und wird von Gertrud und Anna Wiedenfeld bewohnt und benußt, 
Erſtgebot 115 Thaler; 2.4 Viertel Baumgarten dafelbfl, eine lange Seite Hermann Wetten, die andere. Jakob 
Fleuſter, Vorhaupt die Strafe, benußt durch Theodor Wirdenfeld, zu 23 Thl. 3. 1 Morgen Aderland im 
Garsdorfer Felde, eins Lange Seite Theodor Schnabel, die andere der Weg von Sarsvorft nah Frauweiler, 
Vorhaupt der Weg, benuge durch. denfelben, zu 42 Thl. 4. 3 Viertel Ackerland im nämlichen Felde auf 
der Torrfaule, eine lange Seite Johann Wieland, andere Johann Schlebuͤtz, Vorhaupt Theodor Lieven, beugt 
durch Theodor Wiedenſeld und Wittwe Bofen, zu 20 Thaler; 5. 50 Ruthen Ackerland nahe dabei im naͤm⸗ 
lichen Felde, eine lange Seite. Mathias Schmitz, andere Theodor ven, Borhaupt die Köllnerftraße, benuht 
durch Witwe Voſen, zu 43 Thl. 6. 4 Viertel Ackerland, gelegen im Rather Felde, eine lange Seite Werner 
Wiedenfeld, an ere Johann Welter, Borhaupt Theodor Wiedenfeld, benutzt durch Iegteren, zu 13 Thl. 7. 
4 Viertel Ackerland gelegen im Frauweiler Felde an der Koͤllnerſtraße, eine lange Seite Here Steffens, bie ans 
bere Hermann Wetten, Vorhaupt die Köffner-Landftrafe, benutzt durch Peter Abts, zu 42 Thl. 8. 3 Viertel 
Ackerland im Winkelheimer Felde am Mühlenmeg, eine fange Scite Theodor Iven, die andere Wilhelm Frans 
een, Vorhaupt der Weg, benugt durch "Peter Schnabel, zu 24 Thl. 9. 4 Morgen Ackerland gelegen - im 
naͤmlichen Felde, eine lange Seite Peter Schnabel, andere Wittwe Koch, Vorhaupt der Muͤhlenweg, benußt 
durch Wilhelm Sranden, zu 32 Thl. 40. 2 Viertel Acerland, gelegen im felbigen Felde, eine lange Seite 
Wilhelm Franken, andere Wistwe Voſen, Vorhaupt der Weg, benugt durch Wittme Koch, zu 16 Tht. 11. . 
4 Viertel Ackerland, im Winkelheimer Felde, eine lange Seite Wittwe Koch, andere diefelbe, Vorhaupt der 
Weg, benußt durch Wittme Voſen, zu 8 Thl. 12. 4 Viertel Ackerland im felbigen Felde, eine lange Seite 
Mitte Vofen, andere Anton Iven, Vorhaupt der Weg, benutzt durch Wittwe Koch, zu 8 Th. 13. 1% 
Viertel Ackerland, gelegen in demfelben Felde auf dem Traſtacker genannt, jegt 3 Viertel groß, eine Tange 
Seite Johann Trillgen, die andere Gottfried Schieffer, Vorhaupt Johann Trillgen, benugt durch Wittwe 
Kaumanns, zu 43 Thl. 44.4 Viertel. Uderland jegt 2 Viertel groß, eine lange Seite on ven, bie 
andere Peter Menther, Vorhaupt Johann Trillgen, benugt durch Peter Schnabel, zu 12 Thaler. 
Die von diefen Immobilien für das Jahr 1826 zu zahlefide Grundftener betrigt 6 Thl. 6 Sa. 9 Pf. 
Die vollftindigen Auszüge aus den Steuerrollen, fo wie die KRaufbedingungen, find auf ber Gerichtsfchreiberei 


des hiefigen Friedensgerichts einzuſehen. 
Bergheim den 8 Juni 1827. . Der Königliche Friedensrichter, Deppen. 
u. d 





Auf Betreiben des Herrn Stephan Difendorfi, Rentner, in Köln wohnhaft, in feiner Eigenfchaft als 
Bevollmächtigter des Heren Franz Erkelenz, Dachdecker, ebenfalls dahier in Köln auf dem großen Griechen: 
marft' wohnbaftmelcher für das gegenwärtige Subhaftations: Verfahren bei dem Herrn Bürgermeifter Selten 
in Gleuel Wohnort gewählt hat, foll vor dem Königlichen Friedensgerichte in Köln Nro. 3 in deifen Si 

gsſaale in dem Breidenbachfhen Haufe in der Sternengaſſe in Koͤhn, bezeichnet mit Neo. 25, am Sreis 

e ben 24. künftigen Monats Auguſt, Morgens 10 Uhr, zum gerichtlichen Verkauſe des narhftehenden ges 
gen die in der Gemeinde Silsdorff, Dürgermeifterei Hürth, im Landfreife Köln, wohnenden Eheleute Wers 
ner Schmelzer, Müller, und Adelheid. Lommertzheim in gerichtlichen Befchlag genommenen Grundeigenthums 
‚gefehritten werden, namlich: 1) ein Stuͤck Ackerland, haltend 9 Morgen 2152 Viertel, gegen im Sils— 
dorffer Felde mit einer fangen Seite und, einen Vorhaupte anſchießend an die Linder von Swibert 
Schieſer, mit der andern Seite und dem Vorhaupte an die Laͤnderei von Johann Reuter anfchießend; 
2) ein Stüf Aderland von einem Morgen, gelegen an der Locksmuͤhle, laͤngs der Landſtraße, an die Straße 
und an Johann Huberty anfchießend; 5) ein Stuͤck Aderland von 3 Viertel, im Gleueler Felde gelegen, 


r . 


CCXVI 


ſchießend mit einem Vorhaupte an ben Öfeuelerweg und mit einer Tagen Seite auf Johann Lechenich; 4) 
ein Stuͤck Aderland von 2 Morgen 3 Viertel, gelegen im Silsdorffer Felde, nebeñ dem Lande des Theodor 
Bachem und dem Lande der Schuldner. Saͤmmtliche Grundſtuͤcke liegen in ber Bürgermeifterei und Sammt⸗ 
gemeinde Frechem, im Landkreife Köln, und find in der Orundfteuer-Mutterrofle der befagten Bürgermeb 
fterei für das laufende Jahr 4827 zu einer Grundſteuer von 43 Thl. 13 Sgr. 3 Pf. angefchlagen. Die 
Berfaufsbedingnifle, fo wie der Auszug aus der Mutterrolle find auf der ©erichtsfchreiberei des obenbefage 
* ten Friedensgerichts einzufehen. Die Ausftellung des Verkaufs ber obigen Grundftüce gefchieht auf das erfte 
Gebot des Glaͤubigers, nämlich: auf Nro. 1 300 Thl., Nro 2 50 Thl., No. 3 30 Thl., Nro, 4 450 
Thl., im Ganzen 530 Thl. ! RT re — 
Köln, den 42. Mai 1827. Der Friedensrichter, 5. W. Schmig. 


Am Donnerstage den 9. Auguſt 4827, Nachmittags 2 Uhr,follen beim hieſigen Friedensgericht auf 
Anftehen des in Gummersbad), — und Kanton gleichen Namens, Landgerichtsbezirk Köln, 
wohnenden Kaufmanns Chriſtoph Viebahn, nachſtehende, den zu Buch, Sammtgemeinde und Kam 
ton Gummersbach, Landgerichtsbezirt Köln, wohnenden Eheleuten Chriftian Stöder, Branntweinbtenner, 
und Maria Magdalena Münder, fo wie der ebenfalls zu vorbefagtem Froͤmmersbach ohne Gewerbe wohnen⸗ 
den Anna Maria Münder zugehörige, auf den Antrag des vorbefagten Öläubigers Viebahn in Beſchlag ger 
legte, fämmtlih in und bei vorbelagtem Froͤmmersbach, Sammtgemeinde Gummersbach, gelegene,. für das 
Jahr 1827 mit 7 Thl. 1 Sg. und 6 Sg. 10 Pf. befteuerte Immobilien, nach den bei dem Gerichts— 
fehreiber Hierfelbft einzufehenden Kaufbedingungen und Steuerauszuͤge, für die von dem mehrbefagten Vie 
babn ii und beigefegte Erftgebote für jedes einzelne Stuͤck, ausgeſetzt und mehrftbietend verkauft werden: 
. Smmobilien, von dem verftochenen Franz Münder herrührend, welche den Ehe 
leuter Stöder und der Anna Maria Münder zugehören: 4. Ein zu Frömmersbach gelegenes 
Mohnhaus, bezeichnet mit Mummer 626, von den vorbefagten Schuldnern bis dahin bewohnt, mit circa 
5 Ruthen Unters und 44 Ruthen Hoflage. Das Haus hat 2 Stodwerfe, fo aus Holz» und Lehmenwaͤn⸗ 
den gebaut find; im unterfien dabdn find 2 Stuben nebſt Küche und Gang und ein Kubftall; unter diefem 
Stockwerk ift ein gemölbter Keller, welcher circa fo fang und weit, als der vierte Theil des Hauſes; im 
zweiten oder obern Stockwerk find 3 Zimmer nebft einem Gang und einer Rauchfammer; das Haus has 
ober diefem Stockwerk einen Speicher und ift mit Pfannen gedeckt, es ift new gebaut, 293 und 36 Fuß 
Preufifh lang und "weit, hat zur Landwirtbfchaft eine gute Lage, grenzt an bie oberm Haufe befindliche 
Fahrſtraße und an Heinrich Viebahns Hausplatz, fodann noch an der Schuldner Hof; Erfigebot 150 Tha» 
ler Preußisch Tourant. 2. Ein altes Backhaus mit Backofen daran; daffelbe ift mit Stroh gedeckt, ſteht 
anfın Hofe in der Nähe des Haufes, welcher Hof an Heinrich Viebahn und der Debenten Wieschen beim 
Haufe, welches längs Georg Wolf liegt, grenzt; zu 10 Thl. 3. 32 Ruthen Hot oberm Haufe, grenzt an ber 
Debenten vorgedachtes Wieschen und an Heinr. Viebahn; zu 10 Thl. 4. 32 Ruthen Hot oberm Haufe, 
jenfeits der Straße, Menzt an Chriſtian Gomann und an Franz Gomann, beide zu Froͤmmersbach wohne 
haft; zu 40 Thl. .5. 26 Ruthen Garten im Breitenadersgarten, grenzt an Heinrich Viebahn und Franz 
- Binfe, beide zu römmersbach ‚wohnhaft; zu 6 Thl. 6. 34 Ruthen Garten im Kämpchesgarten, grenzt an 
die Fahrſtraße, an Erben Peter Keiegesforte und der Schuldner Wiefe; zu 40 Thl. 7. 412 Ruthen Land 
Im Steinengarten,- grenzt an Peter Lenz und Peter Baltes, beide zu Frömmersbach wobhaſt; zu 2 Thl. 
8. 26 Ruthen Land im Klekampe, grenzt an Heinrich Gomann und Peter Stöder, beide zu Froͤmmersbach 
wohnhaft; zu 6 Thl. 9. 2 Morgen 118 Ruthen Land oben am Buchhagen, und 10. 128 Ruthen Kar 
am nämlichen Stuf, grenzt an Heinrich Viebahn und Chriſtian Viebahn, beide zu Froͤmmersbach wohn 
haft, zu 20 Thl. 41. 4 Morgen 12 Ruthen Land, unten am Buchhagen, grenzt.an Heinrich Viebahn 
und Peter Baltes, beide zu Froͤmmersbach — zu 10 Thl. 12. 2 Aergen 4 Rutben Land, unten 
im Breitenader, grenzt an Chriftian Lenz und Franz Binſe, beide zu Froͤmmers 8 wohnhaſt, zu 20 Thl. 
13. 112 Ruthen Land, mitten im Breitenacker, granzt an Georg Wolf und Franz Gomann, beide zu Froͤm⸗ 
mersbah wohnhaft; zu 40 Thl. 14. 1 Morgen 122 Ruthen Land, oben im Breitenader, und 15. 4 Mon 
x 122 Ruthen Sand am nämlichen Stüf, grenzt an Heinrich Viebahn und Chriftian Gomann, beide zu 
tömmersbach wohnhaft; zu 50 Thl. 16. 52 Ruthen Land an der Hoͤh, grenzt an Berthold Rothſtein 
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und Franz Binſe, beide zu Froͤmmetsbach wohnhaft; zu 4 Thl. 47. A Morgen 144 Ruthen Land auf 
ber Höh, grenzt an Heinrich Viebahn und Erben Chriſt. Mohrenftecher zu Froͤmmersbach; zu 265 Thl. 18. 
32 Ruthen Wiefe aufın Zaunhofe (unten), grenzt an Heinrich Viebahn und Chriftian Lenz, beide zu Froͤm 
mersbach wohnhaft; au 15 Thl. 19. 16 Ruthen Wiefe dafelbft (oben), grenzt an Heinrich Viebahn und 
Franz Neuhauß, beide zu Froͤmmersbach mohnhaft; zu 5 Thl. 20. 393 Ruthen Wiefe aufın mittelften 
Kampe, grenzt an Heinrich Viebahn und Franz Binfe, beide zu Froͤmmersbach wohnhaft; zu 10 Thl. 21. 
-42 Ruthen Wiefe dafelbft (oberfte), — an Leopold Hardt zu Froͤmmersbach und der Debenten Land aın 
Buchhagen; zu 5 Thl. 22. 505 Ruthen Wiefe in der Höhmiefe, und 23. 25 Ruthen Wiefe an diefer 
MWiefe, grenzt an Adolph Biebahn zur Steombach und Peter Viebahn zu Lantenbach; für beides zu 30 Thl. 
24. 60 Ruthen: Wiefe in der Dreiortswiefe, grenzt an Chriftian Viebahn zu Grömmersbach und Peter Kreig 
zu Reininghaufenz zu 20 Thl. 25. 32 Ruthen Wiefe in der Saurenmwiefe, grenzt an Heinrih Viebahn 
und Wittwe Friedrich Stöder, beide zu Froͤmmersbach wohnhaft, zu 5 Thl. 26. 43 Ruthen Wiefe in der 
Sonnenbergswiefe, grenzt an Heinrich Viebahn und Franz Neuhauß, beide zu Froͤmmersbach wohnhaft; zu 
20 Thl. 27. 60 Ruthen Wiefe im Dempel, grenzt-an rang Binfe und —* Hardt, beide zu Froͤm⸗ 
mersbach wohnhaft; zu 20 hl. 28. 28 Ruthen Wieſe auf der Großenwieſe, grenzt an Franz Binſe und 
Chriſtian Viebahn, beide zu Froͤmmersbach wohnhaft; zu 16 Thl. 29. 30 Ruthen Wieſe auf der Wirths— 
wieſe, grenzt an Chriſtian Hardt zu Froͤmmersbach und Peter Kreitz zu Reininghauſen; zu 5 Thl. 30. 4 
Ruthen Wieſe aufın Bleichplag beim Teiche, grenzt an Dre Biebahn und Franz ir 
beide zu Srömmersbah wohnhaſt; zu 4 Thl. 31. 16 Ruthen Wieſe aufn Wieschen beim Haufe, 
grenzt an org Wolf und Heinrich Wiebapn, beide zu Froͤmmersbach mwohnhaftz zu 9 Thaler. 
32. 118 Ruthen Schlagbufch im Eichenhofe, grenzt gegen Morgen und Abend an Heinrich Viebahn zu - 
Froͤmmersbach und dann nur an die Schuldner felbitz zu 5 Thl. 33. 2 Morgen 4 Ruthen Schlagbufh 
hinterm Hofe, grenzt an Heinrih Viebahn und Peter Baltes, beide zu Froͤmmersbach wohnhaft; zu 5 Thl. 
34. 28 Ruthen Schlagbufch, die Fuhr ober der Wieſe, grenzt.an Heinrich Viebahn und Franz Binſe, beide 
zu Brömmersbach wohnhaft, fodann an die Schuldner felbit; zu 1 Thl. 35.120 Z Ruthen Shlagbufch 
am Buchhagen, grenzt an Heinrich Viebahn und an Chriſtian Stöder, beide zu Frömmersbach wohnhaft; 
zu 6 Th. 36. 449 Ruthen Schlagbufch, mitten im Buchhagen, grenzt an Peter Baltes und Ehriftian 
omann, beide zu Froͤmmersbach wohnhaft, zu 5 Thl. 37. 58 Ruten Schlagbuſch, ‚Hinten daſelbſt, grenzt 
an Ehriftian Gomann und an rthold Bomann, beide zu Froͤmmersbach wohnhaft; zu 1 Thl. 38. 103 
Ruthen Schlagbufch im Kätlberfiepen, und 39. 64 Ruthen Schlagbufh am naͤmlichen Buſch, grenzt an 
Ehriftian Baltes und an Peter Baltes, beide zu Froͤmmersbach wohnhaft; beide zu 5 Thl. 40.97 Ri 
then Schlagbufch vorn — renzt an Chriſtian Lenz und Heinrich Viebahn, beide zu Froͤm⸗ 
mers wohnhaft; zu 4 Thl. 44. 2 Morgen 41 & Ruthen Splagsufi in ber Hüttfchladen. grenzt an 
Branz Binſe und Peter Mugenbach, beide zu Froͤmmersbach wohnhaft; zu 25 Thl. 42. 61% Ruthen 
Schlagbuſch mitten im Stettenhagen, grenzt an Chriftian Lenz und Chriftian Viebahn, beide zu Frömmers- 
bach wohnhaft; zu 4 Thl. 43. 24 Ruthen Schlagbufch aufm unterſien Hofader, grenzt an Ehriftian Bals 
tes und Heinrich Mugenbach, beide zu Froͤmmersbach wohnhaſt; zu 4 Thl. 44. 18 Ruthen Schlagbuſch 
auſm hinterfien Hofader, grenzt an rang, ine und Chriftian Baltes, beide zu Froͤmmersbach wohnhaft; 
- zu 1 Thl. 46. 4 Morgen 82 Ruthen Schlagbufh im Hühnernefte, und 46. 116 Ruthen Shlahbufh 
am nämlichen Stuͤck, grenzt an Heinrich Viebahn zu Srömmersbah und Witte Wilhelm Middelhof zu Gum⸗ 
mersbah; beide Stüde zu 15 Ihk 47. 844 Ruthen Schlagbufch im Hühnernefte, und 48. 42 Ruthen 
Schlagbufh am nämlihen Stuͤck, grenzt an Heinrich Viebahn zu Froͤmmersbach und Friedrich Pichardı 
zu Seßmar; beides zu 5 Th. 49, 64 Ruthen Schlagbufch in ber Katerbellen, grenzt an Heinrich Bir: 
bahn und e Karl Hahne, beide zu Froͤmmersbach wopnbaft zu 4 hl. 50. 80 Ruthen Schlagbufch 
in der Katerheflen, grenzt an Wittwe Kaspar Heidelbier zur Becke und Heinrich Viebahn zu Kieinenbern- 
‚ berg; zu 1 Ihl. 51. 4 Morgen 13 3 Ruthen Schlagbufch aufm Rodelande, grenzt an Heinrich Viebahn 
und Franz Binſe, beide zu Froͤmmersbach wohnhaft, auch an Ehriftoph Lenz dafelbft; zu 4 Th. 52. 1 
Morgen 129 Ruthen Schlagbufch oben am Müllenbacher Wege, grenzt an Heinrich Mugenbach und Franz 
Wirth, beide zu Froͤmmersbach wohnhaft; zu 1 Thl. 53. 3 Morgen 143 Ruthen Schlagbufch vorn an 
der Meine, greng an Heinrich Viebahn und Heinrih Mutzenbach, beide zu Brömmersbach wohnhaft; zu 5 
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Thl. 54. 64 Ruthen Schlagbufch oberm Langenberasfelde, oben, grenzt an Erben Ehriftion Mohrenſtechet 
und Peter Baltes zu Srömmersbah; zu 4 Thl. 55. 1 Morgen 2 Ruthen Schlagbuſch oberm Lan 
berasfelde, unten, liegt am —*— und noch. daran. 56. 64 Ruthen Schlagbuſch vorm Langenbergsfelde, 
grenzt an Johann Kiddel und Erben Wittwe Ehrifttan Lambach zn Srömmersbach ; beides zu 2 Ihr. 57. 
4 Morgen 60 Ruthen Schlagbufh mitten am Müllenbacher Wege, grenzt an Peter Baltes und Chriftian 
Viebahn, beide zu Froͤmmersbach wohnhaft; zu 4 Thl. 58. 96 Ruthen Schlagbufch aufın Steinhaufe; 
59. 64 Ruthen Schlogbufch am Vorigen, bafelbft; und 60. 2 Morgen 15 Ruthen Schlagbufch daſelbft am 
Borigen; die Angrenzenden davon find Franz Binfe und Peter Baltes beide Yu Froͤmmersbach wohnhaft, 
auch Chriſtoph Lenz dafeibft; alle 3 Nummern zu 3 Thl. 61. 428 Ruben Schlagbufch mitten am Mäl- 
Ienbacher Weg, oben, grenzt an Chriftian Oomann und Wittme Karl Hahne, beide zu Frömmersbach wohn⸗ 
haft; zu 1-Thl. 62. 8 Rnthen Schtagbufch aufm Stettenhagen, grenzt an Heinrich Biebahn und Fries 
berich Sturm, beide zu Froͤmmersbach wohnhaft, auch an Franz Gomann und Johann Kiddel dafelbft; zu 
4 Thl. 63. 73 Ruthen Schlagbufh aufm Hahneborn, grenzt an Heinrich Viebahn und Peter Baltes, 
beide zu Froͤmmersbach wohnhaft; zu 1 Thl. 64. 27 Ruthen Schlagbuſch an der Zaunhofswieſe, grenzt 
an Heinrich Viebahn und Ehriftian Gomann, beide zu Froͤmmersbach wohnhaft; zu A Thl. 65. 54 Ru— 
then Schlagbufh am Buchhagen, grenzt an Heinrich Viebahn zu Froͤmmersbach und die Schufdner ſelbſt; 
ud Thl. 66. 20 Ruthen Schlagbufh auf der Hoͤh, grenzt an Wittwe Friedrich Stocker und Franz 
— beide zu Froͤmmersbach wohnhaft; zu 1 Thlr. 67. 100 Ruthen Schlagbuſch am Müllenbacher 
Wege (auf der. Anhoͤhe), grenzt an Franz Wirth und Chriſtian Baltes, beide zu Froͤmmersbach wohnhaft, 
auch an Petet Lenz dafelbitz zu 3 Thl. 68. 68 Ruthen Land oben im Kerbel, grenzt an Peter Wirth zu 
Froͤmmersbach und der Schuldner Zandy zu 40 Thl. * 
B. Immobilien, welche ben Eheleuten Stöder allein zugehoͤrig. 

69. 4 Morgen 12412 Ruthen Schlagbuſch im Buchhagen, grenzt an Chriſtian Viebahn, Heinrich Go— 
mann und Erben Franz Münder, alle zu Froͤmmersbach wohnhaft; zu 40 Thl. 70. 40 Ruthen Land 
hinterm Garten, grenzt an Peter Stöder, Friederih Sturm umd Franz Binfe, alle zu Frömmersbach wohn» 
haft; zu 45 Ihl. 71. 52452 Ruthen Schlagbufch vorn im Node, grenzt an Heinrich Biebahn und Peter 
Baltes, beide zu Froͤmmersbach wohnhaft, auch an Franz Wirth und Heinrich Mutzenbach dafelbft ; zu 5 THE. 

" Gummersbach, den’ 24, März 1827. - Der Königl. Friedensrichter,, Pollmann. 


Auf Betreiben des hier mohnenden Fuhrmanns Wilhelm Effen, Gläubiger des hierſelbſt wohnenden 
Maurermeifters Johann Leiften , foll vor dem Königlichen Friedensgerichte zu Koͤln amı Rhein, in deflen 
Audienzlokal am Apoftelnplag Nro. 7, Samstag den 44. des naͤchſten Monats Juli, Morgens 10 Uhr, 
dag hierunten bezeichnete Haus für das Erftgebot von 1000 Thl. preuß. Cour. zum Berfaufe ausgefegt und 
dem Meiftbietenden definitiv zugefchlagen werben. : 

Diefes Hans hierzu Köln in der Strafe auf dem Eigelftein Mro. 447. (alte Nummer 3420 und 
21) gelegen, vom Schuldner Johann Leiften ſelbſt bewohnt, deflen Vorder» und Sintergiebel ganz neu in 
Stein gebaut, die zwifchen beiden Nachbarhäufern Nro. 1415 und 149 befindlichen Seitenwände hingegen 
nur ausgemauerte en find, hat 2 gewötbte Keller neben einander umd durchgehend, unten’ein Vorhaus 
bis zum Hofe zu, 1 Zimmer ftraßenwärts mit 2 Fenftern, und 4 Zimmer gartenmärts mit. 2 Fenſtern zwi⸗ 
ſchen diefen beiden Zimmern die Küche, aufm erften Stode 2 Zimmer flrafienwärts mit $ Benftern, und 2 
Zimmer mit einem fleineren gartenwärts ; darüber der Speicher; ift übrigens noch unvollendet nnd faft überall 
ohne Thüren und Fenfterrahmen; die darauf haftende Bodens und Gebaͤudeſteuer beträgt für diefes Jahr 6 
Thl. 15 Sgr. 7 Pf. ; 

Die vollftändigen Anszüge aus bee Steuerrofle, fo wie die Verfaufsbedingniffe, liegen auf der Gerichte 
fchreiberei des befagten Friedensgerichts zum. Einficht offen. . 

Köin, den 20. März 1827. Der Friedensrichter, M. Bender. 


Auf Betreiben des in Siegburg wohnenden Handelsmannes Joſue Abraham, Domizil bei Herrn Notar 
Strunf in Hennef wählend, follen die nachftehenden, den Erben des im-Miederfcheuern verfebten‘ Aderers 
Johann Brenner; als Peter Brenner, ohne Gewerb zu Niederſcheuern, Heinrich und Chriſtian Brenner, beide 
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minderjähtig, vertreien durch Ihre Vormuͤnder Jafob Brenner, Aderer zu Mieberfcheuern, und Heinrich 
erg Pi zu a ſodann die Anna Chriftina Brenner, vereheligt mit Anton Haupts ohne 
Gewerb in Kuͤmpel, in der Eigenfchaft als Erbe und Mirfhuldnerinn- zugehdrigen, in und um Nieber« 
feheuern in den Gemeinden Raufchendorf, Oedeckoven Bürgermeifterei Oberpleis, und in der Gemeinde Sb- 
ven, Vürgermeifterei Hennef, Kanton Hennef, im Siegfreife gelegenen Immobilien, am Mitwoch ben 22, 
Auguſt 1827, Vormittags neun Uhr, in der öffentlichen Sißung des Friedensgerichts zu Hennef verfteigert 
und dem Meifts und Leptbietenden zugefchlagen werden. 4) Wohnhaus, Scheune und Stallung zu Nieder 
ſcheuern mit dem darunter gelegenen Hoſgrunde, Barten und DBarımgarten ‚ungefähr zwei Morgen groß 
an einem Stuͤcke, gelogen zwiſchen Engelbert Richarz, dem Bache, dem Fahrwege und minderjährigen Adolph 
Bernards. Das Wohnhaus ift 30 Fuß lang, 22 Fuß meit und 42 Fuß hoch, zweiftödig, im Erdgeſchoße 
befindet fich die Wohnftube, Küche und zwei feine Kammern. Im zweiten Stod drei Zimmer und ein . 
Gang, ober biefom der Speicher und unter dem Haufe ein ungemölbter Keller, in der . ein Backoſen. 
Die Scheune fteht bei dem Haufe, ift 28 Fuß lang, 47 Fuß breit und 16 Fuß hoch. Der der Scheune 
gegenüber ftehende Viehſtall iſt 16.Fuß weit, 18 Buß lang und 16 Fuß hoch. Saͤmmtliche Gebinde find 
von Holz in Bachmerf mit Lehm gebaut, mit Stroh gedeckt und befinden fich in bauloſem Zuftande, Angekot 
100 Thaler. 2) & Morgen Land aufın Webers Hof, zmwifchen Peter Schiefer, minderjährigen Adolp Ber⸗ 
nards und. Heinrich Herrmann, hir 5 Thaler. 3) circa 4 Morgen Land und, Gefträuche an der NPuͤtz⸗ 
hecke zwifchen Peter Brenner und Domainen Scheueren Hof, Angebot 16 Thaler. 4) 4, Viertel Land hin— 
ter dem Uebergarten, zwifchen dein Bache und Reiner Eurfcheid, 4 Thaler. 5) 48 Ruthen Sand im Heber- 
garten, zwifchen Wittib Jakob Bernards und Michal Brenner, 4 Thaler. 6) 23 Mayhen Land aufm Loch— 
fiefen zwifchen ‚Wittwe Jakob Bernards und Michel Brenner zw 1 Th. 7) Mr Mutben Land dafelbft 
wifchen dem Floß und Chriſtian Schmiß, 4 Thaler. -8) ; Morgen Land - im Lochſieſen, zwifchen - 
Sitte Jakob Bernards , allerfeits, 3 Thaler. 9) 24 Ruthen Land auf den adıt Morgen, zwifchen Mittwe 
Jakob DBernards und Peter Brenner, 2 Thaler. 40) A Viertel 4 Ruthen Land, fehießt an den Lochfiefen, 
— Peter Bernards und Peter Hausmann, 2 Thaler. 44) 61 Ruthen Land an der, Kirchbitzen, zwiſchen 
ittib Jakob Bernards und Michaet Schmig, 3 Thaler. 12) 61 Ruthen Land an der Rübenbigen , zwi— 

ſchen Peter Schmig und Michael Brenner, 3 Thaler. 13) 5 Viertel Land auf der Höllen, zmifchen Wittib 
Jalob und Peter Bernards, 4 Thaler. 14) 4 Viertel Land dafeibft, zwifchen Wilhelm Weiler und Peter 
Bernards, 2 Thaler. 15) 47 Ruthen Land aufın Gleichen, zwilchen Wittib Jakob Bernards und Michael 
ai 1Thaler. 16) 335 Ruthen Land aufm oberſten Taufenroit, zwifchen Johann Saynſch, beiderſeits, 

Thaler. 17) 17 Ruthen Land am Hardtwieschen mit den Strauchen, zwifchen der Rotierhard und Mi- 
chael Brenner, 1 Thaler. 18) 29% Rüthen Land an den Steinen, zwifchen dem Bache und dem Muͤhlen— 
graben, 2 Thaler. 49) % Viertel Land aufm Platz, zwifchen Wittwe Jakob Bernards und Michael Bren- 
ner, A Thaler. 20) 15 Ruthen Land dafelbft zwiſchen Michael Brenner und Johann Wifborn, + Thater. 
24) 6 Ruthen Land am Weyerchen, zwifchen dem Buſch und Heinrich Schmis, 3 Thaler. 22) 45 Ruthen 
im Bufch in den Hardtftrauhen, neben Erben Wilhelm Schmig, 3 Thaler. 23) 5 Ruthen Buſch dafelbft, 
neben vorigen, Thaler. 24) 7 Ruthen Wiefen in der Kirchbige, zwifchen Michael Brenner und Wittwe 
Jakob Bernards, % Thaler. 25) 7 Ruthen Wiefen in der Siefenwicfe, zwifchen Erben Wilhelm Echmiß und 
Michael Brenner, # Thl. 26) 44 Rüthen Wiefen dafelbft, länge Michael Brenner, und Johann Sannfch, 
& Thaler. 27) 442 Rutben Buſch im Siefen, zwifchen Witwer Jalob Vernards, 2 Thaler. 28) 20 Ru: 
then Land aufm Körsgens Garten, auch auf der Deichbigen genannt, zwilchen Michel Hollſtein und Mi— 
el Hausmann, 4° Thaler. 29) 4 Viertel Land auf der Frauenbitzen, auch im Werten genannt, an zwei 
Stufen, neben Wittib Michel Brenner, 1 Thaler. 20) 4 Viertel Land aufm Weiler, auch am Eingefals 
lenen genannt, zwifchen Johann Jonas, dem Wafiergraben und Peter Lanfenberg, 2 Thaler.‘ 31), Das Ges. 
rechtfam in der Rotterhardt, 1 Thaler. Die vorſtehenden Immobilien werden von den Debitoren benust, 
und find nach dem Reinertrag von 9 Thaler-413 Sur. 2 Pi. beſteuert. Die Auszüge aus der Mutterrolle, 
fo wie die Kaufbedinguagen liegen auf der hiefigen Gerichtsichreiberei zu Jedens Einjicht offen. 

Hennef, am 12. Aprit 1827. Der Friedensrichter, Stein. 

Auf Anftehen der Erben des zu Bensberg geftorbenen Unter-Forftinfpeftors Alois Fromm, namentlich: 
4. Herr Wilhelm Fromm, Forftinfpeftor zu —2 2. Demoifelle Francleca Fromm, Rentnerinn zu 
Düffeldorf; 3. Herr Joſeph Fromm, Stenereinnehmer zu Creſeld; 4. Briedrich Fromm, Dberförfter zu 
5. Wittwe Purizelli, geborne Margaretha Utſch; 6. Agnes Utſch, beide Rentnerinnen zu Bregenbeim; 

- Deffentl,. Auz. Stud 25, i : 
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7. Kart Utſch, Hüttenhere zu Rheinbollen, 8. Friedrich Wolf, Verwalter zu Bregenheim; 9. Johann Wolf, 
Förfter zu Siebersbach; 10. Franz Wolf, Gemeinde-Förfter; 44. Demoijelle Eliſabeth Wolß ohne Gefchäft; 
12. Karl Joſeph Bocquet, Gutsbeſitzer, Namens feiner mit feiner verftorbenen Ehegattinn Catharina Wolf 
ehelich erzeugten 5 minderjährigen Rinder, die 3 Ietern zu Sobernheim; 13. Johann Winand Lug, Schrei— 
ner, und deſſen Ehegatinn, Margaretha Edardts, zu Düffelvorf; 14. Margaretha Kettner, Ehegatinn des 
bemeldeten Forſtinſpektors, Wilhelm Fromm, zu Bensderg; 45. Eliſabeth Kettner, Rentnerinn zu Bensberg; 
416. Joſeph Kettner, Rechtskandidat, zur Raule bei Bensberg; 17. Wilhelm Kettner, der Cameral-Wiffenfchart 
Befliſſener zu Marburg; 18. Jalob Weyer, beigeordneter Öerichtsfchreiber zu Bensberg, in feiner Eigenfchaft 
als Vormund der minderjährigen Rinder des verfebten Oberfürfters Karl Kettner, namentlich Guftan, Franz 
Eduard und m. Retter; 19. Angela Ecfardt, ohne Gefchäft zu Bensberg wohnhaft, für welche alle der 
Schreiber Franz Joſeph Dumont, als Bevollmächtigter, das gegenwärtige SOubhastations- Verfahren betreibt, 
und bei welchem hiezu Domizil gewählt ift, foll vor dem Königlichen Sriedensgerichte'zu Bensberg in deſſen 
Sitzungsſaale auf den neuen Schloffe dafelbft, am. Freitag den 21. September d. J. Nachmittags 3 Uhr, 
zum gerichtlichen Berfaufe der» nachftehenden, gegen Georg Anton Schauenberg, Aderer zu Steinfaul, als 
. Schuldner der benannten Ölänbiger, in gerehtlichen Beſchlag genommenen und in der Gemeinde Scharren- 
breich, Bürgermeifteramt Roesrath, Landkreis Mülheim gelegenen Immobilien auf die beiftehenden Angebote 
gefehrten werden; 4. 3 Morgen 44 Ruthen Acerland, hinter dem Haufe des Gläubigers, zwifchen Erben 
Adolph Busbach und Wilhelm Marx, Erſtgebot 440 Thl. 2. 45 Ruthen Ackerland, zwiſchen Margaretha 
Kolz und Johann Wilhelm Eulenberg, zu 15 Thl.z 3. 86 Ruthen Ackerland auf dem neuen Felde, zwiſchen 
Minderjährigen Heinrich Koch und Peter Trompetter, zu 25 Thl.; 4. 4 Morgen 112 Ruthen auf dem Pitten 
felde, zwifchen Wilhelm Schöldchen und Wilhelm Eulenberg, zu 70 Thl. 5.1 Morgen 79 Ruthen Aderland 
oben dem Pittenfelde, zwiſchen Wilhelm Eulenberg und Wilhelm Bolberg, zu 65 Thl.; 6. 120 Rutben 
Ackerland zwiſchen Minderjährigen Chriftian Lindlar und, Ludwig Schwellenbach, zu 35 Thl.; 7. 4 Morgen 
41 Rutben Aderland, zwifchen Peter Höller und Maria Catharina Grau, zu 50 Thl.; 8. 4 Morgen 37 
Ruthen auf dem Auel, zwifchen Peter Schareenbroich und Adolph Burbachs Erben, zu 50 Thl. zufammen 
450 Tht. Die Grundftener war für das Jahr 1826, 10 Thaler 19 Sitbergrofchen. u 
Die Kantbedingungen- fo- wie ein Auszug aus der Grundſteuer-Multerrolle find auf der Öerichtsfchreiberei 
zu Bensberg -einzufehen, Bensberg, den 28. Mai 1827. Der fommiffarifche Friedensrichter, Öreng. 
. Stedbriefe - ’ R i . 
Am 15. iſt der bierunten fignalifirte Franz Anton Hebn, eines zu Eutkirchen verübten Kirchenraubes beſchuldigt, beim 
Tranſsport von Bonn nad Kolm, aus dem Korretponzenzhaufe zu Weſſeling entſprungen. — Die Militär: und Polizei:Bebör 
dern werten daher erfucht, anf dieſes Individuum ſtrenge vigilten, und im Berretungsfalle den Beſchuldigten zum biegen 
Arreſthauſe abliefern zu laſſen. : 
Kö, den 16, Juni 1927. j Der DOber:Profurator, Berg baus. 
. Signalement,. Namen: Franz Anton Hehn; Geburts» und Wohnort: unbefannt ; Alter: S0—d1 Jabre; Größe: 
5 Zus 3 Zoll; Haare und Augenbraunen; ſchwarz; Stirne hoch und breit; Augen: grau; Nafe: Fein und bi; Bart: ebne; 
Mund: mittelmäßig; Kinn: breit ; Zähne: vohftändig, ſchwarz ; Geht: rund; Geßchlefarbe: roth; Statur: Furg, geſetzt. 
Beſondere Kennzeichen: ſtark podennartist. Kleidung. 1) Ein jhwarzer langer Bradiod mit uberjogenen Knöpfen > 
ſchwarz fammeinem Kragen. 2) Eine ſchwarze Sommerbeie von ſchwarzem Sommerflofe, vorne mit Zalten eingelegt. I). Eine 
ſchwarze feidene Werte und Halstuch. 4) Eine ſchwarze tuchene Mütze mit einem großen Schirme, 5) Schnũtſchube· F 
In Gefolge Urtheils des Rheiniſchen Appellanont:-Gerihtsbofes vom 13. Februar,e. iſt der vormalise ———— ann 
Anton Obermever hieſelbſt, dermalen auf flühtiggn Fuße, der Theilnahme eines betrügerifden Bankerotles —* Pr * r 
den biefigen Aſſiſenhef verwiefen worden. Indem ich das Gignalement deſſelben, bier unten ‚Anföge, erſuche re . = 
Behörden, zur Habhaftwerdung des Angeklagten, nah Möglichkeit mitzuwirfen, und denfelben im a A = ri 
fiberer Bedetung, zum biegen Juftisbaufe adliefern zu laffen. "Köln, den 7. Juni 1827. Der DOberprd wende 24 
Signalement. Namen: Johann Anton Obermeyer, Geburtsort: Elberfeld, Gewerbe: Gaſtwirth, a 3 * Leichen, 
5 Fuß 5 Zoll, Haare: dunfeltraun, Stirne: bod, Augenbraunen und Augen: braun, Naje: mittelmäßig, Mund: Beszleigen, 
Zähne: gut, Bart: fhwarz, Kinn: rund mit Grübchen, Geſichtefatbe: gefund, Statur: unterſehzt. — —— 
2 s j — — — uremburg deſer⸗ 
Der unten näher beztichnete Horniſt Pung ik von Tem Auten Infanterie: Regimente aus ber Sarniſon Kurem 
tirt. Es werten demnach fämmtlihe Ortsbepörden unferes DVerwaltungfbezirks hiermit aufgefordert, Die eg = 
ſucht, auf denjelben ein wadjames Augenmerk zu richten, ihn im Betretungsfall arretiren und ünter u. ee 
den Kommandeur det vorgedahten Regiments zu Luremburg akliefern zu laſſen. Signalement. * ana A 
nit Peter Pung, aus Leimbach, Kreiſes Adenau gebürtig, it 23 Jahr 10 Monat allı 5 Fuß 330ll asof, — eg —8 
breite Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, fange Nafe, breiten Mund, [pin Kinn, längliches .. n = A abe 
farbe und als befondere Kennzeichen? ſpricht den rheinischen Dialekt. Wei feiner htweihung war berjelbe be = (hemudren 
blauen Jade, blauen Müge, grauen Tuchbofen, fhwarz iuchene Dalskinde md Stiefeln, er hat zwei filderne en re 
mit fortgenommen. Koblenz, den 14. Juni 1827. Königliche Regierung. 4 diper m: 
‚ Der im öffentfihen Anzeiger zum 14. Gtüd des Amtöblastes, Ceite 136, fignalifirte Mathias Zelten aus Loͤvenich, if 
wieder verhaftet werden, wehhalh der gegen denſelben erlagene Steckdrief hiermit zuräd genommen wird. 5 
"Kein, den 13. Juni 1827. + ; Königl. Pr, Reg. arth. der Sunern, 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
j Nro. 169. 


Wir haben bei Prüfung der Sicherheit derjenigen hypothekariſchen Kapital-Anlagen, welhe _. 

von den unferer obervormundfchaftlihen Verwaltung übergebenen Anftalten ausgeben, insbefons Nee 
dere bei denen der Kirchen und Schulen, mehrfach wahrgenommen, daß in ben Schuldurfunden _feipender 
die Verpflichtung des Darleihers, bei Auszahlung des Darlehens darzuthun, daß die zu verpfän» Kavitalien 
denden Jmmobilien während der Unterhandlungen über die Kapital-Anlage mit neuen Reallaften * Kirgen, 
nicht beſchwert worden find, nicht ausgedrüct wird. Sarien x. 








Wir veranlaſſen daher die ſaͤmmtlichen, dieſen Anſtalten vorgeſetzten Verwaltungs. Behörden, B >HT- 
bei Vermeidung eines Regreſſes, in dem Falle eines eintretenden Verluſtes, hierauf genau zu 
achten und bringen denfelben unfere Verfügung vom 17. Fedruar 1. J. (Amtsblatt Stüf 9) . 
dierpurch in Erinnerung, indem wir bdiefelbe dahin mobdifiziren, daß der qu. Nachweis nicht bei 
der Eintragung der Forderung in das Hypothekenbuch, fondern bei der Auszahlung ‘des Darlehns 
geführt werden mnf. 

Köln, den 14. Juni 1827. 

Nro. 170. 


Wir haben mehrfach bemerft, daß die zur zinsbaren Unterbringung geeigneten Bonds ber rergri 
Kirchen, Schulen, Arımen-Bermaltungen u. f. w. häufig längere Zeit unbenußt liegen bleiben, sung ver 
weil es an Öelegenbeit zu deren hypothekariſcher Austeihung fehle. Ein folches Verfahren ift in» Nirden :, 
deflen eben fo unftatthaft, als. dem ntereffe der gedachten Anftalten nachtheilig. Schul⸗ ıc. 

Wir beftimmen daher unter Bezugnahme auf unfere frühere Befanntmachung im Amtsblatte un 
vom 26. November 1825. Nro. 345, daß fobald die erforderliche Summe vorhanden ift, die ſamidfqei— 
Unterbringung der disponiblen Fonds in Staatsfchuldfcheinen fofort erfolgen muß, menn eine nen 
Hypotbefarifche Austeihung,, nach Vorfchrift jener Bekanntmachung nicht fogleich zu bewerkftelligenift. B, 5517. 

Umgebungen diefer Verordnung werden wir dadurch ahnden, daß die den qu. Anftalten da— 
durch entzogenen Zinfen von denjenigen, - welchen hierbei etwas zur Laft fällt, erfegt werden 
muͤſſen, und machen wir die Herren Landräthe darauf aufmerffam, auf eine genaue "Befolgung 
dieſer Vorfchriften zu halten. 

Köln, den 16. Juni 1827. 





— — 


Einer Verfügung des Königlichen Miniſterii des Innern vom 1. d. M. zufolge, haben des Nro. 111. 
Königs Majeftät, mittelft Kabinets-Ordre vom 44. April diefes Jahrs zu beftimmen geruht, daß Compfettis 
ur Komplettirung der Kriegs:Referve der Artillerie gleichfalls, wie es in Betreff der Krieges „rung ter 


eferve der Infanterie geichieht, Rekruten eingezogen und bei den betreffenden Artillerie-Abtheis — 
gungen während ſechs Wochen ausgebildet werden koͤnnen. Artillerie. 


Da jedoch bei den Kriegs-Referve-Refruten der Artillerie eine größere Ausbildung, wie bei B, 6247. 
den Kriegs: RefervesRefruten der Infanterie erforderlich ift; fo follen, nach der Allerhoͤchſten Ans 
orbnung, jelbige noch die nächftfolgenden drei Jahre zur Landwehr-Artillerie- Uebung auf vier 
Wochen eingezogen werden koͤnnen, und erſt dann mit den uͤbrigen in der Kriegsreſerve ſtehenden 
g edienten Mannſchaſten in der gewöhnlichen Art alterniren- 
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Den Königlichen Landräthen wird diefe Allerhöchfte Feftfegung zur Nachricht und Achtung 
mit dem Bemerken befannt gemacht, daß «8 in Beziehung auf die Ausfchreibung des jährlichen 
Erſatz- Bedarſs der in Rede ftehenden Kriegs» Referve Refruten in der nämlichen Art gehalten 
werden wird, wie es fehon feither, Hinſichts des Erfag- Bedarfs der Kriegs-Reſerve der Infanterie, 
geſchehen ift. 

Köln, den 16. Juni 1827. 





Nro. 472 Wir machen fämmtlihe Verwaltungsbehörden des Regierungsbezirk auf die nachftchende 

i * Defanntmahung des Könige. Regierungs-Sekretairs Schlickeyſen zu Trier aufınerffam,; da wir 
Eptemati: uns von der zweckmaͤßigen Abfaſſung dea angekündigten Sachregifters überzeugt haben, und nicht 
raesSah- zipeifeln, daß «8 feinen großen Mugen in dem keichtern Auffinden der feit dem Jahre 1814 bie 


iſt Fi ’ e “ 
en 1826 einfchlieflich, ergangenen Verordnungen bewähren wird. 


von 1815 Wir genehmigen daher auch die Anfchaffung für ſaͤmmtliche Bürgermeifter unferes Verwal⸗ 


— tungsbezirks auf Koſten der Gemeinde-Kaſſen, und veranlaſſen die Koͤnigl. Landraͤthe und Buͤr— 
* germeiſter, Subſcriptionsliſten offen zu legen, und ſolche binnen 14 Tagen einzureichen. 
Sr. 


Köln, den 21. Juni 1827. 


Mit Genehmigung Einer Königl. Hochlöblichen Regierung zu Köln hat der Unterzeichnete 
ein foftematifch geordnetes Sachregiſter aller für die Landestheile, welche den Regierungsbezirk 
Köln bilden, feit 1814 bis1826 einſchließlich ergangenen, in den Regierung» Amtsblättern von 1816 
bis 1826 und in den öffentlichen Blättern der zur Zeit der proviforifchen Verwaltung der Rhein 
provinzen von 1814 bie 1516 bejtandenen Behörden erfchienenen Geſetze, Berordnungen und 
Bekanntmachungen ausgearbeitet, und wird daſſelbe dem Druck übergeben, fobald die dadurd) 
entfiebenden Koften durch Unterzeichnung gefichert find. 

Durch dieſes Regiſter wird das Auffchlagen und Nachſuchen der während 13 Jahre in 26 
Bänden öffentlichen Blaͤttern erfchienenen Berordnungen erleichtert, und eindn fühlbaren Mangel 
abgeholfen. 

Der Unterzeichnete hegt daher die Hoffnung, daß die Behörden, die Hrn. Beamten und 
die Einnehmer des Regierungsbezirfs Köln, welche das Amtsblatt haften, dieſes Regiſter als einen 
unentbehrlichen Anhang des Legtern ſich anfchaffen, und die noch einzuleitende Subfeription be— 
fördern werden. 

Der Preis eines Exemplares, im Format des Amtsblattes, verfehen mit einer ſyſtematiſchen 
und alphabetifhen Inhalts-Ueberſicht und einem Namen-Regiſter, wird 20 Sgr. betragen. 


Trier, den 12. Juni 1827. Schlifenfen, Regierungs-Sefretair, 


EN — — 
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Unter Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 2. Januar d. J. (abgedruckt im Nro. 4173. 
Amtsblatte Nro. 2. vom 9. Januar c.), die Einrichtung der Barrieren auf der rechten Rheinfeite Abgeänderte 
betreffend, brngen wir zur Kenntnifi des Publifums, daß die bisherige Barriere zu Dünwald, Einrigtung 
vom erften künftigen Monats Juli an, näher nah Mülheim, an die Strafe Nro. 40 verlegt der Barriere 
werden wird, . zu Dünmalb. 

Die Erhebung des Barriere-Geldes bei diefer Hebeftelle wird fünftig in folgender Art Statt B. Nr. 5400. 
haben: Sämmtliches Fuhrwerk, welches, von Deuß fommend, den unmittelbar bei diefer Barriere 
nach Gladbach abgehenden Weg einfchlägt, ift vom Barriere-Gelde frei, dasjenige, welches von 
Gladbach Fommend, nah Mülheim fährt, zahlt für eine Meile, 

Das Fuhrwerk, welches den Drtfchaften und Höfen Hahn, Walfınühle, Förftchen, Klofter 
und Kunftjeld angehört, ift bei diefer Barriere in jeder Richtung frei. Alles übrige Fuhrwerk 
zahlt wie bisher. 

Köln den 24. Juni 4827. 





Befanntmachungen anderer Behörden. 


Duurch die nunmehr erfolgte Feſtſtellung der Hebeliften der dener-Berficherungs- Beiträge Nro. 174. 
für 1826 hat ſich der im unferer Befanntmachung vom 5 März d. J. mit 36,552 Thaler 7 Raffen- 

Sgr. 7 Pf. bezeichnete Kaffenbeftand auf 36,560 Thlr. 4 Sgr. verändert, welches wir hierdurch beſtand der 
sur Kenntniß bringen. berg. Feuer: 


Düffeldorf, den 12, Juni 1827. Berfier.: 
Anſtalt aus 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern, dem 3. 1826. 


—N i 





Nach Vorſchriſt des Art. 8. der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 4. Suli 1826, 


betreffend die Dienftvergebungen der Gerichteichreiber und Geri tsvollzieher i 
Rheinprovingen Geſetzſammlung ©. 71. N. 1018.) — — — 


wird hiedutch bekannt gemacht, daß der Gerichtsvollzieher Peter J entretzung 

- 2 Joſeph Pring zu Trier, durch det Gerichts— 

be —— es, hr dem —— Appellations⸗Gerichtshoſe Pring 5 Mai ud — 

eſtaͤtigtes Erkenntniß des hieſigen Koͤnigl. Landgerichts vom 2. September 1826 i 

vergeben, feines Arts entſetzt worden iſi. — | p r 1826, wegen Dienfte "u Trier. 
Trier, den 46. Juni 1827. 


Der Ober-Profurator beim Königl. Landgerichte, Heingmann. 


Nro, 4175. 
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Bermifhte Nachrichten. 


Die Maria Helena Schumader, Wittme von Johann Moisfeld, hat der zur Kirche zu Gei— 
flingen im Siegkreife gehörigen Kapelle zu Rott, Behufs Stiftung einer jährlichen Lefemeffe, 
eine Summe von 19 Thl. 7 Sgr. vermacht, deren Annahme genehmigt worden ift. 

Der vor Kurzem in Bonn verftorbene ehemalige Hoffaplan Johann Gottfried Brewer hat 
mittelft Teftaments der dortigen Armen-Freifchule 200 Thaler Preuß. Cour. vermacht, welche 
Schenkung die obrigfeitliche Beftätigung erhalten hat. 








Derfonal: Chronik 


Der an bie Stelle des verftorbenen Heinrich Cremer zum Beigeordneten der Bürgermeifterei 
Symnich ernannte bisherige Schöffe Michael: Weisweiler, ift in feiner neuen Eigenfchaft am 4. 
Suni c. vereidet und eingeführt worden. 


% 


Deffentlider Anzeiger 


—— —⸗e 


Stück 26. 
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Koͤln, Dinstag den 26. Juni 1827. 
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Bekanntmachungen. 


Die nachſtehende von der Ober⸗Berghauptmannſchaſt im Miniſterio des Innern unterm 3. April 1827 
ausgefertigte und vollgogene Konzeſſions-Urkunde für das Braunfohlenbergwerf Langensgrube bei Pingsdorf, 
Landfreis Köln, wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Bonn, den 25. Mai 1827. 

Königl. Preuß. Oberbergamt für die ea Provinzen. 

Die Könige. Ober-Berghauptmannfchaft im Minifterio des Innern befchließet auf den Antrag des 
Königl. Oberbergamts für die Niederrheinifchen Provinzen zu Bonn, wie folget: 

At 41. Den Aderbefigern Joh. Peter Müller, wohnhaft zu Brühl, und Wilhelm Harf, wohnhaft zu 
Pingsdorf, wird die, bereits bei Erfcheinung des Gefeges vom 21. April 1810 von dem gedachten Müller 
und dem Adkerbefiger Wilhelm Harf getheilt befeffene und betriebene Braunfohlengrube, gelegen unterhalb des 
landesherrlichen Forftes Gewehr, in der Gemeinde Pingsdorf, Bürgermeifterei Brühl, Landfreis Köln, in 
Gemaͤßheit Art. 53: des angeführten Gefeges unter dem von ihnen gewählten Namen Langensgrube, zum 
gemeinfchaftlichen Befis und Detriebe, wobei jeder nah Verhältnifi feines innerhalb des Örubenfeldes liegen: 
den Oberflaͤchen-Eigenthums betheiligt ſeyn fol, förmlich in Konzefjion gegeben. 

Art. 2. Das zu diefer Grube gehörige Feld enthält, nach dem der Urfchrift diefes beigefügten, von dem 
Königl. Oberbergamt für die Niederrheinifchen Provinzen unter dem 4. Januar 1826 beglaubigten Plane, 
3334 Duadrat-Lachter (Einen Heftar und 46 Aren), befteht aus Bufchgrund und ift folgendermaßen begrenzt: 
8 Mördlich durch den Bufchgrund des Servatius Kaufınann zu Brühl, und durch den landesherrlichen 

orft Gewehr; 
Vs und füdlich durch den obengebachten Forft und den fogenannten Gewehr: Pfad; 

Deftlich durch das verfchiedenen Einwohnern von Vingsdorf und Badorf gehörige Aderland, von dem 
des Johann Heller in Norden bis zu dem des Hubert Steminfer am Gemwehrpfitchen im Süpen. 

Die verinderlichen Punkte diefer Örenzbeftimmungen follen aufBetreiben und unter Aufficht des Königl. 
Bergamts mit dauerhaften und fenntlichen Lochſteinen bezeichnet werden. 

Art. 3. Die Konzefjionarien find im Allgemeinen verbunden, das ihnen hierdurch fonzedirte Bergwerks— 
Eigentbum, unter ber obern Zeitung der Bergwerfsbehörde und nach deren bei den Öeneralbefahrungen oder 
fonft erfolgenden Beftimmungen, fo wie überhaupt nach den Regeln der Bergbanfunt und den polizeilichen 
Vorfchriften der gegenwärtigen und zufünftigen Bergwerlks-Geſetze dergeftalt zu benugen und zu betreiben, dafı 
durch feinen Betrieb die Lagerftätte gehörig unterfucht, aufgefchloffen und vorgerichtet, die Braunkohle in 
der erforderlichen Menge und Reinheit vollftändig und haushälterifh gewonnen, und dabei alles vermieden 
. werde, wodurch bie Sicherheit der Oberfläche, der Arbeiter und des Grubenbaues ſelbſt, gefährdet werden 
fönnte. In Anſehung der Urbeiter haben diefelben fih nach den Beſtimmungen der gegenwärtigen und 
künftigen Knappſchafts⸗Geſetze und Inſtruktionen zu richten. 

Ar, 4. Vor der Hand und bis die Behörde eine andere Art des Abbaues oder eine tiefere Loͤſung des 
Feldes zweckmaͤßig findet und vorfchreibt, iſt es den Konzefjionarien geftattet, ihren gegenwärtigen Kuhlenbau 
gemeinfihaftlich fortzufegen; fie haben aber nicht allein die allgemeinen und befonderen Vorſchriſten, welche die 
Sicherheit diefes Baues und der Arbeiter bezwecken, forgfältig zu beobachten, fondern auch in dem vorfichend 
angedeuteten Falle den Anordnungen der Behörde unmeigerlich Folge zu leiften. 

Art. 5. Die Konzefjionarien find ferner verpflichtet: 

4, die Arbeiten und Arbeiter unter die Leitung eines ordentlichen und fachverftindigen Aufſehers zu 
fteflen, welcher fih über feine Anftellungs:Fähigkeit*vor dem Bergamte ausmweifen, und von demfelben 
auf die zu ertheilenden Steiger Juſtruktionen verpflichtet werden ınuß; 
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2. ihren Bau nach Anordnung des Bergamtes und in der von bdemfelben vorzufchreibenden Art, durch 
einen von dem vorgefeßten Koͤnigl. Bergamte approbirten oder einen Königl. Markfcheider aufnehmen, 
und den Riß, wovon ein Duplifat bei dem Bergamte deponirt bleibt, fo oft es erforderlich iſt, 
nachtragen zu laffen; 

3. die Zechen⸗Regiſter nach dem ihnen von der Behörde vorzüfchreibenden Schema genau zu führen, 
und dem Königl. Bergamte jährlich, oder wenn es von demfelben außerdem verlangt wird, beglau— 
biate Berzeichniffe von den befihältigten Arbeitern, den verbrauchten Materialien und den erzeugten 
Produkten einzureichen ; 

4. die Grube ohne fhriftliche Erlaubniß des Könige. Bergamts fein Jahr lang außer Betrieb zu fegen. 

Art. 6. Jede Beſitz-Veraͤnderung, fowohl des ganzen Merfs als einzelner Antbeile an demfelben, fol 


den Königlichen Bergamte durh Vorlegung der authentischen Uebertrags:Afte angezeigt werden. 


Art. 7. Da diefes Werk einer Gefellſchaſt konzedirt ift, fo iſt diefelbe verbunden, einen Repraͤſentanten 
zu ernennen, welcher diefeibe bei allen Verhandlungen mit der Bergwerfsbehörde zu vertreten hat. 
Art. 8. In Gemäßheit der Art. 6. 19 und 42. des Gefehes vom 21. April 1810 wird die dem Ober: 


° flächen Befiger gebührende Grundrechts-Entſchaͤdigung auf eine jährliche Rente von einem Sgr. pro Morgen 


ſeſtgeſetzt. 

Art. 9. Hinſichtlich der Abgaben an den Staat, fo wie in allen hier nicht beſonders erwähnten Fällen, 
haben jih die Ronzefjionarien nad) den gegenwärtigen und zufünftigen Bergwerks-Geſetzen, fo wie aud nach 
den jich darauf gründenden Beftimmungen der Königl. Bergbehörde genau zu achten. 

In Gemäßbeit der Königl. Kabinets-Drdre vom 30. Auguft 4820 zur Ausmittelung der jeßt beſtehen⸗ 
den verhältnißmäßigen Bergwerksſteuer, haben dieſelben nach einem von der Bergbehoͤrde vorzufchreibenden 
Schema, vollſtaͤndige Rechnungen von ihrem Bergbau vorzulegen. 

Art.. 10. Sollten die Konzefjionarien oder deren Nachfolger im Beſitz, den allgemeinen und befondern 
Verpflichtungen, welche mit gegenwärtiger Berechtigung verbunden find, nicht nachfommen, alfo daß dadurch 
der Zweck derfelben für verloren erachtet werden muͤßte, fo findet Seitens der Staatsbehoͤrde die gerichtliche 
Klage auf Erpropriation. Statt. 

Art. 41. Das Könige. Ober-Bergamt für die Niederrheinifchen Provinzen ift mit der Ausführung des 
gegenwärtigen Beſchluſſes beauftragt, und foll derfeibe zur allgemeinen Kenntnifnahme in das Amtsblatt der 
Königl. Regierung zu Köln eingerüct werden. 2 

Berlin, den 3. April 4827. 

(L.S.) 


Koͤnigl. Dber-Berghauptmannfchaft im Minifterio des Innern, (gez.) Gerhard. 


Das Königliche Landgericht zu Koblenz hat auf Anfuchen der Gefchwifter des angeblich feit dem Jahr 
4794 verſchollenen Karl Blum aus Ddermendig, in einem Urtheil vom 8. Mai diefes Jahrs verordnet, 
daß über die Abweſenheit deffelben ein Zeugenverhoͤr abgehalten werden foll, welches hiermit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, 

Köln, den 23. Juni 1827. Der General Profurator, Ruppenthal. 





Der bierunter näher bezeichnete Kanonier Dietrich Büllmann aus Wattenfcheid, ift am 19. c. zwiſchen 
Koͤln und Mülheim im Rheine ertrunfen, obne daß die Leiche bis dahin ermittelt worden if. — Beim An 
landen derfelben erfuche ich die betreffende Polizeibehörde, die Identitaͤt gefälfigft ermitteln, und wegen ber 
vorfhriftsmäßigen Eintragung in die betreffenden Civilftandes: Regifter das Erforderliche veranlaffen zu wollen. 

Köln, den 21. Juni 1827. Der Dber-Profurator, Berghaus. 

Signalement. 
Statur: mittelmäßig; Geſicht: rund: Augen: blau; Naft: ſtumpf; Mund: mittelmäßig; Bart: blond; 
Daarez desgl.; Gefichtsjarbe: gefund; Befondere Kennzeichen: etwas podennarbig. 

Am 21 vorigen Monats wurde am Rheinufer bei Zons ein nackter unbefannter männlicher Leichnam 

auſgefiſcht. Derfelbe war ungefähr 60 Jahre alt; 6 Fuß groß; hatte graues Daar und grauen Bart; 
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platte Stirne; ftumpfe Naſe; Fleinen Mund; rundes Kinn und fahlen Schädel und war von breiter und 
ftarfer Statur; übrigens ohne alle äußere Verletzungen. E 

Mer über Namen, Berkunft und Todesurfache des Denati Ausfunft zu geben vermag, wird erfucht, 
diefe mir mitzutheilen. 

Düffelvorf, den 10. Juni 4827. Der Erfte Profurator, Hoffmann. 


Am 7. diefes hat der Rhein den Leichnam eines unbekannten Mannes am Ufer bei Hittorf ausgewors 
fen, welcher nach dem Outachten des befichtigenden Arztes ungefähr 8 Tage im Waſſer gelegen haben fonnte, 
übrigens ohne alle äufere Verletzungen fich befand. 

Derfelbe war 5 Fuß 5 Zoll groß, circa 56 bis 60 Jahre alt, hatte fehmarzgraue, mittelfurz gefchnit- 
tene Haare, einen grauen Bacenbart, runde Stirne, aufgeworfene Nafe, gewöhnlichen Mund, vollitändige 
Zähne, und ein ovales und volles Geficht. Er war befteidet mit einem feinen Hemde, an dem vorderen 
Theil gefräufelt und an den Aermeln mit breiten Borden verfehen, einer Unterwefte von Barchent mit langen 
Aermeln, einer gelb fafimiren Unterhofe und Hellblau kaſimiren fangen Dberhofe, langen vorgeſchuhlen 
Stiefeln , gelb ledernen Handfchuhen und weiß wollenen fangen Strümpfen, wovon einer am obern Rande 
mit ſchwarzer Seide HR 1, der andere mit rother Seide HR 9 gezeichnet if. 

Wer über Namen, Herkunft und Todesurfache des Verjtorbenen Auskunft geben fann, wird um Mits 
tbeilung berfelben erfucht. 

Düffeldorf den 10. Juni 1827. Der Erfte Profurator, Hoſſmann. 





Bon der Königl. Dberberghauptmannfchaft im Minifterinm des Innern ift befchloffen worden, das bisher 
für Rechnung des Staats verwaltete Königl. Preuß. Rohſtahl-Huͤttenwerk zu Hamm an der Sieg, im 
Kreife Altenkirchen, Regierungsbezirf Koblenz, durch Öffentlichen Verkauf auf das Meiftgebot, der Privat-ns 
duftrie zu überlaffen. 

Das genannte Hüttenwerf ift im Sclbftbefige von A nahe belegenen, Spath= und Brauneifenftein von 
vorzüglicher Güte liefernden Gruben, hat eine für Berforgung mit dem Holzfohlenbedarf, desgleichen für Pro: 
dukten⸗Abſatz fehr günftige Lage, unterliegt in Dinficht auf Huͤttenzeit⸗Berechtigung feiner Belchränfung, und 
fann ebenfowohl zur Robftahleifen- wie zur Robeifen-Ergengung, vortheithaft betrieben werden. Daflelbe befteht: 

4. In dem Schmelzhütten-Öebäude mit Hohofen, fammt Schlackenpoche, nöthigen Kohlenſchuppen, Mir 
gazinräumen, auch Laboratorium; 

2. in einer, feit mehreren Jahren unbenußt gebliebenen Kupferhütte; 

3. in einem geräumigen Beamten Wohnhaufe mit Scheuer und Stallung, in abgefonderten Gebäuden, 
fodann einer Heinen Auffichter- Wohnung, auch zugebörigen Gärten und Wiefen. 

Die Öffentliche Berfteigerung fol zu Siegen, im Dienftlofale des Königl. Bergamtes dafelbft, vorge: 
nommen werben, und es ift dazu Termin auf Montag den 13. Auguft d. J. um 10 Uhr Vormittags, ans 
beraumt worden. 

Die Bedingungen des Berfaufs werden im Termine näher befannt gemacht; es find folche aber auch, 
nebft einer fpezieflen DBefchreibung aller Zubebörungen des tabliffements, bei der unterzeichneten Behörde, 
fo wie auf der Rohftahlhütte zu Hamm felbft, und außerdem noch an nachbezeichneten Orten, zur vorherigen 
Einficht der Kaufliebhaber, niedergelegt worden; 
zu Aachen, bei dem were der Königl. Regierung daſelbſt, Deren Bläfing, 
zu Arnsberg, bei dem Königl. Regierungs-Sehretair, Herrn Börfter, 
zu Dortmund, in ber Regiftratur des Königl. Oberbergamts für die Weftphätifchen Provinzen daferbft, 
zu Düffeldorf, in dem ftädtifchen Polizeis-Burean dafelbft, 
zu Koblenz, in der Regiffratur der Koͤnigl. Regierung dafelbft, 
ju Köln, im Comptoir des Handlungshaufes der Herren Sepdlig und Merkens, 
zu Trier, in der Kanzlei der Koͤnigl. Regierung dafelbft, 
bei dem Königl. Bergamte zu Siegen, 
bei dein Königl. Vergamte zu Düren, 
bei dem König. Bergamte zu Saarbrüden, 
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bei dem Königl. Hüttenamte zu Sayn, bei Ehrenbreitftein, 
bei dem Königl. Hüttenamte zu Lohe bei Siegen, 
fodann zu Frankfurt a. M, im Comptoir des Handlungshaufes der Herren Gehräder Bethmann. 
Kanfliebhaber werden hierdurch eingeladen, fih im vorbemerkten Termine einzufinden, zu bietem amd 
bei annehınbar befundenem Gebote des Zuſchlags zu gemärtigen, 
Bonn, den 30. Mai 1827. 
Königl. Preuß. Dberbergamt für dle Niederrheinifchen Provinzen. 


Berdbingungen. 
Die Reparatur der Kirche zu Longerich im Landfeeis Köln, angefchlagen und feſtgeſtellt zu 247 Rthlr. 
42 Sgr. 10 Pf., wird Samstag den 30. Juni c. Morgens 10 Uhr, in loco Longerich bei dem Gaſtwirth 
Birk mit Vorbehalt der hoͤhern Genehmigung an den Wenigſtſordernden ausgeſtellt werden. 
Pan, Koſten-Anſchlag und Bedingungen koͤnnen bei dem Unterzeichneten eingeſehen werden. 
Niehl, den 22. Juni 1827. Der Bürgermeifter von Longerih, Denhoven. 


Der — Bedarf an Schmiede-Eiſen, für die hieſige Koͤnigl. Artillerie-Werkſtatt, ſoll auf dem 
Wege öffentlicher Lizitation, dem Mindeſtſordernden, theilweiſe oder im Ganzen, zur Lieferung überlaffen wer— 
den ; Lieferungsluftige und Kautionsfähige werden demnach eingeladen, die desfallfigen Bedingungen, welche 
täglich Vormittags von 9—12 und Nachmittags von 3—6 Uhr hier offen fiegen, einzufehen, ihre fehrifte 
lichen Forderungen verſiegelt bis ſpaͤteſtens den Tag vor dem Termine einzufenden, und ſich zum Termine 
ſelbſt, am 20. Juli d. J. zur Eroͤffnung ihrer Forderungen hierſelbſt einzufinden. Hiernaͤchſi hat der ſchriſt⸗ 
lich Mindeftfordernde das Vorzugsrecht vor einem Andern zu gewaͤrtigen, der im mündlich Herabbieten, eine 
gleiche Forderung mit ihm macht. 

Es wird noch bemerft, daß, ohne vorbergegangenes fehriftliches Gebot, der Zutritt zum Lizitationstermin 
nicht ‚gefattet werden barf. 

Deutz, den 11. Juni 1827. - Königl. Verwaltung der Artillerie Werfftatt. 


Der Bedarf von 1500 bis 2000 Scheffel Schmiedegeriß und pr. pr. 10,000 Pf. Stuͤckkohlen foll 
dem Mindeftfordernden zur Lieferung überlaflen werden. Lieferungsluftige und Rautionsfähige werden demnach 
eingeladen, nach vorhergenommener Einjicht der täglich Vormittags von 9 — 12 und Nachinittage von 3 bis 
6-Ubr in unſerm Gefchäftse-Zimmer offenliegenden Bedingniffe ihre fchriftlichen ‚Gebote refp. auf 1 Bert. 
Scheffel und 1 Centner a. 440 Pf. verfiegelt, bis fpäteftens den Tag vor dem Termine einzureichen, und 
fih zum Termine felbft am 10. Juli d. J. Vormittags 40 Uhr zur Eröffnung ihrer Forderungen, in ber 
bisher —— Art, bier einzufinden, wobei jedoch bemerkt wird: daß ohne vorher gegangenes ſchriſtliches 
Gebot der Zutritt zum Lizitations Termine nicht geſtattet werden darf. 

Deutz, den 14. Juni 1827. Bermaltung der Königl, Artilleries Werfit att. 





Borläufige VBerfleigerung. j 
de8 Hanfes und Öartens in der Weingartengaffe Nro. 45. zu Köln. 

Gedachtes Haus gehört zu der Falit-Mafle von Johann Georg Log und wurde deſſelben Verfteigerung 
vor dem unterzeichneten Notar durch Rathskammer-Beſchluß des hiefigen Königlichen Landgrrichtes vom 19 
Mai C. definitiv verordnet. = 

Die Verfteigerung wird Statt haben auf Anftehen des definitiven Syndikes gedachten Fallimentes 
Herrn Kaufmann Wilhelm Chriftians, zu Köln wohnhaft, Dinstag den 31. Julius I. J. Morgens 10 
Uhr, auf der Schreibftube des unterzeichneten Notars (Hocitrafe Nro. 156.) 

Das Haus mit Zubehörungen ift zu zwölf hundert Thalern Preußiſch Cour. abgefchägt und wird gleich 
angetreten werden fünnen. 

Ueber Bedingungen ꝛc. werde ich gerne Nachricht ertheilen. 

Köln, den 15. Juni 1827, . Hier, Notar. 
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j Definitive Berfteigerung. 

In Gefolge Urtheil bes hiefigen Königlichen Landgerichts vom 19. Dezember 1826, werden am Mittwoch 
ben 14. Juli 1. 3. Morgens 40 Uhr, in der Behaufung der Witwe Statz, Schenfwirthinn zu Frechem, 
folgende zu Frechem gelegene Haͤuſer, einer definitiven Berfteigerung ausgefeßt werben. 

41) Das dafetbft auf der Sternengaffenefe an der Landftraße gelegene Haus; 

2) das in gedachter Sternengaffe neben dem vorigen gelegene, von dem Handelsmann Joſeph Leifer 
bewohnte Haus, nebft dem zu diefen Häufern gehörigen und daran fihiefienden Garten von 60 Fuß 
Länge und 23 Fuß Breite, ſodann einet ebenfalls dazu gehörigen Bufchgercchtigfeit von zwei Morgen 
fünf und zwanzig Ruthen acht und vierzig Fuß, gelegen am Benfelrather Feide, mit hochſtaͤmmigen 
Buchen und Eichen bewachfen. 

- Diefer Verkauf gefchieht auf Anſtehen: 

4) der Eheleute Anton Poppelsdorf, Branntweinbrenner, und Helena geborne Firmenich in Koͤln wohn: 
haft, letztere als teftamentarifche Erbinn ihres verſtorbenen Ehegatten erfter Ehe Heinrich Egel, und 

2) des in Köln wohnenden Kaufmannes Johann Egel, Theilungskläger, vertreten durch den hiefigen 
Advofat-Anwalt Herrn Eifer, P 

Gegen 

4) die Wittwe von Johann Weber, geborne Anna Maria Carolina Eliſabeth Egel, Handelsfrau, in 
Frechem wohnhaft, Beklagte, vertreten dich den hiefigen Advokat-Anwalt Herrn Schenf. 

odann gegen 

4) die in Köln wohnende Wittwe von Chriftoph Egel, geborene Sibilla von der Hoff, Handelsſrau, 
fowohl für fich, als auch in ihrer Eigenfhaft als natürliche Vormuͤnderinn ihrer minderjährigen 
Kinder Gertrud, Carolina, Helena, alle drei ohne Gewerb, Heinrich, Faßbinder, Johann, Buchfeser, 
Anton und Elifabeth, ohne Gewerb; 

2) die Eheleute Johann Hallbach, Schiffer, und Anna Maria Egel, Tochter der vorbenannten Wittwe 
von Chriſtoph Egel, in Köln wohnhaft, Mitbeklagte, vertreten durch den hieſigen Advokat-Anwalt 
Herrn Claiſen. 

Tare und Bedingungen liegen bei dem Unterzeichneten zur Einficht offen. 

Köln, den 23. Juni 1827. Roffers, Königl. Notar. 


Berpadhtung. 

Am Freitag den 6. Julius Vormittags 11 Uhr, follen zu Lindlar, in der Behanfung des Herrn Bür- 
germeifters Court die Domanial Neuenberger Wiefen zu Orbach, Haltend zufammen 18 Morgen 10 Ruth. 
Preuf., verpachtet bis zum 22. Februar d. J. an den Peter Wilhelm Schneppering, für die jährliche Pacht: 
abgabe von 80 Thl. Preuß. Courant, einfchlieflich Z in Gold, und gegenwärtig pachtlos unter den befann- 
ten Domänen Beräußerungs-Bedingungen Öffentlich zum Verfaufe ausgefkell werden. 

Bensberg, den 19. Juni 1827, Der Königl, Domänen Rentmeifter, Kobell. 


Subhaftations- Patente 

Auf Betreiben des hier wohnenden Kaufmannes Herrn Johann Anton Farina, in feiner Eigenschaft 
als Kirch- und Schagmeifter der hieſigen Hauptpfarrfirche zu St. Columba, Glaͤubigerinn des bierfeibft 
wohnenden Schreines Matthias Hubert ‚Müller, foll vor dein Königlichen Friedensgerichte Numero 2 zu 
Köln in deflen Audienzlofal am Upoftelnplag Nro. 7 Mittwoch den 41. des nächiten Monats Juli Vor— 
mittags, 40 Uhr das bierunten bezeichnete Haus auf das Erſtgebot von 1200 Thaler Preußifh Courant 
ausgefegt und dem Meiftbietenden definitiv zugefchlagen werden. 

Diefes Haus in der Stadt Köln, Kreis und Regierungsbezirf nämlichen Namens, Königlich Preußifche 
Provinz Jülich, Cleve und Berg, in der Straße Martinspförtchen Nro. 1 gelegen, vom Schreinermeifter 
Matthias Hubert Müller bewohnt, ift 3 Stockwerk' hoch, zwifchen Brandmauern mit dem vorderen Giebel 
in Stein erbaut, die Länge des ganzen Raumes beträgt circa 34 Fuß, und die Breite mit Inbegriff eines 
Hofraumes 28 Fuß, daffelbe hat einen gutgewölbten Keller, an der Erde 2 Zimmer, eine Küche und ge 
raͤumiges Vorhaus, ein Abhangszimmer auf dem erften und zweiten Stof, und 3 Zimmer, auf dem dor 








CCXXVI 


einen einen Hinterban, das Dach ift mit Schiefern und dem nöthigen Blei verfehen, unter'm Dach ift 
alles Speicher. Es trägt für diefes Jahr an Boden» und Gebaͤudeſteuer 6 Thl. 7 Sg. 2 Pf. Die 
vollftäindigen Auszüge aus der Steuerrofle ynd die Berfaufsbedingniffe liegen auf der Gerichtsfchreiberei des 
befagten Friedensgerichts zur Einjicht offen. 

Köln, am 15. März 1827. Der Königl. Friedensrichter, M. Bender. 


Auf Anftehen des zu Köln wohnenden Kaufınannes Herrn Jofeph Stern, Gläubigers des zu Derfum, 
in der Bürgermeifterei Lommerfum, wohnenden Aderers Mathias Deder, in eignem Namen und als Vor— 
mund feiner mit feiner verftorbenen Gattinn Katharina Kalfer erzeugten, annoch minderjährigen Kinder: 
Theodor, Heinrich und Anna Katharina Decker, welcher Requirent bei dem Herrn Gerichtsfchreiber Cornelius 
Model zu Lechenih Domizil wählt, follen am 10. Auguft diefes Jahre, Morgens 10 Uhr, vor dem Koͤngl. 
Friebensgericht des Bezirks Lechenich, Landgerichtsbezirt von Köln, in_deffen Sigungsfaale auf dem Rathhauſe 
zu Lechenich, die hier unten bezeichneten, im Kreiſe Lechenich, in der Buͤgrermeiſterei Lommerſum, in der Ge— 
meinde Hausweiler gelegenen, in Ackerland beſtehenden Grundſtuͤcke, welche am-12, laufenden Monats Aprit 
gegen ben befagten Mathias Decker und deflen genannte minderjähtige Kinder in gerichtlichen Beſchlag ge— 
nommen worden find, diefen Schuldnern zugehören und von demfelben benußt werden, zum öffentlichen Ver— 
fauf auf die von dem Öldubiger getbane, bei jedem Grundſtuͤcke erwähnten Erfigebote ausgeftellt und dem 
Meiftbietenden definitiv zugefchlagen werden, 4) 6 Morgen 3 Viertel 4 Pinte Acerland in der Hörnzen 
neben Michael Jonen und Andreas Cronenberg; Erfigebot 120 Thl. 2) 2 Viertel dito unter Hausweiler 
gelegen, fehießend auf die Strafie neben Heinrich Keller, zu 40 Thl. 3) A Morgen 1 Pinte Aderland uns 
ter Hausweiler, neben Herrn Vikarius; zu 20 Thl. 4) 2 Morgen 2 Viertel 3 Pinten Aderland, gelegen am 
Derkumer Wege neben Sronenberg und Deder; zu 44 Thl. 5) 3 Morgen Aderland, gelegen neben Michael 
onen; zu 52 Thl. 6) 3 Morgen Aderland vom großen Ader neben Michael Fonen und Jafob Cahnen; 

ı 52 Thaler. 
R Der veilkäntige Auszug aus der Steuerrofle, fo wie die Kaufbedingungen, liegen auf der Gerichte« 
fehreiberei des hiefigen Friedensgerichts zur Einficht offen. 

Lechenich, den 24. April 1827. Der Friedensrichter, Franz Correns, 


Auf Betreiben des bier wohnenden, beim Rheinfchifffahrts-Detroi angeftellten Franz Simons, für fich 
und feine Ehefran Eva Heder, als Erben und Eeffionar des verftorbenen Rentners Bernard Hecker, Glaͤubi— 
ger des bierfelbft wohnenden Gärtners Heinrich Sybertz, foll vor dem Königlichen Friedensgericht dritten und 
vierten Bezirks der Stadt Köln am Rhein, in deſſen Audienzlofal am Apoftelnplag Nummero fieben, Mittwoch 
den 26. des nächften Monats September, Morgens zehn Uhr das hier unten befchriebene Erbe zum definis 
tiven Verkauſ auf das Erftgebot von 1000 Berliner Ihaler ausgefeßt und dem Meiftbietenden zugefehlagen 
werden. Diefes Erbe liegt im Stadtkreis Köln am Friefenwall Nro 37 (3456), beftebet in einem alten 
Burggebäude, Thurm, Schoppen, Stalle, Scheune und Garten, genannt zum Klappershofe, hat einen unge: 
fähren Flaͤcheninhalt von anderthalb Morgen, gränzt einerfeits an das von Düring bewohnte Hauptge— 
bäude des fogenannten Klappershof, anderfeits an den Garten von Daverfaufen, an eine_Dede, die es 
vom fogenannten Molls Gute fcheidet, an eine Mauer, neben dem arten des Nifolaus Dfter, an eine 
fleine Mauer, wovon nur das Fundament zum Theil fichtbar ift, und hinter welchem die Gärten liegen von 
Meel und Frenger getrennt durch einen auf die Friefenflraße führenden Pfad von fünf Fuß breit, an noch 
verfehiedene Gärten und bis zum Thor des Kiappershofes am Walle beim Wafferpfuhl führt; daffelbe ift 
vom Schuldner Heinrich Spber& benutzt und in der Grundfteuer mit 17 Thl. 18. Gr. 3 Pf. angefchlagen. 

Die vollftändigen Auszüge aus der Steuerrolle und die Verfaufsbedingniffe liegen auf der Gerichts 
fchreiberei des Friedensgerichts zur Einficht offen. 

Köln den 7. Juni 1827. Der Sriedensrichter M. Bender. 


Auf Betreiben des Gutsbefigers Peter Joſeph Kerp zu Uefendorf, Sammtgemeinde Niederfaffel, follen 
folgende, den Ehe- und Adersieuten Johann Zaun und Cunigunda Hopp, ebendafelbft zugehörige, 
in den Gemeinden Ufendorf, Niederfaffel, Luͤlsdorf, Rheidt und Kriesdorf gelegenen Immobilien, nämlich: 
4) Ein im Dorf: Uckendorf zwifchen Wuͤtwe Wermelsfirchen und Wittwe Wifcherath gelegenes Wohnhaus, 
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36 Fuß lang und 18 Fuß Breit, einftöcfig, mit Ziegeln gedeckt, unten eine Stube, 2 Kammern und Küche, oben 3 

Kamınern, Speicher und Keller haltend, mit Nro. 152 bezeichnet, ſammt dazu gehöriger Scheune, geräumigen Stal— 

lungen, Hoflage und Garten, beide leßtere 33 Ruthen baltend, und das Ganze mit einer Reihwand umfaßt, für 

das Erftgebot von 325 Thaler. 2) Zmei 4 Viertel Morgen Aderland am Libourweg, zwifchen Frau von 

Zudewick und Anfchießenden,_zu 70 Thlr. 3) Drei J Viertel Morgen Aderland* durch den Stockumer 

Weg, zmwifhen Johann Bernifen und Anfchiefienden, zu 22 Thlr. 4) Fünf Pinten Aderland auf der 

Trift, zmifchen Lambert Schneider und Erben Braſchoß, zu 6 Thlr. 5) Ein halber Morgen Aderland im 

Gragfeld, neben Johann Keller und Erben am Feld, zu 18 Thlr. 6) Drei 3 Viertel Ackerland am dicken 

Bufch, neben Johann Keller und verfchiedenen Vorhäuptern, zu 20 Thlr. 7) Einen halben Morgen Acker— 

land an ber Lohfanten, zwifchen Lambert Wifcherath ımd Johann Büchel, zu 41 Thlr. 8) Ein Vierter 

- Aderland im Rheidter Bann, am Bergheimer Weg, neben Johann DBernifen und Joſeph Dreeebach, zu 6 

Thlr. 9) Einen Morgen Ackerland am Weilerweg, zwifihen Peter Joſeph Kerp und Wilhelm Siberß, zu 

25 Thle. 40) Zei 4 Viertel Morgen Aderland am Borg, zwifchen Gerhard Klein und Matthias Holz, 

zu 60 Thlr. 44) 44 Ruthen Ackerland auf der Büffel, zwifchen verfehiedenen Anfchießenden, zu 6 Thlr. 
42) Einen halben Morgen Aderland auf den Floͤhren zwiſchen Witwe Schwarg und Gottfried Schmig, zu 

10 Thl. 43) 1 4 Morgen Aderland im Lülsdorfer Flurbezirk am Landgraben, zmwifchen Witte Kerp und 

Lambert Schneider, zu 50 Thl. 44) Einen Morgen 23 Ruthen Aderland am Kirchweg im Niederkuffeler 
Flurbezirk, zwifchen Peter Wolmer und Peter Moll, zu 30 Thl. 15) 2 Morgen 407 Rutben Aderland un: 

ten dem Dörfe neben Peter Joſeph Kerp und der Hefe, zu 75 Thl. 16) 64 Ruthen Acerland am Mei: 

lerweg, zwiſchen Erben cm Beld und Johann Berniken, zu 10 Th. 47) 1 Morgen 471: Ruthen 

Ackerland auf der Büffel längs dem Ranzeler Weg, Gerhard Kiein und andern Anfchießenden, zu 30 Thr. 

418. 97 Ruthen Acerland durch den Stockumerweg, zwifchen Peter Werner und Peter Joſeph Kerp, zu 12 

TH. 419) 80 Ruthen Aderland am Libourweg, zwiſchen Johann Bernicken und Peter Moll, zu 15 Thr. 

20) 32 Ruthen Ackerland in der Hütten, zwifchen Grat von Neffelrode und Anfchießenden, zu 10 Thl. 24) , 
62 Ruthen Aderland am Lindholzerweg, zwiſchen Chriftian Becker und Frau von Zudewick, zu 10 Thl. 
22) 42 Ruthen Gartenland binter den Haͤuſern, zwiſchen Lauren; Steg und Peter Werner, zu 4 Thl. 23) 
20 Ruben Gartenland dafeibit, neben Wilhelm Wifcheratd und Peter Joſeph Zaun, zu 6 Thl. 24. 4 
Ruthen Land im Greuel zwiſchen dem Fußpfad und Chriftian Becker, zu 45 Grofchen. 25) 18 Ruthen 
Aderland dafelbit, zwifchen Peter Odenbach und dein Fußpfad, zu 5 Thl. 26) ! Morgen Adferland auf 
der Heide, zwifchen Wilhelm Wiſcherath und Erben Breuer, zu 15 Thl. 27) 51 Ruthen Ackerland an 
Knippchen, zwifchen Johann rigen und Peter Moll, zu 10 Thi. 23) 51 Ruthen Aderland dafelbft, zwi 
ni * Fritzen und Graf von Neſſelrode, zu 10 Thl. Fuͤr das geſammte Erſtgebot von 865 Thaler 
15 Groſchen. 

Am Mittwoch den 24. Dftober 1. J., Vormittags 9 Uhr, in der Öffentlichen Sitzung des Koͤnigl. 
Friebensgerichts an ordentlicher Gerichtsitelle dahier zuerſt parzellenweife, nachher im Ganzen öffentlich zum 
Verkauſe ausgeftellt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden. 

Die gedachten Fmmobilien werden von dem Schuldner ſelbſt benußt, fie find für das laufende Jahr 
mit 17 Thl. beiteuert. 

Der deßſallſige Auszug aus der Steuer-Mutterroffe, fo wie die Raufbedingungen liegen auf der Gerichte 
fchreiberei des Koͤnigl. Friedensgerichts zur Einficht offen. 

Siegburg, den 10. Juni 1827, Der Koͤnigl. Friedensrichter, Engels. 


Stedbrief. | 

Der Bier untenfignalifirte, eines Diebftahls befchuldigte Schuhmacher Chriftian Peter Faßbender, hat 
fich durch die Flucht der Unterfuchung entzogen. 

- Simmtliche Behörden werden daher erfucht, auf diefen Flüchtling ein machfames Auge zu halten, ven» 
felben im Ertappungsfalle arretiren und mir vorführen zu laffen. 

Düffeldorf den 49. Suni 1827. — Landgerichtzrath und Inſtruktionsrichter Fuchſius. 

ignalement. 
Chriſtian Peter Faßbender, Schuhmacher, zu Ruͤnderoth, Kreis Gimborn gebuͤttig und zuletzt zu Ronsdorf 





ECXKVII 


wohnend, 29 Jahre alt, 5 Fuß 2 Zofl groß, hat blondes Haar, breite Stirne, braume Augenbraunen, 
braune Augen, mittelmäßige Nafe, mittelmäfigen Mund, gute Zähne, blonden Bart, Feines Kinn, ovale 
Geſichtsſorm, blaffe Gefichtsfarbe, und ift mitteler Statur. 

Als befonderes Zeichen hat derfelbe auf beiden Händen eine Narbe, 


Signalement 
des am 47. d. M. vom 2. Bataillon des 16. nfanterie-Regiments aus biefiger Oarnifon entwichenen 
Mousquetiers Georg Schulte. - 

Der ıc. Georg Schulte, ift 24 Fahr 10 Monate alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, aus Oberſahlwey des Krei- 
fes Estohe im Regierungsbezirf Arnsberg gebürtig, evangelifcher Religion, bat blonde Haare, eine hohe 
Stine, graue Augen, blonde Augenbraunen, eine längliche und fpiße Nafe, einen breiten Mund, ein laͤng⸗ 
liches Kinn, einen blonden Bart, ein großes Geficht, eine blaße Gefichtsfarbe und ift von flarfer Statur. 

Derfelbe war bei feiner Entweichung befleidet, mit einer blauen Dienftjace, einer grauen Dienfthofe 
ar rother Math, einer blauen Dienftmüge mit rothem Befag, mit Halbftiefein und mit einem bunten 
Halstuch. 

Koͤln, den 18. Juni 1827. Koͤnigl. Preuß. Kommandantur, v. d. Lund. 


Diebſtaͤhle. 

Geſtern den 16. ſind hierſelbſt nachbezeichnete Gegenſtaͤnde entwendet worden. Indem ich dieſen Dieb— 
ſtahl zur oͤffentlichen Kenntniß bringe, erſuche ich einen Jeden, der uͤber den Thaͤter, oder den gegenwaͤrtigen 
Beſitzer jener Sachen Auskunft zu geben vermag, ſolche ohne Zeitverluſt der hieſigen Stelle mitzutheilen. 

Köln den 17. Juni 1827. Der Dber-Profurator, Berghaus. - 

4) 3 feidene Srauenhalstücher von rothem Grunde, mit grünen Streifen farrirt. 2) 4 Ellen meiße 
feine Spigen. 3) Mehrere Refte von fogenanntem Tüll-Einfag ,. und _Tüllfpdrchen, von 10 bis 15 Ellen 
haltend. 4) Mehrere Refte von gemöhnlichem Tüll, von 10 bie 15 Ellen. 


Am AT. c. find aus einem biefigen Laden einige Waaren geftohlen worden, und haben die Thäter, 
welche man für Eheleute angefeben hat, bei ihrer Flucht ein Pafet von fich geworfen, worin nachbenannte, 
wahrfcheintich von einen Diebftahle herrührende Gegenftände, fih vorgefunden haben. 

Der Eigenthuͤmer wird daher erfucht, über die Art des Entfommens diefer Waaren, nähere Auskunſt 
zu geben, und werden diefelben ihm fodann, auf Verlangen, zur Anerfennung vorgelegt werben. 

Köln, den 19. Juni 4827. Der Dber-Profurator, Berghaus. 

1. Ein Stuͤck Kattun, blau, weiß und aſchgrau geftreift, haltend 27 Berl, Ellen. 2. Ein Stückchen 
Meftenftof zu einer Weſte, ſeegruͤn mit gelben Streifen (toilinette). 3. Ein Stückchen Stoff zu zwei We- 
ften, gelb, braun und grün, breit geftreift (toilinetle) gez. L. D. p. Cöln Hup E. B. Thin 6 c. Sur. 
4. Ein Stüfchen Stoff zu vier Weſten, viofett und gelb geftreift (toilinette) gez. Nro, 47 p. Cöln, H 
A. Bock. 5. Ein Stuͤckchen Stoff zu zwei Weften, braun, rofenfarbig und weiß geftreift (toilinette) gez. D. 


Cöln bt 6. Ein dito. 7. Ein Stuͤckchen Stoff zu 4 Weſten, afıhzran, gelb und ſchwarz gejtreift 


Er: 1), B em f o 
(toilinette) gez. Nro. 16, p. Cöln — 8. Ein Stuͤckchen Stoff zu einer Weſte, ſchwarz und roſenſar— 








H. pn. — — F 
big geſtreiſt (toilinette) gez. D. p. Cöln, F* In 9. Ein dito. 10, Ein dito, braun, blau und gelb geftreift. 
41. Eine Hofe von aſchgrau und braun geſtreiſtem Nanquin, nen. 12. Eine dito von aſchgrau, fhmarz 
und weiß geftreiftem Nanguin, ebenfalls neu, und beide wahrfcheinlich auf den Verfauf gemadt. 13. Ein 
gefäumtes fattunenes Sadftuch, roth, grün und blau larrirt. 


Amtsblatt 

der Königlichen Regierung zu Köln 
Stüf 27. u 

Dindtag, den 3. Juli 1827. 





De 





Inhalt der Öefegfammlung. Nro. 176. 


Das 14. Stuͤck der Geſetzſammlung enthält unter j Befenfamm 
Nro. 1070) die Erklärung wegen der zwifchen ber König. Preuß. und der Herzoglich Braun» tung. 
ſchweigiſchen Regierung verabredeten Maafregeln zur Verhütung der Horftfrevel in ben 


Grenzwaldungen, vom 23. Januar 1827; 
Nro. 1074, die Verordnung wegen der nach dem ©efege vom 27. März 1824 vorbehaltenen 


Beſtimmungen für das Herzogthum Schlefien, bie Graſſchaft Glatz und das Preußiſche 
Markgraſthum Oberlaufig, vom 2. Juni 1827; 
Neo. 4072) die Kreisorbnung für das Herzogthum Schtefien, die Graſſchaſt Glatz und das Prenf. 


Marigrafthum Dberlanjig vom 2. Juni 1827; 
8. i 
Nro. 1073) die Erklaͤrung wegen anderweiter Erneuerung der unterm ze Dun) 


- Fürfitich Lippe» Detmoldiſchen Regierung abgefchloifenen Durdmarfhr und Etappen 
Konvention bis zum 1. Januar 4833, vom 19. Juni 1827. 


4818 mit ber 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. Nro. 477. 
Bands 


Im Auftrage des Königlichen Miniſteriums ber Geiftlichen, Unterrichts und Mebizinal» Fbarte von 


Angelegenheiten wird die von dem General-Major Ruͤhle von Litienftern herausgegebene Wand "Generat, 
Harte von Europa als nuͤtzliches Unterrichtsmittel Hierdurch zur Anſchaffung empfohlen. Majorüpfe 
Koͤln, den 49. Juni 41827. 5 —“ 

. 2287. 





Die in unferer im 4. Stuͤck des dießjaͤhrigen Amtsblatts pag. 14 abgedrudten Bekannt- Nro. 178. 
machung vom 20. Januar d. F., C. Nro. 43,527, unter Ziffer 3. enthaltene Beſtimmung: Gehalte 
Daß bis zur Auſſtellung neuer Etats von den Beamten noch über den ganzen Beſoldungs- — 
Betrag, einfchliegtic) ber Abzüge für Penfions-Beitrige und Gold-Agio, quittirt werden fol, 
Mt zur Vereinfachung des Kaffen» und Rechnungswefens höhern Orts dahin abgeändert worden; 
Daß fehon vom 4. Januar d. J. ab nur über bie, nach haar mr: obiger Abzüge, wirklich 
a. — Gehalts⸗Betraͤge von den Befoldungs» Empfängern quittirt zu wer— 
en braucht. 
Dieß mird zur Machachtung der betreffenden Beamten, Behörden und Kaffen hierdurch 
befannt gemacht. 
Kbin den 25. Juni 1827. 





os Neo, 479. 


Um ben Bedarf des im Verlage der Kunfthändler Hoffmann und Wolff in Berlin zum Eutfcrip. 
beften vaterlindifcher Lehranſtalten herausgegebenen Bildniſſes Sr. Koͤnigl. Hoheit des Krons tien auf das 
prinzen fomohl, als die Anzahl und Gattung der für den Prännmerations- Betrag unentgeldlich par 


zu liefernden Sandcharten einigermaßen überfehen zu fönnen, wuͤnſcht die gedachte Kunftyandlung Aronpringen. 
D. 2908. 


( 112 ) * 


ſowohl mit den bisher eingegangenen Anmeldungen auf das fragfiche Bildniß befannt gemacht 
zu werden, als bie bereits entrichteten Pränumerationsgelder zu erhalten. 

Die Herren Landräthe werden daher mit Bezug auf unfere Belanntmachung im Amtsblatte 
vom 28. November v. J., D. 4945, aufgefordert, dem Wunfche der gedachten Verlagshandlung 
fobald als möglich zu entiprechen. 

Köin, den 26. uni 1827. 


* 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nro. 180. Wir ſehen uns veranlaft, zu Öffentlichen Kenntniß zu bringen, daß, da nach dem Stempel⸗ 
Stempeffreie gefeß vom 7. März 41822 alle amtliche Attefte, welche nur deßhalb ausgefertigt werden, damit 
Attefte zur der Inhaber feine —— zum Genuße von Wohlthaten nachweiſen koͤnne, ſtempelſrei find, 
— quch diejenigen Zeugniſſe, welche die Schulamts-Aspiranten, Behufs ihrer Aufnahme in die 
keprer. Semi: Schullehrer-Seminarien beizubringen haben, ebenfalls feinem Stempel unterworfen find. 
narien Koblenz, den 25. Juni 1827. 
Koͤnigl. Rheiniſches Provinzial-Schul-Collegium. - 


Vermiſchte Nachrichten. 


Der nunmehr verſtorbene Wilhelm Kirch zu Junckermuͤhle hat der Kirche zu Olpe im 


Kreife Wipperfürth eine Kapitalfumıne von 25 Thl. gefchenft, und ift deren Annahme geneh- 
migt worden. j 





— RE — — 


DerfonalsChronmik. 


Dem für große Städte mit der Beſugniß zu inneren Kuren approbirten Wundarzte Fuchs 
in Frechem find die Rechte eines Medico-Ehirurgen nach, den Beſtimmungen ber Verfügung 
vom 20. September 41825 (Amtsblatt Jahrgang 1825. Stüf 39) zugeftanden worden, 


J 
dit 


ms 


Deffentlider Anzeiger 
| Stück 27. 








— 


Koͤln, Dinstag den 3. Juli 1827. 


— — 





— Bekanntmachungen. 

Durch Reſcript Eines Hohen Koͤnigl. Miniſteriums der Geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal-Anges 
legenheiten vom 23. Februar v. J. iſt verordnet worden, daß die durch Verfügung vom 13. Mai 1825 
vorgefchriebene tentamina von den examinibus pro, immatriculatione abgefondert, und für das Som: 
mer-Semefter zu Anfang des Monats März, für das Winter-Semefter zu Anfang des Monats Auguft ge- 
halten werden follen. 

Indem die unterzeichnete Commiffion diefe Hohe Minifterialverfügung von neuem in Erinnerung bringt, 
bemerft fie, dafi fie Meldungen zum tentamen nur vom 4. bis zum 12. Auguft und März annehmen, 
fpäter erfolgende aber erft bei dem jedesmal nächften Termine berücdjichtigen kann 

Bonn, den 20. Juni 1827.. Wiffenfchaftliche Prüfungs-Kommiffion. Brandis. 


Das Driginal-Schuld-Inftrument' eines zu Gunſten des Müllers Herrmann Jakob Wallraff zu Ober 
dollendorſ, auf die Oberbollendorfer Domanial-Mühle haftenden, und durch die Königl. Regierung anerfanns 
ten Domanial:Paffiv-Kapitals von 635 Thl. 2 Sgr. 6 Pf. Preuß. Cour. vom 5. Juni 1736, ift bereits 
feit TO Jahren vermift und micht vorhanden, Da diefes Kapital durch die Könige Haupt Verwaltung der 
Staatsfhulden abgelegt werden follz fo werden auf den Antrag des Glaͤubigers, alle diepenigen, welche ar 
bas erwähnte Kapital und das darüber ausgeftellte Dokument als Eigenthümer, Ceffionarien, Pfand» oder 


ſonſtige Brlef-Juhaber Anfprüche zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, biefe binnen drei Monaten auf 


ber —* des hieſigen Koͤnigl. Landgerichtes anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls ihnen damit ein 
ewiges ——— auferlegt, und gedachtes Dofumgnt für amortiſirt, und nicht weiter geltend erklärt 
werben foll. 
Koͤln am Rhein, ven 17. Januar 1827. 
i Das Königl. Landgericht, 
Der Rammer- Präfident, 
(Unterz) Verkenius —Thurn. 


Berpadhtm ng. 

Mitwoch ven 11. des fommenden Monats Juli, Wachmittags zwei Uhr, merben- dabier zu Weßling 
in dem Hauſe des Gaſtwirthen Gruͤnenwald, die Jagden der Gemeinden Weßling, Urſeld, Widdig, Berfel 
und Keldenich, eingetheilt in fünf Feldjagdbezirke, auf ſechs ſtete Jahre, welche am 1. Auguſt des laufenden 
Jahres anfangen und am 30 Juli 1833 endigen, oͤffentlich und meiſtbietend verpachtet. 

Die Bedingungen, fo wie der Begrenzungsoplan der Jagddiſtrikte, ind auf der Schreibſtube des Unten 
geichneten von heute an täglich einzufehen, . 

‚Wegling, den 26. Juni 1827, Der Bürgermeifter von Herfel, von Geyer. 





BVBerbingungen. 

Der einjährige Bedarf am Schmiede-Eifen, für die hieſige * Artilerie-Werkftatt, ſoll auf dem 
Wege öffentlicher igitation, dem Mindeftfordernden, theilweiſe oder im. Ganzen, zur Lieferung überlaffen wer 
den; Lieferungsiuftige und Kautionsfähige werden demnach eingeladen, die besfalljigen Bedingungen, welche 
täglich Vormittags von 9—12 und Nachmittags von I—6 Uhr hier offen. liegen, einzufehen, ihre ſchriſt⸗ 
lichen Borderungen verfiegelt bis fpäteftens den Tag vor dem Terinine einzufenden, und ſich zum Termine 
felbft, am 20. Juli d. 3. zur Eröffnung. ihrer Forderungen bierfelbft einzufinden, —— hat der ſchriſt⸗ 
lich Mindeſtfordernde das Votzugsrecht vor einem. Andern zu gewärtigen, ber im. mündlich 
gleiche Forderung mit ihm macht. 


— 


eten: eine 


ECXIX 


Es wird noch bemerkt, daß, ohme vorhergegangenes fehriftliches Gebot, der Zutritt zum Lizitationstermin 


nicht geftattet werben. darf. — 
Deus, den 14. Juni 1827, Königl. Verwaltung ber Artillerie-MWerfftatt. 


Dienftag den 10. fommenden Monats Juli Morgens 10 Uhr foll auf der Schreibftube des Unterzeich 
neten die Erbauung zweier Dachſtuben und eines Viehftalles zu dem Schulhaufe zu Keldenich, veranfchlagt zu 
224 Thl. 26 Sgr., an den Wenigftfordernden vergantet werden. Anſteigerungsluſtige werden hievon mit dem 
Bemerken in Kenntniß gefegt daß Plan, und Koftenanfchlag bei dein Unterzeichneten und auch in Termino 
einzufeben find. * 

Weßling, den 26. Juni 1827. Der Dürgermeifter von Herſel, von Geyr. 


Subhbafations»-Patente 

Auf Betreiben bes Notars Johann Daniel Zimmermann zu Lindlar, als Bevollmächtigter des Herr 
mann Maria Hons, Kaufınann, zu Köln wohnhaft, Namens feiner Ehegattinn Carolina Wilhelmina 
Maria von Dunkel dafelbft, als Erbinn der verwittweten Freifrau Clara von Pallandt, geborne Freiinn 
von Lerodt, zeitlebens Rentnerinn in der Stadt Uerdingen, welcher für gegenwärtiges Verfahren auf feines 
Schreibftube dahier Domizil gewählt, foll am Freitag den 5. Dftober laufenden Jahrs, Nachmittags 2 Uhr, . 
vor dem hiefigen Friedensgericht, in deſſen gemöhnlichem Sitzungsſaale, das nachftehende, in den. Gemeinden 
Brenn und Scheel, Bürgermeifterei Lindlar, gelegene, ben zu Mittelbrochhagen, DBürgermeifterei und Friedense 
gerichtsbezirks Lindlar, Kreis Wipperführt, wohnenden Ehe» und Adersleuten Johann Stein und Anna 
Satharina gebornen Lichtinghagen zugehörige, und von denfelben benutzte Gut für das Erftgebot von 300 
Thaler zum gerichtlichen Berfauf ausgeftellt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden, nämlich: 

4) Ein mit Nro. 424% begeichnetes, 2 Stod hohes, in Lehmſachwerk erbautes und mit Stroh gedeck— 
tes Haus nebft einer halben Scheune, 2) 48 Ruthen Hofraum, 3) 44 Ruthen arten, 4) 1 Mom 
gen 33 Ruthen Wiefen, 5) 42 Morgen 78 Ruthen Aderland, 6) 8 Morgen 1053 Rutben Bufchen. 

Die Kaufbedingungen, fo wie der Auszug aus. der. Steuerrolle, wonach von diefem Gute 5 Thlr. 6 
Sgr. Grundſteuer entrichtet - werden, liegen auf hiefiger ©erichtsfchreiberei zu Jedermanns Einficht offen. 

Eindlar, ben 45. Juni 4827, ; Der Öriedensrichter, Diefterweg. 


Auf Betreiben des Motars Johann Daniel Zimmermann zu Lindlar, als Bevollmächtigtet des Peter 
de Werth, Rentner, wohnhaft zu Eiberfeld, welcher für gegenwärtiges Verfahren auf feiner Schreibftube dahier 
Domizit gewählt, follen am Sonnabend den 6. Dftober laufenden Jahrs, Vormittags 8 Uhr, vor dem 
biefigen Friedensgericht in deſſen gewoͤhnlichem Sisungsfaale, die nachftehenden, theils zu Tüfchen, Gemeinde 
ivem, Bürgermeifterei ———— theils zu Quabach, Gemeinde Ommer, Buͤrgermeiſterei Lindlar, gele⸗ 
genen, den Tuͤſchen, Buͤrgermeiſterei Engelskirchen, Friedensgerichtsbezirk Lindlar, Kreis Wipperfuͤrth, 
wehnenden Ehe» und Ackersleuten Johann Duhr und Maria Chriſtina gebornen Bliſſenbach zugehörigen, 
theils von denſelben ſelbſt, und theils von Bertram Ommerborn und Petet Klein benutzten zwei Güter 
für das Erftgebot von 500 Thaler zum gerichtlichen Verkauf ausgeſtellt, und dem Meiftbietenden zugefchlagen 


werden, naͤmlich: 
a. Das Gut zu Tüfchen, beftehend: 

4) In einem mit Nro. 794 bezeichneten, zwei Stod hoben, in Lehmfachmerf erbauten und mit Stroh 
gedeften Haufe; 2) Einer Scheune mit Strob gedeckt; 3) Ein mit Nro. 80% bezeichnetes neues Haus; 
daffelbe ift zwei Stock hoch, in Lehmfachwerk erbaut und mit Stroh gedeckt; 4) 404 Ruthen Hofraum; 
5) 42 Ruͤthen Gartenz. 6) 85 Ruthen Wieſen; 7)6 Morgen 414 Ruthen Aderland; 8)4 Morgen 


45 Ruthen Bufchen, 
b. Das Gut zu QAuabach, beftehend: 


4) In einem mit Neo. 501 bezeichneten, zwei Stock heben, in Lehmfachwerk erbauten und mit Stroh 
gedecktem Haufe; 2) einer Schenne mit Stroh gedeckt; 3) 50 Ruthen Hofraum; 4) 12 Ruthen Öarten ; 
5) 119 Ruthen Wieſen; 6) 5 Morgen Aderland; 7) 4 Morgen 41- Rutben Bufiben. 

Die Raufbedingungen, fo wie der Auszug aus der Steuerrolle, wonach von dieſen Gütern 5 :Thlr. 
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6 Cr. 6 Pf. Grundſteuer entrichtet werben, liegen auf Hieflger Gzrichtsfchreiberei zu Jedermanns Eins 
* — den 16. Juni 1827. Der Friedensrichter, Dieſterweg. 


Auf Anſtehen des zu Köln wohnenden, bei dem Herrn Gerichtsſchreiber Cornelius Mockel zu Lechenich, 
zum Zmede des gegenwirtigen Subbaftations-Berfahrens Domizil wählenden Kleidermachers Adam Becker, 
und auf Betreiben feines Bevollmächtigten des zu Lechenich wohnenden Steuer-Einnehmers Herrn Arnold 
Joſeph Kieinerg, follen am 10. Dftober d. I., Morgens 10 Uhr, vor dem Koͤnigl. Friedensgerichte des 
Kantons Lechenich, in deſſen Sitzungsſaale auf dem Rathhauſe zu Lechenich, die hier unten bezeichneten, 
im Kreiſe Lechenich, theils in der Buͤrgermelſterei Lommerſum, theils in der Buͤrgermeiſterei Weilerſchwiſt 
clegenen Grundſtuͤcke, welche am 24. des letztverfloſſenen Monats Maͤrz gegen den zu Derfum mwohnenden 
sn Mathias Deder fomohl in eigenem Namen, wie au als Vormund feiner mit feiner verftor- 
enen Ehegattinn Katharina Kalfer erzeugten annoch minderjährigen Kinder, namentlich; Theodor, Heinrich 

d Anna Katharina Deder, Schuldner des gedachten Adam Becker, in gerichtlichen Befchlag genommen 

rden find, diefen Schulömern zugehören, und von denfelben benußt werden, zum Öffentlichen Berfaufe für 
k von dem Glaͤubiger geihanen, bei jedem Grundſtuͤcke erwähnten Erfigebote ausgeficlt, und dem Meiftbie- 
fen definitio zugefchlagen werden. 

\ 4. 2 Biertel und 3 Pinten Aderland im Lommerfumer Felde am Michtericher Wege neben Erben Leo— 
nd Decker und Gottfried Peil, Erfigebet 14 Thl. 2. 2 Viertel Ackerland im nämlichen Felde am Frieshei- 
m Mige neben Gottſried Jonen und Andreas Kapfer, zu 40 Thl. 3. 5 Pinten Ackerland im nämlichen 
Fe im fleinen Nöttchen neben Theodor Kindgen und Erben Leonard Deder, zu 7 Thl. 4. 2 Viertel 
Arland ebendafelbit neben Chriftian und Johann Dieffenthal, zu 10 Thl. 5.14% Viertel Acerland im 
Onheimer Felde an der Ottenheimer Gaſſe, neben Chriftian Cremer und Graf von Lohe, zu 7 Thl. 6. 
2 jertel Acerland im Derfumer Felde aufın Hoffen, neben Heinrih Rennen und Gottfried Münz, zu 10 
Th7. 2 & Biertel Ackerland im nämlichen Felde unter dem Hedelchen, neben Mathias Schinig und einer 
—* zu 12 Thl. 8. 5 Pinten Ackerland im naͤmlichen Felde am Hunnenpfahl neben Johann Harzheim 
untben Hub. Beer, zu 6 Thl. 9. 2 Pinten Wieſe im naͤmlichen Felde, an der Hausweiler-Gaffe, neben 
Hi Wingen und Joſeph Schlauf, zu 3 Thl. 10. 13 Viertel Wiefe im nämlichen Felde gegen ber 
Pieweide neben Chriftian Beckers und Leonard Deder, zu 8 Thl. 44. 5 Viertel Sommerwieſe in den 
Altenden neben Bertram Selten, der Erft und einer Hecke, zu 25 Th. 42. 4 Morgen Adferland, gelegen 
im tternicher Felde am Weilerwege, neben Reiner Berrifch und Peter Schmiß, zu 20 Thl. 13. 3 Viertel 
Ackud im nämlichen Felde in der Heinen Heide neben Johann Müller und Mathias Roleff, zu 15 Thl. 
14. Viertel Ackerland im nämlichen Zeche, an der Burg 11 Morgen, neben Johann Biermann und 
DerDaniels, zu 5 Thaler. 

e vollftändigen Auszüge aus den Stener- und Katafter-Mutterroflen,. gemäß melchen die Grundftüce 
für Afanfende Jahr für die Summe von 5 Thl. 10 Sg. im Grundfteuerbetrag angefeßt find, fo wie die 
Kanbingniffe liegen auf der Gerichtsfchreiberei des hiefigen Friedensgerichts zur Einficht offın. 

nich, den 8. Juni 1827. Der Friedensrichter, Franz Correns. 













hat einkfler, Vorhaus, auf dem erſten Stof $ Zimmer, nebft Einfahrtsthor, Scheune, Pferde» Kühe 
und Artilten, Backhaus und Waſchkuͤche; das Ganze ift mit Pfannen gededft und mit Leyen eingefaßt; 
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ber dazu gehörige Garten, längs der alten Straße, ift 461 Fuß rheinifch fang und 258 Fuß breit. Diefe 
Immobilien werden vom Schuldner felbft benußt. Das Erftgebot dafür beträgt 2500 Thaler Preuß. Conr, 
2. Ein zu Niederweſſeling, Gemeinde idem, Bürgermeifterei Herfel, Kreis Bonn, neben Theodor Tüffel und 
dem sub Deo. 1 befchriebenen Haufegelegenes, mit Nro, 545 bezeichnetes Haus, genannt zum rothen Haus, welches bis 
beran zum Gafthaus dient und von dem Wirthe Jakob Kley zu Wefleling benugt wird. Daſſelbe ift in Hoiz mit 
freinernen Gefachen aufgetübrt, hat einen Keller und Vorhaus, im erfien Stof 7 Zimmer, und einen Sper 
cher nebſt Pferdeftall und Schoppen; alles mit Pfannen und zum Theil mit Leien gedeckt. Der dazu ges 
dörige Garten längs der Landſtraße ſteht auf 2 Seiten in Mauern ‚und iſt 111 Fuß lang und 62 Auf 
breit. Das Erſtgebot Hierauf iſt 1000 Thaler Preuß Cour. Die hier sub Nro A und 2 bezeichneten 
Immobilien entrichten an Grundftener für das Jahr 1827, 15 Thaler 9 Silbetgroſchen 3 Pfennige. Der 
Auszug aus der Örundfteuerrolle, (0 wie die Berfaufsbedingungen liegen auf der Gerichtsfchreiberei des Friedens 
gerihts Mro. 2 Jedem zur Einficht offen. 
Bonn, den 19. Aprit 1827. - Der Friedensrichter des 2. Bezirks, Wolters. 


Auf Betreiben des Deren Ferdinand Gammersbach , fubftituirter Bevollmächtigter des zu Paris, Boulevard 
St. Antoine Pro. 15 wohnenden Handelsinannes Auguft Goblet, Gläubiger des Fürften Philipp von du 
Zeven, Graſen zu Dobengeroldseh, Herrn zu Fachbach, Nievern und Mublem, aufm Schloß Ahrenfels cs 
Rhein wohnhaft, follen vor dem Königlichen Friedensgerichte von Rheinbach, in feinem gewöhnlichen Ir 
dienzfaale auf dem Stadthauſe bafelbit, am Mittwoch den 19. des künftigen Monats September, Nachmittag 
4 Uhr, nachſtehende, gegen den befagten Fuͤrſten von der Leyen in gerichtlichen Beſchlag genommenen; i 
der Gemeinde Adendorf, Kreis Rheinbach gelegenen, an den Adersmann Joſeph Reuter zu Münchhaufn 
verpachteten Immobilien, auf den Grund des bei jedem Stüde bemerkten Erfigebots zum öffentlichen Qi 
kaufe ausgeftellt und dem Meifibietenden zugefchlagen werden. a. Die zum Münchhauferhofe. zu Adendenf 
gehörigen Gebaͤulichkeiten und Grundftüde: 

4) Ein zweiftdcdiges in Stein gebautes Haus mit Schiefetdach; daffelbe enthält im untern Stock eine 
Stube, ein Nebenzimmer und eine Küche, und in diefer eine Pumpe; im zweiten Stockwerk 6 Zimmer; 
dann einen Speicher und Balfenfeller. Neben diefem Haufe befinden fich ein Pferdeftall in Holz, ein Kuh⸗ 
fall theils in Holz tbeils in Stein, und ein Schmweinftall in Holy, alle Gebäude aneinander hangend, obs 
gefähr in runder Linie gebaut; zwifchen diefen Gebäuden ift der Hofrauım, und in diefem eine große firis 
nerne runde Ruine, genannt Münchhaufer-Thurm; ungefähr 40 Ruthen von diefen Wohnungen ab lingt 
die Scheune, welche 2 Iennen enthält, und 9 Ruthen 5 Fuß lang und 3 Ruthen breit iſt. Alle werge 
nannte Gebaͤnde enthalten mit Einfluß des Hofraums an Grundflaͤche 105 Ruthen. Erſtgebot 750 Du. 
2) Ein Stuͤck Aderland, genannt der Dfligsader, enthaltend 24 Morgen 132 Ruthen 15 Fuß, einerfüts 
neben dem Wege von Medenheim nach Adendorf, und anderfeits neben einem an Heinrich Deegen zu Adens 
barf verpachteten Stuͤck Aderlandes des Fürften von der Leyen, und einer ebenfalls diefem zugehörigen pars 
zellenweiſe verpachteten Wieſe. Auf dieſem Grundſtuͤck ſind 7 und ein halber Morgen mit Weißen befäet, 
der Reſt liegt Brach. Erſtg. 500 The. 3) Ein Stuͤck Weide, enthaltend 4 Morgen 68 Ruthen 20 
Fuß neben vorbefchriebenem Olligeader, und neben dem zum Münchhauferhofe gehbrigen Stuͤck Aderlant, 
genannt auf den acht Morgen. Erftg. 5 Thlr. 4) Ein Stud Aderland, genannt auf den acht Morgen, neben 
vorstehend befchriebener Weide und den Fürftlich Leyenfchen Waldungen, enthaltend 19 Morgen 174 Ruben 
75 Juß,-ift halb mit Korn, halb mit Klee befäet. ‘ Erfig. 450 Thir. 5) Ein Stuͤck Aderland, genannt in 
den Unfelbenden, neben Wittwe Peter Bet und einer zum Münchhauferhofe gehörigen Miefe, enthält 1 
Morgen 420 Rutben 25 Fuß, ift Brach. Erſtg. 25 Thin 6) Ein Stuͤck theils Miefe, theils Baum 
garten und theils Sumpf, ringeum die Gebäulichfeiten herum, neben dem zum Münchhauferhofe gehörigen 
Örundftüc, genannt der Thurnader und anberfeits neben dem bieroben unter Nro. 4 befchriebenen Stüde, 
enthaltend 8 Morgen 162 Kuthen 95 Fuß. Erfig. 50: The. 7) Ein Gemüsgarten mit einer Hage nm 
ge neben der vorftehend befchriebenen Wiefe und dem Aldendorſer Wege, enthaltend 80 Kuchen 40 Fuß 

rftgebet 20 Thlr. 8) Ein Gemüsgarten an der Scheune neben dem Wldendorfer Weg, enthaltend 93 
Ruthen 930 Fuß. Erſtg. 25 Thlr. 9) Ein Stüf Wderland,. genannt der Thurnader, nie An 
wenden und dem zum Münchhauferhofe. gehörigen Stuͤck Aderland, genannt Rethader, | 
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en 55 Ruthen 35 Fuß, wovon 7 Morgen mit Korn, 7 Morgen mit Weigen und 9 Morgen 
J * beſaͤet ſind, ge Reſt Brad. Erfig. 900 Thlr. 10) Eine Wiefe in den. Eſſigswieſen, neben 
worftehend befchriebenem Grundſtuͤck genannt Ihurnader und Anwenden, enthaltend 7 Morgen 164 Ruthen 
90 Fuß. Erſig. 150 Thlr. 44) Eine Wieſe daſelbſt, neben dem zum Münchhauferhofe gel digen Grund: 
ftüd, genannt Hochader und neben Anwenden, enthaltend 4 Morgen 40 Rüthen 55 Fuß. Erſig. 20 Thir. 
4%) Ein Stüf Aderland, genannt der Hochader, einerfeits neben dem zum Muͤnchhauſerhofe gehörigen 
Grundſtuͤck, genannt Rothader, und anderfeits neben der Bahngränge von der Gemeinde Adendort, enthaltend 
- 46 Morgen 39. Ruthen 5 Buß, wovon 26 Morgen mit Korn beſaͤet find, ber Reft iſt Brach. Erſtg. 
1000 Thir. 13) Ein Stuͤck Ackerland, genannt der Rethacker, einerſeits neben dem vorbeſchriebenen Grund⸗ 
ſtuͤck, genannt Thurnacker, und andrerſeits neben dem Wege von Aldendorf nach Münchhaufen , enthaltend 
48 Morgen 138 Ruthen 10 Zuß, wovon 10 Morgen mit Weißen, 4 Morgen mit Saamın, 4 Morgen 
mit Wintergerfte und 6 Morgen mit Korn befäet find, der Reſt ift Brach. Erfig. 1000 Thlr. 14) Ein 
Situͤck im Neth, wovon 5 Morgen 72 Ruthen 7 Fuß Wiefe, 13 Morgen 140 Ruthen 57 Fuß Geftrippe 
und 29 Morgen 55 Ruthen Suͤmpfe find, einerfeits neben dem Wege von Aldendorf nah Muͤnchhauſen, 
und anderfeits neben der dem Fürften von der Leyen zugehörigen, an Carl Joſeph Wachendorf von Fritzdorf 
verpachteten Wiefe. Erfig. 50 Thir. 45) Ein Stuͤck Aderland, neben vorftehend angeführten Reth und neben 
dem unter Nro. 6 befchriebenen Grundſtuͤck, enthaltend 5 Morgen 124 Ruthen 15 Buß, ift brach. Erfig.50 
Thir. 46) Ein Stüf Aderland genannt auf dem Brail, einerfeits neben dem unter Nro. 3 befehriebenen 
Srumdftüc und anderfeits neben einer parzellenweiſe verpachteren Wiefe des Fürften vor ber Leien, ift brach, 
enthält an Flächeninhalt 8 Morgen 60 Ruthen und 40 Fuß, zu 200 Thaler. 
Die Grundfteuer von fänmtlichen oben befchriebenen Immobilien beträgt pro 1827 97 Thlr. 27 Sor: 
8 Pf, worüber der vollftindige Auszug aus der Steuerrolle auf ber hiefigen Öerichtfchreiberei einzufehen, wo 
ebenfalls die DVerfaufsbedingungen zur Einficht offen Tiegen. 
Rheinbach, am 4. Mai 1827. i Der Friedensrichter von Rheinbach, Deuſter. 


Auf Anftehen des in Geiftingen wohnenden Partifuliers Wimar Kraus, als Bevollmächtigten der Jo— 
hann Peter Heufers Söhne aus Gummersbach: Herrn Peter Georg Heuſer, Johann Caspar Hrufer und 
- Heinrich Daniel Theod. Heufer, falle Kaufleute in Gummersbach, und Domizit mählend bei gefagtem ihrem Bes 
vollmächtigten, follen die nachftehend benannten, den Eheleuten Chriftian Bennerfcheit und Gertrud Böls, 
gegenwärtig Müller in Allner, zugehörigen, in Seligenthal, Bürgermeifterei Lauthauſen und Hennef, an Wein: 
gectegaffe, Kanton Bennef im Siegfreife, gelegenen Immobilien, am Mittwoch den 10. Dftober 1827, 

ormittags 40 Uhr, in dem Audienzſaale des hiefigen Königlichen Friedensgerichts, für das beigefügte Erfts 
gebot zum Öffentlichen Berfauf ausgeftellt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werben. 

4) Das in Seligenthal gelegene, von dem Sohne des Debitoren: Wimar Bennerfiheit miethweis 
benußte, zu jedem Gewerbe, vorzüglich zur Handlung, Brau⸗ und Brennerei geeignete, mit Nro. 7 begeich- 
nete Haus und Hofgebände, beftchend in 3 großen gemölbten geräumigen Kellern, und maſſiv von Bruch— 
fteinen in 2 Etagen, 56 Fuß lang, 28 Fuß breit, 19 Fuß hoch aufgeführt, mit Hohlziegeln in der Kons 
fruftion eines Stalienifchen 2 gedeckt und mit Schiefern eingefaßt. — Das Erdgeſchoß enthält nebſt 
‚einem geräumigen Saale, einer Küche, einer Spinde noch 3 zu jedem’ Gefchäfte geeignete Zimmer, Ber 
wittelft einer fehr bequemen Treppe — man auf den erſten Stock, welcher einen großen Saal und 8 
— Zimmer in ſich ſchließt. Im ache find zwei bebielte Zimmer über einander, Der Flügelbau 
‚Lie A. ift 22 Fuß lang, 7 Buß breit und 7 Fuß hoch, in Holz aufgeführt, mit Hohlziegeln gedeckt und 
mit Schiefern eingefaßt. - Derfelbe fehließt in fih 2 Schweinftälle und einen Abtritt. Der Flügelban Lit, 
B. ift 59 Fuß lang, 47 Fuß breit, 45 Fuß Hoch, in Holz aufgeführt, mit Ziegein gedeckt und mit ut 
fern eingeſaßt. — Derfelbe enthält eine Brau⸗ und Brennerei, Backſtube, Badofen und Viehftall. — Der 
Fluͤgelbau Lit. €, ift 32 Fuß lang, 22 Buß breit, 9 Fuß hoch, maffio von Bruchfteinen aufgeführt, mit 
Biegeln gedeft und mit Schiefer eingeſaßt. Derfelbe enthält Kelterhaus und Pferdeftall, nebft ber 
Hoflage und dem unter fämmtlichen Theilen fich befindenden Grunde von circa 28 Ruthen. Diefe Im— 
mobilen fchießen einerfeits an Faßbinder Joh. Ebels, andererfeits an den un und die Straße. Anges 
bot für fänmtliche 4 Theile 550 Thaler, 2) Die Scheune Lit. D, außerhalb des Hoſraumes ift 37 Fuß 
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lang, 484 Buß breit, 14 Fuß hoch, in Holz aufgeführt, mit Hohlziegeln gedeckt und mit Schiefer eingefaft, 
fammt dem darunter und darum gelegenen nde, haltend 7 Ruthen — Vorgeloos Iſidor Friederichs und 
Sohann Barth. Ang. 60 Thaler. 3) Die Klärwiefe, haltend 8 Morgen oberm Klofter Seligenthal, Bor: 
* der Straße, vom Bache, Wilhelm Birkheuſer und Johann Barth. Ang. 480 Thlr. 4) Ein Stuͤck 

*  Xand, ber neue Weiher genannt, woran ſich jegt ein Stuͤck Wieſe befindet, auch oberm Kiofter Seligenthal 
gelegen, circa 2% Morgen baltend, Worgeloos der Strafe und den Erben Müller. Ang. 50 Thaler. 5) 
eirca 3 Morgen 4 Viertel, theils Land, theils Baumgarten und Wiefen, Schlamm, im Stalles gelegen, 
Borgeloos der Sieg, ber Machbarftraße aus der Weingartegaffe und Notar von Prof — ift mit einer 
jährlichen Wachsrente von zwei Pfund an die Kirche zu Hennef befchmert. Ang. 110 Thlr. 

Diefe fämmtlichen Jinmobilien werden, wie gefagt, von dem Wimar Bennerfcheit pachtweife und von 
ben Debitoren felbft benugt, find fodann in dem Betrage von 4 Thl. 18 Sgr. 6 Pf. befteuert. Die Aus: 
—* aus den Steuerrollen, fo mie die Kaufbedingungen liegen in der hieſigen Gerichtſchreiberei zur Einficht 
offen, 

Hennef, am 21. Juni 1827. Der Friedenseichter Stein. 


Steckbrieſ 
Signalement 
des am 25. Juni c. vom 2. Bataillon des 16. Inſanterie-Regiments ans hiefiger Garniſon entwichenen 
Musketiers Tillmann Kirfhmann. 

Der ıc. Kirſchmann ift zu Aldenhoven des Kreifes Jülich, im Regierungsbezirf Aachen gebürtig, 22 
Fahre 2 Monat alt, 5 Fuß 7 Zoll 2 Strich groß, Fatholifcher Religion, hat ſchwarze Haare, eine gewoͤlbte 
Stirn, ſchwarze Augen und Augenbraunen, eine mittelmäßige etwas fpige Nafe, einen gewoͤhnlichen Mund, 
ein rundes Kinn, fohmarzen Bart, ein längliches Geficht, eine gefunde Gefichtsfarbe und ift von fchlanfer 
Statur. Derfelbe war bei feiner Entweichung befleivet mit einer blaͤulich grauen Tuchhoſe, einer blauen 
Dienſtjacke, einer blauen Dienftinüge mit rothem DBefag, einem ſchwarzſeidenen Halstuch und mit Halbftiefein. 

Köln, den 26. Juni 1827, Königl. Preuß, Kommandantur, v. d. Lund. 


J 
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Amtsblatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Köln. 


Stuͤck 28. 


un — — 


Dindtag, den 10. Juli 1827. 














Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Mir dem 17. Oltober d. J. ſoll ein neuer Kurfus in dem katholiſchen Schullehter Seml⸗ 
narium zu Bruͤhl beginnen. 

Unter Bezugnahme auf die im 44. Stuͤcke unferes Amtsblattes pro 1822 Nro. 344 ent. 
„haltene Bekanntmachung des Herrn Staate-Minifters und Dber- Prifidenten Freiherrn von In— 
gersleben Excellenz vom 22. Oltober ej. werden die Schulamts-Aspiranten unſeres Regierungs— 
bezirks, bie an dem neuen Kurſus Theil zu nehmen wuͤnſchen, hierdurch aufgefordert, ſich am 7. 
Auguft c. bei dem Herrn Eonfiftorial-Affeffor Schmig hierfelbft eingufinden, und demfelben die 
vorgefehriebenen Zeugniſſe einzureichen, um an dem folgenden Tage die Prüfung zu beftchen. 

Die Henn Schuipfleger, Bürgermeifter und Ortsvorſtaͤnde werden Hierdurch noch befonders 
beauftragt, die fich bei ihnen meldenden Aspiranten mit den Beftimmungen der oben gedachten 
Dber-Prafidial-Verfügung, womit die Bekanntmachung vom 13. Juni ©. (Amtsblatt St. 25. 
Nro. 168.) zu verbinden ift, und mit dem Inhalt der Verordnung vom 22. Juni 1825, Amte- 
blatt St. 26 Nro. 196. die Verpflichtungen der in den Königl. Seminarien gebildeten Schule 
amts-Kandidaten betreffend, gebörig befannt zu machen, und denjenigen, unter ihnen, bie eine 
Unterftügung nachfuchen, zu eröffnen, daß die defifallfigen Borfchläge erft nach einer Probezeit 
von brei Monaten von der Direftion des Seminars gemacht werden, und dafi vor Aufnahme 
eines folchen Aspivanten, deſſen Angebdrige nachzumeifen haben, durch welche Mittel, mit Inbegriff 


x. eines im zuläffigen Falle zu bemilligenden Stivendiums, fie den Unterhalt des Aspiranten im Se— 
minario zu defen im Stande find, 


Kbin, den 30. Juni 1827, 





Wir bringen hiermit diejenigen Durchfchnitte-Preife zur Öffentlichen Kenntnig, welche nach 
den beftehenden Allerhoͤchſten Beftimmungen bei der Berechnung der im Laufe diefes Jahres 
zur . Ablöfung anzumeldenden DomanialsSrucht-Präftationen In unferm Regierungsbezirk ange- 
wendet werden müffen, nämlich pro ber. Scheffel: 


Weitzen. Roggen. Gerfte. Dafer. 
2 Rip. 1 Sg. 2 Pi | 1 Rep. 19 Sg. 10 Pf. 1 Rthl. 8Sg. AP. „Rthl. 2559.4 Pf. 
und mithin pro Malter 
s—-9—-9—|4 — 0— 2—-|3 — w— 1-12 6—2— 
‚_ Die Domainen-Renteien werden angewiefen, bei den zur Abldfung fommenden Naturals 
Leiftungen nach obigen Sägen zu verfahren. 
Köln, den 3. Juli 1827, 


Nro. 481. 


Aufnahme 
neuer Zög: 
finge in das 
Schullehre r⸗ 
Semina⸗ 
rium zu 
Bruhl. 


D. Nr, 2972, 


Nro. 182. 


Ablofung 
ber Doma: 
wial:Renten. 


c. 6390, 


(14 ) 
Vermiſchte Nachrichten. 


Der in Koͤln verſtorbene Kanonikus Schaͤſer hat der Annex⸗Kirche zu Straßſeld im Kreiſe 
Rheinbach, Behuſs Dotation des daſigen Vikars und Stiftung einer Jahresmeſſe, dreier Wochen⸗ 
meſſen und einiger anderer gottesdienftlichen Handlungen, eine Summe von 3076 Thlr. 27 Sgr. 
8 Pt. vermacht, und hat diefes Vermaͤchtniß die Iandesherrliche Beftätigung erhalten. 





DerfonalsChronik 


An die Stelle des nach Hennef verfeßten katholiſchen Pfarrers Burggraff zu Seelſcheid, im 
Siegkreiſe, iſt der bisherige Pfarrer Hund zn Obexkaſſel unterm 27. Juni c. ernannt worden, 





Der bisherige katholifche Vikarius Johann Ifaak Lamb, Anton Thiffen zu Hoven ift zum 
Hülfspfarrer zu — Kreis Lechenich, ernannt worden. 


Der bisherige tatholiſche Vilar Peter Schneider zu Meckenheim iſt zum Huͤlſepfarret zu 
Kreugweingarten, Kreis Lechenich, ernannt worden. ’ 


—— 


Der, an die Stelle des feinem Wunſche gemäß entlaſſenen Peter Luͤſſem, zum Beigeordne- 
ten der Bürgermeifterei Sinzenich ernannte Kiemens von Breidenbach, ift in biefer Eigenfchaft 
am 23, Juni vereidet und eingeführt worden, 








ent 








Deffentlider Anzeiger 
Stück 28. 
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KMn, Dinstag den 10. Juli 4827. 
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Befanntmahunngen. 

Das Königt. Landgericht zu Düffeldorf hat über die Abwefenheit nachgenannter Perfonen, und zwar : 

4. bes im Sabre 1813 bei dem zweiten Bergiſchen Ulanen-Regiment als Remplagant in Militairdienft 
getretenen, in der Folge aber verfcholfenen Johann Schoͤnebeck aus Velbert; 

2. des im Jahre 1807 mit der Bergiſchen Brigade nach Spanien marſchirten und nad) feiner fpäter 
erfolaten Verſetzung zu der Garde des vormaligen Königs von Neapel, wahrſcheinlich in dem Gefolge 
des Letztern, umgefommenen Kaspar UAndermacher aus Düffchorf; 

gegen Erfteren in einem Urtheile vom 23. Mai, gegen Letzteren in onen Urtheile vom 5. Juni d. J. auf 
den Antrag ihrer muthmaßlichen Erben bie Aufnahme bes Zeugenbeneifes angeordnet, welches hiermit nach 
gefeglicher Vorfchrift zur Öffentlichen Kenntnig gebracht wird. 

Koͤln, den 2. Juli 1827. Der Öenral:Profurator, Ruppentbal. 

Der feit dem Jahre 1784 verfchollene Faßbinder Leonard Huth aus Düffeldorf ifE durch ein Urtheil 

des Königl. Landgerichts zu Düffeldort vom 5. Juni d. J. auf den Intrag feiner muthmaßlichen Erben 
für abweſend erflärt worden. 

Köln, den 2. Juli 1827. Der Genrals Profurator Ruppenthal. 


Der bier unten näher bezeichnete Johann Klein, Knecht aus Süth, ift am 2. c. bei Suͤrth ertrunfen, 

ohne daß die Leiche bis dahin ermittelt worden iſt. Beim Anlanden Berfelden erfuche ich bie betreffenden 

lizei⸗Behoͤrden, die Identitaͤt ermitteln und wegen der vorfchriftsingäigen Eintragung in bie betreffenden 

ivilftandes-Regifter das Erforderliche veranlaffen zu wollen. 
Köln, den 5. Juli 1827. Be Der Dber-Profurator, Berghaus. 

Alter: 28 Jahrz Groͤß a Tr ne 
r: Groͤße: 5 Zu ol; Haare: braun und kurz abgefihnitten; Augenbraunen: : 
Geſicht: rund, di; Statur: unterfegt. .. Re — 


Am 17. dieſes Monats iſt am Rheinufer bei Neuß ein nacktr männlicher Leichnam, ohne Spuren 
äußerer De welcher bereits fehr in Verweſung übergegangn, gelandet. BDerfelbe war 20 bis 23 
Fahre alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hatte blondes Haar, runde Stirne, yebogene, etwas nach der rechten Seite 
gemendete Naſe, wenig Bart, und am rechten Zeigefinger befand fichein hornerner Ring. 

Mit dem Erfuchen, die über Namen und Herkunft des Verſtorbnen befannten Nachrichten mir mitzu— 
teilen, und der Bemerkung, daß der hornerne Ring im Parquet der Iber-Profuratur hierfelbft Hinterlegt iſt, 
beinge ih diefes zur Öffentlichen Runde. j 

Düreldorf, den 28. Juni 1821. Der irfte Profurator, Hoffmann. 


Am 22. diefes Monats landete am Rheinufer bei Uerdingen ein nackter männlicher Leichnam, welcher 
ungefähr 5 Tage im Waſſer gelegen haben fonnte, und ſich übrigens phne Merkmale äußerer Verletzungen 
befand, Derfelbe war 5 Fuß 6 Zoll groß, hatte blondes Haar, hohe Ftirne, blonde Augenbraunen, ſtumpſe 
Rafe, bonden Schnurrbart, imittelmaͤßigen Mund, ſchwarzgelbe Zähne, undes Kinn und Geſicht, und war 
von geſchter Statur. 

K Wer über Namen und Herkunſt des Denati Auskunſt zu geben vemag, wird um Mittheilung derſelben 
erſucht. 
Diffeldorf, den 28. Juni 1827. Der arte Profurator, Hoffmann. 

An 3. d. M. iſt der unten näher beſchtiebene Heinrich IYſeph Brühl auf feiner Fahrt von Koblenz 
nach Bonn im der Gegend zitchen Ling und Erpel aus dem Machen herausgeſallen, und bis jegt nicht 
wiedergefunden worden, j | 

| 


I 
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hieſigen Stelle Kunde zu geben. 
Bonn den 5. Juli 1827. Der Königl. Profurator, Eversmann. 
Derfon-Befchreibung. 

Alter: 25 Fahre; Groͤße: 5 Fuß 1 ad 2 Zoll; Haare: dunfelblond ; Stirne: ug Augenbraunn: 
blond und ſchwach; Augen: braͤulich; Mafe und Mund: mittelmäßig; Zähne: gut; rt: blond. un 
fhwah; Kinn: rund; Geſicht! nınd, Statur unterfeßt. Beſondere Zeichen: Ki Kleidung: Ei 
graue Tuchjacke, eine ſchwarze Mefte, ein ſchwarzes Halstuch, lange blaue Hofen, trug bei fih eine Brick | 
tafche mit feinem Reiſepaſſe und andern Papieren, einen Geldbeutel mit fübernem Schloffe und Heinz | 
Schluͤſſel, und eine filberne Taſchenuhr. & | 

Büher- Anzeige 

Das, in dem dffentlichen Anzeiget zum 45. Stuͤck des Königlichen RegierungeYıntshlatts von bifm 
Jahre, angekündigte Handbuch für Polzeibeamte, ift nunmehr im Drude erfchienen und für den Preis ma | 
Einem Thaler zehn Sur. in Kommiſſon in der Creug ſchen Buchhandlung zu Magdeburg und bei dem Br 
faffer zu baben. 

Bai Beftellungen von und über fchs Exemplaren bei dem Berfaffer felbft, vermindert ſich der Pk | 


\ 
Die betreffenden Behörden werben hierdurch erfucht, von dem etwanigen Anlanden bes Leichnams da | 


auf Einen Thaler pro Exemplar. 
Salbe an der Saale, 1827. — —Drcer Buͤcgermeiſter, v. d. Hrpde. | 
Die Kaufleute Cramer et Bucholz zu Crummenohl beabfichtigen, ihren an der Wupper unterhalb den | 
Crummenohl gelegenen Rohitablhammer in eine Pul vermuͤhle umzuftellen, und die dazu gehörigen Nebir | 
gebäude, nämlich Siebenhaus und Saubmuͤhle, fo wie noch eine Feine Pulvermuͤhle dorten anzulegen. | 
Indem ich dieß zur Öffentlichen Kenntnif bringe, fordere ich diejenigen, welche fich durch diefe Anlage | 
benachtheiligt glauben, auf, ihre etivange Einfprüche dagegen binnen Frift von 8 Wochen entweder bei ber | 
biefigen Königlichen Kreisbebdrde oder bei den gedachten Bauherrn vorzubringen. 
Wipperfürth, den 3. Juli 1827. RER Der Durgermeifke, Schondorſ. | 


ae : | 

Samstag, ben 14. Juli fünftig, Vormittags 10 Uhr, werden in dem Gefchäftstofale des mätuntergeich- | 

neten Koͤnigl. Domainen-Ratds 

a) eine Forftparzelle, genannt ter Siejburger-Berg bei Brüggen, in der Unterförfterei Burbadı, gr | 

32 Morgen 6 Rutben mit Eicherſchlagholz von 20 Jahren beflanden; worüber noch feine Beau | 

foblenRongeflion ertbeitt ift ; 

b) eine dito das Rothridchen, inder Waldwärterei Gleffen, groß 46 Morgen, mit geringem Shlar 

holz beitanden ; 5 

c) eine dito die Zollſtraße, in kr Unterförfterei Burbach, zwifchen den Gründen des Freihera m 
Molius, groß 2 Morgen, mit Qjährigem Schlagbolz beftanden, 

nechmals meiftbietend zum Verfauf augefegt werden. [ 


Köln und Bensberg, den 28. ni 1827. | 
DieBeräuferungs-Kommiffarien: j j 
Der Korftinfpeftor, Fromm, Der Domainen-Rats, Lügela 


Präparatorifbe Berfteigerung. | 

In Gefolge Urtheils des Könglichen Landgerichts zu Köln vom erften Mai achtzehn bunden ®*| 

und zwanzig, wird am Freitag den wanzigften Juli laufenden Jahres achtzehn hundert fieben und pe 

Morgens zehn Uhr, in der Schreibſube des unterzeichneten, mit diefem Verkauf beauftragten Notars, kei 

unter Goldſchmied Nummero 1. ' 

„Das in der Stadt Köln ım Nhein auf dem großen Buttermarfte gelegene Haus, bezeichn 

„der alten Nummer taufem dreitundert acht und funfjig, neuen Nummer fehs und vierzig"' 

einer präparatorifcehen Werfteigerung cusgefeg werden. 8* 

jeſet Verlauſ geſchieht auf Anuſtehen der Geſchwiſter Johann Hamspohn, Fasbinder, Marik 

und Margatetha Hamspohn, beide ohne Generb, alle drei dahler in Köln wohnhaft, als Kiäger (und 
lungs-Provofanten, vertreten durch den hiefüen Advokat ⸗ Anwalt Herrn Carl Jofepp Eifer. 
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ichfalls zu Koͤn wohnenden Branntweinbrenner Philipp Blau, für fich und als gefeglicher 
— —— verſtorbenen Gattinn Anna Maria Hamspohn gezeugten noch minderjährigen 
Kindes Machk Anna, Bellagter und Iheilungs-Provofat, vertreten durch den biefigen Advokat⸗ Anwalt 
a Bedingungen liegen bei dem Unterzeichneten zur Einſicht offen. 
Köln am Rhein, den 23. Juni 1827. P. I. Roffers, 
; —— nl. Mt Werkftatt ſoll auf 
' injährige Bedarf an miede-Cifen, für die hieſige Königl, Artillerie-Werkſtatt fol auf dem 
— ienon — een theilmeife oder im Banyen, gur Lieferung überlaffen wer⸗ 
den. Lieferungsluftige und Rautionsfähige werden demnach eingeladen, die deffalljigen Bedingungen, melche 
täglich Vormittags von I—42 und Nachmittags von 3—6 Uhr bier offen liegen, einzufehen, ihre fehrifte 
lichen. Forderungen verfiegelt bis_fpäteftens den Tag vor dem Termin⸗ einzuſenden, und ſich zum Termine 
ſelbſt. am 20. —* d. J. zur Eröffnung ihrer Forderungen hierſelbſt einzufinden. Hiernaͤchſt hat der fchrifte 
lich Minveftfordernde das Vorzugsrecht vor einem Andern zu gewärtigen, der im mündlich Nerabbieten eine 
ung mit ihm macht. 
sie 5 —7— Be et — ohne vorhergegangenes ſchriſtliches Gbot, der Zutritt zum Liziintionsterinin 
j rden darf. 
ie et —8 1827. Königl. Veywaltung der ArtilleriesMWerkftatt. 
Sn Folge Verfügung der Koͤnigl. Hohlöblihen Regierung zu Kün, follen. auf der Aggerſtraße die ſol⸗ 
genden Bauten in paſſenden Abtheilungen öffentlich verdungen werden 
4) Den 20 dieſes Monats, Morgens um 10 ühr, in. ber Behaugng des Herrn Hamm zu Overath: 
a) Die Erdarbeiten von der Bruͤcke bei Overath bis an die bei Ehreshoven, nebſt einer Steindoſſtrung 
daſelbſt, und einer Erhoͤhung des Straßendaumes bei Altenbruͤck, zuſainmen veranſchlagt zu 
3645 Rthlr. 4 Sgr8s Pf, ENG j 
b) 4 Durchläffe und fleine Bruͤcken in der Strede von Langeibrüf bie Altenbruͤck, veranfhlagt zu 
424 Rthlr. 20 Sur. re ‚ 
<) © Brüfen und Durhläffe und eine Steindoffirung in de Strede von Altenbruͤck bis bei, bie - 
Agger-Drüde zu Overath, veranfchlagt zu 632 Rihlr. 24 Sgr. 8 Pf. | 
d) 11 Brüdfen in der Strede zwiſchen der Agger⸗Bruͤcke bei Overath und Ehreshoven,. veranfchlagt 
zu 981 Rıhlr 8 Sur. 3 Pf. Be 
2. Samstag den 21. dieſes Monats, Morgens um 8 Uhr, in der 
e) 3 Durchläffe und eine Futtermaner, in der&tredfe durch, d 
benderhöh, veranfchlagt zu 133 Rthl. 22 &.79. \ 
M Ein Schugdeich zwiſchen Ruͤnderath und Wilminde, vernfhlogt zu 85 Rthl. 1Sg. 6 Pi. 
KRoftenanfchläge, Pläne und Bedingungen fönnen vom 15, diſes an Fi die Bauten sub Nro. 1 bei 
dem Bau⸗ Kondutteur Herrn Hochftein zu Densberg, und für die Inb Neo, 2 bei dem Bau-Kondufteur- 
Herrn Wild. Clouth zu Gummersbach. täglich von 1 bis 3 Uhr ah 


* chmittags eingefehen- werden, 
Ider Lizitant muß fich im Termine, vor der Verdingung, gısweifen, daß er im: Stande iſt, die 4 
Zünftel betragende Caution zu. leiften und dabei in dem Rufe ging zuverläßigen Mannes fteht. Feier 


muß befelbe nachweiſen, daß er derartige Bauten ausgeführt haf, ein tüchtiger QBerfmeifter ift, oder im-ent- 
—— Fall einen ſolchen im Terinin ftellen,, der für ihn die Woſuͤhrung beforgt, 
üldeim und Siegburg, den 7. Jul 1827. | 
Dr Königt. Landrath, Schnabel. Der Koͤnigl. Ober⸗Vegebau⸗ Inſpektor, Freymann. 
A | Subbafations-Patente 
Af Betreiben des Kaufinannes Heinrich Moll aus Mülheim = Ren, wofür bei hieſigem Gajts 
wirtben Joſeph Kuttenkeuler Domizil gewaͤhlt ift, in eigenem Nasen, und ale Mandatar der übrigen 
Miterbn ber zu Muͤlheim am Rhein verlebten Rentnerinn Wittw Heinrich Mol geborne MWithelmina 
Kiein;fllenfolgenve, der Wittwe Theodor Stauß geborneC hriſtina Engels, Ackerfrau zu Stocum. Gemeinde Niederkaſſel, 
fort dern großjaͤhrigen Kindern Jakob Stauf, Ackerer daſelbſt, Eheleuten Taghhner Heinrich Dahm und Anna Maria 
Stauf zw Kriesdorf, und Machlas Stauf Baͤckergeſell zu Königsdorf zugehbrigen, in den Gemeinden Stodum 


Wohnung des Herrn Zapp zu Ruͤnderath. 
ie Buͤgermeiſtereien Ruͤnderath und Dra— 
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Ä 4). Einen Morgen Land am der Stocumerfaule, neben Leonhard Rheindorf und Wittwe Conzen, Erf 
| gebot 20 Thlr. 2) Einen Morgen Land, nahe dabei, beiderfeits neben Wittwe Braſcheß. fig. 20 Lhir. 
| 5) Drei Viertel Morgen Aderland auf der Büffel, neben Land-Konithur und Chrift. Becher, Erfig. 15 
The. 4) Einen halben Morgen Land daſelbſt, zwiſchen Graf von Meffetrede und Johann Zaun, Erfte. 
10 Thlr. 5) Einen halben Morgen Ackerland im Honigſack, awifchen dein Landgraben und Chriſtian 
. Becker, Erfig. 10 Thlr. 6) Drei Viertel Morgen Ackerland am Lindholzenveg, nen Kloſter Trotfchlagen 
und Wittwe Braſchoß, Erſtg. 45 Thle. —für das Gefammt-Erftgebet von 90 Thir. am Mittwoch ven 17. 
| Oftober laufenden Jahres, Morgens 9 Uhr, an ordentlicher Gerichtsftelle dabier Öffentlich werfteigert und dem 
Meiftbietenden zugefchlagen werden. Sännntliche Grundſtuͤcke werden von den Schuldnern felbit benukt. 
Die Grundfteuer für das laufende Jahr beträgt 6 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf. Der deflafljige Auszug aus dr 
Steuer-Mutterrolle, fo wie die Raufedingungen, liegen auf hiefiger Gerichtsfanglei zur Einficht offen. 
Siegburg, den 16. uni 1827. Der Königliche Reben Engels. 


Auf Betreiben der zu Keldenich wohnenden Adersfrau Anna Maria Iſerkrohe, Witwe von —*— 
Schurfſ, Glaͤubigeriun des ohne Generb hier wohnenden Heinrich Krohſorſt und deſſen verſtorbenen Ehe— 
frau Sibilla Adams, dermalen ihrer Erben, namentlich: Auguſtin und Bernard Adams, beide Glaſer, und 
Adelheid Adams, Krämerinn, alle in Köln wohnhaft, ihrer perfönlichen, dann des hierfelbft wohnenden Kauf 
mannes Theodor Schmig, Beſitzer des beſchwerten zu fubhaftirenden Gegenſtandes, ihres hypothekariſchen 
Schuloners, fell vor dem Königliden Friedensgeriht Nro. 2 zu Köln am Rhein, in deffen Audienzlokil 
am Wpoftelnplag Nro. 7, Mittwod den 18. des nächften Monats Juli, Morgens um 40 Uhr, dus hie 
| unten befchriebene Haus auf das Erſgebot von 884 Thir. 18 Gr. zum Verkauf ausgefegt und dem Meif- 
bietenden definitiv zugefchlagen werden 
| Diefis Haus in der Königlid Preuß. Provinz Juͤlich, Cleve und Berg, Kreis und Stadt Köln, in 
| der Schildergafle zwifchen dem Könglichen Polizer-Präjivium und dem Schneidermeifter Andreas Orth, 
unter Nro. 482 (alte Nummer 4959 gelegen, ungefähr 35 Fuß fang und 17 bis 18 Fuß breit, hat einen 
gemdlbten Keller, 2 Eingangsthüren um Erdgeſchoß ein Vorhaus und ein Fenſter zur Strafe, ein, Zimmer 
' und die Küche hofwärts, dann einen Aofplag ungerihr 28 Fuß lang und 9 bis 10 Fuß breit mit einem 
Holzſchoppen; aufın erften Stock ſtraßenwaͤrrs ein die Breite des Hauſes einnehmendes Zimmer mit 3 
Senftern, dann einen Gang, hinter dieſem Gang hofwärts vier burcheinandergebende Zimmer, dann den 
| Speicher mit einen Zimmer ſtraßenwaͤrts, und darüber den zweiten Speicher mit einem Dad von Schiefer; 
der vordere Giebel ift in Stein und der bintere in Holz aufgeführt ; daffelbe ift von dem Schuldner Theoder 
| Schmig ſelbſt bewohnt, und it für diſes Jahr in der Boden- und Gebaͤudeſtener mit 13 Thlr. 20 Er. 
| angefchlagen. Die volljtändigen Auszüge aus der Steuerrolle und die Verfaufsbedingniffe liegen auf der Ge— 
| richtöfchreiberei des obgenannten Friedentgerichts zur Einficht offen. 
| 


| 
| und Udendorf gelegenen Grundftade, naͤmlich: 








Köln, den 26. März 1827. Der Friedensrichter, Math, Denver. 


Auf Anftehen des Anton Keup, Gaſtgeber und Adersnann, und dee Margaretba Dickheven Ebelente 
in Mülheim am Rhein wohnhaſt, velche zu dem gegenwärtigen Verlahren bei dem Gaſtwirthen Ihomst 
| Bäder zu Bensberg Domizil wihlen fol vor dem Königt. Sriedensgerichte zu Bensberg in deflen Siguns | 
ſaal auf dem neuen Schloſſe daſelbſt am Freitage den 21. Sept. diefes Jahres, Morgens 9 Uhr, zum 
richtlichen Verkaufe der nachftehender gegen Adolph Bolberg, Ackerer zu Ober-Schönrath, und Ehelute Je 
bann Müller und Maria Maadalna Wolberg, erfterer als Schuldner der vorbenannten Gläubige, Ich 
Eheleute Müller als Buͤrge des Adlph Volberg, in Beſchlag genommenen und in den Gemeinden Lughan 
fen und Bleiſeld, Bürgermeifteramte Rösrath, Landkreis Mulheim gelegenen, Realitäten geſchritten werden, 
nämlich: 
1. ein Haus zu Dberfchönrat, Gemeinde Lughaufen, Bürgermeifteramte Rösrath, zweiſtoͤckig as Hol 
und Lehm auſgebanet, mit Ziegen det, circa 32 Fuß lang und 23 Fuß breit nebft Garten, Hofrum und 
Danmgarten, einem Kuds und Schneinsftalle, einer Futterei, Scheune, und einem Holzſchoppen, alles «as Lehm | 
und Holz gebaut, und mit Ziegen gedeckt, hat einen Flaͤcheninhalt von einem Morgen 32 Ruthen,gelegn | 
} 
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zwiſchen Helntich Wilhelm Muͤllenbach und Peter Scharrenbroich; 2. A Morgen 1478 Ruthen Aderland 
im Seelchen zwifchen eigenem Buſche des Adolph Volberg und der Straße; 3. 10 Morgen Buſch zwifchen 
Heinrich Wilhelm Muͤhlenbach, Peter Scharrenbroih und Peter Dverath. Aus beim Gut am Zechenhaͤus— 
&en: 4. 142; Ruthen Hofraum und Garten zwiſchen eigenen Gruͤnden der Eheleute Johann. Müller; 5. 
6 Morgen Aderland Auelchen zwifchen dem Hofnungsthaler Hammer Oraben der Erben Heinrich Wilhelm 
Gallenfampf und dem Eüljflüßcen; 6, 2 zn Ackerland am Luͤdericher Wege, zwifchen Buſch der Ehe⸗ 
feute Muͤller und Kameral⸗Waldungen; T. 2 Morgen: T5 Ruthen Wieſen zwifchen dem Suͤlzfluͤßchen und 
Eheleute Müllers Länverei; 8. 50 Morgen Buſch am Lüpericher Wege, zwifchen Rameral-Waldungen, 
Wilhelm Volberg, Lüderigher Gemeinde» Bulh und Eheleuten Müllers Länderei. Nro. 4. 2, und 3. werden 
von Erben Volberg benußt und bewohnt, Pro. 4.5, 6; 7. und 8. werden von Eheleuten Müller benußt. 

Die Güter find gemäß Steuerauszuge von 1825 mit 12 Thl. 3 Sg. 8 Pf. befteuert. Die Kaufbedin⸗ 
gungen und ein Auszug aus der Grundſteuer-Mutterrolle find auf der Öerichtsfchreiberei zu Bensberg einzufehen. 

Die Ausſtellung der Örundgüter gefchieht auf das Erfigebot der Gläubiger auf Neo, 4 200 Thl. Niro. 
2. 60 Thl. Nro. 3. 60 Th. Neo, 4. 20 Thl. Nro. 5. 70 Th. Nro. 6. 50 Thl. Nro. 7. 30 Th. Nro. 
8. 100 Thaler. 

Bensberg, ben 28. Mai 1827. 

Der Referendar und Kommiffarifche Friedensrichter, Frentz. 





B, 20 Thl. 7. Am alten Steinwege ober dem Birnbaͤumchen zmwifchen Johann Reuter und ——— 
oſeph 


Düsgen und Wittwe Peter Bahn, 73 Ruthen 10 Fuß, zu 27 Thl. 10. Im Sauersbun 

‚ 2 . 410. gart 119 Ruthen 

= Sf zwifchen den Debitoren und Anand, zu 35 Thl. 41. Dafeibft 42 Ruthen 40 Fuß Wieſe zwi⸗— 
n 
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ſchen Erben Wilhelm Schorn und Dietherich Jakobs 15 Ruthen 20 Fuß Aderland zu 3 hl. 47. Du 
ſeibſt zwifchen Dietherich Jakobs und Erben Peter Boͤs 39 Ruthen 60 Fuß Ackerland, zu fünf ht. 48. Daſelbſt 
zwifchen Mathias Weber und den Debitoren 92 Ruthen 30 Fuß Aderland, zu 8 Thl. 49. Dafelbft zwiſchen 
Johann Büsgen und ber Flur Hennef, 134 Ruthen 70 Fuß Ackerland, zu 25 Thl. 20. Dafelbft zwiſchen 
Georg Müller und ſchießend auf die vorige 67 Ruthen 30 Fuß Ackerland, zu 8 Thl. 24. An den Jlmen 
zwiſchen Heinrich Hönfcheid und Staatsrath Fuchſius 175 Ruthen 50 Fuß Acerland, zu 50 Thl. 22. In 
der Gaſſenbitzen neben Wilhelm Peter Ulpenich und Scheffen Böhm circa 412 Ruthen Aderland, zu12 Thl. 28. 
Im Siegfelde circa 25 Ruthen Aderland zwifch n Mathias Weber, auf den Damm ſchießend, zu 4 ht. 

Die gefagten Immobilien werden theils von Debitoren ſelbſt, theils von andern pachtweife benußt, und 
find nah dem Neinertrag von circa 44 Thaler befteuert. 

Die Auszüge aus der Mutterrolle und die Kaufbedingungen liegen auf der hiefigen Gerichtsfchreiberei 
zur Einficht_ offen. : 


Hennef, am 30, Mai 1827. Der Briedensrichter, Stein. 


Anf Betreiben des Herrn Franz Rniffler, Gerichtsvollzieber-Aspirant, welcher zum Zwecke des gegenmärs 
tigen Subhaftations- Verfahrens bei dem in Deus wohnenden Kaufınann Köhler-Neufirchen Domizit waͤhlt, 
als Bevollmächtigter des in hiefiger Stadt wohnenden Rentners des Heren Franz Rudolpf von Montchaw, 
als Gläubiger der folidarifch verbundenen Schuldner der Frau Katharina Honeder, Wittwe von Adolpſh 
Klug, Wirthinn, und Jalob Schammo ohne Gewerb zu Deutz wohnhaft, follen vor dem Koͤnigl. Friedensges 
richte Mro. IV, in dem vor den Minoriten gelegenen, mit Mro. 11 bezeichneten Audienzlokale deffelben, 
Samstag den 18. des fommenden Monats Auguft, Vormittags 40 Uhr, die machbezeichneten Immobilien, 
auf dag von dem Gläubiger in dem Gefammtbefrage von 520 berl. Thl. gemachte Erſtgebot ausgefegt und 
dem Meiftbietenden zugefchlagen werben. \ 

4. Ein zweiftödiges, in Stein gebantes, mit Pfannen gedecktes, mit Neo. 240 bezeichnetee, mit Hofraum 
und Sarten verſehenes, beiläufig einen Slächenraum von 49 Ruthen haltend, in ber Gemeinde Deutz gele- 
genes Haus, zur Aerke genannt. Daflelbe bat ein geräumiges Vorhaus, eine Wohnftube, 4 Zimmer, ge 
mwölbten Keller und Küche, im zweiten Stof einen Saal, 6 Zimmer, worüber der Speicher, außerdem 
eine Pumpe und gemeinfchaftlichen Abtritt, liegt einerfits neben dem mit Nro. 239 bezeichneten, von Peter 
Klug bewohnten Haufe, anderfeits der Rhein, Erftgebot 450 Thl. 2. Ein Stück Aderland, haltend einen 
Morgen 74 Ruthen, einerfeits Heinrich Neuhof, und andererfeits Melchior Zahl, in der Deutzer Flur, Kreis 
und Regierungsbezirf Köln gelegen, von den Schuldnern bewohnt und benutzt. 

Die Grund⸗ und Gebäudefteuer fürs laufende Fahr beträgt 7 Thl. 6 Sg. 9 Pf. und liegt der voll. 
ſtaͤndige Auszug eins mit den Berfaufbedingungen auf der Kanzlei des Friebensgerichts zur Einficht - offen. 

öln, den 8. Mai 1827, Der riedensrichter, Cardauns. 


Auf Anftehen der Geſchwiſter Hartmann, namentlich: bes dahier wohnenden oberländifchen Schiffene: 
Hrn Johann Wilhelm Georg Hartmann, in eigenem Namen und als Bevollmächtigter feiner dahier woh⸗ 
nenden Brüder Peter Joſeph, und Franz Joſeph Hartmann, beide oberländifche Schiffer, dann: des in Köfn 
mohnenden Advofaten-Anmalts gen Chriſtian Flamm und deſſen Ehegattinn Catharina Helena Hartmann, 
als- Gtäubiger der ſaͤmmtlichen Erben bes in Köln verlebten Baͤckers Anton Braun, nämlich deſſen Hinten 
laſſene Wittme geborne Eliſabeth Engels, ohne Gewerb in Köln, des in Wien ohne Gewerb wohnenden 
Theodor Joſeph Braun, des: Jodokus Braun, Mufifer, des Fatob: Joſeph Braun, Chirurg, der Eheleute 
Heinrich Brandenburg, Polizei-Sergeant, und. Catharina Braun, bes Peter Joſeph Braun, ohne Gewerb, 
der Gedula Braun, ohne Gewerb, und der Sibilla Braun, ohne Gewerb, fechs Lestere in Köln. wohnhaft, 
und auf Betreiben des Advofaten- Anwalts Herrn Koll; in feiner Eigenfchaft als Spezial-Bevollimächtigter der 
befagten Geſchwiſtern Hartınann, follen. vor dem. Koͤnigl. Sriedensgerichte Pro. 4 zu Köln, in, deffen Gerichts: 
Iofale dahier in der Sternengaffe Nro. 25, am: Dinstag den 18. September I. F. um. 10 Uhr Morgens, 
nachbenannte und befchriebene, den: befagten- Erben. Braun elgenthümlich zugehörige, in dem. Mutterrollen- 
Auszuge zu T Thl. 27. Gr. 7 Pf. in der Grundſteuer für das Jahr 4827 angefegte beide Haͤuſer zu dem 
Erjtgebote- von 360° Berliner Thaler zum. Öffentlichen gerichtlichen Verlauſe ausgefegt und dem. Meiftbie 
tenden zugefehlagen werben, nämlich; 
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ı. das Haupthaus, elegen dahier anf der Severinftraße mit ber alten Nummer 467, netten Nummer 
402 bezeichnet, angeblich miethweife bis zum 2. Februar 1828 von dem Baͤckermeiſter Dorhöfer 
benußt. Das bezeichnete Haus ift vorn in Holz aufgebaut, hat aber von hinten zu einen maſſiven Giebel 
und ift.mit Schiefern gedeckt; daffelbe ift ohngeſaͤhr 30 Fuß lang und 28 Fuß breit, hat einen geräumigen 
Keller, unten 2 Stuben und eine Küche, ferner ift ein geräumiges Backhaus, anderer Seits I Schoppen 
nad hinten zu angebaut, oben im Haufe befinden ſich eine große und 2 Feine Stuben, dann oberhalb dem 
Backhauſe ebenfalls 2 Stuben, hinter diefem Haufe ein Heiner Bleichplatz, darauf ein Regenſarg, anderet 
Seits ein Heiner Garten, welcher mit Inbegriff des Bleichplatzes ohngefaͤhr 40 Quadratruthen enthält; die 
Berechtigung diefes Haufes auf den Miethgebrauch eines Ziehbrunnes darin enthalten, 2) Mit dem eben 
befchriebenen Haufe ift vermittelt eines Ganges das in ber Achterftraße gelegene mit der alten Nummer 595, 
neuen Nummer 53 bezeichnete, dermalen unbewohnte Haus von Holz aufgebaut, anhadend unten 2 fleine 
Stuben mit einem Gange; oben ebenfalls 2 Fleine Stuben, fih übrigeng in einem baulofen Zuftande befindend, 
verbunden. 

Die vollftändigen Auszüge aus der Mutterrolle, fo wie die Berfaufbebingungen ber erwähnten beiden 
zu fubhaftirenden Häufer, liegen auf der Öerichtsfchreiberei unferes Friedensgerichts zu eines Jeden Einjicht offen. 

Köln, den 27. Mai 1827, Der Königl. Friedensrichter, Willmes. 


Auf Betreiben der Armen-VBermaltung der Stadt Köln, vertreten durch ihren Specialbevollinächtigten 

den Herrn Joſeph Nüdel, Rechtsgelehrten. wohnhaft in Köln, welcher für das gegenwärtige Subhaftationg- 
Berfahren bei dein Herrn Vürgermeifter Felten in Gleuel Wohnort gewählt hat, foll vor dem Königl. Fries 
densgerichte in Köln Nro. IM. in deſſen Sigungsfaale in dem Breidenbach'ſchen Haufe in Köln im der 
Sternengaffe , bezeichnet mit Nro. 25, am Breitag den 49. des fünftigen Monats Dftober, Morgens '10 
Ur, zum Berfaufe der nachftehenden Ländereien gefchritten werden, welche gegen die Gefchwifter Theifen in 
Gleueli, resp. derfelben Erben, namentlich 4) gegen die in Gleuel wohnenden Aderinnen Anna Catharina 
Theifen und 2) Maria Catharina Theifen, in eignem Namen und als Miterben des in Gleuel verftorbenen 
Vilars Herrn Johann Theifen; fodann gegen die übrigen Erben dieſes Legtern, namentlich: 3) Heinrich 
Soferh, Theifen, ohne Gewerb; 4) Gottfried Diten, Ackersmann; 5) die Eheleute Johann Wurringen, Müller, 
und ©ertrud Diten, alle Genannte insgefammt in Gleuel wohnhaft; 6) die Eheleute Peter Joſeph Stein, 
Wirth, und Caͤcilia Otten, wohnhaft in Weffeling, Legtere ats Miterbinn ihrer verftorbenen Mutter der 
Sibilla Theiſen, Schweſter des obengenannten Bifars Herrn Johann Theifen; 7) die Eheleute Friedrich 
Mehl, Fuhrmann, und Cäcilia Engels, wohnhaft in Köln; 8) die Eheleute Arnold Prinfmann, Bäder, 
und Sibilla Engels, in Deug wohnhaft; 9) die Klara Engels, Wittwe von Mapimilian Engels, Dienftinagd, 
ebenfalls in Deus wohnhaft, in eigenem Namen und als natürliche Hauptvormünderinn — mit ihrem det= 
ſtorbenen Ehemanne Marimilian Engels, bei Lebzeiten Aderer, in Ranzel wohnhaft, gezielten minderjährigen 
Sohnes, Heinrich Engels; 40) Gottfried Theifen, Adersmann, und 14) Anna Maria Engels, Haushälte- 
rinn, beide Legtere in Bufchbell wohnhaft, in gerichtlichen Befchlag genommen worden find, nämlich: 4) 
45 Morgen Aderland, gelegen im Öfeueler Felde am Hemmericher Wege neben Frank und! Auweiler; 
2) 8 Morgen 33 Ruten Aderland, das Kirchen-Aederchen genannt, gelegen im nämlichen Gleueler "Felde 
gegen der Kirche über, neben dem Bachemer Pfad und dem Wege nad) dem Kraheberg. Beide Stüde 
Aderland find in der Umgegend von Gleuel, Bürgermeifterei Hürth, im Landfreis Köln, gelegen, und in, 
ber Orundfteuer-Mutterrolle der befagten DBürgermeifterei für das Jahr 1826 zu einer jährlich zu entrichtens 
ben Örundfteuer von 57 Thlr. 18 Sgr. 8 Pf. angefchlagen. 

Die Verfaufsbedingnifle, fo mie der * aus der Mutterrolle, find auf der Gerichtsſchreiberei bes 
oben genannten Friedensgerichts einzufehen. . Die Ausftellung des Verkauſs der obigen Ländereien gefchieht 
we f das erfte Gebot der requirirenden hiefigen ftäbtifchen Armenverwaltung, nämlich: auf das Grundſtuͤck 
sub Mro. I. von A5 Morgen Aderland die Summe von 3500 Thlr.; auf das Grundftüf sub Nro. 2 
von 8 Morgen 33 Ruthen Aderland die Summe von 600 Ihle, Zufammen 4100 Thlr. 

Koͤln, den 29 Juni 1827. Der Friedendrichter in Köln, Nro, IL, 5. W. Schmig. 
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Auf Betreiben des Ackerers Conrad Minz, zu Winkel, follen folgende, dem Aderer Wimar Muͤller zu 
Kraͤhwinkel zugehörigen, in der Sammtgemeinde Lohmar gelegenen Immobilien, nämlich: 1. 39 Rutben 
Land aufın oberjien Altenſeld. zwiſchen Wilhelm Wiel und Johann Heiſter; Erfigebot zwei Thl. 2. Ein | 
in Lehinwaͤnden gebautes, mit Stroh gedecktes zweiftöcdiges Wohnhaus, mit Nummer 93 bezeichnet, außer 
Speicher und Keller, unten eine Stube und Küche, oben drei Zimmer und eingedachte Stallungen enthal⸗ 
tend; zu 209 Thl. 3. Der das Wohnhaus allerfeits umgebende Hofgrumd 165 Ruthen groß, zwifiben Wir 
beim Müller beiderfeits, im Dorſe Kraͤhwinkel; zu drei Thl. 4. 14 Ruthen Hofgrund hinterm Schäfges 
haus, zwifchen Wilhelm Müller und Jakob Shäfchen; zu drei Thl. 5. 42 Ruthen Garten im Müllers 
garten, zwifchen Wilhelm Müller und Peter Strunder; zur 20 Thir. 6. 403 Rutben Aderland im Kor 
Ichenthal, zwifchen Erben Durchheufer und Witwe Steimel; zu 20 Thl. 7. 55 Ruthen aufın Schiefi 
morgen, zwifchen Jalob Schäfgen und Wilhelm Dberbenfer; zu 8 Thl. 3: A Morgen 42 Ruthen Lun 
auf der Mergelskaule, zwifchen Wilhelm Muͤller una Johann Schmitz; zu 35 Thlr. 9. 17 Ruthen Lam | 
aufın Kulgesſtuͤcke, zwifchen V. Shmig und Gerhard Wilhelm Dbderheufer; zu 17 Thlr. 10) 4 Morgen 10 f 
Ruthen Land aufın großen Stüf, zwifchen Wilhelm Müller und der Wieſe; zu 50 Thir. 44. 26 Autsen 
Land aufn Dedfelsberg, zwifchen Wimar Müfler und Conrad Feld; zu 4 Thlt. 12. Ein Morgen 14 Ruthen 
and an der Hopseiche, zwiſchen Conrad Heiſter und Wilhelm Müller und der Wieſe; zu 12 Thir. 13. 
145 Ruthen Land, aufın Benißſtuͤck, zwifchen Wimar und Wilhelm Müller, zu 35 The. 4%. 142 Ruthen 
and aufm Beninſtuͤck, zwiſchen Wimar Müller und der Wieſe; zu 26 Thit. 45. ein Morgen Land oben 
anf dem Mittelfeld, zwifchen Wimar Müller und der Gaffe; zu 35 Thit. 46 ein Morgen Lund mitten 
anf dem Mittelfeld, zwifchen Wimar Müller und Gerhard Wilhelm Oberbeufer; zu 30 Ihr. 17. 124 
Ruthen Land, mitten auf dem Mittelfeld, zwifchen Heinrih Weber und Witte Steimel; zu 25 Thfr. 
48. 9; Ruthen Land aufm Külchen, zwifchen Wilhelm Müller und Wilhelm Wiel; zu 2 Th. 49. 184 
Ruthen Land, aufın unterſten Hauſeld, zwifchen Becher und Wilhelm Müller; zu 14 Thir, 20. Zwei | 
Morgen 430 Ruthen Land, aufım oberften Altenfetd, zwifchen Wil helm Muͤller und Erben Durchheufer, | 
zu 75 Thlr. 21. 48 Ruthen Land, mitten auf dem Aitenſeld, zwiſchen Johann Heiner; zu 5 Thir. 22. | 
ein Morgen 27 Ruthen Land auf der Viehgaffe zwifchen Wittwe Steimel und der Gaffe, zu 30 The. 23. 
95 Ruthen Land hierunter am Buſch, zwilchen Erben Höver ımd Jakob Schäfchenz zu 8 The. 24. 45 | 
Ruthen Land im Lohmerbaumgarten , zwiſchen Wilhelm Mifler und der Gaſſe; zu 5 Thle. 25. 119 Ruthen 
Wieſe in der Bruͤckerwieſe längs Luͤtgesſieferwieſe, zwifchen Müller, zu 16 hie. 26. 24 Ruthen Wieſe, 
in der Schaafswiefe, zwiſchen Wimar Müller und Johann Kühbacher; zu 5 Thlr. 27. 415 Ruthen Wick | 
in der Dlamersiiefe, neben der Kirchmiefe; zu 20 Thlr. 28. 2 Morgen 44 Ruthen Wirfe, genannt bie 
Daumiefe mit dem Pohl, zwiſchen Wilhelm Muͤller und Erben Säntgeratb; zu 20 Thlr. 29. 51 Ruthen 
Weiden am Hohlenweg zwiſchen Heinrich Heifter, und Jakob Schäfjen; 3 Thlr. 30. 86 Ruthen Weiden 
im Thörheszarten, zwiihen Johann Schmitz und Erben Hövorz zu 8 Thlr. 31. 30 Ruthen Shlagbel; 
oden im Runge, zwiſchen Konrad und Erben Schmitz; zu einem Thlr, 32. ein Morgen 123 Rutben Schr 
holz, der Lütgesfieten genannt, zwiſchen Wilhelm Müller und Heinrich Heifter ;_ zu 20 Th, 33. 57 Rurthin 
Schlagholz im Han am Kirhmeg, zwiſchen Johann Perer Heister und Erben Durchheuſer; zu 6 Il 
34. 108 Ruthen Schlagholz im Hau am Kirchweg, zwiſchen Johann Schmitz; zu 8 Thlr. 35. 66 Ruf 
Schlagholz, im Hau am Kirchweg, zmwifchen Erben Durchheufer, zu 6 Thlt. 36. 4425 Ruthen Schtufl 
anf der Wicklerſchladen, zwiſchen Witheln Müller und Heinrich Withefm Reiferfcheid; zu 3 Thle. 37. 
Ruthen Schlagholz im Woltshof, zwifchen Johann Peter Heifter und Erben at: zu 15 Gr. 8. 
85 Rathen Schlagholz, unten an den Schlügel, zwifchen Johann Schmig und Kottheufer Buſch; zub 
Thlr. 39. 36 Ruthen Wieſe in der Eutersbach, zwiſchen Wimar Müller; zu 4 Thfr, 40. 86 Ruthen 
Land aufn Vaumeſchoß, zwiſchen Wilhelm Müller nnd Conrad Feld; zu 8 The. 44. 375 Ruthen Weider 
hinterm Drütgeshof, zwiſchen Wimar und Wilhelm Muͤller; zu 8 Thlr, — am Samftag den 20 Obtobt | 

haufenden Jahres, Morgens 9 Uhr, an ordentlicher Gerichtsftelle dahier öffentlich verfteigert, und dem Mi 
bietenden zugefchlagen werden. | 
Saͤmmiliche Grundſtuͤcke werden von dem Schuldner ſelbſt benußt. Die Grnnbftewer fir das lanfende 
Jahr beträgt 42 Thir. 26 Sgr. 2 Pf. Der defalljige Auszug aus der Steuermutterrolfe, fo wie die Kauf | 
ug liegen auf Hiefiger Gerichtsfangelei zur Einficht offen. - 
iegburg, den 48. Juni 4827, Der Königliche Friedensrichter, Engel. 


| 
! 
| 
| 
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Auf Anftehen des Peter Mertens, Ackerer zu Oberbahtm, wofür bei dem Anton Sonntag, Ackerer zu 
Kurrighoven, Wohnfig gewählt ift, wird vor dem Königl. Öriedensgerichte des zweiten. Bezirks Bonn, in dem 
erdhntichen Sigungsfaale. Nro. 461 dafelbft, Breitag den 12. Dftober d. J. Vormittags 9 Uhr, zum 
hen en Verkauf und definitiven Zufchlag an den Meift» und Legtbietenden, folgender, dem Peter Wall: 
bröbl, Ackerer zu Kürrighoven, zugehörigen Jmmobilien, unter Ungabe des auf jede Parzelle befonders ges 

ten Erſtgebots gefchritten werben. 
mach 4. in Gase De mit Nro. 24, nebft anſtoßendem Kof, Stallung, Scheune, Baums und Pflanzs 
garten, gelegen zu Kuͤrrighoven, Gemeinde idem, Bürgermeifterei Bilip, Kreis Bonn, begränzt von der Strafe 
bon Reiner Görres, und dem Gemeindeweg, ift von Holz und Lehm gebaut und mit Ziegeln gededt, hat 
ein Erdgeſchoß und einen oberen Stock, ift 65 Fuß breit und 51 Fuß lang. Der Baumgarten enthält A 
Viertel Morgen und der Pflanzgarten zz Morgen. Das Ganze wird vom Schulöner Peter Wallbröht . 
bewohnt und benußt, zu 150 Thl. 2. Ein Haus begeichnet mit Nro. 3 nebft Hof, Vichftall, Baum- und 
Pflanzgarten, gelegen in ber Schreibe:sgafle zu Oberbachem, Gemeinde idem, Buͤrgermeiſterei Bilip, Kreis 
Bonn, neben Sofeph Sonntag und Johann Joſeph Öiers, ift von Holz und Lehm gebaut und mit Stroh 
gedeckt, hat ein Erdgefchoß und iſt 21 Buß breit und 42 Fuß lang; das Ganze, welches einen Flaͤchenraum 
von A Biertel Morgen hat, wird don ber Wittwe Peter Giefen, Ackersfrau zu Oberbachem, pachtweife bewohnt; 
zu 50 Thl. 


Ackerland, gelegen in der Gemeinde Oberbachem, Bürgermeifterei Bilip, Kreis Bonn, 


4. 3 Morgen im Hungerberg oben am Holzpfab, neben Jakob Kreyen und Pofthalter Alfter zu Bonn, 
u 60 ht. 2. Ein Morgen dafelbft am ber Fahrt ober dem Trompeter, neben Reiner Görres und Erben 
Ginger, zu 20 Thl. 3. 3 Viertel Morgen am Züllighoferpfad, neben Reiner Goͤrres und Peter Joſeph 
ungen, zu 15 Thl. 4. Ein Viertel Morgen dafelbft, neber Peter Mertens und dem Gemeindeweg, zu 8 
Th. 5. 4 Morgen 2 Viertel an der Jungfernwiefe, neben Gabriel Giersberg und den Anwenden, zu 200 
hl. 6. 2. Viertel Morgen aufm Pilfenheimer Meg oben den Giersbergsbaͤumen, «meben Nifolas Weber 
und Anton Sonntags Erben, zu 30 Th. 7. Ein Morgen auf dem Baurenweg nad dem Galbbach, neben 
Peter Joſeph Jungen und Heinrich Effelsberg, zu 50 Thl. 8. Ein Viertel Morgen auf dem Löhmerich 
neben Johann Peter Schmig und Gabriel Giersberg, zu 25 Thl. 9. Ein Biertel Morgen oben dem 
Bauernweg, fehießend auf den Huͤhneracker, neben Peter Voͤlzgen und Johann Frooten, zu 15 Thl. 10. Ein 
Viertel Morgen, gelegen in der langen Wiefe, neben der ungen Wiefe und Anwenden, zu 8 Thl. 11. Unger 
fähr A Viertel Morgen in der dicken Hede, neben Heinrih Schell und Peter Kohr, zu 8 Thl. 12. Ein 
halber Morgen aufm Hochem, neben dem Gemeindeweg uld Peter Cöln und Ludwig Kemp, zu 20 Thl. 
43. 4 Morgen im Brüdenberg neben Wittwe Giersberg mb Peter Walbrochl, zu 15 Thl. 14. 1% Viertel 
Morgen neben dem vorigen Stud und neben Weſſel Schreber, zu 42 Thl. 15. 2 Viertel 2 Pinten aufm 
Hochem, oben dem Graben, neben Johann Profitlich und Wittwe Giersberg, zu 20 Thl. 16. 6 Pinten 
dafelbit, neben Wittib Schreibers beiderfeits, zu 16 Th. 17. 4 Morgen am Doppelbufch, neben Erben 
Winzen und Wilhelm Schaefer, zu 8 Thl. 18. z Morgen ay Brachpüg, neben Peter Mertens und Wittwe 
Giersberg, zu 12 Thl. 19. 4 Morgen an ber Heide, nebq Theodor Sieger und Peter Kuhr, zu 8 Th. 
20. 4 Morgen aufın Sippenbero, neben Mathias Hoͤhnerbach und Wittib Karth, zu 20 Thl. 21. 4 Mors 
en im Hungerberg mit 2 Apfelbäumen, neben Gabriel Gierherg und Reiner Ödrres, zu 12 Thl. 22. 4 
Din im Dahm, einerfeits die Hecke, andererfeits Johann Bözgen, zu 3 Thl. 23. 2 und 4 Biertel auſm 
Holzweg, neben Wittwe Bungarts und Erben Anton Sonntag zu 15 Thl. 24. 3 Morgen aufm Hochem, 
neben Heinrih Kreufer und Erben Johann Bölzgen, zu 24 Ihl. 25. 2 3 Morgen, fage zwei und ein 
halb Viertel Morgen dafelbft, neben Peter Adenauer und Gabrel Giersberg, zu 20 Thl. 26. & Morgen im 
Steinader, neben Ludewig Remy und Peter Adenauer, zu 5 Thl. 47. 2 Viertel Morgen Land mit Gefträuch und 
ungefähr 8 Eichenbäumen- an der dien Hecke, neben Weſſel Schreiber und Anwenden, zu 16 Th. 
Adferland gelegen in der Gemeinde Liffem Bürgermeifterei Bilipp, Kreis Bonn. 
28. & Morgen in der Hochemer Maar, neben Johann Profillich und Johann Hilberath, zu 10 Thl. 29, 
Deffentf. Anzeiger Stüd 28. / j 
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& Morgen oben ber dicken Hede auf bem Sonnenberg, neben Erben Euskirchen und Anwenden, zu 15 hl. 
30. & Morgen auf dem Stockenbuſch, neben Wittwe Kraforft und Andreas Eusfirchen, zu 8 Thl. 31. 2 & 
Pinten Baumgarten am Hohlenmeg, neben Johann Hilberatd und dem Gemeindeweg, zu 13 Thl. 32. & 
Viertel Morgen Baumgarten, an ber alten Gaſſe, neben Wittwe Schumacher und Johann Eusfirchen, zu 
4 Thl. 33. 2 Pinten Wiefen in der Hunſenbach, neben Erben Eusfirchen und Peter Quantius, zu 4 Xhl, 
54. 6 Pinten Büfhe am Kiofterpfad neben Erben Anton Weber und dem Klofterpfad, zu 16 Th. 


Wiefen und Büfche gelegen in der Oemeinde Oberbachem, Bürgermeifterei Bilipp,- 
Kreis Bonn. ' 


35. 2 Pinten in ber Gemeinen beiderfeits neben Peter Mertens, zu 6 Thl. 36. 2 Pinten Wieſen in ber 
Decelswiefe, neben Johann Riegel und Erben Johann Bölzgen, zu 8 Thl. 37. 3 Morgen Bufch im 
Rofengarten, längs der Gemeinen, neben Anten Hüllen und Erben Johann Voͤlzgen, zu 15 Thl. 
ämmeliche Immobilien mit Ausnahme des sub Mro. II, befchriebenen Haufes-werden von dem 

Peter Walbroͤhl zu Kurrighoven eigentbümich benugt. Die Grundſteuer fämmtlicher Immobilien für das 
Fahr 4827 beträgt 11 Thl. 10 Sg. 3 Pf. h 

Der Auszug aus der Steuerrolle, fo mie bie VBerfaufsbedingungen, liegen auf der Gerichtsfchreiberei bes 
Sriedensgerichts Bonn Nro. IT. zu Federmanns Einficht offen. 

Bonn, am 30. juni 1827. Der Hriedensrichter des 2, Bezirks Bonn, Wolters, 





Auf Anfteben der Erben des zu Köln valebten Banquiers Herm Abraham Schaafhaufen, namentlich: 
4. dran Maria Therefia Lucia gebornen de Macs, Wittwe des genannten Herrn Abraham Schaafhaufen, 
Handelsfrau, für ſich und als geſetzliche Worhünderinn ihrer beiden noch minderjährigen Töchter, Fräulein 
Thereſia und Eliſabeth ESchaafhaufen in Köln, 2. des Herrn Karl Schaatbaufen, Lieutenants im 4. Dras 
— Regiment außer Dienſt, jetzt Rentner, vohnhaſt im Urfſel; 3. des Herrn Joſeph von Groote, 
rzbiſchoͤſſichen Kanzlers, und feiner Ehegattinn Margaretha Auguſta Schaafhauſen wohnhaft zu Köln; 4) 
des Herrn Theodor Schaafhaufen, Kaufınann, ebenfalls in Köln wohnhaft; 5. des Herrn Friedrich Herſtatt, 
van ber Leyen, Banquiers, auch in Köln wohnhaft, Wittwer der verftorbenen Frau Briderifa, geborne van 
der Leyen, bandelnd für fih und als Hauptvormund feiner beiden noch minderjährigen Kinder, Herr Johann 
David Herftatt und Fräulein Karoline Adelheid Herſtatt, für melche in der Behauſung des Wirthen Pant 
Bechard zu Lechenich Wohnfig gewählt ift, und auf Betreiben des zu Köln wohnenden Gerichtsvollzichers 
Herren Peter Schürmann, als fubftitwirten Bevolmächtigten fämmtlicher obengenannten Requirenten, in ihren 
erwähnten Eigenfchaften, foll am 24. Dftober defes Jahres, Morgens um 9 Uhr, vor dem Königl. Friedene- 
gericht-des Kantons Lerhenich, zum öffentlichen Berfauf an den Meiftbietenden und definitiven Zufchlag der 
bier unten bezeichneten im Kreife und in der Birgermeifterei Lechenich gelegenen, von dem fogenannten ren» 
zenhof herrührenden Immobilien, welche aın 2. Mai letzthin, gegen die Erben des zu Lechenich geftorbenen 
Handelsmannes Jafob Cahen, namentlich: 1. die Wittwe Cahen geborne Helena Kaufmann, ohne Gemwerb, 
in eigenem Namen, und zugleich als Vormuͤderinn ihrer mit dem verftorbenen Cahen gezeugten noch min« 
derjährigen Kinder, Sibilla, Helena, Sibille die Jüngere, Andreas, Seligimann, Veronifa, Ehriftina und 
Rofetta Cahen; 2. der Handelsmann Wolf Cahen unk 3. der Handelsmann Anfelm Meyer und beflen 
Ehegattinn Helena Cahen, alle in Lechenich vohnhaft, in gerichtlichen Befchlag genommen worden find, den 
genannten Erben Cahen zugehören, und von denfelben benugt werben, auf die von dem Subhaſtanten, durch 
ihren Bevollmächtigten erklärten, bei jedem Hrundſtuͤcke erwähnten Erftgebote gefchritten werben. 


Erfirns Ackerland. 
1.43 Morgen 3 Biertel hinter dem Schloß neben Wittwe Meller, N. Dahmen und verfchiebenen 


Anwenden, Erfigebot 685 Thl. 2. 1 Morgen 4 Viertel am Engelsfämpchen neben der Gewande und Stabi 
techenicher Garten, zu 50 Thl. 3. 1 Morgen 2 Biertel bald am Bleflener Weg neben R. Bendermacher 
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und Wittwe Berk, zu 60 Thl. 4. 2 Morgen am Bleſſener Weg neben dem gefagten Weg mit einer langen 
Seite, zu 90 Thl. 5. 6 Morgen auf dem Hochenpfad neben Paul Linden und der Gewande, zu 200 Th. 
6. 6 Morgen an ber Echafstrifft neben Theodor Ed;äfer und Jakob Schnorrenberg, zu 200 Thl. 7. 8 
Morgen in der Aue neben Michael Schmitz und ber Gewande, zu 240 Th. 8. 3 Morgen 2 Viertel am 
Ahremer Leichenweg neben Michael Schmig und Erben Stemmeler, zu 430 Thl. 9. 4 Morgen 2 Viertel 
dafelbft neben Witwe Meller und Heimeshoſeland, zu 65 Thl. 10. 4 Morgen 4 Viertel am Erper Weg 
neben dem befagten Weg und Wittme Meller, zu 50 Thl. 44. 4 Morgen 4 Biertel gegen dem alten Kirche 
hof neben Adolph Stemmeler und dem arten, zu 50 hl. 12. 8 Morgen auf dem .Ührerner Herriger Weg 
neben Wittwe Schif und dem Kirrenpfad, zu 380 Thl. 43. 4 Morgen 2 Biertel im Ahremer Beifiel 
neben Friedrich Roggendorf und oh. Moll, zu 60 Thl. 44. 2 Viertel am Kirrenpfad neben dem befagten 
Pfad und Erben Klünter, zu 25 Thl. 15. 2 Viertel dafelbft neben Joh. Moll und Joh. Rhiem, zu 25 
Thl. 16. 2 Viertel ebendafelbft neben Joh. Mol und den Anwenden, zu 25 Thl. 47. 2 Morgen 2 Bier 
tel an der Erper Limite neben Wittwe Schif und Helmeshofsland, zu 140 Thl. 48. 1 Morgen bald am 
Taubenpſad neben Wittwe Schi und. Herrmann Zaun, zu 40 Thl. 19 4 Morgen 1 Viertel auf dem 
Ahremer Herriger Weg neben unbewußten Anwenden, zu 50 Thl. 20. 8 Morgen 4 Viertel am Tauben- 
pfad neben Witte Meller und Wilhelm Giefen, zu 440 Thl. 24. 3 Viertel 2 Pinten im Lehmthal neben 
den Erben Stemmeler und den Anwenden, zu 40 Thl. 22. 2 Morgen 2 Viertel bald am Steinsweg neben 
Theodor Hamacher und Friedrich Schmig, zu 90 Thl. 23. 3 Morgen auf dem Ahremer Herriger Weg 
ſchießend mit einem Vorhaupt auf den Steinsweg, zu 430 Thl. 24. 6 Morgen auf bem Taubenpfad und 
Ahreıner Herriger Weg neben Bernard Tofeph Kiel, zu 300 Thl. 25. 2 Morgen zwifchen dem Steins> 
und dem Füchen- Weg neben Heinrich Eder und Paul Linden, zu 90 Thl. 26. 4 Morgen zwiſchen dem 
Juͤchen⸗Weg, und dem Dorweiler Pfad neben Godftied Fiſcher und Wittwe Berk, zu 40 Thl. 27. 4 Mor: 
en 2 Viertel am Keflersgraben neben dem befagten Graben und Friedrich Schäper, zu 60 Thl. 28. 14 
Morgen auf dem Ahremer Herriger Weg neben Bernard Joſeph Kiel und den Anwenden, zu 700 Thl. 29. 
4 Morgen 2 DViertel auf dem Lechenicher Herriger Weg neben Johann Kreuel und Adolph Hünten, zu 70 
Thl. 30. A Morgen 3 Viertel hinter bem Herriger Muͤhlenweg neben Bernhard Schilder und den Anmwen- 
den, zu 75 hl. 34. 4 Morgen 1 Viertel ebendafelbft neben Albert Kalſcheuer und Jakob Weide, zu 55 
Tot. 32. 2 Morgen 2 Viertel dafelbft neben Wittwe Meller und den Anwenden, zu 110 hl. 33. 4 Mor 
gen A Biertel im Meller- Felde neben Johann Körfgen und den Anwenden, zu 55 Thl. 34. 8 Morgen auf 
dem Weg von Herrig.nach Dirmerzheim neben Peter Fiſchen andererfeits Anwenden (eine zwoͤlſeckige Figur), 
zu 320 Thl. 35. 6 Morgen auf dem Mellerweg neben Witwe Meller und dem Herriger Müllenteg, zu 
240 Thl. 36. 3 Viertel 2 Pinten bald am Herriger Bäumden neben Johann Braun und Wittwe Stupp, 
zu 35 Thl. | 
Zweitens ®Biefe 


37. 6- Morgen in den Heddinghover Wiefen neben dem Bleſſener Leichenweg, zu 480 Thl. 
Drittens Baͤulichkeiten. 


38. Der Frenzenhoſ zu Lechenich, beftehend aus dem Wohngebäude, Hofraum, Stallung, Scheune und Gar. 
ten, begrenzt gegen Norden von der Wallftraße, gegen Oſten von dem Paftoral-Öarten, gegen Süden von 
der Hundsgaffe, und gegen Welten von der Frenzengaſſe. enthält einen Flächenraum von 2 Morgen. 

Das Wohnhaus, bezeichnet mit der Nro. 124 in der Srengengaffe, iſt mafjiv aufgebaut, etwa 60 Fuß 
lang, und 36 Fuß tief, ift mit 2 gemölbten Keflern verſehen, hat Im Erdgeſchoß anfer der Küche $ Zimmer, und eine 
Spinde, und rinen Behälter für Brennmaterialien, oben befinden fh im Ganzen 5 Stuben, und über denfelben ein 
Speicher, neben dem Wohnhaufe das Einfahrtsthor, und ‚eine in der Örenzengaffe ben Dofraum einfchliefiende 
Ziegelmauer, dann dem Wohnhauſe gegenüber die Stallungen für Hornvieh, chafe, Schwein, im Ganzen 
etwa 215 Fuß lang, und 45 Fuß tief; am diefe fehließt fich die Straßenmauer, gegenuber die Scheune mit 
2 Tennen, circa 136 Fuß lang 45 Fuß tief, ſodann neben dem Wohnhauſe links der Pferdeftall, ungefüth 
50 Fuß lang, und 40 Fuß tier 
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—— Baͤulichkeiten find theils in Ziegelſteinen, theils in Holz aufgeführt, mit Dachziegeln ges 
deckt, und im Allgemeinen baufällig. 

Der vollftändige Auszug aus der Steuerrofle, nach welchem von den oben bezeichneten Immobilien an 
Grundfteuer für das laufende Jahr 4827 die Summe von 83 Thlr. 4 Sgr. 4 Pf. bezahlt wird, fo wie die 
Kaufberingniffe, liegen auf der ©erichtsfchreiberei des hiefigen Friedensgerichts ar Einficht offen. 

Lechenich den 29. Juni 1827. Franz Correns, Friedensrichter. 





Auf Anftchen der in Aachen wohnenden Herren Conrad Breda, Kauſmann, Franz Heinrih Jungbluth, 
Advokat⸗Anwalt, und Nikolaus Aubaert, Rentner, in ihrer Eigenfchaft als definitiven Spndifen der Falits 
Maffe des verftorbenen. Herrn Adrian Joſeph Vinoix, ehemaligen Zahlsmeifter zu Weſel, und des in Aachen 
wohnenden Herrn Johann Franz Debruyn, vormaligen Zahlsmeifter in Aachen, fadann auf Anftehen des zu 
Bilfen in der Provinz Limburg, im Königreich der Miederlanden mwohnenden Ritters und Rentners Herrn 
Hermann Joſeph de Meller, welche im Betreff des gegenwärtigen Verfahrens bei dem Wirthen Paul Bechard 
zu Lechenich, Domizil gewählt haben, und auf Betreiben des zu Köln wohnenden Gerichtsvollziehers, Herrn 

eter Schuͤrmann, als Spezialbevollmächtigten der genannten Deren Requirenten, follen am 25. Dftober diefes 
— Morgens 9 Uhr, vor dem Koͤnigl. Friedensgerichte des Cantons Lechenich, in deſſen gewoͤhnlichem 
Sitzungsſaale auf dein Rathhauſe a Lechenich, die hier unten bezeichneten im Kreife Lechenich, theils in ber 
Bürgermeifterei Exp, theils in der Bürgermeifterei Lechenich — in dem ganzen Hofgute, dem ſogenannten 
Maximinen vulgo Nieſſenhof zu Ahrem nebſt anklebenden Gebaͤulichkeiten und Oelmuͤhle beſtehenden Immo—⸗ 
bilien, welche am 22. Mai dieſes Jahres gegen die Schuldner der beſagten Fallit-Maſſa und des Ritters 
Heren de Meller, namentlich 4. der Wittwe das zu Lechenich geftorbenen Handelsmannes Jakob Cahen, ger 
bornen Helena Kaufmann, ohne Gewerbe, für fich, und als Vormünderinn ihrer mit dem verftorbenen Ehes 
gatten erzeugten minderjährigen Kinder, Sibilla, Lena, Bella, Andreas, Seligmann, Beronifa, Roſetta und 
Chriſtina Cahen; 2. den Wolff Cahen, Handelsmann, und 3. bie Eheleute Aufelm Meyer, ohne Gewerbe, und 
Helena Eahen, alle in Lechenich wohnhaft, und Erben des befagten Jakob Cahen, ingerichtlichen Befchlag genommen 
worden find, diefen Erben zugehören, und theils von denſelben, theils von verfchiedenen andern Ackersleuten 
gebaut und benußt werden, zum Öffentlichen Verkauf auf die von ben Öläubigern gethanen, bei jedem Grund— 
ftüce, fo wie bei den Bäulichfeiten erwähnten Erfigebote ausgeftellt, und dem Meiftbietenden definitiv zu= 
gefchlagen werben. 


A. Immobilien, welche Jakob Cahen benugt hat. 


4) Die Hofgebäulichfeiten zu Ahrem, betehend in Wohnhaus, Stallungen für Pferde, Hornvieh, Schafe, 
Schweine und fonftiges Vieh, Scheune, Horaum und allen übrigen Zubehörungen, fo wie das neben dem 
Hofe in Stein aufgeführte Gebäude und Gerten, werden begrenze vom Leichenweg, von den Wiefen, dem 
Mühlenbach und dein Gemeindemeg. Dieß Hauptmohnhaus ift mit Stroh gedeckt, 56 Fuß lang und 35 
Fuß tiefz enthält unten außer ber Küche 4 Stuben oder Kammern und it in Holz aufgeführt, bie neben 
diefem Haufe liegende Scheune, fo wie eir Theil der Stallungen, welche den übrigen Raum mit dem Duͤn— 
gerplaße einnehmen, find zum Theil mit Ziegeln, zum Theil mit Stroh gededt. Diefelben find 125 Fuß lang, 
und oͤhngefaͤhr 30 Fuß tief, fodann das zar Mühle gehörende ad Nro. Eins ber Beſchlagnahme und ber 
eingereichten Befchreibung bemerfte, von Stein aufgebaute, und vom Müller bewohnte Haus, ift etwa 30 
Fuß lang und 20 Fuß tief, hat unten 3 Stuben und eine Küche, über diefem find Speicher, bei diefem 
Wohnhaus liegt auf der einen Seite des Hofraumes die Stallung, mit Ziegen gededt, 30 Fuß lang und 
eirca 45 Fuß tief, auf der andern Seite eine Scheune, ebenfalls mit Ziegen gedeft, etwa 50 Fuß lang 
und 26 Fuß tief. Alles Dbige enthält im Ganzen einen Flächenraum von 2 Morgen. Erfigebot 800 Thaler. 
2) Die unmittelbar von den Hofgebäulichfeiten auf dem Muͤhlenbache gelegene unterfchlägige Oelmuͤhle, ift 
auf einen Gag eingerichtet und mit Stroh gedeckt. Neben berfelben liegt ein Baumgarten. Mühle und 
Garten nehmen zufammen einen Flächenraum von 3 Morgen ein; zu 700 Thl. 3) Ein Morgen 2 Viertel 
Ackerland Hinter dem Garten, neben Erben Schmitz und Erben Stemmeler; zu 75 Thl. 4) Drei Viertel 


* 
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Land oben dem Mühlenpfäbchen, neben dem befagten Pfad und den Erben Stemmeler ; zu 30 Thl. 5) Ein 
Biertel Land hinter dem Garten, neben Step. Kundholz und Erben Stemmeler, za 145 Thlr. 6) Ein Viertel 
Sand eben dafelbit neben Stephan Kundholz und oh. Wirg, zu 15 Thlr. 7) Ein Morgen ein Biertelland 
am Hellvriefch neben Stephan Kundholz bei der langen Seite, zu 50 Thlr. 8) 2 Biertel Land am Eſchho— 
ver Weg neben Michael Schmig und Selmeshofsland ; zu 25 Thl. 9) Ein — Land auf dem Erper 
Wege neben Erben Stemmeler und Johann Kreuel; zu 30 Thl. 10) 5 Morgen Land bald am Waſſerfluß 
neben Johann Wirk und den Anwenden; zu 30 Thl. 14) 2 Viertel Land durch den MWafferfluß neben Joh. 
Rhiem und Helmeshofs-tand; zu 15 Thl. 12) 5 Morgen Land neben dem Danielspfad und dem grünen 
Weg; zu 125 Thl. 13) 14 Morgen Land am grünen Weg neben diefem Weg und Wilhelm Giefen; zu 
600 Thl. 14) Ein Viertel Land dafelbft neben Wittwe Stupp und Helmesbofs-Land ; zu 15 Thl. 15) 
Ein Morgen ein Viertel Land bald am Lechenicher ErperWeg neben Michael Schmig und Theodor Schnor— 
renberg; zu 50 Thl. 46) 2 Morgen Land bald am grünen Weg neben Chriſtian Stemmeler und Erben 
Stemmeler; zu 80 Thl. 47) 2 Morgen Land dafelbft neben Wittwe Schif und Helmeshofs- Land; zu 80 
Thl. 48) 3 Morgen Land dafelbft am Kirrenpfad neben dem befagten Pfad und ber Gewande; zu 90 Thl. 
19) 3 Morgen 2 Viertel Land, am Beiſſelsweg neben Karl Richftetter und Gerard Holzports; zu 140 Thl. 
20) 3 Morgen 2 Biertel Land am Taubenpfad neben Bernard Joſeph Kiel und Adolph Stemmeler; zu 
430 Thl. 21) 7 Morgen Land auf dem Taubenpfad neben Hermann Zaun und Heinrich Paffendorf; zu 
220 Th. 2) 2 Morgen 2 Viertel Land an der Erper Limite neben Frenzenhofs Land und der befagten 
Limite; zu 60 Thl. 23) 41 Morgen 3 Viertel Land am Lachenbach neben Chr. Püg nnd der Gewande ; zu 
60 Thl. 24) 6 Morgen Land auf dem Friesheimer Weg neben Adolf Stofen und der Anwend, zu 180 
Thlr. 25) 2 Morgen 2 Viertel Land dafelbit neben Erben Stemmeler und den Anwenden, zu 75 Thl. 26) 
4 Morgen 3 Viertel Land an der Lachen neben Heinrich Paffendorf und Ferdinand Dahmen,, zu 50 Thl. 
27) 3 Viertel Land an der Zülpicher Straße. neben der befagten Straße und Hermann Berk, zu 20 Thaler. 


28) 3 Morgen Land der Kubtrifft neben Helmeshofs-Land und Erben Stemmeler, zu 75 Thlr. 29) 2 Mor 


gen Land am Buſchpſad neben dem befagten Pfad und Steph. Rundbolz, zu 50 Thlr. 30) 2 Viertel Land 
bafelbft neben Bernard Kiel und Heinrih Schmiß, zu 43 Thlr. 31) 2 Morgen 2 Viertel Wieſe im Dohm 
neben Franz Bauch und Erben Eismache, zu 100 Thlr. 32) A Viertel Wiefe am Mühlenbach neben dem 
befagten Bach und Vifarie-Wiefen, zu 20 Thlr. 39 2 Morgen % Viertel 2 Pinten Wiefe Hinter der 
Mühlenbige neben Michael Schmig und Johann Mofl, zu 100 Thlr. 34) A Viertel Wiefe auf der Man- 
nesruthe neben Bernard Joſeph Kiel und den Anwenden, zu 20 Thlr. 35) 6 Morgen Wieſe im Dorfe zu 
Ahrem neben der Vifarie 10 Morgen und ber Straße durchs Dorf, zu 400 Thl. 36) 8 Morgen 4 Viertel, 
theils Land theils Wiefe, die Kuhmeide genannt, ift mit Deden umgeben, zu 400 Thl. 37) 3 Viertel 2 
Pinten Wiefe das Kämpchen am Leichenweg, neben Helmeshoſoland und dem befagten Weg, zu 60 Thl. 


B. Grundſtuͤcke, welche Chriſtian Becker gebaut hat. 


38) 1 Morgen 3 Viertel Land an den Benden neben Erben Schmig und Johann Wirk, zu 60 Thir. 
39) A Morgen 3 Viertel Land am Erper Weg neben Helmeshofs-Land und Wittme Dolff, gelegen in der 
Bürgermeifterei Erp, zu 60 Thl. 40) 4 Morgen 3 Viertel Land am Scheidemeg neben Erben Stemimeler 
und Erper Vikarie⸗Land, zu 50 Thlr. 41) 3 Morgen 2 Viertel Land im Erper Feld neben Helmeshofs- 
Zand und ben Anwenden, zu 100 Thlr. 42) 2 Viertel Land am Scheideweg neben Degenhard Schürf und 
Johann Kranz. Diefe beiden legten Grundftüce find in der Bürgermeifterei Erp gelegen, ju 20 The. 43) 
2 Viertel Land am Danielspfad neben dem befagten Pfad und der Gewande, zu 20 Thlr. 44) 2 Viertel 
Land durch den ag ee beiderfeits neben der Gewande, zu 20 Thlr. 45) 2 Morgen 4 Viertel Land am 
Danielspfab neben Erben Stemmeler und Erben Köln, zu 75 Thl. 46) A Biertel Land am grünen Meg 
neben Wittwe Stupp und Schulverwaltung, zu 45 Thlr. 47) 2 Viertel Land oben am Danielspfab neben 
Helmeshofs⸗Land und Adolph Stockem. 48) 2 Viertel Land auf dem Wege von Lechenich nach Erp neben 
MWittwe Stupp, zu 20 Thl. 49) 4 Morgen 2 Viertel Land auf dem. Weg von Erp nach Herring neben 
Mathias Gimnich und Joſeph Bonn, zu 45 Thl. 50) 4 Morgen 4 Biertel Land am Miffersheimer Weg 
neben Erben Stemmeler und Erben Beckers, zu 35 Thl. 51) 5 Morgen Land an der Ahremer Heide neben 
der befagten Heide und Wittwe Zimmermann, zu 50 Thir, 
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C. Grundftüce, welche von verfihiebenen Andern gebaut worden. 


52) Ein Morgen 4 Viertel Land auf dem Mühlenpfad neben dem Efchhoser Weg und Heinrich Fifcher, 
ebaut von Peter Joſeph Krudwig; zu 30 Thl. 53) Ein Morgen 1 Viertel Land aufder Eſchhover neben 
Crben Klünter und Erben Stemmeler, gebaut von Wolf Cahen; zu 40 Th. 54) 44) Morgen Land aufın 
Erper Weg neben Johann Moll und Adolph Stofem, gebaut von Johann Bung zu Ahrem ; zu 130 Thl. 
55) Ein Morgen 2 Viertel Land am Raupenbuſch, neben Erben Molden und den Anmenden, gebaut von 
Johann Anden zu Erp; zu 50 Th. 56) Ein Morgen 3 Biertel Land am Danielspfad neben Wittwe 
Schick und Erben Stemmeler, gebaut von Johann Bung zu Ahrem; zu 60 Thl. 57) 3 Morgen Land am 
Lachenbach neben Theodor Hamacher und den Anwenden gebaut von Godfried Bendermacher zu Lechenich; 
zu 25 Thl. 58) 2 Viertel Land auf dem Hocenpfad, neben von Loe und Helmeshoſs-Land, gebaut von 
Mathias Baͤdorſ und Heinrich Yülich zu Lechenich; zu 10 Thl. 59) 2 Viertel Land dafelbft neben Bernard 
Kiel und Mathias Breuer, gebaut von Wilhelm Joſeph Darbier zu Lechenich ; zu 10 Thi. 60) 3 Morgen 
Land auf der Bleyſtraße neben Wittme Meller und Albert Kalticheur, gebant von Mathias Baͤdorf und 
Heinrich Juͤlich zu Lechenich; zu 60 Thl. 61) 3 Biertel Land am Danielspfad, beiderfeits Wilhelm Giefen, 
benußt von Wilhelm Giefen zu Ahrem; zu 25 Thl. 62) 6 Morgen Land an der Bleyſtraße neben Erben 
Stemmeler und den Anwenden, gebaut von Wilhelm Giefen; zu 50 Thl. 63) 2 Morgen Miefe auf der 
Mannesruthe neben Srenzenhofs-Wiefen und Wilhelm Giefen, gebaut von Wilhem Gieſen; zu 90 Thl. 64) 
3 Viertel Land am Friesheimer Sträfichen neben Andreas DBorlatti und Erben Stenuneler, gebaut von Joſeph 
Arer in Lechenich; zu 20 Thl. 65)Ein Morgen 2 Viertel Land hinter den Gärten neben Erben Kiünter und 
Ehriftian Püs, gebaut von Theodor Berif zu Ahrem; zu 60 Thl. 66) Ein Morgen Land am Daniclspfad 
neben Friedrich Räder und der Gemande, gebaut von Ferdinand Dahmen zu Ahrem; zu 30 Thl. 67) 2 
Viertel 2 Pinten Wiefe auf der Mannsruthe neben Witwe Meller und Bernard Joſeph Kiel, gebaut von 
dem befagten Kiel zu Lechenich; zu 60 Thl. 68) 2 Viertel Wieſe dafeibft neben Helmeshofs-tand und Adotph 
Stockem, gebaut von Johann Monfchau zu Lechenichzzu 40 Thl. 69) 3 Viertel Wiefe am altın Kirchhot 
neben dem Mühlenbach und dem Ahremer Leichenmeg, gebaut von Heinrich Schäfer in Lechenich; zu 50 
Ih. 70) Ein Morgen 2 Viertel Land am Friesheimer Sträfichen neben dem befagten Sträßchen und Erben 
Schmig, gebaut von Everhard Strunk zu Lechenich; zu 40 Thl. 71) Ein Morgen Land auf dem Wege von 
Erp nach Herring, neben Peter Joſeph Päffgen und Bernard Schilder, gebant von einem Unbewußten; zu 30 Thl. 
Sämmtliche obenbezeichnete Immobilien, wovon nur die 3 unter den Nummern 39, 41 und 42 in 
der Bürgermeifterei Erp, alle übrigen aber in der Bürgermeifterei Xechenich gelegen find, tragen an Grund— 
und Gebäubdeftener für das laufende Jahr, 1827, im Ganzen die Summe von 118 Thaler, 48 Silbergrofehen 
9 Pfennige. Die vollftäindigen Auszüge aus den Stener-Rollen der Bürgermeifterei Lechenich und Erp, fo wie 
die Kaufbedingungen liegen auf der Gerichtefchreiberei des hiefigen Friedensgerichts zur Einſicht offen. 
Zechenich, den 29. Juni 1827. Franz Correns, Friedensrichter, 





Auf Betreiben der Eheleute Uhrmacher Chriſtoph Müller und Eliſabeth Schmel;, & Elberfeld, wofür 
bei hiefigem Gaftwirthen Joſeph Kuttenkeuler Wohnfig gewählt ift, follen folgende, ven Che» und Aders 
leuten Chriftian Broel und Gertrud Zimmermann, zu ückendorf' zugehörigen, in den Gemeinden Udendorf 
gelegenen Immobilien, nämlich: 

1) Ein Wohnhaus im Dorfe Uckendorf, zwifchen Johann Berniden und Lambert Schneiber, in Lehm⸗ 
wänden gebaut, mit Stroh gedeckt, hält aufier Keller und Speicher, unten 2 Zimmer und eine Küche, oben 
2 Zimmer, nebft dazu geböriger Stallung, Scheune, Hofrecht und Gärtchen, für das Erftgebot von 40 Thlr. 
2) 93 Ruthen Garten im Haubenport, zwiſchen Johann Bernicken und Lambert Schneider ; Erfig. 43 Thlr. 
3) 9 Ruthen Garten im Greuel, neben Johann Zaun und Andreas Holzer; Erfig. 3 Thlr. 4) 9 Ruthen 
Garten dafelbft, zwifchen Johann Breuer und Nieterkaffeler Straße; Erfig. 3 Thir. 5) 1 Morgen Acker— 
land im großen Lobfeld, neben Peter Joſeph Kerp und Lauren; Steg; Erfig. 45 Thlr. Ueberhaupt 74 
Thlr., am Samstag ben 27. Dftober laufenden Jahrs, Morgens 9 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle dahier 
Öffentlich verfteigert und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden. 


* 
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Die Immobilien werben von den Schuldnern ſelbſt bewohnt und benutzt. Die Grundſteuer des lau⸗ 
fenden Jahres iſt zu 6 Thlr. 11 Pf. angeſchlagen. Der * Ausʒug aus der Steuer⸗Mutterrolle fo 
wie die Kaufbedingungen, liegen auf ber Gerichtsſchreiberei bes Königlichen Friedensgerichts zur Einſicht offen. 

Siegburg, den 20. Juni 1827. Der Königliche Feiedensrichter, Engels. | 


Auf Anftehen des Kinhenvorftands der Suffurfal-Pfarrfirche zum h. Alban in Köln, G:äubigerinn der 
dahler wohnenden Eheleute Jakob Schmig, Rothgärber, und Urfula Braun; befagte Gläubiger vertreten 
durch ihren Rendanten den biefigen Kauſmann Herrn Br. of. Cunduck, und auf deſſen Betreiben, fol 
vor bem König. Briedensgerichte Nro. 4 zu Köln, das nachbenannte, den erwähnten Schuldnern eigenthuͤm⸗ 
lich zugehörige, dahier auf der Blaubach gelegene, mit ber alten Nummer 6837, neue Nro 84, bezeichnete 
Haus, am Dinstage ben 16. Oktober diefes Rabre, Morgens 10 Uhr, zum öffentlichen gerichtlichen Ver— 
fauf ausgeboten, und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden, und zwar auf das Gebot von 1000 Thlr. 

Befagtes Haus in der Mutterrolle der Stadt Köln für das Jahr 1826 zu einer Grundfteuer von 43 
Thle. 13 Sgr. 10 Pf. angefihlagen, enthaltend nebft dem darneben liegenden Gärberhofe, ohngefähr 146 
[J Ruthen Flaͤcheninhalt, liegend vorne nach der Blaubach und von hinten nach der fogenannten Altene 
mauer zu, hat einen gewölbten Keller, einen Brunnen mit Pumpe und einen Regenfarg, unten eine Wohn- 
ftube, Kammer, eine Küche und einen geräumigen Saal und nach hinten zu einen Raum zur Stallung; 
oben 4 Stuben, und über benfelben einen Bodenraum, ift übrigens maſſiv, und mit Schiefern gededt, 

Der zur Seite liegende Gärberhof bat eine befondere Werfftätte, und nach zwei Seiten find große 
Lager oder Stallungen zum Trodnen der Felle und Lohftöcde angebracht; das Ganze überhaupt zum Betriebe 
der Lohgärberei zweckmaͤßig eingerichtet. Die vollftändigen Auszüge aus der Mutterrolle, fo mie die Verfaufs- 
bedingungen des zu veraͤußernden Hauſes, liegen bei ermäßntem Üricbensgerihte zur Einficht eines Jeden offen. 

‚Köln, den 3. Juli 1827. Der Königl. Friedensrichter, M. Willmes, 
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Wiedberergreifung. 
Der im Öffentlichen Anzeiger zum 24. Stüf des Amtsblatts Seite 209, als Deferteur fignalifirte Ka— 
nonier, Johann Peter Greve, iſt wieder ergriffen, and am die Hiefige Königl. Feftungs-Rommandantur ab⸗ 
geliefert worden. BE 


Köln, den 5. Juli 1827. Königl. Preuß. Reg. Abtheilung des Innern, 


Stedbriefe i 
Signalement 
des am 30. Juni c. von der 7. Kompagnie des 2. Bataillons des 16. Infanteri»Regiment aus hiefiger 
Garniſon entwichenen Mousquetier Heinrich Coermann. 
Der ıc. Heinrih Coermann ift zu Öerthe, des Kreifes —— im Regierungsbezirk Arnsberg, gebuͤrtig, 
24 Jahre 4 Monate alt, 5 Fuß 4 Strich groß, evangeliſcher Konſeſſion, hat weißblonde Haare, eine hobe 
Stirn, graue Augen, weißblonde Angenbraunen, eine mittelmäßige etwas fpige Nafe, einen feinen Mund, 
ein fpiges Kinn, ein längliches Geficht, eine blaße Gefichtsfarbe, einen meißlichen Bart, ift von fehlanfer 
Statur, und zeichnet fich befonders durch einen nachläßigen Gang mit ausmärts gebogenen Knieen aus. 
Bei der Entweichung war derfelbe bekleidet: mit einer blau leinenen Fade, leinenen Hofen, einer blau 
tuchenen Dienftmüge, und mit Stiefeln. 


Köln, den 2 Juli 1827. Königl. Preuß. Romtnandantur, v. d. Lund, 


Der unten fignalifirte eilfjährige Anton Affenmacher won bier hat fich vor etwa fechs Wochen aus dem 
elterlichen Haufe beimlich entfernt, und fol als Vagabond fich in hiefiger Gegend umbertreiben. 
ie betreffenden Polizei- Behörden werden daher erfucht, auf denfelben vigiliren, und im Betretungsfall 
ihn hierhin vorführen zu laſſen. J 

Koͤln, den 6. Juli 1827. Der Ober⸗Prokurator, Berghaus. 

NE a — 

Groͤße: circa 32 Fuß; Haare: ſchwarz; Augen: blau; Naſe: etwas dick; Kinn un eficht: rund; 

Kieidung: Ein fihmarzes Kissen ** Schirm, eine ſchwarz blau tuchene Jacke, gelbe picke Weſte, 
rothes Halstuch aſchgrau leinene Hoſen, Schuhe, ohne Strümpfe. 





| Amtsblatt 
der Koͤniglichen Regierung su Köln. 
Stuͤck 29. 


Dinstag, den 17. Juli 1827. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Yn die bisher Öfters vorgefommenen Weiterungen und Koften zu vermeiden, wird hierdurch 
verfügt, daß in Zufunft alle Protofolle über die Vergantung von Kirchen- ule und ®es Nro. 483 
meinde-Bauten und Reparaturen, in Öemäßheit des Art. 4325 bes — ———————— in a 
fo vielen Ausfertigungen aufzunehmen find, als cs Parteien mit verfchiedenem Intereſſe gibt. Der Anfertigung 
Vermerk, wie oft bie Ausfertigung erfolgt, ift in das Protofoll mit aufzunehmen, und daß baffelbe * Deren 
dann die Stelle des Kontrafts vertreten foll, darin auszudruͤcken. — 

Desgleichen find die Bergantungs-Ternine früh genug auch in den benachbarten Gemeinden, p, 2974 
und in fo fern der Gegenftand nicht zu unbedeutend äft, auch durch den Öffentlichen Anzeiger 14. 
befannt zu machen. 

Wird gegen bie eine ober bie andere Beſtimmung gefehlt, fo wird jebesinal eine neue Aus- 
ar auf Koften der betreffenden Behörde veranlaßt. werden. 

ie Publifations-Befcheinigungen find dem Vergantungs⸗Protokolle bei Nachfuchung ber 

Genehmigung beizufügen. 

Köln, den 3. Juli 1827, 





Unfer in diefem Blatte pag. 68 erfchienene Aufruf zur Unterftügung ber durch Ueberſchwem⸗ 


mung bebrängten Bewohner ber Eibinger Niederung, Regierungebezirks Danzig, hat fehr erwünfchte Nre. 184, 
. Aufnahme gefunden. unterſtütz 
a ea fe Köln 166 Rih "Benchner“ 
4. Aus dem Stabtfreife n thir. 20 Sgr. 9 Pf. incl. 8 r u — 
2. Aus dem Kreife Rheinbah 75 * 3 ” ne —— 
3, Aus dem Kreiſe Sieg I nk 10 en 
4. Aus dem Kreife Bergheim 29° „ 13 „ 2 „ ü s 
5. Aus dem Kreife Mülheim 31° „ 7,4 „ 
6. Aus dem Kreife Bonn 3 In 
7. Aus dem Kreife Lechenich 50° „ Er 
8. Aus tem Landfreife Köln 4 - DE ER 
2 
4 


9. Aus dem Kreife Gummersbah44 „. 14 „ 
410. Aus dem Kreife Waldbroel 5 2.5 J 


Im Ganzen 493 Rthle. 13 Sg.11Pf. einfhlieglih 8 Rthlr. Gold. 
Wir danken ben milden Gebern, welche bei dieſer Veranlaſſung einen neuen Beweis gelie- 
fert haben, daß auch die entfernten Theile der Monarchie ihnen nahe find, wenn es baranf ans , 
fommt, Hülfe zu leiften. i 
. Köln, den 14. Juli 1827. 
Nro, 185. 


en 
Bekanntmachungen anderer Behörden. — 
1 pelfrei⸗ 
Des Königs Majeftät haben, bis zu der im $. $ Littr. i. des ©efeges vom J. März beit der 
4822. vorbehaltenen allgemeinen Entſcheidung über die Beibehaltung der Stempelfreiheiten; durch m. 
Allerhöchfte Kabinets-Orbre vom 16. FJanuar c. vorläufig zu beftimmen gerubt, daß —— * 
4) die Stempelſteiheit der Kirchen, Armen-Anſtalten, Waiſenhaͤuſer, milden Stiftungen, Kit wen. Ar— 


men 1. 


Ci) 


Schulen, Umiverfitäten, desgleichen der Straf» und Beſſerungs-Anſtalten, wie ihnen folche 
durch die Deflaration vom 27. Juni 4811. $. 4. eingeräumt worden, fich auf die Zu- 
mendungen, welche folhen Inſtituten durch Schenfungen oder Iegtwillige Verordnungen 
anfallen, erftrefe und deßhalb nach $. 3. Littr. i. des Steimpelgefeges vom 7. März 


41822. noch fortdauerez daß auch 
von ben Wermächtniffen zur Austheilung an Arme eine Stempelfteuer nicht zu erheben 


fen, und daß 
die im 6. 3. Littr. i. des Geſetzes vom 7. März 1822. befondern Anſtalten und Gefell- 


fchaften proviforifch zugeficherte Stempelfreiheit auch folchen im $. 4. der Deklaration 
vom 27. Juni 4811 benannten Inſtituten, derjenigen neus oder wieder eroberten Pros 
vinzen, in welchen diefe Deklaration nicht Gefegesfraft "gehabt hat, von jegt an einge 
räumet und die bisher noch nicht eingezogene Stempelfteuer von ihnen nicht erhoben werde. 
In Folge erhaltener Weifung wird dieß hiermit befannt gemacht. 


Köln, den 5. juli 4827. 
Der Geheime Dber-Finanzrath und Provinzial-Steuer-Direktor, v. Schüß. 
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Vermiſchte Nachrichten. 


Der verſtorbene Rentner Zillken zu Deutz hat der daſigen Pfarrkirche, Behufs Stiftung 
eines Anniverfarii, ein Kapital von 76 Rthl. 27 Sg. 8 Pf. vermacht, und ift die Genehmigung 
zu deſſen Annahme ertheilt worden. i 








Perfonal: Chronik 


Der Wundarzt und Geburtshelfer Kallſcheuer, welcher feit dem Jahre 1821 proviforifch 
als Repetent bei der hiefigen ProvinzialsHebammenstehranftalt angeftellt war, iſt in gleicher 


Eigenfchaft definitiv ernannt worden. 


Deffentlider Anzeiger 
Sido 


Köln, Dinstag den 17. Juli 1827, 
— — —— eg 





Bekanntmachungen. 
Gottfried Adolph Roth, ein Sohn bes verſtorbenen kurkoͤlniſchen Hoffammerraths und Hoſbaumeiſters 


inrih Jakob Roth, im Fahre 1788 zu Bonn geboren, ift auf den Antrag feiner Geſchwiſter durh ein - 
fenntniß des Königlichen Landgerichts zu Köln vom 419, Juni d. I. für abwefend erflärt worden, welches 


hiermit nach gefeglicher Vorfchrift zur dffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Köln, den 13. Juli 1827. Der General-Profurator, Ruppent hal. 


Der im Jahre 1793 zu- Köln geborne, feit dem jahre 18413 aber in franzöfifchen Kriegsdienften verfchollene 
Jalob Hackenbroich ift auf den Antrag feines mutbmaßlichen Erben, Johann Joſeph Zimmermann, durch 
ein Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Köln vom 20, Juni c. für abmefend erflärt worden. 

Köln, den 13. Sun 41827. Der General-Profurator, Ruppentbal. 


Die Kouflente Cramer et Buchholz zu Crummenohl beabjichtigen, ihren an der Wupper unterhalb dem 
Eruminenohl gelegenen Robftohihammer in eine Pulvermühle umzguftellen, und bie dazu gehörigen Meben- 
gebäude, naͤuich Sicbehaus uud Staubmühle, fo wie noch eine Feine Pulvermühle dorten anzulegen. 

Indem ich dieß zur Öffentlichen Kenntniß bringe, fordere ich biejenigen, welche ſich durch diefe Anlage 
benachteiligt glauben, auf, ihre etwanige Einfprüche dagegen binnen Friſt von 8 Wochen entweder bei ber 
biefigen Königlichen Kreisbehörde oder bei den grhachten Benherme vorzubringen. 

Wipperfürth, den 3. Juli 4827. Der Burgermeifter, Schondorf. 


Nachdem die Königliche Regierung uns Endes Unterzeichneten aufgetragen bat, auf die vom hohen 
Minifterio angenommene Örundfäge einen endlichen Vergleich über die beftehende Theilungs-Streitigkeiten 
der Altenforfter-®emarfe zwifchen den Berrbten und Sersitut berechtigten Gemeinden zu verfuchen, und das 
Rechnungs WWefen zu reauliren ; fo werden die Groß» und Klein Derechfi tesErben zu diefem Ende auf 
Freitag den 47. Auguſt künftig, Morgens 10 Uhr, nad Siegburg in das Öafthaus zum Kaiferlichen Hofe 
abgeladen, um dorten perfönlich oder durch hinlänglich Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen. 

Hennef, den 9. Juli 1827. 





In Auftrag der Königlichen Regierung 
Der Landrath des Siegfreifes, gez. Scheven. Der Forſt⸗ Inſpeltor, gez. Fro min. 





Der in den fruͤhern Jahren am 2, und 3. Auguſt Statt gefundene ſogenannte Portiuncula-Fahrmarft - 


fol gemäß Verfügung der Königlichen Hochtöblihen Regierung zu Koͤln den 45. und 46. Auguft jährlich 
Statt finden. Da in einigen Kalendern diefer Marft noch auf die frühere Zeitepoche angefündigt ift, fo 
wird Diefeg zur Vermeidung von Irrungen Öffentlich befannt gemacht. 

Der Markt ift zugleich Krambudens und Viehmarkt, und wird für die befte Bequemlichfeit der Krämer 
und Käufer Sorge getragen werden, . 

Bonn, den 45, Juli 1827.  ,° Der Ober Bürgermeifter, Winded. 


Bei ber bevorſtehenden Erndte, welche, leider! zu oft durch Unporfichtigfeit und Bosheit ein Raub der 
Flammen wurde, macht unterzeichneter Agent alle Eutsbejiger und Landbemohner auf die Brüffeler Feuer— 
Verſicherungs · Geſellſchaſt St. Michel aufmerffam. 

„ Meber die Soliditaͤt diefer Gefellichaft etwas zu fagen, ift, ba Thatfachen in jeder Beziehung hinreichend 
dafür fprechen, unnoͤthig, und ‚bemerkt nur, def alle Gebaͤulichkeiten, gedrofchne und ungedrofchne Früchte, 
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fomohl in Barmen ſtehend, als In der Scheune, Ackergeraͤthe, Vieh, Mobilien sc. zu ben billigften Prämien 
gegen Feuersgeſahr bei mir verfichert werden fönnen. 
Meine Schreibftube ift in der Buͤrgerſtraße Mro. 14, in ber Nähe des Rathhauſes. 
Koͤln, den 10. Juli 1827. Kramer. 


Das Königliche hohe Miniſterium des Innecn hat mir unterm 23. Mai dieſes Jahres ein Patent 
auf Zehn nach einander folgende Fahre für die ganze Monarchie auf die Zabrifation eines fünftlichen Sago, 
nach niedergelegter, genauer Befchreibung ertheilt. 

ch mache diefes hiermit vorfchriftsmäßig befannt, wie auch, daß ich das Gefchäft gemeinfchaftlich mit 
dem untenbenannten Handlungshaufe allhier betreiben werde, 

Langenſalza im Regierungs-Bezirl Erfurt, den 30. Juni 1827. W. Sattler. 

In Verbindung mit Winfel et Weidert. 


Berpadhtungen. 

Am Samstag den 4. Auguſt a. c. wird die Gemeinde Jagd der Bürgermeifterei Lommerfum zu— 
folge von höherer Behörde genehmigten Beringungen ver dem unterzeichneten DBürgermeifter auf deflen 
Gefchäftstofat, Nachmittags 2 Uhr, verpachtet. 

Lommerfum, den 12. Juli 1827. Der Bürgermeifter, Keller. 


Die Gemeinde-Feld-Fagb der Bürgermeifterei Friesheim, im Kreife Lechenich, foll am Freitag den 27. 
diefes Monats auf dem Gemeindehauſe hierfeibft, Morgens um 10 Uhr, in Diftrifte abgetheilt, auf neun 
ftete Fahre Öffentlich verpachtet werden. 

Sriesheim, den 11. Julius 1827. Der Bürgermeifter, Curt. 


Verkaurf. 

Hoͤherm Befehl zuſolge ſollen am Donnerſtag den 26. d. M., Vormittags um 9 Uhr, in der Koͤnigl. 
Artilferie-Werfftatt zu Deus pr. pr. 5000 Pfund Stahl an den Meiftbietenden öffentlich, jedoch unter Voͤr⸗ 
behalt hoͤherer Genehmigung des Zuſchlages, verkauft werden. Kaufluftige werden eingeladen, an bein bemerf- 
ten Termine fich bier einzufnden. 

Die näheren Bedingungen, in. welcher Urt der Berfauf Statt findet, ingleichen der Stahl ſelbſt koͤnnen 
bis zum Tage des Verkaufs täglich hier eingefehen werden. 


@ fi 


Deug, den 11. Juli 1827. Königi. Berwaltung der HauptsArtiflerie-Werfftatt. 


Subbaftation6s-Patente, 

Auf Betreiben des Hrn. Stephan Offendorfl, Rentner, inKöln wohnhaft, in feinerEigenfchaft als Bevollmaͤchtigter 
des Hrn. Heinr. Erfelenz, ohne Gewerb, alsErbe desverftorb. Franz Erkelenz Dachdedfer, ebenfallsdahierinKöln aufdern 
großenÖriechenmarft wohnbaft, welcher für das gegenwärtigeSubhaftations-Berfahren bei dem Hrn. Buͤrgermſtr. Selten 
in Gteuel Wohnort gewählt hat, fol vor dem Königlichen Friedensgerichte in Röln Neo. 3. in|beften Sigungs- 
faale in dem Breidenbachfchen Haufe in der Sternengaſſe in Köln, bezeichnet mit Nro. 25, am reis 
tage den 24. künftigen Monats Auguft, Morgens 10 Uhr, zum gerichtlichen Verfaufe des nachftehenden ge: 
gen die in der Gemeinde Silsdorfſ, Bürgernteifterei Hürth, im Landfreife Köln, wohnenden Eheleute Wers 
ner Schmelzer, Müller, und Adelheid Lommergheim in gerichtlichen Befchlag genommenen Örundeigenthums 
gefhritten werden, nämlich: 4. ein Stuͤck Ackerland, haliend 9 Morgen, 2 3 Biertel, gelegen im_ Sils- 
borffer Felde mit einer langen Seite und einem Vorhaupte anfchiefend an die Länderei von Swibert 
Shiefer, mit der andern Seite und dem Vorhaupte an die Laͤnderei von Johann Reuter anſchießend; 
2. ein Stuͤck Ackerland von einem Morgen, gelegen an ber Locksmuͤhle, längs der Landſtraße, an die Strafe 
und an Johann Huberth anfchießend; 3. ein Stuͤck Aderland von 3 Viertel, im Gleueler Felde gelegen, 
ſchleßend mit einem Vorbaupte an den Gleuelerweg und mit einer fangen Seite auf Johann Lechenich; 4. 
ein Stuͤck Aderland von 2 Morgen 3 Viertel, gelegen im Silsdorſer Felde, neben dem Lande des Theodor 
Bachem und dem Larde der Schuldner. Saͤmmtliche Grundſtüͤcke liegen in der Bürgermeifterei und Saͤmmt— 
gemeinde Frechem, im Landfreife Köln, und find in der Örundteuer-Mutterrolle der befagten Bürgernei= 


CCLIMN 


fterei für das laufende Jahr 4827 zu einer Grundftener von 43 Thl. 43 Sa. 3 Pf. angefihlagen. Die 
Berfaufsbedingniffe, fo mie der Auszug aus der Mutterrolle find auf der Gerichtsfchreiberei des obenbefag- 
ten Friedensgerichts einzufehen. Die Ausftellung des Verfaufs der obigen Grundftücde geſchieht auf das erjte 
Gebot des Öläubigers, nämlich: auf Nro. 4 300 Thl. Nro. 2 50 Thl., Nro. 3 30 Thl., Nro. 4 150 
Thl., im Ganzen 530 Th. 


Köln, den 12. Mai 1827. Der Sriedensrichter, 5. W. Schmig. 


Auf Betreiben des zu Köln mwohnenden Kauſmannes Abraham Ochſe Stern, in der Eigenfchaft als 
Spezial-Bendllmächtigter des ebenfalls zu Köln wohnenden Raufmannes Joſeph Stern, Letzteren als Glaͤubi— 
gers, 4) der Wittwe von Jakob Cahen, gebornen Helena Kaufmann, ohne Gewerbe, in eigenem Namen, 
und als VBormünderinn ihrer minderjährigen mit ihrem Ehegatten, dem zu Lechenich geftorbenen Handelse 
mann Safob Cahen pri Kinder, namentlih: Sibilla, Lena, Bella, Andreas, Seligmann, Veronika, 
Theichgen und Rofetta Cahen, alle in Lechenich wohnhaft, 2) des dafelbft wohnenden Handelsmannes, Wolff 
Sapen, und 3) der ebenfalls in Lechenich wohnenden Eheleute Anfelm Mever, obne Gewerbe, und Helena Caben und 
aufAnftehen des genannten Glaͤubigers, für welchen rücffichtlich des gegenwärtigen Subhaftationg-Berfahrens bei 
dem Saftwirthen Paul Bechard zu Lechenich Domizil gewählt ift, follen am Mittwoch) den 26. September diefes 

ahrs, Morgens 10 Uhr, vor dem riedensgericht des Kantons Lechenich, in deffen Sigungsfaale auf dem 

aihhauſe zu Lechenich, im Kreife, in der Bürgerineifterei und Gemeinde Lechenich gelegenen Immobilien, 
welche den genannten Erben des vertebten Jakob Cahen zugehören und von denfelben benußt merden, zum 
öffentlichen Berfauf auf die von dem Öfäubiger gethanen, bei jedem Immobilar-Gut erwähnten Eifigebote aus— 
geftellt und dem Meiftbietenden definitiv zugefchlagen „werden. 4) Die zu Lechenich vor dem Herriger Thor, 
rechts neben Joſeph Plümer, linfs neben Johann Kill gelegene, gegen Dften von dem Stadtgraben, und 
dein Eigenthum des Herrn Borlatti und gegen Welten von dem rotben Bach begränzte Getreides und Del 
müble nebft Zubehörungen Das Hauptgebäude in Stein mafjiv aufgeführt, etwa 40 Fuß breit und 50 
Fuß lang, enthält; A. die Getreide Mühle mit unterfchlägigem Laufwerf, und 2 Gängen in vollfommen 
gutem Zuftande, B. die Oelmuͤhle auf einem: betondern unterfchlägigen. Laufwerk, ebenfalls mit 2 Gängen, 
wovon der Eine mit einem, der Andere mit zwei Steinen verfehen, auch diefe Mühle iſt im beften Zuftan« 
de, und hat alle bequemliche Einsichtungen; ferner im nämfichen Gebäude, C. unten eine geräumige Wohns 
ftube, Küche, und Mebenzimmer; über dieſen Gemächern find? D. drei Zimmer, E. ein. über. das ganze Ge— 
bäude Hinlaufender Fruchtſpeicher. Dieß Hauptgebäude ift umgeben, F. oſtwaͤrts von einen in Bol; auf 
geführten Mebengebäude, ungefähr 225 Fuß lang und 24 Fuß tief; es enthält a. eine vollſtaͤndige Brennerei 
in 2 Abtbeilungen mit eingemauertem fupfernem Keffel von. 3010 Berliner Quart, einem Hut, Schlange, 
Küblfaß und 4 Bottichen, fodann einen Brunnen mit Pumpe, b. eine Wohnung für's Gefinde, c. Stallun⸗ 
gen für Pferde und Rindvich, d. Remife und Holzſchoppen, über das ganze. Gebäude geht ein Speicher; G. 
nördlich eine etwa 60 Fuß lange und 24 Fuß tiefe, in Holz aufgeführte Scheune mit Speicher, und dieſer 
gegenüber ſuͤdlich, H. ebenfalls eine etwa 60 Zuß lange und. 30 Fuß tiefe Scheune, außerdem befinden fich 
in den Uingebungen bes Hauptgebaͤudes, I. weſtlich längs dem- rothen Bach geräumige Stallungen für 
Schweine, —** und dergleichen. Der ganze Flaͤchenraum dieſer Gebäude, mit Einſchluß des innern 
Hofraumes, beträgt circa. 60 Quadrat-Ruthen. Unterhalb diefer Mühlen den rothen Bach entlang, bis- zum 
Schleiſtatten des Johann Kill liegt, K. der 95 Auadrat-Ruthen haltende Garten. Erſtgebot 4000 Thaler. 
2) Das zu Lechenich im der Bonnſtraße gelegene,. maffiv aufgeführte, mit der Mummer 95 bezeichnete 
Wohnhaus ſammt Zubehdrungen. A. Das. Wohnhaus ift 60 Fuß breit und 45 Fufi tief, ſchießt mit der 
rechten Seite an. Erben Did‘, mit der linfen an:Wittwe Koenen, jetzt Eheleute Mömerzheim, enthält: a. im 
Souterrain. 2 große, die Breite und Tiefe des ganzen Gebäudes umſaſſende gewoͤlbte Keller, b. im Erdgeſchoß 
rechts einen großen Saal, binter demfelben, 2 durcheinander gehende. Zimmer,. linfs die Wohnftube und 1 
Nebenzimmer, hinter denfelben. die Küche und Spinde,. c: im erften. Stocd einen Saal und 6 Zimmer,. d, 
im zweiten Stod 8 Zimmer, und e. einen. über das ganze Gebäude hingehenden Speicher, an. jeder Seite 
des Hauſes befindet fich ein Einfahrtsthor. B. Die auf: dein Hofraum befindlichen Nebengebäuber =; ein ge 
raͤumiger Pferdeftall,. b. eine Remife, c. eine Wafchfüche,. d. Stallung für Federvieh, und e. Brunnen mit 
Pumpe, Sämmtliche, sub No, 2 bezeichnete Lofalitäten. enthalten. einen Slächenraum von etwa 65 Quadrat 
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Ruthen. Hinter benfelben Tiegt: C. Ein faft überall mit einer Mauer und Fachwerk umgebener, etwa 50 
Quadrat⸗Ruthen haltender Gemüfegarten. Erſtgebot 2500 Thaler. Das Wohnhaus in der Bonnftraße 
hat ſtraßenwaͤrts 20 und hofwärts 14 Fenſter, wovon 10 mit Sommerläden verfehen find, ift in einem 
modernen Stiele, und fo wie die Mühle vor einigen Jahren neu aufgebaut, und ſaͤmmtliche Baͤulichkeiten 
find qut unterhalten. 

Die vollſtaͤndigen Auszüge aus der Katafter-Mutterrolle und Stenerrofle, nach welchen die obenbezeich« 
neten Immobilien in ber — für das lauſende Jahr mit 24 Thaler 24 Silbergroſchen 10 Pfennige- 
weit (Der fo mie die KRaufbedingniffe, liegen auf der Gerichtsfchreiberei des hiejigen riedensgerichts zus 

inficht offen. 

£chenich, ben 13. Juni 1827. Franz Correns, Friedensrichter. 


Auf Betreiben des Herrn Jakob Luͤtzeler, Koͤnigl. Domainenrath, in Köln wohnhaft, als Bevollmaͤchtig⸗ 
ter ber Koͤnigl. Regierung in Köln, die Rechte der Domainenverwaltung ausuͤbend, welcher für das gegen 
waͤrtige Subhaftations-Berfahren bei dem zu Bergheim mwohnenden Gerichtsichreiber Herrn Emamıel Uhles 
Domizil wählt, werden vor dem Koͤnigl. Friedensgerichte von Bergheim, in deffen Sigungsfaal auf dem Ges 
meindehaus zu Bedburg am 24. September 1. J. Vormittags 9 Uhr die nachitehenden, in den Gemeinden 
Rath, Garsdorff, Winfelheim und Frauweiler, Bürgermeifterei Bedburg, Kreis Bergheim gelegenen, gegen 1. 
Theodor Wiedenfeld; 2. Winand Wiedenfeld, beide Adersieute zu Garsdorf; 3. Maria Korbarina Wieden · 
feld, Wittwe Peter Voſen, Ackerinn in Frauweiler; 4. Gertrud Wiedenfeld; 5. Anna Wiedenſeld, Tagloͤhnerin - 
nen beide zu Rath wohnhaft, als Schuldner, ſodann 6. Gertrud Odendahl Wittwe Wilhlem Koch; 7. deren 
großjährigen Kinder; a. Johann Koch, b. Ehriftian Koch, c. Maria Sophia Koch, d. die Eheleute God 
ſried Hörfter und Agnes Koch, alle Ackersleute zu Buchholz; 8. Peter Schnabel, Adersmann zu Winfelbeim, 
9. Urfula Schiefers, Wittwe Heinrich Raumanns, für fi und in ihrer Eigenfchaft als natürliche Vormuͤn⸗ 
derinn ihrer minderjährigen Kinder, Gabriel, Mathias und Eva Kaumanns; 10. deren großjährigen Söhne 
a) Johann Kaumanns, Leinmweber, alle zu Winfelheim, b. Peter Kaumanns, Dienfifnedt zu Bedburg; 11. 
Peter Abts, Leinmeber, und 12. Wilhelm Franden, Acdersmann, beide zu Sraumeiler wohnhaft, als dritte 
Beſitzer der ter Königl. Regierung zum Unterpfand geftellten, am 29. April I. J. in Beſchlag genommenen 
Immobilien für das Erftgebot zum gerichtlichen Berkauf misgefigt und dem Meiftbietenden zugefchlagen, 
nämlich: 4. Ein Haus gelegen zu Rath, neben Heinrich Kopp und Heinrich Harff, ift in Holz und Lehm 
gebaut, 2 Stock hoch, bat ſtraßenwaͤrts auf dem Erdgefchoß eine Stube, daneben eine Küche und 3 Zims 
mer und darüber einen Speicher und ift mit Stroh gedecht, mit Baum» und Gemuͤsgarten haltend im Ganzen 
einen Slächeninhalt von circa 4 Morgen und wird von Gertrud und Anna Wiedenfeld bewohnt und bemußt, 
Erftgebot 415 Thaler; 2. 1 Viertel Baumgarten daſelbſt, eine lange Seite Dermann Betten, die andere Jakob 
Sleufter, Vorhaupt die Etrafe, benutzt durch Theodor Wiedenſeld, zu 23 Thl. 3. 4 Morgen Aderland im 
arsdorfer Felde, eine lange Seite Theodor Schnabel, die andere ber Weg von Garsdorf nach Braumeiler, 
Borhaupt der Weg, benußt durch denfelben, zu 42 Thl. 4. 3 Viertel Ackerland im nämlichen Felde auf 
der Torrfaule, eine lange Seite Johann Wiland, andere Johann Schlebüs, Vorhaupt Theodor Lienen, benußf 
durch Theodor MWiedenfeld und Wittwe Voſen, ju 20 Thaler; 5. 50 Ruthen Ackerland nahe dabei im näms« 
lichen Felde, eine lange Seite Mathias Schmig, andere Theodor ven, Vorhaupt die Koͤllnerſtraße, benußt 
durch Wittwe Voſen, zu 43 Thl. 6. 1 Viertel Ackerland, gelegen im Rather Felde, eine lange Seite 
Werner Wiedenſeld, andere Joh. Wetter, Vorhaupt Theodor Wiedenfeld, benugt durch Letztern, zu 13 Thl. 
7.4 Viertel Aderland gelegen im Fraumweiler Felde an der Köllnerftraße, eine lange Seite Herr Steffens, 
die andere Hermann Betten, Vorhaupt die Köllner Landſtraße, benugt durch Peter Abts, zu 12 Thl. 8. 3 
Viertel Aderland im Winfelheimer Felde am Mühlenmweg, eine lange Seite Th. ven, die andere Wilhelm 
Francken, Vorhaupt der Weg, benußt durch Peter Schnabel, zu 24 Tr. 9. 4 Morgen Aderland, gelegen im 
nämlichen Felde, eine lange Seite Peter Schnabel, andere Wittwe Koch, Vorhaupt der Mühlenweg, benußt 
durch Wilhelm Franden, zu 32 Thl. 10. 2 Viertel Ackerland, gelegen im felbigen Felde, eine lange Seite 
Wilhelm Sranden, andere Wittwe Bofen, Vorhaupt der Weg, benugt durch Wittwe Koch, zu 16 Thl. 11. 
4 Biertel Ackerland, im Winfelheimer Felde, eine lange Seite Wittme Koch, andere diefelbe, Vorhaupt der 
Weg, benußt duch Wittwe Vofen, zu 8 Thl. 12. 4 Viertel Acketland im felbigen Felde, eine lange Seite 
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Witte Bofen, andere Anton ven, Vorhaupt der Weg, benutzt burch Wittwe Koch, zu 8 Thl. 43.1 2 
Biertel Aderland, gelegen in demfelben Felde auf dem Traſtacker genannt, jeßt 3 Viertel grofi, eine lange 
Seite Johann Trillgen, bie andere Gottfried Schiefer, Borhaupt Johann Trillgen, benußt durch Wittwe 
Kaumanns, zu 13 Th. 44. 4 % Viertel Aderland jest 2 Viertel groß, eine lange Seite Anton Sven, die 
andere Peter Meuther, Vorhaupt Johann Trillgen, benugt durch Peter Schnabel, zu 12 Thaler. 

Die von diefen Immobilien für das Jahr 1826 zu zahlende Grundſteuer beträgt 6 Ihl. 6 Sg. 9 Pf. 
Die vollftändigen Auszüge aus din Steuertollen, fo wie die Kaufbedingungen, find auf ber Öerichtsfchreiberei 
bes hieſigen Friedensgerichts einzufehen. BEE 

Bergheim, den 8. Juni 1827. Der Königliche Sriedensrichter, Deppen. 


Auf Anftehen der Erben des zu —* geſtorbenen Unter-Forſtinſpeltors Alois Fromm, namentlich: 
1. Herr Wilhelm Fromm, Forftinfpeftor zu Bensberg; 2. Demoiſelle Francisca Fromm, Kentnerinn zu 
Düffeldorf; 3. Herr Joſeph Fromm, Steuereinnehmer zu Erefeld; 4. Friedrich Fromm, Oberförfter zu 
Coblenz; 5. Witte Purizelli,geborne Margaretha Utſch; 6. Agnes Utſch, beide Rentnerinnen zu Bregenheim; 
7. Karl Utſch, Huͤttenherr zu Rheinbollen; 8. Friedrich Wolf, Verwalter zu Bregenheim; 9. Johann Worf, 
Foͤrſter zu Siebersbah; 10. Franz Wolf, Gemeinde-Förfter ; 44. Demoifelle Eliſabeth Wolf, ohne Gefchäfts 
12. Karl Joſeph Bocquet, Gutsbeſitzer, Namens feiner mit_ feiner verftorbenen Ehegattinn Catharina Wolf 
ehelich erzengten 5 minderjährigen Kinder, die 3 legtern zu Sobernheim; 13. Johann Winand Lug, Schreis 
“ner, und deſſen Ehegattinn, Margaretha Edardt, zu Duffelvort, 14. Margaretha Kettner, Ehegattinn des 
bemelveten Forſtinſpeltors, Wilhelm Fromm, zu Bensberg; 15. Eliſabeth Kettner, Rentnerinn zu Bensberg; 
46. Joſeph Kettner, Rechtsfandidat, zur Kaule bei Bensberg ; 17. Wilhelm Kettner, der Cameral-Wiffenfchaft 
Befliffener zu Marburg; 48. Jakob Wener, beigeordneter Öerichtsfchreiber zu Bensberg, in feiner Eigenfchaft 
als Vormund der minderjährigen Kinder bes verlebten DOberförfters Karl Kettner, namentlich Guſtav, Franz, 
Eduard und Bertha Kettner; 49. Angela Eckardt, ohne Gefchäft zu Bensberg wohnhaft, für welche alle der 
Schreiber Franz Joſeph Dumont, als Bevollmächtigter, das gegenwärtige Subhastations-Verfahren betreibt, 
und bei welchen hiezu Domizil gewählt ift, foll vor dem Königlichen Sriedensgerichte zu Bensberg in deffen 
Sigungsfaale auf dem neuen Schloffe dafelbft, am Freitag den 21. September d. J. Nachmittags 3 Uhr, 
zum gerichtlichen Verkaufe der nachftehenden, gegen Georg Anton Schauenberg, Ackerer zu Steinfaul,” als 
Schuldner der benannten Gläubiger, in gerichtlichen Befchlag genommenen und in der Gemeinde Scharren« 
broich, Bürgermeifteramt Roesrath, Landkreis Mülheim gelegenen Immobilien auf die beiftehenden Angebote 
efchritten werden: 1. 3 Morgen 14 Ruthen Aderland, hinter dem Haufe des Öläubigers, zwifchen Erben 
dolph Busbach und Wilhelm Mary, Erfigebot 140 Thl. 2. 45 Ruthen Aderland, zwifchen Margaretha 
Kol; und Johann Wilhelm Eutenberg, zu 15 Thl.; 3. 86 Ruthen Acerland auf dem neuen Felde, zwiſchen 
Minderjährigen Heinrich Koh und Peter Trompetter, zu 25 Th; 4. 1 Morgen 112 Ruthen auf dem Pittens 
felde, zmwifchen Wilhelm Schötdchen und Wilhelm Eulenberg, zu 70 Thl. 5. 4 Morgen 79 Ruthen Ackerland 
oben dem Pittenfelde, zwifchen Wilhelm Eulenberg und Wilhelm Bolberg, zu 65 Ihl.; 6. 120 Kuthen 
Ackerland zwifchen Minderjährigen Ehriftian Lindlar und Ludwig Schwellenbach, zu 35 Thl.; 7. 1 Morgen 
41 Ruthen Aderland, zwiſchen Peter Höller und Maria Catharina Grau, zu 50 Thl.; 8. 4 Morgen 37 
Ruthen auf dem Auel, zwifchen Peter Scharrenbroich und Adolph Burbachs Erben, zu 50 Thl. zufammen 
450 hl. Die Örundfteuer war für das Jahr 1826, 10 Thir. 19 Ser. 
Die Kanfbedingungen fo wie ein Auszug aus der Grundftener-Mutterrolle find auf der Gerichtsſchrei⸗ 
berei & Bensberg einzufehen. 
ensberg, den 28. Mai 1827. Der fommiffarifche Friedensrichter, Frentz. 


Auf Anftehen des in Köln mohnenden Kaufınannes Herrn Heinrich Joſeph Gaspers, als Gläubiger 
ber dahier in der Follerſtraße, alten Nro. 133, neue Nro. 97 mohnenden Eheleute Severin Engels, Bäder, 
und Gertrud Jordans foll vor dem König. Briedensgerichte des Friedensgerichts Nro. I. zu Köln, das_oben 
bezeichnete, den erwähnten Eheleuten eigenthuͤmlich — und von ihnen bewohnte Haus, am 18. Sept. 
1. 3. um 10 Uhr Morgens, auf das von dem fubhaftirenden Gldpibiger darauf gethane Erftgebot von 318 
berl. Thl., angefchlagen in der Mutterrolle für das laufende Fahr zu A Thl. 29 Ör., zum öffentlichen gericht« 


lichen Berfaufe ausgefegt und dem Meiftbietenden sugefchlagen werden. 
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Befagtes Haus, enthaltend einen Flaͤchenraum von 40 Centimetern, von allen Seiten in Stein gebaur, 
hat ſtraßenwaͤrts unten 3 Fenſter, im erften Stode 3 Fenſter, und ebenfalls auf dem Speicher 3 Fenfter; 
es hat ein geräumiges. Vorhaus, 4 Zimmer unten zur Strafe zu, dahinter eine Küche nebft einem Gange, 
der in einen Blumenhof fuͤhrt, auf dem Hofe befindet ſich ein Regenfarg, ein Abtritt, ein Schweinsftallundein Öraspiag, 
im hintern Theile des Haufes ift das Backhaus nebft Backofen, es hat weiter einen gewölbten Keller, der 
fich durch das halbe Haus und unter dem Backhauſe ber erfiredt, 5 bis 6 Metres lang und breit; auf 
bem erften Stocke hat dafjelbe 2 Zimmer ſtraßen- und 3 Zimmer hofiärts, darüber einen Speicher, dann 
einen mit Büttgens Haus gemeinfchaftlichen Püsbrunnen. 

Die vollitändigen Auszüge aus der Mutterrolle des fraglichen zu fubhaftirenden Haufes, fo mie die 
reg deffelben, liegen auf der ©erichtsfchreiberei dieſſeitigen Sriedensgerichts zur Einficht eines 

eden offen. 

Köln, den A. Juni 1827. M. Willmes, Friedensrichter: 


Auf Anftehen des in Köln wohnenden Kaufınannes Heren Heinrich Joſeph Gaspers, als Gläubiger 
des dahier in der Follerſtraße Nro. 22 wohnenden Baͤckermeiſters Herrn Theodor Sürth, als feinem folida- 
riſch verbindlichen Schuldner, foll das demfelben eigenthuͤmlich zugehörige, unter der bereits bezeichneten Straße 
und Nummer gelegene, in der Mutterrolle des Koͤnigl. Ober-Bürgermeifteramtes zu Köln für das Jahr 1826, 
mit 2 andern Häufern- zu einer Boden» und Gebiudefteuer von 6 Thlr. 28 Sgr. 2 Pf. angefchlagene, fpäter 
befihriebene, von dem befagten Herrn Suͤrth felbft bewohnte Haus, am 48. September laufenden Jahres um, 
40. Uhr Morgens, vor dem Königlichen Sriedensgerichte des Friedensgerichts Neo. J zu Köln, in deffen 
Gerichtslofale dahier in der Sternengaſſe Nro. 25, zu dem von dem fubhaftirenden Gläubiger auf das 
erwähnte Haus gethane Erſtgebot von 300 Berliner Thaler zum öffentlichen gerichtlichen Verkaufe ausgefegt 
und dem Meijibietenden zugefchlagen werden. 

Defagtes Haus, von allen Eeiten in. Holz-Fachgewaͤnden erbaut, Hat außer dem Cingange ein Ein— 
fahrtsthor, einen fleinen gewölbten Keller, ein. Borhaus, ein Zimmer ftrafenwärts, eine Küche, und 1 Zimmer 
zum Garten zu; auf dem erften Stocke zur Strafe zu zwei Zimmer, gartenwirts 3 Simmer, 
darüber einen Speicher, es iſt zur Strafe zu mit Leien, und gartenwärs mit Pfannen gedeckt, 
ber: Garten ift ungefähr 8 Metres breit und 36-Metres lang, die Breite des Gartens beftimmt bas Eins 
fahrtsthor,. welches zum Garten gehört, und das in der Zugafte mit Nro. 2 bezeichnete Haus, mwelches_über 
die- Linien. diefer- beiden Lokalitaͤten liegt, gebört zum Garten des Nro. 20 bezeichneten, dem befagten Sürth 
und feinen Kindern zugehörigen Hauſes. Auf dem Raume zwifchen Garten und Thor, refp, auf dem Hofe, 
ift ein. Gebäude angebracht, welches zu einer Branntweinbrennerei gedient bat, und zum Theile auf dem 
Grunde des Nebenhaufes gelegen. ift. i 

Die vollitändigen Auszüge aus der Mutterrolle des fraglichen, zu fübhaftirenden Daufes, fo wie die 
Berfaufbedingungen deffelben, liegen auf. der Gerichtsfchreiberet des dießſeitigen Friedensgerichts zur Cinficht 
eines jeden. offen. . j 

Köln, den A. Juni 1827. M, Willmes, Friedensrichter. 





Auf Anftehen der Erben des verlebten Johann Wilhem Eutenberg, Kaufmann zu Mülheim, naments 
lich 1) des Peter Wilhelm Wackerzapp, Gutsbejiger zu Ziverich, als Vormund ber. minderjährigen Wilhel⸗ 
mina und Karl: Eulenberg, 2) Johann Wilhelm Eutenberg, Kaufmann. zu Mülheim am Rhein, 3) Eheleute 
Karl Carftanjen, Kaufınann, und Denrictta Louiſe Eutenberg,. ebenfalls zu Mülheim am: Rhein wehnbaf; 
als. Gtäubiger des Theodor Kierdorf, Ackerer, zu Paffrath wohnend, welche für. das ig Verſahren 
bei. ben Gerichtsvollzieher Konrad Loͤhe zu Bensberg Domizil gewählt haben, werden Freitag den 19. Ok 
tober. dieſes Jahres vor dem föniglichen Friedensgericht zu Bensberg in: beflen Sitzungeſaale au; dem neuen 
Schloſſe dafelbft, die hiernach bezeichneten, gegen den befagten Schuldner Theo or Kierdorft, in- gerichtlichen 
Defchlag genommenen. und in der Gemeinde Paffrath,. Bürgermeijtiramte Gladbach, Kreis Mulh.ün. gelegenen 
Immobilien auf die baiftehenden. Angebote zum. Verkaufe ausgeſtellt und dem Meiſtbietenden definitiv zuge— 
ſchlagen. 1. Ein zu Kemperfeid bei Paffrarh gelegenes zweiftödiges Haus von Holz, in. Fachwerk "erbaut, 
mit Pfannen gededt. und mit No, 26: bezeichnet, ift 30 Fuß fang und 22 uf. breit, nebſt der in Fachwert 
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erbauten und mit Stroh gebeten Scheune und Stallung, Hoſtaum und Garten im Flaͤcheninhalt von 75 
Ruthen, ift begrenzt von Daniel Kürten und Erben Reufch, benugt und bewohnt von dem Schuldner Kiers 
dorf; Erfigebot 300 Thlr. 2. Ein zweiftöcdiges, zu Paffratd im Dorfe gelegenes, mit Nro. 37 bezeichnetes, 
zum Weihpuͤtz genanntes Haus, und in Fachwerk erbaut, 22 Fuß lang, 18 Fuß breit, nebft einem alten, 
den Einſturz drohenden Stalle, Hofraum und Garten, im Slächeninhalt von 75Ruthen, begrenzt von Jakob 
Kierspel und Wittwe Steinbüchel, benugt durch den Pächter Peter Jungbluth; zu 100 Thlr. 3. 2 Viertel 
36 2 Ruthen Wiefe, die Hahnerwiefe genannt, zwifchen Haus Hahner⸗ und VicariensWiefe; zu 10 Thir. 
4. Ein Viertel 31 2 Ruthen Wiefe an dem Buchelter Bach, zwifchen Erben Reufch, zu 20 Thlr. 5. Ein 
Morgen 2 Viertel 35 4 Ruthen Land hinter dem arten, zwifchen Franz Wilhelm De Calwe und Land 
vom Dreden; zu 10 Thlr. 6. 4 Morgen 8 Ruthen Land dafelbft, zwiſchen Everhard Linden und Peter 
Berger; zu 120 Thlr. 7. 4 Morgen 8 4 Ruthen Land dafelbft, vom arten bis auf den Grafweg, zwifchen 
eigenem Grunde und Daniel Kürten; zu 100 Thlr. 8. 4 Morgen 48 Ruthen auf dem dürren Kaͤmpchen 
unter der Mühle, zwiſchen dem Mühlenbach und eigenem Buſch; zu 15 Thlr. 9. 2 Morgen 70 Ruthen 
Bufch, der Hardbufch genannt, längs Ferdinand Zuchs, Peter Servos und Georg Overath; zu 80 Thlr. 
40. 4 Morgen 9 Ruthen Buſch am Kemperfeld, zmifchen eigenem Felde und Buͤcheler Bufch ; zu 35 Thl. 
11. 6 Morgen 40 Ruthen Buſch in der unterfien Gemeinde, zwiſchen dem Mühlenwieg und dem bürven 
Kaͤmpchen aͤnſchießend; zu 100 Thlr. 42. 6 Morgen Buſch dafelbft, der Herlenbroich genannt, der Drei— 
angel rechts dem Mühlenmwege und über den neuen Weg neben Jafob Strünfer; zu 440 Thlr. Erſtgebot 
im Ganzen 1000 Thir. Die Grundſteuer für diefes Jahr beträgt 8 Thlr. 8 Sgr. 10 Pf. 

Die Kaufbedingungen, fo wie ein Auszug aus der Grundſteuer-Mutterrolle, find auf der Gerichtsfchreis 
berei zu Bensberg einzufehen. ' 

Bensberg den 25. Juni 1827. Der fommiffarifche Friedensrichter, Frentz. 


Auf Anftehen des dahier mohnenden Schufters Jakob’ Müller, als Mandatar der zu Elberfeld wehnen- 
dern Eheleute Chriſtoph Müller, Uhrmacher, und Elifabetb Schmelz, welche bei ihrem Bevollmächtigten Do— 
mizil gewäblt, als Ceffionarinn des Johann Wilhelm Grevel, Fabrifant zu Mettmann, letzteret als Inhaber 
der Rechte der urfprünglichen Gläubiger Wilhelm Godſried Schlifum, föniglich preufifchen Lieutenant zu 
Euremburg, und deffelben Schweſtern Carolina und Helena Schlicfum, ohne Gewerbe in Aachen wohnhaft, 
foll beim biefigen riedensgerichte, Freiheitsſtraße Nro. 250, Freitag den 26. Dftober 1827, Vormittags 9 
Uhr, zum Öffentlichen »efinitiven Verfauf nachftehend befehriebenen Haufes nebft Zubehörungen, welches hier 
in Mülheim, Kreis: idem gelegen, dem dahier wohnenden Bäder und Wirth Ludwig Koch zugehört, undvon 
demfelben benußt wird, gefchritten, und dem Meift- und Leßtbietenden zugefchlagen werden. Diefes Haus, 
zum Kreuzchen genannt und mit Nro. 308 bezeichnet, liege auf der Bochheimerftraße. zwifchen den Käufern 
der Gebrüder Andrei und des Lehrers Weniger, fchiefiend mit einem Vorhaupt auf die, Bochheimer- und mit 
dem andern auf die Wallſtraße. Diefes Haus iſt in Holy und Stein, Stallungen und Scheune ganz in 
Stein erbaut und mit Ziegeln gedeckt; erfteres hat in der untern Etage ein gerdumiges Vorhaus, 2 Zims 
mer und eine Küche, in welcher fich ein Backofen befindet; dann in der zweiten Etage 6 Zimmer, ferner 
einen Speicher; fodann ift in dem, unterm Haufe fich befindlichen Keller ein Backofen. Die Gebäufichfeiten 
haben ein Einfahrtsthor, und aufın Hofe befindet fih ein Brunnen. Das hierauf gemachte Erfigebot bes 
trägt 400 Thlr. Gemäß Auszug, welcher nebft den Kaufbedingungen auf der hiefigen Gerichtsſchreiberei zur 
Einficht offen liegt, beträgt die Grundſteuer für's faufende Jahr 8 Thlr. 8 Sur. 9 Pf. 

Mülheim am Rhein, den 7. Juli 1827. Der Friedensrichter, W. Bremer. 


Au Betreiben des Herrn Friedrich Hohenſchutz, Rentner, für fih und als Bevollmaͤchtigter des Herrn 
Phitipp of. Lenne, Kaufmann, beide zu Köln wohnhaft, welche zu dem gegenwärtigen Verfahren bei dem 
zu Merfenich wohnenden Wirthe Vitus Feitb Domizil wählen, follen Mittwoch den 24. Dftober laufenden 
Sabres, ormittags 10 Uhr, vor dem’ föniglichen Friedensgerichte des vierten Bezirks, in dem, vor den Mi— 
noriten gelegenen, mit Mro. 44 bezeichneten Audienzlofale deflelben, zum gerichtlichen Verkauſe, die nachver- 
zeichneten, dem Schuldner Ehriftian Froͤhling zu Merfenich wohnhaft, zugehörigen Immobilien, für das beis 
gefügte Erftgebot zum öffentlichen Verkaufe ausgefegt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden. 

4) 6 5 Morgen Sand am Zeldfaffelerwege, nordwärts neben der Witte Blau, weſtwaͤrts PaftoralsLand, 
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oftwärts neben jenem vom Seminar gelegen; zu 300 Thlr. 2) Ein Garten — Backhausgarten genannt — 
mit einer Seite an die Merfenicher Sorfitrahe mit ber andern an den Garten des Dr. Hohenfchug ans 
ſchießend, einen Flächenraum von 1 Morgen haltend, mit Inbegriff der auf demfelben fich befindenden 
Scheune, welche in Holz aufgebaut, mit Steinen ausgemauert, und mit Pfannen gedeckt ift, haltend in ber 
Tiefe 24, in der Länge 36 Fuß; Erſtgebot 150 The. Diefe von dem Schuldner benugten, in ber Merkes 
nicher Flur, Bürgermeifteramt Worringen, Kreis Köln, gelegenen Immobilien, find für's laufende Jahr in 
der Grund» und Gebäudefleuer zu einer 9 Thlr. A Sgr. 4 Pf. betragenden Steuerquote veranfhlagt. Die 
Auszüge aus der Steuerrolle, eins mit den Kaufbedingungen, fünnen auf ber erichtsfchreiberei ein» 
geſehen werben. 
Koͤln den 12. Juli 1827. Der Friedensrichter, Carbauns. 


Auf Anftehen des Herrn Johann Heinrich van Hees, Kaufmann, zu Köln wohnhaft, welcher zum Zwecke 
bes gegenwärtigen Subhaftations-Berfahrens bei der, Wittwe Bitter, Wirthinn, zu Worringen wohnhaft, 
Domizil wählt, als Bevollmächtigter feiner Schwefter, der Frau Cornelia van Hees, Wittwe Viſſer, Rents 
nerinn, bierfelbft wohnend, als Gläubigerinn: der in hiefiger Stadt wohnenden Eheleute Paul Haffmann und 
Agnes Dilgers, ohne Gewerbe, fo wie des Paul Haffmann, Aderer, zu Worringen wohnend, follen vor dem 
Knigtichen Friedensgerichte des Aten Bezirks von Köln in dem, vor den Minoriten gelegenen, mit Nro. 
AL bezeichneten Audienz-Lokale deifelben, Samstag den 20.Dftober, Vormittags 10 Uhr, die nachbezeichneten 
in der MWorringer Flur, Kreis und Regierungs-Bezirk Köln gelegenen, dem Paul Haffmann zugehörigen und 
von Leßterm benußten Örundftüce, auf das von der Gläubigerinn in dein Gefamintbetrage von 194° Ihaler 
gemachte Erſtgebot ausgefegt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden: 4) 7 Viertel im Mübhlen-Felde 
neben Friederih Sand, Vorhaupt der Saſſerweg, Erfigebot 40 Thaler. 2) Eben fo viel am Liefenheders 
Pfade neben Leonard Fliesgarten, Vorhaupt der Pfad, zu 40 Thlr. 3) einen Morgen, in ber Dellen, neben 
Franz Eremerius, Vorhaupt der Weg, zu 26 Thlr. 4) Eben fo viel am Gericht, neben Peter Joſeph Lim» 
ba, Borhaupt Peter Bodenheim, zu 26 Thlr. 5) Eben fo viel auf dem Berge neben Wilhelm Bitter, 
Vorhaupt der Dormager Weg, zu 26 Thlr. 6) Eben fo viel oberhalb der Mühle neben Franz Cremerius, 
Vorhaupt der Weg, zu 26 Thlr. 7) 2 Viertel am Hagel-Kreuz neben Heinrich Bedbur, Vorhaupt ber Weg 
zu 10 Thlr. Im Ganzen 194 Thlr, Die Grundftücde find fürs laufende Jahr mir einer 18 Thaler 9pf. 
betragenden Steuerquote belegt. Die Kaufbedingungen, fo wie der Auszug aus ber Mutterrolle, liegen auf 
der Gerichtsfchreiberei zur Einjicht offen. ’ 

Köln, den 9. Juli 1827. Der Friedensrichter, Cardauns. 


Auf Betreiben des hier wohnenden Tabafsfpinners Johann Degroote, Gläubiger des hierfelbft woh— 
nenden Spegereihändlers Johann Wilhelm Hersbach, feines perfönlichen, und der ebenfalls Hier wohnenden 
Gefchwifter Ceborina, Franziska, Elifaberb und Maria Anna Schleuper, alle ohne Gewerb, feiner hypothe⸗ 
farifchen Schuldnerinnen, ſoll vor dem Königlichen Friedensgericht 3. und 4. Bezirls der Stadt Köln, in 
deffen Audienzlofal am Apoftelnplag Nro. 7, Mittwoch den 47. des nächften Monats Dftober, Morgens 10 
hr, das bierunten befchriebene Haus auf das Erftgebot von 850 Thl. preuß. Cour. zum Berfauf ausgefegt 
und dim Meiftbietenden definitiv zugefchlagen merden. 

Diefes Hans von den Schuldnerinnen Gefchwifter Schleuper felbft bewohnt, bier in der Breitſtraße 
Nro. 77 (alte Nro. 4678) gelegen, bat ſtraßenwaͤrts einen hölgernen Giebel, und darin am Erdgefchoß eine 
Thür und ein Fenfter, auf dem erften Stod 2, und auf dem zweiten Stod 3 Fenfer, dann oben dem 
Giebel im Dach 4 Fenfter, es hat an Lokalien, einen Keller, am Erdgeſchoß ein ſchmales Vorhaus und 2 
Zimmer, auf dem erften St 3 Zimmer, auf dem zweiten Stock 2 Zimmer, oben dem zmeiten Stod 2 
Zimmer und 2 Speicher, dann einen feinen Garten. Es ift für diefes Jahr in der Boden » und Gebäudes 
feuer mit 6 Thl. 7 Gr. 6 Pf. angefehlagen. 2 

Die vollftändigen Auszüge aus ber Elenerrofie und die Verfaufsbedingniffe Tiegen auf der Gerichtsſchrei⸗ 
berei des Briedensgerichts zur Einficht offen, 

Köln, am 5. Juli 1827, Der Friedensrichter, M. Benber. 


CCLIX 
Stedbriefe 


Signmralement 

bes am 7. Juli c. vom, Füfilier-Bataillon des 16. Infanterie-Regiments aus Hiefiger Garniſon entwichenen 
Fuͤſtlier Auguſt Buchholz. * 

Der ıc. Buchholz iſt aus Nienburg im. Koͤnigreich Hannover gebürtig, 23 Jahre 6 Monat alt, 5 Fuß 
4 Zoll 2 Strich groß, fatholifcher Religion, von Profeflion ein Kunſtdrechsler, bat ſchwarze Haare, ſchwarze 
Angen, eine breite Naſe, ein rundes Kinn, ein laͤngliches Geſicht, eine blaſſe Geſichtsſarbe und ift don 
ſchwacher Statur. — 

Derſelbe war bei feiner Entweichung belleidet, mit einer blauen Dienſtjacke, einer grauen Tuchhoſe mit 
vother Nath, einer blauen Dienftmüge, nnd mit Stiefein in Falten gelegt. 

Köln, ven 9. Juli 1827. Königlich Preußiſche Kommandantur, v. d. Lund. 





Durch Urtheit des Rheinischen Appellationg-Gerichtshofes ift der auf flüchtigem Fuße ſich befindende 
Ackerer Johann Faßbender, 23 Jahre alt, aus Stamheim gebürtig, zulegt in Schönrath wohnhaft, 
von mittler Pofitur, breiten Schultern, ſchwarzen Haaren, etwas hoher Stirn, rundem Geficht, gefunder 
Gejichtsfarbe, befleidet mit einen blauen Kittel, einer blauen Jade und einer blauen Kappe mit einer rothen 
Etreife verfehen, wegen eines qualifizirten Diebftahls an den Königlichen Aſſiſenhoſ hierfelbft verwiefen worden. 

Die betreffenden Gerichts⸗ und Polizei-Behörden werden daher erfucht, den Angeklagten im Betretungs- 
falle zum hiefigen Juſtizhauſe abliefern zu laſſen. 

Köln, den 44. Zuli 1827. Der Ober-Profurator, Berghaus, 





-  Zobann Peſch und Magdalena Boget aus Alflen, im Kreife Cochem, zwei bel berüchtigte Individuen 
weiche ſchon früher zu Kriminafftrafen verurtheilt worden find, haben vor mehreren Monaten ihren Wohnort 
verlaſſen und fich der Unterfuchung wegen eines neuen Verbrechens entzogen. Indem ich ſaͤmmtliche Behörden 
erfuche, dieſe Individuen, mo fie fich Ketreten laffen, zu verhaften, theile ich zugleich das vor ihrer Ents 
weichung aufgenommene Signalement mit. 
Koblenz, den 413. Juli 1827. Der Rönigl. BRD ELAIBENER 
" a 


Beffel 
Signalement des Johann Peſch. j 

Alter: 49 Jahr; Groͤße: 5 Fuß 2 Zoll; Haare: braun nnd dünn; Stirn: frei; Augenbraunen: blond; 
Augen: blau; Naſe: ſpitz; Mund: Heinz Zähne: gut; Bart: blond; Kinn: fie; Geſicht: oval; Geſichts⸗ 
— geſund ; Statur: mittel; beſondere Kennzeichen: feine, Derſelbe trägt gewöhnlich einen blauen Kittel 
und Nut, . 
Signalement der Magdalena Botzet. 

Alter: 47 Fahre; Größe: 5 Fuß; Haare: blond; Stirne: hoch; Augenbraunen: blond; Augen: grau; 
Naſe: ſtumpf; Mund: gewöhnlich; Zähne: ee Kinn: breit; Geſicht: oval; Geſichtsſarbe: gefund ; Sta⸗ 
tur: unterfeßt. Beſondere Kennzeichen: einen ftarfen Ausſchlag über die Nafe an der Stirn und am Kinn. 
Dieſelbe hat gewöhnlich den Kopf mit einem weißen Kopftuche und Decke bedeckt. 





Miedberergreifung. 
Der im öffentlichen Anzeiger zum 27. Stuͤck des Amtsblatts Seite 234, als Deferteur ſignaliſirte 
Musketier, Tillmann Kirſchmann, ift wieder ergriffen und an die Hiefige Königliche Feſtungs-Kommandantur 


abgeliefert worden. j 
Köln, den 12. Juli 1827, Koönigl. Preuß. Reg. Abtheilung des Innern. 


Deffentl. Any. Stüd 29. 


CCLX 


Der im Öffentlichen Anzeiger zum 28 Stüd des Amtsblatt Seite 250, als Deferteur fignalifirte Mus 
fitier, Heinrich Coermann, bat ſich freiwillig wieder geftellt. 
Köln, den 14. Juli 1827. König. Preuß. Reg. Abthl. des Innern, 


Diebftähle 

Im vorigen Monat find unter andern folgende Gegenftände, als nämlich: 

4) ein goldener Ring mit verfchiedenen Figuren verziert, und inwendig mit ben Buchftaben L. N. — 
G. H. verfehen; 2. ein dito, worauf ein kleines Plättchen mit dem Buchftaben N. fich befindet; 3) ein 
filberner Eßloͤfſel (gez.) M. N; 4) eine haarne Kette mit einem goldenen Schlößchen und einem platten 
fhwargen Kreugchen von Agat; 5) ein Paar ovale auswärts mit einem Pättchen verzierte Ohrgehänge, und 
6) ein filberner Rofenfranz- Pfennig mit dem Bildniffe des Apoftels Mathdus, entwendet worden. 

Möchten diefe Gegenftände oder ein Theil derfelben zum Verkaufe gebracht werden; fo erfuche ich Jeden, 
der folches in Erfahrung bringt, die hiefige Stelle Hiervon zur meitern Deanlaffung in Kenntniß zu feßen. 

Köln, den 8, Juli 1827. Der Ober-Profurator, Berghaus. 





Bor furzem find eine flarfe goldene Repetiruhr nebſt Zubehör, ſowie eine Tabafspfeife geftohlen worden, 
Indem ich die nähere Befchreibung diefer Gegenftände beifüge, erfuche ich jeden, der über den gegenmärtigen 
Beſitzer irgend eine Auskunft zu geben verinag, folche ohne Zeitverluft entweder der hiefigen Stelle oder der 
Drtspolizeibehörde mitzutheilen. 

Köln, den 41. Juli 1827. Der Ober-Profurator, Berghaus. 

Befchreibung. 

4. Die Uhr ift am Rande gravirt und mit einer ſtarken geflochtenen goldenen Kette verfehen, woran: a. 
ein glattes goldenes Pettfchaft; b. ein dito, woraus ber Karniol verloren iſt; c. ein fleiner goldener Ring, 
woraus die Haare fehlen, inwendig aber mit vem Buchftaben H. bezeichnet ift, und d. ein fleiner eifermer 
Ring befeftigt waren. 2. die Pfeife beftehet aus a. einem langen braunen hölzernen Rohr; b. einem weiß 
porzelanenen Pfeifenfopf, worauf das Familienwappen des Beftohlenen fich befindet, welches von zwei Löwen 
gehalten wird, und unten, wie es feheint, mit mehreren Ordenskreuzen, oben aber mit einem Schwan verziert 
ift; einer Pfeifenfehnur von: hellblauer Seide mit goldenen Köpfchen durchwirkt, an deren obern Ende zwei 
fleine mit Silber uͤberzogene Eicheln fich befinden. 


A mtdblatt 
der Königliden Regierung zu Kol 
— | Stüd 30, 


— — r 


Dinstag, den 24. Juli 1827. 











Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlihen Regisrung. 


N. 


Des Königs Majeftät haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets-Order vom 21. Mai d. J. das Nro. 186. 


den Bezirks⸗Hebammen unterm 16. Januar 1817 (Amtsblatt Jahrgang 1817 Stuͤck 51) beige— 
legte Recht, die Bezahlung des niedrigften Gebührenfages der Mebdizinal- Tare, auch bei Ent- 
bindungen. durch andre Hebammen von den Eltern des Kindes zu fordern, wieder aufzuheben, da« 
bei aber Allergnädigft zu beflimmen geruhet, daß es bei der bisherigen Einrichtung der Bezirfs- 
Eintheilung verbleiben und die Bezirks-Hebammen gegen Erfüllung der ihnen obliegenden Pflich- 
‚ten neben der vorzugsweife ihnen zuftehenden Unterftüßung aus dem Trauungss und Tauf⸗Fonds, 


Hebammen: 
Weſen. 


B. Nr. 6069, 


auch die übrigen ihnen zugewiefenen Einkünfte und Emolumente in den Bezirken, woſelbſt das 


Erfiufio-Recht nunmehr wegfällt, behalten follen, 
Indem wir diefe Allerhoͤchſten Beſtimmungen hiermit zur allgemeinen Kenntniß bringen , 


bemerfen wir, daß unfere, das HebammensWefen betreffenden, Verfügungen vom 23. Januar 
4821 und 26. Mirz 1824 (Amtsblatt Jahrgang 1824 Stud 5 und 1824 Stüf 14) demnach 
in ihren Grundzügen in voller Kraft bleiben undvonnun an die in einzelnen Fällen auf den Grund 
der Alerhöchften Kabinets-Ordre vom 16. Januar 1817, nachgelaffenen Abweichungen von den 
Art. 3 der Verordnung vom 23. Januar 1824, nicht mehr Statt finden koͤnnen. 

Köln, den 14. Juli 1827. 





Des Königs Majeftät haben mittelft Allerhoͤchſter Rabinets-DOrber vom 28. Juni d. J. 
zu beftimmen geruht, daß zur Erleichterung ber Kontrolle ber Mititairpflichtigen, jedem ein fchrift» 
licher Ausweis über fein Militair-Verhältniß ausgefertigt werbe. Dazu dienen- bei denjenigen juns 
gen Leuten, welche zur Ergänzung der bei den Bahnen ſtehenden Mannfchaften oder zur Ergän- 
zung ber Kriegereferve und Landwehr ausgehoben merben, bie ihnen hiernach nöthigen Militair- 
päfle; den zum Felddienſt untauglich erflärten Individuen müflen nach $. 50. ber nftruftion 
vom 43. Aprit 1825 Attefte über die ‚rücfjichtlich ihrer Militair-Verhältniffe erfolgten Entfcheis 
dungen ‚ertheilt werben; denjenigen Leuten in dem Alter von 20 bis 25 Jahren, welche fich 
fehon zum einjährigen freiwilligen Militair-Dienfte gemeldet, dienen "die Attefte der Prüfungs- 
Kommiffion, und jene, welche bereits ihre Militair-Berpflichtung erfüllt haben, und von den 
Bahnen zur Kriegs-Referve oder Landwehr oder als Ganz⸗Invalide entlaffen worden find, fönnen 
fich mit ihren Entlaſſungs-Paͤſſen ausweifen. 

- Allen übrigen endlich, welche bei der Aushebung konkurrirt, aber weder ausgehoben, noch für 
unbrauchbar erkannt werben, follen Looſungs⸗Scheine refp. GeftellungssAttefte zugeftellt werden, 
welche ihr Militair⸗Verhaͤltniß vollſtaͤndig bezeichnen, und fo lange fie ſich im Alter von 20 
bis 25 Fahren: befinden, von Jahr zu Jahr durch die Kreis-Erſatz- Kommiſſionen ihres jedesinas 
ligen. Aufenthalts berichtigt und tefp. ergänzt werben. 
Dieſe Looſungs⸗Scheine follen bei wandernden Handiverfern dem Wanderbuche beigefügt 
meiden. Ueberhaupt follen die Militairpflichtigen, den. Allerhöchften Beſtimmungen gemäß,‘ biefen 
Ausweig, wenn nicht: flets, doch anf Reifen und bei. Aufenthalts-Beränderungen bei ſich führen; 
v Aterfaffungsfalk‘ wörben‘ fig die daraus entftehenden unangenehmen Folgen ſich beizumeſſen 
haben. u" 04 


Nro. 187. 


Ertbeilung 
von 
Loeſungs⸗ 
Scheinen an 
die Militair⸗ 
pfiichtigen. 


B. Nr. 6298. 


Ca). 9 


3 I 


fickt gemacht, feinem jungen Manne ber vorbemerften Alter n den Aufenthalt und die 
? iederioffung zu geftatten, ohne fofort den Nachweis über fein Militair-Verhältnig zu fordern, 
die darüber fprechenden Papiere von Amtswegen einzufehen, und das in dieſer Beziehung meiter 
Nöthige fofort zu veranlaffen. 

Dagegen verfteht es fich von felbft, daß bei Individuen, die glaubhaft darzuthun vermögen, 
daß jie N nicht im Alter von 20 — 25 Tahren befinden, aus ihrem Militair-WVerhältniffe 
fein Grund hergeleitet werden kann, ihrem Aufenthalte an einem andern Orte Hinderniffe entges 
gen zu ftellen. 

Köln, den 18. Juli 1827 





Perfonal: Chronik. 


An die Stelle des emeritirten Parrers Leuffen ift der vormalige Kioftergeiftliche Franz 


Hooden in Köln, unterm 44. Suli c, zum Pfarrer in Heumar, Kreifes Mülheim, ernannt 
worden, . . . 


Herr Karl Theodor Sticker in Köln, bisher proviforifcher Kreisthierarzt des thierärztlichen 
Bezirks Köln, welcher den Stadt» und Landfreis Köln, fo wie die Kreife Bergheim und Leche- 
nich in fich begreift, ift jegt in gleicher Eigenfchaft definitiv ernannt worden. 

Nahweifung 
der Durchfehnitts-Marftpreife des Getreides, der Huͤlſenfruͤchte Getränfe, Fourage ꝛc in dem 
Regierungsbezirfe Köln, während des Monats Juni 1827. 
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Köln. Bonn. Mülheim, | 


Bezeichnung 
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Köln, Dinstag den 24. Juli 4827. 


Th 


Befanntmadungen 
Am 4. diefes warf der Rhein in der Nähe von Lülsdorf eine unbefannte nadte männliche Leiche aus, 
an der fich feine Zeichen einer angebrachten framden Gewalt wahrnehmen liefen. 
Sie maß 5 Fuß 2 Zoll, mar gefegt und fräftig; Haare, Bart und ein ſchwacher Schnurbart waren 
braun, und ſchien fiedieeines Mannes von etwa 20 Fahren zu ſeyn, der beim Baden feinen Tod gefunden hatte. 
Wer von dem Berftorbenen nähere Runde geben kann, wolle fie an feine nächte Behörde, oder an uns 


terzeichnete Stelle gelangen laſſen, 
ven 16. Juli 1827. Die Königl. Prokuratur. Wiersberg. 


Johann Joſeph Müller, Steinhauer aus Königswinter, ward am 8. d. beim Baden im Rheine ein 
Dpfer der Fluten. 

Sch füge deſſen nähere Vefchreibung an, und_erfuche die refp. Behörden, der beiden unterhalb gelegenen 
Rheinufer, beim Landen einer Leiche, auf die das Signalement paßt, mir darüber baldgefällige Nachricht zu 
ertheilen. 

’ Signalement. Johann Joſeph Müller, 20 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, hat dunfelblonde 
Haare und Augenbraunen, graue Augen, fpige Nafe, feinen Bart, gewöhnlichen Mund, fpiges Kinn, läng« 
liches Geſicht, gefunde Gefichtsfarbe. 

Bonn, den 18. Juli 1827. Für den abweſenden er Profurator, 

iersberg. 


Da die Gebrüder Peter und Johann Hasbach zu Delling, biefigen Kreifes, gefonnen find, am Diper- 
Bache, unweit Olpe auf ihrem Eigenthume, in der fogenannten Büchelerwicfe, eine unterfchlägige Rnochen- 
ſtampfmuͤhle und fpäter in Verbindung mit biefer eine Oelmuͤhle anzulegen: fo werden diejenigen, welche fich 
durch diefe Anlage in ihren Rechten gefährdet erachten möchten, in Gemäßheit der Verordnung des chemalis 
gen Bergiſchen Öeneral-Gouvernements, vom 8, November 1814, hierdurch aufgefordert, ihre Cinfprüche 
dagegen binnen 8 Wochen präftufioifcher Frift, bei dem unterzeichneten Landrathe worzubringen. 

Wipperfürth, den 19. Juli 1827. Der Königl. Landrath, Schumacher. 


Die Kaufleute Cramer et Buchholz zu Crummenohl beabfichtigen, ihren an der Wupper unterhalb dem 
Crummenohl gelegenen Rohftahlhammer in eine Pulvermühle mnzuftellen, und die dazu gehörigen Meben- 
gebäude, nämlih Siebehans und Starbmühle, fo mie noch eine Feine Pulvermühle dorten anzulegen. 

Indem ich dieß zur Öffentlichen Kenntniß bringe, fordere ich diejenigen, welche fich durch diefe Anlage 
benachtheiligt glauben, auf, ihre etwanige Einfprüche dagegen binnen Friſt von 8 Wochen entweder bei ber 
hieſigen K niglichen Kreisbehörde oder bei ben gedachten Dane vorzubringen. 

» Wipperfürth, den 3. Juli 1827. Der Bürgermeifter, Schendorf. 


Nahdem die Königliche Regierung uns Endes Unterzeichneten anfgetragen hat, auf die vom hoben 
Minifterio angenommene Orundfäge einen endfichen Vergleich über bie beftchende Theilungs-Streitigfeiten 
ver Altenforfter-Gemarfe zwifchen den Beerbten und Servitut berechtigten Gemeinden zu verfuchen, und das 
Rechnungs: Wefen zu reguliren ; fo werden die Gros und Kfein-Berechtigte-Erben zu diefem Ende auf 
dreitag den 17. Auguft künftig, Morgens 10 Uhr, nach Siegburg in ‘das Gaſthaus zum Kaiferlichen Hofe 
abgeladen, um dorten perfönlich oder durch hinfänglich Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen. 


Hennef, den 9. Juli 1827, | 
In Auftrag der Königlichen Regierung 
Der Landrath des Siegkreiſes, ger. Scheven. er Forſt ⸗ Inſpeltor, ge, Sromm. 


ccuxn 


Bertfäiäunftfc® 

Höherm Befehl zufolge follen am Donnerftag den 26. d. M., Vormittags tm 9 Uhr, in der Koͤnigl. 
Artillerie Werkftatt zu Deuß pr. pr. 5000 Pfund Stahl an den Meiftbietenden öffentlich, jedoch unter Bor 
behalt höherer Genehmigung des Zufchlages, verfauft werden. Kaufluſtige werden eingeladen, an dem bemerf 
ten Termine ſich hier einzufinden. - 

Die näheren Bedingungen, in welcher Urt der Verkauf Statt findet, ingleichen der Stahl ſelbſt koͤnnen 
bis zum Tage des Verkaufs täglich hier eingefehen werben. 

Deug, den 41. Juli 1827. Königl. Verwaltung ber Haupt- Artillerie» Werfftatt. 


Zufolge Urtheils des Königlichen Landgerichts zu Köln am Rhein vom 28. Juni 4826 und auf An 
ſtehen der großjährigen Miteigenthümer, Maurers Dofiteus Ffenburg zu Calsbah, und Blaufärbers Franz 
Iſenburg, zu Müllenbach, beides in der Bürgermeifterei Marienheide, und im Kreife Gummersbach, wird 
der unterzeichnete zu Kaltenbach, im Kreife Gummersbach wohnende Notar, bei dem die Bedingungen zur 
Einficht offen liegen, die den groß» und minderjährigen Erben der zu befagtem Calsbach verftorbenen Che 
leute Hermann fendurg und Maria Eliſabeth Höfel, nachherigen Ehegattinn Greſe, in wngetheilter Gemein 
(haft zugehdrigen, zu befagtem Calsbach gelegenen Immobilien am Montag’ den 47. September I. J., Bor 
mittags 10 Uhr, in der Vehaufung der Herren Friedrich Wilhelm Paffenhöfer Söhne dafelbft, zum vorlaͤu⸗ 
figen Berfauf an den Meiftbietenden ausftellen. Diefe Immobilien beftehen in einem Wohnhaufe, Obfthofe, 
einigen Heinen Stuͤcken Garten, Wiefen, Aderland und Büfchen, welche Realitäten im Ganzen 810 Thr. 
27 Sa. 1 Pf. wertbgefchäget worden. 

Unter den vorgedachten Erben befinden fich zwei minderjährige Miterben, naͤmlich Wilhelmina und 
Arnold Greſe, beide ohne Gewerbe zu Calsbach wohnhaft, deren Vormund ift Heinrich Wilhelm Lange, 
Branntweinbrenner, zu Schulzenfamp, und Öegenvormund Peter Höfel, Zimmermann, zu Calsbach wohnhaft. 

Kaltenbach, den 16. Juli 1827. C. A. Doering. 


Verſchiedene dem hieſigen NReftorat-Schulfonds zugehoͤrige bei ber hieſigen Stadt gelegene Grunde 
ſtuͤcke, follen am Montag den 30. d. M., des Nachmittags 2 Uhr, dahier Öffentlich verfauft werden, wozu 
—— eingeladen werden. 


Neuſtadt, den 16. Juli 1827. Der Buͤrgermeiſter, Budde. 


In Folge Genehmigung des Koͤniglichen Miniſteriums der geiſtlichen Angelegenbeiten in Berlin, und 
aus Auftrag des Herrn Bürgermeifters Schondorf, wird untengenannter Motar den in ber Stadt Wipperfürth 
auf der unterften Strafe, zwiſchen Jofeph Hardenbicfer und Erben Küfters Häufern gelegenen, der Kaplanie zu 
Wipperfürth zugehörigen Hausplatz, (groß 8 Ruthen) an den Mehrfibietenden Öffentlich verfaufen; und ift 
die Tagesfahrt dazu auf Dienftag den 7. fünftigen Monats Auguft, Nachmittags 2 Uhr, beidem Herrn Jofeph 
Kaufemann in Wipperfürth beflimmt. 

Die Verfaufsbedinge liegen auf der Schreibflube des beauftragten Notare offen. 


Wipperfürth, am 16. Juli 1827. Georg Fürth. 


. 





-Definitive Berfkeigerung. 

In Gefolge Urtheils des Königlichen Landgerichts zu Köln vom 4. Mai achtzehn hundert ficben und 
zwanzig, wird am Montag den fecheten Auguft achtzehn hundert fieben und zwanzig, Nachmittags vier Ubr, 
in der Schreibftube des unterzeichneten mit diefem Verkauf beauftragten Notars hierſelbſt unter Goldſchmied 
Mummero Eins, 

„Das in der Stadt Köln am Rhein auf dem großen Buttermarfte gelegene Baus, bezeichnet mit 
„der alten Nummer taufend drei handert acht und funfzig, neuen Nummer fehs und vierzig, einer 
definitiven Verſteigerung ausgefegt werben. ‚ 

Diefer Verkauf gefhieht auf Anſtehen der Gefchwifter Johann Hamspohn, Basbinder, Maria Ann⸗ 
und Margaretha Hamspohn, beide ohne Gewerb, alle drei dahier in Koͤln wohnhaft, als Kläger und Theilungs- 
Provofanten, vertreten durch den hitfigen Abvofat-Anwolt Herrn Carl Joſeph Eifer, 





ECLXIN 


Gegen ben gleichfalls zu Köln wohnenben Brannteinbrenner Philpp Blau, für fih und als gefeglicher 
Bormund feines mit feiner verftorbenen Ehefrau Anna Maria Hamspohn gezeugten noch minderjährigen 
Kindes Maria Anna, Beflagter und Theilungs-Provofat, vertreten durch den hiefigen Advokat-Anwalt Herrn Galet. 

Zare und Bedingungen Kegen bei dem Unterzeichneten zur Einſicht offen. 

Köin am Rhein, den 21. Juli 1827. Roffers, 


Berpadhtungen. R 
Am Montag den 30. Juli c. Morgens 40 Uhr, fol vor dem Unterzeichneten auf'm Rathhaufe hierfelbft 
zur Öffentlichen ® erpachtung der Feldjagd der DBürgermeifterei Lechenich gefchritten werden. 
Lechenich am 20. Juli 1827. Der Bürgermeifter von Lechenih. Bendermakher, Brig. 


Auf erfolgte Genehmigung der höheren Behoͤrde, und auf Erſuchen des Herrn Buͤrgermeiſters Schon— 
dorf, wird der untengenannte Notar bie ber Kaplanei zu Wipperfürth zugehörigen, nachgenannten, in ber 
Bürgermeifterei Wipperfürth gelegenen Güter, Dinstag den 31. diefes Monats Juli, Nachmittags 2 Uhr, 
bei Deren Gaftgeber Joſeph Kaufemann in Wipperfürth an den Mehrſtbietenden öffentlich verpachten: 

A. Das vorderfte Gut zum Kaplansherrwege, haltend nebft Haus⸗ und Defonomiegebäuden, 
an Baumbof.- . » * + + — Morgen 199 Nuthen. 
„Mdeland : ». . . 50 „ 3 — 
„Wieſen.... . 2 314143 
„Buſch und Waldung.. . 2°, 106 „ 
B. Das zweite Kaplansherrweger Gut, von nämlicher Größe und Flächenraum: 
C. Das Gut zum Soeftberge, haltend nebft. Wohnhaus und Landiwirthfchafts-Gebäuden, 


* 


an Baumhoſ....1 Morgen 26 Ruihen. 
„Ackerland.... 28 18 
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Die Pachtbedinge liegen auf der Schreibftube des beauftragten Notars zur Einficht offen. 
Wipperfürth, am 17. Juli 1827. Der Notar, Fürth: 


Subhaftutiong- Patente 
Auf Anftehen des hieſigen Wohltöblichen Verwaltungsrathes der Schul=- und Stiftungsfonds, und auf, 
Betreiben feines Bevollmaͤchtigten des hiefigen Gerichtsvollziehers Peter Schürmann, Gläubiger der hierſelbſt 
wohnenden Frau Eliſabeth Hebeftreit, Wittwe von Servag Diepenbach, ohne Gewerb, und ihrer minderjaͤh— 
rigen Kinder Ehriftoph, Agnes und Heinrich Napoleon Diepenbach, dann ihres inzwifchen großjährig gewor⸗ 
denen Sohnes Theodor Diepenbach, ohne Gewerb, fol vor dem Königlichen Friedensgericht. dritten und vierten 
Bezirks der Stadt Köln am Rhein, in deifen Audienzlofal am: Apoftenplag No, 7, Mittwoch den 31. des 
nöshften Monats Dftober Morgens 10 Uhr, das hier unten bezeichnete Haus auf das Erftgebot von 1000 
ip. Br Eour. zum Verkauf auggefegt und dem Meiftbietenden definitiv zugefchlagen werden. 
iefes Haus bier in der Marzellenftraße Nro. 17 gelegen, von dem Herrn Advofaten Debrumn. dere 
malen. noch miethweis bewohnt, ift etwa 49 Fuß lang und 18 Fuß breit, der. Eingang zu demſelben geht 
über einen dazu gehörigen gepflafterten Vorhof, ungefähre 445 [] Fuß grofi, mit einem darauf befindfithen 
Regenfarg und Pumpe; hinter dem Haufe befindet ſich ein Bleichplag beinahe 17 [] Ruthen groß mit einem 
Abtritt; unter dem Haufe ein gerdumiger Keller circa 450 [] Fuß Slächenraum enthaltend; durch das Haus 
felbit gebt ein etwa 5 Fuß breiter Gang, neben demfelben. befinden ſich 2 Stuben und eine Küche, oben. 
8 geräumige Stuben: mit Gang zum Abtritt; auf dem Boden befindet. ſich endlich. noch ein. befonders abge: 
fteivetes Zimmen und iſt der übrige Raum deſſelben gehörig gedicht,, und das Haus mit Schiefern. gededt,. 
das Ganze hat einen Flächenraum von 1 Are 90 Eentiaren,, und, ift in der. Boden. und Gebaͤudeſteuer für 
diefes Fahr mit 9 Thl. 12 Sy. 7. Pf. angefhlagen. 
Die vollftändigen Auszüge aus der Steuerroffe und die. Verfaufsbedingniffe liegen auf’der. Gerichts⸗ 
fehreiberei des Sriedensgerichts zur Einficht offer. 
Köln, den. 5. Juli: 4827. 


ss 


Der Friedensrichter, M. Bender. 


* 
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Auf Betreiben bes Hiefigen Handelsmanns Joſue Abraham follen die der Wittwe Adam Reiff, geborne 
Gertrud Stockſieſen zu Lohmar und deren Kinder, wovon Anton Reif, Schufter, zu Lohmar, Baltafar Reiff, 
Aderer, zu Beppenberg, Martin Reiff, Taglöhner, zu Lohmar, und Johann Reiff, in Königl. Preuß. Kriegs 
dienften, bereits großjährig find, zugehoͤrigen, in der Gemeinde Lohmar gelegenen Jmmobilien, naͤmlich: 

1. Ein Wohnhaus im Dorfe Lohmar, nordwärts an Jafob Mauf, füdmärts an den Fahrweg, weft 
waͤrts an Heren Lyversberg und Öftlih an den Communifationsweg anfchießend, 32 Fuß lang, 16 Fuß breit, 
12 Fuß hoch, in Lehmmänden gebaut, mit Stroh gedeckt, eine Küche, Wohnftube, Kubftall, Speicher ent» 
haltend, fammt dazu gehöriger Scheune, Schweinftall, Hofrecht und Gartenland, für das Erfigebot von 60 
Thl. 2. 44 Ruthen Garten, im Schmittgengarten, neben Johann und Peter Kerfenrath, zu 6 Thl. 3. 56 
Ruthen Garten, im Bachesgarten, zwifchen Jakob Pape und Nikolaus Weingarten, zu 42 Thl. 4. SIR» 
then Garten, im Pollee Baumgarten, zwifchen Johann Püs und Erben Wimar Beder, zu 6 Thl. 5. 44 
Ruthen Garten ober dem Kork, neben Baltes Klein und Michel Kirfhbaum, zu 2 Thi. 6. 24 Ruthm 
Baumgarten am Korf, zwifchen Erben Wurm und Erben Kemmerich, zu 4 Thl. 7. 62 Rutben Land, im 
Müllenfeld am ſchmalen Weg, neben Johann Finf urd Adam Neff, zu 15 Thl. 8. 4 Viertel Land oben 
im Muͤllenfeld am Müllenweg, zwifchen Johann Leer und Heinrich Schwamborn, zu 8 Thl. 9. 22- Ruthen 
Land, ſchießt auf die Steinwicfe, zwifchen Peter Herfenrath und Schuldnern eigenem Land, zu 3 Thl. 40. 
31 3 Ruthen Land, unter den Frohnhoſs 5 Morgen, zwifchen Conrad Wurm und Conrad Schmig, zu 5 
Thl. 44. 46 2 Ruthen Land in benKrempenheden, neben Wilhelm Wiersberg und Schuldner eigenes Land, 
zu 2 Ih. 42. 49 Ruthen Land oben am Hohn, neben Jakob Reiff und Chriſtoph Püs, zu 10 Thl. 48, 
39 4 Ruthen Land, mitten im Müllenfeld, zwiſchen Heinrich Schwamborn und Chriftoph Püs, zu 8 Thl. 
14. 3 Viertel Land oben im Müllenfeld, ſchießt durch die lies, zwifchen Paftoratsgrund und Peter Joſeph 
Schmiß, zu 20 Thl. 45. 17 Ruthen Land unten am Hohn, zwifchen Helena Pape und Johann Dreesbach, 
zu 3 Thl. 16. 16 Ruthen Land aufın großen Kirchfeld, zwifchen Herrn Paftor von Lyſer und Herrn Lyvers⸗ 
berg zu 3 Thl. 47. 26 Ruthen Land, mit den daran gelegenen 26 Ruthen Bufch am Kreuefsberg, zwiſchen 
Ruͤttchen Kemmerich und Gerhard Fink, zu 4 Thl. 18. 47 3 Ruthen Land in der unterften Buchbigen, 
zwifchen Wimar Beer und Johann Weingarten, zu 7 Thl. 419. 82 4 Ruthen Land dafelbft am Berg, 
zwifchen Johann Reinards und Johann Dreesbach, zu 4 Thl. 20. 72 Ruthen Land in der oberften Bud 
bige, gwifchen Franz Schmig und Jakob Reift, zu 4 Thl. 24. 22 Ruthen Land aufin unterften Blodenſack 
zwifchen Erben Pape und Wimar Beder, zu 3 Thl. 22. 27 Ruthen Land dafelbft, oben dem Müllengats 
ten, zwifchen Johann Ballenfiefen und Jakob Reiff, zu 4 Thl. 23. 75 Ruthen Land an der Jabachbrüde, 
zwifchen Peter Joſeph Schmig und dem Wege, zu 15 Thl. 24. 31 Ruthen im Auelsfeld am Saatweg, 
zwiſchen Herrn Lyversberg und Jakob Reif, zu 8 Thl. 25. 29 Ruthen Land im Auelsſeld am Gansader, 
zwiſchen Jalob Keif und Paftorat-Adferland, zu 4 Thl. 26. 27 Ruthen Land am Broichftiegel, zwifchen 
Wimar Becker und Peter Müller, zu 3 Thl. 27. 29 Ruthen Wiefen in der Poller Wiefe, zwifchen Peter 
Herkenrath und Herrn Conzen, zu 4 Thl. 28. 49 Ruthen Wieſe in der Sauerwiefe, zwifchen Peter Joſeph 
Schmitz und Zohann Leer, zu 4 Thl. 29. 22 Ruthen Wiefe dafeldft, zwifchen Peter Joſeph Schmig und 
Roland Herckenrath, zu 4 Thl. 30. 25 Ruthen Schlamm unten nächft und diefleits der Agger, zwifchen 
Baltıs Klein und Johann Pelz, zu 4 Thl. 31. 49 Ruthen Schlamm jenfeits der Agger, zwifchen Peter 
Müller und Michel Herfenrarh, zu 1 Th. 32. 36 Ruthen Schlamm oben der Poller Wiefe, zwifchen Peter 
Müller und Erben Pape, zu 2 Er. 33. 83 Ruthen Buſch oben der Probftwiefe, zwifchen Peter Joſeph 
Schmig und Peter Hercfenrath, zu 4 Thl. 34. 112 Ruthen Buſch oben der Broichbitze, zwifchen Johann 
Leer und Erben Johann Dreesbah, zu 4 Ih. 35. 24 Ruthen Bufch an der Mergelsfaule, zwifchen Johann 
Busbach und Erben Johann Raffelfiefen, zu einem halben Thl. 36. 25 Ruthen Bufch an der unterften 
Buchbige, zwifchen Erben Wimar Becker und Erben Johann Weingarten, zu einem halben Thl. 37. 35 
Ruthen Buſch oben dem Bloderſack, zwifchen Bernard Leer und Erben Chrift. Raffelfiefen, zu einem halben 
Th. 58. 49 Ruthen Bufch oben der Burgarfe, zwifchen Zodofns Marx und Johann Pelz, 1 Ih. 39. 
75 Ruthen Buſch oben der Buchbitze, zwiſchen Peter Joſeph Shmig und Jakob Reifl, zu 4 Thaler. Am 
Mittwoch den 7. November L. 3, Morgens 9 Uhr, an ordentlicher Gerichtsftelle dahier öffentlich verfteigert 
und dem Meiftbietenden zugefehlagen werden. 

Die Gebäulichkeiten und Gruͤndguͤter find von der Schuldnerinn ſelbſt bewohnt und benußt. Die Grund» 
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-fteuer fuͤr das lauſende Fahr ift zu 6 Thl. 24 Ca. 7 Pf. angefchlagen; ber beßfallſige Auszug aus der 
Steuerrolle fo wie die Kauſbedingungen liegen auf der Gerichtsſchraͤberei des Friedensgerichts zur Einficht offen. 
Siegburg, ben 6. Juli 4827. Der Königl. Sriedensrichter, Enge Is. 


Auf Betreiben des Gutsbefigers Peter Joſeph Kerp zu Udendorf, Sammtgemeinde Niederfaffel, ſollen 
folgende, den Ehe- und Adersleuten Johann Zaun und Qunigunda Hopp, ebendafelhit zugehoͤrige, 
in den Gemeinden Uckendorf, Niederkaſſel, Luͤlsddorf, Rheidt und Kriesdorf gelegenen Immobilien, nämlich: 
4) Ein im Dorfe Uckendorf zwifchen Wittwe Wermelsfirchen und Wittwe Wifcheroth gelegenes Wohnhaus, 
36 Fuß lang und 18 Fuß breit, einſtoͤckig, mit Ziegeln gedeckt, unten eine Stube 2 Kammern und Küche, oben 3 
Kammern, Speicher und Keller haltend, mit Nro. 152 bezeichnet, fammt dazu gehöriger Scheune, geräumigen Stak- 
lungen, Hoflage und Garten, beide Iegtere 33 Ruthen haltend, und das Ganze mit einer Reihwand umfaßt, für 
das Erftgebot von 525 Thaler. 2) Zwei I Biertel Morgen Aderland am Libsurmeg, zwifchen Fran von 
Zudewick und Anfıhießenden, zu 70 Thlr. 3) Drei 3 Viertel Morgen Aderland durch den Stockumer 
Weg, zwiſchen Johann Bernifen und Anfchießenden, zu 22 Thaler. 4) Fün” Pinten Aderland auf der 
Trift, zwifchen Lambert Schneider und Erben Braſchoß, zu 6 Thlr. 5) Ein halber Morgen Arferland im 
Grasfeld, neben Johann Keller und Erben am Feld, zu 18 Thlr. 6) Drei 4 Viertel Aderland am dicken 
Buſch, neben Johann Kelle un verfchiedenen Vorhänptern, zu 20 Thlr. 7) Einen halben Morgen Ader 
land an der Lohfanten, zwifchen Lambert Wifcherat und Johann Büchel, zu 11 The. 8) Ein Viertel 
Aderland im Rheidter Bann, am Bergheimer Weg, neben Johann Berniken und Joſeph Dreesbach, zu 6 
hir. 9) Einen Morgen Aderland am MWejlerweg, zwifchen Peter Joſeph Kerp und Wilhelm Siberg, zu 
25 Thlr. 10) Zwei 4 Viertel Morgen Aderland am Berg, zwiſchen Gerhard Klein und Matthias Holz, 
zu 60 Thlr. 44) 44 Ruthen Ackerland auf der Büffel, zwifchen verfihiedenen Anfchießenden, zu 6 hir, 
412) Einen halben Morgen Aderland anf den Flöhren, zwifchen Wittwe Schwarz und Gottfried Schmitz, zu 
40 Thlr. 43) 1 3 Morgen Aderland im Lülsdorfer Flurbezirk am Landgraben, zwifchen Wittwe Kerp. und 
Lambert Schneider, zu 50 Thlr. 44) Einen Morgen 23 Ruthen Aderland am Kirchweg im Niederfaffeler 
Flurbezirk, zwifchen Peter Vollmer und Peter Moll, zu 30 Thlr. 45) 2 Morgen 107 Ruthen Aderland um 
ter dem Dorfe neben Peter Joſeph Kerp, und der Hede, zu 75 Thlr. 146) 64 Ruthen Aderland am Weis 
Ierweg, zwiſchen Erben am Feld und Johann Bernifen, zu 10 Thle. 47) 4 Morgen 475 Ruthen 
Aderland auf der Büffel längs dem Ranzeler Weg, Gerhard Klein und andern Unfchießenden, zu 30 Thlr. 
418) 97 Ruthen Aderland durch den Stodumerweg, zwifchen Peter Werner und Peter Joſeph Kerp, zu 12 
Thlr. 19) 80 Ruthen Aderland am Libourweg, zwiſchen Johann Bernicken und Peter Moll, zu 15 Thlr. 
20) 32 Ruthen Acerland in der Hütten, zwiſchen Graf von Meffelrode und Anfchießenden, zu 10 Thlr. 21) 
62 Ruthen Aderland am Lindholzerweg, zwifchen Chriftian Becker und Fran von Zudewick, zu 10 Thir. 
22) 42 Ruthen Gartenland hinter den Haͤuſern, zwifchen Lauren; Steg und Peter Werner, zu 4 Thlr. 23) 
20 Ruthen Gartenland dafelbft, neben Wilhelm Wifcherotb und Peter Joſeph Zaun, zu 6 Thlr. 24) 4 
Ruthen Land im Greuel, zmifchen dem Fußpfad und Chriftian Becker, zu 15 Grofchen. 25) 18 Ruthen 
Ackerland bafelbft zwifchen, Peter Odenbach und dem Fußpſad, zu 5 Thle. 26) 2 Morgen Uderland auf 
der Heide, zwiſchen Wilhelm Wiſcheroth und Erben Breuer, zu 45 Thlr. 27) 51 Ruthen Aderland am 
Knippchen, zwifhen Johann Frigen und Peter Moll, zu 10 The. 28) 51 Ruthen Aderland dafelbft zwi⸗ 
(den. *— —* und Graf von Neſſelrode, zu 10 Thlr. Fuͤr das geſammte Erſtgebot von 865 Thaler 
45 Grofchen. m 

Am Mittwoch den 24. Dftoßer 1. J. Vormittags 9 Uhr, in ber öffentlichen Sigung des Königl. 
Briedensgerichts an ordentlicher Gerichtsftelle dahier zuerft parzellenweife, nachher im Ganzen oͤſſentlich zum 
Berfaufe ausgeftellt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werben. 

Die gedachten Immobilien werden von dem Schuldner felbft benutzt; fie find für das laufende Jahr 
mit 47 Thir. befteuert. 

Der deffalliige Auszug aus ber Steuer-Mutterrofle, fo wie die Kaufbedingungen liegen auf der Gerichts- 
fhreiberei des Königlichen — * zur Einſicht offen. 

Siegburg, den 40, Juni 1827, Der Königl. Friedensrichter, Engels. 


CCLXVI 
Auf Betreiben des Herrn Everhard Stein, Aderer, wohnhaft in Königsdorf, in feiner Eigenfchaft als 
Kirchmeifter und Empfänger der Pfarrkirche zu Bufchbell, welcher für das gegenwärtige Subhaftationg- Ber 
fahren bei dem zu Bufchbell wohnenden Wirthen Henrich Kaltwafler, Wohnort gewählt hat, foll vor dem 
Königlichen Friedensgerichte in Köln Nro. III, in deſſen Sigungsfaale in dem en Haufe im 
der Sternengaffe in Köln, bezeichnet mit Nro. 25, am Freitag den 26. fünftigen Monats Dftober 1827, 
Morgens 410 Uhr, zum gerichtlichen Verkauf der machftehenden Grundgüter gefchritten werden, welche gegen 
die Erben ber verftorbenen Eheleute Daniel Schiefer und Agnes Blom, bei Lebzeiten Adersleute, wohnhaft 
in Buſchbell, im Landfreis Köfn, namentlich: 1) gegen Jakob Schiefer, Adersmann, 2) gegen Wilhelm 
Rheinbach, Afersmann, für fih und als Hauptvormund feines mit feiner verftorbenen Ehefrau Franciska 
Schiefer geyielten minderjährigen Sohnes Daniel Rheinbach, alle in Buſchbell wohnhaft — in gerichtlichen 
Befchlag genommen worden find, nämlich: 1) ein Haus gelegen in Bufchbell, bezeichnet mit Nro. 30,auf- 
gebauf] in 2 Stockwerken, in Lehmfachwerk, mit Dachziegeln gedeckt, enthaltend im Erdgeſchoß eine Küche, 
eine große Wirthsftube, mebft drei anderen Zimmern, im obern Stodwerf ein großes und 4 kleinere Gemächer, 
fodann 2 Keller, weiter enthaltend eine Scheune für eine Ackerwirthſchaſt von circa 4 Morgen Aderland, 
mit den zur Defonomie erforderlichen Ställen, nebft Brau = und Brenngeräthe, alles in Fachwerf aufgebaut, 
und mit Ziegeln gededit, der Raum diefer Gebänlichfeiten enthält 52 Ruthen, und 7 Fuß, der daran ftoßende 
Baum: und Öemüsgarten enthält, erfterer 79 Ruthen 83 Fuß, legterer 24 Ruthen 99 Fuß. 2) Ein Stuͤck Ackerland von 
45 ren 86 Centiaren, gelegen im Bufchbeller Felde am Thauholz, eine lange Seite am Thauholz, ein Vorhaupt an 
sun Höfcheler, und die Länderei von Machabier, anderes Vorhaupt der Greinshof zu Bufchbell. 3) 
in Stuͤck Aderland von 47 Aren 58 Centiaren, gelegen im Bufchbeller Felde an der Ronne, mit beiden langen 
Seiten anfchießend an die Linderei des Hrn. Graſen von Gelder, mit einen Vorhaupt an die Länderei von Greinshof, 
mitdem andern®orhaupt an die Länderei des Grafen von Gelder. 4) 1 Stuͤck Ackerland von 47 Aren 58 Eentiaren„gelegen 
bei dem DorfeBufchbell, mit einer fangen Seite anſchießend an diefänderei vom Greinshof, mit der anderen langen 
Seite an den, Graf von Gelder, mit einem Borhaupt andie Länderei vom Apoftelshof, mitdem anderen Vorhaupt 
an den Garten vom Greinahof. 5)1 Süc Aderland von 23 Aren 79 Eentiaren, gelegen im Bufchbeller Felde am. 
Eoelner Weg, anfchiefiend mit einer Iangen Seite am die Länderei vom Apoſtelshoſ, mit der anderen langen 
Seite an den Graf von Gelder, mit einem Vorhaupt an Johann Droßart, mit dem anderen Vorhaupt der 
Eoeinet Weg. 6) 4 Stuͤck Ackerland von 23 Aren 79 Centiaren, gelegen am Mühlenweg, anfchießend mit 
einer Seite an die Länderei des Grafen von Gelder, mit der anderen Seite an Henrich Kaemer, mit einem 
Vorhaupt an Johann Kappes, mit dem anderen Vorhaupt der Mübhlenweg. 7) Ein Stuͤck Aderland von 
7. Aren und 93 Centiaren, gelegen im Bufchbeller Felde an der Hollaͤnderheck, anfchießend mit den Vor— 
bäuptern an die Laͤnderei des Deren Grafen von Gelder. Diefe Grundgüter liegen fämmtlich in. der Ge 
meinde und Umgegend von Buſchbell, Bürgermeifterei Frechen, im Landfreis Köln und find in der Grund⸗ 
ſteuer⸗Mutterrolle der beſagten Bürgermeifterei für das laufende Jahr 1827 zu einer jährlichen Grundſteuer 
von 6 Ihaler 7 Silbergr. 1 Pfennig angefchlagen, Die Verfaufsbedingniffe, fo wie der Auszug aus. der 
Mutterrofle find auf der Gerichtsfchreiberei des obenbenannten Friedensgerichts einzufehen. Die Ausftellung 
des Berfanfs der obigen Grundguͤter gefehieht auf das erfte Gebot des Ertrahenten, nämlich; auf das Haus 
nebſt Zubehör bezeichnet mit Nro. 1, 350 Thaler. Auf das Stuͤck Aderland Mo. 2, 40 Thlr.; auf’ 
ro, 3, 40 Thlr.; auf Nro. 4, 25 Thlr.; auf Nro. 5, 60 Thlr.; auf Niro. 6; 10 The; auf Nro. 7, 
20 Thle. Im Ganzen alfo die Summe von 545 Thaler, | 
Köln, den. 6. Julius 1827. 


Der Friebensrichter in Köln Nro. II, 5. W. Schmiß, 





Auf Betreiben des Herrn Wilhelm. Fromm, Königlicjer Forftinfpektor zu Bensberg, für fih und Namens 
der übrigen Miterben des ebendaferbft verlebten Dberfdrfters Herrn Aloys Fromm, wofür. bei dem; biefigen. 
Notar Herrn Hermann. Joſeph Rennen Domizil gewaͤhlt ift, follen die nachbenannten,. ehemals dem Klein⸗ 
händler. Serdinand Buß zu Aldenrath zuſtaͤndig gewefenen, nunmehr dem Taglöhner Gerhard Winfel zu 
Dünmwald, Gprichtsbezirt Muͤlheim am Rhein, gehörigen, theile in ber Gemeinde Scheiderhöhe, theils in der 
Bemeinde Munzlingen, gelegene Immobilien, nämlich: 

4..2 Morgen, 61 Ruthen Ackerland vor dem Roͤdderhoſ der oberfte Ort, längs Heinrich Küpper. und 
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bis an Peter Overath, für das Erfigebot von“ 285 Thl. 2. 2 Morgen 140 Z Ruthen Uderland aus dem 
Ader am Bufchhäuschen, der oberftie Theil, zwifchen Heinrich Küpper, Michel Blech und Minderjährige 
Hamacher, zu 220 hl. 3. 2 Morgen 48 z Nuthen Aderland aus dem Stüf im Mühlenfeld, der vordere 
Theil zwifchen Joſeph Scherer und Michel Blech, zu 178 Thl. 4. 3 Morgen 445 Ruthen Bufch im 
Muͤhlenberg der vordere Theil ben Berg herunter, bis an ben Bonner Wiefenftefen, nördlich neben dem 
Muüpıfelde, zu 56 Thl. 5. 4 Morgen 52 Ruthen Bufch dafelbft, nächft der Gammersbacher Mühfe, zwifchen 
Michel Blech und Adam Hamacher, zu 84 Thl. 6. 1 Morgen 26 4 Ruthen Bufch in der Fleinen Gemeinde 
der untere Theil zwiſchen Joſeph Scherer und dem Siefen, zu 40 Thl. 7. 67 5 Ruthen aus dem Ackerland 
auf dem 8 Morgen ber obere Theil, zwifchen Joſeph Scherer und Michel Blech, zu 30 Thl. 8. 824 Ru— 
the Wieſenland, die fogenannte Abtswiefe, zwifchen Heinrich Küpper und von Hymmen, 30 Thl. 2 Sg.3 Pi. 
Für das Gefammterfigebot von 923 Thl. 2 Sg. 3 Pf. — am Mittwoch den 19. September I. I. Morgens 
9 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtsftelle dahier öffentlich zum Verkaufe ausgeftellt, und dem Meiftbietenden zu— 
aefchlagen werden. Die gedachten Grundgüter werden gegenwärtig von dein Ackerer Peter Stöcer auf dem 
KRodverhof im Auftrag des Schuldners benußt, die Örundftener beträgt im Ganzen 8 Thl. 28 Sg. 8 Pf. 

Der deßfallige Auszug aus der Stewer-Mutterrolle, fo wie die Kaufbedingungen, liegen auf hieſiger 
Serichtsfchreiberei zur Einficht offen. 

Siegburg, den 24 Juni 1827. Der Königl. Friebensrichter, Engels. 


Yuf Betreiben des Ackerers Heinrich Schmitz, zu —— Gemeinde Scheiderhoͤhe, ſollen die dem 
Ackerer Heinrich Wielpuͤtz und deſſen große und minderjährigen Kindern, ſaͤmmtlich zu Altenrath wohnhaft, 
zugehörigen, ebendafelbft gelegenen immobilien, nämlih: 4. Ein Wohnhaus im Dorfe Altenrath, Pohl 
genannt, an der Strafe, mit Nro. 75 bezeichnet, von eigenem Hofraum umgeben, zweiſtoͤckig, in Lehmwaͤn⸗ 
ven gebaut und mit Ziegeln gedeckt, aufier Speicher und Kefler, unten eine Küche, eine Stube und zwei 
Kammern, oben drei Kammern enthaltend, fammt angebaytem Kubftal, Scheune, Hofgartenbige und halben 
Meyer, zwifchen Wittwe Ningelgen und Wittwe Offendort, zufammen 2 Morgen 2 Biertel 33 Ruthen haltend, 
für das Erfigebotvon 175 Thl. 2.85 Ruthen Aderland aufm Stöder Baumgarten, neben Stephan Eich und 
Mathias Turman; Fr 20 hl. 5. einen Morgen 98 Ruthen Acerland aufm Meuenfeld, das vorberfte 
Stüd neben Wittwe Affendort und Wittme Ningelgen zu 10 Thl. 4. einen Morgen 426 Ruthen ebenda- 
felbft, zwiſchen den nämlichen Anfchießern; zu 40 Thl. 5. 653 Ruthen Aderland auf den 7 Stöden, zwie 
fhen Wittwe DOffendorf und Mathias Sie; zu zwei Thl. 6. 4 Morgen 90 Ruthen Ackerland im ber 
-Alvenhardt, das unterfie Stuͤck zwiſchen Johann Krauthaufen und Mathias Turmanz zu 10 Thl. 7.8 
Morgen Buſch in den Broicher Sträuchen, neben Wittwe Dffendorf und Arnold Schwamborn; zu 3 Thl. 
8. 45 Ruthen Bufch auf der Staufenhardt, neben Hermann Heuſeler und Hermann Paffratd; zu 1 Ihr 
9. 3 Morgen 5 Ruthen Ader-, Wiefen und Buſchland auf den Auelen, zwiſchen Wilhehn Näfer und 
Hermann Heufelerz zu 50 Thl. 10. ein Morgen 45 Ruthen Land und Schlamgewächs bafelbft, neben 
Peter Weiter und Hermann Paffrathz zu 20 Thl. 11.4 Morgen 9 Ruthen Buſch dafelbft in der Gelten, 
neben Hermann Heufeler und Erben Sabıp; zu 5 Thl. 42. 4 Morgen 29 Ruthen Buſch dafelbft. oben in 
der Öelten, zwifchen der Strafe und — Anſchießern; zu 6 Thl. 13. 70% Ruthen Buſch dar— 
neben, zwiſchen Hermann Heuſeler und Wittwe Hagius; zu 2 Thl. 14. 4 Morgen 79 Ruthen Buſch und 
Rottland auf den Auelen, zwifchen Erben Fabri und Hermann Heufelerz; zu 40 Thl. 15. & Morgen Bufch 
im Grummetflefen, neben Hermann Heufeler und Heinrih Schmiß, Se mit Ausfchluß des dem Hermann 
Paſſtath zuftändigen vierten Theils ein Erftgebot erfolgt von 2 hl. 16. Noch 22 Ruthen ni oben ber 
Sauerwiefe neben Hermann Paffratd und Peter Weiler; zu 4 Thl. — am Mittwoch den 31 Oktober lau— 
fenden Jahres, Morgens 9 Uhr, an ordentlicher Gerichtsftelle dahler öffentlich verfteigert und dem Meiftbier 
tenden — werben. Die Immobilien werden von dem Schuldner Heinrich Weilpüg ſelbſt benutzt. 
Die Grundſteuer für das laufende Fahr iſt zu 6 Thl. 2 Sg. 2 Pf. angefchlagen. Der deffallfige 
Er = der Steuerrolle, fo wie die Kaufbedingungen liegen auf ber Kanzlei des Friedensgerichte zur 
inficht offen. 
Siegburg, den 6. Juli 1827, Der Koͤnigl. Friedensrichter, Engels, 


L. 
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Steckbriefe. 

Der unten naͤher beſchriebene Detinirte, Carl Friederich Roſenthal, iſt am 19. d. M. um 4 Uhr 
Morgens aus hieſiger Arbeits-Anſtalt entwichen. 

Alle resp. Orts» und Polizei-Behörden werden demnach dienſtergebenſt erfucht, auf denſelben zu wachen 
und im Betretungsfalle, ihn an unterzeichnete Stelle gefänglich zurüd liefern zu laffen. 

Braumeiler, den 20. Juli 1827. Die Direktion der Anftalt. 

; Perfon-Befhreibung. 

Gewerbe: Schreiber; Alter: 35 Jahr; Geburtsortz Sohlingen; Lepter Wohnort: Sohlingen; Größe: 
5 Fuß 4 Zoll; Farbe der Haare: dunfelbraun; Schnitt der Haare: kurz; Form der Stirne; ſchmal; Farbe 
der Augenbraunen: dunfelbraun; Farbe der Augen: blau; Bildung der Naſe: ſpitz; Bildung des Mundes: 
mittel; Zähne: gut; Bart: ſchwarz; Kinn: laͤnglich; Geſichtsſorm: oval; Gefichtsfarbe: gefund. 

Die bei der Entweichung angehabten Kleidungsftüde befanden in: einem Ueberrof von arau Wollen« 
tuch, einer Hofe von besgleichen ; einem Paar Iederne Schuhe; einer blau tuchenen Kappe mit Schirm, 


Stedbrief 

gegen ben untenfignalifirten, zur 2. Klaffe des Solvatenftandes gehörenden Landmwehr-Ranonier Johann 
Kaffesbrinf aus Mülheim an der Ruhr, Kreis Duisburg, welcher am 22. Mai c. während der Theilnahme 
an ber diefjährigen großen Uebung von der Artillerie-Rompagnie des Landwehr-Bataillons Nro. 36 (Eifen- 
ſchen) deſertirt ift. 

Simmtlihe Civil- und Militair-Behoͤrden werden erſucht, auf denſelben ſtrenge wachen, ihn im Bes 
tretungsſalle verhaften und wohlverwahrt an die hieſige Königliche Kommandaniur abliefern zu laſſen. 

üffeldorf, den 18. Juli 1827. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

Signalement. Geburtsort; Mülheim an der Ruhr; Vaterland: Preußen; Religion: evangelifch 5 
Gewerbe: Schiffer, Alter: 33 Jahr; Groͤße: 5 Fuß 5 Zoll; Haare: fhwärzlih; Stirn: oval; Augenbraunen 
und Augen : ſchwaͤrzlich; Naſe: klein; Mund: gewöhnlich; Gefichtsbildung : länglich ; Gefichtsfarbe : blaß 
Befondere Kennzeichen: podfennarbig. 

Bekleidung. 4. Deforirter Ezafot mit Landwehrkreuz; 2. neue Landiwehr-Artiflerie-Montirung, mit 
rothen Achfelflappen, bezeichnet Nro. 45 3. Reithofen; 4. Halsbinde; 5. Stiefeln mit Sporen; 6. Inſan⸗ 
terie-Säbel, nebft ſchwarzer Koppel. 


Der eines Hausdiebftahls befchuldigte, hierunten fignalifirte Adersfnecht Gerhard Eſſer aus Drüggen, 
bat ſich der gegen ihn eingeleiteten Unterfuchung —* die Flucht entzogen, weßhalb ich alle Militaire und 
Civil⸗Behoͤrden dienftergebenft erfuche, denfelben im DBetretungsfalle arretiren und ınir vorführen zu laſſen. 

Duͤſſeldorf, den 17. Juli 1827. Der König. Landgerichtsratb und Inftruftionsrichter, 

Immermann. 
Signalement. 

Der Gerhard Eſſer iſt 49 Jahre alt, zu Brüggen geboren, zu Randerath zuletzt als Knecht wohnhaſt 
geweſen, Fatholifcher Religion, 5 Fuß groß, hat röthliche Haare, platte Stirne, braune Augen, fpige Naſe, 
gewöhnlichen Mund, blonden Bart, ovales Kinn, längliches Geſicht mit Sommerflecken, geſunde Geſichts— 
farbe, ſchmale Statur und als ein befonderes nr He auf der linken Augenbraune eine Narbe. Bes 
fleivung mar; ein runder Hut mit grün gewaͤchstem Ueberzuge, blaw leinener Kittel, blau tuchene lange Hofen 
und neue Halbftiefel mit zwei Mäthen, 


Amtsblatt 
der Königlihen Regierung zu Köln. 


Stuͤck 31. 
Dindtag, den 31. Juli 1827. 
m — — — —— 


Inhalt der Geſetzſammlung. 
Das 12. Stuͤck der Geſetzſammlung enthält unter i : Nro. 188, 

Mro. 1074) die Allerhoͤchſte Kabinets-Drder vom 2. Juni Ä627, über bie Anwendung des G. 4 Gefesiamm: 
zu b. und e. des Öefeges wegen Entrichtung der Mahl» und Schlachtfteuer vom 30. Mai lung. 
1820 auf die DBraumalzfteuer und über deren Siration bei Kindlichen Orundbefißern in 
Erweiterung des Zulaffes nach $. 20 des Geſetzes vom 8. Februar 1819; 

Nro. 1075) die Verordnung wegen Herabfegung des im Oſtpreußiſchen Provinzialrechte beftimm- 
ten Zinsfages, vom 2. Juni 1827; 

Mro. 1076) die Verordnung wegen Ergänzung det 6: F. 5 und 7 der Verordnung vom 4. 

März 1818 über die Lehne und Fidelkommiſſe in ven jenfeits ber Eibe gelegenen Provinzen, 
vom 9. Juni 4827; 

Neo. 1077) die Allerhöchfte Kabinets-Order vom 30. Juni 1827, durch welche den Befißern 
unverfchulbeter oder nur bepfandbriefter Zehn» und Fidei-Kommißgüter bei gutsherrlich- 
bäuerlichen Regulirungen gefattet wird, das Einrichtungs-Kapital auch auf die Subftanz 
des Hauptguts zum halben Betrage der Abfindung, ohne Konfens der Agnaten oder Ans 
warter, in Pfandbriefen aufzunehmen. 














Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


m bas Wiederergreifen entwichener deftungsbaugefangenen und Militair-Sträflinge. möglihft Nro 189. 
zu erleichtern, namentlich, wenn fich die Berg nur erſt in einer Heinen Entfernung von 
bier Befinden, ift ” ben Grund beftehender immungen Seitens der hiefigen —— greifung ent» 
Kommandantur die Anordnung getroffen worden, daß mit einer am Hahnenthor aufgeftellten Ka— wicener 
none, unmittelbar nach einer folchen Entweichung, drei Si nal-Schüffe gegeben werden, damit Bertungs. 
die in ber Nähe fich befindenden Sandleute davon auf der Stelle Kenntniß erhalten und dadurch die baugefange— 
Dieberergreifung der Entwichenen von ihnen um fo eher bewerfftelligt, ober doch meniaftens den — 
nerfolgern eines ſolchen Entwichenen der von diefem genommene Weg näher bezeichnet werben Sträflinge, 

nn. 


Wiederer: 


Es iſt äugleich für das Aufgreifen eines entflobenen Feſtungsbaugefangenen eine Praͤmie von a 
Rthl. und für das eines Militeir-Sträflings von 2 Rihl. teftgefeßt worden. 
Indem wir diefe Anordnung zur Kenntniß bes Publikums bringen, tmachen mir es ben 
Deamten in ben benachbarten Gemeinden zur Hflicht, nach biefen Signal Schaͤſſen diejenigen 
Maafregeln, namentlich Ausftellung von Poften, zu nehmen, weiche zur baldigen MWiederergreifung 
eines feichen Verbrechers führen -fhunen. 
In, den 24 Juli 1827. 


In die zu Anfang tines jeden Jahres einzitreicheride Lifte über den Schulbeſuch der jübifchen 
Kinder ift die Zahl der an jedem Orte wohnenden jidifchen Einwohner * Fe — * * 
dahl der ſchulpflichtigen Kinder vorangehenden Rubrit mit aufzunehmen. Um eine volle Gfeich * —— 
ſormigleit bei Anfırtigung. diefer Liften zu erhalten, wird, mit Dezug auf unfere Befanntmachung fug —5** 
vom 81. März 1826, die Folge der Ruͤdriken hier angegeben: Rinder. 
D, Ne, 3373. 
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4) Bürgermeifterei, . 

2) Namen ber einzelnen Drtfchaften, 

3)- Zahl der jüdifchen Einwohner, 

4) Zahl der juͤdiſchen Kinder von vollendetem 5. bis 14. Lebengjahre , 

5) Davon find a. noch difpenfirt, b. bereits entlaffen, 

6) Es bleiben alfo ſchulpflichtig 

Bon biefen befuchen 

7) chriftliche Öffentliche a. niedere, b. höhere Schulen, 

8) chriftlichen Privatunterricht, 

9) jüpifche Gemeindefchulen a. Name bes Lehrers, b. Zahl der Schüler, 
40) jüdifchen PrivatsUnterricht a, Mame des Lehrers, b. Zahl der Schüler, 
14) Es befuchen daher a. die Schule, b. feine Schule, 

NB.- Die Summe dieſer Rubrif muß der unter Niro. 6. gleich ſeyn. 


12) Den jüdifchen Religionsunterricht genießen: a. Name des Lehrers b. Zahl der Schüter, 
413) Bemerkungen. 


Köln, den 21. Juli 1827. 


Nro. 491. Die in der Beilage zu diefem Stüf des Amtsblatts befonders abaedruften Verord 
Berordnun- über Schulbeſuch und Schulgucht und die dazu gehöri 3 en Serorbnungen 


en erläuternden und ergänzenden Bemer— 
gen über ungen werden zur Nachachtung ber betheiligten Dept rn 


9 eu rben und Individuen hiermit bekannt ae= 
nn macht, und insbefonbere die Kreisbehörden aufgefordert, : 


abe ungefäumt die erforderlichen Vorkehrungen 
Skulugt. zu treffen, daß die barin enthaltenen Beſtimmungen mit dem 4. Dftober c. in Kraft treten fön- 


— Zur Abgraͤnzung der Schulbezirke nach Maaßgabe der in I, 13.—15. und 22.—24. enthalte: 
FT nen Örundfäge iſt unverzüglich zu_fehreiten, zu dem Ende die Aufftellung der in unferer Verſuͤ— 
gung vom 2. v. M. (Amtsblatt Stüf 24 Nro. 161) geforderten tabellarifchen Nachmweifung der 
beftehenden Schulbezirfe & befchleunigen und auf den Grund derfelben die erforderliche Abänderung 
in Antrag zu bringen. Erft wenn der Umfang jedes Schulbezirks von uns definitiv feftgeftelle ist, 


kann zu der Aufftellung der in I. 25. vorgefchriebenen Matrifel gefchritten werben. 
\ Koͤln, ben 26. Juli 1827. 








Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nro. 192 Auszug 
"aus der Verordnung des Herrn Erſten Präfidenten des Königlichen Rheiniſchen Appellations- 
- Gerichtshofes vom 20. Juli 4827, die Bildung des Ferien⸗Senats bes Gerichtshofes für die 
fummarifchen und eilenden Sachen pro 1827 betreffend. 
Die Eröffnung gefehieht am 4. September, Vormittags um 44 Uhr. 
Die gewöhnlichen Sigungen find auf folgende Tage feftgefegt: 
Im Monat September auf den 3., 4., 14., 15., 17., 18., 28. und 29, 
Im Monate Dftober auf den 4., 2., 42.,.43., 15., 16., 26., .27., 29. und 30. 
Der die Stelle des Erften Präfidenten verwaltende 
SenatsPräfident, Geheimer Fuftize Rath, 
. (Unterfche) Schwar;. 
Für den Auszug, Der Ober-Sefretär, ’ 
(L.S) Gez.) 3. Themer. 


— 
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Ss iſt mir, eine” theme Pflicht, die Etrgebniſſe der: Öffentlichen Unterſtͤzung dürftiger und. Nro. 195. 
mwürdiger Aare ‘auf der hiefigen Univerfität, während des afademifchen Jahres vom Herbſte unterrüg- 
4825 bis dahin 1826, in dem gegenwärtigen fecheten Jahresberichte. darzulegen. Den Bewoh⸗ ungen auf 
nern der rheinpreufifcben und der weitphälifchen Lande gewährt diefe Rechenſchaſt die belohnende Lle- — 
berzeugung. daß ihre werfthätige Theilnahme von einem 4 e geweſen, der dem vaterlindifchen i 
Gefühle wohlthut, und zur eifrigen Fortſetzung ermuntert. x .ift unfere hohe Schule, nach 
dem. Öroßartigen ihrer Anlage, eine Anftalt für bie Weltz gunichtt aber gehört fie jenen Bes 
wohnern an, ihren Söhnen, ihren Hoffnungen, ihrer banfbaren Mildthaͤtigleit. Es find auch 
unter den 2873 Fünglingen, die feit den asht Jahren bes der Univerfität, vom Herbft 1818 
bis dahin 1826, als afademifche Bürger eingefchrieben worden, allein 2034 aus den angegebenen Landen 
geweſen; nur. 299 aus andern Preufifhen und 540 vom Auslande. Nicht. wenig hat die Lehr 
anftalt in diefem kurzen Zeitraume  geleiftet. 

Seelforaer viele; Kirchengemeinden beider Befennungen find aus ihr hervorgegangen: Lehrer 
an den meiften Gymnaſien in den genannten Gegenden, richterlihe Beamte, Gefchäftsinänner, 
Aerzte. Auch afademifche Leh tühle des Inlandes haben ihre Zöglinge ſchon eingenommen, in’ 
Bonn felbit, in Berlin und Königsberg ; mit Ausnahme eines einzigen, find neun folcher Lehrer 
aus Weftphalen und ben Rheinlanden gebürtig. —J 
In Anſehung der Verwaltung ber ‚öffentlichen Unterftügungen ift zuwörberft eine Yenderung 
zu erwähnen, welche mit bem Eintritt des — —— 1835, und zwar vor der Hand ver« 
fuchsweife, eingeführt worden ift. Es ift nämlich die Beſorgung der Sreitifche, die bis dahin 
einen Speifewirthe in Unternehmung gegeben war, aufgehoben und die Einrichtung getroffen 
worden, daf den ernannten Stipendiaten eine Bergütigung in Gelde verabreicht werde. 
Diefe Aenderung ift hauptfächlich aus der Betrachtung hervorgegangen, wie wünfchenswerth 
es bei der immer zunehmenden Zahl der Hülfsbedürftigen fey, die Wirfungen der borhandenen 
Unterftügungsmittel in einem größern Kreife verbreiten und zu biefem Behuf die Zahl ber zu 
verleihenden Benefizien vermehren zu fünnen. Diefer Zweck war durch eine Serabfegung des 
dem Unternehmer der Freitifche bisher bewilligten Preifes, den gemachten Erfahrungen zufolge, 
nicht wohl zu erreichen. = R 
Es ftellte ſich bei jedem Berfuche biefer Art fogleich die bedeutende Schmierigfeit hervor, 
einen zuverläßigen und rechtlichen Unternehmer zu Anden, ber feine Gaͤſte fo behandlen merbe, 
daß es ohne Unzufriedenheit abgebe. u ’ 
Auf der andern Seite lag aber auch die Wahrnehmung fehr nahe, daß fich mancher burftige 
Juͤngling biefelbft eine füttigende Mittagsfoft für, einen geringern Preis als der bisher für den 
Freitiſch gezahlt wurde, verfchafft, und daß die Geldvergütigung für den genügfamen und fparfamen 
Bencfiziaten einen größern Werth bat, als der Freitifch. Zwar koͤnnte hlergegen eingewendet 
werden: Unterftüsungen in Gelde ſeyen nicht fo zweckmaͤßig, weil man nicht ficher fen, daß das 
Geld, In der Hand des Stipendiaten, feiner Beltimmung gemäß angewendet werde — eine Ger 
fahr, welche bei den Freitifchen megfalle, Inʒwiſchen mag es vergoͤnnt ſeyn, hierauf zu bemerken, 
daß jene Beſorgniß durch das hieſelbſt eingeführte Verfahren bei der Verleihung der Öffentlichen 
Unterftügungen befeitigt wird. Es werden nämlich alle eingehenden Geſuche derjenigen, welche ſich 
um eine Unterftüßung bewerben, von dem Vermaltungsrathe, nach den drei beftimmenden Eigen 
ſchaſten, der Türftigkeit, der miffenfchaftlichen Tüchtigfeit und des fittlichen Verhaltens der zu 
ernennenden Theilnehmer nicht allein mit der firengften Gewiſſenhaſtigleit unterfucht, fondern es 
wird auch dieſe Prüfung alle halbe Jahre wiederholt, Es kann alfo nicht feicht der Fall eine 
treten, daß ein Unmürdiger zum Genuß berufen werde, oder daß er lange darin bleibe. Dagegen 
büurfen diejenigen Jünglinge welche bas in fie gefeßte Vertrauen rechtfertigen und die fich durch 
ein fortgefeßtes qutes Betragen ihre Anfprüche erhalten, darauf rechnen, daß fie zwei volle Jahre 
im Genufle belaffen werden. 


Die zuvor erwähnte Veränderung mit den Sreitifchen hat den davon gehegten Erwartungen 


=. 
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bis jeßt durchaus entfprochen und‘ ihre Nüglichkeit aufdas Beſte bewährt, fo da 
noch Se er —— Ag —9* * * —— . 

In Folge diefer Einrichtung zerfallen die Affe n Unterftügungen, die Hiefelb Vers 
leihung fommen, in ordentliche und auferordentliche. Zu jenen gehören en —52 
gütigungen und Öeldftipendien, welche halbjährlich unter den erwähnten Geſammtnamen 
bertheilt werden. Außerordentliche Unterftügungen werden in befonders dringenden Fällen verlieben, 
en Wirkungen der regelmäßigen Stipendien⸗ Verleihung zu verflärfen, fo weit dazu die Mittel 
vorhanden find. galt > 

Das Ergebniß der Vertheilung für das Schuljahr 1825 In 1826 geht aus folgender Haupt ⸗ 
Ueberſicht hervor. 












re — — | 
3. [ten mac denFa⸗ Und waren 
ui 8 fultäten zu Koftens 
Zeitraum E. und 
Nro * derſelben Er Ausgabe 
5 “|. 
Unterftägung und Verwendung. E s BE Prag. 
= = lal= 
> & |Ei3 
= 1212] Rt. ©s.P. 
. PreitiicheVergitigungen und Gele]Winterhalbjapr 18’%,.1 128137 a 88 138 alasool-t 
flipendien, Sommerbalbjabr 18%. | 136 97 136 312500) 
. Außerordentliche Geldunterftigs |Winterhalbjahr 18°%,,| 28 20 I 8i—] 5971151 
ungen. Sommerhalbjahr 1826, I 15 18 505 — 
Acceſſit fir die mathematiſche 151 
Preisfrage, welches am 3. Aug. 
1826 von der pbilofopbiichen 
Fakultät zuerkannt worden iſt. Hr —-—1-— — 
Summa | 317185157 14 —* 7611715 


Die Ausgabe unter Nro. III. hat darin ihren Grund, daß zwei Bearbeitungen der mathe 
matifchen Preisfrage eingegangen waren, welche die philofophifche Fakultät des zweiten Preifes für 
feich würdig hielt. - Zur Aufſmunterung det Verſaſſer wurde deßhalb jedem bie reglementsinäfiige 

umme von 15 Thlr. zuerkannt. Das zweite Acceſſit von 15 Rthlr. hat, da die in dem Unis 
verjitäts-Etat für die Preisfragen ausgefegte Bewilligung, für biefe außerordentliche Ausgabe feinen 
Kaum lief, auf den Unterflügungs-Fonds für würdige Studirende angewieſen werden müffen. 

Die obige Ausgabe von » 2 2 2 20 nee ea ce. 6417 Rthlr. 15 Sur. 

gegen biejenige des Jahres 1834, im Betrage on . x... 5259 — 2 — 


. — — — — 

verglichen, find in dem Jahre EEE 2» 2 2 0 ae 2. 857 Rthlr. 23 Sgr. 

mehr vertheilt worden. Es ift diefes zum Theil dadurch möglich geworren, daß die Kirchen: 

Kolleften des Jahres 1825 einen größern Ertrag geliefert haben, als. in dem vorhergehenden. Im 
Jahr 1825 find nämlich eingefommen: 





Beitrag 
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Bezirk Kollekte. 
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Oſtern 1825 
Michaelis 
Oſtern 1825 
Michaelis 


Oſtern 1825 


Duͤſſeldorf 
Koͤln 















































Michaelis 751 6 
Oſtern u. Michaelis 1825] 2319 
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Aadı ö 
achen 10 

i Michaelis 10 
4 | Roblenz Oſtern 1825 5 4 
Michaelis { 2 

5] Trier Ditern 1925 87117 5 
Michaelis 136!‘ 10 

6 | Arnsberg Aus dem l. Semeſter 1925 9 
Aus dem 2. Semeſter 7 

7 | Muͤnſter Oſtern 1825 102)15|10 ’ 
3 






Minden 
Summa pro 1825 |15523) 3] 81178117) 
Der Ertrag in den vorhergehenden Jahren war 
pro 1824  Jraiıfasg 6l1100|16] 2 Aralaıfıı 
pro 1923 1260120F 311187120] 6 641251 2 
pro 1522 1775| 7] 811224129] 3} 110/271.8 
pro 1821 1774) 7] 1| 981 x 
pro 1820 2597122] 611755516 9 98 


Summa totalis [9700/24] slrastluıl 7) ssajgsl al a7zarl2s] 6 
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Da der Unterflügungs-Fonds eine gemeinfchaftliche Anftalt für die ganze Univerfitit iſt, an 
welcher alle inländifche Stubirende, nach Maafgabe ihrer Bedürftigkeit und Wiürdigkeit gleichen 
Antheil haben, fo fann bei der Vertheilung der DBenefizien unter die anfpruchsberechtigten Bes 
werber, auf das heimatliche Verhaͤltniß derfelben, nach der Provinz, welcher fie angehören, feine 
NRücdficht genommen werden. Es fann jedoch den Einwohnern der zuvor genannten Regierungs- 
Bezirke die Verficherung ertheilt werben, daß ihren nähern Landeegenoſſen in ber Regel nicht 
allein der ganze Betrag ihrer milden Beifkeuern zu gute fommt, fondern noch ein Mehreres aus dem 
von ber landeswäterlichen Gnade Sr. Majeftät des Koͤnigs bei der Stiftung der Univerfität. für 
die Unterflügung dürftiger Studirenden huldreichſt ausgefegten Sonde, Es möge genügen, zum 
Beweiſe deſſen bier anzuführen, daß im Jahr 18375 76 Fünglinge aus dem Regierungsbezirf 
Arnsberg an dem Gefammtbetrage der werliehenen Unterftüßungen, mit der Summe von 1501 
Rthlr. 15 A und 49 Juͤnglinge aus dem Reglerungebeiirt Minden mit der Summe von 
415 Rthlt. Thell geriommen haben, obgleich, der vorftehenden Ueberficht zufolge, jener Bezirk in 
ben KirchensKoflekten: nur 249 Rthlr. 5-Cgr. 4 Pf. und diefer nur 103 Rthlr. 16 Sur. 2 
Pf. beigetragen Hatı ’ ' Ä ie 

Bei der Verleihung der afademifchen Benefizien wird auf die Stubirenden der Theologie, 
beider Belennungen, fortmäßrend- diejenige Rüdjicht genommen, ‚welche die meiſt fehr bürftige 
Lage bderfelben verdient, und die gewiß auch dem frommen Sinne, aus welchem die Ga— 











Nro. 4194, 


Errichtung 
einer Stadt⸗ 
fhufe in 
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ben der Einwohner bei den kirchlichen Sammlungen hervorgehen, entſpricht. Bon ber ganzem vertheilten 
Summe br. © 2 1 2 ven ee ee. 61T Rthlr. 15 Sur. 
haben die fatholifchen Studirenden der Theologie » » » «0. 1880 Rthlr. 

und die evangellhen - 0 2 0m ne ee een ee. 4150 Rthlr. 


beide zuſammen n 0 7 ee einer 5 3050 Rthir. 
folglich ungefähr die Hälfte ſaͤmmtlicher Unterftügungen erhalten. 

Das eigne Kapital-Vermögen der Anftalt ift feit der —— Befanntmahung unverändert 
acblieben. Dagegen ift der mit den Stiftungen verfchiedener Gemeinden und Privatperfonen vers 
bundene Stodfonds, durch die Kapital-Anlage aus den Beſtaͤnden des Jahres 1825, zu 1139 
Rthlr. 15 Sgr. einfchließlih 400 Rtihlr. in Preußifchen Staatsfchulpfcheinen, angemachfen. 

Mach diefer Rechenfchaft von demjenigen, was der Unterftügungs-Fonds in dem Zeitrau— 
me eines Jahres geleiftet hat, bleibt mir noch die Pflicht zu erfüllen übrig, allen, welche durch 
ihre Gaben zu dem belohnenden Werke der Wohlthaͤtigkeit beigetragen haben, im Namen der 
Univerfität und der bürftigen Dünglinge deren Schickſal durch die empfangenen Unterftüßungen 
erleichtert worden ift, den herzlichften Danf auszudrüden. ch verbinde damit die angelegent- 
liche Bitte an bie Landesbewohner, daß fie dem hiefigen Unterftügungs. Fonds die bisher bewie— 
fene Theilnahme auch ferner erhalten möchten, und vertraue dabei ihren hochherzigen Geſinnungen, 
daß fich diefe um fo wirffamer zeigen werden, je mehr die Beduͤrſniſſe des Unterftügungs-Fonde 
ſich fühlbar machen. Letzteres hängt mit der fortfehreitenden gedeihlichen Entwicklung der Univer- 
fitit nahe zuſammen; mit_ber wachfenden Zahl der Studirenden, welche 

im Sommerhalbjahr 1826 2 2 2 2... 902 
im Winterhalbjahbr 1834 . 2 2 2 2 00. 997 
betrug, nimmt auch die der Hülfsbedürftigen verhäftnigmäßig zu. 

Hierbei darf denn aber auch dem vaterländifchen Gefühle der Bewohner der rheiniſch-weſt⸗ 
phälifchen Provinzen die Genugthuung nicht vorenthalten werden, zu erfahren, daf der, fchon 
früher ehrenvoll erwähnte Eifer in den wiffenfchaftlichen Beftrebungen ihrer nähern Landesgenoifen 
fortwährend ein gutes Zeugniß verdient und fich bei der legten Preisvertheilung am 3. Auguft 
4826 an einem rühmlichen Erfolge beroährt bat, Die Studirenden, welche an dem genannten 
Tage als Sieger in dem Wettlampfe bei Bearbeitung der Preisfragen verfündigt worden find, 
ehörten auch biefimal mieder ausſchließlich den rheinifch-weftphälifhen Provinzen an. Im 
— find 9 Ausarbeitungen, theils des erſten Preiſes, theils des zweiten für würdig erkannt 
worden. Fünf ihrer Verfaffer gehören zur Kaffe derjenigen Studirenden, deren wiffenfchaftliche 
Ausbildung durch öffentliche Unterftügungen aus dem hiefigen Fonds gefördert worden iſt. 

Bonn, den 8. Mai 1827. 


re 


— Stadtſchule in Bonn“ errichtet werden. Die 3. Lehrerſtelle bei derſelben iſt noch 
unbefegt. 
, Es ift Damit verbunden an Schalt 22 2 2200 « 65 hr „ Gar. 
An Retributionen der Schüler (muthmaßlich angefchlagen)zu . + 153 — 10 — 
Für Wohnungs-Entihädigung = 2 ne nenn 20 — 
Fuͤr Heigung der Schulfube » >. 4— 
Summa .i. + 228 — % — 


Diejenigen Schulamts-Randidaten, welche hierauf refleftiren, werden aufgefordert, jich unter 
Einreichung der Zeugniffe und eines Curriculi vitae an die unterzeichnete Behoͤrde binnen 
vier Wochen poftfrei zu wenden. N 

Bonn, den 18. Juli 1827. Die ſtaͤdtiſche Shul-Rommiffion. 


(Hierbei eine Beilage-) 


Deffentlider Anzeiger 


—— anna 
Siück 31. 
—————— 
Koͤln, Dinstag den 31. Juli 1827. 


Befanntmadungen. 








Höherer Weifung zufolge fell am Breitag den 10. und Samstag den 14 Auguſt laufenden Jahres, 
Morgens 9 Uhr, in der Wohnung des Herrn Decker auf der Severinſtraße Nro. 47 hierſelbſt, zum oͤffent⸗ 
lichen Berfaufe, aiternative zur Wiederverpachtung, und zwar am erften Tage zum Verkaufe, und am jweiten 
Tage zur Wiederverpachtung nachbefchriebener, im Sandfreife Köln gelegener , Domanial-⸗Grundſtuͤcken unter 
ben gewöhnlichen Bedingungen gefhritten werden. 

- NB. Diefe Grunditüde find -Tanımtlid, Aderfand und bit sum 1. Mär) 1878 verpachtet. 

4. 12 Morgen 136 Ruthen 84 Fuß gelegen zu Effern, verpachtet an Anton Schwiſter, wohndaft zu Effern 
für den jährlichen Pachtbetrag von 16 Th. inch, 5 Thl. Ger, 

2. IM. 60. R. 61 3. gelegen daſelbſt und verpachtet an denfelben für jährlich 15 Thl. incl. 5 Thl. Gold. 

3. 11M. 148 R. 78. F. gelegen daſelbſt, verpachtet an Johann Huberty daſelbſt, für jaͤhrlich 20 Thl. 
inel. 7 Thl. 15 Sg. in Gold. 

4. 27 M. 69 R. 80 F. gelegen zu Widdersdorf, verpachtet an Johann Horatz zu Widdersdorf, für 
jährlich 34 Thl. incl. 10 Thl. in Gold, 

5. 4 M. 6 R. 2 5. gelegen zu Loͤvenich, verpachtet an Jakob Hoveler zu Loͤvenich, für jaͤhrlich7 
Thl. incl. 2 Thl. 15 Sg. 8 

6. 43 M. 402 R. 86 F. gelegen zu Merrheim, verpachtet an Chriſtian Falderbaum zu Merrheim, 
für jährlich 26 Thl. inch, 7 Thı. 15 Sy. Gold. i 

71.39 M. 150 R. 95%. elegen daſelbſt, verpachtet an Wilhelm Klutzen zu Merrheim, für jaͤhrlich 
25 Thlr. incl. 7 Thir. 45 Sar. don : 

8. 19 M. 165 R. 51 5. gelegen daſelbſt, verpachtet an Peter Hüls zu Merrheim, für jährlich 24 
Thlt. inel. 7 hr. 15 Sgr. Gote. F 

9) 42 M. 136 R. 84 F. gelegen zu Longerich, verpachtet an Wilhelm Kranz daſelbſt, für jährlich 
410 Thlr. inch. 2 Thfr. 45 Sgr. Gold. 

10) TM. 84 R. 49 F. gelgen zu Bocklemuͤnd, verpachtet an Theodor Stuͤttgen dafelbft, für jähr- 
lich 6 Thlr. incl, 2 Thlr. 45 Sgr. Got. 

Pr AM 64 R. 29 5. gelegen zu Muͤngersdorf, verpachtet an Sohann Lungen daſelbſt, für jährlich 
2 Thlr. 

12) 18 M. 121 R. 22 5. gelegen zu Stommeln, verpachtet an Johann Schröver daſelbſt, für jährlich 
36 Thlr. 15 Sir. — 12 — 15 Sgr. Gold. 

13) 14 M. 168 R. 98 F. gelegen au Sinnersdorf, verpachtet an Jakob Duͤnwald daſelbſt, für jaͤhrlie 
18 Tr. inch, 5 Thir. Gold. en. 2 j 3 ——— 

14) 12 M. 80 R. 82 F. gelegen zu tommeln, verpachtet an Peter Buisdorf da elbſt, für jährh 
27 Thlr. 5 Sgr, inel. 40 hir. Gerd. 8 * ——— Pe DON 

15) 1 M. 126 R. 24 $. gelegen zu Stommeln, verpachtet au Cornelius Kuhlwind Bafelbft, für 
jährlih 8 Thir, inel. 2 Thlr. 45 Sur. Gold, 

16) 4 M. 120 R. 51-5. gelegen zu Stommeln, verpachtet an Winand Eſſer dafelbft, für jährlich 
16 Thin 22 Sr. 5 Pf. incl. 5 Thl. Gold. 

17) 20 M. 97 K. 35 5, gelegen zu Stommeln, verpachtet an Winand Eſſer daſelbſt, für jaͤhrlich 
68 Thlr. 22 Syr. 6 Pf. incl. 22 hir, 15 Sar. Corp, 

i Peru AM ARE 5, gelegen zu Köln, verpachtet an Wilhelm Langen daſelbſt, für jährlich 2 Thlr. 

r. 
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49) 2 M. SEN, 16.5. gelegen zu Köln, verpachtet Ant — 
Thlr. incl. 92 Thlr. 15 a pa an nion Duͤnwald daſelbſt, für jährlich fi 
20) 2 M. 88 R. 16 5. gelegen zu Köln, verpachtet Anton Di — 
— 2 he 15 Sy Ca paatet an Anton Dünmald daſelbſt. für jährid 6 

21) 2 M. 88 R. 16 5. gelegen zu Koͤln, verpachtet an Adam Ki —— 
incl. 2 hr. 45 Sp. . get Sch a 
22) 9 M. 60 R. 63 5. gelegen zu waborf, berpachtet — 
* an inch. 2 The. — f verpachtet an Johann Schuſter daſelbſt, für jährlich 
237 137 R. 43 5. gelegen zu Schwadorſ, verpachtet an Johann Schufter daſelbſt, für jährlich 15 S 
24) 2 M.132R.98 5. gelegen zu Schwadorf, verpachtet an Hilger —* eo Hi 3 * 
25) 1 M. T2R.9 F. gelegen zu Berrenrath, verp. an Johann Schirck zu Berrenrath, für 2 Thir. 45 Sar. 
$ — ve R. 16 5. gelegen zu Berrenraih, verpachtet an W, Theodor Stupp daſelbſt, für jaͤhr⸗ 
li r. Sgr. 
27) 2 M. 88 R. 16 5. gelegen zu Berrenrath, verpachtet an Stephan Schickling da — 
5 Thire8Sgt. incl, 2 Thie 15 Sgr- Gold | phan Schickling daſelbſt. für jährlich 
25) 2 M. 88 R. 16 F. gelegen zu Berrenrath, verpachtet an Johann Reimer dafelbft, für jährlich 4 Thlt. 
29) 2 = BER. = re e Brig shi genden — Kronenberg dafelbft, zu 4 Thr. 
30) 5 M. 108 R. 37 5. gelegen zu Berrenrath, verpachtet an Engelbert Fuͤngeling daſelb jährli 
14 Thlr. 40 Sgr. incl. 5 Xhlr. Gold, 3 ngeling bafelbft, für jährlich 
31) 2 M. 88 R. 16 5. gelegen zu Berrenrath, verpachtet an Lambert Foͤrſter daſelbſt, für jährlich A Thlr. 
32) 4 M. 44 R. 8 5. gelegen zu Berrenrath, verpachtet an Michel Flur dafelbft, für jährlich 2 Thlr. 
33) 1 M. 44 R 8 5. gelegen zu Derrenrath, verpachtet an Chriſt. Reimer dafelbfk für jährl. 2 Thtr. 


34) 2 M. 144 R. 18 5. gelegen zu Berrenrath, verpachtet an Engelbert Schlöffer, bafelbft für 
jaͤhrlich 5 Thir. incl. 2 hir. 15 Sgr. Gold. — 3 Hlöffer, daſelbſt fü 
35) 2 M. 32 R. 14 5. gelegen zu Berrenrath, verpachtet an Peter Pingeler daſelbſt, für jährlich 4 hir. 
36) 1 M. 44R.8 5. gelegen zu Berrenrath, verpachtet an Wilhelm Beumer dafelbfk, für jährlich 2 Thir. 
37) AM. 156 R.12 5. gelegen gu Berrenrath, verpachtet an Wilhelm Wolff dafelbft, für jährlich 3 Thir. 
38) AM. 44 R. 8 F. gelegen zu Berrenrath, verpachtet an Theodor Kronenberg dafelbft, für jährlich 2 Thlr. 
39) 2 M. 8 R. 168. gelegen zu Berrenrath, verpachtet an Engelbert Schlöffer dafebft, für jährlich 4 Thir. 
40) AM. 8 R.16 Fuß. gelegen zu Verrenrath, verpachtet, an Heinrich Klein dafelbft, für jährlich 4 Thlr. 
44) AM. 88 R. 16 $. gelegen zu Berrenrath, verpachtet an Engel Brings dafelbft, für jährlich 4 Thlr. 
42) 2 M. 88 R. 46 5. gelegen zu Berrenrath, verpachtet an Johann Meuel dafelbft, für jährlih 5 


8 
45 Sar. incl. 2 Thit. 15 Sor. Gol. 
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Höherer Weifung zufolge fol am Samstag ben eilften Auguft a. c., Morgens 9 Uhr, bei Herrn 
Deder, bierfelbft auf der Severinftraße Nro, 17, zur. Öffentlichen Wiederverpachtung nachbefchriebener, im 
Kreife Köln gelegener Domanial-Grundftüce unter den gewöhnlichen Bedingungen gefchritten werden: 

41. Eine Ackerparzelle gelegen zu Poulheim, haltend 4 Morgen 170 Ruthen 34 Fuß, verpachtet bis den 

4. März 1828 an Peter Claren von ba. 

2. Eine dito gelegen dafelbft, 3 Morgen 24 Ruthen 32 Fuß, desgl., an Joſ. Darthier von da. 
3. Eine dito gelegen dafelbft, 4 Morgen 64 Ruthen 29 Fuß, desgl., „ Georg Wirtz „ 
4. Eine dito gelegen dafelbft, A Morgen 155 Ruthen 88 Fuß, desgl., „ Dermann Beuth „. 
5. Eine dito gelegen dafelbft, 5 Morgen 108 Ruthen 37 Fuß, desgl., „ Engel Broich „ 

*, 6. Eine dito gelegen bdafelbft, 3 Morgen 20 Rutben 20 Fuß, desgl., „ Conrad Töller „ 
7. Eine dito gelegen dafelbft, 41 Morgen A4 Ruthen 8 Fuß, desgl., „ Wilhelm Eſſer „ = 
8. Eine dito gelegen bdafelbft, 4 Morgen 62 Ruthen 5 Fuß, desgl., „ Ehriftian Zählen „ » 
9. Eine dito gelegen dafelbft, 4 Morgen 66 Rathen 53 Fuß, desgl., „ Marcus Wilden „ 
40. Eine dito gelegen dafelbit, 6 Morgen 44 Ruthen 15 Buß, desgl., „ Magdalena Thibady von da. 
11. Eine dito gelegen daſelbſt, 3 Morgen 20 Ruthen 20 Fuß, desgl., „, Lambert Claren von da. 
12. Eine dito gelegen dafelbft, 6 Morgen 96 Ruthen 16 Fuß desgl., „ Andreas Sintern „ 

13. Eine dito gelegen dafelbf, T Morgen 84 Ruthen 49 Fuß, desgl., „ Deine. Joſ. Keller von da. 
44. Eine dito gelegen bdafelbft, 5 Morgen 99 Nutben 40 Fuß, besgl., „ Heine. Dalfen von da. 
15. Eine dito gelegen dafelbft, 3 Morgen 27 Ruthen 67 Fuß, beegl., „ Derm. Fabender,, 

16. Eine dito gelegen dafetbfl, 4 Morgen 136 Ruthen 12 Fuß, deegt., „ Laurenz Conrad, 

47. Eine dito gelegen dafelbft, 3 Morgen 132 Ruthen 25 Buß, desgh, „ oh. Herriger „ 

18. Eine dito gelegen dafetbft, 4 Morgen 156 Ruthen 12 Fuß, deagl., „ Peter Claren 

49. Eine dito gelegen dafelbft, 4 Morgen 160 Ruthen 60 Fuß, deegl., „ Johann Haaß „» 

20. Eine dito gelegen daſelbſt, 1 Morgen 156 Ruthen 42 Fuß, desgl., „ Peter Flock .» 

21: Eine pito gelegen daſelbſt, Morgen 24 Rurhen — "Fuß, desgl., „ Prier Beder u m 

22. Eine dito gelegen dafelbft, 4 Morgen 156 Ruthen 12 Fuß, desgl., „ Hermann Beuth „ 
23. Eine dito gelegen dajelbit, 6 Morgen 40 Ruthen 44 Fuß, desgk, „ Hilger Roggendorf von da. 
24. Eine dito gelegen bafelbft, 3 Morgen 72 Ruthen 55° Fuß, desgl., „ Michel Balzer von da. 

25. Eine dito gelegen zu Köln, haltend A Morgen 156 Ruthen 12 Fuß, verpachtet bis zum 4. März; 1828 

an Caspar Grein von Köln. 


Koln, den 43: Juli 1827. j 
Der Königliche Landrath, Der Königlihe Domainen- Rath, 
Gymnich. Luͤtze ler. 





Der nachſtehend ſignaliſirte, angeblich ſtumme Knabe iſt zu Stommeln, im Landkreiſe Koͤln angehalten 
nnd einſtweilen in der Ärbeits-Anſtalt zu Brauweiler untergebracht worden. 

Es werden alle diejenigen, welche über denfelben nähere Auskunft zu geben vermögen, erfucht, diefe dem 
Königlichen Landrathe des .Landfreifes Köln zu ertheilen. 

Kbin, den, 23. Juli 1827. Koͤnigl. Regierung, Abth. des mern. 

Signalement bes zu Stommeln angehaltenen, angeblich ftummen Knaben. 

Bamilien- Namen: unbefannt; Vornamen: Heinrich; Geburtsort: unbekannt; Aufenthalsort: unbekannt; 
Religion: fathotifch ; Alter: nach dem Anfchein 13 bis 14 Jahre; Größe: A Buß 5 Zoll; Haare: Faffanienbraun ; 
Stirn: hoch, jedoch bedeft; Augenbraunen: blond ; Augen: blau; Nafe: Hein und did; Mund: Hein; Zaͤhne: 
gut und weiß; Kinn: rund; Öefichtsbildung: oval; Gefichtsfarbe: gefund und frifchz Geſtalt: unterfegt und 
ftarf; Sprache: ſtumm; befondere Kennzeichen: die rechte Hand ift lahm, das rechte Bein etwas gebogen. 
Bekleidung: iſt gekleidet in einem blauen Frackrock mit gelben Knöpfen, einer gelbgeftreiften Wefte mit 
weißen Knoͤpfen, einer geld geſtreiſten Hofe, furzen Stieſeln mit Riemen, einem bunt gelblichen Halstuch, einer 
grauen Kappe, 
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Da die Gebrüder Peter und. Johann Hasbach zu Delling, biefigen Kreifes, gefonnen find, am Dfper- 
Bache, unweit Dips, anf ihrem Cigenthume, in der fogenannten Büchelerwiefe, eine unterſchlägige Rnochen« 
ſtampfmuͤhle und ſpaͤter in Verbindung mit diefer eine Oelmuͤhle anzulegen: fo werden diejenigen, welche fich 
durch diefe Anlage in ihren Rechten gefährdet erachten möchten, in Gemaͤßheit der Verordnung des chemalis 
gen Bergifchen Öeneral-Öonvernements, vom 8. November 1814, hierdurch aufgefordert, ihre Einſpruͤche 
dagegen binnen 8 Wochen präffuftoifcher Zrift, bei dem unterzeichneten Laudrathe vorzubringen. 

Wipperfürth, den 49. Juli 1827. Der Königt. Landratd, Schumacher. 





Nachdem die Königliche Regierung ung Endes Unterzeichneten aufgetragen hat, auf die vom hoben 
Minifterio angenommenen Örundfäge einen endlichen Vergleich über die beftehenden Thrilungs: Streitigkeiten 
der Altenforfter-Semarfe zwifchen den Berrbten und Serpitui berechtigten ©emeinden zu verfuchen, und das 
Rechnungs: Mefen zu requliren; fo werden die Groß- und Klein-Berechtigte-Erben zu dieſem Ende auf 
Freitag den 17. Auguſt fünftig, Morgens 40 Uhr, nach Siegburg in das Gaſthaus zum Kaiferlichen Hofe 
abgeladen, um borten perfonlich oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen. 

Sennef, den 9. Juli 1827. 

In Yuftrag der Königlichen Regierung 
Der Landrath des Siegkreifes, gez. Sheven. Der Horft-Infpeftor, gez. Fromm. 


Nachdem meine Fabrifation einer von mir erfundenen Eichel-Chokolade auf-Weranlaffung eines hohen 
Koͤnigl. Minifterii der Mevdizinal-Angelegenheiten, durch die wiflenfebaftliche Deputation für das Medizinal- 
Weſen geprüft und als fehr zweckmaͤßig anerkannt worden ift, fo haben des Königs Majeftät durch) ein ho— 
hes Minifterium des Innern mir ein Privilegium zur ausfchlieglichen Anfertigung der 


Eidhel» Chofolade 
. für den ganzen Umfang des Preußiſchen Staats auf fünf Jahre zu ertheilen gerubet, welches ich zur Ber 


meidung alle Berinträchtiaung meines Rechts mit Bezugnahme auf das Publifandum vom 14. Oktober 
1815, hiermit zur Öffentlichen Kenntnig bringe. Berlin, den. 41. Juli 1827. W. Pollad, 
Chotoladen- und Marzipan-Fabritant, 


Hausvogtey:Plag No. 12, 


Da ich aus den Dienfiverhäftniffen als Artillerie-Dffizier der hiefigen Feſtung ausſcheide, fo werden 
alle diejenigen, welche an die Kaffe oder an das Grfchäft des hiefigen Artillerie-Depots irgend Forderungen 
zu haben glauben, wobei fie mich in Perfon befonders betheitigt halten, hierdurch erfucht, ihre vermeintliche, 
Forderungen fehriftlich, unter der Adreſſe des genannten Depots, bis fpätejtens den 8. k. M. einfchiden zu 
wolfen, weil ic) nach Ablauf diefer Zeit und nach beendigter Uebergabe des betreffenden Geſchaͤfts mich über 
feinen Gegenftand deffelben in nachträgliche Erörterungen einlaffen fann und werde, 

Köln den 28. Juli 4827. 

W. Matthias, Königl. Preuß. Major und interimiftifcher Abtheilungs-Kommandeur der Artillerie. 
— — — — 


Ich babe mich mit den Herrn Philipp Joſeph Lenné in Betreff der an mir guthabenden Forderung 








verſtandiget. 
Det auf den 24. Ottober fefkgefegte Verlauſs-Termin iſt daher ruͤckgenommen worden. 
Merkenich, den 22. Juli 1827. Chriſtian Froehling. 


nn 


Berfäufe 


In Geſolge Verfügung Königl. Hochl. Regierung zu Koͤln vom 18. d. M., C. 7471, follen am Dinstag 
den Ad. Auguſt 1527 Morgens 10 Uhr in dem Lofale der Koͤnigl. Domainen-Rentei zu Köin, nachbenannte, 
in der Unterfdrfterei Dennsivciler gelegene Forftparzillen, auf welche bei der am 31. Mai c. zu Groskbnigs- 
dorf abgehaltenen Verſteigerung feine annehmbare Gebote erfolgt jind, nochmals durch die unterzeichnete 
Kommilfarien zum Verkauſe ausgeboten werden, naͤinlich: 
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1) Am ZehnsEichen-Pfädchen, enthaltend 6 Mora. 45°[] Ruthen. 
6 u 7 


. 2 Am Schlenderfchen Ader, a Kur a 
5) Die Eilf Morgen... » « 8 ar % 
4) Die Zwanzig Morgen, n 13, wu... 2 
5) Der Monnenberg, - » * EI RB — 
6) Der Beginnenberg, -» — 4 48 
7) Das Rotheidchen, . * 16 , * * 
Die Verkauſs-Bedingungen koͤnnen bei den Unterzeichneten eingeſehen werden. 
Bensberg und Koͤln, am 24. Juli 1827. | Ss 
Der Forft-Änfpeftor, Dir Domainen:Ratd, 
Fromm. Lüßeler 





Am Freitag den 40. des Fünftigen Monats Auguſt, Vormittags 41 Uhr, wird bei der Fran Wittib 
Sülzen zu Niederbollendorf, die erbpachtige Mühle zu Lohmar, beftehend in einer Mühle und einem dazu 
gehörigen Gebäude und den näthigen Teichen, unter den befannten Bedingungen zum Anfauf ausgeftellt werden. 

Königswinter, den 22. Juli 1827. Der Königl. Domainen-Nath, Schäfer. 


Subhbaffations-Patente 

Auf Anftehen des Ackersmannes Peter Chriftian Walder, zu Schwicershaufen, Hypothekar-Glaͤubigers 
der zu Kanfemannebirfen in ber Dürgermeifterei und Kreife Wipperfürth wohnenden Adersfran und Mitte 
von Kaspar Walder, Anna Maria geborne Kemmerich, für fih und als gefegliche Vormuͤnderinn ihres min« 
verjährigen Sohnes Peter Walder, und deren großjährigen Kinder, namentlich: Peter Chriftian Walder, 
Ackersmann zu Eichen, Ferdinand Walder, Ackersmann, zu Ranfemannsbirfen, Diederih Voſſwinkel, Aders 
mann, zu DOberfeommerih, Namens feiner Ehefrau Eliſabeth Walder, und Chriſtian Abſtoß, Ackersmann, zu 
Dınmer, jegt zu Leuchtenbirken, Namens feiner Ehefrau Katharina Walder, welcher Kreditor für gegenwärti« 
ges Verfahren Domizit bei dem Huͤlſsgerichtsſchreiber Joſeph Funde dahier gewählt, follen vor dem rie« 
densrichter zu Wipperfürth in deſſen gewöhnlichem Sigungsfaale_ sub. Nro. 60 dafelbft, am Dinstag den 
13. November d. J. Morgens 9 Uhr, die folgenden, gegen die gedachten Schuldner, am 30. Mai a, cı 
in gerichtlichen Befchlag genommenen, mit einer Örundfteuer von 5 Thl. 26 Sg. 11 Pf. befafteten, zu ber 
ni Raufemannsbirken gelegenen Jmmobilien, Öffentlich verfauft und dem Meiſt- und Letztbietenden zuge⸗ 
ſchlagen werben. 

1. Ein halbes, theils maſſiv, theils in Lehmfachwerf erbautes, zweiſtoͤckiges, an die Wohnung des Ackers— 
mannes Joſeph Wurth, angrenzendes mit Stroh gedecktes Wohnhaus sub. Mro. 274 nebſt dem daran ber 
findtichen, theils maſſiv, theils in Lehmſachwerk erbauten und ebenwohl mit Stroh gedecften Biehftall, einem 
vor dem Haufe gelegenen, in Lehmfachwerk und unter Strohdach befindlichen Schoppen, ferner einem dritten 
Theile des am Rande des Hofraumes ftehenden in gleicher Art aufgeführten Backhauſes, eben fo einem dritten 
Theile der an Sofoph Wurth und Wilhelm Schnippering angrenzenden, nicht minder in Fachwerk erbauten 
und mit Stroh gedeckten Scheune und den zwifchen diefen Gebäuden vorfindlichen Hofraume; 2. 62 Ruthen 
Garten; 3. 16 Morgen 128 Ruthen Aderland; 4. 3 Morgen 30 Ruthen Wiefen und 5. 22 Morgen 136 
Ruthen Bufihen. Das vorbezeichnste Gut mird von der Schuldn,rion Wittwe Walder fo wie von deren 
großjährigem Sohne Ferdinand Walder benußt und bemohnt. 

Der volljtändige Auszug ausder Steuerrolle, fo wie die Kaufbedingungen liegen zu. Jedermanns Einſicht 
auf hiefiger Gerichtefehreiberei offen. ver 
Erſtg. auf das Ganze Gut 600 Thl. Pr. Cour. 

Wipperfürth ain 23. Juli 1827. Der Friedensrichter, Dieftermeg. 





Auf Anftehen des in Geiftingen wohnenden Partifulirs Wimar Kraus, als Bevollmächtigten der Jo— 
bann Peter Heuſers Söhne ans Gummersbach: Herrn Peter Georg. Heuſer, Johann Caspar Heuſer und 
Heinrich Daniel Theod. Heuſer, alle Kauſleute in Gummerebach, und Domizit waͤhlend bei geſagtem ihrem Des 
volmächtigten, ſollen die nachſtehend benannten, den Eheleuten Chriſtian Bennerſchet und Gertrud Bols, 
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gegenwärtig Müller in Alster, zugehörigen, in Seligenthal, Bürgermeifterei Lauthauſen und Dennef, an Mein: 

gartsgaffe, Kanton Hennef im Siegfreife, gelegenen Immobilien, am Mittwoch den 10. Dftober 1827, 

Vormittags 10 Uhr, in dem Audienzſaale des hiefigen Königlichen Friedensgerichts, für das beigefügte Erf 
gebot zum Öffentlichen Verkauf ausgefteflt und dem Meiftbietenden zugeichlagen werben. 

4) Das im Seligenthal gelegene, von dem Sohne des Debitoren: Wimar Bennerſcheit miethmas 
benußte, zu jedem Gewerbe, vorzüglich zur Handlung, Brau= und Brennerei geeignete, mit Nro. 7 bezeich— 
nete Daus und Hofgebäude, beſtehend in 3 großen gewölbten geräumigen Keller, und mafjiv von Bruch— 
fteinen in 2 Etagen, 56 Fuß lang, 28 Zuß breit, 19 Fuß boch aufgeführt, mit Hohlziegeln in der Kon 
firuftion eines Italieniſchen Daches gedeckt und mit Schiefern eingefaßt. — Das Erdgeſchoß enthält neh 
einem geraumigen Saale, einer Küche, einer Spinde noch 3 zu jedem Geſchaͤſte geeignete Zimmer. Bir 
mittelft einer fehr bequemen Treppe gelangt man auf den erften Stock, welcher einen großen Saal und 3 
geräumige Zimmer im ſich fehließt. Im Dache find zwei bedielte Zimmer über einander. Der Fluͤgelban 
Littr. A, ift 22 Buß lang, 7 Fuß breit und 7 Fuß hoch, in Holz auſgeſuͤhrt, mit Hohlziegeln gededt um 
mit Schiefern eingeſaſit. Derfelbe ſchließt in ſich 2 Schweinftälle und einen Abtritt. Der Flügelban Liter, 
B. ift 59 Fuß fang, 17 Fuß breit, 15 Fuß Hoch, in Holz aufgeführt, mit Ziegen gedeckt und mit Shi 
fern eingefafit. — Derfelbe enthält eine Brau= und Brennerei, Backſtube, Backofen und Viehſtall. — Dir 
Fluͤgelbau Littr, C. ift 32 Fuß lang, 22 Fuß breit, 9 Fuß boch, maſſiv von Bruchfteinen aufgeführt, mi 
Ziegeln gedeft und mit Schiefer eingefaßt. Derfelbe enthält Kelterhaus und Pferdeftall, nebſt de 
Doflage und dem unter fämmtlichen Xheilen ſich befindenden Grunde von circa 23 Ruthen. Diele Im 
mobilien ſchießen einerfeits an Faßbinder Joh. Ebels, andererfeits an den Mühlengraben und die Strafe, Auge 
gebot für fänuntliche 4 Theile 550 Thaler. 2) Die Scheune Littr. D, auferhalb des Hofraumes it 37 Fuß 
lang, 484 Zuß breit, 14 Fuß hoch, in * aufgeführt, mit Hohlziegeln gedeckt und mit Schiefer eingefaft, 
ſammt dem barumter und barım gelegenen Grunde, haltend 7 Ruthen — Borgeloos Iſidor Friedrichs usd 
Johann Darth. Ang. 60 Ih. 5) Die Klaͤrwieſe, haltend 8 Morgen oberm Kiofter Seligenthal, er: 
geloos der Straße, dem Bade, Wilhelm Birfheufer und Johann Barth. Ang. 180 Thl. 4. Ein & 
Land, der nene Weiher genannt, woran fich jegt ein Stuͤck Wieſe befindet, ber oberm Kloſter Seligentyd 
gelegen, circa 2 3 Morgen haltend, Vorgeloos der Strafe und den Erben Müller, Ang. 50 Thaler, 5) 
circa 3 Morgen 4 Wiertel, theils Land, theils Baumgarten und Wiefen, Schlamm, im Stalles gelegen 
Borgeloos der Sieg, der Nachbarſtraße ans der Meingartsgaffe und Notar von Proff — ift mit ein 
jährlichen Wachsrente von zwei Pfund an die Kirche zu Hennef beſchwert. Ang. 110 Th. 

Diefe ſaͤmmtlichen Immobilien werden, wie gefagt, von dem Wimar Bennerfheit pachtweife und vr | 
den Debitoren felbft benugt, find fodann in dem DBetrage von 4 Thl. 48 Sg. 6 Pf. befteuert. Die Aus 
jüge aus den Steuerrollen, fo wie die Kaufbedingungen liegen in der hiefigen Gerichtfchreiberei zur Einfik 


































ofen. 
Hennef, am 21. Juni 41827, Der Friedensrichter, Stein. 


Auf Betreiben des Deren Ferdinand Gammersbach, fubftituirter Bevollmächtigter des zu Paris, Boulerart 
St. Autoine Mro. 15, wohnenden Handelsmannes Auguft Goblet, Gläubiger des Fürften Philipp ven M 
Leyen, Grafen zu Hohengeroldseck, Herm zu Fachbach, Nievern und Muhlem, aufın Schloß Ahrenſeham 
Rhein wohnhaft, follen vor dem Königlichen Frievensgeridhte von Rheinbach, in feinem gewoͤhnlichtn Aus 
dienzfaale auf dem Stadthauſe dafelbft, am Mittwoch den 19. des fünftigen D,onats Septeinber, Nacmittart 
1 Uhr, machftehende, gegen den befagten Fuͤrſten von der Leyen in gerichtlichen Beſchlag genommene, # 
der Gemeinde Adendorf, Kreis Rheinbach gelegene, an ben Ackersmann Joſeph Reuter zu Münchheult 
verpachtete Immobllien, auf den Grund des bei jedem Stüde bemerften Erftgebots zum. Öffentlichen. To 
faufe ausgeftellt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden. a. Die zum Münchhauferhofe zu Adende 
gehörigen Gebäufichfeiten und Grundſtuͤcke: i 

4) Ein zmeiftöcfiges in Stein gebautcs Haus mit Schieſerdach; daſſelbe enthäft im untern Stock it 
Etube, ein Mebenzimmer und eine Küche, und in diefer eine Pumpe; im zweiten Stodwerf 6 Zimmei 
bann einen Speicher und Balfenfeller. Neben dieſem Haufe befinden fich ein Pferdeftall in Holz, cin Fin 
ſtall theils in Holz, theils in Stein, und ein Schweinftall in Holz, alle Gebäude aneinander hangend, hr 
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gefähe in runder Linie gebaut; zwiſchen biefen Gebäuden ift ber Hoſtaum, und in dieſem eine große ftei- 
nerne runde Ruine, genannt Münchhaufer-Thurm; ungefähr 40 Ruthen von diefen Wohnungen ab liegt 
die Scheune, welche 2 Tennen enthätt, und 9 Ruthen 5 Fuß lang und 3 Ruthen breit if. Alle vorges 
nannnte Gebäude enthalten mit Einfchluß des Hofraums an Grundfläche 105 Ruthen. Erftgebot 750 Th. 
2) Ein Stäf Aderland, genannt der Dfligsader, enthaltend 21 Morgen 432 Ruten 15 Fuß, einerfeits 
neben dem Wege von Medenheim nad Adendorf, und anderfeits neben einem an Heinrich Heegen zu Aden- 
dorf verpachteten Stuͤck Aderlandes des Fürften von ber Leyen, und einer ebenfalls diefem zugehörigen par⸗ 
zellenweiſe verpachteten Wieſe. Auf _diefem Grunpftüc find 7 und ein halber Morgen mit Weitzen befäet, 
der Reſt liegt brach. Erſtg. 500 Thl. 3) Ein Stüd Weide, enthaltend 1 Morgen 68 Ruthen 20 
Fuß neben vorbefchriebenem Ofligeoder, und neben dem zum Münchhauferhofe gehörigen Stück Aderland, 
genannt auf den acht Morgen. Erftg. 5 Thlr. 4) Ein Stuͤck Aderland, genannt auf den acht Morgen neben 
vorftehend befchriebener Weide und den Fuͤrſtlich Leyenſchen Waldungen, enthaltend 49 Morgen 171 KRuthen 
75 Buß, iſt halb mit Korn, halb mit Klee befäct. Erftg. 450 Thl, 5) Ein Stuͤck Aderland, genannt in 
den Unfelbänden, neben Wittwe Peter Beſt und einer zum Miünchhauferhofe gehörigen Wiefe, enthält 1 
Morgen 120 Ruthen 25 Fuß, ift brach. Erfig. 25 Thlr. 6) Ein Stück theils Wiefe, theils Baum— 
garten und theils Sumpf ringsum die Gebaͤulichkeiten herum, neben dem zum Münchhauferhofe gehörigen 
Grundftüd, genannt der Thurnacker und anderfeits neben dem bieroben unter Nro. 4 befchriebenen Stüfe, 
enthaltend 8 Morgen 162 Ruthen 95 Fuß. Erftg. 50 Thlr. 7) Ein Gemüsgarten mit einer Hage um« 
eben, neben der vorftehend befchriebenen Wiefe und dem Aldendorfer Wege, enthaltend 80 Ruthen 10 Bug. 
Crfigebot 20 Thlr. 8) Ein Gemüsgarten an ber Scheune neben dem Aldendorfer Weg, enthaltend 93 
Kutden 90 Fuß. Erſtg. 25 The. 9) Ein Stuͤck Aderland, genannt der Thurnader, neben An 
wenden und ben zum Münchhauferhofe gehörigen Stuͤck Aderland, genannt Rethader, enthaltend 
87 Morgen 55 Ruthen 35 Buß, wovon 7 Morgen mit Korn, 7 Morgen mit Weißen und 9 Morgen 
mit Ktee befäet find, ber Neft ift brach. Erſtg. 900 Thlr. 40) Eine Wieſe in ben Effigswiefen, Di 
vorftehend befchriebenem Grundſtuͤck genannt Thurnader und Anwenden, enthaltend 7 Morgen 164 Ruthen 
90 Fuß. Erfig. 150 Thlr. 41) Eine Wieſe dafelbft, neben dem zum Münchhauferhofe gehörigen Grunde 
ſtaͤck, genannt der Hochacker und neben Anwenden, enthaltend 1 Morgen 40 Ruthen 55 Fuß. Erfig. 20 Thl. 
12) Ein Stüf Aderland, genannt ber Hochader, «einerfeits neben dem zum Münchhauferhofe gehörigen 
Grundſtuͤck, genannt Rothafer, und anberfeits neben der Bahngränze von der Gemeinde Adendorf, enthaltend 
46 Morgen 39 Ruthen 5 Fuß, wovon 26 Morgen mit Korn befdet find, der Reſt ift brach. Erfig. 
1000 Thir. 13) Ein Stuͤck Aderland, genannt der Rethacker, einerfeits neben dem vorgefchriebenen Grund- 
ftir, genannt Thurnacker, und anderfeits neben dem Wege von Aldendort nach Münchhaufen, enthaltend 
48 Morgen 438 Ruthen 10 Fuß, wovon 10 Morgen mit Weisen, 4 Morgen mit Saamen, 4 Morgen 
mit Wintergerfte und 6 Morgen mit Korn befäet find, ber Reit ift brach. Erſtg. 1000 Thlr. 14. Ein 
Stud im Reth, wovon 5 Morgen 72 Ruthen 7 Fuß Wiefe, 13 Morgen. 140 Ruthen 67 Fuß Gefteippe 
und 29 Morgen 55 Ruthen Sümpfe find, einerfeits neben dem Wege von Aldendorf nah Münchhaufen, 
und anderfeits neben der dem Fuͤrſten von der Leyen zugehörigen, an Carl Joſeph Wachendorf von Frigdorf 
verpachteten Wiefe. Erftg. 50 Thlr. 15) Ein Stuͤck Ackerland neben vorftchend angeführtem Reth und neben 
dem unter Nro. 6_befchriebenen Grundſtuͤck, enthaltend 5 Morgen 124 Ruthen 15 Fuß, ift brach. Erfig. 50 
Thlr. 16) Ein Stüf Aderland genannt auf dem Brail einerfeits neben dem unter Nro. 3 befchriebenen 
Grundſtück und anderfeits neben einer parzellenweiſe verpachteten Wiefe des Fürften von der Leyen, ift brach, 
enthält an Flächeninhalt 8 Morgen 60 Ruthen und 40 Fuß zu 200 Thaler, 
Die Grundfteuer von fümmtlichen oben befchriebenen Immobilien beträgt pro 1827 97 The. 27 Sur. 
8 Pf., worüber der vollftändige Auszug aus der Steuerrofle auf der hiefigen Öerichtfehreiberei einzufehen, wp 
ebenfalls die Verfanfsbedingungen zur Einficht offen liegen. - 
- Rheinbah, am 4. Mai 1827. Der Sriedensrichter von Rheinbach, Deufter. 


Auf Betreiben des Notars Johann Daniel Zimmermann zu Lindlar, als Bevollmächtigter des Peter 
de Werth, Rentner, wöhnhaft zu Elberfeld, welcher für gegenmärtiges Verfahren auf feiner Schreibftube dahier 
Domizil gewählt, follen am Sonnabend den 6. Dftober Iaufenden Jahre, Vormittags 8 Uhr, vor dem 
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biefigen Friedensgericht in deſſen gemöhnlichem Sitzungsſaale, die nachſtehenden, theils zu Tüfchen, Gemeinde 
idem, Bürgermeifterei Engelsfirsben, teils zu Quabach, Gemeinde Dinmer, Bürgermeifterei Lindlar, gele— 
genen, den zu Tuͤſchen, Bürgermeifterei Engelslirchen, Friedensgerichtsbezirf Lindlar, Kreis Wipperfürth, 
wohnenden Ehes und Adersienten Johann Duhr und Maria Ehriftina gebornen Bliffenbach zugehörigen, 
tbeils won denſelben felbft, und theils von Bertram Ommerborn und Peter Klein benußten zwei Güter 
für das Erfigebot von 500 Thaler zum gerichtlichen Verlauf ausgeftel, und dem Meiftbietenden zugefchlagen 


werden, nämlich: 
a. Das Gut zu Tüfihen, beftehend: 

1) In einem mit Nro. 795 bezeichneten, zwei Stod hohen, in Lehmfachwerk erbauten und mit Stroh 
gebeten Haufe; 2) Einer Schenne mit Stroh gedeckt; 3) Ein mit Pro. 80 4 bezeichnetes neues Haus; 
daſſelbe ift zwei Stock hoch, in Lehmfachwerk erbaut und mit Stroh gedeckt; 4) 104 Ruthen Hofraum 
5) 42 Ruthen Oarten; 6) 85 Ruthen Wieſen; 7) 6 Morgen 44 Ruthen Aderland; 8) 4 Morgen 
45 Ruthen Bufchen. 

b. Das Gut zu QAuabach, beftchend: 

4) In einem mit Niro. 504 bezeichneten, zwei Stof hohen, in Lehmſachwerk erbauten und mit Strod 
gedecktem Haufe; 2) einer Scheune mit Strob gededt; 3) 50 Ruthen Hofraum; 4) 12 Ruthen Öarten ; 
5) 149 Ruthen Wiefen; 6) 5 Morgen Aderland; 7) 4 Morgen 41 Ruthen Buſchen. 

. Die Kaufbedingungen, fo wie der Auszug aus der Steuerrofle, wonach von diefen Gütern 5 Th. 
6 Sg. 6 Pf. Grundſieuer entrichtet werden, lirgen auf hiefiger Gerichtsfchreiberei zu Jedermanns Eine 
ſicht offen. 

Lindlar, ben 15. uni 1827. Der Friedensrichter, Dieftermeg. 


— — — ——— 


tem Koͤnigl. — Pro. IV. zu Köln, in dem vor den Minoriten gelegenen, mit Nro. 11 
bezeichneten Audienz⸗Lo 


Auf Anftehen des bier wohnenden Wundarztes und Geburtshelfers, Franz Jofeph Pichler, fol beim 
hiefigen Friedensgericht Freiheitsſtraße Nro. 250, Freitag den 28. September 1827, Vormittags 9 Uhr, zum 
Öffentlichen Wiederderfauf nachſtehend befchriebener Immobilien, weiche der zu Köln wohnende Waaren- 
Mafter Winand Guffanti in termino den 4 Mai d. J. angefteigert und ber Aufforderung ungeachtet bis 
dato noch nicht bezahlt hat, gefchritten, und dem Meiftbietenden zugeichlagen werden. - 

Diefe Immobilien, welche theils in der Gemeinde Porz, theils in der Gemeinde Enfen, 
Kris Mülheim am Rhein gelegen, gehönen früher A. des Adersfrau Eliſabeth Reif, Witwe Heinrich 


CCLXXVII 


Hermes; 2. den Eheleuten Wilhelm Dicks und Sibilla Hermes; 3. dem Heinrich Hermes; und. 4. der Ka⸗ 
tbarina Hermes, fänmtlich Adersieute zu Porz, und wurden von benfelben benußt. 

4. 4 Morgen 2 Viertel Aderland im Porzer fleinen Felde, neben Johann Wirz und Johann Körfche 
chen, Vorhaupt der Weg, Erſtg. 30 Thl. 2) 4 Morgen 2 Biertel Acerland im Honigfad neben dem 
Schöffen Stiher und dem Paftor Werner, zu 30 Thl. 3. 4 Morgen Aderland im Rheinfelde, neben Paul 
Jakobs und Franz Herfcheid, zu 20 Thl. 4. 2 Viertel Adırland im -Enfenersfelde, neben Steinhofs-Land, 
zu 10 hr. 5. 4 % Viertel alda, neben Echöffen Jakobs, zu 8 Thl. 6. 2 Biertel Garten im Dorfe Porz, 
neben den Erben Unfels und Wilhelm Lamberz, Vorhaupt die Gaſſe, zu 10 Tht. 7. 4 Viertel Garten da: 
felbft, neben Wilhelm Lamberz und Vorhaupt die Gafle, zu 8 Thl. 8. 3 Viertel Garten und Hofraum, 
worauf das Wohnhaus der Erben Hermes ſteht, neben Mathias Werner und Johann Lamberz, VBorhaupt 
das Rheinufer, zu 15 Thl. 9. Ein Morgen Aderland cam Dorfe, neben Melchior Werner, andererfeits 
Heinrich Hermes, zu 30 Thlr. 40. Drei und ein halbes Viertel Ace:land im Porzer Thal, neben Erben 
Unfels und Meichior Werner, zu 45 Th. 44. Ein Morgen Aderland am Steinwege, neben Melchior 
Werner und Peter Will, zu SO Thl. Ueberhaupt 206 Ihr. 

Borftehende Immobilien find mit einer jährlichen Grundfteuer von 40 Thlr. 1 Sgr. 5 Pf. veranfchlagt, 
und fliegt der desfalljige Auszug nebft den Kaufbedingungen auf der hieſigen Gerichts: Kanzlei zur Einficht offen. 

"Mülheim am Rhein, ven 26. Juli 1827. Der Friedensrichter, W. Bremer. 


Steckbrieſee. 


Signalement 
des am 21. d. M. vom Füfilier-Bataillon des 16. Infanterie-Regiments aus hieſiger Garniſon entwiche⸗ 
nen Füfiliers Wilhelm Krome. 

Der ic. Wilhelm Krome iſt aus Meinerzhagen des Kreiſes Altena, im Regierungsbezirk Arnsberg gebuͤr⸗ 
tig, 22 Fahre 2 Monat alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, evangeliſcher Religion, von Profeſſion ein Schmid, hat 
blonde Haare, graue Augen, eine furze und breite Naſe, ein ruͤndliches Kinn, eine gefunde Geſichisſarbe ift 
von farfem Körperbau und podennarbig. - z 

Bei der Entweichung mar der ıc. Krome beffeidet mit einer blauen Dienftjade, einer dergleichen Müge, 
einer ſchwarz tucheren Halsbinde, einer grauen Tuchhofe und mit Schuhen. 

Derfelbe dürfte auch mit einer blau leinenen Hofe beffeidet fenn, in deren Beſitz er fich ebenfalls befand 

Köln, den 23. Zuli 1827. Königl. Preuß. Kommandantur, v. d. Lund. 





Der unten näher bezeichnete Unteroffizier von der 4. Rompagnie der 7. Pionier-Abtheitung Georg Karl 
Häder ift am 22. d. M. auf einen Tag von bier nach Neumied beurlaubt worden, von dortabernicht zurůck 
gefehrt, ſondern deſertirt. Es werben demnach ſaͤmmtliche Ortsbehoͤrden unſeres Verwaltungsbezirls hiermit 
aufgefordert, die auswaͤrtigen aber erſucht, auf denſelben ein wachſames Augenmerk zu richten, ihn im Betre— 
tungstall arretiren und unter ficherer Bedeckung an die vorgedachte Königl. Pionier-Abtheitung hierſelbſt ab- 
liefern zu faffen. 

Signalement 

Der obengenannte Unteroffizier Georg Karl Häcer aus Koblenz gebürtig, ift 27 Jahr 44 Monat alt, 
5 Fuß 3 Zoll 4 Strich groß, hat fehwarzbraune Haare; hohe Stirn; fchmwarzbraune Augenbraunen; graue 
—— ßige Mafe; breiten Mund; rundes Kinn; fehwargbraunen Bart; rundes Geficht; gefunde 

eſichtsfarbe. 

Dei feiner Entweichung war derſelbe bekleidet mit einem ſtahlblauen Frackrocke mit gelben Knöpfen, 
dergleichen Hoſen, einer weißen Wefte, einem weißen Halstuche, einer fchwarzfuchenen Müge und Halbftiefeln. 

Koblenz, den 24. Juli 1827, 

Königliche Regierung Abtheilung des Innern, 
Defentl. Anz. Stuͤck 31. 
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Die betreffenden Gerichts und Pofizei-Behbrden werben erficcht, auf Ben hierunten fignafifirien, elnes 
Diebftahls befchuldigten Johann Flatten von hier gefälligft vigiliren, und im Bettetungsſalle ihn zur weitern 
Verfügung dem hiefigen Unterfuchungsamt vorführen zu laffen. 

Röln ben 23. Suti 1827. Der OberProfuratot Berghaus. 

Signalement. 

Größe: 5 Fuß 3 Zoll, Alter; 19 Jahr, Haare: braun, Stirns hoch, Augenbraunen: braun, Augen: 
blaͤulich, Nafer breit und did, Mund; Hein, Bart: blond, Zähne: gut, Kinn: fpis, Geſichtsſarbe: gefund, 
Statur: unterfegt 





— Diebſtaͤhle. 

Am 25. Mai juͤngſt ward einem Studirenden der hieſigen Univerſitaͤt bie nachſtehend beſchtiebene, 
Tafchenubr, nebft einer daran befindlichen langen filbernen Halskette von gewöhnlicher runder Arbeit geftohlen. 

Ich warne hiermit vor dem Aukaufe derfelben, und erſuche zugleich jeden, der den gegenmärtigen 
Beſitzer derfelben kennt, mir davon eine baldgefällige Anzeige zu machen. 

Bonn, den 25. Juli 1827. dur den abwefenden Königl. Profurator, Wiersberg. 

Befchreibung der Uhr. 

Sie ift eine filberne, ſranzoͤſiſche Cilinderuhr von der größten Gattung, und geht acht Tage Lang, ohne 
inzwifchen aufgezogen zu werben. Auf dem emaillirten Zifferblatte befindet fich in einem Kreife eine doppelte 
Reihe arabifcher Zahlen, wovon die Innere zweimal die Stunden von 1—A2, die dufere aber die Minuten 
von I—5 u. f. m. bis 60 anzeigt. Sie hat goldene Zeiger und im Innern, zum Schuge des Werkes, ein 
meflingenes Verdeck. 


In einem fehr werdächtigen Haufe haben ſich vor einigen Monaten 4) ein bunter feidener Hofenträger, 
2) ein Pafetchen mit Schnüren von verfchiebenen Farben, 3) zwei Stränge violetten Sayet, 4) ein Lappen 
rothgeftreiftes baummwollenes Zeug, 5) ein Lappen Cattun, grünlic und roth geftreift, 6) ein dito gelb ge- 
fteift, 7) ein dito lila gejtreift, 8) ein bito grün farrirt, 9) ein Lappen Siamois braun geftreift, 40) zwei rothe 
Halstücher vorgefunden, melde ©egenftände vermuthlich geftohlen find, und wird ber Eigenthümer daher 
event. aufgefordert, über das Entkoinmen bverfelben der hieſigen Stelle die näheren Aufſchluͤſſe mitzutheiten. 

Köln, den 25. Juli 1827. Der Ober-Profurator, Berghaus, 





I 


“ Verordnung, 


den Schulbeſuch überhaupt und die Errichtung und Unterhaltung der niedern 
Volksſchulen insbeſondere betreffend. 


e mehr die innere Verfaſſung der Volksſchulen in unſerm Regierungsbezirke dem Beſſeren 
fi nähert, je mehr der Stoff verfelben an Bollftändigfeit, die Methode des Unterrichts am 
Gründlichfeit gewinnt, und je mehr die Zahl der für ihren Beruf wohl vorbereiteten Lehrer 
zunimmt: je dringender wird die Pflicht, dieſes Fortſchreiten zum Beſſeren auch durch Feſt— 
ftellung der Außern Verhältniffe dieſer Schulen zu fihern. Der Grund dazu ift durd) die 
Allerhoͤchſte Kabinets Ordre vom 14, Mai 1825 (Gefeßfammlung 1825. Nro, 12) auch für 
die hiefige Provinz gelegt, und ed werden daher zur Ausführung verfelben und zur Befeitigung 
der wefentlichften, ver vollftändigen Erreichung des Zwecks noch entgegenftehenden Hinverniffe, 
mit Genehmigung des Königlihen Miinifterii der Geiftlihen und Unterrichts-Angelegenheiten, 
und unter Vorbehalt der durd eine allgemeine Schulordnung darin etwa zu treffenden Ab— 
änderungen folgende Beftimmungen für das niedere Volksſchulweſen des NRegierungsbezirks 
Köln hiemit feitgefebt und zur Nachachtung öffentlich befannt gemacht. 

1. In den öffentlichen Volksſchulen des Negierungsbezirks findet Aufnahme, Verſetzung 
und Entlaffung nur zwei Mal im Jahre, zu Oſtern und Midaelid, Statt, und Ausnahmen 
von diefer Regel fönnen nur unter Genehmigung des Orts⸗-Schulvorſtandes geftattet werden. 

2. Zur Aufnahme in die Elementarfhulen eignen fih nur Kinder von vollendeten 
fünften Lebensjahre, und ed beginnt vie Schulpflidtigfeit, für ven Oſtertermin bei 
‚denen, welde bis zum 1, Januar, für den Michaelistermin bei denen, welde bis zum 1. 
Juli veffelben Jahres das fünfte Lebensjahr vollendet haben. 

3. Bei Kindern, welche in ebenen und wegfamen Gegenden über 20, in gebirgigten und 
wafferreihen über 15 Minuten von der Schule entfernt wohnen, fol jedody nadıgelaffen wer; 
den, daß fie bis zum vollendeten jechften Lebensjahre vom Schulbeſuch dispenfirt bleiben. 

4. Die Entlafjung, deren Eintritt durch $.2 der Allerhöchften Kabinetsordre beftimmt 
ift, kann nur nach vorangegangener Prüfung unter Leitung des betreffenden Pfarrers erfol: 
gen, und ift eine doppelte: entweder zum Uebergang in eine höhere Unterrichtsanftalt, oder 
unmittelbar zu einem bürgerlichen Begufe, reſp. zur praftiihen Worbereitung für venfelben; 
eine Beftimmung, welde in dem Entlayfungsfäjerne befonders bemerkt werden muß. Für den 
erftern Zweck dient die Konſiſtorial-Verordnung vom 10. Juni 1825 (Amtsblatt Stud 26. 
Nro. 193) zur Richtſchnur. 

5. Ueber die Entlaffung wird von dem der Prüfung ‚vorfienden Pfarrer ein Protofofl 
aufgenommen und den Ortsvorftande eingereicht, der daͤnach die Lifte ver fchulpflichtigen 
Kinder für das nächte Semefter berichtigt. In der Regel werden diefe Liften nur bis zum 
vollendeten 14. Lebensjahre fortgeführt. 

6. Die Entlaffungsfheine werden auf den Grund des Prüfungsprotofolls vondem 
Zehrer ausgeftellt, und müſſen ein furzes, aber vollftänniges Urtheil über ven Grad der Reife 
und bie jittlihe Führung des Entlaffenen enthalten. Sie werden von dem Bürgermeifter und 
Pfarrer unterzeichnet und von diefem ven, Abgehenven auf eine feierliche, dem Zweck ent: 
fprediende Weiſe bei deren Entlaffung eingehändigt, j 


Schulpſlich⸗ 
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Regelmäßig: 
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ſuchs. 
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7. Die Zurückſtellung oder einſtweilige Dispenſation vom Schulbeſuche, welche der 
$. 3 des Geſetzes geſtattet, kann nur aus ſehr dringenden Gründen nachgegeben werden, und 
bedarf ver Genehmigung des Pfarrers-und des Ortsbürgermeifterd, welder bier die im Ge 
fege genannte Obrigkeit it, Soll fie über ein Schul-Semeſter hinaus ausgedehnt.werden, fo 
ijt fie beim Anfange veffelben zu erneuern. ; 

8. Daß alle ſchulpflichtigen Kinder, welche nicht geſetzlich zurüdgeftellt, oder auf einige 
Zeit vom Schulbeſuche befreiet find, auch wirklich zur Schule angehalten werden und Diefelbe 
regelmäßig befuchen, iſt zunaͤchſt Sorge des Lehrers jelbit, ver genaue Berfäumungsliften 
zu führen, Entſchuldigungen von den Eltern oder deren Stellvertretern einzufordern, die nach— 
läffigen Kinder zu beitrafen und die Eltern, wenn die Schuld an ihnen liegt, auf einefreunds 
liche Weife zu erinnern gehalten ift, Wo fein Einfchreiten nicht fruchtet, wendet er ſich zur 
nacht an den Pfarrer, dem er überbieß monatlid, einen Bericht über den Zuftand ver &dule 
zu erflatten und die Verfäumnifiliften vorzulegen hat. Wenn aud) deſſen Bermittelung ohne 
Erfolg bleibt, hat verjelbe die Einwirkung des Bürgermeijterd in Anfprudh zu nehmen. Wo 
der Pfarrer zu entfernt wohnt, it ein anderes fachfundiged und mit dem erforderlichen Eins 
fluß verfehenes Mitglied ves Schulvorftandes in dem Bezirk ver Schule mit diefen Funk⸗ 
tionen zu beauftragen, für denſelben aber unſere Beſtaͤtigung einzuholen. 

9. Der Bürgermeiſter hat auf die ihm gemachte Anzeige die geeigneten, ihm zu Gebot 
ftebenden, Maßregeln zu ergreifen, um die fAumigen Kinder zum Beſuch der Schule anzur 
halten und namentlich die Verantwortlichkeit ver Eltern dabei in Anſpruch zu nehmen, 

10. Wo aber die Schuld mehr an ven Eltern oder deren gejeßlichen Vertretern liegt 
und die vorangegangenen Erinnerungen des Lehrers, Ermahnungen des Pfarrers, Warnuns 
gen des Bürgermeifterd nicht gefruchtet haben, wird von dem Letztern erwartet, daß er die— 
jenigen Zwangsmittel in Antrag bringe, welche der jedeömaligen Rage der Sache am ans 
gemeffeniten find und zu deren Anwendung Die Autorifation des Landraths nachſuche. Wo 
bei dürftigen Eltern die Entziehung von Wohlthaten ald Strafe verhängt wird, ‚bedarf es 
inveffen nur des Beſchluſſes des Armenvorftandes, > 

11. Wenn ganze Ortfchaften fid) durch Unregelmäßigfeit des Schulbeſuchs auszeichnen, 
fo ift deren in ven monatlihen Polizei-Berichten Erwähnung zu thun, jo wie umgefehrt ven 
ausgezeichneten Fällen eines beſonders wohlgeordneten Schulwefend an einem Orte und einer 
vorzüglich thätigen Theilnahme ver Ortsbehörde an demſelben in eben Diejen Berichten eine 
ehrenvolle Stelle gebührt. 

12. Won den Kreisfhulbehörden, fowohl dem Landrathe, als dem Schulpfleger, erwarten 
wir, daß fie bei der Runpdreife in ihren Bezirken befonverd Darauf achten werden, ob die 
vorftebenden Vorfhriften überall genau beobachtet worden find, indem ein regelmäßiger Schul: 
beſuch allein den beabficdhtigten Erfolg eines wohlgeordneten Unterridyt3 ſichern kann. Sie 
haben daher vie von den Lehrern geführten Verfäumungsliften und die Protokolle des Bürs 
germeilterd, Pfarrers und Sculvorftandes über die in diefer Beziehung Statt gefundenen 
Verhandlungen fid überall vorlegen zu laffen, etwanige Mißbräuche abzuftellen, Berfaumniffe 
zu rügen und über ihre vefbalb gemachten Erfahrungen von Zeit zu Zeit zu berichten. 

13. In einer jeven Gemeinde muß für eine hinreichende, der Zahl der ſchulpflichtigen 
Kinder angemeffene Anzahl von Öffentlichen Elementarfchulen und Abtheilungen in 
denfelben geforgt feyn, und zu deren” Errichtung ift jede Gemeinde verpflichtet, wenn aud 
Plan und Ausitattung nach dem Bedürfniſſe und den Zeitverhältniffen verſchieden feyn koͤnnen. 

14. Für die Abjonderung einzelner Schulen und deren Abtheilungen gilt e3 auf dem 
Lande ald Grundſatz, daf ein Lehrer allein nicht mehr ald SO Kinver. zugleich unterrichten 
fann. In den Städten wird dieß Verhältniß geringer, je mehr die Anforderungen, an die 
Zeiftungen des Lehrerd zunehmen, 

‚ „15. Im der Negel ift es vorzuziehen, eine-größere Anzahl von fehulpflidtigen Kindern 
in Eine Schule mit getrennten Abtheilungen und mehreren Lehrern zu vereinigen, ald fie 
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in mehrere Schulen zu vertheilen. - Nur wo bei zu großer Ausdehnung des Schulbezirks der 
Schulbeſuch dadurch erſchwert, oder wo "die Trennung der Geſchlechter verhindert werden 
würde, muß die erjte Einrichtung der andern weichen. 

16. Die Abgränzung einzelner getrennter Abtheilungen einer und derſelben Schule 
geſchieht nach unten hin am zweckmaͤßigſten nad dem Alter oder dem Grade der Kenntniffe 
und Fähigkeiten, nach oben hin am beiten nad) dem Geſchlecht, wenn nicht überdies ſchon 
eine Trennung in Knaben- und Maͤdchen-Schulen beiteht. 

17. Nur befonders drüdende oͤrtlicht und Zeit:Berbältniffe koͤnnen vie vorübergehende 
Einrichtung begründen, daß die im vorigen $. gedachte Abſonderung nicht gleichzeitig, ſondern 
in der Weiſe getrennt Statt finde, daß jeve Abtheilung in demfelben Lofal und unter dem— 
felben Lehrer befondere Unterrichtöftunden an verſchiedenen Tagen oder Tageszeiten erhalte, 
ohne den Lehrer zu einer größern Anzahl von Lehrftunden zu verpflichten, als ihm vermöge 
feines Berufes obliegt. Wo diefe Einrichtung nothwendig wird, it der Antrag gehörig motis 
virt bei und zur Beitätigung einzureichen. j 

13. Theilweife wird eine im diefer Art zu treffende Abjonderung in den meilten, ihrem 
Bezirk nach ausgedehnteren Landſchulen nothwendig und zwar im Winter für die entfernt 
wohnenden Heinern Kinder, welche des Vormittags eine Stunde fpäter zur Schule zu berufen, 
des Nachmittags eine Stunde früher zu entlaffen find, im Sommer aber und zur Zeit ver 
Ernte für die größern in ver Meife, daß fie Zeit gewinnen, ihren Eltern in veren haͤus— 
fihen over Feld-Verrichtungen beizuitehen, ohne mehr, als hoͤchſtens vie Hälfte der gewoͤhn⸗ 
lichen Unterrichtözeit für diefen Zwed aufjuopfern, Diefe Einrichtung den srtlihen Verhaͤlt— 
niffen angemeffen zu treffen, wird den Ortöbehörven, unter Zuftimmung des betreffenden 
Schulpflegerd und des Landraths überlaſſen, wovon die erfteren nur in ihren Jahres-Berichten, 
der bei jeder Schule ihres Bezirks in diefer Hinſicht getroffenen Anordnung zu erwähnen haben. 

19. Privatfıhulen bleiben zwar unter den in der Konfiftorial-VBerorbnung vom 4 
Dezember 1821 (Amtöblatt Stud 52. Nro. 376) angegebenen Bedingungen, vorzüglich in 
größern Städten geftattet, es ift aber von den Ortsvorfiänden und Kreis-Behoͤrden darüber 
zu wachen, daß ſich diefelben nicht unnoͤthiger Weife uud zum Nachtheil des Beſtehens der 
Öffentlihen Sculen vermehren, auf deren Keiftungen vorzugsweife die VBolfsbildung gegründet 
ſeyn muß. Die Schließung ver Winfelfhulen hat die Orts-Polizei-Behörde auf der Stelle 
zu veranlaffen, fobald fie davon Nachricht erbält, und im Mieverbetretungsfalle fowohl vie 


Lehrer, als vie Eltern, weldye dem Gefege zumiver gehandelt haben, in eine angemeffene po⸗ 


lizeilihe Strafe zu nehmen. Daß ihr die Kunde davon nicht entgehe, darüber hat fie be: 
fonderd wachen zu laifen. 

20. Die Vorfteher der Privatſchulen haben in der Mitte eines jeden Semeſters ein 
namentliches Verzeihnig der ihre Schulen beſuchenden Kinder mit Angabe des Wohnortes und 
Standes der Eltern verjelben an den Orts-Vorſtand einzureichen, der daſſelbe zur Kontrolle 
des Schulbeſuchs von Seiten der fchulpflidtigen Kinder .benußt. 

21. Die in Städten und größern Orten einzurichtenden Mittels und höheren Bürgers 
fhulen find beſondern Beftimmungen unterworfen, welde in eine dad gefammte Schulweſen 
des Ortes betreffende befonvere Lofa, Schul» Ordnung aufzunehmen und mit diefer zu 
unjerer Betätigung einzureichen find. j 
. Eine ganz bejondere Berüdjihtigung verdienen aber an folhen Orten, namentlid da, 
wo Fabrifen beftchen, oder eine große Anzahl armer Familien fid) befindet, die Errichtung 
von Armens und Erwerbfdulen, weldye .vajelbft vie Grundlage eines wohl georoneten 
Schulweſens feyn muß. J 

22. Jede Elementarſchule hat ihren beſtimmt abgegraͤnzten Bezirk, der in der Regel 
mit dem. Pfarrbezirk zuſammenfaͤllt, jedoch, wo moͤglich, nicht von verſchiedenen Bürgers 
meiftereien durchfchnitten wird, und von der Lage ded Schulhaufes, ald dem Mittelpunfte aus 
wohl abgerundet ift, auch ſich nicht feiht über eine halbe Stunde im Halbmeſſer ausdehnt. 
Einzelne zerftreut liegende Häufer, können dabei nicht in Betracht kommen, 


Schulbe; 
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23. Wo ein Pfarrbezirk zu ausgedehnt ift, kann nach den vorſtehenden Grundfäßen 
eine Trennung in mehrere Schulbezirke Statt finden; jedoch ift auch biebei moͤglichſt dahin 
zu feben, daß jede Schule nur Einer Bürgermeifterei angeböre, 

24. In dieſem Falle iſt jedoch der Schule des Kirchdorfs die möglih größte Ausdeh⸗ 
nung, aud), fo viel es ſich thun laßt, in der-Weiſe zu geben, daß die Kinder über 10 over 
11 Jahre aus dem ganzen Kirchſpiel in diefe Scyule aufgenommen werden können, um Ge— 
legenheit zu erhalten, an dem Religions:Interrichte des Pfarrers um fo leichter und unge 
frörter Antheil zu nehmen. J 

25. Jeder beſtehende oder neu zu gründende Schulverband bedarf einer moͤglichſt ger 
nauen und vollftändigen Feftitellung ver wejentlichfte» Bedingungen feines Fortbeftehens, in 
einer eignen von dem Schulvorſtande ausgefertigten, durd ein gemeinderäthliches Protokoll 
anerkannten und vom VBürgermeijter mitunterzeichneten, und zur Betätigung vorzulegenden 
Matrikel, für veren Einrichtung ein befonderes Schema durd) Die Kreisbehörden den Orts— 
und Sculvorftinden zugeben wird. 

26. Im der Negel gehören alle innerhalb eines Schulbezirks wohnenden ſchulpflichtigen 
Kinder in die für denfelben geftiftete Schule, und werden auch in die dafür halbjaͤhrig von 
der Orts-Polizei-Behoͤrde anzufertigende Liſte aufgenommen, in welder Name, Vorname, 
Alter und Stand der Eltern zu bemerken it. Diefe Lifte ift vor Anfang des neuen Schul: 
Semeſters dem Schulvorftande mitzutheilen, derdarin fowohl diejenigen bezeichnet, welche von 
ver Verpflichtung für die Bezirköfhule vispenfirt find und zwar unter Angabe ded Grundes 
($$.3.7.), ald aud) diejenigen, welche eine andere Schule bejuchen ($$. 28 .29.), und endlich 
diejenigen, weldje von dem Armenvorftande ald zuläffig. zur Freiſchule oder zur Unterftüßung 
aus Armenfonds anerfannt find ($. 42.). Wo es dazu der Beläge von Geiten der Eltern 
bedarf, find diefe verpflichtet, fie dem Schulvorftande einzureichen. 


27. Aus diefer vervollftändigten und vom Schulvorftande, namentlich vom Bürgermeifter 
und Pfarrer unterzeichneten Liſte wird ein Verzeichniß derjenigen Kinder ausgezogen, welche 
bie Bezirks⸗Schule zu befuchen gehalten find, und dieſes dem Xehrer übergeben, um danach 
die Kontrolle des Schulbefuchs zu führen. Am Schluſſe des halben Jahres reicht er 
daſſelbe mit feinen Bemerkungen über Schulbefuh, Fleiß, Fortſchritte und Betragen eines 
jeden Kindes dem Schulvorftande zurüd, ver davon für feine Zwecke Gebrauch macht, und 
fie dann im Schul:Archive niederlegt. Ein Auszug daraus für die Armenfinder iſt dem Ar 
men: Borftande vorzulegen; auch find die betheiligten Eltern befugt, Auszüge daraus für ihre 
Kinder von dem Lehrer zu verlangen, und biejer bat diefelben unentgelolih zu ertheilen. 


‚28. Mer fid) darüber ausweifet, daß er feine Kinder in eine Fonzefjionirte Privatſchule 
oder in eine mit einem Gymnaſio oder einer höheren Buͤrgerſchule verbundene Vorſchule ſchickt, 
over ihnen in feinem Haufe ven nöthigen Unterricht ertbeilen läßt, it, fo lange diefe Gründe 
befteben, von der Berpflihtung gegen die Bezirksſchule und von ver Erlegung des Schulgeldes 
an diefelbe frei zu fprechen, bleibt aber‘ zu den allgemeinen Beiträgen für die Unterhaltung 
verfelben verbunden, . 


29. Mer feine Kinder in eine fremde Bezirksſchule fhiden will, bevarf dazu der Geneh— 
migung des betreffenden Schulvorfiandes in vem aufzunehmenden Schulbezirk, 

Die Aufnahme muß verweigert werden, wenn eine Ueberfüllung ver Schule zu befürdıten 
iftz wo fie geftattet wird, iſt jedenfalls für diefe aus einem fremden Schulbezirk von einzelnen 
Familien aufgenommenen Kinder ein Schulgeld zu bezahlen, aud; wenn daſſelbe fonft nicht 


- Statt findet. Bon ven allgemeinen Beiträgen zur Unterhaltung der Bezirksſchule kann aber 


auch in dieſen Fällen Niemand freigefproden werden. 

30. Einer jeden Schule muß ein feſtes Beftehen gefichert fenn, und es it daher zunaͤchſt der 
wahre Bedarf für diefelbe zu ermitteln, welcher nach ven vier Haupttiteln: 1) Einfommen 
der Lehrer, 2) Unterhaltung des Lokals, der Utenfilien. und ver Lehrmittel, 3) Koften der 
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Heitzung, Reinigung u. ſ. w., 4) Unterftügung bürftiger Schüler, zugleich mit der Art der 
Yufbringung des Bedarfs in die Schulmatrifel aufzunehmen ift, : 

31. Das Einkommen eined Elementar:Zehrers, mit Einfluß der übrigen Emolumente 
deſſelben, muß binreichen, um ihm für ſich und feine Familie einen anftändigen, ven billigen 
und befcheidenen Anfprücden feines Standes angemeflenen Unterhalt zu fihern, ohne daß er 
genöthigt iſt, durch einen, feine amtliche Wirkſamkeit laͤhmenden Nebenerwerb fi gegen 
Mangel zu fhüßen. Zn 5 

32. Diefer Bedarf richtet fih nach den örtlihen Verhältniffen, bei ven beftehenden Leh— 
rern nach den gegen fie eingegangenen Berpflidtungen. — 

Für Lehrer an Vorfchulen, eben fo für proviſotiſche und ſtellvertretende Lehrer 
und für Unterlehrer dient in der Regel ein geringerer Satz, als für Haupt: und jelbftftändige 
Lehrer au vollitändigen Elementarfchulen veffelben Grades; doch ift auc hier der durchaus 
nothwendige Bevarf zu berüdfichtigen. ' 

33. Sämmtlidye nievere Volfsfhulen des Negierungsbezirks zerfallen nad) dem Einfommen, 
welches der Lehrer als folder bezieht, in drei Klaffen: unter 150 Rthlr., von 150 big 
200 Rthlr., und über 200 Rthlr., was in der Matrifel genau nachgewieſen feyn muß: 
Stehende Nebeneinkünfte von Kirdyen + und andern Dienften, Die nicht zum Lehramte gehören, 
find befonvers aufzuführen. Wenn bei dem Einfommen des Lehrers ein Schulgeld, mit in 
Anrechnung fommt, fo ift der Betrag deſſelben durd eine Fraktions-Berechnung von wenigftend 
brei Jahren zu beſtimmen. j 

Die Schulen der beiden Staͤdte Köln und Bonn bilden für ſich eine befondere Klaffe. 

34. Das Einkommen ver Lehrer wird am meiften gefichert erfcheinen, und vabei allen 
Reibungen vorgebeugt werben, wenn vaffelbe allein auf ein durch Gemeinde-Abgaben aufzu- 
. bringendes Fixum gefeßt, und deffen Betrag in der Berufsurfunde des Lehrers ihm zugefichert 

wird. So lange inveffen darüber durd die Communal-Ordnung oder ein befonderes Geſetz 
eine allgemeine Beftimmung nod nicht befteht, bleibt viefe Anordnung dem freiwilligen Ent: 
fhluffe und Antrage ver Gemeinden überlaſſen. Wo aber ein Theil ded Einfommensd des 
Lehrers nod) an das Schulgeld gefnüpft wird, ift ihm ver verheifiene Ertrag deffelben von 
der Gemeinde zu ſichern, und der Ausfall aus deren Mitteln zu decken. Wo ein Lehrer 
einmal auf gewiſſe Beftinnmungen berufen ift, fann eine Abänderung verfelben nur auf dent 
Wege des Vertrags erfolgen, ver unferer -Beitätigung bevarf. 

35. Bei Befoloung der Lehrerinnen finden zwar vie obigen Grundfäße ebenfalls ihre 
Anwendung ; es tritt aber dabei ein geringerer, für jeden einzelnen Fall beſonders in Antrag 
zu bringender Normalfaß ein. 

36. Bei Einridtung der Schulgebäude ift vor allen Dingen auf hinreichende Zahl 
und Größe. der Schulzimmer, deren belle, gefunde und freundliche Lage und zweckmaͤßige 
innere Anordnung, außerdem aber für eine dent Bedarf des Lehrerd und feiner Familie an: 
gemeſſene Wohnung, aud mit Rüdficht auf ven etwa anzuftellenden Unterlehrer Sorge zu 
tragen. Bei der Beſtimmung der Größe des Schulzimmers wird auf Die volle Zahl der zu 
dem Schulbezirf gehörigen ſchulpflichtigen Kinder vom vollendeten fünften bis vierzehnten Jahre, 
und für jedes derfelben im Durdjfchnitt auf einen Raum von wenigſtens fünf [IFuß gerechnet. 

‚. 37. Das Schulzimmer darf dem Lehrer nie zur Wohnung angewiefen werden; vielmehr 
wird demfelben ftreng unterjagt, fid) deffelben für häusliche Zwede zu bedienen und jede Leber; 
tretung dieſes Verbots wird mit 1 Rihlr. Strafe belegt, die zu der Schulkaſſe einzuziehen iſt. 

38. Zu dem. Schulhauſe gehört ein Hofraum und Garten für ven Lehrer und ein 
Spielplab für die Schüler. - 

39. Wo ein eigened, dem Zweck angemeſſenes Schulhaus nody nicht oder nur für einen 
Theil ded Bedarfs beftebt, iſt auf deſſen Errihtung oder Erweiterung mit allem Ernft zu 
denfen, und wo die Koften nicht auf einmal beftritten werben Tonnen, auf allmählige Bei; 


* 


* 


a) derLehrer. 
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nahme derfelben anzutragen, bis zur Yusführung des Baupland aber dem doppelten Bedürfniß 
durch gemierbete Lokale abzuhelfen, deren Größe und Einrichtung jedoch dem Zwecke und dem 
Beduͤrfniß entfprechen müſſen. 

40. Wie bei Eintichtung und Unterhaltung der Schulgebaͤude, ſo iſt auch bei An— 
ſchaffung und Unterhaltung ver Utenſilien und der Lehrmittel zunaͤchſt und vorzugsweiſe 
auf Zwedmäßigfeit und Dauerhaftigfeit zu ſehen; dad Unentbehrlihe kann aber dem Lehrer 
nicht verweigert werden. } - 

41. Der Bedarf an Heigungss Material ift nad einem wenigftend dreijährigen 
Durchſchnitt feftzuftellen, und die Koften dafür find in der Regel aus der Gemeinde⸗Kaſſe zu 
beftreiten. Es bleibt dem Orts-Vorſtande überlaffen, über die Beſchaffung veffelden mit dem 
Lehrer einen von dem Landratbe zu beftätigenden Vertrag abzuſchließen; vie Heitzung bejorgt 
der Lehrer unentgelolich, wie die täglihe Reinigung und Luftung ver Schulzimmer, über 
welche das mit ven Außern Angelegenheiten ver Schule beſonders beauftragte Mitglied des 
Schulvorſtandes genau zu wachen bat, 

42. Die Unterftügung vürftiger Kinder für Schulzwecke befteht theild in Erlaffung 
des Sculgeloes, wo ein foldyes noch beſteht, oder deſſen Erfeßung aus Urmenfonds, über 
weldye in ver Negel mit dem Lehrer ein von und zu bejtätigenver Vertrag abzufchließen ift, 
tbeil3 in Bekleidung verfelben, welche jedoch ausfhließlih Sache der Armen-Verwaltung if, 
tbeil3 in Anihaffung ver erforderlihen Schreibmaterialien und Schulbücher, welche leßtere 
zum Theil als eiferner Beftand der Schule verbleiben, Welche Kinder zu diefer Unterftügung 
zuzulaffen find, beitimmt die Armen:VBerwaltung, aus deren Fonds die Unterftügungen fließen. 

43. Die Anfbringung des Bevarfs zur Unterhaltung der niedern Volksſchulen kann 
entweder Sache der einzelnen Gemeinden oder der ganzen Bürgermeifterei für alle Schulen 
derfelben feyn. Eine allgemeine Beftimmung darüber muß ver zu erwartenden Kommunals 
Ordnung vorbehalten bleiben. Uebrigens wird Alles, was für allgemeine over befondere Schul: 
beotrfnilfe aufzubringen und nicht bereits durch andere Mittel gedeckt iſt, auf vemfelben Wege 


- und nad) demfelben Verhältniffe, wie vie übrigen KRommunal-Bedürfniffe, von den Beitrags; 


Schulgelder. 


pflichtigen aufgebracht. 

44. Der Bedarf für das Schulweſen einer Gemeinde wird in ein beſonderes Schulbudget 
zufammen geſtellt, und daffelbe immer gleichzeitig mit dem Gemeindebudget zur Beftätigung 
eingereicht. Das dafür beftehende Schema behält fortdauerno feine Gültigkeit. . 

45. Wo für jegt noch Schulgelder erhoben werden, ift die Höhe verfelben möglichft 
gering zu ftellen, und dagegen das Firum des Lehrers verhältnifmäßig zu erhöhen. In der 
Megel iſt das Schulgeld monatlidy zu 3 Sgr. anzunehmen, wo nicht befondere Verhaͤltniſſe 
eine andere Beltimmung erfordern, was in der Schul-Matrikel nachzuweiſen iſt. 

46. Uebrigens foll aber, wo der Lehrer das Schulgeld als Theil feines Gehaltes empfängt, 
daſſelbe durch alle Abtheilungen der Schule gleich feyn. Wo es in die Gemeinde-Kaſſe fließt, 
bleibt ed dem Orts-Vorftande anheim gejtellt, darin unter Genehmigung des Gemeinderaths 
verſchiedene Modifikationen eintreten zu laſſen, vie jedoch unſerer Beſtaͤtigung bevürfen. 

47. Die Anſprüche, welde den beftehenden Lehrern aus ihren Wofationen gegen Die 
obigen Beftimmungen erwachlen, find nur durch Verträge mit denſelben auszugleihen; jedoch 
miüjjen diefe fih eine im Geifte diefer Verordaung zu treffende Abänderung gefallen laffen, 
wenn nachgewieſen werden kann, daß fie dabei für alle ihre gerechten Forderungen vollitändig 
entfhävigt werden. Ueberdies iſt zu erwarten, daß den Lehrern ein ſicheres, ohne Reibuns 


gen zu erhebendes Einfommen erwünjchter fenn werde, als ein fcheinbar höheres, weldyes ihnen 


durch Verdruß oder Verluſt auf mancherlei Art verfümmert wird, 

43. Das Schulgeld wird monatlid voraus bezahlt und findet ein Abzug für einzelne 
Tage und Wochen nicht Statt. 

49. Die Eltern find veroflichtet, von der Zeit an, mo ihre Kinder, ben vorftebenden 
Beſtimmungen gemäß fhulpflichtig werden ($. 2.), und diefe nicht etwa zurückgeſtellt (SS. 3. 
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7.), oder einer andern Schule zugewieſen find ($. 28. 20.), bis zu demBeitpunfte, wo eine 
foͤrmliche Entlaffung nad) Vorſchrift des Geſetzes Statt gefunden hat ($. 4.), Das gefegliche 
Schulgeld, wo ein ſolches erhoben wird, an die Bezirksſchule zu entrichten, 

50. Die Verwaltung des Schulvermoͤgens einer Gemeinde fteht unter der unmittel: 
baren Leitung des Bürgermeifters, der in allen Faͤlley, weldye nicht verfaſſungs- und etatd- 
mäßig beftimmt jind, oder worüber Zweifel entſtehen, ven Schulvorſtand und reſp. Gemein⸗ 
derath zu hoͤren und dem gemäß zu berichten hat. Mit einzelnen Zweigen dieſer Verwaltung, 
namentlich mit Anfertigung, Ergänzung und Nachjebung des Schul: Inventars iſt em 
geeignetes Mitglied des Schulvorſtandes befonders zu beauftragen. Ein Duplikat diejes Ins 
ventard muß in den Händen des Lehrers feyn, und ver Ab und Zugang in. beiden Erems 
plaren immer gehörig eingetragen werven. 

51. Auch die Aufficht über die Schulgebaͤude, die zeitige Anordnung der Meinen Repa— 
raturen, die Verlegung der größeren in die Zeit ver Ferien u. f. w. ift auf bemjelben 
Wege zu bewirken, und der betreffende Schulvorſteher ift veöhalb gehalten, die Schule wer 
nigſtens einmal in jevem Monate zu befuhen, Der Bürgermeifter aber muß von Zeitzu Zeit 
felbft vanadı feben, und von der pflidtmäßigen Beobachtung diefer Vorſchriften fid) überzeugen, 
den vorgefundenen Mängeln- ſogleich abhelfen oder darüber Bericht erftatten. 


52. Die Erbebung des Schulgeldes gefhieht in der Negel durch den Kommunalz' 


Empfänger auf dem Wege der übrigen Rommunal:Steuern, Von dem Betrage, welchen ders 
felbe wirflid einnimmt, werben ihm vier vom Hundert Hebegebühr bewilligt. 

53. Zur Erleichterung ver Eltern foll es jedoch denſelben geftattet ſeyn, das Schulgeld 
für diejenigen Kinder, welche die Schule wirklich befuchen, dem Lehrer - felbft zu entrichten, 
fo. fern dies vor dem 15. eines jeven Monats geſchieht. Eine Anmahnung von Geiten des 
Lehrers darf nicht Statt finden; am 15. jedes Monats übergibt verfelbe dem Rommunal: 
Empfänger die Lifte ver an ihn gefchehenen Zahlungen, und diejer beginnt alsdann die Zwangs⸗ 
Beitreibung, fo daß nad) diefem Termine für den laufenden Monat Feine Zahlung an ven Xehrer 
weiter zu iſt. 

54. Die nach $. 26 anzufertigende Lite der zu der Bezirfihule gehörenden Kinder mit 
Bemerkung derjenigen unter ihnen, welde fein Schulgeld bezablen, oder für melde daffelbe 
aus der Armenkafje bezahlt wird, von dem Schulvorſtande und dem Bürgermeifter beſcheinigt 
und von der lanpräthlien Behörde für vollftrefbar erflärt, wird vem Kommunal + Em: 
pfänger am Anfange des halben Jahres mitgetheilt und dient ihm bei der Erhebung des 
Schulgeldes zur Richtſchnur. Diejenigen Kinder, welche aus einem fremden Schulbezirk übers 
wiefen find, werden in diefer Lite beſonders aufgeführt. 

55. Das fire Gehalt des Lehrers nebſt dem Schulgelde, in fo fern er barauf angewiejen 
ift, für diejenigen Kinder, welche die Schule wirflidy bejucht haben, wird dem Lehrer für je: 
den Monat am Schluſſe deſſelben ausbezahlt; es ſteht ihm jedoch frei, daffelbe auch viertel: 
jährig in Empfang zu nehmen. Sollte das Schulgeld noch nicht vollitändig eingegangen feyn, 
fo ift das Fehlende aus der Kommunal-Kaſſe vorfhußweife zu zahlen, der Kommunal-Ems 
pfänger hat aber dafür zu forgen, daß vie Nüdftände unverzüglich beigetrieben werden und 
nicht für mehrere Monate fid) häufen. 

56. Dad Schulgeld von denjenigen ſchulpflichtigen Kindern, welche vie Schule nicht bes 
fucht haben, erhält der Xehrer, wenn er Anfprüche darauf hat, nur dann, wenn er nachwei— 
fen fann, nichts von dem, was ihm zur Steuerung der Schulverfäumniffe obliegt, verabfäumt 
zu haben. Wo dieß nicht nadhgewiefen werben fann, wird ed entweder zu Schulerfordernijfen 
oder zu Unterftügungen für Armenfinder auf den Antrag des Schulvorſtandes und Bürgers 
meijterd und unter Genehmigung des Landraths auf das Gutachten des Schulpflegers verwandt. 

57. Wenn ein Schulbezirk mehrere Bürgermeiftereien umfaßt, weil es die Örtlihen Ber; 
bältniffe nicht anders geftatten, fo müſſen für jede die Erbebungsliften beſonders angefertigt, 
auch muß von dem Kommunal:Empfänger fuͤr jede Schule ein beſonderer Nachweis geführt werden. 


Bermaltung 
det 


Schulfonds. 


8 


5. Da nad ausdrüdliher Erflärung des Koͤniglichen Minifteriumd nur den Verwal⸗ 
tungöbehörden die Befugniß zufteht, über dad Maaß des Schulgelves zu erkennen, und bie 
Erhebung deſſelben zu oronen, fo findet Fein anderweitiger Rekurs in dieſer Beziehung Statt. 

59. Gegenwärtige Verordnung tritt mit dem 1. Dftober d. 5. in Kraft, und ed wird 
die nachdrücklichſte Aufrechthaltung verfelben, von allen dabei betheiligten Beamten, geiftlichen 
und weltlihen Standes, ald zur Erreihung ihres wohlthätigen Zweckes unerläßlich, erwartet. 

Wie diefelbe in Ausführung gebracht ıft, haben die Landraͤthe von Zeit zu Zeit in ihren 
Monatsberihten, die Schulpfleger in ihren Jahresberichten uns anzuzeigen; nur für Das laws 
fende Zahr erwarten wir varüber von beiden Kreisbehoͤrden gemeinfhaftlicd am Schluffe deffelben 
einen befondern Bericht, um etwanigen Bedenken zeitig genug abhelfen zu können. 

60, Am Schluſſe eines jeven Schuljahres, und zwar im Laufe des Monats Oktober, 
haben außerdem die Xanpräthe eine tabellarifhe Nahmweifung über dad Schulweſen ib: 
rer Kreiſe unter folgenden Rubrifen einzureichen, 

1. Zaufende Nummer; 
. Namen ded Schulbezirks; 
. Bürgermeifterei; 
. Pfarrei; 
» Zahl ver fhulpflichtigen Kinder vom 5. bis 14. Jahre: 
a. evangelifhe, b.-Fatholifhe, c. judiſche, d. Summe; 
6, Davon find 
a. zur Zeit noch ganz Diöpenfirt, b. in andere Schulen vertheilt, c. der Bezirke: 
ſchule verpflichtet, d. Summe; 
7. Die Bezirksfhule haben wirklich befucht im Durdfchnitt : 
a. aus dem Sculbezirf felbft, b. aus fremden Bezirfen, c. Summe ; 
Anmerk. Diefe Durchſchnittsberechnung wird befegt durch Beifügung einer beſondern 
Nachweiſung für alle swölf Monate des Jahre. 


nun 


8. Bemerkungen. . 

Mit diefer Nachweiſung gleichzeitig einzureichen iſt eine befondere Lifte der in dem Kreife 
vorhandenen Gymnaſien, Mittels und böheren Bürgerfchulen und konzeſſionirten Privatſchulen 
nad) folgenden Rubrifen: 

1. Laufende Nummer; 
2. Bezeichnung der Schule; 
3, Namen des Vorftehers; 
4. Zahl der Schüler und Schälerinnen ; 

a. unter 5 Jahren, b. vom 5. bid 14. Jahre, c. über 14 Jahre, d. Summe. 
5. Bom 5. bi3 14. Jahre find 

a. aus dem Schulbezirke ded Ortes, b. aus fremden Schulbezirken, c. Summe, 
6. Bemerkungen. 2 

Mit Einreichung viefer beiden Nachweiſungen ift im Januar 1828 für den am Schluſſe 
des erſten Quartals des naͤchſten Schuljahres Scan Zuftand der Schulen der Anfang 
zu madhen. 

Köln, den 26, Juli 1827, 
Königlide Regierung. 


1. 


Verordnung, 


i ulzucht überhaupt und die Anſtellung und Verpflichtung der Lehrer an 
— — Ari Volkoͤſchulen —— betreffend. 


n Folge der Allerhoͤchſten Kabinets-Ordre vom 14. Mai 1825, die Schulzucht in den neuen 
rovinzen betreffend, und um ben wohlthaͤtigen Zweck derſelben in den Schulen · unſeres Re⸗ 
gierungsͤbezirks um fo ſicherer zu erreichen, verordnen wir in Beziehung auf die innern Ver 
haͤltniſſe dieſer Schulen, unter Genehmigung des vorgeſetzten Hohen Minifteriums, hiermit Folgendes: 
1. Zur Befegung einer erledigten Elementar-ehrerftelle gebt der Vorſchlag dreier 
Subjekte von dem Bezirks⸗Schulvorſtande aus, und muß von dem Bürgermeifter und Pfarrer 
mitunterzeichnet ‚feyn. Bon den drei Vorgefdjlagenen wird Einer von und ernannt. 

2. 8 dürfen jedoch fernerhin nur vorzugdweife in Geminarien gebildete Schulamte 
Kandidaten, in Ermangelung verfelben aber jedenfall nur ſolche Bewerber in Vorſchlag ge 
bracht werben, welche bereits dad Zeugniß der Wahlfähigfeit erhalten haben, wovon 
eine Abfchrift ven PräfentationdsBerhandlungen beigelegt wird. 

3. Die Anträge geben durch die Schulpfleger und den Landrath, und mit deren Gut: 
achten an und, müſſen aber fpäteftens ſechs Wochen nad der Auffündigung des abgebenden 
Lehrerd oder nad) deſſen Abiterben eingereicht werden, widrigenfalld Die Gtefle, ohne Ruͤckſicht 
auf die Vorſchlaͤge der Ortsbehoͤrde, von uns beſetzt werden wird. Es iſt daher im erſtern 
Fall das Aufkündigungsſchreiben des abgehenden Lehrers mit dem Præsentato des Bürgers 
meifterd, im zweiten ein Auszug and den Eivilftands:Regiftern über ven Tod des Lehrers 
mit den übrigen Verhandlungen gleichzeitig einzureichen. 

4. Um dieſen Termin einhalten zu koͤnnen, hat der Bürgermeifter gleich nach erfofgter 
Erledigung der Stelle durch den Tod des vorigen- Lehrers oder nach Eingang der — * — 
digung deſſelben, die Erledigung in den oͤffentlichen Blaͤttern anzuzeigen, und zur Bewerbung 
innerhalb 14 Tagen aufzufordern. Der freiwillig abgehende Lehrer darf aber ſeine Stelle 
nicht eher verlaſſen, als ſechs Wochen nach erfolgter und bei dem Buͤrgermeiſter abgegebener 
Aufkundigung. 

5. Für die einſtweilige Stellvertretung während der Erledigung ſorgt der Schulpfleger 
durch einen in feinem Bezirk ſich aufhaltenden Schulamts-Kandidaten, ver einer ſolchen Auf: 
forderung Folge zu leiften bat, oder auf einem ander geeigneten Wege. 

6. Für Schulen des erſten Grades (f. die vorfichende Verordnung $. 33) wie aud) 
für alle Elementarfchulen der Städte Köln und Bonn, mamentlid für die Hauptlehrerftelle 
an denſelben, können nur foldye Individuen in Vorſchlag gebracht werden, welche dad Prüfungs; 
Zeugniß Nro. 1 gewonnen haben, und da deren Zahl noch nicht fehr bedeutend iſt, fo wird 
in biefem fall und bis auf Widerruf von dem Vorfchlage einer Dreizahl Abftand genommen. 

7. Schulamts-Kandidaten mit dem Zeugniß Nro. IH. eignen fidy in der Regel nur zur 
Anftellung an einer Vorfhule, over an einer vom der Gemeinde befoldeten, daher auch von 
ihr zu befegenvden LUnterlehreritelfe, fir melde fimftig die Vorſchlaͤge ebenfalls bei und zur 
Beftätigung einzureichen find. Nur für folhe Gehülfen, welche ſich die Lehrer felbft zu 
mählen von und ermächtigt find, genügt die Genehmigung des Schulpflegers, nach vorberges 
gangener Prüfung verfelben; es muß aber auch diefe bereits erfolgt fenn, ehe der Gehülfe in 
Thätigkeit treten darf, widrigenfalld der Lehrer in eine angemeffene Orbnungsftrafe verfällt, 
deren Beftimmung wir uns vorbehalten. 

8. Für jeden neu anzuftellenden Lehrer ift von Seiten des Schulvorftanded eine Berufs: 
Urkunde anzufertigen, in welcher die Pflichten deſſelben, fo weit fie nicht durch allgemeine 
Vorſchriften beftimmt find, die Rechte deifelben aber vollſtaͤndig und genau, nadı Maafigabe 
der Schul: Matrifel (f. die vorſtehende Verordnung $, 25) aufgeführt find, um dadurch allen 

Beilage zu Stüd 31 des Amtsblatts 1827. . 2 " 
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Streitigkeiten für die Folge vorzubeugen. Diefe Beſtallung muß von dem Blrgermeifter 
mitunterzeichnet ſeyn. Sie wird mit den Präfentations-Verbandlungen zugleih und zwar in 
duplo eingereiht; für ven Namen des Berufenen bleibt aber ein Icerer Raum, ver von uns 
ausgefüllt wird. So lange das Einkommen der Stelle nicht dur eine von dem Gemeinde, 
rath genehmigte Schufmatrifet feftftebt, ift der Vokation Abſchrift des gemeinderäthlichen Pros 
tofolls beizufügen, durch welches das in derfelben dem Lehrer geficherte Einkommen genehmigt 
ift, was auch in jedem Falle gefhehen muß, wo etwa Abweichungen von der Matrifel Statt finden, 

9. Die etwanige Befchränfung der Anftellung auf eine gewiffe Anzahl von Jahren, und 
fonftige Bedingungen, welche varauf Bezug haben, werden wir in die Beftätigung der Ba 
ftallung aufnehmen. Um aber der Annahme von Seiten der vorgefchlagenen Subjefte ger 
wiß zu ſeyn, ift eine Erflärung derſelben unter dem Duplifat der Berufungs-Arkunde erfor 
derlich, daß fie unter den darin enthaltenen Bedingungen die&telle anzunebmen erbötig find, 

10. Die Einführung eines neuen Lehrers erfolgt auf eine angemeffene feierliche 
Weiſe, jevod ohne Gepränge, durch den Ortövfarrer, die Vereidung Durch den Bürgers 
meifter. Iſt ver Sculpfleger felbft zugegen, jo übernimmt er. beides. 

11. Die Pflichten eines Lehrers beziehen ſich zunaͤchſt auf die gefammte Anordnung 
bes Unterrichts und der Disziplin, welde nur in einer eigenen Inſtruktion vollftändig ums 
faßt werden fann. Fürden vorliegenden Zwedbefhränfen wir und auf folgende Beftimmungen. 

12. Bei ver Wahl ver Unterrihtsgegenftände in niedern Volksſchulen und dem 
ihnen zu gebenden Umfange find hauptfählid vie Gefichtöpunfte feitzuhalten, daß ed nicht auf 
Biel und Mancherlei, fondern auf ein gruͤndliches Wiſſen anfomme, daß das Nothwendige 
und Unentbehrliche zunaͤchſt und recht gelehrt werden müſſe, und daß die Grundlage aller 
Bildung in der Erziehung zur Froͤmmigkeit, Gottesfurcht und chriſtlichen Demuth beſtehe, von 
welcher der Gehorſam gegen die Obrigkeit unzertrennlich iſt. Durch Anwendung dieſer Grund» 
ſaͤtze hat jeder Voiksſchüllehrer mit ſteler Hinſicht auf die Beſtimmung der ihm zur Er 
ziehung übergebenen Kinder, dieſe gegen ein unnützes und ſchaͤdliches Halbwiffen over gegen 
eine eben fo verderbliche Ueberbildung zu ſichern. — 

13. Um dieſe Anſicht ihrer Beſtimmung in den Lehrern immer rege zu erhalten, haben 
die Schulpfleger darauf bei den Lehrerkonferenzen ihr Hauptaugenmerf zu richten, bei 
Benugung der Kreis-Schul-Bibliothek diejenigen Schriften oder einzelne Abſchnitte verjelben, 
welche viefen Gegenftand genauer erörtern, den Lehrern befonders zu empfehlen, und jede 
falſche Richtung, welche fie in diefer Hinſicht in den Schulen ihres Bezirks bemerken, ſogleich 
in das rechte Geleis zurück zu führen. 

14. Bon den weſentlichen Unterrichts s Gegenftänden felbft aber ift feiner aus dem Plan 
des öffentlichen Unterrichts auszufchließen oder in einen Privat⸗Unterricht zu verweiſen; vielmehr 
muß einem jeden bei der Anordnung eines Stundenplans vie erforverlihe Zeit gewidmet 
feyn, um ihn innerhalb der durch, ven allgemeinen Lehrplan vorgefchriebenen Graͤnzen 
beenden zu können. % 

15. Bei Vertheilung ded Unterrichtsſtoffes nach der Zeit ift auch beſonders darauf zu 
ſehen, daß keine Abtheilung der Klaſſe je, und auch nur auf kurze Zeit unbeſchaͤftigt ſey; und 
es iſi deßhalb den kleinern Kindern, denen eine lang anhaltende geiſtige Beſchaͤftigung noch 
nicht zugemuthet werden kann, oͤfters als den groͤßern, eine freie halbe Stunde auf dem 
Spielplatze zu vergönnen. Das bloße Stillſitzen gebiert Zerſtreutheit und Müßiggang und im 
Gefolge derſelben Laſter aller Art. 

i6. Nie aber dürfen die Kinder auf dent Spielplatze ohne Aufſicht und Leitung, wo nicht 
des Lehrers oder Unterlehrers, wenigitens eined Ordners aus ber Zabl der erwachſenen und 
des Vertrauens würdigen Schüler, ſich ſelbſt überlaffen fern. Auch muß von biefen (bem 
Kehrern oder Ordnern) dahin gewirkt werden, daß audy die Spiele und Uebungen, die hier 
vorgenommen werben, jedod ohne allen Zwang und ohne Beeinträchtigung ber freien und 
fröblicen Luft der Kinder, Dazu dienen, den Geift der Ordnung und Gejegmäfigfeit, wie 
er ſich in allen Verhältnifen ver Gemeinfamfeit bewähren fol, zu erwecken und zu befeftigen. 


m 


. Jeder Elementarlehrer ift gehalten, gegen den Schluß eined halben Jahres einen Stundem 
—— das naͤchſte halbe Jahr Zn ufertigen, und bdenfelben feinem er zur Betätigung 
vorzufegen, oder auf Beibehaltung des zufegt beflätigten anzutragen. Die Schulpfleger haben beider 

rufung derfelben darauf zu fehen, daß die in den vorftchenden S. $- ausgefprohenen Grundfäge dabei 
berhen tigt find. Ihre Einrichtung muß daher von ber Art feyn, daß die Art der gleichzeitigen Bes 
fhäftigung für jede Abtheilung und die genamere Beftimmung des Unterrichtsſtoffs daraus hervorgehe. 
Es wird den Schulpflegern anheimgeftellt, den Lehrern ihres Bezirks ein Schema für diefen Zmed 
orzufchreiben. . . 
— Bon dieſem Stundenplan, ſobald er die Beſtaͤtigung' des Schulpflegers erhalten hat, eben fo 
von der Beftimmung der Lehr» und Lefebücher, für melde wir uns bie Beitätigung felbft vorbehalten, 
en der Lehrer nie abweichen, ohne dazu vom Schulpfleger, oder im Iegten Falle von und ermächtigt 
u ſeyn. 
s 9. Am Schluffe jedes halbjaͤhrigen Kurfus ift der Lehrer zu einer Öffentlichen, einfach feierlichen 

rüfung feiner Schule Berbannsee Ir welche aber nur bie ———— Leiſtungen des ganzen 
Kae, und durchaus nicht befondere Einübungen am Schluſſe beffelben, als Vorbereitung dienen 
dürfen. Das der Prüfung vorfigende Mitglied des Schulvorftandes hat darauf befonders zu wachen, 
in die Prüfung zu rechter Zeit felbft einzugreifen und über den ganzen Erfolg biefer Handlung dem 
Schulvorſtande einen fchriftlichen Bericht zu erftatten, aus welchem die Data zu einem Bericht an ben 
Schulpfleger zu entnehmen find, welcher ſelbſt dieſen Öffentlichen Prüfungen hie und dba beimohnt, am 
meiften aber durch unerwartete Bejuhe und Prüfungen, bie dann nicht Öffentliche find, von den 
£eiftungen der Lehrer und ber Schüler fih überzeugt. _ i 

%. Die Grundlage einer guten Schulzucht muß die Furcht Gottes jenn;z ein frommer Sinn muß 
die Schule in allen Richtungen ihrer Wirkſamkeit burchwehen, und aus ihr in das häusliche Leben 
der Schuljugend mit hinüber genommen werden; darum muß aller Schulunterricht mit Hebungen der 
Andacht, mit Gefang und Gebet beginnen und fehließen, 

21. Der Schulgefege müffen wenige, biefe wenigen aber möglichft erfchöpfend, ihre Faffung 
‚muß einfah und verftändlich fen. Ein Eremplar berfelben mit der Genehmigung des Saale 
verjehen, wird an einer augen Teuer Stelle des Schulzimmers aufgehängt; ihre einzelnen Abfchnitte 
bienen abwechſelnd ald Borichriften für die Falligrapbiihen Uebungen der Schuler. 

22. Die Strenge des Lehrers in Aufrechthaltung —— und in Beſtr efang ber Ueber⸗ 
tretungen derſelben muß ſich überall gleich bleiben, und vor allem darf dem Geifte der Luͤge nirgend 
Raum gegeben, oder feinen Aeußerungen auch nur bie geriugfte Nachſicht zugeftanden werben. 

23. In Hinſicht der — Zuͤchtigung, zu welchen $. 5 der Allerhoͤchſten Kabinets⸗ 
Drdre den Lehrern bie gg ertheilt, bürfen wir von biefen erwarten, baß jie nicht allein die in 
$.4. derfelben —— renzen nicht uͤberſchreiten, ſondern auch uͤberhaupt von dieſer Befugniß 
einen beſcheidenen Gebrauch machen und ed nicht unbeachtet laſſen werden, daß, unter uͤbrigens gieichen 
Umſtaͤnden, diejenigen Lehrer den Vorzug verdienen, welche auch ohne Strafmittel dieſer Art die Schul⸗ 
zücht aufrecht zu balten wiſſen. ’ 

24. Sollten wider Erwarten Mifbandlungen vorfommen, welche nah $. 6 der Allerhoͤchſten Kar 
binets⸗Ordre ein DisziplinarsVerfahren gegen den Lehrer begründen können, fo werden bie Schulvors 
fieper, wenn bergleihen zu ihrer Kennteniß gelangt, nicht abwarten, bis bie Eltern ober deren 
Vertreter klagend auftreten, fonbern fie werden von Amtswegen dem Schulpfleger Anzeige machen, 
welcher darüber an und zu berichten bat. R R 

25. So fern aber ein gerichtliches Verfahren gegen einen Lehrer noͤthig fcheint, haben die Buͤr⸗ 
—— der — Behoͤrde gleichzeitig Nachricht zu geben, und dieſe hat uns von der Sache 

uzeige zu machen. 

26. Am ſicherſten wird eine gute Schulzucht begruͤndet durch das eigene wuͤrdige Benehmen des 
Lehrers in und außer ber Schule, woruͤber von dem Schulvorſtande und zunaͤchſt von dem betreffen⸗ 
ben Pfarrer, befonders zu wachen it. Die Wichtigkeit, jede falfhe Nihtung diefer Urt gleich im 
Keime zu unterbrüden, uk in der auf Beranlaffung des Königlichen Minijteriums erlaffenen gebrudten 
Verordnung vom 2. März 1825, die Beauffichtigung der Kirchen» und Schulbeamten betreffend ‚be 
sera bervorgehoben, — welche Verordnung und deren unnachfichtige Aufrechthaltung wir hierbei 

eiſen. 

27. Es gehoͤrt dahin auch die Außere anſtaͤndige Haltung des Lehrers in der Schulſtube vor ſeinen 
Schuͤlern, vor denen er namentlich in Schlafmuͤtze und Pantoffeln oder ſonſt nachlaͤſſiger Kleidung, 
wit ber Tabaföpfeife u. f.w., nicht erfiheinen darf. j 

28. Eben fo gehört dahin von Seiten des Lehrers die Vermeidung alles beffen, was ihm ben 
Anſchein einer Parteilichkeit, eines niedrigen Eigennutzes u. dergl. geben, und ihn in den Augen ſeiner 
Schüler oder deren Eltern herabſetzen koͤnnte. Zu dieſem Ende ift es ihm unterſagt, bei irgend einer 
Veranlaffung Geſchenke aus ben Händen feiner Schuͤler zu nehmen, oder fie ger von ihnen ober 
deren Eitern zu fordern, und namentlich beim Zahreswechfel, bei Geburtss und Namenstagen u. |. w. 

en. 


zu bebind } 
29. Eben fo ift es feinem Lehrer geftattet, mit feinem Amte ein Nebengefchäft zu verbinden, 


b. in: Besies 
bung auf bie 
Shuljuct. 


e- in Begies 
bung auf (ch 
ſelbſt. 


Ronduitens 
Liſte der 
Lehrer. 


Stellvertre⸗ 
tung des 
Lebrers, 

Urlaub und 
Ferien. 
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meldes mit feiner Stellung oder mit feinen Lehrerpflichten nicht verträglich it, und es muß .su_jeber 
Verbindung diefer Art entweder in der Beftallung bes Lehrers oder dur befondern Antrcg des Schul: 
vorflandes unfere Genehmigung nachgefucht werben. 

30. Klagen gegen ben Echrer, wenn fie u. von dem Schulvorſtande felbit ausgeben, find zus 
naͤchſt an biefen zu richten, und geben, wenn fie bier oder bei dem —— keine Erledigung 
finden, an den Laundrath ober Schulpfleger, je nahdem die Klage mebr die Außen, oder “die innern 
Angelegenheiten der Schule betrifft. Beide entfcheiden, infoweit die Sade nad allgemeinen von ung 
erlafienen Borfhriften entfchieden werden kann, oder fie ausdrüdlih dazu von und ermächtigt find; 
im entgegengefegten Fall haben fie am ung zu berichten. Die Kläger werden jebod, ehe fie zur Klage 
fhreiten, fi vorber mit dem Lehrer felbft zu verſt ndigen fuchen, was aber in feinem Falle in der 
Schule vor den Kindern gefchehen darf, in welcher überhaupt der Pehrer vor jeder Unterbrechung in 
feinem Berufe dur unberufene Perfonen, nöthigenfalls durch die Polizeibehörde zu fichern ift, 

31. Jährlich im Monat Dftober reiht der Schulvorftand einen von dem Pfarrer entworfenen 
und von bem Bürgermeifter mitunterzeichneten Bericht über die Lehrer der ibm untergeorbneten Schus 
fen, ipre Amtsthätigfeit und derem Erfolg in Hinfiht des Unterrichts fowohl als der Disziplin, ihren 
Lebenswandel, ihren Privatfleiß u. f. w. in bem gg Fri Schuljahre betreffend, bei dem Schul · 
pfleger ein, ber daraus eine Konduiten-Liſte der Lehrer feines Bezirks zufanmenftellt, und fie 
mit feinen Jahresberichte, und als integrirenden Theil deffelben, durch Die Iandrätpliche Behörde vor 
dem Schluſſe des bürgerligen Jahres an und gelangen [Apt. 

32. Wie viel Stunden ein Lehrer täglich und woͤchentlich dem öffentlichen Unterrichte gu widmen bat, 
muß in feiner Bejtallung ausgefprochen fen, und wo nn noch nicht geſchehen ſeyn follte, iſt eine Bes 
ſtimmung darüberfnahträglich, und von der Erklärung des Lehrers begleitet, zur Beſtaͤtigung einzureichen. 
Wo nicht andere Gründe dagegen ſprechen, iſt biefe Beftinnmung täglih auf 6 Stunden, 3 des Bors 
mittags und 3 des Nachmittags feitzufegen, uud der Sonnabend-Nahmittag frei zu geben. - 

33. Diefe Stunden find von dem Lehrer nah Maaßgabe des befiäfigten Gtundenplaned, wovon 
eine Abſchrift neben dem Katheder aufgehängt iſt, pünktlich zu halten, und darf eine eigenmächtige 
Abweihung davon, fo wenig im Sommer, als im Winter, in feiner Weife gebulde: werben. Der 
Pfarrer, oder beffen Stellvertreter, hat bieräber genau zu wachen, und von ipm muß die Erfaubniß 
zur Entlafjung der Schüler auf einzelne Stunden nachgeſucht, ber nur aus wichtigen und dringenden 
Gründen ertbeilt werden, Er hat, um ſich darüber zu jeder Zeit ausweifen zu Fönnen, eine Lite der 
frei gegebenen Lektionen zu führen, und die Gründe zu benfelben beizufügen... Geſchaͤfte eines Neben: 
amtes ($. 29) dürfen ben Lehrer an der Erfüllung feiner Pflichten gegen die Schule nie hindern, 
indem er für jene, wo fie mit dem EchulsUnterrichte zufammen fallen, einen Stellvertreter zu halten 
verpflichtet iſt. ; : a , 

3 Eritreden ſich bie Verhinderungen des Lehrers über einen Tag hinaus, fo bebarf es einer 
Stellvertretung beffelben, welche big zu drei Tagen von dem Schulvorjtande, über drei ‘Tage von 
dem Schulpfleger zu genehmigen, und von biefem ü erhaupt in dem Falle auf dem im $. 5. augeges 
benen Wege anzuordnen ift, wenn eine eingetretene Krankheit des Lehrers eine längere Berbinderung 
befielben befürchten laͤßt. j ’ 

35. Für eine Reife, die über drei Tage dauert, hat der Lehrer überbich einen Urlaub nachzu⸗ 
ſuchen, der ſtempelpflichtig if, und bis anf acht Tage von dem Schulpfleger, über diefe Zeit hinaus 
von und ertbeilt wird, j 

36. Ferien werden für bie niebern Öffentlichen Volksſchulen nur am Schluſſe jedes Schulfemefters 
vierzehn Tage und außer der Charwoche, welche ganz frei iſt, nur an den eigentlichen Feſttagen, wenn 
fie wicht uͤberdieß ſchon als Sonntage frei find, und in katholiſchen Schulen an ben ‚drei Karnevals⸗ 
tagen bewilligt. Ein Tag in jedem Monat, in der Regel ein Mittwoch, it den Lehrerfonferenzen 
unter. ber Leitung des Schulpflegers oder deffen Stellvertreterd gewidmet, und zu dem Ende cbeufalld 
frei, Die Lehrer müflen jevoch nachweiſen fünnen, daß fie die Schulfonferenzen wirklich befucht haben, 
was aus dem Protofoll der Konferenz fih ergibt, und auf den Grund defielben erforderligen Falls 
von dem Schulpfleger zu befcheinigen ift. Der Geburtstag des Könige ift zur Erholung der jugend 
im Freien unter Peitung bed Lehrers auf eine dem Zwed der Erwedung und Stärkung der Baterlandes 
liebe und der Anhaͤnglichkeit an den König entfprehende MWeife beftimmt. j 

37. Alle übrigen Tage des Jahres gehören dem Unterrichte, und wo ein Lehrer auf anbere Bes 
fiimmungen berufen ſeyn follte, it mit demfelben ein billiges Abfommen zu treffen, um Abweichungen 
von diefer Vorſchrift zum Nachtheil des Unterrichts nirgends beftchen zu Laflen. 

Neu anzuftelende Lehrer find aber ausdrüdlih auf die obige Beſtimmungen zu berufen, und dies 
jenigen der bejtebenden, welche feine andere Befugniß durch ihre Beſtallung nachzuweiſen haben, find 
gehalten, ſich nach benjelben zu richten, wenn fie nicht in Strafe verfallen wollen. s 

38. Auch dieſe Verordnung tritt wie die vorbergehenbe mit bem 1. Dftober in Kraft, und mir 
bürfen und der ernftlihen und unnachjichtlihen Aufrehtbaltung berfelben von Geiten aller dabei bes 
kpeiligten Behörben und Individuen um fo mehr verfichert halten, als diefe grade dadurch ben ſicherſten 

eweis liefern werden, wie fehr fie von ber Heiligkeit und Wichtigkeit der Sache, um melde cd ſich 
biebei handelt, durchdrungen find. j 
Köln, den 26. Sul 1877, Königlide Regierung. 


IH. 


Erläuternde und ergänzende Beſtimmungen zu den beiden vorftehenden 
Verordnungen. | 


1. Durch bie beiden vorſtehenden Verordnungen wird für die Verbeſſerung des Vollsſchul⸗ 
weſens im hieſigen Regierungsbezirk in den weſentlichſten Punften eine Norm gegeben, welche 
die betheiligten Individuen und Behörden in den Stand fegt, aus ihrem Standpunfte zur Er⸗ 
reichung des Zweckes fräftigft mitzumirfen, und wo diefe Gelegenheit im rechten Geifte ergrifien 
wird, fann es auch an dem beabfichtigten Erfolge nicht fehlen. Wir werden «8 uns zur befon- 
bern Pflicht machen, über diefen Erfolg in jedem einzelnen Kreife jährlich in unferm Amtsblatte 
Rechenfchaft zu geben. Bei der Ausführung der hier gegebenen Borfchriften follen folgende Ber 
ftimmungen zur Kichtfhnur bienen. 

2, Die Ausdehnung der Schulpflihtigfeit, vom vollendeten fünften bis etma zum 
vierzehnten Jahre ift von mehreren Seiten für unnöthig gehalten worden. Das dabei zum 
Grunde liegende Vorurtheil haben wir ‚bereits in unferer Bekanntmachung vom 5. v. M., den 
erziehendn Unterricht betreffend, (Amtsblatt Stüf 24, Nro. 164) widerlegt, worauf wir hiermit 
verweifen. Wenn wir übrigens nicht in Abrede feyn wollen, daß das Ziel biefes Unterrichts auch 
fehon mit dem vollendeten A2ten Lebensjahre erreicht fen und dann eine Entlaffung Statt fin 
den fönne: fo werben diefe Fälle doch immer nur zu den Ausnahmen von ber Kegel gehören 
und eben fo fehr von Seiten des Schülers vorzügliche Anlagen und ununterbrochenen Schulbes 
fuch, als von Seiten des Lehrers eine ausgezeichnete Tüchtigfeit vorausfegen. NRücfichten auf 
das Beduͤrfniß der Eltern, fich von ihren Kindern baldmöglichft unterftügt zu feben, koͤnnen bei 
dieſer Beurtheilung allerdings einwirken, dürfen aber nie fo weit gehen, das bei der@ntlaffung 
erforderliche Maaf der Kenntniffe über die Gebühr herabzuſetzen. Wir vertrauen daher ben 
Drtsbehörden und Pfarrern, welche bei diefer Beurtheilung am meiften einzuwirfen haben, daß 
fie bei den Prüfungen zur Entlaffung der zweiten Art (1. 4.) wenigſtens folgende Yorderuns 
gen an bie zu Entlaffenden als unerläßlich anfehen werden: 

4) ein geläufiges und verftändiges Lefen gedruckter und gefehriebener deutſcher Schrift, deren 

Inhalt von einem jeden vernünftigen Menfchen muß verftanden werden fönnen; 

2) eine Fertigkeit im Nachfchreiben diftirter leichter Säge, mit Vermeidung der gröbften,- 
durch richtige Auffaffung und Unterfcheidung der Ausfprache zu vermeidenden Fehler gegen 
die Rechtfehreibung, und mit einer wenigftens deutlichen Handſchriſt; 

3) eine Gewandheit in der Behandlung der Teichteften Zahlenverhältniffe im Kopfe und 
eine Sicherheit in der Kenntniß der vier Spezies der Rechenfunft in ganzen benannten 
Zahlen, und in der Auflöfung dahin gehöriger, aus dem gemeinen Leben genominener 
Beifpiele auf dem Papiere, wobei auf ein deutliches Schreiben und ein richtiges Untere 
einanderfegen ber Ziffern von diftirten Zahlen zugleich zu ſehen iſt; endlich 

) eine nach dem Urtheil des Pfarrers hinreichende Kenntnif der Religionsmwahrheiten und 
eine von Nachdenken zeugende Beſtimmtheit in der Auffoflung und mündlichen Beante 
wortung vorgelegter Fragen über Verhaͤltniſſe des bürgerlichen und kirchlichen Lebens, 
infoteit deren Kenntnig nicht erft im Leben felbft zu erwerben, fondern beim Eintritt in 
baffelbe für jeden vernünftigen Menfchen ſchon vorauszufegen if. Da dieſe Kenntniffe 
das Mindefte umfaffen, was die Schule als Vorbereitung für das Leben gegeben haben 
muß, fo verjteht es fich von felbft, daß in allen den Fällen, wo feine Aufieren, aus dem 
Verhältniffe der Eltern hergenommenen Gründe zur Befchleunigung der Entlaffung vore 
handen find, die Anforderungen auch nach allen Richtungen gefteigert werden müflin, da⸗ 
ber bei den Entlaffungs- Prüfungen diefer Art-die beiden hiernach ſich bildenden Kiaffen 
der zu Entlaffenden befonders zu prüfen find. 

3. Der Hauptgrund, der dem Antrage um Verminderung der Dauer ber Schuipflichtigfeit 
zur Stüge dient, ift von der Ueberlaftung der Gemeinden bei Anlegung mehrerer und 
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roͤßerer Schulhäufer und bei Unterha mehrerer Lehret, zum Theil auch von der in manchen 

enden vorhandenen Zerſtuͤckelung der Gemeinden in viele Feine, ſehr zerftreut liegende Ort⸗ 
fchaften hergenommen. Was den legten Punkt betrifft, fo wird derfelbe durch die Beſtimmun— 
gen in I, 3. und 48. größtenteils erledigt und kann bei ber definitiven Abgränzung der Schule 
bezirfe durch zweckmaͤßigere Verteilung der entlegenen Ortſchaſten noch mehr befeitigt werden. 
In Hinficht des erftern Punktes, ift es allerdings nicht zu verfennen, daß bie jeßigen Zeitver- 
hättniffe eine befondere Schonung der einen und der andern Gemeinde erfordern, und es iſt das 
rauf auch die Beftimmung in J. 47. berechnet. Allein es iſt auch auf der andern Seite eben 
fo wahr, daß die Klagen von mehreren Seiten übertrieben erfcheinen, und zum Theil eine uns 
richtige Schägung des Werthes eines geregelten Schulmefens der willigen unb zuborfommenden 
Entfhliefung der Gemeinden zur Verbefferung ihrer Schulen entgegen ſteht. o biefer Grund 
allein obwaltet, werden wir eine vollftänbige Crfültung beffen, was das Geſetz und die durch 
daffelbe begründeten Verordnungen als Regel feitftellen, unnachfichtlich fordern und bie in J. 17, 
geftattete Ausnahme nur da eintreten laflen, mo bie Aufern Verbältniffe größere Anforderungen 
durchaus nicht zulaffen, was durch die triftigften Gründe nachgemiefen fenn muß. Denn, wenn 
auch die Möglichkeit zugegeben werden mag, daß bei einer nach den Beſtimmungen jenes $. ge 
teoffenen Abfonderung der einzelnen Abtheilungen einer Schule der Unterricht in gleicher Weiſe 
und im gleicher Zeit gefördert werde, wie in einer andern Schule, wo jene Abtheilungen immer 
verbunden finds fo erfcheint dagegen ber Dauptzwe ber Volfsfhulen, die Volks-Erziehung 
(f. die oben angeführte grauen. vom 5. Juni), bei diefer Einrichtung bei weiten mehr 
gefährbet und wird ſich um fo ſchwerer erreichen laffen, als die Kinder nicht allein zu unterbrochen 
der Einwirkung der Schule anvertrant find, fondern auch in der Zwifchenzeit außerdem noch dem 
verberblichen Einfluffe des Viehhütens Preis gegeben werden. 

4. Wo indeffen zur Erfparung neuer Schulen und: neuer Lehrer für jegt jene Einrichtung 
nachgegeben werden muß, ift wenigftens dadurch für die Erziehung ein Vortheil zu geminnen, dafj 
nach oben hin die Öefchlechter getrennt erben, und mis ben Hleinern Rindern beiderlei Öefchlechts, 
welche immer zur Schule fommen, abwechfelnd einen Tag ober einen halben Tag um ben ans 
dern, die ermachfenen Knaben und Mädchen gleichzeitiglinterricht erhalten. Der freie Nachmittag 
fällt bei diefer Einrichtung ganz weg. Der. Lehrer hat dann bafür zu forgen, daß jede Abtheilung 
für die Zeit, wo fie die Saul, nicht befucht, Aufgaben für den häuslichen Fleiß befomme, und 
biefe auch wirklich bearbeite. Das Schulgeld, mo ein folches befteht, wird für ‚diefe Abtheilun⸗ 

en, welche nur die Hälfte der Woche die Schule befuchen, auf zwei Driteheil des gewöhnlichen 
etrages herabgefegt, 

5. Eigenthümliche Schwierigfeiten bei Aufrechthaltung der Vorfchriften über den regelmäfi- 
gen Schulbefuch-ftellen fih an den Orten entgegen, wo fihabrifen befinden, in denen Knaben 
und Mädchen ſchon während ihres fhulpflichtigen Alters befchäftigt werden. Das vorgefeßte hohe 
Miniſterium beabfichtigt, zur Abftellung der daraus hervorgehenden Uebel durchgreifende allgemeine 
Maafregeln zu treffen, bat uns aber bis zur Erfcheinung berfelben verpflichtet, ben gröbften daraus 
zu befürchtenden Mifibräuchen durch nachdrüdliches Einfchreiten auf den Grund der in ber Aller 
hoͤchſten Kabinets-Drdre vom 14. Mai 1825 über den regelmäßigen Schulbefuch enthaltenen 
Beftimmungen zu begegnen, und namentlich nicht zu dulden, daß Kinder in zu frühem Alter oder 
täglich im zu vielen Stunden oder bei ungefunden Arten von Arbeiten ober in Gefellfchaft von 
rohen und fittenlofen Erwachfenen in ben Fabriken gebraucht werden, und theilweife für jeden. 
fpeziellen all befonders zu ertheilende Dispenfationen für diefen Zweck nur da zu geflatten, wo 
zu jenen DBeforgniffen fein Grund vorhanden ift, diefe Dispenfationen jedoch nur auf eine ges 
nane Unterfuchung ber Verhaͤltniſſe zu gründen, dazu die ausdruͤckliche Einftimmung bes geiftlichen 
Schulvorſtehers einzufordern und fie niemals auf den Religiongslinterricht für die Konftemanden 
oder für die zum erſten Abendmahle Worbereiteten auszudehnen. Es werden daher die Ortsbe⸗ 
hörden, welche hiebei bethelligt find, Hieburch angewieſen, fich genau nach den vorftehenden Beſtim— 
mungen zu richten und WVorfchläge zu einer zweckmaͤßigen Regulirung diefer Angelegenheit durch 
die Kreisſchulbehoͤrden und für die Stadt Kin unmittelbar bei uns einzureichen, 
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‚ Die in I. 33. ausgefprochene Abfonderung ber von Nebenämtern berrührenden Ein⸗ 
fine des Lehrers von * entlichen Lehrer⸗Einkommen ſetzt die Beſtimmung in II. 29. vor» 
aus. Die Organiften » und Kantorftelle wird in der Regel mit dem Schulamte verbunden blei- 
ben müffen, da fie der Erfüllung der Pflichten der Lehrer feinen ober mir eimen geringen Ab- 
Bruch thut und bei. der Bildung der Letztern fogar abfichtlih auf jene Erforberniffe Hinficht ges 
nommen wird. Wo der Lehrer zugleich Organift ift, muß vor allen Dingen darauf gefehen wer⸗ 
ben, daß für die ——— der Schulfinder waͤhrend des Gottesdienſtes hinreichend geſorgt 
fey. Die Trennung der Kuͤſtergeſchaͤſte von dem Lehramte iſt aber moͤglichſt uͤberall zu wuͤnſchen; 
wo die Verbindung jedoch bleiben muß, iſt um fo ſtrenger darauf zu balten, daf bei einem 
Sufammenfallen der Lehrers und Küfterfunftionen, der Lehrer in ben letztern durch einen andern 
vertreten werde, und die Schule in feinem Falle darunter leide. Wo eine Trennung beider Aem- 
ter erfolgt, und von der Wohnung des Küfters nicht ausdruͤcklich nachgemiefen werden fann, daß 
fie für den Küfter als folchen zunächft beſtimmt mar, geht diefelbe an ten Lehrer über und es 
erhält der Küfter, wenn er Antheil an der Wohnung hatte, dafür eine angemeffene Entfchädigung. 

7. Mit der in L 33. getroffenen Einteilung fann ein Unterfchied in den Schulen auch in 
Hinficht ihrer innern Berfaflung und des Umfangs und ber Örenzen ber Upterrichtegegenftände 
beftehen, der in ber über die Örundverfaffung der Schule zu entwerfenden Matrifel genauer bes 
geichnet wird. Einzelne diefer Schulen fönnen auch als bloße Vorſchulen eingerichtet feyn, aus 
denen eim Uebergang in die Hauptfchulen nach vollendetem erſten Kurfus Statt findet. Alle 
Schuien aber find gleichen allgemeinen Borfchriften in Beziehung auf ihre Unterhaltung unter 
worfen, und die frühere, in der Verordnung vom 30. Januar 1818 (Amtsblatt Stuͤck 6, Nro. 42) 
getroffene Eintheilung tritt außer Kraft. Winterfchulen, welche den Unterricht im Sommer 
ganz ausfchlieffen, werden nirgends gebulbet, 

8. In Hinjicht der Anlage der SchulsLofale (I. 36. u. f.) wird aufdie Verordnungen vom 
48. Oktober 1847 (Amtsblatt Stuͤck 42,Nro. 339) und vom 5. Mai c. (Amtsblatt Stüdf 19, 
Mro. al —— 

9. Bei der Aufbringung des Bedarfs zur Unterhaltung einer Schule konkurriren auch die 
dahin verwiefenen DOrtfchaften einer andern Bürgermeifterei und zwar nach Verhaͤltniß ihrer Seelen- 
zahl; es müßte denn die Geſammtzahl der fchufpflichtigen Kinder aus fremden Bezirken zu un« 
bedeutend feyn. Dies Ueberfchlagen aus fremden Bürgermeiftereien ift ader möglichft 
zu vermeiden (1. 22. 23.) und in der Regel hat jede Sammtgemeinde die nach ihrer Bevoͤlke— 
zung erforderliche Anzahl von Schulen felbft zu unterhalten und möglichft fo zu vertheilen, daß alle 
zu ihr gehörigen Ortfchaften daran Theil nehmen können. Iſt aber die Zufammenfegung eines 
Schulbezirks aus Drtfchaften verfchiedener Bürgermeiftereien nicht zu umgehen, fo tritt das obige 
Verhaͤltniß der Veitragspflichtigfeit ein, und wird das Beitrags-Quantum einer jeden einfchlas 

enden Bürgermeifterei für bie permanenten Ausgaben ein für allemal feftgeftellt und an diejenige 

Sammtgemeinde jährlich ausgezahlt, in deren Bereich bie Schule liegt, und von welcher. allein, 
unter ee des betreffenden Schulvorftandes, das Schul- Budget aufgeftellt wird. Eine Ab» 
änderung diefes Beitrags» Duantums fann mur unter bedeutender Abänderung der darauf ein 
fliegenden Berhältniffe, auf befondern Antrag der betheiligten Gemeinde Statt finden. Ein gleiches 
Verhältniß tritt auch bei ben aufergewöhnlichen Ausgaben für die Schule ein, und gehen auch 
bier die Vorſchlaͤge zu dem im dieſer Hinficht zu treffenden Anordnungen nur von ber Bürger 
meifterei des Schulortes aus, fo daß die einfchlagenden Gemeinden fich unbedingt dem zu unters 
merfen haben, was hierüber mit unferer Genehmigung feftgeftellt wird. 

10. In Beziehung auf die über die Anftellung ber Lehrer gemachten Befchränfungen, 
(I. 2. u. f) wird auf die Verordnung vom 16. Dftober vorigen Jahrs (Amtsblatt 1826, Stud 
43, Nro. 283) Bezug genommen. 5 

44. Unter den in U. 7. gedachten Gehülfen, welche die Lehrer fich felbft wählen bärfen, 
werben hier hauptfächlich folche verftanden, die nach vollendetem Schulfurfus fich eine Zeitlang 
praftifh im Unterrichten üben wollen, um für die Aufnahme in ein Schullehrer-Seminarium um 
fo beſſer worbereitet zu erfcheinen. Ob fie eine Beſoldung dafür ziehen, ift allein Sache des Lehrers, 
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ber zu diefem Zweck eine Erhöhung feines Gehaltes von ber Gemeinde nicht zu fordern hat. Auch | 
fann nicht allen Lehrern diefes Vorrecht, dergleichen Gehülfen anzunehmen, zugeftanden werben ; 
vielmehr haben diefelben die Erlaubniß dazu, durch ihren Schulpfleger bei uns nachzufuchen. — 
Die früheren Beſtimmungen wegen Anſtellung der Unterlehrer ſind hiemit auſgehoben, da die 
letzteren kuͤnſtig hauptſaͤchlich nur aus der Zahl der auf dem Seminar gebildeten, oder fonft als wahl⸗ 
fähig anerfannten Schulamtskandidaten werden genommen werben. 

42. Die Vereidung (Il. 10.) findet auch bei den auf längere Zeit proviforifch angeftellten 
Lehrern Statt, und die Eidesformel ift jedesmal in duplo einzureichen, wovon der vereidete Lehrer ein 
Eremplar vifirt zurücerhäft, um fich bei anderweitiger Antellung über feine bereits erfolgte Ver— 
eidung ausmeifen zu fönnen. 

13. Mit den halbjährigen Prüfungen (II. 19.) find auch die VBerfegungsprüfungen 
zu verbinden, oder gehen vielmehr jenen voraus. Sie finden jedoch nur in Befiehumg auf bie 
von verfchiedenen Lehrern geleiteten Haupt-Abtheilungen einer Schule Statt und gefchehen in der 
Regel unter dem Vorſitz des geiftlichen Schulvorſtehers. 

414. Ueber die Zufammenfegung der Orts: Schulvorftände bleibt es vorläufig noch bei 
den beftehenden Beftimmungen , wonach für jeden Schulort, mit Ausnahme der beiden Städte 
Kin und Bonn, ein eigener Schulvorftand, aus dem Bürgermeifter, dem Pfarrer und zweien 
Einfaffen des Schulbezirfs gebildet wird und der Bürgermeifter durch einen Schöffen, der Pfarrer 
durch feinen Bifarius vertreten werden kann. Bei der Wahl der beiden Einfaffen, ift theils die 
an Einen derfelben in I. 41. 50. 51. gemachte Anforderung zu berücjichtigen, theils darauf zu 
fehen, daß feiner derfelben ein naher Verwandter des Lehrers fen, ver dem Schulvorftande unters 

eorbnet iſt. Uebrigens beabfichtigen wir, eine für beide Rheinſeiten geltende Inſtruktlon für die 
Drts-Schufoorftände fowohl, als für die Kreis-Schulbehörden zu bearbeiten, um auch in Biefer 
— eine gleiche Einrichtung für alle Kreiſe unferes Regierungs-Bezirks eiutreten zu laſſen. 


din, den 26. Fuli 1827. 
Kbnigliche Regierung. 


Amtsblatt | 
der Königlichen Regierung zu Köln 
' San EStüuͤck 3a. — 





I 
Das 43. Stuͤck der Geſetzſanmlung enthält unter Nro. 495. 
Neo. 1078) die Verordnung zur nähern Beſtimmung des Art. 5, Buchſt. a. der Deklaration — 
vom 29. Mai 1816, wegen Regulixung der gutsherrlichen und bäuerlichen Verhättniffe in (ung, 


der Anwendung auf die Gaͤrtner und andern Defiser geringer Ruftifalftellen in Oberfehlefien 
u. f. w., vom 13. Juli 18275 - | 
Pro. 1079) die Bekanntmachung vom 24. Juli 1827, in Betreff der zwifchen dem Königlich: 
Preußifchen und dem Königlich-Sranzöfifchen Gouvernement, Behufs der gegenfeitigen Ge— 
währ der Wiederaufnahme folcher zur Handwerk treibenden Klaffe gehörigen Unterthanen, 
welche fich zur Ausübung ihres Gewerbes auf das Gebiet des andern Staats begeben, ab= 
gefchloffenen Uebereinfunft, * 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Außer den in dieſem Blatte unter dem 14. d. M. befannt gemachten Beiträgen zur Unterſtuͤtzung Nro. 186. 
der bedraͤngten Bewohner der Elbinger Niederung, Regierungs-Bezirf Danzig, find auch nody _ Unter: 
18 Rthl 45 Gr. 4 Pf. zu — Zwecke aus dem Kreiſe Wipperfürth eingegangen, welches ſtützung der 


wir nachträglich befannt machen. | — 
Kin, den 26. Juli 1827. Arnd 
B. Nr. 6001. 





Indem mir ben betheitigten Ifraelitifchen Glaubensgenoffen unferes Verwaltungsbezirks Nro. 197, 
hierdurch befannt machen, daß die von dem Königlichen Ober Prajidio unterm 6. juni c. erefus u 
torifch erflärte Heberolle der zur Tilgung der Fülich-Bergifchen Fudenfchaftlichen Schulden pro en 
4826 zu entrichtenden Beiträge bei dem Königlichen Landrath Hein von Lasberg, und bei dem jhen Juden: 
Rendanten, Steuereinnehmer Better zu Düffeldorf den Beitragspflichtigen zur Einficht offen liegt, Shulven. 
bemerfen mir zugleich, daß wir dem betreffenden Königlichen Landraͤthen die Auszüge aus der p Nr. 6837, 
Beitragsrolle heute überfandt und diefelben angemiefen haben, bie etwanigen Reflamationen gegen 
bie ausgefchriebenen Beiträge zu fammeln und zur weitern Verfügung an die befagte Rommikjion 
fo zeitig einzufenden, daß folche bis zum 4. Dftober c. dort eingehen, da fpäter eingehende un— 
beachtet gelaffen werden würden. Auch muͤſſen bis dahin alle Urkunden über unbeibringliche Quoten, 
deren ſtrenge Prüfung den Königlichen Landräthen zur Pflicht gemacht worden ift, vollſtaͤndig 
gefammelt, und, mit dem landräthlichen Öutachten begleitet, an die Rommifjton abgehen. 
. Köln, den 30. Juli 1827. ’ 





Die Herren Landraͤthe werben hierdurch aufgefordert, die in ihren monatlichen Polizeiberichten Nro. 198, 
zu gebenden Nachrichten über das Kirchen und Schulwefen ihres Kreifes immer auf einem 


befondern Blatt einzureichen. ng 
Köln, den 3. Auguft 41827. | _ _ un 


D. Nr. 3582. 





| AM ) 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 


DR Die Eröffnung der gemöhnlichen Affifen in dem Bezirke des Könial. Landaeri 
Niro 199 für das Ste Quartal des laufenden Jahres wird hiermit * Montag = 27. —*24— 
“nie. und der Herr Appellations-Gerichtsrath Dahm zum Präfidenten derfelben ernannt. 
Gegenwaͤrtige Verordnung foll auf Betreiben des Heren Öeneral-Profurators in der gefeße 
lichen Form befannt gemacht werben. 
Gegeben am Appellations-Öerichtshofe zu Köln, ben’ 30. Juli 1827. 
er bie Stelle des erften Präfidenten verwaltende Senats Präfident, 
Geheimer Juſtizrath, ez.) Schwarz. 
Für gleichlautende Ausfertigung 
Der Ober-Sefretair, 3. Themer. 


m —ñ— 


Nro. 200. Auszug 
aus der Verfügung des Herrn Landgerichts-Praͤſidenten, betreffend die Ordnung der Ferienkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Köln für das Fahr 1827. 

4. Die Ferienfammer wird den 4. September I. 5. Morgens um 9 Uhr eröffnet. 

2. Die Sigungstage werden beftiımmt auf den 3. 4. 44. 15. 17. 18. 28 und 29. Sept., 
4. 2. 12. 13. 45. 16. 26 und 27. Dftober diefes Fahres. 

3. Die Ferienfammer übernimmt die forreftionellen Appellfachen, fo wie die Entfeheidung 
der nach der Alerhöchften Kabinets-Ordre vom 6. März 1824 abzuurtheilenden Sachen, und 
die Rathsfammergefchäfte. £ 

4. Die Einfprüche in Subhaftationsfachen bei den Friedensgerichten, fo mie die Neferefachen 
follen in den Sisungen vom 14 und 28. September, 12 und 26. Dftober vorgebracht werden, 
vorbehaltlich der befondern Terminsbeftimmung in fehr dringenden Fällen. 

5. Ein Auszug diefer Verordnung iſt der Staatsbehörde mitzutheilen, uın auf deren Betrieb 
Öffentlich befannt gemacht zu werben. 

Koͤln, den 28. Juli 1827. 

Der fommiffarifche Prafident des Könige. Landgerichts, von Oppen. 


Nro. 201. Bon ben in der nachfolgenden Nachmweifung benannten, ehemals in Großhergoglich - Bergis 

s fchen Mititair-Dienften geftandenen, Perfonen find bei der unterzeichneten Liquidations-Kommiſſion 

— Forderungen wegen angeblicher Rücftinde an Sold und Maſſe-Guthaben angebracht worden; 

mals Grog, dieſe Anſpruͤche ſind nach geſchehener Prüfung feſtgeſtellt und iſt die endliche Entſcheidung uber 

vers Berg. dieſelbe erfolgt; die Publikation der Letzteren und die Auszahlung der. anerkannten und ange— 

Militair wieſenen Beträge hat aber nicht bewirkt werden fönnen, weil ber jegige Aufenthaltsort der Re— 

Perfonen. Hamanten nicht auszumitteln gemefen ift. Die Leßteren werben hiervon mit der Aufforderung in 

Kenntniß gefegt, ihren Aufenthalt ber unterzeichneten Kommiffion anzuzeigen, oder den Deren 

Buͤrgermeiſter ihres Aufenthaltsorts um Erftattung biefer Unzeige zu erfuchen, bamit ihnen bie 

Verfügungen, wodurch‘ fie von dem Inhalte der über ihre Anfprüche gefällten endlichen Entfcheis 

dungen benachrichtigt werben, zugeftellt werden können, wobei zugleich denjenigen, für welche nad) 

der untenfichenden Nachweiſung Geldbeträge anerfannt worden find, hiermit eröffnet wird, daß, 

wenn eine folche Anzeige fpäteftens bis zum 4. Dftober d. J. bier nicht eingeben — die an⸗ 

gewieſenen Beträge auf Koſten ver Empfangsberechtigten bei der hieſigen Koͤnigl. General⸗Depo⸗ 
ſiten-Kommiſſion werden deponirt werden. 
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unbefannter, vormals Sroßberegic Be nie — welche bei ber unterzeichneten Liquidations⸗ 





——— —— 29. 











Kommiffion Forderungen a angemeldet haben. 
. Angabe 
= enennung des 
5 N amen Früher A — * ——— ag un 
2 ber angegebener | in Sroßibergoglich gen * anestann. Bemerfungen 
=| Reflamanten. Wohnort. I; Ye el eehree Bienen" | Betrages, 
—* Rr.S. Dr 
1/Witpetm —— Hamm (Reg Lancier im 4. Reg. — 711240 
| Arnsberg) 
2 Peter Wilhelm Friedler Bochum Grenadier — 5119| °5 
3 Friedrich Herbrechter Muͤnſter Macht 11. Hufaren-Reg.]| 516] 8 
4 eiedrich Reinhold besgl. id. 46) 41 5 
5/Theodor Örimberg, genannt besgl. FIR, bei der id, 15/20/10 
Dirtelmann Laucier-Brigade 
6 Diedrich Köppen desgl. ancier ib 516] 8 
1 Diedrich Leermann desgl. id id 516 
8 Johann Gelsdorf desgl. id id 5161 81 
Simon Bornheim desgl. id id. — | — [Pie Forderung ı 
10 Joh. Andreas Mathias desgl. id, id. 6| 2111 
11 Heinrich Tappe desgl. id. id 5116| 8 
42 Peter Kockerſcheid desgl. id, id 5116] 8 
13 Stanz Joſeph Henfeler desgl. id id 516| 8 
14 Carl Afchmann desgl. id id 5168 
15 Hermann Eickelkamp desgl. id id 5468 
16 Johann Gansland desgl. id id 516] 8 
47) 3 Irmegedraut desgl. id id ——— mie ad 9 
18 Johann Holthaus desgl. id. d 3120| 5 
19 Jofeph Hanfen Derendof Muſtkant beid. Inſt. — —A wie’ ad 9, 
20 Heinih Schwamborn Muͤnſter Lancier 41. Huſaren⸗Reg. 10174 
2Peter Nolden besgl. id. id. 3,20] 5 
ottfried Died desgl. ib. ib. ——A mie ad 9. 
23 Peter Adtof “desgl. ib. ib. 516) 8 
241%. Wilhelm Dreefen nicht angegeben Voltigeur — 61810 
26 Peter Thomas Muͤnſter Lancier 11. Dufaren-Reg. 711210 
26 Wilhelm Sauer Hohſcheid Train⸗Soldat — 1425| J 
2Bernard Rolf unbelannt Lancier — 711210 
= — Pohlſchroͤder Münfter Tromversr hei ner Raneieee 44, Huſaren⸗Reg. ſ1414 8 
Michael Arpon desgl. ib. id. 9418| 3 
30 Engelbreht Godde desgl. Lancier id. 5116| 8 
31 Friedrich luͤter desgl. d. Ben |} 12/20/41 
32] Johann Kuͤhnen desgl. id. id, 1017| 4 
33 Bernard, Friedrichs desal. id. id, 3120| 5 
34 Peter Langen desal. id. id. 5116| 8 
SS Wilhelm Hühnhort desgl. id. ib. 5i16| 8 
Suli 4827. 


1. Preuß. Kommifjion zur Liquidirung ber Bermaltungs-Rücftände bes ehemaligen 
ofiherzogthuung Berg. 


(428 ) 


—Wermiſchte Nahridten 

Bon den Erben des zu Niederdollendorf verftorbenen Kaufmanns Wilhelm nitz it} 
Geſolg deffen legten Willens den Armen von Lohmar ein Kapital von 61 * sa 3. 
zur — Dispofition übertragen worden, welche Schenfung die obrigkeitliche Beſtätigung erhal: 
ten hat. ’ 

Der ohnlängft verftorbene Hofkaplan Johann Gottfried Breuer zu Bonn Hat der Haupt: 
Pfarrkirche St. Martin dafelbft, Behuſs Stiftung dreier jährlichen ſtillen Meffen, eine Kapital 
ſumme von 30 Rthl. übertragen, und der Einwohner Gerhard Bornheim zu Weffeling im Kreife 
Bonn, der Kirche dafelbft, zur Stiftung zweier Sing- und zmeier Lefemeffen, einen im daſigen 
Felde gelegenen halben Morgen Ackerland vermacht. Dieſe Stiſtungen haben die landesherrliche 
Genehmigung erhalten. 


Der Kirche zu Eusfirhen im reife Lechenich ift 4) von den Erben Roevenich, Behuſs 
Stiftung eines hohen Amtes nebjt zweien Leſemeſſen, eine Kapitalfumme von rg —* * 
Sr. 8 Pl. ; 2) von dem Einwohner Gerhard Zenſen, zur Stiftung einer jährlichen Meffe, eine 
dergl. von 15 Rthl. 41 Sgr übertragen, und 3) der Kirche zu Smnich im nämlichen Kreife 
von dem nunmehr verftorbenen Scänlein von Gymnich, zum Unterhalt der Paramente, Leinwand, 
und zur fonftigen größern Berherrlichung des Gottesdienſtes eine jährliche Rente von 19 Rihlt. 
6 Sgr. 11 Pf. vermacht worden, deren Annahme die landesherrliche Genehmigung erhalten hat. 


Perſonal-Chronik. 


Der bisherige Pfarrer Joh. Jak. Brewer zu Langendorf iſt unterm 1. Mai c, als 
nach Mehlem, Kreiſes Bonn, verſetzt worden. Pfarrer 











Der Geiftlihe Johann Heinrich Huthmachers ift unterm 28, Mai c. zum 2. Kaplan ver 
Haupt-Pfarre St. Martin in Bonn ernannt worden. 


ru N — 





Der bisherige Königliche Kreis-Sefretair Roeder zu Lechenich ift in gleicher Eigenfchaft nach 
Hennef, und der dortige Königliche Kreis-Sefretair de Trou an deffen Stelle nah Euskirchen, 
dem jegigen Sitze des Iandräthlichen Offieiums, verfeßt worden. 

Bei der dießjährigen Prüfung am evangelifchen Schullehrer-Seminario zu Neuwied find 
aus dem biefigen_ Regierungsbezirk 
4, Johann Bauer aus Marienberghaufen, Kreis Gummersbach, 

2. Heinrih Baum aus Heddinghauſen, deffelben Kreifes, 

3. Chriftian Schumacher, aus dem Kreife Waldbröl, 

4. Philipp Mayer aus Mülheim am Rhein, fämmtlich mit dem Zeugniffe Nro. IL, und 
zwar der Johann Bauer mit Auszeichnung, ; 

5. Abraham Roeder aus Mülheim am Rhein mit den Zeugniffe Nro, III. entlaffen worden. 


Der bisherigen Diftricts-Hebamme Anna Maria Kremers, verehelichten Wollersheim, in 


Friesheim ift wegen bemiefener grober Ummiflenheit und Rohheit die fernere Ausübung der Ge | 


burtshülfe unterfagt worden. 





Die Hebamme Anna Joſepha Faßbender, verehlichte Dahlheuſer, zu Neuhonrath, iſt an bie 
Stelle der verſtorbenen Eva Humbach, verehelichten Hofſer, zur Diſtriktss- Hebamme für die Buͤr— 
germeiſterei Wahlſcheid, mit Brftimmung ihres Wohnſitzes in Wahlſcheid, ernannt worden. 


1 


Deffentlider Anzeiger. 


— ww — — — —— — 
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Surf 37. 
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Köln, Dinstag den 7. Anguft 1827. 





BDBefanntmadhungen.: 
Der feit dem ‚Jahre 4813 in frangdfifchen Militairdienften verfchoflene Johann Adam Zaunmüller aus 
Trier, iſt auf ben en feines dafelbft wohnenden Vaters durch ein Erkenntniß des Königlichen Land: 


gerichts zu Trier vom 7. Juli d. J. für abmwefend erklärt worden. 
Kbin, den 31. Juli 1827. Der Oeneral-Profurator, Ruppenthal. 


Die Margaretfa Proetz, welche fih zu Deus aufgehalten, fih aber nunmehr von dert entfernt hat, 
wird hierdurch aufgeforsert, Jich zur Geltendmachung ihrer Rechte wegen. der ihr abgenommenen Waaren 
entweder bei dem unterzeichneten Koͤnigl. Landrath oder bei dem Bürgermeifter-Amte zu Deug binnen 4 Wochen 
a dato zu melden, mwibrigenfalls nach Ablauf diefer Zeit die Waaren zum Vortheil des Fiskus verkauft 


werden ſollen. 
Köln, den 26. Juli 4827. Der Rönigl. Landrath, Gymnich. 


Das Orig inal⸗Schuld⸗ Inſtrument eines zu Gunſten des Müllers Hermann Jakob Wallraff zn Ober: 
dollendorf, auf die Oberdollendorſer Domanial-Mühle Haftenden, und durch die Königl. Regierung anerfann« 
ten Domanial-Paffiv.Rapitals von 635 Thl. 2 Sar. 6 Pf. Preuf. Four. vom 5. Juni 1736, ift bereite 
feit 70 Fahren vermißt und nicht vorhanden. Da dieſes Kapitel durch die Königl. Haupt-Berwaltung der 
Staatsfchulden abgelegt werden foll; fo werden auf den Antrag des Gläubigers, alle diejenigen, welche an 
das erwähnte Kapital und bag darüber ausgeftellte Dokument als Cigenthümer, Ceffionarien, Pfand - oder 
fonftige Briefe Inhaber Anfprüche zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, diefe binnen drei Monaten auf 
der yon des hiefigen Koͤnigl. Landgerichtes anzumelden und nachzumeifen, wibrigenfalls ihnen damit rin 
—* — auſerlegt, und gedachtes ——— für amortifirt, und nicht weiter geltend erflärt 

en fol. 

Köln am Rhein, den 47. Sannar 1827. 

" Das Königl. Landgericht, 
Der Kammer: Präfident, 
(Unter) Berfenius—Thurn. 


Da bie Gebrüder Peter und Johann Hasbach zu Delling, hieſigen Kreifes, gefonnen find, am Diper- 
Bache, unweit Olpe, auf ihren Eigenthume, in der fogenannten Buͤchelerwieſe, eine unterſchlaͤgige Rnochen- 
flampfmüpte und fpäter in Verbindung mit diefer eine Oelmuͤhle anzulegen: fo werden biejenigen, welche fich 
durch biefe Anlage in ihren Rechten geführbet erachten möchten, in Gemäßheit der Verordnung bes ehemali= 
gen Be ifchen n®.al-Oouvernements, vom 8, November 4814, hierdurch aufgefordert, ihre infpräche 
bagegen binnen 8 Wochen präftufioifcher Friſt, bei dem unterzeichneten Sandrathe vorzubringen. 

Wipperfürth, den 19. Juli 1827, Der Königl. Landrath, Schumacher. 


Dei dem Dan der Aggerftraße in den Bürgermeiftereien Merheim, Bensberg und Overath kann nech 
eine bedeutende Anzahl Dandarbeiter befchäftigt werden; qualificirte und thätige Arbeiter, welche dabei Antheil 
nehmen wollen, wird ein hinreichender Tagelohn und fofortige Zahlung durch die Koͤnigl. Stenerkaſſe zu 
Densberg zugefichert, auch fönnen foldhe gegen angemeffene Verdingstähne befchäftigt werten, und haben fich 
diefelben bei dem Wegebaufonduftenr Hochftein in — zu melden. 

Siegburg, den 27, Juli 1827, | er Ober Wegebau⸗ Inſpeltor, Freymann. 
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Ertltärung. 

, Um jeben Mißbeutungen zu begegnen, wozu die Refubhaftations-Anzeige in dem feßten Amtsblatt 
Stüf 31, über einige Ader-Parzellen Beranlaffung geben koͤnnte, bin ich es — Rufe ui — 
Erklaͤrung — 
* N Ach Gran Sofepb Lang zu — am Er‘ lief am 4. Mai letzthin beim Königlichen 

riebensgericht daſelbſt einige Morgen Land fubhaftiren, welche ich anfteigerte, und bie K i 
Verfahrens an Pichler ſelbſt am 15. Juni bezahlte, Reis ” ee 

‚ Dem ohngeachtet ließ mir F. J. Pichler, wegen ber laͤngſt bezahlten Koften ſowohl, als auch wegen 
bis Kaufpreifes unter dem 6. Juli legthin einen Zahlungsbefehl zuftellen, worauf ich ihm brieflich ante 
wortete: daß die bezahlten Koſten feinem Gedächtniffe noch nicht entfallen feyn dürften, und ich zur Abtras 
— Kauſpreiſes bereit wäre, ſobald die Löfchungen der auf den Grundſtuͤcken haftenden Hypotheken 
erſolgten. 

Da nun dem Herrn Chirurg Pichler dieſer geſetzliche Weg zu lange iſt, und es ihm weit angenehmer 
zu ſeyn ſcheint, ohne weiteres den kleinen Kaufpreis zu erhalten, fo deeilte er fich, bie erwähnte Wieder» 
MINDEN ins Amtsblatt zu befördern. m 

egen dieſe Uebereilung des Pichler werde ich die gefeliche Mittel ifen, i 
Wege eines Beſſern belehren laſſen. ee Se 
Köln, den 6. Auguft 1827. " W. Guffanti. 


Subhbaffations»-Patente 


Auf Anſtehen des Anton Reup, Gaftgeber und Ackersmann, und der Margaretha Dickhoven, Ehelen 
in Muͤhlheim am Rhein wohnhaft, welche zu dem gegenwärtigen Verfahren bei * Son — 
Baͤcker zu Bensberg Domizil wählen, fol vor dem Koͤnigl. Briedensgerichte zu Bensberg in deffen Sitzungs 
ſaal auf dem neuen Schloſſe daſelbſt, am Freitage den 21. Sept. dieſes Jahres, Morgens 9 Uhr, zum ges 
richtlichen Verkauſe der nachftehenden, gegen Adolph Volberg, Aderer zu Ober-Schönrath, und Eheleute Fon 
hann Müller und Maria Magdalena Bolberg, erfterer als Schuldner der vorbenannten Gläubiger, leßter e 
Eheleute Müller als Bürgen des Adolph Volberg in DBefchlag genommenen und in.den Gemeinden Zugbaus 
fen = Dleifeld, Bürgermeifteramte Rösrath, Landkreis Mülheim gelegenen, Realitäten gefchritten werden, 
nämlich: 

4) ein Haus zu Dber-Schönrath, Gemeinde Lughaufen, Bürgermeifteramte Rösrath, zweiſtoͤckig aus Holz 
und Lehm aufgebauet, mit Ziegein gedeckt, circa 32 Fuß lang und 23 Fuß breit nebft Garten, Hoftaum und 
Baumgarten, einem Kuh⸗ und Schweinsitalle, einer Zutterei, Scheune, und einem Holzfchoppen, alles aus Lehm 
und Holz gebaut, and mit Ziegen gedeckt, hat einen Flächeninhalt von einem Morgen 32 Ruthen, gelegen 
zwifchen Heinrich Wilhelm Müllenbah und Peter Scharrenbroih; 2) 4 Morgen 1175 Ruthen Aderland 
im Seelen zwifchen eigenem Buſche des Adolph Volberg und der Straße; 3) 40 Morgen Bufch zwiſchen 
Heinrich Wilhelm Müllenbach, Peter Scharrenbroih und Peter Overath. Aus dem Gut am Zechenhäuse 
chen. 4) 112: Ruthen Hofrauim und Garten zwiſchen eigenen Gründen der Eheleute Johann Müller; 5) 
6 Morgen Aderland Auelchen zwifchen dem Hofnungsthaler Hammer-Graben der Erben Deinrih Wilhelm 
Gallenkampf und tem Suͤlzfluͤßchen: 6) 2 Morgen Aderland am Lüdericher Wege, zwiſchen Buſch der Ehe— 
leute Müller und Kameral-Waldungen; 7) 2 Morgen 75 Ruthen Wiefen zwifchen dem Suͤlzfluͤßchen und 
Epelenten Müllers Länderei,; 8) 50 Morgen Buſch am Lüdericher Wege, zwiſchen Rameral-Waldungen, 
Wilhelm Volberg, Lüdericher Gemeinde-Bufh und Eheleuten Müllers Länderei. Nro. 1. 2. und 3. werden 
von Erben Volberg benutzt und bewohnt, ro. 4. 5. 6. 7. und 8. werden von Eheleuten Müller benußt. 

Die Güter find gemäß Steuerauszuge von 1825 mit 12 Thl. 3 Sg. 8 Pf. beflenert. Die Kaufbedin— 
gungen und ein Auszug aus der Grundfteuer-Mutterrolle find auf der Gerichtsſchreiberei zu Bensberg einzufehen- 

Die Ausftellung der Grundgüter gefchieht auf das Erſtgebot der Gläubiger aufDiro. 1 200 Thl. Neo. 
2 60 hl. Nro. 3 60 Thl. Nro. 4 20 Thir, Nro. 5 70 Thlr. Neo. 6 30 Th. Nro. 7 30 Thl. Nro. 


8 109 Thaler. 
Bensberg, den 28. Mai 1827. Der Referendar und Kommiſſariſche Friedensrichter, Sren$- 


— 
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Anf Betreiben des. Ackerers Conrad Minz, zu Winfel, follen foläende, bem Aderer Wimar Muͤller zu 
Kraͤhwinkel zugehörigen, in der Sammtgemeinde Lohmar gelegenen Immobilien, naͤmlich: 4. 39 Ruthen 
Sand aufın oberften Altenſeld, zwifchen Wilhelm Wiel und Johann Heiſter z Erfigebot zwei Thl. 2. Ein 
in Lehmwaͤnden gebautes, mit Stroh gedecktes zweiſtoͤckiges Wohnhaus, mit Nummer 93 bezeichnet, außer 
Speicher und Keller, unten eine Stube und Kuche, oben brei Zimmer und eingedachte Stallungen entbals 
tend; zu 200 Thl. 3, Der das Wohnhaus allerfeits umgebende Dofgrund 16 3 Ruthen groß, zwifchen Mil: 
heim Müller beiderfeits, im Dorfe Krähminfel; zu drei Thl 4. 44 Ruthen Hoſgrund hinterm Schaͤſges— 
haus, zwifchen Wilhelm Müfler und Jakob Schäfgen; zu 3 Thl. 5. 42 Rurben Garten im Muͤllers⸗ 
garten, zwifchen Wilhelm Muͤller und Peter Struncker; zu 20 Thl. 6. 103 Ruthen Adferland im Hors- 
fchentpal, zwifchen Erben Durchheufer und Witwe Steimel; zu 20 Thl. 7. 55 Ruthen aufın Schiefen- 
morgen, zwifchen Jakob Schäfgen und. Wilhelm Oberheuſer ʒ zu 8. Thl. 8. 4 Morgen 42 Ruthen Land- 
auf der Mergelsfaule zwifchen Wilhelm Müller und Johann Schmig, zu 55 Thir. 9) 17 Ruthen Land 
aufın KRulgesjtüce, zwifchen N. Schmig und Gerhard Wilhelm Dberyeuferz zu 17 Thl. 10. 4- Morgen 100: 
Ruthen Land aufın großen Stüc, zwiſchen Wilhelm Müller und der Wieſe; zu 50 Thl. 44. 26 Ruthen: 
Land aufın Dedelsberg, zwifhen Wimar Müller und Conrad Feld; zu 4 Thl. 12. Ein Morgen 14 Ruthen 
Sand an der Hopseiche, zwifchen Conrad Heiſter und Wilhelm Müller und der Wieſe; zu 12 Thl. 13. 
145 Rutben Sand, aufm Benißſtuͤck, zwifchen Wimar und Wilhelm Muͤller, zu 35 Thl. 44. 142 Rutben. 
Land aufm Benißſtuͤck, zwiſchen Wimar Müller und der Wieſe; zu 26 Thl. 15. ein Morgen Land oben. 
auf dem Mittelfeld, zwiſchen Wimar Müller und der Gafle; zu 35 Thl. 16. ein Morgen Land mitten- 
auf dem Mittelfeld, zwifchen Wimar Müller und Gerhard Wilhelm Dberheufer; zu 30 Thl. 47. 424. 
Kutben Land, mitten auf dem Mittelield, zwifchen Deinrich Weber und Wittwe Steimel; zu 25 Thl. 
48. 9% Ruthen Land auſm Kuͤlchen, zwiſchen Wilhelm Müller und Wilhelm Wiel; zu 2 Thl. 19. 134 
Ruthen Land, aufın unterſten Haufeld, zwiſchen Becher und Wilhelm Müller; zu 14 Thl. 20. Zwei. 
Morgen 430 Ruthen Land, aufm oberften Wltenfeld, zwifchen Wilhelm Muͤller und Erben Durchheuſer, 
zu 75 Thl. 24. 43 Ruthen Land, mitten auf. dem Altenſeld, zwiſchen Johann Heiner; zu 5 Thi. 22. 
ein Morgen 21 Ruthen Land auf der Viehgaſſe zwiſchen Witwe Steimel und der Gaffe, zu 30 Thh 25. 
95 Ruthen Land bierunter am Buſch, zwiſchen Erber Höver und Jalob Schäfgen; zu 8.Thl. 24. 45: 
Ruthen Land im Kohmerbaumgarten, zwifchen Wilhelm Müller und der Gaſſe; zu 5 Thl. 25. 419 Ruthen- 
Wieſe in der Bruͤckerwieſe längs Lürgesjieferwiefe, zwiſchen Müller; zu 46 Thl. 26. 24 Ruthen Wiefe,, 
in der Schaafswiefe, zwifchen Wimar Müller und Johann Kühbacher; zu 5 Thl. 27. 415 Ruthen Miefe 
in der Blamerswieſe, neben der Kirchwiefe; zu 20 Thl. 28. 2_ Morgen 44 Ruthen Wiefe, genannt die: 
Haumiefe mit dem Pohl, zwiſchen Wilhelm Müller und Erben Säntgerath; zu 20 Thl. 29. 51 Rurben- 
Weiden am Hohlenweg, zwifehen Heinrich Heifter und Jakob Schäfgen ; zu 3 Thl. 30 86 Ruthen Weiden, 
im Thörchesgarten, zwifchen Johann Schmig und Erben Höver; zu 8 Thl. 31. 30 Ruthen Schlagholz, 
oben im Runge, zwifchen Konrad und Erben Schmig; zu einem Tl, 32. 4 Morgen 123 Ruten. Schlag« 
Holz, der Lütgesjiefen genannt, zwifchen Wilhelm Müller und Heinrich Heiſter; zu 20 Thl. 33. 57 Ruthen. 
Schlagholz im Hau am Kirchweg, zwiſchen Johann Peter Heifter und- Erben Durchheufer;. zu 6 Th. 
34. 108 Ruthen Schlagholz im Hau am. Kirchweg, zwifchen Johann Schmig; zu 8 Thl. 35. 66 Nutben- 
Schlagholz, im Hau am Kirchweg, zwiſchen Erben Durchheufer; zu 6 Thl. 36. 412 & Ruthen Schlaghotz 
auf der Wicklerſchladen, zwifchen Wilhelm Müller und Heinrich Wilhelm Reiferfcheid; zu 3 Thl. 37T. 20. 
Ruthen Schlagholz im Wolfshof, zwifchen Johann Peter Heifter und Erben Oberheufer; zu 15. Gr., 38,, 
83 Ruthen Schlagbolz, unten an dem Schlüßel, zwifchen Johann. Schmig und Kottheufer Bufch; zu 6. 
Thl. 3% 46 Ruthen. Wiefe in der Eutersbach, zwifhen. Wimar Müller; zu. 1 ThL 40. 86 Ruthen: 
Land aufn Vaumeſchoß, zwifhen Wilhelm Müller und Conrad Feld; zu 8 Thl 44. 871 Kuthen Weiden: 
Binterm Drütgeshof, zwifchen Wimar und Wilhelm Müller; zu 8 Thl. — am Sumstag den 20. Dftober, 
laufenden. Jahres,, Morgens 9 Uhr, an. ordentlicher Gerichtsſtelle dahier öffentlich verfteigert, und dem. Meift« 
bietenden zugefchlägen werden... , ; . 

Saͤmmtliche Grundſtuͤcke werben von dem Schuldner ſelbſt benutzt. Die Grundſteuer für das lauſende 
Jahr beträgt. 12 Thl. 26 Sg, 2 Pf. Der deffalljige Auszug aus ber. Steuermutterrolle, fo wie die Kaufe. 
bedingungen liegen. auf. hiefiger. Gerichtsfangelei. zur Einficht offen.. 

Siegburg, den 18. Juni 1827. - Der Kbnigl. Friedensrichter, Engels. 
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Auf Anftehen des Peter Mertens, Ackerer zu Oberbachem, moftr bei dem Anton Sonntag, Ackerer u 
Rurrighofen, Wohnfis gemählt ift, wird vor dem Königl. Friedensgerichte des zweiten Bezirks Bonn, in dem 
gewöhnlichen Sigungsfaale Nro. 461 bafelbfk, — ben 42. Oktober d. J. Vormittags 9 Uhr, zum 
öffentlichen Verkauf und definitiven Zuſchlag an den Meiſt- und Letztbietenden folgender, dem Peter Wall- 
broͤhl, Aderer zu Kürrighoven, zugehörigen Immobilien, unter Angabe des auf jede Parzelle befonders ge⸗ 
machten Erftgebots gEfchritten werden. 

1. Ein Haus, bezeichnet mit Nro. 24, nebft anftoßendem Hof, Stallung, Scheune, Baum» und Pflanz 
garten, gelegen zu Kürrighoven, Gemeinde idem, Bürgermeifterei Vilip, Kreis Bonn, begränzt von der Strafie 
von Meiner Gdrres, und dem Gemeindeweg, ift von Holz und Lehm gebaut und Mit Ziegeln gededt, hat 
ein Erdgefhoß und einen oberen Stod, ift 65 Fuß breit und 51 Fuß lang. Der Baumgarten enthätt 4 
Viertel Morgen und der Pflanzgarten „3 Morgen, Das Ganze mwird vom Schuldner Peter Wallbröpt 
bewohnt und benußt, zu 450 hl. 2. Ein Haus bezeichnet mit Pro. 3 nebft Hof, Viehftall, Baum- und 
Pflanggarten, gelegen in bee Schreibersgaffe zu Oberbachem, Gemeinde idem, Bürgermeifterei Vilip, Kreis 
Bonn, neben 843 Sonntag und Johaun Joſeph Giers, iſt von Holz und Lehm gebaut und mit Stroh 
gedeckt, Hat ein Erdgefchoß und ift 21 Fuß breit und 42 Fuß lang; das Ganze, welches einen Flaͤchenraum 
von A a. Morgen hat, wird von der Wittwe Peter Gieſen, Ackersfrau zu Oberbachem, pachtweiſe bewohnt; 
u 50 hl. 

Ddesianb, gelegen in der Gemeinde Dberbahem, Bürgermeifterei Bilip, Kreis Bonn. 

4. 3 Morgen im Hungerberg oben am Holzpfad, neben Jakob Kreven und Poſthalter Alfter zu Boun, 
zu 60 Thl. 2. Ein Morgen dafelbjt an der Fahrt oben dem Trompeter, neben Reiner Gbrres und Erben 
Winzer, zu 20 Thl. 3. 3 Viertel Morgen am Züllighofenptad, neben Reiner Goͤrres und Peter Joſeph 
ungen, zu 15 Thl. 4. Ein Viertel Morgen dafeldft, neben Peter Mertens und dem Gemeindeweg, zu 8 
TH. 5. 4 Morgen 2 Viertei an der Jungſernwieſe, neben Gabriel Giersberg und den Anwenden, zu 200 
Thl. 6. 2 Viertel Morgen aufm Pilfenheimer Weg oben den Giersbergsbäumen, neben Nikolas Weber 
und Anton Sonntags Erben, zu 30 Thl. 7. Ein Morgen auf dem Baurenweg nach dem Galbach, neben 
Peter Joſeph Jungen und Heinrich Effelsberg, zu 50 Thl. 8. Ein Viertel Morgen auf dem Loͤhmerich 
neben Johann Peter Schmig und Gabriel Giersberg, zu 25 Thl. 9. Ein Viertel Morgen oben bem 
Bauernweg, ſchießend auf den Huͤhneracker, neben Peter Bölzgen und Johann Zrooten, zu 15 Thl. 10. Ein 
Viertel Morgen, gelegen in der langen Wieſe, neben der langen Wieſe und Anwenden, zu 8 Thl. 11. Unger 
führe 1 Biertel Morgen in der biden Hecke, neben Heinrich Schell und Peter Kor, zu 8 Thl. 12. Ein 
halber Morgen aufm Hochem, neben dem Gemeindewig und Peter Cöln und Ludwig Kemp, zu 20 Thl. 
43. 2 Morgen im Brüdenberg neben Wittwe Giersberg und Peter Walbroehl, zu 45 Thl. 14. 43 Biertel 
Morgen neben dem vorigen Stüf und neben Weſſel Schreiber, zu 12 Thl. 15. 2 Viertel 2 Pinten aufm 
Hochem, oben dem Graben, neben Johann Profitlih und Wittwe Giersberg, zu 20 Thl. 46. 6 Pinten 
dafelbft, neben Wittib Schreibers beiderfeits, zu 48 Thl. 17. z Morgen am Doppelbufch, neben Erben 
Winzen und Wilhelm Schaefer, zu 8 Thl. 18. 3 Morgen am Vrachpüg, neben Peter Mertens und Wittwe 
Giersberg, zu 12 Thl. 19. 3 Morgen an der Heide, neben Theodor Sieger und Peter Kuhr, zu 8 Wl. 
20. 4 Morgen aufm Sippenberg, neben Mathias Hoͤhnerbach und Wittib Karth, zu 20 Thl. 21. & Mor: 
gen im Hungerberg mit 2 Apfeibiumen, neben Gabriel Giersberg und Reiner Gdrres, zu 42 Thl. 22. 1 
Pinte im Dahm, cinerfeits die Hecke, andererfeits Johann Voͤlzgen, zu 3 Thl. 23. 2 und 4 Viertel aufm 
Holzmeg, neben Wittwe Bungarts und Erben Anton Sonntag, zu 15 Thl. 24. 4 ag auſm Hoden, 
neben Heinrich Kreufer und Erben Johann Voͤlzgen, zu 20 Thl. 25. 2 % Morgen, fage zwei und ein 
halb Viertel Morgen dafelbft, neben Peter Adenauer und Gabriel Giersberg, zu 20 Thl. 26. 5 Morgen im 
Steinader, neben Pudewig Remy und Peter Adenauer, zu 5 Tht. 27. 4 Viertel Morgen Land mit Geſtraͤuch und 
ungefähr 8 Eichenbaͤumen an der dien Hecke, neben Weſſel Schreiber und Anmenden, zu 16 Thl. 

Adferland gelegen in der Gemeinde Liffem, Bürgermeifterei Bilip, Kreis Bonn. 

28. 3 Morgen in der Hochemer Maar, neben Johann Profitlih und Johann Hilberath, zu 10 Thl. 29. 
ı 2 oben der dicken Hefe auf dem Saamenberg, neben Erben Eusfirhen und Anwenden, zw 15 Thl. 
30. 3 Morgen auf dem Stockenbuſch, neben Wittwe Kraforft und Andreas Eusfirchen, zu 8 Ihr. 31. 2 & 


Pinten Baumgarten am Hohlenweg, neben Johann Hilberath und dem Gemeindeweg, zu 13 Thl. 32. I 
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Vierte n Baumgarten, an der alten Gaffe, neben Wittwe Shumaher und Johann Eusfirhen, zu 
4 2. erg Pinten Bieten in der Hunfenbach, neben Erben Euskirchen wud Peter Quantius, zu 4 Thl. 
34. 6 Pinten Buͤſche am Kloſterpfad neben Erben Anton Weber und dem Kiofterpfad, zu 16 Th. 
Wiefen und Büfche gelegen in der Gemeinde Oberbachem, Bürgermeifterei Bilip, 
Kreis Bonn. 
35. 2 Pinten in den Gemeinen beiderfeits neben Peter Mertens, zu 6 Thl. 36. 2 Pinten Wieſen in der 
Dechelsmwiefe, neben Zohann Riegel und Erben Johann Voͤlzgen, zu 8 Thl. 37. 43 Morgen Bufh im 
Rofengarten, längs der Gemeinen, neben Anton Hüllen und Erben Johann Bölsgen, zu 15 Thl. 
Sammtiche Immobilien mit Ausnahme bes sub. Nro. 1. befihriebenen Haufes werden von dem 
Peter Walbröhl zu Kurrighoven eigenthämlich benutzt. Die Grundſteuer ſaͤmmtlichet Jnmobilien für das 
Jahr 4827 beträge 11 Thl. 10 Sg. 3 M. 
Der Auszug aus der Stenerrolle, fo wie die Berfaufsbedingungen, Tiegen auf der Gerichtsfchreiberei des 
Triedensgerichts Bonn Meo. I, zu Jedermanns Einficht offen. 
Bonn, am 30. Suni 1827. Der riedensrichter des 2, Bezirks Bonn, Wolters. 


Auf Anftehen des in Siegburg wohnenden Handelsmannes Abraham Samuel, welcher Domizit bei 
ren Notar Strund in Hennef mählt, Gläubigers gegen die Erben bes in Hennef verftorbenen Scheffen 
oſeph Patt und der ebenfalls verlebten Maria Anna Bois, als Gerhard Patt, Aderer in Hennef, die Ehe 

und Adersieute Heinrih Schellberg und Gertrud Patt in Buisdor ſ, Kanton Königswinter; den Aderer 
Jakob Tichart in Weingartsgaffe, für fih und als Vormund feiner mit der werlebten Anna Maria Patt 
gezielten, ohne Gewerb bei ihm wohnenden minderjährigen Tochter Maria Johanna Tichart, follen die nach . 
ftehend benannten, in der Sammtgemeinde Hennef und Lauthaufen, Kanton Hennef im Siegkreife gelegenen 
den befagten Erben zugehörigen Immobilien am Mittwoch den 26. September 1827 Morgens 9 Uhr in 
dem gewöhnlichen Audienzlofal, des hieſigen Friedensgerichts, für das beigefügte Erftgebot zum Öffentlichen 
Berfauf ausgefeßt und dem Meifibietenden zugefchlagen merden. 
4. Das in Hennef gelegene Haus fammt Scheune, Staflung, Hoflage und unterliegendem Grund. Diefe 
Immobilien liegen in Hennef zwifihen Herrn Kreisphyſikus Lohmann, Johann Reuter und der Strafe. 
Dos Haus ift circa AO Fuß lang und 19 Fuß tief, iſt in Holz mit Lehmfachen aufgebaut, mit Ziegeln ges 
det, hat unten 3 Zimmer und die Küche, an diefer den Bacofen, auf dem oberen Stode 3 Zimmer und 
Borföller, hiernach den Speicher, unter der Hauptftube den Keller. Die Scheune ift 50 Fußlang, 20 Fuß 
tief mit Stroh gedeckt, an berfelben der Schweinftall, der Pferdeftall, Kuhſtall nebſt Schoppen ıft 21 Fuß 
tief und 54 Fuß lang. Der Hofraum enthält 54 Ruthen 90 Fuß rheinifch; Angebot 400 Thir. 2. Die 
Baumwieſe in Hennef hält 102 Ruthen 10 Fuß rheiniſch zwiſchen Debitsren und Staatsrath Fuchſtus, zu 
45 Thl. 3. Ackerland dafelbft zwifchen voriger Parzelle und. der Strafie 132 Ruthen 90 Fuß, zu 50 hr. 
4. Die Hoißbiße zwifchen Peter Wingen Erben, und Therefe Strund 4 Morgen 81 Ruthen 90 Fuß, zu 
90 Th. 5. Auf den Steinen zwiſchen Heinrih Hönfcheid und Heinrich Friedrichs 38 Ruthen 10 Fuß, 
u 5 Thl. 6. Am Rübenfänthen zwifchen Erben Heinrich Kloftermann und verfchiedenen 80 Ruthen 40 
ß. 20 Thlr. 7. Am alten Steinwege ober dem Birnbaumchen zwifchen Johann Reuter und Flurgraͤnze 
37 Ruthen TO Fuß, zu 22 Th. & Am alten Steinweg zwifchen Ferdinand Moinfeld und Peter Sofeph 
Eimermacher, 52 Ruthen 90 Fuß, zu 15 Thl. 9. Oben im Siegfeld am Muͤhlenweg, zwifchen Johann 
Düsgen und Wittwe Peter Bahn, 73 Ruthen AO Fuß, zu 27 Thl. 10. Im Sauersbungart 149 Ruthen 
50 Fuß zwiſchen den Debitoren und Anwand, zu 35 Thi. +4. Daſelbſt 42 Ruthen 40 Fnß Wieſe zwi—⸗ 
fhen Debitoren und Anfchiefende, zu 15 Thl. #2. Dafelbft 5 Ruthen 30 Fuß Wiefe zwiſchen Witwe 
Peter Bahn und Joſeph Kolarfch, zu 2 Thl. 43. Dafelbft 9 Ruthen 30 Fuß Wieſe zwiſchen Peter Dioige 
feld und Sebaſtian Walterfcheid, zu 4 Thl. 44 Daſelbſt 53 Ruthen Wiefe zwifchen Staatsrath Fuchfius 
und Peter Wingen Erben, zu 20 Thlr. 15. Unter der Bige auf der Hochftadt, zwifchen Johann Michel 
Dument und Anton Lohmann 90 Ruthen 90 Fuß Aderland, zu 25 The. 46 Am Henneffer Damm zwi⸗ 
fhen Erben. Wilhelm Schorn und Dietherih Jakobs 15 Ruthen 20 Fuß Aderland zu 3 Thl. 47. Da: 
ſelbſt zwifchen Dietherich Jakobs und Erben Peter Boͤs 39 Ruthen 60 Fuß Ackerland, zu fimf Thl. 418. Daſelbſt 
zwifchen Mathias Meber und den Debitoren 92 Ruthen 30 Fuß Aderland, zu 8 Th. 19. Dafelbft zwiſchen 
Johann Büsgen und der Flur Hennef, 134 Ruthen 70 Fuß Aderland, zu 25 Thl. 20. Dafelbft zwifchen 
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Georg Müller und ſchleßend auf die vorige 67 Ruthen 80 Fuß Aderland, zu 8 Thl. 21. Anden Ilmen 
zwiſchen Heinrich Hönfcheid und Staatsrath Fuchſius 475 Ruthen 50 Fuß Aderland, zu 50 Thl. 22; In 
der Gaflenbige neben Peter Wilhelm Ulpenich und Scheffen Böhm eirca 142 Ruthen Aderland, zu 12 Thi. 23. 
Im Siegfeide circa 25 Ruthen Aderland zwifchen Mathias Weber, auf den Damm ſchießend, zu 4 Thl. 
Die gefagten Immobilien werden theils von Debitoren felbft, theils von andern pachtweife benußt, und 
find nach dem Reinertrag von circa 14 Thaler befteuert. 
Die Auszüge aus. der Mutterrofle und die Kaufbedingungen liegen auf ber hiefigen Gerichtsfihreiberei 
zur Einficht offen. 
Hennef, am 30. Mai 1827. Der Briedensrichter, Stein. 


Auf Betreiben des Kaufmanns Heinrih Mol aus Mülheim am Rhein, mofür bei biefigem Gaft- 
wirthen Joſeph Kuttenfeuler Domizil gewählt ift, in eigenem Namen, und als Mandatar der übrigen 
Miterben der zu Mülheim am Rhein verlebten Rentnerinn Wittwe Heinrich Moll, geborne Wilhelmina Klein, follen _ 
folgende, der Wittwe Theodor Stauf, geborne Chriftina Engels, Adersfrau zu Stofum, Gemeinde Nieder 
faffel, fort deren großjährigen Kindern Jakob Stauf, Aderer dafelbft, Eheleuten Taglöhner Heinrich Dahm 
und Anna Maria Staufzu Kriesdorf, und Mathias Stauf, Baͤckergeſell zu Königsdorf, zugehoͤrigen, inden Gemeinden 
Stockum und Uckendorſ gelegenen Örundftüde, nämlich: 1)4 Morgen Land an der Stodumerkaufe, neben Leonhard 
Rheindorfund Wittwe Conzen; Erfigebot20 Thl. 2) 1 Morgen Land nahe dabei, beiderfeitsneben Witte Brafchof ; 
zu 20 Thl. 3) 3 Viertel Morgen Ackerland auf der Büffel, neben Land-Komthur und Eprift.Becher; zu 15 3:4) 
> Morgen Land dafelbft, zwifchen Graf von Meflelrode und Johann Zaun; zu 40 Thi. 5) & Morgen 
Aderland im Honigſack, zwifchen dem Landgraben und Chriftian Becker; zu 10 Thl. 6) 3 Morgen Aderland 
am Lindholzerweg neben Kloſter Trolfchlagen und Wittwe Brafchoß; zu 145 Thl. — für das Gefummts 
Erftgebot von 90 Thl., am Mittwoch den 17 Dftober laufenden Jahres, Morgens 9 Uhr, an ordentlicher 
Gerichtsſtelle dahier Öffentlich verfteigert und dem Meiftbietenden zugefchlagen merden. 

Sämmtliche Grundftüfe werden von den Schuldnern ſelbſt benutzt. Die Grunpfteuer für das laufende 
Jahr beträgt 6 Thl. 26 Sur. 3 Pf. 

Der deßfallſige Auszug aus der Steuermutterrolle, fo wie die Raufbedingungen, Tiegen auf hiefiger Ge 
richtskanzlei zur Einficht offen: 

Siegburg, den. 16. Juni 1827. Der Königliche Friedensrichter, Engels, 


Auf Betreiben der Eheleute Uhrmacher Chriſtoph Müller und Eliſabeth Schmelz, zu Elberfeld, wofür 
bei. hiefigem Gaſtwirthen Joſeph Kuttenkeuler Wohnfig gewählt’ ift, follen folgende, den Ehe» und Ackers⸗ 
leuten Chriſtian Broei und Gertrud Zimmermann, zu Udendorf zugehörigen, in den Öemeinden Udendorf 
gelegenen immobilien, nämlich: 

1. Ein Wohnhaus im Dorfe Udendorf' zwifchen Johann Bernicken und Lambert Schneider, in Lehme 
wänden gebaut, mit Stroh gedeckt, hält aufer Keller und Speicher,. unten. 2 Zimmer uns eine Küche, oben: 
2 Zimmer, nebft dazu geböriger Stallung Scheune, Hofrecht und Gaͤrtchen, für das Erftgebot von 40 Thl. 
2.93 Ruthen Garten im Haubenport, zwifchen Johann Bernicken und Lambert Schneider; Erſtg. 43 Thl. 
3. 9 Ruthen Garten im Greuel, neben Johann Zaun und Andreas Holzer, Erftg. 3 Thl. 4. 9 Ruthen 
Gurten dafelbft, zwifchen Johann Breuer und Miederfaffeler Straße; Erſtg. 3 Thl. 5. 1 Morgen Adler 
land. im großen Lohfeld, neben Peter Joſeph Kerp und Laurenz Steeg; Erſtg. 45 Thl. Ueberhaupt 74 
Thl., am Samstag den 27. Dftober laufenden Jahre, Morgens 9 Uhr, an ordentlicher Gerichtsftelle dahier 
Öffentlich verfteigert und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden. 

Die Jmmobilien werden von den, Schuldnern felbft bewohnt und benutzt. Die Grundfleuer des lau— 
fenden. Jahres ift zu 6 Th. 14 Pf. angefchlagen. Der beptahfige — aus der Steuer⸗Mutterrolle ſo 
wie die Kauſbedingungen, liegen auf der Öerichtefehreiberei bes Königlichen Sriedensgerichts zur Einſicht offen. 

Siegburg, den. 20. Juni. 1827. Der Rönigl. Sriedensrichter, Engels. 


Aut Anftehen des zu Köln wehnenden, bei dem Herrn Gerichtsfchreiber Cornelius. Model in — 
am. Zwecke des gegenwärtigen. Subhaſtations -Verſahrens Domizil waͤhlenden Kleidermachers Adam Becker, 
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und auf Betreiben feines Bevollmächtigten des zu Lechenich wohnenden Steher-Einnehniers Herrn. Arnold 
Sofeph — ſollen am 10. Dftober —s—— Borgens 40 Uhr, vor dem Königlichen Friedensge⸗ 
richte des Cantons Lechenich, "in deſſen Sitzungsſaale auf dem Rathhauſe zu Lechenich, die hier unten ber 
zeichneten, im reife Lechenich, theils in ber DBürgermeifterel - Lommerfum, theils in der Buoͤrger⸗ 
meiſterei Weiterfchwift gelegenen Grundftüce, welche am 24. des Icgtverfloffenen Monats - März 
gegen den zu Dercum wohnenden Afersmann Mathias Deder, ſowohl in eigenem Namen, wie 
‚auch als Vormund feiner mit feiner verftorbenen Epegattinn Catharina Kalfer erzeugten, annoch 
minderjährigen Kinder, namentlih: XIheodor, Heinrich und Anna Catharina Decker, Schuldner de8 
gedachten Adam Becker, in gerichtlichen Beſchlag genommen worden find, diefen Schuldnern zugebören, und 
von denfelben benußt werden, zum Öffentlichen Verkaufe für die von dem Gläubiger gethanen, bei jedem 
Griundftüde erwähnten Erftgebote ausgefiellt und dem Meiftbietenden definitiv zugeſchlagen werben, - 

4) 2 Viertel und 3 Pinten. Aderland im Lommerfumer Felde am Wichtericher Wege neben Erben Leonard 
-Deder und Gottfried Peil. Erfigebot 44 Thl. 2) 2 Viertel Aderland im nämlichen Felde am Friesheiner 
Wege neben Gottfried Jonen und Andreas Kapfer zu 10 Thl. 3) 5 Pinten Aderfand im naͤmlichen Felde 
im einen Köitchen neben Theodor Kindgen und Erben Leonard Deder; zu 7 Thl. 4) 2 Viertel Aders 
fand ebendafelbft neben Chriftian und Johann Dieffenthal; zu 40 Thl. 5) andertGalb Viertel Ackerland im 
Ditenheimer Felde an der Ottenheimer Gaſſe neben Chriſtian Kremer und Graf von Rohe; zu 7 Tl. 6) 
2 Viertel Aderland im Dercumer Felde aufın Helfen neben Heinrich Kannen und Gottfried Münz; zu 10 
Thl. D 2 und Z Viertel Aderland im nämlichen Selde unter dem Hedelchen neben Mathias Schinig und 
einer Gewande; zu 12 Thl. 8) 5 Pinten Aderland im nämlichen Felde am Hunnenpfahl neben Johann 
Hargheim und Erben Hubert Becker; zu 6 Thl. 9) 2 Pinten Wiefe im nämlichen Felde an der Hauswei— 
true neben Hilger Wingen und Joſeph Schlauß; zu 3 Thl. 10) anderthatb Viertel Wiefe im naͤm⸗ 
lichen Felde gegen der Pferdsweide neben Chriſtian Beckers und Leonard Deder; zu 8 Thl. 41) 5 Biertel 
Sommerwiefe in den Altarbenden neben Bertram Selten, der Erft und einer Hecke; Exfigebot-25.Thl. 12) 
4 Morgen Ackerland, gelegen im Metternicher Felde am Weiter Wege, neben Reiner Berrifch und Peter 
Schmig; zu 20 Thl. 13) 3 Viertel Ackerland im nämlichen Felde in der feinen Heide, neben Johann 
Müller und Mathias Roleff; zu 15 Thl. 44) 4 Viertel Ackerland im ndmlichen Felde an der Burg eilf 
Morgen, neben Johann Biermann und Herrn Daniels; zu 5 Th. 

Die vollftändigen Auszüge aus den Steuer» und Katafter-Mutterrollen, gemäß welchen die Grundftüce 
für das laufende Jahr für die Summe von 5 Thl. 10 Sgr. im Örundftener-Betrag 36 ſind, ſo wie 
die Kauſbedingniſſe, liegen auf der Gerichtsſchreiberei des hieſigen Friedensgerichts zur Einſicht offen. 

Lechenich, den 8. Juni 1827. Der Friedensrichter, Franz Correns. 


Proviſoriſche Verſteigerung. 

In Gefolge Urtheils des Königlichen Landgerichts zu Köln vom vier und zwanzigſten April achtzehn · 
hundert ſieben und zwanzig, wird am Samstag den acdhtzehnten-Auguft laufenden Jahrs achtzehn hundert 
fieben und zwanzig, Morgens zehn Uhr, in der Schreibftube des unterzeichneten, mit dieſem Berfauf beauf 
fragten, in der Stadt Köln am Rhein refibirenden und mwohnenden Königlich Preufifchen Notare Peter 
Joſeph Rofſers hierfelbft unter Goldſchmied Nummero 1, 

„das dabier zu Köln auf der Breitenſtraße gelegene, mit ber alten Nummer vier taufend ſechs Hundert 
„zwanzig (neuen Mummter dreizehn) bezeichnete Haus nebſt Garten und fonftigem Zubehör, 
einer präparatorifchen Berfteigerung ansgefegt werben. 
efer Verkauf gefchieht auf Anſtehen des bahier in Koͤln wohnenden Kaufinannes Herrn Ludwig 
Heller, in feiner Eigenfchaft als Syndit des Zalliments von Peter Vitalis Ruegenderg, Tpeilungs-Ridger, 
vertreten durch den biefigen Advofat-Anmalt — Nuͤckel, 
e gren 

4) Joſeph Andreas Spitz, Univerſitaͤts-Rendant, zu Bonn wohnhaft; 

2) Johann Wilhelm Spig, Buchhändler; 

3) die Eheleute Peter Vitalis Ruegenberg, ohme Gewerb, und Catharina geborne Spitz, alle zu Koln 


wohnhaft; 
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4) Jofeph Laurenz Spig, Königlicher Bau-Kondufteur, wohnhaft zu Rubrert; 

5) Maria Cäcifia Heiden, Wittwe Spig, in Düffeldorf wohnhaft, Iheilungs- Beklagte ohne Anwalt. 
Tape und Bedingungen liegen bei dem Unterzeichneten zur Einficht offen. 

Köln am Rhein, den 20. Jull 1827. P. 3. Roffers, 


Verkauf oder Wiederverpahtung. 
Höherer Weifung zufolge fol in den Gafthaufe zum rothen Haufe * Vergheim den 27. Auguſt 1. J. 
Morgens 9 Uhr, zum oͤffentlichen Verkauſe und ni ben 28, nämlichen Monats um die ndmliche Stunde 
ur Wiederverpadhtung von 1 Morgen 100 Ruthen 10 suß und, gelegen zu Garsdorf, verpachtet bis den 1. 
— 1827 an Mathias Bindgen von Garsdorf für jaͤhrlichs 4 Rthir, efchritten werden. 
Köln, den 4, Auguſt 1827. . Der Domainen-Rath, Luͤtzeler. 





Verpachtun g. 
Am Montag den 13. dieſes Monats, Nachmittags um A Uhr, ſoll bie biefige Gemeinde Jagd auf 
dem Stabthaufe dahier Öffentlich an den Meiftbietenden auf 6 ftete Fahre verpachtet werden, 
Mülheim, den 4. Auguft 1827. Der Bürgermeifter, Alfter. 


Bekanntmachung. 

Zwiſchen Poll und Deutz iſt geſtern Abends der hierunten ſignaliſirte Faßbinder Peter Peters aus Köln 
beim Baden im Rhein ertrunfen, und erfuche ich daher die betreffenden Polizeibehörden, beim etwaigen Ans 
fanden ber Leiche das Erforderliche wegen Ermittelung der Soentität und Eintragung in die Perfonenftandes- 
Regiſter zu verfügen. | 

Köln, den 3. Auguſt 1827. Der DOber-Profurator, Berghaus. 

Signalement. 

Alter: 36 Jahr; Größe: 5 Fuß 3 Zoll; Haare: ſchwarzbraun; Stirn: bededit; Mugen und Augenbraus 
nen; braun; Nafe: mittelmäßig; Mund: desgl.; Zähne: gut; Dart: braun: Kinn: gegruͤbt; Geſicht rund; 
Statur: ſchlank; befondere Kennzeichen: eine kahle Glage; 
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Stedbriefe 


j Der unten näher befehriebene Detinirte, Sohann Theodor Mens, ift am 34. Juli, um 4 Uhr Mit 
tags, aus hiefiger Arbeits-Anftalt entwichen. 

Alle resp. Orts⸗ und Polizei-Behörden werden demnach dienftergebenft erfucht, auf denfelben zu. wachen, 
und, im Betretungsfalle, ihn an unterzeichnete Stelle gefänglich zurüd liefern zu laſſen. 

Brauweiler, den 1. er Befäreis Die Direktion der Anſtalt. 

erfons=- Be reibung 

Johann Theodor Meurs; Gewerbe: ohne; Alter, 31 Jahre; Geburtsort: Emmerich, Kreis Rees, 
Regierungsbezirt Düffeldorf; Geburts und letzter Wohnort: Emmerich; Größe: 5 Fuß 34 Zoll; Haare: 
blond; Schnitt der Haare: furz ; Stirne: hoch, bedeckt; Augenbraunen: blond; Augen: blau; Naſe: lang; 
Mund: groß; Zähne: gut; Bart: roth; Kinn: rumd; Gefichtsform: länglich, Hager ; Geſichtsſarbe: geſund. 

» Die bei der Entweichung angehabten Kieidungsftüde befanden in: einer Jade von grautrillichenem 
— a Hofe eg einem Hemde don Wergleinen, und ein Paar Iederne Schuhe, auch eine 
lautuchene Kappe mit einem irm. 
Steckbrief 
Bu — = * Juli ec. vom 28. Infanterie-Regiment aus der Garniſon Köln entwiche— 
nen Musquetier Heinrich Louis. 
Signalement, 

Heinrich Louis, 21 Fahr alt, 4 Monat gedient, 5 Fuß 5 Zoll 1 Strich groß, aus Rouperath, im 
Kreife Rheinbach, Regierungsbezirf Köln gebürtig, Fatholifcher Religion, hat ſchwarze Haare, ſchwarze Augen, * 
fehwarze Augenbraunen, mittelmatiige Nafe und Mund, rundes Kinn, graunarbige Oefichtsfarbe, mittelmäßiger 
Statur und als befonderes Kennzeichen ftets eine lächerliche Miene. 

— Be = rigen ne mit einer blauen Tuchjacke, grauen Tuchhofen, einer 
nen, den.2. Auguft 1827. | 
s In Abweſenheit des Regiments:Rommandeurs, ‚ 
— — ge Dberftlieutenant und Kommandeur des Füfilier-Bat. 
m Monat‘ Juni d. 5. wurden im Kreife Adenau mehrere Betrügereien und Diebftähle von einem 
—— ee a — —— x —* —— ich unten mittheile. Dieſes 
‚u. a. Jacob Haus aus ſei 
— gr fein Geburtsort Glaevenrath bei Solingen feyn. a a 
ndem ich das Publifum vor diefem Betrüger warne, erſuche ih all igei 
genau Acht zu geben, und ihn im Betretungsfalle mir je ng I 
Coblenz, den 2. Auguft 3827. — Koͤnigl. Ober⸗Prokurator, U. A. Beſſel. 
| ignalement. 
Alter etwa 24 Fahre, Groͤße etwa 5 Fuß 3 Zoll; Haare: braun; Au 
" Jahre, wa 5 Fuß 33 : braun; Yugenbraunen: blond; Algen: braun; 
Zähne: gefund; Nafe: dif und groß; Kinn: fpiß; Geſicht: laͤnglichz Geſichtsſarbe blaß und von ber Sonne 
— ah — Er. den rechten Arme die Buchftaben C. S. einpunftirt. 

dleidung: blaue Tuch Müge mit einem kleinen Schirm; bi Kittel ; 

Tuch⸗Hoſen; Halbftiefel und feine leinene Soden. —— RUE) EEE 

— , Wiederergreifungen 
Skin r im Öffentlichen Anzeiger zum 29. Stüd des Amtsblatts, Seite 259, ald Deſerteur fignafifirte 
aeg hr Buchholz, ift wieder ergriffen, und an die biefige König. Feſtungs-Kommandantur abges 

a ven en 1827. R Königl. Preuß. Reg, Abtht. d. Innern, 
unterm 23. c. gegen Johann Flatten dahier erlaffene Steckbrief wird hiermit zurücgenommen, 
weil der Beſchuldigte inmittelft verhaftet und der gerichtlichen Wehörde tiberliefert worden ift. 


Köln, den 30. Juli 41827. ! 
Deffentl, Anz. Stück 32. * * — —— 
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-Diepftäble 

In der Macht vom 31. Juli anf ben 4. Auguft c. find Hierfelbft unter andern folgende Gegenftände 
geitohlen worden, als nämlich: 

4. Fünf Mannshemde, wovon zwei mit C. 8. und eins mit J. S. gezeichnet; 2. drei Paar halbe- baum 
wollene Strümpfe, gez. 2 3 45 3. ein Paar weiße baummollene Strümpfe, gez. Nro. 5; 4. zwei Frauen 
hemde, gez. P. 5. Aro. 6; 5. ein weißes nefleines Kopftuch, gez. A. T.; 6. ein weiß geflichtes Kopftuch, 
ge. A. M. B.; 7. ein Srauenbemd, gez. A. M. B. 

Jeder, der über den Befiger diefer Gegenftände Auskunft zu geben vermag, wird erfucht, folche ohne 
Zeitverluft der hiefigen Stelle zur weitern Veranlaſſung mitzutheilen. 

Köln den 2. Auguft 1827. Der Könige. Ober-Profurator, Berghaus. 


In der Nacht vom 25—26. Juli c. find zu Eitorf, im Siegfreife, nachbefchriebene Gegenftände mittelft 
Einbruchs und Einfteigens geftohlen worden: 

4. Eine Kaſſenanweiſung von 5 Thalern; 2. zehn bis zwölf franzdfifche und braainter Kronenthaler; 
3. ein boppelter Souveraind’or, 48 As zu leicht; 4. eim goldener nicht maſſiver Siegelring, der an ber 
Seiten auf verſchiedenen Stellen eingedrüdt, mit einem Carniol, wovon an einer Seite ein Stückchen ausge 
brochen; 5. ein eiferner Siegelring, Berliner Fabrik, oben auf der Platte eine Krone gravirt; 6. ein einfach 
goldener Ring, mit einem Stiefmütterchen (viola tricolor); 7. eine von Haaren geflochtene, in der Mitte 
zerbrochene Uhrfette, an beiden Enden mit Gold eingefaßt;z 8. ein ſtatt Pettfchaft dienender Granat-Apfel 
mit Tomback eingefaßtz endlich 9. eine filberne Uhrfette, die über die Wefte getragen wird, circa 5 Loth 
fhwer, 3 4 bis 4 Ellen lang. 

Indem ich diefen Diebftahl zur Öffentlichen Kunde bringe, erfuche ich einen Jeden, der über die Diebe 
oder über die geftohlenen Sachen etwas in Erfahrung bringen follte, folches der hieſigen Stelle oder feiner 
nächften Obrigkeit zur mweitern Befdrderung ungefäumt anzuzeigen. 

Bonn, den 3. Auguft 1827. Der Königl, Profurator, Eversmann,. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
Das Koͤnigl. Ober⸗Praͤſidium zu Coblenz hat ber armen Fatholifchen Pfarrgemeinde zu Eller, 
Landkreiſes Düffeldort, als Beihülfe zu den Koften des nothwendig gewordenen Neubanes ihrer 
Kirche, eine allgemeine katholiſche HaussKoflefte in den Rheinprovinzen bemilligt. 

Die Herren Oberbürgermeifter und Bürgermeifter unferes Regierungsbezirk werden demnach 
angemiefen, dieſe Haus-Kollefte baldigft abhalten zu laffen und wegen Einfendung der eingefamınele 
ten Beiträge nach Vorfchrift zu verfahren. 

Köln, den 4. Auguft 1827. 





—⸗ —⸗ 


Unterm 3. Februar d. J. iſt bei uns sin Staatsfchuldfchein unter Couvert und ohne daß 
ſich der Befiger namhaſt gemacht hätte, wahrfcheinlich Behufs Ausreichung der neuen Zins-Koupons 
Series V eingegangen und big jegt nicht wieder zuruͤckgeſordert. 

Der unbekannte Eigenthümer diefes Staatsfhultfcheines wird daher hierdurch aufgefordert, 
fih Behufs deffen Rücdgabe bei ung zu melden und zu legitimiren. 

Köln, den 6. Auauft 1827. 

Nachdem des Könige Majsftit mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets⸗ Orbre vom 47. Februar d. J. 
genehmigt hat, daß Euslirchen ſtatt Lechenich zum Hauptort des bisherigen Kreiſes Lechenich und 
zum Siß der Kreisbehdrden beſtimmt werde, und die Verlegung nunmehr Statt gefanden hat, 
fo wird dies ſaͤmmtlichen Behörden und dem Publlko befannt gemacht, mit den Zufage: daß 
diefer Kreis fortan „Kreis Eusfirchen“ genannt werden wird, 

Köln, den 7. Auguſt 1827. 





Die katholiſche Pfarrftelle zu Dberkaffel im Siegkreiſe, Koͤn'gl. Patronats, ift durch die an« 
derweite Beförderung des Pfarrers Hund erledigt. 

Die jur Annahme diefer Stelle luſttragenden Geiftlichen werden Jaher aufgefordert, unter Eins 
reichung der erforderlichen Zeugniffe depfalls fehriftlich bei uns. einzukommen. 
Kin, den 8. Auguft 1827. 








Es ift höher Orts bemerft worden, daß im ben hieſigen Provinzen bei Weinſteuer-Deſrau⸗ 
dationen mittelft unrichtiger Angabe des Wein-Gewinnes häufig die Entſchuldigung vorgebracht 
wird, daß dem Defraudanten der wahre Inhalt der angefauften Fäffer in Preußifchen Quarten 
nicht befannt geweſen fey, fo wie denn auch die unhaltbare Ausrede gebraucht wird, daß ber Sins 
halt folcher Faller wegen Entfernung des Eichamts nicht habe ermittelt werden koͤnnen. d 

Hiebei ift auch zur Anzeige gefommen, daß auf die Beftimmung des $. 26. der Maaß— 
und Gewicht- Ordnung vom 16. Mai 1816, wonach fein Böttcher ein neues oder durch Einfegung 
neuer Dauben'verändertes Gefäß, worin Wein, Bier, Branntwein und, ähnliche Fluͤſſigkeiten vers 
fauft werden, aus den Händen geben fol, ohne darauf die Berliner-Quartzahl und fei- 
nen Stempel einzubrennen, von den Polizeibehörden wenig beachtet werde, 


een 






Nro. 202, 


Katholiſche 
Hauskollekte. 


D. 3579, 


Nro. 203, 


Auffor de⸗ 
rung. 


G 7917, 


Areis⸗ 
Benennung. 


B 6081, 


Nro. 205. 


Erledigung, 
der Patbol, 
Pfarrſtelle 

zuOberkaſſel. 

3666. 


Nro. 206. 


Eichung der 
Faffer zur 
Berbütung 
unrichtiger 
DeNaratios 
nen über den 
Beingewinn 


B. 6898. 


(480 ) Ä | 
| 
In Gefolge des uns gewordenen höhern Auftraas fehen wir uns daher weranlaft, ben Polis | 

zei⸗Behoͤrden ftrenge zu empfehlen, über die genaue Beſolgung der Deflimmung des bezogenen 4 

26. der Maaß- und Gewichts-Ordnung, gehörig zu machen. 
Köln, den 9. Auguſt 1827. . 
Nro. 207. Die Fleine oder niedere Jagd in dem hiefigen Regierungs- Bezirk wird für biefes Jahr wegen 
Gröfnung der frühen Erndte ausnahmsweiſe von der Regel am 24. d. M. eröffnet, welches den Jar 
ver niedern Berechtigten unter Erneuerung der gefeglichen Beſtimmungen megen Verhütung von Schaden ki 
Zaad. Ausübung derfelben, hiemit zur Machricht befannt gemacht wird. 
Köln, den 10. Auguft 1827. 
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Bekanntmachung anderer Behörden, 


Nro, 208. 
— Das Koͤnigl. hohe Finanz-Miniſterium, auf deſſen General-Verwaltung ber Reſtangelegen— 
fang ver m, heiten die höhere Leitung der noch abzumachenden Forderungen an den Franzdfifchen Aberſionol— 
Yırwidati: Fonds ohnlängft übergegengen ift, hat mittelſt Referipts de dato Berlin, den 25. d. M. bi 
Jahre 4846 Bier beftandenen General-Liquidations-Kommiſſion der der | 


ong g om. Yuflöfung der feit dem 
rterun, derungen an Frankreich für die Rheinprovinjen verfügt, und gleichzeitig beſtimmt, daß die Alb— 


ee wickelung deren Geſchaͤſte von der Könige. Regierung hierfelbft bewirkt werden foll. 
Frankreich Indem die unterzeichnete Behörde bei heutiger Einftelung ihrer Funktionen ſolches biennit 
ee l elanut macht, entledigt fie ſich zugleich der angenehmen Pflicht, nachſtehend eine fummniſche 
Binen zu Meberficht von dem Erfolge ihrer eilfjährigen Wirffamfeit zur öffentlichen Kenntniß zu bringen 
Kaben und den fünmtlichen Behörden und Beamten in ben Koͤnigl. Rheinprovinzen, welche fie ii 
treu und redlich unterftügt haben, den verbindfichften Danf für ihre defifallfigen mwohlthätigen Dir 
muͤhungen im Allgemeinen und befonders hierdurch abzuftatten. : 
| Zugleich wird bemerft, daß die Fimmtlichen Rechnungen der unterzeichneten Kommüſſonhie 
| zum Jahre 1825 einfchließlich von der Könige. Ober-Rehnungsfammer zu Potsdam bean 
wer find, und die nicht bedeutenden Rechnungen des Jahres 1826 derfelben zur Decargirung vorliegen. 
Wachen, den 31. Juli 1827. 
Die Eiquivations-Kommifjion der Forderungen gegen Frankreich für die Rheinprovinzen. 
v. Reiman. Cramer. 
Summarifche Hauptüberfiht des Liguidations-Oefchäftes der Forderungtn 
an Sranfreih aus den Königlichen Rheinprovingen, am 31. Juli 4827. 
Es find gegen Frankreich reflamirt und angemeldet worden, überhaupt . 57,633,147 I | 
Hierauf find: 
41. vergütigt laut der hier unten folgenden Nachweifung 34,543,875 Fre. 
2. ausgefallen und verworfen. . =» = 2 2. + 223,951,107 „ 


Zufammen . . - 57,474,982 „ 57,4714,982 » 
158,765 * 
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Diefe abgezogen blieben demnach noch abzumahen. . . . . 
worüber bie Verhandlungen bei ber höhern Behörde beruhen. 
dachweiſung der vergütigten Horderungen, nach den verfchiedenen Cathegories 

Betrag. derfeizehel 
ten Liquidatienes. 


en <> 


4. Zinfen der inferibisten Schulden feit 1793 und 1794 bis zum Tage der 
.  3,520,595, 0 


Infeription j . . 2 * j D . . . * * + . 5 * . “ * . 

2. Zinfen von nicht gerichtlichen Depofiten, welche zu den Landes-Anleihen 
der Dergogtbümer Jülich und Berg beigenommen worden, feit 1793 und 

| 55,385 


1794 bis Ende 1813 r .»  * + * ” .- . .».* . . - * 


. Forderungen wegen Anfegung , des Kataſters 


( 431 ) 
Betrag ber feitgeftell: 
ten Liquidationen. 
3. Desgleichen von Orundrenten . » . 8,012 Frs. 
4. Zinfen der nicht inferidrieten Sandesfchulden des Cpurfürftenthums Klin 2,052,952 
5. Desgleichen des Herzogthums Kleve De ee — 250,640 
6. Desgleichen des Herzogthums Fülih - > 2 en nn ae. 471,185 
T. Desgleichen des Churfuͤrſtenthums Trier 811,828 
8. Desgleichen der freien Reichsftädte Aachen und Köln und der "Räuber 
Meurs, Geldern und Krefeld A 65,188 
9. Zinfen der nicht inferibieten Domainenfehulden des Ssurfcpenigume Klin. 386,106 
40. Desgleichen des Churfuͤrſtenthums Trier . 512,942 
11. De eogleichen des Herzogthums Jülich 206,336 
12. Vergütung der aufıdas linfe Rheinufer fallenden "Kapitalbetedge v von den 
Domainenfhulden des ehemaligen — ———— SM * —* 
pro 155% refpeftive bis zur Feſtſte lung 884,395 
43. Desgleichen des Churfürftenthums Köln 586,978 
244 Desgleichen bes Herzogthums Juͤlich 606,049 
15. Seitens der franzöfifchen Regierung von der allgemeinen iquiation aus 
* eſchloſſene Landes⸗ und Korporationsſchulden iR wer 1,297,456 
16. Baubricfte Schulden aufgehobener Korporationen. 834,370 
AT. Buchſchulden aufgehobener Korporationen : - 227,516 
„18. Beiträge der eingepofderten Domainen zu. den Schulden der Deichſchau⸗ 
—— des Herzogthums Kleve und des ing Meurs 231,163 
49. Gerichtliche Depofiten und Konfi ignationen 108,867 
20. Bei der Amortifations und der Service-Raffe zu "Paris hinterlegte ons 
der Gemeinden und Öffentlichen Anftalten » ; 498,163 
21. Erftattung ver Kaufpreife von in Gemaͤßheit des —J vom 20. Wir 
4 1823 eingegogenen Öemeindegüten . . 2 2 2 2 m 0 ne 1,541,904 
42. Kautionen rechnungspflidtiger Beamten Ba a 1,924,480 
3. Desgleihen nihtrechnungspflichtiger Beamten . . . . 631,172 
. Zahlungsmandate auf —I Kaffen - . s . . 402,026 
5. Bons und Certifikate der Amortifationstafle . .» RE 234,415 
‚6. Eivil- und geiftliche Penfionen aller en N ee 945,585 
J. Militairpenfionen . . ; ee ee 18,642 
‚48. Gehaltsruͤckſtaͤnde und Gratifilationen > 2 2 een 259,101 
29. Militairfold . . .. — 744,822 
‘0. Unrechtmäßig erhobene "Konferiptions-Fndernnitätsgelder 9,617 
1. Allerhand Matt tural-Militair-Lieferungen, fomohl an Truppen als Maga 
sine und Beflungen - > 2 0 0 0 en et. 4,015,930 
2. Pſerdelieſerungenn. 204,425 
3. Borfpannsleiftungen » 2 2 2 2 2 2 0. Br ee er 478,484 
M. Koften ber Spitdlr - » = 2 = 2 2 0 0. u 343,822 
5. Koften der Arrefthäufer . -» - a ne at 95,726 
‚5. Allerhand Militairfoften 4,303,567 
7. Entfchädigungen wegen Beftbrung von Gebäuden ur Sicherheit ber 
# Feflungen » . ...: ee 799,412 
h ® Fa wegen Zeiten zum öffenttichen Nugen a ⸗ —F 686,256 
. Entfehädigung für weggenommene Ländereien bei ale u von traßien ; 
und Ranilen F - j Zi ng en 513,369 
120,292 


— —— 
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Betrag der feſtgeſtel 

ten tiquidationen. 

41. Micthe der zum Öffentlichen Dienſte hergegebenen nm — ek 14,187 Fu. 
42. Unterftügungen und Belohnungen . - — a 23,983 
43. Allerhand Forderungen an die Domainen-Bermaltung ee 121,404 
44. Desgleichen an die — ——— — Fe Er 46,691 
25,103 


45. Desgleichen an, die Verwaltung der vereinigten Ubgaben Et re ‚40% 
46. Desgleichen an die Poſtverwaltung I — der 9a 35,016 
47. Desgleichen an die Steuerverwaltung . E 5.5 2,975 
18. Erftattung von Kaufpreifen unrechtmaͤßig fequeſtricter Güter . 54,320 
419. Erftattung des Werths der, in Folge des Noffener Delrets faificten Waa- 


ren und der für Baumwolle gezahlten Abgaben 1,816,618 

50. Erftattung der von franzöfifchen Behörden in Feſtungen gemachten Antipen 9,000 

51. Erjtattung unrechtmäßig eingegogener Barriere-Einfünfte. . . ; 23,808 
52. Desgleichen der von den. franzöfifchen Behörden bei ihrem Abzuge von 
Düffeldorf mitgenommenen Beſtaͤnde der. Retraitefaffe und des Lotteries 

Fonds des ehemaligen Großherzogthums Berg ; 64,000 

7,155 


3. Schulden der Stinde des ehemaligen Großher zogthums Supemburg . 
54. Desgleichen der ehemaligen Abteien Malmedy und Stavelot — — 18,365 
55. Allerhand Forderungen verfhiedener Art ; i 154,948 
56. Allerhand Lieferungen, Leiſtungen, Steueriiberjahlungen und "Einbußen 


aus den erſten Fahren der franzöfiichen Republik, über welche die Pr 


zoͤſiſchen Geſetze die Decheance ausgeſprochen Daften ig 4,155,750 
57. Unterftägungen für erlittene Berlufe . - « be ae 5336 
—— — 
Summa. 24,548,876 | 
Diefe beiteht: —— 
28, 034, 246 


a. aus rechtsbegruͤndeten Forderungen 
b. aus Forderungen, welche ohne Rehrsanfruch Sof aus Billigkeite- 
gründen vergütigt find - + 00. 5,509,637 
— — — 
Steihe Summe . . . 24,543676 


Bemerfungen 


. Bis zum Abſchluß ber Konvention vom 25. April 1818 ſind die Zahlungen in Renka 
auf das grofie Buch Franfreichs erfolgt, und diefelben nach dem jevesmaligen Kurs tr 
filbert worden; 

2. Bon biefer Epoche an bis zum März 1821 erfolgten bie Vergütungen aug dem Das 
Sranfreih in Renten gezabiten Averfional-Dnantum ebenfalls baar, mittelſt Verjilberumg 
der Renten in Paris. } 

3. Vom März 1821 bis jegt wurden die Vergütungen im Allgemeinen in Staatsſchuldſche 
nen gewaͤhrt, und zwar für die rechtsbegruͤndeten dorderungen nach bem Kurfe am Tag 
der Seftftellung, für die Billigfeits-Sorderungen aber nach dem Nominalwerth. 

Yachen, den 31. Juli 1827. 

Königl. Liquidations · Kommiſſion der Forderungen gegen Frankreich für die Rheinprovinjen, 
v. Reiman. Gramer. 





DPerfonal:Ehronik. 
Der Geiſtliche Joſeph Iven ift unterm 11. Mai «zum Vilar in Epweiler, Kreiſes Ber 


beim ernannt worden. 


Deffentlider Anzeiger. 


———— — — — 


Stück 33. 


a ——— 


Köln, Dinstag den 14. Auguſt 1827. 
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— Bekanntmachungen. 
Hoͤherer Weiſung zufolge ſoll im Gaſthoſe zum rothen Haufe in Bergheim, Montag den 27. Augnft 
1, J. Morgens 9 Uhr, zum Öffentlichen Verkaufe, und Dinstag den 28. nämlichen Monats um die naͤm— 
liche Stunde zur Wiererverpachtung nachbefchriebener, im Landfreife Bergheim gelegenen Domanial⸗ Grund⸗ 
flüfen, unter den gewoͤhnlichen Bedingungen, geſchritten werden: j 
4) Eine Ackerparzelle, gelegen zu Kierdorf, haltend 9 Morgen 172 Ruthen 64 Fuß, verpachtet bis den 
4. September 1827 an Michacl Hilgers von Kierdorf, für 26 Thlr. einſchließlich 7% Thlr. Gold. 
2) Eine dito gelegen zu Kierdorf, haltend 174 Ruthen, verpachtet bis den 4. September 1827 an 
Joſeph Petrozzi von Blirfen, für eine jährliche Pachtabgabe ven 3 Thir. 
3) Eine dito gelegen daſelbſt, haltend 4 Morgen 44 Ruthen 8 Auf, verpadtet bis den 4. Sept. 1827 
an Franz Adam Joiſt von Kierdorf, für eine jährliche Pachtabgabe von 3 Thlr. 45 Sar. 
4) Eine dito haltend 2 Morgen 35 Rth. 8 Fuß, gelegen dafeihft, verpachtet bis den 1. Erpt. 4827 
an Joſeph Blatzbecker von Kierdorf, für eine jährliche Pichtakgabe ven 7, Thlr. einſchl. 2% Thl. Gold. 
5) Eine dito haltend 6 Morgen 48 Rtb., gelegen dafelbft, verpechtet bis den 4. Sept. 1827 an Joh. 
Klepper von Blirden, für eine jährl. Pechtobgabe von 20 Thl. einſchl. 5 Thl. Gold, 
6) Eine dito haltend 8 Morgen 452 Rech. 16 Fuß, gelegen zu Blircken, verp. bis den 4. Sept. 1827 
an Wilh. Konrats von Blircken, für eine jährl. Pedtatgabe von 22 Thl. 45 Ear. einſchl. 74, Thl. Gold. 
1) Eine dito haltend AT Morgen 77 Rth. 4 Fuß Magdeb. Maaß, verp. bis den 4. Sept. 1827 cn 
Peter Joſeph Hollender von Braumeiler, für eine jährl. Pachtabgabe von 40 Thl. einfchl. 42% Ih. Gold. 
6) Eine dito haltend 4 Morgen 462 Rutben, gelegen zu Eranweike, verpachtet bis den 9. Sept. 1827 
an Mathias Sunn von Bedburg, für eine jährliche Pachtabgabe von 6 Thl. einfcht. 2, Ihl. Gold. 
9) Eine dito gelegen zu Garedorf, haltend 6 Morgen 100 Rutben, verpachtet bis den 4. Expt. 1827 
an Wittwe Adam Weich ven Garsdeorf, für 24 Thl. einfchl. 77 Thl. Gold. 
40) Eine dito gelegen dafelbft, haltend 2 Morgen 169 Rtb., verpachtet bis den 4. Sept. 1827 an 
Reiner Toeller von Frauweiler, für eine jährl. Pachtabgabe von 40 Thl. einſchl. 2% Thl. Gold. 
41) Eine dito gelegen zu Blircken, baltend 4 Morgen 173 Rih. 25 Huf, verpachtet bis den 4. Sept, 
41827 an Heinr. Freyhalz ron DBlirden, für eine jaͤhrl. Pachtabgabe von 42 Ihr. einfchl. 5 Thl. Gold. 
42) Eine dito haltend 14 Morgen 36 Rth. 73 Fuß, gelegen daſelbſt, verpachtet bis den 4. Septemb. 
1827 an dene ben, für eine jährliche Pactabgabe von 25 Th. einſchl. 7% Thlr. Gold. 
45) Eine dito haltend 6 Morgen 39 Rrb., gelegen daſelbſt, verpachtet bis den 4. September 4827 
an Gerhard Porfchen von Blircken für eine jährliche Pachtabgabe von 46 Thl. einfchl. 5 Thl. Gerd. 
14) Eine dito gelegen zw Garsdorf, haltend 168 Ruthen 6 Fuß, verpachtet bis den 1. Expt. 1827 
an Johann Abts von Miontagsende, für eine jährl. Puchtabgabe von 3 Thl. 
45) Eine dito von 5 Morgen 37 Rth., gelegen zu Bedburg, verpachtet bis den 1. Sept. 1827 an 
Wild. Jobs von Bedburg, für eine jährl: Pachtabgabe von 14% Thl. einfchl. 5 Thl. Gold. 
16) Eine dito gelegen zu Buchholz, verpachtet bis den 4. September 1827 an Jakob Jven von Buch— 
holz, für eine jährliche Pachtabgabe von 9 Thl. einſchl. 2% Thl. Gold. 
47) Eine dito gelegen zu Geddenberg, haltınd 36 Morgen 4 Ruthe, verpactet bis ben 4. Sept. 1827 
an Peter Freyhalz von Geddenberg, für eine jährl. Pachtahgabe von 85 Thl. einſchl. 27% Thl. Som. 
18) Cine dito gelegen zu Kierdorf, haltend 6 Morgen 153 Rth., verp. bis den 1. Expt. 1827 an 
Lauren; Dichhautz von Niederembt, für eine jährl. Pachtabgabe von 17 Thl. einſchl. 5 Thl. Gold. 
49) Eine dito gelegen zu Bedburg, haltend 16 Morgen 104 Rth., verpachtet bis den 4. Sept. 1827 
an Anton Cremer von Bedburg, fir eine jährl. Pachtaligabe von 48 Thl. einfihl. 15 Thlr. Gold. 
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20) 2 Morgen 74 Ruben 72 Fuß Wiefen, gelegen zu Bedburg, vwerpachtet bis den 1. Sept. 1827 
en Johann Reiner Fifcher von Bedburg, für eine jührliche Pachtabgabe von 3 Thlr. 

24) Eine Aderparzelle von 2 Morgen 82 Ruthen 49 Fuß und ein Garten von 28 Ruthen 15 Fuß, 
gelegen zu Bedburg, verpachtet bis den 4. September 1827 an W. Rommersfirchen von Bedburg, für eine 
jägrliche Pachtabgabe von 5 Thlr. 

22) Eine dito von 1 Morgen 156 Rth. 42 Fuß, gelegen zu Bedburg, verpachtet bis den 4. Sept. 
41827 an Anton Sunn von Bedburg, für eine jährl. Pachtabgabe von 6 Thl. einfhl. 2% Thl. Gold. 

23) Eine dito von 6 Morgen 40 Rutben 44 Fuß, gelegen zu Winfelheim, verp. bis den 4. Sept. 
41827 an Joh. Kaspers von Winkelheim, für eine jaͤhrl. Pachtabgabe von 8 Thl. einfchl. 2% Thl. Gom, 

24) Eine dito von 2 Morgen 88 Rth. 16 Fuß, gelegen zu Bedburg, verp. bis den 4. Sept. 1827 

n Heinrich Jakobs von Bedburg, für eine jährliche Pachtabgabe von 6 Thl. einfchl. 2% Thlr. Gold. 

25) Eine dito von 7 Morgen 165 Ruthen 51 Fuß, gelegen zu Frauweiler, verp. bis den 1. Sept. 1827 
an Peter Stupp von Fraumeiler, für eine jährliche Pachtabgabe von 57 Th. einfcht. 12%, Thlr. Gold. 

26) Eine dito von 6 Morgen 152 Ruthen 45 Fuß, gelegen zu Broich, verpachtet bis den 4. Sept. 
1827 an Heinrich Bongart von Broich, für eine jährliche Pachtabgabe von 4 Thl. 

27) Eine Aderparzelle von 2 Morgen 32 Ruthen 44 Fuß, verpachtet bis den 4. September 1827 an 
Heinrich Schüg von Rath, für eine jährliche Pachtabgabe von 10 Thl. 15 Sur. einfcht. 2, Thl. Gold. 

25) Eine dito von 2 Morgen 88 Ruthen 16 Sup, verpachtet bis den 1. September 1827 an denfelben 
für eine jaͤhrliche Pachtabgabe von 9 Thl. 7 Sur. 6 Pf. einſchließlich 2% Thl. Gold, 

29) Eine dito von 3 Morgen 132 Ruthen 24 Fufi, gelegen zu Rath, verpachtet bis den 4. Sept. 
1827 an Heinrih Schü von Rath, für eine jährliche Pachtabgabe von 15 Thl. einfchl. 24 Thl. Gew. 

50) Eine dito von 3 Morgen 48 Ruthen 21 Fuß, gelegen dafelbft, verpachtet bis ben 1. Sept. 1827 
an benfelben, für eine jährliche Puchtabgabe von 11 Thl. einſchl. 2% Thl. Solo. 

31) Eine dito von 41 Morgen 44 Ruthen 8 Fuß, gelegen zu Rath, verpachtet bis den 1. Sept. 1827 
en benfelben, für eine jährliche Pachtabgabe von 4 Thaler. 

32) Eine dito von 4 Morgen 174 Ruthen 33 uf, gelegen daſelbſt, verpachtet bis den 1. September 


41827 an bemfelben, für eine jährliche Pachtabgabe von 20 Thl. einfhl. 5 Th. Gold. 

33) Eine dito.von 3 Morgen 76 Reh. 22 Fuß, gelegen zu Kierdorf, verpachtet bis den 1. Sept. 1827 
an Peter Fiſcher von Kierdorf, fer eine jaͤhrl. Pachtabgabe von 13 Thl. einfchl. 5 Thl. Gold. 

34) Eine dito von 2 Morgen 133 Rth., gelegen zu Garsdorf, verpachtet bis den 4. Sept. 1827 an 
. Winand Wiedenfeld von Rath, für eine jährl. Pachtabgabe von 8 Th. einfchl. 24 Ihr. Gold. 

35) Eine dito von 4 Morgen 64 Rth. 29 Fuß, gelegen zu Sraumeiler, verpachtet bis den 4. Sept. 1827 
an Peter 3. Hollender von Frauweiler, für eine jährl. Pachtabgabe von 42 Ihr. einfchl. 42% Thlr. Gold. 

36) Eine dito von 2 Morgen 127 Ruthen, gelegen dafelbft, verpachtet bis den 1, September 1827 
an Johann Schäffer von Fraumeiler, für eine jährliche Pachtabgabe von 6 Thlr. 

37) Eine dito von 2 Morgen 88 Ruthen 16 Fuß, verpachtet bis den 1. September 1827 an Johann 
Kares von Fraumeiler, für eine jährliche Pachtabgabe von 7 Thl. einfchl. 2% Thlr. Gold. 

38) Eine dito von 2 Morgen 88 Rth. 16 Fuß gelegen zu Kierdorf, verpachtet bis den 4. September 
4827 an Godtried Hartınann modo Wilhelm Schmig von Bürcken für eine jährliche Pachtabgabe von 6 


Tpı. 16 Sar. 11 Pf. 
39)-Eine dito von 3 Morgen 20 Rth. 50 Fuß, verpachtet bis den 1. Sept. 1827 an Godfried Hurt 
mann von Kierdor), für eine jährliche Pachtabgabe von 9 Thl. einſchl. 24 Thl. Gold. R 
40) Eine dito von 4 Morgen 156 Ruthen 12 Fuß, verpachtet bis den 1. September 1827 an Chriſt 
Wachendorff von Blircken, für eine jährliche Pachtabgabe von 5 Thl. 7 Sgr. 6 Pf. 
41) Eine dito von 4 Morgen 103 Ruthen 8 Fuß, gelegen zu Blircken, verpachtet bis den 1. Sept. 
41827 an Georg Peljer von Blircken, für eine jährliche Pachtabgabe von 5 Thl. | 
42) Eine dito von 171 Ruthen, gelegen dafelbft, verpachtet bis den 1. September 1827 an Anton | 
Mader von Blircken, für eine jährliche Pachtabgabe von 3 Thlr. 5 Sur. | 
43) Eine dito von 4 Morgen 44 Rutben 8 Fuß, gelegen dafelbft, verpachtet bis den 1. Sept. 1827 


an die Wittwe Wirg von Blircken, für eine jährliche Pachtabgabe von 3 Thl. 
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Nobis von Buchholz für eine jährliche Pachtabgabe von 42 pl. ein 
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44) Eine dito von 2 Morgen 88 Ruthen 46 Buß, gelegen daſelbſt, verpachtet bis ben 4. Spt. 4821 
an Casp. Töller von Biirden, für eine jährl. Pachtabgabe von 7% :Ihlr. einfchl. 2% Thlr. Sol. 

45) Eine Aderparzelle von 3 Morgen 432 Ruthen 24 Buß gelegen zu Bedburg, derpachtet bis ben 1. 
September 1827 an Reiner Gierling von Beroburg, für eine jährliche Pachtabgabe von 7 xl. 15 Sg. 
einfehließlih 2 7. Thl. Gold. , 

46) Eine bite von 25 Morgen 93 Ruthen 67 Fuß, verpachtet bis den 4. Sept. 1527 an Reiner 
Gierling von Berburg, für eine jährliche Pachtabgabe von 44 Thl. 7 Sg. 6 PM. einfcht. 5. Thl. Gold. 

47) Eine Wieſe von 4 Morgen 64 Ruthen 29 Fufi, gelegen zu Bedburg, yerpachtet bis den 1. Spt. 
4827 an benfelben, für eine jährliche Pahtabgabe von 10 Thl. 15 Sg. einſchl. 2 % Thl. Gold. 

Ruthen 44 Fuß, gelegen zu Frauweiler, verpachtet bis den 1. Sept. 
für eine jährliche Pachtabgabe von 7 ht. einſchl. 2 Thl. Gold. 
49) Eine dito von 1 Morgen 456 Ruthen 42 Fuß, gelegen zu Bedburg, verpachtet bis den 1. Sept. 
4897 an Urfula Leufigen von Bedburg, für eine jährliche Pachtabgabe von 5 Thl. 15 ©. 
50) Eine dito von 4 Morgen 100 Ruthen 10 Fuß, gelegen dafelbft, verpachtet bis den 1. Sept. 1827 
an die Wittwe Mittel von Bedburg, für eine jährliche Pachtabgabe von 2 Thl. 
54) Eine dito von 4 Morgen 44 Ruthen 8 Auf, gelegen bafelbft, verpachtet bis ben 4, Sept. 1827 
an die Wittwe Kaspar Aiebenfelt von Buifdorff, für eine jährliche Pachtabgabe von 3 Thl. 
52) Eine dito von 4 Morgen, 176 Ruthen 32 Fuß, gelegen dafelbft, verpachtet bis den 4 Sept. 1877 
an Heinrich Balder von Buikdorff, für eine jährliche Pachtabgabe von 40 Ihr. einfhl. 2 7, Thl. Gold. 
53) Eine dito von 4 Morgen 32 Ruthen 84 Fuß, gelegen zu Bliefteden, verpachtet bis den 1 Sept. 
4897 an Mathias Effertz von Fliefteden für eine jährliche Pachtabgabe von 9 ht. einfeht. 2y, Tot. Gold. 

54) Eine dito von 1 Morgen 44 Ruthen 8 uf, gelegen dafelbft, verpachtet bis den 1. Sept. 1827 
an die Witte Monſchau von ASliefteden, für eine jährliche Pachtabgabe von 3 Thl. 

55) Eine dito von 4 Morgen 42 Rutben 77 Fuß, gelegen datelbft, werpachtet bis den 1. Sept. 1827 
an Reiner Schmig von Flieſteden, für eine jährliche Pachtabgabe von 41 Thl. einfhl. 2 7. Tl. Gold. 

56) Eine dito von 4 Morgen 128 Ruthen 68 Fuß, verpachtet bis den 4 Sept. 18297 ’an Mathias 
Conrads von Manfteden, für eine jährliche Pachtabgabe von 6 Thl. einfhl. 2 % Thl. Got. 

57) Cine dito von 8 Morgem 128 Ruthen 57 Fuß, gelegen zu Flieſteden, verp bis den 1. Sept. 1827 
an Winand Bremer von Stiefteden, für eine jährliche Pachtabgabe von 9 Thl. 13 Sg. 7 Pf. 

58) Eine dito von 4 Morgen 44 Ruthen 8 Fuß, gelegen daſelbſt, verpachtet bis den 1. Sept. 1827 
an Mathias Kularg von Hliefteden, für eine jährliche Pachtabgabe von 3 Thl. 

59) Eine dito von 4 Morgen 44 Ruthen 8 Fuß, gelegen dafelbſt, verpachtet bis den 4. Sept. 1827 
an Johann Beuth von Flieſteden, für eine jährliche Pachtabgabe von 3 Thl. ; 

60) Eine dito von 168 Rüthen 6 Fuß gelegen dafelbft, verpachtet bis den 1. Sept. 4827 an Kaspar 
Leuſch von Flieſteden, für eine jaͤhrliche Pachtabgabe von 1 

61) Eine dito von 
tholomäus Mefter von Flieſteden, für ein jährliche Pachtabgabe von 1 Thl. 

62) Eine dito von 40 Morgen 22 Ruthen 64 Fuß, gelegendafelbft, werpachtet bis den 1. Sept. 4897 
an Mathias Deder von Sliefteden, für eine jährliche Pachtabgabe von 38 Thl. 15 Sy. einſchl. 42 Thl. Gold. 

63) Eine dito von 7 Morgen 28 Rutben 7 Fuß, gelegen dalelbſt, verpachtet bis den 1. Sept. 1827 
au — Biibe von Flieſteden, für eine jährliche Pachtabgabe von 40 Thl. 13 Sg. 10 Pf. einſchließlich 
2 Thl. Gold. 

64) Eine dito von 21 Morgen 1712 Kuthen, gelegen in demfelben Felde, perpachtet bis den 1. Sept. 
4827 an Peter Schreger don Buißdorff. für eine jährliche Pachtabgabe ven 48 Shi. 15 Sg. einfehl. 15 Thl. Gold. 

65) Eine dito von 2 Morgen 4 Kuthen 13 Fuß, gelegen im Garsdorffer Felde, verpaͤchtet bis den 1. 
Sept 1827 an Mathias Kindgen von Garadorfi, fuͤr eine jährliche Pochtabgabe von 6 Thl. 

66) Eine dito von 4 Morgen 64 Ruthen 29 Buß, verpachtet bis den 1. Sept. 4827 an Jo hann 

ſchl. 5 Thl. Gold. 

67) Eine dito von 7 Morgen 63 Ruten 28 Zufi, gelegen zu Buchholz, verpachtet bis den 4. Sept. 
41827 an Caſimir Dligfchläger von Buchholz für eine jährliche Farhtabgabe von 10 Thl. einſchl. 2% Thl. Gold. 
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68) Eine dito von 168 Ruthen 6 Fuß, gelegen zu Garsdorf, verpachtet bis den 1. Sept. 1827 an 
Theodor Dederichs von Garsdorf, für eine jährliche Pachtabgabe von 3 Th. 
69) Eine dito von 2 Morgen 85 Rutben 46 Fuß, gelegen dafelbft, verpachtet bis den A. Sept. 1827 
an Theodor Dederichs von Garsoorf, für eine jährliche Pachtabgabe von 8 Thl. einfchl. 24 Thl. Gold. 
70) Eine dito von 3 Morgen 132 Ruthen 24 Fuß, gelegen dafelbft, verpachtet bis den 1. Sept 1827 
an benfelben, für eine jährliche Puchtabgabe von 10 Th. einfchl. 2%, Thl. Gold. 
71) Eine Aderparzelle ven 3 Morgen 132 Ruthen 24 Fuß, gelegen dafelbft, verpachtet bis den 1. 
Sept. 1827 an denfelben, für eine jährl. Pachtabgabe von 9 Thl. einfchl. 24 Thi. Golbd. 
712) Eine dito von 2 Morgen 92 Rth. 60 Fuß, gelegen bafelbft, vwerpachtet bis den A. Sept. 1827 
an Johann Leuſch von Auenheim, für eine jährliche Pachtabgabe von 8 Thl. einſchl. 24, Thl. Got. 
- 73) Eine dito von 2 Morgen 73 Ruthen 22 Fuß, gelegen dafelbit, verpachtet bis den 4. Sept.1827 
an Theodor Wiedenfeld von Garsdorf, für eine jährl. Pachtabgabe von 9 Thl. 5 Sur. 8. Pf. 
74) Eine dito von 4 Morgen 43 Ruthen, gelegen bafelbft, verpachtet bis den 4. Sept. 1827 an Franz 
Reifdorff.von Garsdorf, für eine jährl. Pachtabgabe von 15 Thl. einſchl. 5 Thlr. Gold. 
15) Eine dito von 2 Morgen 88 Ruthen 46 Fuß, gelegen dafelbft, verpachtet bis den A. Sept. 1827 
an Andreas Schumacher von Garsdorf, für eine jährliche Pachtabgabe von 6 Thir. 
76) Eine dito von 4 Morgen 44 Ruthen 8 Fuß, gelegen dafelbft, verpachtet bis den A. Sept. 1827 
an benfelben, für eine jährliche Pachtabgabe von 3 Thl. 
77) Eine dito von 6 Morgen 96 Rth. 43 Fuß, gelegen dafelbft, verpachtet Bis ben 4. Sept. 1827 an 
Theodor ven von Garsdorf, für eine jährliche Pachtabgabe von 20 Thl. einfchl. 5 Thl. Som. 
78) Eine dito von 2 Morgen 32 Ruthen 44 Fuß, gelegen bafelbft, verpachtet bis den 4. Sept. 1827 
an benfelben für eine jährliche Puchtabgabe von 7 Thlr. 
19) Eine dito von 4 Morgen 16 Ruthen 7 Fuß, gelegen zu Garsdorf, verpachtet bis den 4. Sept. 
41827 an Theodor ven von Garsdorf, für eine jährliche Pachtabgabe von 3 Th. 
80) Eine dito von 149 Ruthen 39 Fuß, verpachtet bis den 4. September 1827 an benfelben, für 
eine iprlige Pachtabgabe von 2 Thir. 15 Sur. 
81) Eine dito .von A Morgen 6 Ruthen 73 Fuß, verpachtet bis den 4. Sept, 1827 an Ihecd. Iven 
von Garsdorf, für eine jährliche Pachtabgabe von 4 Th. 
82) Eine dito von 4 Morgen 120 Ruthen 31 Fuß, gelegen daſelbſt, verpachtet bis den 1. Sept. 1827 
an denfelben, für eine jährl. Pachtabgabe von 40 Thl. 15 Sgr. einfchl. 24 Thlr. Gold. 
83) Eine dito von 2 Morgen 88 Ruthen 16 Fuß, gelegen bafelbft, verpachtet bis ben 1. Sept. 1827 
an benfelben, für eine jährliche Pachtabgabe von 8 Thl. 22 Sur. 6 Pf. einfcht. 2% Thl. Got. 
84) Eine dito von. 2 Morgen 146 Ruthen 17 Fuß, gelegen dafelbft, verpachtet bis den 1. Sept. 1827 
an benfelben, für eine jährliche Pachtabgabe von 6 Thl. ’ 
85) Eine dito von 1 Morgen 156 Ruthen 15 Fuß, gelegen dafelbft, verpachtet bis den 1. Sept. 1327 
an benfelben, für eine jährliche Debtobnabe von 5 Th. 
86) Eine dito von 4 Morgen 36 Ruthen 28 Fuß, gelegen dafelbft, verpachtet bis den A. Sept. 1827 
an benfelben, für eine jährliche Pachtabgabe von J Xbaler. 
87) Eine dito von 1 Morgen 44 Ruthen 8 Fuß, gelegen dafelbft, verpachtet bis den 4. Sept. 1827 
an benfelben, für eine jährliche Pachtabgabe von 3 Thtr. 
88) Eine Wiefe, gelegen zu Niederbohlem‘, verpachtet bis den 1. März 1830 an Johann Veith zu 
Oberbohlem. 
Schloß Frentz und Koͤln, den 24. Juli 1827. 
Der Koͤnigliche Landrath, Der Königliche Domainen-Rath, 
Grafvon Beiffel. Luͤtze ler. 


Hoͤherer Weiſung zufolge ſoll am Mittwoch den 29. Anguft I. J., Morgens 9 Uhr, im Gaſthoſe zum 
rothen Haufe zu Bergheim, zur Öffentlichen Wiederverpachtung nachbefchriebener, im Landfreife Bergheim 
gelegenen, Domanial:Örunpftücen, unter den gewöhnlichen Bedingungen gefchritten werden: 

1) Ein Stüd Aderland gelegen zu Bedburg, haltend 40 Morgen 58 Reh. 16 Buß; ferner eine Wiefe 


CCXCII 


von 5 Morgen 71 Rth. 1 Zuß, verpachtet bis den 1. September 1827 an Reiner Deppen von Bedburg 
für eine jährliche Pachtabgabe von 140 Thl. 15 Sur. einfihließlich 375 Thl. Gold. 

2) Ein dito von 44 Morgen 412 Rth. 94 Fuß, und eine Wieſe von 3 Morgen 29 Rth. 51 Fuß, 
derpachtet bis den 4. September 1827 an Arnold Theifen von Bedburg, für eine jährliche Pachtabgabe von 
418 Thl. 3 Eger. 4 Pf., 44 Malter Weigen, und 2% Malter Roggen. 

3) Eine Acerparzelle von 15 Morgen 122 Rth. 96 Fuß, und eine Miefe von 1 Morgen 156 Reh. 
42 Fuß, gelegen zu Bedburg, verpachtet bis den 1. September 4827 an die Wittwe Franken von Bedburg 
für eine jährliche Pachtabgabe von 37 Tht. 15 Sgr. einfchließlich 12% Thl. Gold. 

4) Eine dito von 12 Morgen 80 Rıh.-82 Fuß, gelegen im Peringfer Belde, verpachtet bis den 1. 
N an Theodor Zeufigen von Bedburg, für eine jährliche Pachtabgabe von 24 Thl., einſchl. 
1% Thl. Gold. 

5) Eine dito von 2 Morgen 88 Rıh.16 Fuß, gelegen zu Oberſchlag, verpachtet bis den 1. Septem> 
ber 1827 an Heinrich Bourtfcheid von Dberfchlag, für eine jährliche Pachtabgabe von 5 Thaler. 

6) Eine dito von 15 Morgen, 4104 Rth. 2 Fuß, verpachtet bis den 1. September 1827 an Peter 
Joſeph Rörfigen von Bedburg, für eine jährliche Pachtabgabe von 32 Thl. einfch. 10 Thl. Gold. 

7) Eine dito von 4 Morgen 156 th. 12 Fuß, gelegen zu DBlirden, verpachtet bis den 1. Septem— 
ber 1827 an Heine. Hartmann von Blircken, für eine jährl. Pachtabgabe von 6 Thl., einfcht. 2% Thl. Gold. 

8) Eine dito von 4 Morgen 8 Rth. 27 Fuß, gelegen zu Sraumeiler, verpachtet bis den 4. Septem— 
ber 1827 an Heine. Hambloch von Frauweiler, für eine jährl. Pachtabgabe von 18 Thl. einfcht. 5 Thl. Solo. 

9) Eine dito von 9 Morgen 76 Reh. gelegen zu Frauweiler, verpachtet bis den 1. Sept. 1827 an 
Jakob ——— von Frauweiler, für eine jährliche Pachtabgabe von 27 Thl. einſchl. 10 Thl. Gold. 

410) Ein dito von 2 Morgen 110 Ruthen, gelegen daſelbſt, verpachtet bis den 1. Sept. 1927 an 
Heinrich Knapp von Fraumeiler, für eine jährliche Pachtabgabe von 8 Th. einfchl. 24 Thl. Gold. 

44) Eine dito von 4 Morgen 44 Ruthen 8 Fuß, gelegen dafelbft, verpachtet bis den 4. Sept. 1827 
an Johann Hamecher yon Sraumeiler, für eine jährliche Pachtabgabe von 4 Thl. 

42) Eine dito von 2 Morgen 144 Rth. 18 Fuß gelegen zu Frauweiler, verpachtet bis den 4. Sept. 
4827 an Heinrich Hambloch von Garsdorf, für eine jährliche Pachtabgabe von 8Thl. einſchl. 2% Thl. Gold. 

15) Eine dito von 4 Morgen 44 Rth. 8 Fuß, gelegen zu Garsdorf, verpachtet bis den 1. Sept. 1827 
an Mathias Schmig von Garsdorf, für eine jährliche Pachtabgabe von 4 Th. 

14) Eine dito von 468 Ruthen 6 Fuß, gelegen zu Garsdorff, verpachtet bis den 4. Septeniber 1827 
an Ferdinand Groß von Garsdorff, für eine jährliche Pachtabgabe von 3 Thl. 

45) Eine dito von A Morgen 156 Rth. 12 Fuß, gelegen zu Garsdorff, verpachtet bis den 4. Sept. 
1827 an Heinrich Hambloh von Fraumeller, für eine jährliche Pachtabgabe von 6 Th. 

16) Eine dito von 468 Ruthen 6 Fuß, gelegen dafelbft, verpachtet bis den 4. Sept. 1827 an Hilger 
Schlangen von Garsdorff, für eine jährliche Pachtabgabe von 3 Thl. 

17) Eine dito von 8 Morgen 1428 Ruthen 57 Fuß, gelegen dafelbft, werpachtet bis den 4. Sept 
1527 an Heinrih Hambloch von a: für eine jährliche Pachtabgabe von 24 Thl. einfhl.T‘, Thl. Gold. 

18) Eine dito von 2 Morgen 88 Rth. 16 Fuß, gelegen dafelbft, verpachtet bis den 1. Sept. 1827 
an ‚Peter Seder von Gursdorff für eine jährliche Pachtabgabe von 9 Thl. 7 Sgrib Pf. einſchl. 2%, Thl. Gold. 

13) Eine dito von 5 Morgen 52 Rth. 35 Fuß, gelegen zu Frauweiler, verpathtet bis den 4. Sept. 
1827 an Jakob Knapperg von Braumeiler, für eine jährliche Pachtabgabe von 13 Thl. einſchl. 24, Thl. Gold. 

20) Eine dito von 3 Morgen 716 Ruthen 22 Fuß, gelegen zu Frauweiler, verpachtet bis den 1. 
Sept. 1827 an Chriſt. Kelzenberg von Garsporff, für eine jaͤhrl. Pachtabgabe von 7 Thl. einfchl. 2, Thl. Solo. 

21) Eine dito von 4 Morgen 156 Rth. 12 Fuß, gelegen zu Garsdoff, verpachtet bis den 4. Sept. 
1827 an Mathias Boel von Garsdorf, für eine jährliche Pachtabgabe von 6 Thl. ar 

_22) Eine dito von 3 Morgen 20 Rth. 20 Fuß, gelegen dafelbft, verpachtet bis den 4. Sept. 1827 
an Serdinand Grof von Garsdorff für eine jährliche Pachtabgabe von 8 Thl. einfchl. 27. Thl. Gold. 

23) Eine dito von 4 Morgen, 44 Rth. 8 Fuß, gelegen daſelbſt, verpachtet bis den 4. Sept. 1827 
an Michael Kiein von Garsdorff, für eine jährliche Pachtabgabe von 4 Thl. 

24) Eine dito von 2 Morgen 88 Ruthen 16 Fuß, gelegen dafelbft, verpachte bis den 1. Sept 1827 


CCcXCIV 


an Johann Schmig von Garsdorff, für eine jährliche Pachtabgabe von 6 Thl. 

25) Eine dito von & Morgen 131 Ruthen 20 Fuß, gelegen dafelbft, verpachtet bis den 1. Sept. 1827 
an Heinrich Hambloch von Fraumeiler, für eine jährliche Pachtabgabe von 16 Thl. einfhl. 5 Thl. Gold. 

26) Eine Adferparzelle von 4 Morgen 100 Ruthen 50 Fuß gelegen dafelbft, verp. bis den 4. Sept, 
1827 an Peter Seder von Garsdorfl, für eine jährliche Pachtabgabe von 5 Th. 

27) Eine dito von 2 Morgen 88 Rutben 16 Fuß, gelegen zu Frauweiler, verpachtet bis den 1. Sept. 
1827 an Jakob Knapperg von Frauweiler, für eine jährliche Pachtabgabe von 6 Thl. 

28) Eine dito von A Morgen 44 Rüthen 8 Fuß, gelegen dafelbft, verpadhtet bis den 4. Sept. 1827 
an benfelben, für eine jährliche Pachtabgabe von 3 Thl. 

29) Eine dito von 2 Morgen 43 Ruthen AT Fuß, gelegen bafelbft, verpachtet bis den 4. Sept. 1827 
‘an Herinann Harff von Garsdorff, für eine jährliche Pachtabgabe von 6 Thl. 

301 Eine dito von 3 Morgen 57 Ruthen 55 Fuß, gelegen dafelbit, verpachtet bis den 4. Sept. 1827 
an denſelben, für eine jährliche Pachtabgabe von 8 Thl. einſchl. 2 % Thl. Solo. 

31) Eine dito von 1 Morgen 6 Ruthen 73 Fuß, gelegen bafelbft, verpachtet bis den 1. Sept. 1827 
an Mid;ael Klein von Garsdorff, für eine jaͤhrliche Pachtabgabe von 3 Thl. 

32) Eine dito von 13 Morgen 124 Ruthen 90 Fur, gelegen dafelbft, verpachtet bis den 1. Sept 1827 
an Hermann Harſſ von Garsdorff, für eine jährl. Pachtabgabe von 28 Thl. einfchl. 7 , Thl. Got, 

33) Eine dito von 3 Morgen 132 Ruthen 24 Fuß, gelegen daſelbſt, verpachtet bis den 1. Sept. 1827 
an denfelben, für eine jährliche Pachtabgabe von 41 Thl. 45 Sy. einfhl. 2 % Thl. Gom. 
34) Eine dito von 2 Morgen 32 Ruthen 14 Fuß, gelegen dafelbit, verpachtet bis den 1. Sept, 1827 
an Mathias Boel von Garsdorf, für eine jährliche Pachtabgabe von 5 Thl. 

35) Eine dito von 3 Morgen 20 Ruthen 20 Fuß, gelegen zu Garsdorff, verpachtet bis den 1. Sept. 
1827 an Peter Secker von Garsdorff, für eine jährliche Pachtabgabe von 8 Thl. einfchl. 2 7° Ihr. Go. 

36) Eine dito von 168 Ruthen 6 Fuß, gelegen dafelbft, verpachtet bis den 1. Sept. 1827 an Mas 
thias Schmig von Garsdorff, für eine jährliche Pachtabgabe von 2 Th. : 

37) Eine dito von 4 Morgen 400 Ruthen 10 Fuß, gelegen dafelbft, verpachtet bis den 1. Sept. 
1827 an Mathias Kindgen von Garsdorf, für eine jährliche Pachtabgabe von 4 Thl. Er 

38) Eine dito von 2 Morgen 88 Ruthen 16 Fuß, gelegen dafelbft, verpachtet bis den 1. Sept. 1827 
an Jakob Knapperg von Frauweiler, für eine jährliche Pachtabgabe von 6 Th. I 

39) Eine dito von 6 Morgen 40 Ruthen 41 Fuß, gelegen daſelbſt, verpachtet bis den 1. Sept. 1827 
an Peter Secker von Garsdorff, für eine jährliche Pachtabgabe von 15 Thl. einſchl. 5 Thl. Gold. 

40) Eine dito von 4 Morgen 100 Ruthen 10 Fuß, gelegen dafelbft, verpachtet bis den 1. Sept. 1827 
an Michael Klein von Garsdorfi, für eine jährliche Pachtabgabe von 4 Th. 

44) Eine dito von 3 Morgen 20 Ruthen 20 Fuß, gelegen dafelbft, verpachtet bis den 1. Sept.1827 
an Mathias Schmig von Garsdorff, für eine jährliche Pachtabgabe von 6 Thl. 

42) Eine dito von 4 Morgen 16 Ruthen 7 Fuß, gelegen dafelbft, verpachtet bis den A. Sept. 1827 
an Jakob Knapperg von Fraumeiler, für eine jährliche Pachtabgabe von 2 Thl. 15 Sg. 

43) Eine dito von 2 Morgen 32 Ruthen 44 Fuß, gelegerr dafelbft, verpachtet bis den 1. Sept: 1827 
an Herrmann Harff von Garsdorff, für eine jährliche Pachtabgabe von 5 Thl. j 

44) Eine dito von 4 Morgen 44 Ruthen 8 Fuß, gelegen bafelbft, werpachtet bis den A. Sept. 1827 
an Michael Klein von Garsdorff, für eine jährliche Pachtabgabe von 3-Thl. ” 

45) Eine dito von 112 Ruthen 4 Fuß, gelegen dafelbit, verpachtet bis den 4 Sept. 1827 an Mathias 
Schmig von Garsdorff, für eine jährliche Pachtabgabe von 1 Th” 15 Sg. 

46) Eine dito von 40 Morgen 24 Ruthen, ‘gelegen zu Geddenberg, verpachtet bis den 1. Sept. 1827 
an Wilhelm Müller von Geddenberg, für eine jährliche Pachtabgabe von 20 Thl. 25 Sg. einfchl. 5 Thl. Gold. 

47) Eine dito von 112 Ruthen 4 Fuß, gelegen zu Blirken, verpachtet bis den 1. Sept.1827 an Ga 
briel Blumm von Blircken, für eine jährliche Pachtabgabe von 2 Th. ö 

48) Eine dito von 3 Morgen 132 Rutben 24 Fuß, gelegen zu Moedrath, verpachtet bis den 1. Sept.. 

x 1827 an-Edmund Binsfeld von Moedrath, für eine jährliche Pachtabgabe von 5 Thl. 
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49) Eine Wiefe von 2 Morgen 88 Ruthen 16 Fuß, gelegen zu Bedburg, verpachtet bis den 1. Sept. 
4827 an Reiner Deppen von Bedburg, für eine jährliche Pachtabgabe von 3 Thl. 

50) Eine Aderparzelle von 2 Morgen 144 Rüthen, 48 Fuß, und eine Wiefe von 1 Morgen 156 
Ruthen 12 Fuß, gelegen zu Bedburg, verpachtet bis den 1. Sept. 1827 an Heinrich Reifinger von Bed— 
burg, für eine jährliche Pachtabgabe von 8 Thl. 45 Sg. einfchl. 2 % Ih. Gold. 

51) Eine dito gelegen zu Bedburg, haltend 67 Morgen 120 Ruthen, verpachtet bis den 4. Sept. 1827 
an Franz Dolff von Bedburg, für eine jährliche Pachtabgabe von 135 Thl. einfchl. 45 Thl. Gold. 

Schloß Frenzy und Köln, ven 24 Juli 1827. 

Der Königliche Landrath, Der Königliche Domainen-Rath, 
Graf von Beiffel. Luͤtzeler. 


Der ſeit dem Jahr 1812 verſchollene Peter Lehnhauſen aus Honnef iſt auf den Antrag feines Bruders 
Wilhelm Lehnhaufen durch ein Erkenntniß des Königlichen Landgerichts zu Köln vom 14. Juli d. J. für 
abweſend erflärt worden. 

Köln, den 6. Auguft 1827. Der SeneralProfurator, Ruppenthal. ' 


Das Königliche Landgericht zu Köln hat in einem Urteil vom 34. Auguſt 1824 zum Beweiſe ber 
Abweſenheit des im Fahre 1808 in franzdjiihe Militairdienfte getretenen und ſeitdem verfchollenen Chriſtoph 
Schifſbauer aus Münchhof, auf den Antrag feines Baters Philipp Schiffbauer, die Abhörung von Zeugen 
angeordnet, welches hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Koͤln, den 7. Auguſt 1827. - Der General-Profurator, Ruppenthat. 





Subhbafations-Patente 

Auf Betreiben ‚des dahier wohnenden Tabafsfpinners Johann Degroote, Gläubiger des hierſelbſt woh— 
nenden Spezereihändlers Johann Wilhelm Hersbach, feines perfönlichen, und der ebenfalls hier wohnenden . 
Geſchwiſter Katharina, Franzisfa, Elifabeth und Maria Anna Schleuper, alle ohne Gewerb, feine: hypothe⸗ 
farifchen Schulpnerinnen, foll vor dem Königlichen Friedenggericht 3. und 4. Bezirks der Stadt Köln, in 
beffen Audienzlokal am Apoftelnplag Nro. 7, Mittwoch den 47. des naͤchſten Monats Dftober, Morgens 10 
Uhr, das bierunten befchriebene Haus auf das Erſtgebot von 850 Thl. preuß. Cour. zum Verkauf ausgefeßt 
und dem Meiftbietenden definitiv zugefchlagen werden. 

Diefes Haus von ben Schuldnerinnen Gefchwifter Schleuper felbft bewohnt, hier in der Breitftraße 
Neo. 77 (alte Neo. 4678) gelegen, hat ſtraßenwaͤrts einen bölzernen Giebel, und darin am Erdgefchoß eine 
Thuͤr und ein Fenſter, auf dem erften Stock 2, und auf dem zweiten Stof 3 Fenfter, dann oben dem 
Giebel im Dach 4 Fenfter, es hat an Lofalien einen Keller, am Erdgeſchoß ein fehmales Vorhaus und 2 
Zimmer, auf dem erften Stof 3 Zimmer, auf bem zweiten Stod 2 Zimmer, oben dem zweiten Stof 2 
Zimmer und 2 Speicher, dann einen Heinen Garten, Es ift für diefes Jahr in der Boden» und Gebäude: 
feuer mit 6 Thlr. 7 Gr. 6 Pf. angefchlagen. 

Die vollftändigen Auszüge aus der Steuerrolle und die Verfaufsbedingniffe liegen auf ber‘ Gerichtsfchreis 
berei des Friedensgerichts zur Einficht offen. _ 

Köln, am 5. Juli 1827. Der Friedensrichter, M. Bender, 
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Auf Anftehen der Erben des zu Koͤln verlebten Banquiers Herrn Abraham Shaaffhaufen, namentlich: 
41. Fran Maria Therefin Lucia gebornen de Mars, Witte des_genannten Herrn Abraham Schaaffhaufen, 
Handelsfran, für ſich und als gefeßlihe Vormuͤnderinn ihrer beiden noch minderjährigen Töchter, Fräulein 
- Therefia und Eliſabeth Schaaffhaufen in Köln; 2) des Herrn Karl Schaaffkhaufen, Lieutenants im 4. Dras 
goners Regiment außer Dienft, jetzt Rentner, wohnhaft, in Urſel; 3. des Herrn Joſeph von Groote, 
Erzbifchöflichen Kanzlers, und feiner Ehegattinn Margaretha Auguſta Schaaffhaufen, wohnhaft zu Köln; 4) 
des Herm Theodor Schaaffhanfen, Kauſmann, ebenfalls in Köln wohnhaft; 5) des Herrn Friederich Herftatt 
var der Lenen, Banguiers, auch in Köln wohnhaft, Wittwer der verftorbenen Frau Friderifa, geborne van 
der Leyen, handelnd für ſich und als Dauptvormund feiner beiden noch minderjährigen Kinder, Herrn Johann 
David Herftatt und Fräulein Karoline Adelheid Herftatt, für welche in der Behaufung des Wirthen Pauf 
Bechard zu Lechenih Domizil gewählt if, und auf Betreiben des zu Köln wohnenden Gerichtsvollzichers 
Herrn Peter Schuͤrmann, als fubflitwirten Bevollmächtigten fümmtlicher obengenannten Requirenten, in ihren 
erwähnten Eigenfchaften, foll am 24. Dftober diefes Jahres, Morgens um 9 Uhr, vor dein Königl. Friedens: 
gericht des Kantons Lechenich, zum Öffentlichen Berfauf an den Meiftbietenden und definitiven Sufchla der 
bier unten bezeichneten, im Kreife und in der VBürgermeifterei Lechenich gelegenen, von dem fogenannten Fren⸗ 
senhof herrührenden Immobilien, welche am 22. Mai letzthin, gegen die Erben des zu Lechenich geftorbenen 
Handelsmannes, Jakob Cahen, namentlih: 1. die Wittwe Gaben geborne Helena Kaufmann, ohne Bewerb, 
in eigenem Namen, und zugleich als Vormünderinn ihrer mit dem verftorbenen Cahen gezeugten noch mins 
derjährigen Kinder, Sibilla, Helena, Sibilla die Jüngere, Andreas, Seligmann, Beronifa, Chriftina und 
Rofetta Cahen; 2. den Handelsmann Wolff Cahen, und 3. den Handelsmann Anfelm Meyer und deffen 
Ehegattinn Helena Cahen, alle in Lechenich wohnhaft, in gerichtlichen Beſchlag genommen worden jind, den . 
genannten Erben Cahen zugehören, und von denfelben benugt werden, auf die von dem Subhaftanten, durch 
ihren Bevollmächtigten erklärten, bei jedem Grundſtuͤcke erwähnten Erftgebote gefchritten werden: 

Erftens Aderland. 

41. 13 Morgen 3 Viertel hinter dem Schloß neben Wittwe Melle, N. Dahmen und verfchiedenen 
Anwenden, Erfigebot 685 Thl. 2. 4 Morgen 1 Viertel am Engelstämpchen neben der Gewande und Stadt- 
lechenicher ®arten, zu 50 Thl. 3. 4 Morgen 2 Viertel bald am Bleſſener Weg neben R. Benderinacher 
und Witte Verf, zu 60 Thl. 4. 2 Morgen am Bleſſener Weg neben dem gefagten Weg mit einer langen 
Eeite, zu 90 Thl. 5. 6 Morgen auf dem Hochenpfad neben Paul Linden und der Gewande, zu 200 Thl. 
6. 6 Morgen an der Schafstrifft neben Theodor Schäfer und Jakob Schnorrenberg, zu 200 Th. 7. 8 
Morgen in der Aue neben Michael Schmig und der Gewande, zu 240 Thl. 8. 3 Morgen 2 Biertel am 
Ahremer Leichenweg, neben Michael Schmiß und Erben Stemmeler, zu 430 Thl. 9. 1 Morgen 2 Viertel 
dafelbft neben Wittwe Miller und Helmeshofsland, zu 66 Thl. 10. 1 Morgen 4 Viertel am Erper Weg 
neben dem gefagten Weg und Wittwe Melle, zu 50 Thl. 11.4 Morgen 4 Biertel gegen dem alten Kirch— 
hof neben Adolph Steimmeler, und dem Garten, zu 50 Thl. 12. 8 Morgen auf dem Ahremer Herriger- Weg 
neben Wittwe Schif und dem Kirrenpfad, zu 580 Thl. 43. 4 Morgen 2 Viertel im Ahreımer Beißel 
neben Friedrich Roggendorf und Joh. Moll, zu 60 Thl. 14. 2 Viertel am Kirrenpfad, neben dem befagten 
Piad und Erben Klünter, zu 25 Thl. 15: 2 Viertel dafelbft neben Koh, Mol und Joh. Rhiem, zu 25 
Thl. 16. 2 Viertel ebendafeibft neben Job. Moll und den Anwenden, zu 25 Thl. 47. 2 Morgen 2 Bier 
tel an der Erper Limite neben Wittwe Schick und Helmeshofsiand, zu 110 Thl. 48. 1 Morgen bald am 
Taubenpfad neben Wittwe Schif und Hermann Zaun, zu 40 Th. 419. 4 Morgen 1 Viertel auf dem 
Ahremer Herriger Weg neben unbewußten Anwenden, zu 50 Thl. 20. 3 Morgen 4 Viertel am Tauben— 
pfad, neben Wittwe Mefler und Wilhelm Giefen, zu 140 Thl. 21.3 Viertel 2 Pinten im Lehmthal neben 
den Erben Stemmeler und den Anwenden, zu 40 Thl. 22. 2 Morgen 2 Viertel bald am Steinsweg neben 
Theodor Hamacher und Friedrich Schmig, zu 90 Th. 23. 3 Morgen auf dem Ahremer Herriger Weg 
ſchleßend mit einem Vorhaupt auf den Steinsweg, zu 130 Thl. 24. 6 Morgen auf dem Taubenpfadb und 
Ahremer Herriger Weg neben Bernard Joſeph Kiel, zu 300 Thl. 25. 2 Morgen zmwifchen dem Steine 
und dem Füchen-Weg, neben Heinrich Eder und Paul Linden, zu 90 Thl. 26. 1 Morgen zwiſchen dem 
Jüchen Weg,-und dem Dormeiler Pfad neben Godfried Fiſcher und Wittwe Berk, zu 40 Thlr. 27. 1 Mor 
gen 2 Viertel am Kellersgraben neben dem befagten Graben und Fridrich Schäper, zu 60 Thl. 28. 14 


! 
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Morgen auf dem Ahremer Herriger Weg neben Bernard Joſeph Kiel und den Anmenden, zu 700 Thl. 29. 
4 Morgen 2 Viertel auf dein Lechenicher Herriger Weg neben Johann Kreuel und Adolph Hünten, zu 70 
Thlr. 30. 1 Morgen 3 Viertel hinter dem Herriger Müblenmweg neben Bernhard Echilder und den Anwen⸗ 
den, zu 75 Thl. 31. 4 Morgen 4 Viertel ebendafelbft neben Abere Kalfcheuer und Jalob Weidt, zu 55 
Thir. 32. 2 Morgen 2 Biertel dafelbft, neben Wittwe Miller und den Anwenden, zu 140 hir. 33.14 More 
gen A DBiertel im Meller:Felde neben Johann Körfgen und ven Anwenden, zu 55 Thl. 34. 8 Morgen auf 
dem Weg von Herrich nach Dirmerzheim neben Peter Fiſcher, andererfeits Anwenden (eine zwoͤlfeckige Figur), 
zu 320 Thl. 35. 6 Morgen auf dem Mellerweg neben Wittwe Meller und dem Herriger Müllenmweg, zu 
240 hl. 36, 3 Viertel 2 Pinten bald am Herriger Bäumchen neben Johann Braun und Wittwe Stupp, 


iu 35 Thlr. 

Z3Zweitene Wiefe 
37. 6 Morgen in den Hebbinahover Wiefen neben dem Bleſſemer Leichenmeg, zu 480 Thlr. 

Drittens Bäulihfeiten. 

38. Der Frenzenhoſ zu Lechenich, beftehend aus dem Mohngebäude, Horaum, Skillung, Scheune und Gars 
ten, begränzt gegen Norden von der Wallftraße, gegen Often von dem Pafloral-Garten, gegen Süden von 
der Hundsgaffe, und gegen Weften von der Srenzengaffe, enthält einen Slächenraum von 2 Morgen. Erft- 
gebot 1000 Thaler. 

Das Wohnhaus, bezeichnet mit der Mro. 424 in der Srenzengaffe, ift maſſiv aufgebaut, etwa 60 Fuß 
lang, und 36 Fuß tiet, ift mit 2 gewoͤlbten Kellern verfehen, hatim Erdgeſchoß außer der Küche 3 Zimmer, und eine 
Spinde, und einen Bebälter für Brennmaterialien, oben befinden fich im Ganzen 5Stuben, und über denfelben ein 
Speicher, neben dem Wohnhauſe das Einfahrtsthor, und eine in der rengengafle den Hofraum einfchließende 
Biegelmauer, dann dem Wohnbaufe gegenüber die Stallungen für Hornvieh, Schaafe, Schweine, im Ganzen 
etwa 215 Fuß lang, und 45 Fuß tief; am diefe ſchließt fich die Straßenmauer, gegenüber die Scheune mit 
2 Tennen, civca 136 Fuß lang 45 Fuß tief; fodann neben dem Wohnhaufe linfs der Pferdeftall, ungefähr 
50 Fuß lang, und 40 Fuß tief. : a 

Simmtliche Väntichkeiten find theils in Ziegelfteinen, theils in Holz aufgeführt, mit Dachziegeln ge— 
deeft, und im Allgemeinen baufällig. 

Der vollitändige Auszug aus der Stenerrolle, nach welchem von den oben bezeichneten Immobilien an 
Grundfteuer fir das laufende Jahr 4827 die Summe von 85 Thlr. 1 Sgr. 4 Pf. bezahlt wird, fo wie 
die Kaufbedingniffe, liegen auf der Gerichtsfchreiberei des hiefigen Friedensgerichts zur Einficht offen. 

£echenich, den-29. Juni 1827. Franz Correnz, Friedensrichter. 


Auf Betreiben der Armen-Verwaltung der Stadt Köln, vertreten durch ihren Specialbevollmaͤchtigten 
ben Deren Joſeph Nuͤckel, Rechtsgelehrten, wohnhaft in Köln, welcher fir das gegenwärtige Subhaftationg« 
Berfahren bei dem Herrn Bürgermeifter Selten in Gleuel Wohnort gewählt hat, fell vor dem Königl. Fries 
denggerichte in Koͤln Nro. IL. in deffen Situngsfaale in dem Breidenbach'ſchen Haufe in Köln in der 
Sternengaffe, . bezeichnet mit Nro. 25, am Freitag den 19. des künftigen Monats Oktober, Morgens 10 
Uhr, zum Verkauſe der nachſtehenden Ländereien gefchritten werden, welche gegen die Geſchwiſter Theifen in 
Gleuel, resp. derfelben Erben, namentlich: 1) gegen die in Gleuel wohnenden Aderinnen Anna Catharina 
Theiſen und 2) Maria Catharina Theifen, in eignem Namen und als Miterben des in Öleuel verftorbenen 
Vikars Heren Johann Theifen; fodann gegen bie übrigen Erben diefes Legtern, namentlich: 3) Heinrich 
Sofeph Theifen, ohne Gemerb; 4) Gottfried Otten, Adersmann; 5) die Eheleute Johann Wurringen, Müller, 
und Gertrud Diten, alle Genannte inegefanmt in Gleuel wohnhaft; 6) die Eheleute Peter Joſeph Stein, 
Wirth, und Caͤcilia Otten, wohnhaſt in Weſſeling, Legtere als Miterbinn ihrer verfiorbenen Mutter der 
Sibilla Theifen, Schweſter des obengenannten Vikars Herrn Johann Theifen ; 7) die” Eheleute Friedrich 
Meht, Fuhrmann, und Laͤcilia Engels, wohnhaft in Koͤln; 8) die Eheleute Arnold Prinfinann, Bäder, 
und Sibilla Engels, in Deut wohnhaft; 9) die Klara Engels, Wittwe von Mapimilian Engels, Dienftmagp, 
ebenfalls in Deus wohnhaft, in eigenem Namen und als natürliche Hauptvormuͤnderinn ihres mit ihrem ver⸗ 
ftorbenen Ehemanne Maximilian Engels, bei Lebzeiten Aderer, in Ranzel wohnhaft, gezielten minderjährigen, 
Sohnes, Heinrich Engels; 40) Gottfried Theifen, Acteremann, und 41) Annq Morie Engels, Hauehälte 
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rin, beibe Letztere in Buſchbell wohnhaft, im gerihtlihen Beſchlag genommen werben find, nämlich: 1. 
45 Morgen Adferland, gelegen im Gleueler Felde am Hemmericher Wege neben Frank und Aumweilet; 
2. 8 Morgen 33 Ruthen Ackerland, das Kirchen: Aecherchen genannt, gelegen im nämlichen Gleueler Felde 
jegen der Kirche über, neben dem Bachemer Pfad und dem Wege nach dem Kraheberg. Beide Stüde 
Yderland find in der Umgegend von Gleuel, Bürgermeifterei Hürth, im Landkreis Köln, gelegen, und in 
ser Grundfteuer-Mutterrolle der befagten Bürgermeifterei für das Fahr 1826 zu einer jährlich zu entrichten: 
den Grundſteuer von 57 Thlr. 48 Sir. 8 Pf. angefchlagen. 


Die Verfaufsbedingniffe, fo wie der Auszug aus der Mutterrolle, find auf der Gerichtsfehreiberi des 
oben genannten Friedensgerichts einzufehen. Die Austellung des Verkauſs der obigen Ländereien: geihicht 
auf das erfte Gebot der requirirenden hiefigen ftädtifchen Armen-Verwaltung, nämlich: auf das Gruniid 
sub Pro. 4 von 45 Morgen Aderland die Summe von 3500 Thlr.; auf das Grundftüf sub Nie. 2 
von 8 Morgen 33 Ruthen Aderland die Summe von 600 Thlr. Zufammen 4100 Thie. 


Köln, den 29. Juni 4827. Der Griedensrichter in Kbin Nro. III., 5. W. Schmig. 


Auf Anftehen des dahier wohnenden Schufters Jakob Müller, als Mandatar ver zu Elberſeld mohnen 
den Eheleute Chriſtoph Müller, Uhrmacher, und Eliſabeth Schmelz, welche bei ihrem Berollmächtigten De 
mizil gewählt, als Geffionarinn des Johann Wilhelm Grevel, Fabrifant zu Mettmann, letzterer als Inhabet 
der Rechte‘ der urfprünglichen Gläubiger Wilhelm Godfried Schlifum, Königlich Preußiſcher Lientenant zu 
Luremburg, und deflelben Schweftern Carolina und Helena Schlifum, ohne Gewerbe in Aachen wohnhaft, 
fol beim biefigen riedensgerichte, Freiheitsſtraße Nro. 250, Freitag den 26 Dktober 4827, Bormittige 9 
Uhr, zum Öffentlichen definitiven Verkauf nachftehend befchriebenen Hauſes nebft Zubehörungen, welches hir 
in Mühlheim, Kreis idem gelegen, dem dahier wohnenden Bäder und Wirth Ludwig Rod) zugehört und von 
demfelben benußt wird, gefchritten, und dem Meift- und Legtbietenden zugefchlagen werden. Diefes Daus, 
zum Kreugchen genannt und mit Nro. 308 bezeichnet, Tiegt auf der Bochheinmerfirafie zmifchen den Häuſern 
der Gebrüder Andrei und des Lehrers Weniger, fchießend mit einem Vorhaupt aufdie Bochheimers wod mit 
ben andern auf die Wallſtraße. Diefes Haus ift in Holz und Stein, Staflungen und Scheune gan in 
Stein erbaut und mit Biegeln gedeckt; erfteres hat in der untern Etage ein gerdumiges Vorhaus, 2 Jim 
mer und eine Küche,. in welcher ſich ein Badofen befindet; dann in der zweiten Etage 6 Zimmer, fern 
einen Speicher; fobann ift in dem unterm Haufe ſich befindlichen Keller ein Badofen. Die Gebaͤulichleimn 
haben cin Einfabrtsthor, und aufm Hofe befindet ſich ein Brunnen. Das hierauf gemachte Erfigebot be— 
trägt 400 Thl. Gemäß Auszug, welcher nebſt den Kaufbedingungen auf ber hiefigen Gerichtsfchreiberei jr 
Einficht offen liegt, beträgt die Grundftener fürs laufende Jahr 8 Thl. 8 Sgr. 9 Pf. 
Mühlheim am Rhein, ben 7. Juli 4827, Der Friedensrichter, W Bremer. 


Auf Anftehen der Geſchwiſter Hartmann, namentlich: des bahier wohnenden oberländifhen Schiffer! 
Herrn Johann Wilhelm Georg Hartmann, in eigenem Namen und als Bevoflmächtigter feiner dahlet mob 
nehden Brüder Peter Joſeph, und Franz Joſeph Hartmann, beide oberländifche Schiffer, dann des m Köln 
wohnenden Advofaten-Anwalts Herrn Chriſtian Flamm und deffen Ehegattinn Catharina Helena Hartmann, 
als Gläubiger der ſaͤmmtlichen Erben des in Köln verlebten Baäͤckers Anton Braun, nämlich deflen hin 
laſſene Wittive-geborne Eliſabeth Engels, ohne Gewerb in Köln, des in Wien ohne Gewerb mohntr 
Theodor Fofeph Braun, des Jodolus Braun, Mufiter, des Jakob Joſeph Braun, Chirurg, der Eheleur 
Heinrich Brandenburg, Polizei-Sergeant, und Catharina Braun, des Peter Joſeph Braun, ohne Grm 
der Gudula Braun, ohne Gewerb, und der Sibilla Braun, ohne Gewerb, fechs Letztere in Köln mohnhet 
nub auf Betreiben des Advofaten-Anwalts Herrn Koll, in feiner Eigenfchaft als Spezial-Bevoflmächtigter de 
befagten Gefchwiftern Hartınann, follen vor dem Königl. Friedensgerichte Nro. 4 zu Klin, in deffen Gericht‘ 
Iofate dabier in der Sternengaffe Neo. 25, am Vinstag den 18. S ptember I. $. um 10 Uhr Morgen: 
nachbenannte und befchriebene, den befagten Erben Braun eigentbimlih zugehörige, in dem Mutterrollen 
Auszuge zu T bt. 27 Gr. T PM. in der Grundſteuer ſuͤr das Jahr 1827 angeſetzte beide Haͤuſer zu MP 


Erfigebote von 360 Berliner Thaler zum Öffintlichen gerichtlichen Verkaufe onegefegt und dem Meiftbr 
tenten zugefchlagen werden, nämlich: 


» tober diefes Jahres vor dem Föniglichen 


— 
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4) Das Haupthaus, gelegen dahier auf ber Severinſtraße mit der alten Nummer 467, neuen Nummer 
402 bezeichnet, angeblich miethweiſe bis zum 2. Februar 41828 von dem Baͤckermeiſter Dorhöfer benuft. 
Das bezeichnete Haus ift vorn in Holz aufgebaut, hat aber von hinten zu einen mafjiven Giebel und ift 
mit Schiefern gedeckt; daſſelbe ift ohngefähr 30 Fuß fang und. 28 Fuß breit, hat einen geräumigen Keller, 
unten 2 Stuben und eine Küche, ferner iſt ein geräumiges Backhaus, anderer Seits ein Schoppen nach 
hinten zu angebaut; oben im Haufe befinden jich eine große und 2 fleine Stuben, dann oberhalb dem 
Backhauſe ebenfalls 2 Stuben, hinter dieſem Haufe ein Heiner Bleichplatz, darauf ein Regenfarg, andern 
Seits ein Feiner Garten, welcher mit Inbegriff des Bleichplatzes ohngefähr 40 Quadratruthen enthält; die 
Berechtigung diefes Haufes auf den Mitgebrauch) eines Ziehbrunnens darin enthalten. 2) Mit dem eben 
befchriebenen Haufe ift vermittelft eines Ganges das im der Achterſtraße gelegene, mit ber alten Nummer 
595, neuen Nummer 53 bezeichnete, dermalen unbewohnte Haus, von Holz aufgebaut, anhabend unten 2 
Feine Stuben mit einem Gange ; oben ebenfalls 2 kleine Stuben, fich übrigens in einem bauloſen Zuftande 
befindend, verbunden. 

Die vollftändigen Auszüge aus der Mutterrolle, fo wie die Verkfaufbedingungen ber erwähnten beiden 
zu fubbaftirenden Däufer, Siegen auf der ©erichtsfchreiberei unferes Sriedensgerichts zu eines Jeden Einficht offen. 
Köln, den 27. Mai 1827. Der Königt. Friedensrichter, Willmes. 


Auf Anftehen der Erben des verlebten Johann Wilhelm Eulenberg, Kaufmann zu Mülheim, nament- 


Ich 4) des Peter Wilhelm Wackerzapp, Gutsbefiger zu Ziverich, als Vormund der minderjährigen Wilhel 


nina und Karl Eulenberg, 2) Johann Wilhelm Eulenherg, Kaufmann zu Mülheim am Rhein, 3) Eheleute 
Karl Carftanjen, Kaufınann, und Henrietta Louiſe Eulenberg, ebenfalls zu Mülheim am Rhein wohnhaft, 


‚als Gläubiger des "Theodor Kierdorf, Ackerer, zu Paffratb wohnend, welche für das gegenwärtige Verfahren 


bei dem Gerichtsvollzieher Konrad Löhe zu Bensberg Domizil gewählt haben, werben Freitag ben 19. Ok 
— — zu Bensberg in deſſen Sitzungsſaale auf dem neuen 
Schloſſe dafelbft, die hiernach bezeichneten, gegen ben befagten Schuldner Theodor Kierborff, in gerichtlichen 


‚Befchlag genommenen und in ber Gemeinde Paffrath, Buͤrgermeiſterainte Gladbach, Kreis Mülheim gelegenen 


Immobilien auf die beiftehenden Angebote zum Verkaufe ausgeftellt und dem Meiftbietenden definitiv zuge» 
fehlagen. 4; Ein zu Kemperfeld bei Paffratb gelegenes zweiſtoͤckiges Haus von Holz, in Fachwerk erbaut, 
mit Pfannen gebeeft und mit Nro. 26 bezeichnet, ift 30 Fuß lang und 22 Fuß breit, nebſt der in Fachwerk 
erbauten und mit Stroh gedeckten Scheune und Stallung, Hofraum und Garten im Slächeninhalt von 75 


Ruthen, ift begrenzt von Daniel Kü ten und Erben Reufch, benupt und bewohnt von dem Schuldner Kier- 


dorf; Erfigebot 300 Thlr. 2, Ein zweiftdciges, zu Paffrath im Dorfe gelegenes, mit Nro. 37 bezeichnetes, 


zum Weihbpüg genanntes Haus, in Fachwerk erbaut, 22 Fuß lang, 18 Fuß breit, nebſt einem alten, 


den Einſturz drohenden Stall, Hoftaum und Garten, im Flaͤcheninhalt von 75 Ruthen, begrenzt von Jakob 
Kierspel und Wittwe Steinküchel, benugt durch den Pächter Peter Jungbluth, zu 100 Th. -3. 2 Viertel 
365 Ruthen Wiefe, die Hahnerwiefe genannt, zwifchen Hans Hahner- und Vicarien⸗Wieſe; zu 10 Thlir. 


4. Ein Viertel 31; Ruthen Wiefe an dem Buchelter Bach zwifchen Erben Reufh, zu 20 Thl. 5. Ein 


Morgen 2 Viertel 355 Ruthen Land hinter dem Garten, zwifhen Franz Wilhelm DeCalwe und Land 


som Dreden; zu 10 Thl. 6. 4 Morgen 8 Ruthen Land dafelbft, — Everhardt Linden und Peter 
Berger; zu 120 Thl. J. 4 Morgen 84 Ruthen Land daſelbſt, vom 
‚eigenem Grunde und Daniel Kürten; zu 100 Thl. 8. 4 Morgen 48 Ruthen auf dem duͤrren 


arten bie auf den Orafiorg, geliden 
mpchen 

unter der Mühle, gmäfchen den Muͤhlenbach und eigenem Buſch; zu 15 Thl. 9. 2 Morgen 70 Ruthen 
Buſch, der Hardbufg genannt, längs Ferdinand Fuchs, Peter Serves und Georg Overath, zu 80 Thir. 
40. 4 Morgen 9 Ruthen Buſch am- Kemperfeld, zwifchen eigenem Felde amd Buͤcheler Bufch, zu 35 Thl. 
44. 6 Morgen 40 Ruthen Buſch in der unterfien Gemeinde, zwiſchen dem Mühlenweg und dem duͤrren 
Kaͤmpchen anſchießend; zu 400 Thlr, 12. 6 Morgen Bufch dafelbft, der Herfenbroich genannt, ber Dreis 
angel rechts dem Muͤhlenwege und über den nenen Weg neben Jakob Strünfer, zu 410 Thl. Erſtgebot 
im Ganzen 4000. Thi. Die Grundſteuer für diefes Jahr Beträge 8 Thl. 8 Sgr. 10 Pf. 

Die Kaufbedingungen, fo wie ein Auszug aus der Örunofteuer-Mutterrolle find auf ber Gerichtsſchrei⸗ 
berei zu Bensberg einzuſehen. s 

Bensberg: den 25 Juni 1827. Der fommiffarifche Griedensrichter, Frentz. 
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Auf Betreiben des zu Koͤn wohnenden Kaufınannes Abraham Ochſe Stern, in ber Eigenfchaft als 
Spezial-Bevollimächtigter des ebenfalls zu Koͤln wohnenden Raufinannes Joſeph Stern, Lesterer als Glänbi« 
gers, 4. der Wittwe von Jakob Cahen, gebornen Helena Kauſmann, ohne Gewerbe, in eigenem Namen, 
und als Vormünderinn ihrer minderjährigen mit ihrem Ehegatten, dem zu Lechenich aeftorbenen Handels; 
mann Jakob Cahen gezielten Kinder, namentlich: Sibilla, Xena, Bella, Andreas, Seligmann, Veronika, 
Theichgen und Rofetta Caben, alle in Lechenich wohnhaft, 2. des dafelbft wohnenden Handelsmannes, Wolff 
Eaben, und 3. der ebenfalls in Lechenich wohnenden Eheleute Anſelm Meiner, ohne Gewerbe, und Helena Caben um 
auf Anftehen des genannten Öläubigers, für welchen ruͤckſichtlich des gegenwärtigen Subhaftations: Verfahrens bei 
ben Gaftwirthen Paul Bechard zu Lechenich Domizil gemäblt ift, follen am Mittwoch den 26. Septeinber diefeg 
Jahrs, Morgens 10 Uhr, vor dem Friedensgericht des Kantons Lechenich, in deifen Sigungsfaale auf dem 
Rathhauſe zu Lechenich, im Kreite, in der DBürgermeifterei uno Gemeinde Lechenich gelegenen Immobilien, 
welche den genannten Erben des verlebten Jakob Cahen zugehören und von denfelben benußt terden, zum 
Öffentlichen Verkauf auf die von dem Glaͤubiger getbanen, bei jedem Immobilar-Gut erwähnten rftgebote aus- 
geftellt und dem Meiftbietenden definitiv zugefchlagen werden. A. Die zu Lechenich vor dem Herriger Thor, 
rechts neben Joſeph -Plümer, linfs neben Johann Kill gelegene, gegen Dften von dem Stadtgraben, und 
den Eigenthum des Herrn Borlatti und gegen Weften von dem rothen Bach begränzte Getreide- und Del 
mühle nebft Zubehdrungen. Das Hauptgebiude in Stein maſſiv aufgeführt, etwa 40 Fuß breit und 50 
Fuß lang, enthält: A. die Getreide Mühle mit unterfchlägigem Laufwerk, und 2 Gängen in vollkommen 
gutem Zuftande, B. die Delmühle auf einem befondern unterfchlägigen Laufwerk, ebenfalls mit 2 Gängen, . 
wovon der Eine mit einem, der Andere mit zwei Steinen verfehen, aud) diefe Mühle ift im beften Zufkane 
de, und hat alle beguemliche Einrichtungen; ferner im nämlichen Gebäude, €, unten eine geräumige Wohn- 
ftube, Küche, und NMebenzimmerz über diefen Gemihern find D. drei Zimmer, E, ein über das ganze. Ger 
bäude hinlaufender Sruchtipeicher. Die Hauptgebäude ift umgeben, N, oftwärts von einem in Holz auf 
geführten Nebengebäude, ungeſaͤht 225 Fuß hung und 21 Fuß tief; es enthält a. eine vollftändige Brennerei 
in 2 Abtheilungen mit eingemauertem fupfernem Keffet von 3040 Berliner Quart, einem- Hut, Schlange, 
Kuͤhlſaß und 4 DBortichen, fodann einen Brunnen mit Pumpe, b, eine Wohnung fir’s Gefinde, c. Stallun- 
gen für Pferde und Rindvieb, d. Remiſe und Holzſchoppen, ber das ganze Gebäude geht ein Speicher; G. 
nördlich eine etwa 60 Fuß lange und 24 Fuß tieie, im Holz aufgeführte Scheune mit Speicher, und biefer 
gegenüber füdlih, H, ebenfalls eine etwa 60 Fu fange und SO Fuß tiefe Scheune, außerdem befinden ſich 
in ven Umgebungen des Hauptgebändes, I, weſtſlich längs dem rothen Bach geräumige Stallungen für 
Schweine, Federvieh und vergleichen. Der ganze Wldchenraum diefer Gebäude, mit Einſchluß des innern 
Hofraumes, biträgt circa 60 Duadrat-Ruthen, Unterhalb diefer Mühlen den rothen Bad) entlang, bis zum 
Schleifkatten des Johann Kill liegt, K. der 95 Quadrat⸗Ruthen baltende Garten. Erſtgebot 4000 Thaler, 
2. Das zu Lechenih in der Bonnftrafe gelegene, main aufgeführte, mit der Nummer 95 begeichnete 
Wohnhaus fammt Zubehörungen. A, Das Wohnhaus IE 60 Fuß breit und 45 Fuß tief, ſchießt mit der 
rechten Seite an Erben Dit, mit der finken an Witwe Koenen, jetzt Eheleute Moͤmerzheim, enthält; a. im 
Souterain 2 große, die Breite und Tiefe des ganzen Gebäudes umfaffende gewölbte Keller, b. im Erdgeſchoß 
rechts einen großen Saal, hinter demfelben 2 durcheinander gehende Zimmer, linfs die Wohnftube und 4 
Mebenzimmer, hinter denfelben die Küche und Gpinde, c, im erften Stock einen Saal und 6 Zimmer, d. 
im jmeiten Stof 8 Zimmer, und €. einen über das ganze Gebäude hingehenden Speicher, am jeder Seite, 
des Haufes befindet fich eim Einfahrtstbor. DB, Die auf dem Hoſraum beſindlichen Nebengebäude: a, ein ge 
räumiger Pferdeitall, b, eine Kemife, c. eine Wafchfüche, d. Stallung für Federvieh, und e. Brunnen mit 
Pumpe, Sämtliche sub, Nro. 2 bezeichaete Lofalititen enthalten einen Slächenraum von etwa 65 Quadrat⸗ 
Ruthen. Hinter benfelben liegt: C. Ein faft überall mit einer Mauer und Fachwerk umgebener, etwa 50 
Quadrat⸗Ruthen haltender Gemuͤſegarten. rftgebot 2500 Thaler. Das Wohnhaus in der Bonnſtraße 
hat ſtraßenwaͤrts 20 und hoſwaͤrts 44 Fenſter, wovon 40 mit Sommerläden vwerfehen find, ift in einem 
modernen Stiele, und fo wie bie Mühle vor einigen Jahren neu aufgebaut, und ſaͤmmtliche Baͤulichkeiten 
find aut unterhalten. 

Die volltändigen Auszüge aus der Kataſter-Mutterrolle und Steuerrolle, nach welchen bie obenbezeich- 
neten Immobilien in der Grundſteuer für das lauſende Jahr mit 24 Thaler 24 Silbergroſchen 40 Pfennige 
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angeſetzt find, fo wie bie Kaufbebingniffe, llegen auf der Gerichieſchreiberei des hiefigen Friedensgerichts zur 


Einficht offen- 
—— den 13. Juni 41827. Franz Gorrens, Friedensrichter. 





Auf Anſtehen der in Aachen wohnenden Herrn Conrad Breda, Kauſmann, Franz Heinrich Jungabluth, 
Atvofat:Anmwalt, und Nikolaus Aubaert, Rentner, in ihrer Eigenfchaft als definitiven Syndiken der Fullits 
Maffe des verftorbenen Herrn Adrian Joſeph Vinoix, ehemaligen Zahlsmeifter zu Wefel, und des in Aachen 
wohnenden Herrn Johann Franz Debrupn, vormaligen Zahlsmeifter in Aachen, fodann auf Anfteben des zu 
Bilfen in der Provinz Limburg, im Königreich der Niederlanden wohnenden Ritters und Pentners Herrn 
Hermann Joſeph de Meller, welche im Betreff des gegenwärtigen Verfahrens bei dem Wirthen Pan Bechard 
zu Lechenich Domizit gewäglt haben, und auf Betreiben des zu Köln mohnenden Gerichtsvollziehers, Herrn 
Peter Schürmann, als Spezialbevollmächtigten der genannten Herrn Requirenten, follen am 25. Dftober diefes 
Jahres, Morgens 9 Uhr, vor dem Königt. Frirdensgerichte des Kantons Lechenich, in deffen gewoͤhnlichem 
Sigungsfaale anf dem Rathhauſe zu Lechenich, die bier unten bezeichneten im reife Lechenich, theits in der 
Bürgermeifterei Erp, theils in der Bürgermeifterei Lechenich aelegenen, in dem ganzen Hofgute, dein fogenannten 
. Mariminen vulgo Nieſſenhoſ zu Ahrem nebſt anktebenden Bebäulichkeiten und Oelmuͤhle beftebenden Immo— 
Bifien, welche am 22. Mai diefes Jahres gegen die Schuldner der befaaten Follit-Maſſa und des Ritters 
Herrn de Meller, namentlich 4. der Wittroe des zu Lechenich aeftorbenen Handelsmannes Jakob Cahen, ges 
bornen Helena Kaufınann, ohne Gewerbe, für fich, und als VBormünderinn ihrer mit dem verftorbenen Eher 
gatten erzeugten minderjährigen Rinder, Sibilla, Lena, Bella, Andreas, Seligmann, Veronika, Rofetta und 
Chriſtina Cahen; 2. den Wolf Cahen, Handelsmann und 3. die Eheleute Anſelm Meyer, ohne Gewerbe, und 
Helena Eaben, alle in Zechenich wohnhaft, und Erben bes befagten Jakob Cahen, in gerichtlichen Beſchlag genommen 
worden find, diefen Erben zugebören und theils von denfelben, theils von verſchiedenen andern Adersleuten 
gebant und benußt werden, zum öffentlichen Berfauf auf die von den Öläubigern gethanen, bei jedem Grunde 
ftüce, fo wie bei den Baͤulichkeiten erwähnten Erſtgebote ausgeftclht, und dem Meiftbietenden vefinitiv zus 
gefchlagen werden. 

A. Immohilien, welche Jakob Cahen benußt hat. 

4) Die Hofgebäulichfeiten zu Ahrem, beftehend in Wohnbaus, Stallungen für Pferde, Hornvieh, Schaafe, 
Schweine und fonftiges Vieh, Scheine, Hofraum und allen übrigen Zubehörungen, fo wie das neben dem 
Hofe in Stein aufgeführte Gebäude und Garten, werden bearenzt vom Keichenmeg, von den Wieſen, dem 
Muͤhlenbach und dem Gemeindeweg. Dieß Hauptwohnhaus ift mit Stroh gedeckt, 56 Fuß lang und 35 
Fuß tief; enthält unten außer der Küche 4 Stuben oder Kammern und iſt in Holz aufgeführt, die neben 
diefem Haufe liegende Schenne, fo wie ein Theil der Stallungen, welche den übrigen Raum mit dem Düns 
gerplaße, einnehmen, find zum Theil mit Ziegen, zum Theil mit: Stroh gedeckt. Diefelben find 125 Fuß lang, 
und odngefähr 30 Fuß tief, ſodann das zur Mühle aehörende ad Nro. Eins der Befchlagnahme und ber 
eingereichten Befchreibung bemerkte, von Stein aufgebaute, und vom Müller bewohnte Haus, ift etwa 30 
Fuß lang und 20 Fuß tief, hat unten 3 Stuben und eine Küche, über diefem find Speicher; bei diefem 
Wohnhaus liegt auf der einen Seite des Hoſtaumes die Stallung, mit Ziegen gedeckt, 30 Fuß lang und 
eirca 45 Fuß tief, auf_der andern Seite eine Schenne, ebenfalls mit Ziegeln gedeckt, etwa 50 Fuß lang 
amd 26 Fufi tief. Alles Obige enthält im Ganzen einen Flaͤchenraum von? Morgen. Erfigebot 809 Thaler. 
2) Die unmittzlbar von den Hofgebäulichfeiten anf dem Mübtenbache gelegene unterfchlägige Oelmuͤhle, ift 
auf einen Gang eingrrichtet und mit Stroh gedeckt. Meben derfelbenzlivgt ein Baumgarten. Mühle und 
arten nehmen zuſammen einen Flaͤchenraum von 4 Morgen einz zu 700 Thl. 3) Ein Morgen 2 Biertel 
Aderland hinter dem Garten, neben Erben Schmig und Erben Stemmeler; zu 75 Thl. 4) Drei Viertel 
Land oben den Mühlenpfäbchen, neben dem befagten Pfad und den Erben Stemineler; zu 30 Thl. 5) Ein 
Biertel Land binter dem Garten, neben Step. Kundholz und Erben Stemmeler, zu 15 Thlr. 6) Ein Vierte 
Fand eben dafelbit neben Stephan Kundholz und Joh. Wirk, zu 45 Thlr. D) Ein Morgen ein Viertel Land 
am Helldriefch neben Stephan Kundholz bei der fangen Geite, zu 50 Thlr. 8) 2 Viertel Land am Eſchho— 
ver Weg neben Michael Schmiß und Selinerbotsland; zu 25 Thl. 9) Ein Morgen Land auf dem Erper 
Wege neben Erben Stemmeler und Johann Kreuel; zu 30 Thlr. 40) 5 Morgen Land bald am Wafferflug 


—— 
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neben Johann Wird und den Anmenben; zu 30 Thlr. 44) 2 Viertel" Land durch ben Waſſerfluß neben Joh. 

Rhiem und Helmeshoſs⸗Land; zu 15 Thl. 12) 5 Morgen Land neben dem Danielspfad und dem grünen 

Weg; zu 125 Th. 13) 44 Morgen Land am —— Zeg neben dieſem Weg und Wilhelm Gieſen; ju 

600 Thl. 14) Ein Viertel Land daſelbſt neben Wittwe Stupp und SHelmeshofs-tand ; zu 15 Thl. 15) 

Ein Morgen ein Biertel Land bald am Lechenicher Erper Weg neben Michael Schmig und Theodor Schnor 

renberg; zu 50 Thl. 16) 2 Morgen Land bald am grünen Weg neben Chriſtian Stemmeler und Erben 

Stemmeler; zu 80 Thl. 17) 2 Morgen Land datelbft neben Wittwe Schif und Helmeshofs-tand; zu 80 

Thl. 18) 3 Morgen Land dafelbft am Kirrenpfad neben dem befagten Pfad und. der Gewande; zu 90 Thl. 

19) 3 Morgen 2 Viertel Land am Beiffelsweg neben Karl Richftetter und Gerard Holzpotts; zu 110 Thl. 

20) 3 Morgen 2 Viertel Land am Taubenpfad neben Bernard Joſeph Kiel und Adolph Steimmeler; zu 

130 Thl. 21) 7 Morgen Lund auf dem Taubenpfad neben Hermann Zaun und Heinrich Paffendorf;, zu 

220 Thl. 22) 2 Morgen 2 Viertel Land an der Erper Limite neben Frenzenhoſs Sand und ber befagten 

Limite; zu 60 Thl. 23) 1 Morgen 3 Viertel Land am Lachenbach neben Chr. Püg und der Gewande; zu 

60 Thl. 24) 6 Morgen Land auf dem Sriesheimer Weg neben Adolph Stockem und der Anwend, zu 180 

Thlr. 25) 2 Morgen 2 Viertel Land daſelbſt neben Erben Stemineler und den Anmenden, zu 75 Thl. 26) 

1 Morgen 3 Viertel Land an der Lachen neben Heinrich Paffendorf und Ferdinand Dahmen, zu 50 Tr. 

27) 3 Viertel Land an der Zülpicher Straße neben der befagten Straße und Hermann Berf, zu 20 Thkr 

28) 3 Morgen Land der Kuhtrifft neben Helmeshofs-Land und Erben Stemmeler, zu 75 Thlr. 29) 2 Mer- 

gen Land am Bufchpfad neben bein befagten Pfad und Steph. Rundholz, zu 50 Thlr. 30) 2 Viertel Land 

dafelbt neben Bernard Kiel und Heinrih Schmis, zu 13 Thlr. 31) 2 Morgen 2 Viertel Wiefeim Dohm 
neben Franz Bauch und Erben Eismache, zu 100 Thl. 32) 4 Viertel Wieſe am Muͤhlenbach neben dem 
befagten Bad) und Vikarie-Wieſen, zu 20 Thl. 33) 2 Morgen 2 Viertel 2 Pinten Wiefe hinter der 

‚Mühlenbige neben Michael Schmig und Johann Moll, zu 100 Thl. 34) 14 Viertel Wiefe auf der Mans 

nesruthe neben Bernard Joſeph Kiel und den Anwenden, zu 20 Thl. 35) 6 Morgen Wiefe im Dorfe zw 

Ahrem neben der Vifarie 10 Morgen und der Strafie durchs Dorf, zu 400 Thl. 36):8, Morgen 1 Viertel, 

theits Land theils Miefe, die Kuhweide genannt, iR mit Hecken umgeben, zu. 400 hl. 37) 3 Biertel 2 

Pinten Wiefe das Kaͤmpchen am Leichenweg, neben Heimeshofskand und: dem befagten Weg, zu 60 Thl. 

B. Grundftüde, welche Chriftian Becker gebaut hat. i 
38) A Morgen 3 Viertel Land an den Benden neben Erben Schmig und Johann Wirg, zu 60 Thl. 

39) 4 Morgen 3 Viertel Land am Erper Weg neben Helmeshofs-Land und Wittwe Dolff, gelegen in der 

Bürgermeifterei Erp, zu 60 Thl. 40) 4 Morgen 3 Viertel Land am Scheidemeg neben Erben Stemmeler 

und Erper BVifarieskand, zu 50 Thl. 44) 3 Morgen 2 Viertel Land im Erper Feld neben Helmeshofs- 

Land und den Anwenden, zu 100 Thl. 42) 2 Viertel Land am Scheideweg neben Degenhard Schürf und 

Johann Kranz. Dieſe beiden legten Grundſtüͤcke find in der Bürgermeifterei Erp gelegen, zu 20 Thl 48) 

2 Viertel Land am Danielspfad neben dem befagten Pfad und ver Gemwande, zu 20 Thl. 44) 2 Viertei 

Land durch den Waſſerfluß beiderfeits neben der Gewande, zu 20 Thl. 45) 2 Morgen 1 Viertel Land am 

Danielspfad neben Erben Stemimeler und Erben Köln, zu 75 Thl. 46) 1 Viertel Land am grünen Weg 

neben Wittwe Stupp und Schulverwaltung, zu 45 Thl. 47) 2 Viertel Land oben am Danielspfad neben: 

Helmeshofs⸗Land und Adolph Stodem. 48) 2 Viertel Land auf dem Wiege von —— nah Erp nebm 

Mittme Stupp, zu 20 Th. 49) 4 Morgen 2 Viertel Land auf dem Weg von Erp nad) Herring‘ miben 

Mathias Gimnich und Joſeph Bonn, zu 45 Thl. 50) 4 Morgen 1 Viertel Land am Wiffersheimer Weg 

neben Erben Stemmeler und Erben Beckers, zu 35 Thl. 51) 5 Morgen Land an der Ahremer Heide neben 

der befagten Heide und Wittwe Zimmermann, zu 50 Thaler. 
ıC. Grundftüde, welche von verfehiebenen Andern gebaut worden. 

52) Ein Morgen 4 Viertel Land auf dem Mühlenpfad neben dem Eſchhover Weg und Heinrich Fifcher, 
baut von Peter Joſeph Krudwig; zu 30 Thl. 53) Ein.Morgen 1 Biertel Land auf ver Efchhover neben 
ben Kiünter und Erben Stemmeler, gebaut von Wolf Eahen; zu 40 Thl. 54) 14 Morgen Land aufm 

Erper Weg neben Johann Moll und Adolph Stockem, gebaut von Johann Bung zu Ahrem; zu 130 Thl. 

55) Ein Morgen 2 Viertel Land am Raupenbufch, neben Erben Nolden und den Anwenden, gebaut von 

Sodann Inden zu Erpz zu 50 Thl. 56) Ein Morgen 3 Viertel Land am Danielspfad neben Witwe 
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Shi und Erben Stemmeler, gebaut. von Johann Bang zu Ahrem; u 60 Th. 57) I Morgen Land: am 
!achenbad) neben Theodor Hamacher und den Anwenden, gebaut von Godfried Bendermacher zu Lechenich; 
zu 25 Thl. 58) 2 Viertel Land auf dem Hochenpfad, neben von Loe und Helmeshoſsland, gebaut vom 
Matthias Baͤdorf und Heineich Jülich zu Lechenich; zu 10 Thl. 59) 2 Viertel. Land dafelbft neben Bernard 
Kiel und Mathias Breuer, gebaut von Wilhelm Joſeph Barbier zu Lechenich, zu 40 Thl. 60) 3 Morgen 
Sand auf der Dleyftrafie neben Wittwe Meller und Albert Kaltfcheur, gebaut von Matihias Baͤdorf und 
Heinrich Juͤlich zu Lechenich; zu 60 Thl. 64) 3 Viertel Land am Danielspfad, beiderfeits Wilhelm Giefen, 
benugt von Wilhelm Giefen zu Ahrem; zu 25 Thl. 62) 6 Morgen Land an der Bleyftraße neben Erben 
Stemmeler und ben Anwenden, gebaut von Wilhelm Giefen; zu 50 Ih. 63) 2 Morgen Wieſe auf ber 
Mannesruthe neben Grengenhofe-Biefen und Wilhelm Giefen, gebaut von Wilhelm Giefen; zu 90 Thl. 64) 
3 Viertel Land am Friesheimer Sträßhen neben Andreas Borlatti und Erben Stemmeler, gebaut von Joſeph 
Aper in Lechenich; zu 20 Thl. 65) 1 Morgen 2 Vierte Land hinter den Gärten neben Erben Kiünter und 
Chriftian Püg, gebaut von Theodor Berif zu Ahrem; zu 60 Thl. 66) Ein Morgen Land am Danielspfad 
neben Friedrih Käder und der Gemande, gebaut von Ferdinand Dahmen zu Ahrem; zu 30 Thl. 67) 2 
Viertel 2 Pinten Wiefe anf der Mannsruthe neben Wittwe Meller und Bernard Yofeph Kiel, gebaut von 
dein befagten Kiel zu Lechenich; zu 60 Thl. 68) 2 Viertel Wiefe dafelbft neben Helmeshofs-Land und Adolph 
Stodem, gebaut von Johann Monſchau zu Lechenich; zu 40 Thl. 69) 3 Viertel Wiefe am alten Kirchhof 
neben dem Muͤhlenbach und dem Ahremer Leichenweg, gebaut von Heinrih Schäfer in Lechenich, zu 50 
Thl. 70) Ein Morgen 2 Viertel Land am Friesheimer Sträfichen neben dem befagten Sträßchen und Erben 
Schmig, gebaut.von Everhard Strunf zu Lechenich; zu 40 Thir. 74) Ein Morgen Land auf dem Wege von 
Erp nach Herring, neben Pater Joſeph Päffgen und Bernard Schilder, gebaut-von einem Unbewußten; zu 30 hl. 
Saͤmmtliche obenbezeichnete immobilien, wovon nur die: 3 unter den Nummern 39, 44 und 42 in 
der Bürgermeifterei Erp, alle übrigen aber in der Bürgermeifterei Lechenich gelegen find, tragen an Grund— 
und Gebaͤudeſteuer für das laufende Fahr 1827, im Ganzen die Summe von 1148 Thlr., 18 Silbergrofchen 
9 Pfennige. Die vollftändigen Auszüge aus den Steuerroflen der Bürgermeifterei Lechenich und Erp, fo mie 
die Kaufbedingungen liegen auf der Öerichtsfehreiberei des hiefigen Friedensgerichts zur Cinficht ‚offen. 
Lechenich, ben 29. Juni 1827. Sranz Correnz, Friedensrichter. 


Auf Anſtehen der Erben des zu Bensberg geftorbenen: Unter-Forftinfpeftors Alois Fromm, namentlich 
4) Herr Wilhelm Fromm, Borftinfpeftor zu Bensberg; 2, Demoifelle Francisca Fromm, Rentnerinn zu 
Duͤſſeldorf; 3. Herr Joſeph Fromm, Steuereinnehmer zu Ereteld; 4. Friedrich Frdmm; DOberförfter zu 
Eoblenz; 5. Wittwe Purizelli, geborne Margaretha Utfch, 6. Agnes Utſch, beide Rentnerinnen zu Bregenheim; 
7. Karl Utſch, Hüttenherr zu Rheinbollenz 8. Friedrich Wolſ, Verwalter zu Bregenheim; 9. Johann Wolt, 
Förfter zu Siebersbah; 10. Franz Wolf, Gemeindesörfter; 41. Demoifelle Eliſabeth Wolf, ohne Gefchäft; 
42. Karl Joſeph Boquet, Gutsbefiger, Namens feiner mit feiner verftorbenen Ehegattinn Catharina Wolf 
ehelich erzeugten 5 minderjährigen Kinder, die 3 Iegtern zu Sobernheim; 13. Johann Winand Lug, Schreis 
ner, und beflen Ehegattinn, Margaretha Eckardt, zu Düffeldorf; 14. Margaretha Kettner, Ehegattinn des 
bemeldeten Forftinfpeftors Wilhelm Fromm, zu Bensberg; 15 Eliſabeth Kettner, Rentnerinn zu Bensberg 
16. Joſeph Kettner, Rechtsfandidat, zur Kaule "bei Bensberg; 17. Wilhelm Kettner, ver Cameral-Wiffenfchaft 
Befliffener zu Marburg; 18. Jakob Weyer, beigeorbneter Gerichtsfchreiber zu Bensberg, in feiner Eigenfchaft 
als Vormund der minderjährigen Kinder bes verlebten Dberförfters Karl Keitner, namentlich Guftav, Franz, 
Eduard und Bertha Kettner; 19. Angela Eckardt, ohne Gefchäft, zu Bensberg wohnhaft, für welche alle der 
Schreiber Franz Joſeph Dumont, als Bevollmächtigter, das gegenwärtige Subhaftations-Verfahren betreibt, 
nd bei welchem hiezu Domizil gewählt ift, foll vor dem Königlichen Friebensgeshhte zu Bensberg in deffen 
Eigungsfaale auf dem neuen Schloffe dafelbft, am Freitag den 21. Septeinber d. J. Nachmittags 3 Uhr, 
zum: gerichtlichen Verkauſe der nachftehenden, gegen Georg Anton Schauenderg, Aderer zu Steinkaul, als 
Schuldner der benannten Gläubiger, im gerichtlichen Befchlag genommenen und in ber Gemeinde Scharren« 
broich, Bürgermeifteramt Roesrath, Landkreis Mülheim gelegenen Immobilien auf bie beiftehenden Angebote 
aefchritten werden: 4. 3 Morgen 14 Ruthen Ackerland hinter dem Haufe des Gläubigers, zwifchen Erben 
Adolph Busbach und Wilhelm Marx, Erfigebot 140 Thl. 2. 45 Ruthen Aderland, zwifchen Margaretha 
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Kolz und Johann Wilhelm Eufenderg, zu 15 Thl.; 3. 86 Ruthen Aderland auf dem neuen Felde zwifchen 
Minderjährigen Heinrih Koch und Peter Trompetter, zu 25 Thl. 4.1 Morgen 112 Ruthen auf dem Pitten» 
felde, zwiſchen Wirhelm Schölochen und Wilhelm Eutenberg, zu 70 Thl. 5. 4 Morgen 79 Ruthen Aderland 
oben dem Pittenfelde, zwischen Wilhelm Entenberg und Wilhelm Volberg, zu 65 Thl.z 6. 420 Ruthen 
Aderland zwifchen Minderjährigen Ehriftian Lindlar und Ludwig Schwellenbad, zu 35 IThl.; 7. 4 Morgen 
41 Ruthen Aderland, zwifchen Peter Höller und Maria Catharina Grau, zu 50 Thl.; 8. 4 Morgen 37 
Ruthen auf dem Auel, zwifchen Peter Scharrenbroich und Adolph Burbachs Erben, zu 50 Thl.; zuſammen 
450 Thl. Die Grundfteuer war für das Jahr 1826 10 Th. 19 Sur. 

Die Kautbedingungen, fo wie ein Auszug aus der Örundftener-Mutterrofle, find auf der Öerichtsfchreis 
berei zu Bensberg einzufehen. i 

ensberg, den 28. Mai 1827, Der fommiffarifche Friedensrichter, Frentz. 


Auf Betreiben des Hrn. Jakob Lüpeler, Königl. Domainenrath, in Köln wohnhaft, ald Bevollmaͤchtig⸗ 
ter der Königl. Regierung in Köln, dieRedte der Domainenverwaltung ausübend, welcher für vasgegen: 
wärtige Subhaſtations-Verfahren bei dem zu Bergheim wohnenden Gerichtsfchreiber Hrn. Emanuel Uhles 
Domizil wählt, werden vordem Koͤnigl. Friedensgerichte von Bergheim, in deſſen Sitzungsſaale auf dem E es 
meindehaus zu Beoburg am 24. Sept. I. 3. Vormittags 9 Uhr die nadyfiehenden, in ven Gemeinden 
Rath, Garsvorff, Minfelhein und Fraumweiler, Bürgermeifterei Bedburg, Kreis Bergheim gelegenen, gegen 1. 
Theodor Wiedenfeld; 2. Winand Wiedenfeld, beive Adersleute zu Garsvorff; 3. Maria Katharina Miedens 
feld, Wittwe Peter Voſen, Aderinn in Fraumweiler ; 4, Gertrud Wievenfeld; 5. Anna Wievenfeld, Taglöhnerins 
nen, beivezu Rath wohnhaft, als Schuloner, ſodann 6. Gertrud Ovdendahl, Wittwe Wilhelm Koch; 7. deren 
großjährigen Kinver: a. Johann Koh, b. Ehriftian Koh, c. Maria Sophia Koch, d. die Eheleute God: 
fried Föriter und Agnes Koch, alle Adersleutezu Buchholz; 9. Peter Schnabel, Adersmann zu Winfelheim, 
9, Urfula Schieferd, Wittwe Heinr. Kaumanns, für ſich und in ihrer Eigenſchaft als natürliche VBormüns 
derinn ihrer minderjährigen Kinder, Gabriel, Mathias und Epa Kaumanns; 10. deren großjährigen Söhne 
a. Johann Kaumanns, Leinweber, allezu Winkelhein, b. Peter Raumanns, Dienſtknecht zu Bedburg; 11. 
Peter Abts, Leinweber, und 12. Wilhelin Francken, Ackersmann, beide zu Frauweiler wohnhaft, als dritte 
Beſitzer der der Königl. Regierungzum Unterpfand geſtellten, am 29. April I. J. in Beſchlag genommenen 
Immobilien für das Erſtgebot zum gerichtlichen Veckauf ausgeſetzt und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen, 
nämlich: 1. Ein Haus gelegen zu Rath neben Heinrich Kopp und Heinrich Harff, iſt in Holz und Lehm 
gebaut, 2 Stodhod, hat ftraßenwärts auf dem Erdgeſchoß eine Stube, daneben cine Küche und 3 Zim⸗ 
mer unddarüber 1 Speicher und it mit Stroh gedeckt, mit Baum: und Gemüsgarten haltend im Ganzen 
einen Fläceninhalt von circa ZMorgen und wird von Gertrud und Anna Wiedenfeld bewohnt und benußt, 
Erftacbot 115 Thaler; 2.1 Viertel Baumgarten daſelbſt, eine lange Seite Hermann Betten, die andere Jakob 
Fleuſter, Vorhaupt de Straße, benutzt durch Theodor Wiedenfeld, zu 23 Thl. 3. 1Morgen Ackerland im 
Garsdorfer Felde, eine lange Seite Theodor Schnabel, die andere der Weg von Garsdorff nach Frauweiler, 
Vorhaupt der Weg, benutzt durch denſelben, zu 42 Thl. A. 3 Viertel Aderland im nämlichen Felde auf 
ver Torrkaule, eine lange Seite Johaun Wieland, andere Johann Schlebütz, Vorhaupt Theodor Lieven, benutzt 
durch Theodor Wiedenfeld und Wittwe Voſen, zu 20 Thl.; 5. 50 Ruthen Ackerland nabe dabei im naͤm⸗ 
lihen Felde, eine lange Seite Mathias Schmitz, andere Throdor Jven, Vorhaupt Die Koͤlnerſtraße, benutzt 
durch Wittwe Voſen, zu 13 Thl. 6. 1 Viertel Ackerland, gelegen im Rather Felde, eine lange Seite Werner 
Wiedenfeld, andere Johann Welter, Vorhaupt Theodor Wievenfeld, benugt dur leßteren, zu 13 zbl.7. 
1 Viertel Aderland gelegen im Frauweiler Felde an ver Koͤlnerſtraße, eine lange Seite Herr Steffens, die ans 
dere Hermann Vetten, Vorhaupt die Koͤlner-Landſtraße, benugt durch Meter Abts, zu 12 Thl. 8. 3 Viertel 
Ackerland im Winkelheimer Felde am Muͤhlenweg, eine lange Seite Theodor ven, die andere Wilhelm Fran: 
den, Vorhaupt der Weg, benutzt durd; Peter Schnabel, zu 24 Thl. 9, 1 Morgen Aderland gelegen im 
nämlichen Felde, eine lange Seite Peter Schnabel, andere Wittwe Koch, Vor haupt der Muhlenweg, benutzt 
durch Wilhelm Francken, zu32 Thi. 10. 2 Viertel Ackerland, gelegen im ſelbigen Felde, eine lange Seite 
Wilhelm Franden, andere Wittwe Voſen, Vorhaupt der Weg, benutzt durch Wittwe Koch, zu 16 Thl. Il. 
1 Viertel Ackerland, im Winkelheimer Felde, eine fange Seile Wittwe Koch, andere dieſelbe, Vorhaupt der 
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Weg, benutzt durch Wittwe Voſen, zu 8Thl. 12. 1 Viertel Ackerland im ſelbigen Felde, eine lange Seite 
Wittwe Voſen, andere Anton Iven, Vorhaupt ver Weg, benutzt durch Wittwe Koch, zu 8 Thl. 13. 1 4 
Viertel Ackerland, gelegen in demſelben Felde auf dem Traſtacker genannt, jetzt 3 Viertel groß, eine lange 
Seite Johann Trilfgen, die andere Gottfrieo Schiefer, Vorhaupt Johann Trillgen, benutzt durch Wittwe 
Kaumanns, zu 13Thl. 14. 44 Viertel Aderland, jegt 2 Diertel groß, eine lange Seite Anton Sven, die 
andere Peter Meuther, Vorhaupt Johann Trillgen, benußt durch Peter Schnabel, zu 12 °CH. 

Die von diefen Immobilien für das Jahr 1826 zu zahlende Grundfteuer beträgt 6 Thl. 6Sgr.IPf. 
Die vollftänvigen Auszüge aus ven Steuerrollen, jo wie die Kaufbedingungen, find auf ver Gerichtsſchreiberei 
des hiefigen Friedensgerichts einzufehen. . 

Bergheim, ven 8, Juni 1827. Der Koͤnigl. Friedensrichter, Deppen, 


Auf Betreiben des Hrn. Grafen Hubert von Lavalette St. George, Nentner aufm Haufe Sulz, 
Sammtgemeinde Lohmar, follen vie, den Erben des zu Altenratb veritorbenen Ackerers Kranz Joſeph 
Höntgesberg, namentlih 1. dem Aderer Engelbert Höntgesberg, zu Höverhof, für ſich und ald Haupts 
vormund der noch minderjährigen Kinder des Schuldners, 2. den Eheleuten Joſeph Lifeque und Eäcilia 
Höntgesberg, Aderer zu Altenrath, 3) dem Paul Höntgesberg, Aderer, zu Knipſcherhof zugehörigen, in 
der Gemeinde Altenrath gelegenen Immobilien, nämlid: 1. Ein Baumgarten im Dorfe Altenrath, hinter 
dem Haufe zur Taube, einerjeitd Roland Lütz und Wittwe Goͤtzen, andererjeits Pajtoratgrund, haltend 
18 Ruthen; Erftgebot I Thl. 2. 48 Ruthen Aderland aufm Braͤndchen, einerfeits Heinrich Nöfer, an: 
dererfeits Gonrad Siegburg; 5 Thl. 3. 44 Nutben Aderland aufn Sciderfeld, zwiſchen Noland Luͤtz, 
Johann Vogel und Peter Eih; 5 Thl. 4. 3 Viertel Morgen Ackerland an ven Poͤhlen, neben Wittwe 
Wintgen und Roland Lüß; zu 10 Th. 5. 23 Ruthen Ackerland am Eichenhaͤuschen, zwiſchen Peter Waffer: 
fuhr und Heinrich Höfer; zu 2 Thl. 6, 99 Ruthen Aderland oben aufm Brand, einerfeit3 Anton Hein: 
ricius, anderjeits Heinrich Roͤfer; zu 5 Th. 7. 82 Ruthen Aderfand vajerbit am Kirchenbufh, und an 
Noland Lütz gränzend; zu 5 Thl. 8, 84 Ruthen Aderland aufm Opferfeld, zwifchen Wittwe Goͤtzen und 
ven. Betheiligten am Rübkampsgut; zu 8 Thl. 9. 60 Ruthen Aderland an ver Klinden, allerfeits 
an die Grunvftücde des Wilhelm Krämer; zu 7 Thl. 10. 27 Ruthen Aderland aufm Opferfelo, zwiſchen 
Paul Stöder und Berbeiligten an Rübfamps:Gut; zu 2 Thl. 11.1 Morgen Aderland in zwei Parzellen 
aufm Broicherfeld, zwiſchen Wittwe Niegelgen und ver Weſcherſtraße; zu 16 Thl. 12. 99 Ruthen Miefe 
oben auf dem Brand, zwijchen Anton Heinricius und Heinrih Nöfer; zu 5 Thl. 13. 128 Ruthen 
Stockbuſch im Hühnerbufch, zwiſchen Mathias Turmann und Conrad Rubkamp; 2 Th. 14. 1 Morgen 
65 Ruthen Stodbufh in ver Alfenbaff, zwiſchen Andreas Ningelgen und Erben Jehann Schwamborn; 
zu 3 Thl. 15. 40 Ruthen Stockbuſch im Häushesfiefen, zwifhen Wilhelm Nuttel und Wittwe Fried« 
rich DOffendorf; zu 15 Thl. 16. 52 Ruthen Stockbuſch unter den Etöfen, neben Mathias Turmann 
und Andreas Ningelgen ; zu 4 Thl. 17. 30 Ruthen Wieſe auf ver Leuchtemwieje, neben Peter Waſſer— 
futer und Erben Leonard Lütz; zu 1 Thl. 18. Der fogenannte Eulersgarten, 75 Nutben haltend, neben 
Wittwe Wingen allerfeit3; zu 10 Thl. am Samstag ven 17: November laufenden Jahıs, Morgens 9 
Uhr, an ordentlicher Gerichtsitelle dahier öffentlich veriteigert und vem Meiftbietenden zugeſchlagen werden. 
Die verzeichneten Immobilien werden von den Schuldnern felbit benußt. 

Die Grundfteuer für das laufende Jahr it zu 4 Thl. 7 Pf. angefchlagen. Der desfallige Auszug 
aus der Steuermurterrolle fo wie die Kaufberingungen, liegen auf der Gerichtsichreiberei d.s Friedensge— 
richts zur Einſicht offen. 

Siegburg, den 6. Zuli 18277. Der Koͤnigl. Friedendrichter, Engels. 


Auf Anſtehen des Kirchenvorſtands der Suklurſal⸗Pfarrkirche zum h. Alban in Köln, Gläubiger der 
babier wohnenden Eheleute Jakob Schmis, Notkgärber, und Urfula Braun, befagte Gläubiger vertreten 
durch ihren Rendanten ven hiefigen Kaufmann Hrn. Fr. Joſ. Earduck, und auf veffen Betreiben, foll 
vor dem Koͤnigl. Friedensgerichte Nro. 1 zu Köln, das nachbenannte, den erwähnten Schuldnern eigenthüms 
lid) zugehörige, vahier auf der Blaubach gelegene, mit der alten Nro. 6837, neuen Nro. 84, bezeichnete 

Oeffentlicher Anzeiger Stüd 33, 
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Haus, am Dinstage ben 16. Oktob. dieſes Jahrs, Morgens 10 Uhr, zum oͤffentlichen gerichtlichen Ber; 
kauf ausgeboten, und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, und zwar auf das Gebot von 1000Berl. Thl. 
Beſagtes Haus in der Mutterrolle der Stadt Koͤln für das Jahr 1826 zu einer Grundſteuer von 13 
Thl. 13 Sgr. 10 Pf. angeſchlagen, enthaltend, nebſt dem daneben liegenden Gaͤrberhofe, ungefaͤhr 146 
|] Ruthen Flächeninbalt, liegend vorne nach der Blaubach und von hinten nach der fogenannten Alten: . 
mauer zu, bar einen gewölbten Keller, einen Brunnen mit Pumpe und einen Regenfarg, unten eine Mohn: 
ftube, Kammer, eine Küche und einen geräumigen Saal und nach hinten zu einen Raum zur&tallung; 
oben 4 Stuben, und Über venfelben einen Bovenraum, ift Übrigens maffiv, und mit Schiefern gededt. 
Der zur Geite liegende Gärberhof bat eine bejondere MWerkitätte, und nad) zwei Seiten find große 
Lager over Stallungen zum Trodnender Felle und Lobitöfe angebracht ; dad Ganze überhaupt zum Betriebe 
der Lohgaͤrberei zweckmaͤßig eingerichtet, Die vollftändigen Auszüge aus der Mutterrolle,fo wie die Verkaufs⸗ 
bedingungen des zu veraͤußernden Hauſes, liegen bei erwaͤhntem Friedensgerichte zur Einſicht eines Jeden offen. 
Koͤln, den 3. Juli 1827. Der Koͤnigl. Friedensrichter, M. Willmes. 


Bekanntmachung. 

Am 19. dieſes wurde am Rheinufer bei Monheim die Leiche eines ungefaͤhr 10bis 12 Jahre alten Ana: 
ben, welcher etwa3 Tage im Waſſer gelegen haben Fonnte, angelandet. Diefelbe war 4 Fuß 6 Zoll groß, 
hatte blondes mittel kurz gefchnittenes Haar, bevedte Stirne, plonde Augenbraunen, blaue Augen, fpige 
Naſe, gewöhnliden Mund, volitindige Zähne, ovales Geſicht, und auf dem Kopfe des rechten Schul: 
terbeind und Ellenbogens eine Narbe eines frühern Gefhwürs, ebenfo Narben an ven Gelenten der 
großen Zehen an beiven Füßen; übrigend war die Leiche unbekleidet. 
Wer über Namen und Herkunft des BVerftorbenen Auskunft zu geben vermag, wird um Mittheilung 
derfelben erfucht. 

Düffelvorf, den 27. Juli 1827. Der Erfte Profurator, Hoffmann. 








Am Rheinufer bei Uevesheim wurde am 7. dieſes ein männlicher Leichnam, eirca 30 Jahre alt, uns _ 
efähr 5 Fuß groß, mit blonden Haaren und vollftändigen Zähnen aufgefifcht. Derfelbe war bereits fo 
fer in Verweſung übergegangen, daß Fein genaues Signalement aufgenommen werden fonnte, jedoch 
wurd feine Aufere Verleßungen wahrgenommen. Die Belleivungen bejtand aus einer alten geflidten 
blau leinenen Hofe, vorne mit einem ſchwarzen knoͤchernen Knopf verfeben, und in einem zerriffenen 
blauen Kittel, Diefes zur allgemeinen Kenntniß bringend, erfuche ich even, ver über Namen, Her: 
Funft und Todesart des Denati Auskunft geben kann, um Mittheilung derſelben. 

Düjfeldorf, den 26. Juli 1827, Der Erjie Profurator, Hoffmann. 


. Berfauf. s 
Am Donnerstag den 23. des künftigen Monats, Auguft Bormittags 10 Uhr, werden beider Frau Wittib 
Sülzen zu Nieverdollendorf zum Ankauf und alternativ zum Erbpadt und Zeitpacht ausgeftellt werden. 
A. Der dabier gelegene Wintermübhlenbof, beitehbend außer ven nöthigen Hofs- und Wirthſchaftsgebaͤuden 
und einer zum Hofe gebörigen Mahlmühle : — 
a. in 100 Ruthen Garten und Baumgarten, fo dem am Hofe gelegenen Buſche, 
b. in 56 Morgen, 1 Ruthe Aderlanp, 
c. in 4 Morgen 16 3 Nutben Wiefe, zufammen in en 
60 Morgen 1173 Nuthen Eöln. oder 75 Morgen 91 Ruthen preuß., welches die Anna Maria Heinzen, 
gegenwärtige Ehefrau des Jodocus Birckhaͤuſer bis zum 31. Dez. 1827 gegen Die Abgabe von230 
Thlr. 23 Sar. 1 Pf. benußen wird. Die Steuern find zur Laſt der Paͤchterinn. 
Bei der Verkaufs- und Erbpadtsausftellung, werden zugefeßt: . 
4. Die fogenannte Pferdswieſe, haltend 4 Morgen 61, Ruthen fölnifh, oder 5 Morgen 95 Ruthen 
preuß., welche eine jährliche Nevenue von 20 Thle, gibt. 
2. Das fogenannte Mühlenfelo, haltend 19 Morgen 75 Ruthen koͤlniſch, oder 24 Morgen 40 Rutben 
pieup,, verpachtet an den Jakob Biefing bis zum 31. Dez. 1832, gegen die Abgabe von 77 Thl, 
Die Steuer wird zur Hälfte vom Paͤchter bezahlt. ä 
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3. 6 Morgen 5 Ruthen koͤln, oder 7 Morgen 88 Rutheu preuß. Aderland auf der Sommerhelten, ver: 
pachtet bis zum 31. Dez. 1829 an ven Peter Müller, für 27 Thl. 20 Sur. Die Steuer ift zur 
Laft des Paͤchters. 

4. Die fogenannte Kellerswieſe, 2Morgen 6 3 Ruthen koͤln., oder 2Morgen 96 Ruthen preuß. haltend, ver: 
pachtet bis zum 31. Dez. 1828 an den Peter Dreher, für 30 Thlr. Die Steuer iſt zur Laſt des 

aͤchters. 

B. * Meyerhof zu Siegburg-⸗Mülldorf, beſtehend außer ven noͤthigen Oekonomie-Gebaͤuden: 

a. in 2 Morgen 135 3 Ruthe Hoflage, Garten und Baumgarten, j 

b. in 155 Morgen 110.Rutben Aderland, 

ec. in 25 Morgen 11 % Ruthen Weivenfhlamm und Wieſe, 

d. in 24 Morgen 148 Nutben Kiedgründen und Wegen, zufammen 

in 205 Morgen 105 Ruthen Föln., over in 255 Morgen 37 Ruthen preuf., 
verpadhtet bi8 zum 31. Dez. 1328 an den Wilbelm Glafen um vie Pachtgabe von 400 Thl. 
incl. 4 in Gold. Die Steuern find zur Laſt des Pädhters, 

C. Das Abtsgütchen zu Wolsvorf, haltend 3 Morgen 171 Ruthen preuß, verpachtet bis zum 31. De. 

1827 für vie Pachtgabe von 17 Thl, 15 Sgr. incl. 3 in Gold. Die Steuer ift zur Laſt ded Pädhters. 
Königswinter, den 28. Juli 1827, Der Königl. Domainenratb, Scyäfer. 


Stedbriefe 
Am 6. d. M. find die Militair-Sträflinge, George Ublenburg und Konrad Aufmord, aus ver 
Feſtung Weſel entwichen. 

Der G. Uhlenburg iſt aus Holtrop im Kreiſe und Regierungsbezirk Münſter gebürtig, 32 Jahr 
alt, evangeliſcher Neligion, von Gewerbe ein Ackersknecht, 5 Fuß 3 Zoll 2 Strich groß, geſetzter 
Statur, bat dunkelblonde Haare, eine bedeckte Stirn, graue Augen, braune Augenbraunen, eine vide 
Nafe, einen aufgeworfenen Mund, fhmarze Zähne, ein-rundes Kinn, einen blonden Bart, ein rundes 
Geficht, eine, gefunde Geſichtsfarbe und ald beſonderes Kennzeichen, einen krummen Rüdgrad. 

Der C. Aufmord iſt aus Hoerde im Kreife Dortmund, Regierungsbezirk Arnöberg, gebürtig, 24 
Jahr alt, evangelifcher Religion, von Gewerbe ein Edyuhmader, 5 Fuß 3 Zoll groß, ſchlanker Statur, 
bat blonde Haare und Yugenbraunen, eine freie Stirne, blaue Augen, eine dide Nafe, einen gemöhn: 
lichen Mund, gute Zähne, ein rundes Kinn, einen blonden Bart, ein rundes Gefiht und eine gefunde 
Gefichtäfarbe. j 

Beide trugen bei ihrer Entweichung: eine blaue Mühe, eine grüne Jade mit rotbem Kragen, graue 
Hofen und Schuhe. 

Sämmtliche Polizeibehörden unferd Verwaltungsbezirfs werden hierdurch aufgefordert, auf die ges 
nannten Deferteurs zu waden, foldye im Betretungsfalle verhaften, und an die biefige Koͤnigl. Feftungs- 
Kommandantur abliefern zu laffen. 

Köln, ven 9. Auguft 1827. Königl. Preuß. Reg. Abtbeilung des Innern. 





‚Am 1. Juni ec. it der Unterlehrer Franz Nouffeau von bier in contumaciam zur fünfjährigen 
Gefängnißftrafe verurtheilt worden, nad) deren Beendigung berfelbe während zwanzig Jahren unter die 
Aufſicht der Polizei geftellt werven foll, 

Schon bei Einleitung der Unterfuhung hatte der Verurtheilte fi mit einem am 20. November 
a. p. von dem Königlichen Polizei: Präfivio bierfelbft erhaltenen, auf ein Jahr gültigen Paſſe, welcher 
zu einer Reife nach Berlin über Siegburg und Erfurt ausgiftellt war, von hier entfernt, und find die 
bisperigen Bemühungen, ſich feiner Perſon zu verfichern, ohne Erfolg gewefen. 

Unter Berifügung des Signalements werden daher die betreffenden Polizei: und Gerichtöbehörben 
erfucht, auf den Berurtheilten genau vigiliven,. und im Betretungsfalle ihn zu der biefigen Strafanſtalt 
abliefern zu laffen. 

Köln, den 4, Auguſt 1827, Der Obew Profurator, Berghaus, 
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Signalement, i 
Alter: 29 Jahr, Größe: 5 Fuß 6 Zoll; Haare: braun, Stirn: rund; Augenbraunen: braun; 
Augen: blaugrau; Naſe und Mund: mittelmäßig ; Bart: braun; Kinn und Geſicht: rund; Gefihts- 
farbe; geſnund. 


Am 17, d. v. M. entwic aus der biefigen mediziniſch-kliniſchen Anitalt der unten fignalijir te Frie⸗ 
derich Roͤdeler, und nahm dabei nachſtehende, der Anſtalt zugehörige, mit M C gezeichnete Kleidungs— 
ftüde mit: ein Hemd, eine wollene Wefte mit Nermeln, eine weiße Nachtmütze, ein Paar Strümpfe, 
und ein Paar Schuhe; ferner noch eine Kappe von Dunfelgrünem Tuch, und eine goldene Vorſteck— 
nadel mit vier Heinen rotben Steinhen, — Eigenthbum anderer Kranken, 

Auf den Grund des unterm 26. Juni vom hieſigen Unterſuchangs-Amte erlaifenen Borführungs: 
befehles erfuche ich ſaͤmmtliche Behoͤrden der gerichtlichen und adıninijtrativen Polizei, auf dieſen Roͤdeler 
ein wachſames Auge zu haben, und ihn im Betretungsfalle mie ven etwa bei ihm gefundenen geſtohlenen 
Sachen ver biejigen Stelle vorführen zu lajjen. 

Bonn, ven 31. Juli 1827, Der Koͤnigl. Profurator, Eversmann. 

PBerfonbefhreibung. 

Friederich Roͤdeler, angeblidy Stublflehter, aus Kranenburg, Kreis Gleve, etwa 22 Jahr alt, hat 
braune ſchlichte Haare, Fleine Augen, ſpitzes Kinn, ovales Geſicht, blaſſe Geſichtsfarbe, Podennarben , 
ſchlanken und ſchwachen Körperbau, 





Stekdbrief 
gegen den unten jignalifirten Johann Theodor Meurs aus Emmerich, welder am 34. Juli 1827 aus 
der Arbeitd-Anftalt zu Brauweiler entwichen it, 

Saͤmmtliche Eivil: uno Militair-Bebörven werden erfucht, auf venfelben ftrenge wachen, ihr im 
Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an die Direftion der Arbeits-Anftalt zu Brauweiler abties 
fern zu laſſen. j 

Düffelvorf, den 7. Auguft 1827. Königlihe Regierung. Abtheilung ded Innern. 

Gianalement. 

Geburtsort: Emmerih; VBaterfand : Julich-CEleve-Berg; gewöhnliher Aufenthalt: Emmerich; Alter: 
34 Jahr; Größe: 5 Fuß 3: Zoll; Haare: blond; Stirne: body, bedeckt; Augenbraunen: blond; Augen: 
blau; NRafe: lang; Mund: groß; Zähne: gut; Bart: rotb; Kinn: rund ; Gefichtsbiloung : laͤnglich hager; 
Gefihtöfarbe: gejund, ae 

Befleivung: eine Jade von grau zwillhem Mergleinen, eine Hofe desgleihen, ein Hemde 
von Wergleinen, ein Paar lederne Schuhe, eine blau tuchene Kappe mit Schirm, 
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der Königlichen Negierung zu Köln. 





Stuͤck 34. 
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Dinstag, den 21. Auguſt 1827. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Um Mifidentungen zu. begegnen, zu welchen die Allerhöchfte Kabinets:Drbre vom 4. Dezember 
v. $.,. binfitelih der Befugniß zu KommunalBeifchlägen und deren Bertheilungsgrundfäge, 
Beranlaffung gegeben haben mag, werben mit Genehmigung des Königlihen Staats-:Minifters 
und Dber-Präfiventen, Freiheren von Ingersleben Excellenz / folgende Erläuterungen befannt gemacht: 


1) 


2) 


3) 
4) 
5) 


6) 


7) 


Die gedachte Koͤnigl. Kabinets-Drdre handelt nur von der Veranlagung von Rommunals 
Steuern und von ber Befugniß der Königlichen Minifterien, folche zu geftatten. Es find 
dadurch alfo auch nur bie betreffenden Beftimmungen bes DBergifchen Defrets vom 17. 
Dezember 1814, die Anfertigung der Gemeinde-Budjets betreffend. (Gefeg Bulletin Nro. 
24), und bes Dekrets vom 24. Februar 1813, das Finanzweſen des Großherzogthums 
Berg betreffend (GB. Mro. 45), und zwar nur in fo fern, als fie den Gegenftand be= 
rühren, für aufgehoben zu betrachten. In Hinficht aller andern, in biefen Gefegen ber 
rühren, Öegenftände, in fo meit‘fie bei der Erlaffung der Allerhöchften KabinetseOrdre 
noch gültig waren, müffen fie auch fernerhin bis zu andermeitiger gefeglicher Beftimmung 
beftehen bleiben. 

Bei der bisher vorgefchriebenen Anfertigung und Erreichung der Gemeinde-Bupjets, 
deren Prüfung und Seftftellung durch die Regierung, debält es bis zur Regulirung des 
Kommunalwefens fein Bemenben. 

Kommunal-Beifhläge werden in ber Regel mer zur Grund» und Kflaffenfteuer, oder an 
fegterer Statt zur Schlacht» und Mahlſteuer, geftattet. . 

Sufeläge zur Gewerbeſteuer find für jegt nicht zulaͤſſig, bedürfen jeven Falls der Mini« 
fterial-Senehmigung. 

DR DONE Marimum ber Zufchläge zu den Steuern iſt einftweilen in folgender Art 
regulirt: 

a. bei der Klaſſenſteuer bis zu 40 pEt., wenn zugleich ein Fonds zur Schuldentilgung 
Beigenommen wird, fonft 263 pCt. Höhere Zufchläge erfordern die Genehmigung 
der Könige. Minifterien. 

b. Bei der Örundftener ift bisher Fein allgemeines Maximum der Beifchläge von ber 
hoͤhern Behörde feftgefegt, und es dient als Kegel, daß die Zufchläge nach gleichen 
Progentfägen auf die Grund» und Klaffen» oder Mahl» und Slachtſteuer gelegt 
werden muͤſſen; fo daß wenn bie Zufchläge zu ber Klaffen- oder Mahl⸗ und Schlacht 
ftener bis zu 40 pCt. erhöht worden, auch die Grundfteuer in gleichem Maaße her 
angezogen werben muß. . 

Bevor nicht das zuläfjige Maaf der Kommunal-Beifhläge ad 40 pCt. von diefen 
Steuern erreicht ift, fann ein Antrag auf Bewilligung einer außerordentlichen Kommunal⸗ 
Steuer nicht berücfichtigt werden. 
Die eventuell in Antrag zu bringenden auferorbentlichen Kommunal-Steuern erfordern 
eine genaue Erdrterung des Sach⸗ und Ortsverhältniffes, und find mit Sorgfalt und 
Umficht von dem —— Gemeinderathe zu motiviren. 

Solche indirefte Kommunal-Steuern, welche eine Kontrolle der einzuführenden Waaren 


an ben Thoren nothwendig machen und den innern Verkehr ftören, koͤnnen nicht bes 
willigt werben. i 


Nro. 209, 


Beſtimmun— 
gen wegen 
der Kommu— 
nal⸗Beiſchla⸗ 
ge u. auser⸗ 
ordentlichen 
Kommunal; 
Steuern, 


— — 
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8) Die Anfegung vor, den. drtlichen Verhaͤltniſſen entfprechenden Bermdgens- Einfommens 
oder Erwerbsſteuern find unter befonderer Genehmigung des Königlichen Minifteriums 


für zuläffig erklärt worden. 
9 Saͤmmtliche Gemeindeverwaltungen haben fih Hiernach bei dem Entwurſe des Bubjre 


pro 1828 zu achten. 
Wo die erforderlichen Veifhläge zu den Staatsfteuern das Maximum von refp. 265 m 
40 pCt. überfchreiten würden, oder wo flatt diefer Leberfchreitung außerordentliche Kommuns 
Steuern in Antrag gebracht werden follen, find die Vorbereitungen frühzeitig zu treffen, fo u | 
die Einholung höherer Zuftimmung feinen der- Drdnung im Haushalte nachtheiligen Lufamhalt 


veranlafit. 
Köln, ben 11. Auguſt 1827. 


Nro. 210, 
Auf höhere Veranlaffung wird die im 9. Stüde des dießjaͤhrigen Amtsblattes u 
. mit bem 


Fubrkoiten, 
Enmiwere den neben bezeichneten Gegenſtand betreffende Verkigung vom 24. Februar d. 


gun ZE merfen zurücgenommen, daß die Fuhrkoſten-Entſchaͤdigung eines jeden Kreis—- Thieratztes u 
rurgen und Kreis-Chirurgen nach den Lolal-Verhaͤltniſſen befonders beſtimmt worden ift. 
Kreis: Tpier: Koͤln, den 41. Auguſt 1827. 


Aerzte, 
NIE 


B. 6585. 
Nro. 211 Die von bem Koͤnigl. Hohen Staats-Minifterium verfügte Herausgabe einer Ele Mirk 
Stese-Mär fehen Provinzial-Gefegfammlung, deren theilweifes Erfheinen bereits im vorigen Jahre (vergl 

Amtsbl. der unterzeichneten Regierung, 3: 1826, St. 49, Nro 195) von uns befannt gemacht 


kifche Pro; 
ea wurde, iſt ſeitdem von dem destafle committirten Regierungs = Sefretair Scotti volfkindig bemir! 
tnjah 


* Ara und ift, durch die. dem Gegenſtande hoͤchſten Ortes gewidmete Sorgfalt, nicht nur eine große 
8. 7120. hiſtoriſch intereflanter und ſtaatswirthſchaſtlich wichtiger Urkunden gegen die Geſahr. allmaͤhlige 
Verdunkelung gefchügt, fondern auch den Behörden, Beamten und Privarleuten das Mittel gefit 
ert worden, die vollſtaͤndige Kenntniß der in Cleve und Marf früher und zum großen Theil je 

noch gültigen Legislation zu erlangen. Das in 5 flarfe Bände getheilte und aus 212 

boyen beftehende Werf, überliefert in chronologifcher Ordnung: 

) den Hauptinhalt der feit Anfang des 15. Jahrhunderts ergangenen vaterländifchen Dr 
ordnungen und die Anzeige der in Cleve und Mark plublisirten, für die ganze preufifche No 























en 02 





m 





narchie erlaffenen Könial. Edikte; 
b) bie in den genannten Laͤndern feit ihrer YWiedererwerbung im Jahr 1818 bis zum 
tritt der Königl. Regierungen ergangenen Gouvernements-Verordnungen, und in einer 


fondern Zugabe, 
€) die Anveutung und resp. den ganzen Inhalt vielſacher im Herzogthum Cleve während 
franzöfifhen Occupation deffelben in tranjiterifche oder dauernde FRA fraft getsitener fand 
herrlicher Beſtimmungen, deren Kenntniß erſchwert oder der Vergeſſenheit ansgefeßt m 
Diefe durch ausführliche alphabetiſche Suchenregifter fehr brauchbare Kollektion empfehlen 

der allgemeinen Beruͤckſichtigung, und bemerken zugleich, daß wir, Behufs fehnellerer 
des nod) vorhandenen Beſtandes des Werfes, den mit deſſen Debit beauftragten Herausgott 
mächtige haben, bis zum Ende d. J. auf jede 4 zuſammen abgenommene Erempfare an ® 
Erempfar zu verabfolgen, den Buchhaͤndlern aber einen angemeffenen Rabatt auf din? 
Erleichterung der Anfhaffung möglichft billig geſtellten Preis ven 7 Rihl. fürs ganze Wert 
geftatten. Der Gelbbetrag ‚wird an unfere Dauptkaffe portofrei eingeſchickt, gegen deren Dil 


nigung der Herausgeber bie Eremplare abſchickt. — 
— den 20. Juli 1827. Koͤnigl. Preuß. Regierung 


Indem wir vorſtehende Belanntmachung zur öffentlichen Kenntniß bringen, bemerken 
angleidh, dag der Dr, Hofratd Schäfer hieſelbſt auf das darin empfohlene Werk für den bir 
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egi s.Bezirk Subfeription annehmen wird. Wer bas Wert zu beſitzen wuͤnſcht, wolle fich 
en an benfelben wenden, Auswärtige in portofreien Briefen. 
Köln, den 44. Auguft 1827. 


— — — — — 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Die Kataſtral⸗Flurkarten und Flurbuͤcher in den zum X. Abſchaͤtzungs · Verband Můlheim 
gezogenen Buͤrgermeiſtereien Muͤlheim, Merheim, Heumar und Wahn, Kreiſes Mülheim, und 
Deug, Kreifes Köln, werden am 20. diefes Monats auf den betreffenden Bürgermeifters Yeıntern 
offen gelegt und die einzelnen Güter= Auszüge alsdann gleichzeitig ausgegeben werden. 

Snbem wir dieß hiermit zur Öffentlichen Kunde bringen, laden wir bie Eigenthümer , Ver⸗ 
walter oder Pächter von Grundguͤtern oder Gebaͤulichkeiten in gedachten Bürgermeiftereien unter 
Berweifung auf die Beftimmungen der $. $. 461 et seq. ber allgemeinen Kataſter⸗ Inſtruktion 
zugleich ein, von dieſen Gegenſtaͤnden Einſicht zu nehmen, die Anſätze ihrer Beſitzungen genau 
zu prüfen und etwaige Beſchwerden oder Bemerlungen entweder auf. dem Güter-Auszuge felbft 
oder auf frei Papier gefchrieben vor dem 21. September c. dem ‚betreffenden Bürgermeifter 
a Friſt iſt peremtoriſch und fünnen fpätere Geſuche irgend einer Art eben fo wenig be⸗ 
ruckſichtigt werden, als etwaige Bemerkungen auf den erſt nach Ablauf dieſer Friſt wieder ein⸗ 

den Guͤter⸗Auszuͤgen. 

— den 13. Auguft 1827. Königl. Katafter-Kommiffion. 





Bermifdre Nadridten 


Verfchiebene, einſtweilen noch nicht genannt ſeyn wollende, Perfonen haben ber Rirchenfabrif 
von St. Columba in Köln eine Kapitalfumme von 300 RthL unter dem, Beding übertragen, 
daß deren jährliche Zinfen für fechs an beftimmten Tagen in gedachter Kirche. zu leſende Meffen, 
fo wie auch zur Anfchaffung nöthiger Kleidungsftüce für dürftige Schulkinder, die zur erften h. 
Kommunion fähig befunden worden, verwendet werden follen. 

Die Annahme diefer Schenfung ift höhern Orts genehmigt worden. 


nn — ann ann anna 


Die beiden Gebrüder Heinrich und Theodor Mühlens, Rentner und Banquiers zu Franf- 
furt am Main, haben der Kirche und Schule zu Troisdorfim Siegfreife, Behufs der Abhaltun 
dreier Anniverfarien und für den Unterricht zweier unbemittelter Kinder, ein Kapital von 292 Rthl, 
9 Sgr. 4 Pf. gefchenft, und hat diefe Schenfung die Tandesherrlihe Genehmigung‘ erhalten. 


0 ⸗ 





WIE 


Der aus Wipperfuͤrth gebürtige, jest in Ordningen, im Königreiche der Niederlande 
wohnende Kaufmann Anton Küfter, hat dem Armenfonds feiner Vaterftadt ein Kapital von 89 


— 22 Sgr. 4 Pf. geſchenkt, zu deſſen Annahme die obrigkeitliche Ermächtigung ertheilt wor» 
- den ift, 


PDerfonal:Ehronifk 


Dem Ober-nfpeftor Burghardt bei ber Biefigen Straf- und Gefangenen-Anftalt ift von bem 
Königl. Minifterio des Innern der Character eines Direftors beigelegt worden, 
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Deffentliher Anzeiger. 
Stück 34. 


We 


s — Köln, Dinstag ben 21. Auguft 1827. 











* Mm ame ——— im nn a I, I 


BDBefanntmadhungen. 

Um dem bisherigen regellofen, zu vielfahen Mifibräuchen und Inkonvenienzen Veranlaffung gebenden 
Zuftande des hiefigen Gefindemefens einigermaßen Abhuͤlfe zu leiften, wird in Gemaͤßheit der von der Königl. 
Hochloͤblichen Regierung unterm 14. v. M. ertheilten- Genehmigung, in Bezug auf die Defrete vom 3. 
Sftober 1810 und 25. September 1813 verordnet: 

9.4. Saͤmmtliche gegenwärtig in ber Stadt Köln im Dienfte ftehende, oder im Dienſt zu treten 
beabfichtigende Individuen, namentlich: Rammerdiener, Bediente, Kutfcher, Röche, Jäger, Gärtner, Reit- 
Inechte, Stallfnechte, Hausfnechte, Kellner, Aufiwärter, Ramımerjungfern, Haushälterinnen, Köchinnen, Mägde 
aller Art, überhaupt Domeftiquen, fie mögen unter welcher Benennung es ſey, aufgeführt werden, haben fich 
von jegt an und längftens bis zum 4. Dftober diefes Jahres, mit den erforderlichen Zegitimationspapieren 
verfehen, im Pati und Fremden-Büreau des PolizeisPräfidii, Schilvergaffe Nro. 84 einzufinden, um in 
die betreffenden Regifter eingefchrieben zu werden und einen Schein, welcher den Vor- und Zunamen, Ges 
burtsort, Gewerbe, Perfonsbefchreibung, eheliches Verhaͤltniß und die Bezeichnung der Herrfchaft enthält, im 
Empfang zu nehmen. 

Es macht Hierbei feinen Unterfchieb, ob der Domeftigue zu Köln oder auswärts heimathlich ift. 

$. 2. Es ift fünftig den Dienſtherrſchaſten nicht erlaubt, ein mit einem folchen Schein nicht verfe- 
henes Individuum in Dienft zu nehmen oder resp. in Dienft zu behalten und verbleibt diefer Schein, 
bis zum Austritt aus dem Dienft, in ben Händen der Herrichaft., 

$. 3. Beim Austritt eines Dienftboten wird der erwähnte Schein nah dem Paß- und Fremden—⸗ 
Buͤreau des Polizei Praäfidii gefandt, nachdem der Tag des Austritts darin beinerft worden. 

$. 4. Der ausgetretene Dienftbote muß in den nächften 24 Stunden nach erfolgten Austritt in Perfon 
im Paf- und Fremden-Büreau feine Erflärung darüber abgeben, ob er fortdienen oder ein fonftiges ander 
weites Gewerbe ergreifen will, worauf ihm im erftern Falle der Schein vifirt zurückgegeben wird. 

Die Unterlaffung diefer Anordnung zieht eine ein bis viertägige Öefängnififtrafe nach fich. 

$. 5. Den Dienftboten ohne Unterfchied iſt es unterfagt, Zimmer ohne Vorwiſſen der Herrſchaft 
und bes Polizei-Kommiffarius, in deffen Sektion die zu micthenden Zimmer gelegen find, bei Vermeidung 
einer achttägigen bis breimonatlichen Gefängnißftrafe zu miethen. 

$. 6. Eben fo ift es den Hauseigenthuͤmern und Hatıptmiethern, bei Vermeidung einer Geldftrafe von 
5 bis 20 Thle, oder verhältnißmäßiger Gefängnifftrafe unterfagt, Zimmer an Dienftbothen zu vermiethen, 
ohne bein betreffenden PolizeisKommiffarius hiervon Anzeige gemacht zu haben. 

$. 7. Jeder Dienftbote, welcher ſich ohne feine Subfiftenzmittel ausreichend nachzumeifen, länger als 
einen Monat dienftlos befindet, iſt, infofern er nicht in Köln heimathlich ift, gehalten, nach Ablauf‘ diefer 
Srift die Stadt zu verlaffen, bei Vermeidung verhaftet und dem Befinden nah als Landftreicher behandelt 
zu ‚werden. 

$. 8, Die Verbindlichfeit, fih in Gemäßheit des $ 4. einfchreiben zu laffen, und einen Schein zu 
nehmen, findet auf diejenigen Dienftboten, welche bei der nämlichen Herrfchaft bereits 5 Jahre und Länget 
bienen, nur vom Tage ihres Austritts aus dem bisherigen Dienfte Anwendung. 

Es verfteht fich übrigens von felbit, daß die Meldung im Paß- und Fremden-Buͤreau die beftchende 
Berpflihtung der Anmeldung bei dem betreffenden Polizeis-Rommiffarius nicht ausfhließt. 

Köln, den 13. Auguft 1827. König. PolizeisPräfivent und Landrath des Stadtkreis Köln, 

2 von ÖStruenfee. 


Mittwoch den 29. und Donnerftag den 30. des fünftigen Monats Auguft, Vormittags 10 Uhr, wer: 
ben in bem Gaſthauſe des Herrn Efterer zu Mülheim am Rheine, die hierunten näher befshriebenen Doma— 
nial»-Öüter meiftbietend zum Verkaufe alternativ zur Erbe oder Zeitpacht auegeftellt“ werden, 


. 
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Mittwoh den 29. Auguſt. 


4) Der Frohnbof zu Flittard, beftehend: a) aus einem Mohnhaufe und bem Reſte der von ber Feuers⸗ 
brunſt am 12. d. Monats verfchont gebliebenen Oekonomie-Gebaͤude, haltend:. 41 Morg. 96 Rth. Koͤlaiſch 
oder 2 Morg. 7 Rth. Magdeb. b) an Gärten und Baumgaͤtten 13 Morg. 35 Rth. Köln. oder 16 Mon. 
79 Reh. Magdeb. ©) an Aderland 449 Morg. 79 Rth. Köln. oder 521 Morg. 26 Rth. Mugd. d. an 
Wiefen 6 Morg. 131 Rıb. Köln. oder 8 Morgen 97 Rth. Magd. e) an Inland 63 Morg. 75 Rth. 
Köln. ‚oder 78 Morg. 158 Rth. Magd; zufammen 504 Morg. 116 Rth. Köln. oder 627 Morg. 7 Reh. Magp, 
Das Gut ift verpachtet Dis zum 4. Febr. 1828 an den Adam Ploog, für die jährliche —E von 
945 Thlr. Pr. Et. Von diefem Gute werden vorab die. Ackerſtuͤcke im Menchenthal und zwiſchen den 
Zäunen, haltend zufammen 92 Morg. 73 Rth. Fölnifch, oder 144 Morg. 160 Rth. Magdeb. einzeln und 
der Reſt ebenfalls einzeln, dann aber das ganze Gut wieder zufammen zum Berfaufe ausgeftellt werden. 

2) Der Greuelshof zu Merrheim, beftehend: a) in Wohn- und Defonomie-Gebäuden, haltend Magdeb. 
Maaß 4 Morg. 44 Rth. b) an Garten und Baumgarten 3 Morg. 77 Rth., c) an Ackerland 246 Morg. 
85 Rth. d) an Wiefen 5 Morg. 148 Rth., zufammen 256 Morg. 174 Reh. Berpachtet bis zum 1, Febr. 
1828 für 367 Thl. 15 Sgr. jährlich an Balthafar Rolshoven. 

3) Der Soift:Hof zu Oſtheim, beftehend: a) in einem Wohnhaufe, einer Scheune, und Stallungen, 
haltend Magdeb. Maaß 76 Rth. b) an Garten und Banıngarten 2 Morgen 138 Rth. c) an Aderland 
4142 Morgen 27 Rth. Ueberhaupt 145 Morg. 61 Rth. Berpachtet bis zum 4. Febr. 1828 an Mathias 
Merner für 236 Thl. 7 Sur. 6 Pf. 

4) Der Jungmüllers-Hof zu Langel, beftehend in einem Wohnhaufe, einer Scheune, nebft den übrigen 
Defonomie-Gebäuden; dann in 306 Morg. 80 Rth. Preuß. theils Hof und Hausplag, und Gärten, theils 
Adferland. Die Pachtung der Wittwe Bertram Immendorf endigt am 4. Mai 1828 und beträgt die jährl. 
Pachtabgabe, a) in baarem Gelde 14 Thl. 22 Ser. 7 Pf; b) 62 Malter Roggen; e) 12 % Malter Gerfte; d) 
2000 Pfund Stroh (ſaͤmmtlich nach den jedesmialigen MartinisPreifen zahlbar) und %s der Grundfteuer. 

5) Der Bishof zu Miederzündorf, beftehend: a) Aus Wohn- und Dekonomie-Gebäuden, haltend 
Magdeb. Maafi 106 Rth. b) an Garten und Bauıngarten 1 Morg. 96 Rth, e) an Aderland 190 Morg. 
14 Rth.; zufammen 192 Morg. 33 Rth. Verpachtet bis zum 1. Febr. 1828 an Paul Jmmendorf für 288 
Thl. 22 Ser. 6 Pf. und“ der Grundfteuer. 

6) Der Geifthof zu Elsdorf, beftchend: a) aus einem Wohnhaufe und Defonomie-Gebiuden, haltend 
nebft Garten und Baumgarten 3 Morg. 124 Rth. Köln. oder 4 Morg. 135 Rth. Magdeb. b) an Acker⸗ 

„land 144 Morg. 93 Rth. Köln. oder 178 Morg. 158 Rth. Magdeb.; zufammen 148 Morg. 67 Reh. 
Koͤlniſch oder 183 Morg. 153 Reh. Magdeb. Verpachtet an Jakob Wolf, für die jährl. Pachtabgabe von 
29 %, Malter Roggen, zahlbar nach den jedesmaligen MartinisPreifen, und die Steuern. Die Pachtung 
iſt ſtillſchweigend verlängert bis zum 22. Febr. 1829. ] 

7) Der Eykamper? Hof in der Gemeinde Bechem, beftehend: a) in einem Wohnhaufe mit eingebau- 
tem Rubftall, einem Backhauſe und einer Scheune, haltend mit Garten und Baumgarten 2 —* 173 
Reh. Magdeb. b) an Ackerland 26 Morg. 65 Rth. Magdeb. c) an Wieſen 6 Morg. 111 Rth. Magdeb 
Ueberhaupt 34 Morg. 169 Rth. Magdeb. Verpachtet bis zum 4. Januar 1828 an Bertram Broich, für 
die jährliche Pachtabgabe von 60 Th. einfchl. % in Gold. j 

Auf diefem Gute haftet eine Abgabe von 2 Pfund Wachs und 3 Albus 4 HM. Geld an die Kirche zu 
Bechem. Mit dieſem Gütchen werben zugleich verkauft, die dazu gehörigen Buͤſche, bejtehend in 31 Morg. 
90 Rth. Magdeb. Maaß, theils Buchen, theils gemifchten Niederwaldes mit übergehaltenen Eichen. 

8) Der 1. Steinbacherhof bei Lindlar in der Gemeinde Breidenbach gelegen, beftehend: a) in Wohn- 
und Defonomie-Gebäuden, haltend 1 Morg. 169 Rth. Magdeb. b) an Garten und Baumgarten 1 Morg. 174 % 
Rth. Magdeb. e) Aderland 43 Morg. 162 Rih. Magdeb. d) an Wiefen 7 Morg.; 37 Rth. Magdeb. 
zufammen 55 Mora. 2 Rth. Werpachtet bis zum 22. Febr. 1828 an Wittwe Peter Ripert und Johann 
Hamm für die jährliche Pachtabgabe von 57 Thl. einfchl. 20 Thlr. Gold. 

Mit diefem Gute werden zualeich die dazu gehörigen Buͤſche, befichend in 87 Magd. Morg, theils 
Kiefernanlage, tbeils- gemifchten Niederwaldes, zum Verkauſe ausgeftellt. 

3) Dir 2. Steinbacherhof, ganz nahe bei dem vorigen gelegen, beftchend: a) in Wohn- und Oeko— 


ccexI 
nomie-Gebäuden, 4 Morg. 135 Rth. Magd. b) an Garten und Baumgarten 4 Morg. 44 Rth. Magd. 
c) an Ackerland 48 Morg. A114 Rth. Magd. d) an Wiefen 6 Morg. 31 NRth. Magd. ; zufammen 57 Morg. 
441 Rth. Magdeb. Verpachtet bis zum 22, Febr. 1828 an den Adolph Steinbach für die jährliche Pacht: 
abgabe von 41 Th. Pr. Ert. einſchl. 12°, Thl. Gold. " 
Mit diefem Gütchen merden zugleich bie dazu gehörigen Büfche, beftehend in 120 Morgen Magdeb. 
Maaf, theils Kiefernanlage theils gemifchten Niederwaldes, zum Berfaufe ausgeftellt. ; i 

40) Der Breidenbacher-Hoſ zu Odenthal, beftehend: a) in einem Wohnhaufe und Oekonomie-Gebaͤuden, 
haltend mit dem arten 2 Morgen 75 Reh. Köln. oder 3 Morg. 49 Reh. Magd. b) an Aderland 25 
Moxz. Koͤln. oder 31 Morg. 10 Rth. Magd. c) an Wiefen 2 Morg. 37 Rth. Köln, oder 2 Morg. 142 
Reh. Magd.; zufammen 29 Morg. 412 Rth. Kdin. oder 36 Morg. 171 Rth. Magd. Berpachtet an Peter 
KRäsbach Bis zum 22. Febr. 4828 für die jährliche Pachtabgabe von 65 Thlr 18 Sgr 9 Pf. Mit diefem 
Gute werben zugleich die zugehörigen, bisher unter eigener Adminiftration geftandenen Waldungen von 99 
Preuß. Morgen ausgeftellt werben. 

44) Der Cleverhof in Odenthal, beftehend in einem Wohnhauſe, nebft Defonomies Gebäuden, haltend 
mit dem a) Garten 2 Morg. Köln. oder 2 Morg. 87 Rth. Magd. b) Aderland 24 Morg. Köln. oder 
26 Morg. 16 Rth. Magdeb. ec) Wieſen 4 Morg. Röln. oder 4 Morg. 174 Rth. Magdeb.; zufammen 27 
Morg. Köln. oder 33 Morg. 97 Rth. Magdeb. VBerpachtet an die Wittwe Effer bis zum 22. Febr. 1828 . 
für die jährliche Pachtabgabe von 34 Thl. 3 Sgr. 9 Pf. 

Die anferdem mit dieſem Gute auszuftellenden, dazu gehörigen Waldungen enthalten 62 Preuß. Morgen. 

42) Der StrünfersHof in Odenthal, beftehend: a) in einem Wohnhaufe nebft Defonomie-Gebäuden, 
haltend mit Garten und Baumgarten 4 Morg. 75 Rth. Köln. oder 5 Morg. 106 Rth. Magd. b) Acker— 
land A8 Morg. Köln. oder 22 Morg. 65 Rth. Magd.; c) Wieſen 37 ,, Rth. Köln. ober 56 Rth. Magb.; 
zufammen 22 Morg. 112 y Rth. Köln. oder 28 Morg. 47 Rth. Magdeb. Verpachtet an Jakob Grem⸗ 
berg bie zum 22. Behr. 41828 für die jährliche Pachtabgabe von 26 Thl. T Sgr 6 Pf. ’ 

Die außerdem mit dem Gute auszuftellenden dazu gehörigen Waldungen enthalten 3O Morgen Preuß. 

43) Der Bechemer-Hof zu Bechem, beftehend: a) In einem Wohnhaufe nebft Defonomie-Öebäubden, 
haltend mit Garten und Baumbof 3 Morg. 400 Rth. Köln. oder 4 Morg. 99 Rth Magbeb. b) Ader 
iand 68 Morg. 47 Rth. Köln. oder 84 Morg. 155 Rth. Magdeb. c) Wiefen 11 Morg. 15 Rth. Köln. 
oder 13 Morg. 442 Rth. Magdeb.z zufammen 83 Morg. 12 Rth. Köln. oder 103 Morg. 36 Rth. Magd. 
Berpachtet bis zum 22. Febr. 1828 an den Wilhelm Püg für die jährliche Pachtabgabe von 60 Th. ein« 
fhlieglih 20 Thl. in Gold, und die Steuern. 

Mitdiefem Gute werden ausgeftellt: A) Ein früher von deimfelben getrennter Abfplig von 5 Morgen Köln. 
oder 6 Morgen 40 Rth. Preuß. Aderland, verpachtet bis zum 22. Febr, 1828 an den Caspar Neuhaus 
für die jährliche Pachtabgabe von 10 Thl. und die Grundſteuer. 

B) Die fänmtlichen zum Gute gehörigen, bisher unter eigener Abminiftration geftandenen Waldungen 
269 4 Preuß. Morgen groß. 

: 44) Der Porzbergerr Hof in Dpenthal, beftehend: a) in einem Wohnhauſe nebft Viehſtall und 
Scheune, haltend 1 Morg. 2 Rth. Magdeb. Maaf, b) Garten und Baumgarten 78 Rth Magd. Maaf, e) 
Aderland 15 Morg. Magdeb. Maaß; d) Wieſen 1 Morg. 441 Reh. ; zufammen 18 Morg. 44 Rth. Magd, 
Maaß. Verpachtet feit dem Febr. 18253 auf 12 mit 6 oder 9 fündbare Jahre, an den Udolph Letſchen für 
eine jährliche Pachtabgabe von 30 Thl. einfchließ. 10 Thlr. in Gold und die Stenern, 

Außerdein werden die zu diefem Gürchen gehörigen 8 Preuß. Morgen Waldungen mit zum Verkaufe 
refp. zum Erbpacht ausgeftellt. 

15) Das Zellengütchen in Odenthal, beftehend: a) in einem Wohnhaufe und Nebengebäude, haltend 
6 Rth. Koͤlniſch oder 9 Reh. Magd.; 91 Rth. Kölnifch oder 135 Rth. Magd.; und 43 % Rth. Köln. 
oder 65 Rth. Magd.; zufanmen 140 % Rth. Köln. oder 1 Morg. 29 Rth. Magd. Verpachtet bis zum 
22. Febr.1828 an den Wilhelm Eck fir die jährliche Pachtabgabe von 10 Thl. 15. Ser. 


Bon den bisher genannten Gütern werben Nro. 2. 5. 4. 5. 7. 8. bis 15. einfchließ. zum Berfaufe 
alternativ zur Erbe oder Zeitpacht, Nro, 6 aber bloß zum Verkaufe ausgeſtellt werden. 
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Donnerftag den 30. Auguſt 
werben die nachſtehenden Parzellen zum Verkauf alternativ zur Erb⸗ oder Zeitpacht meiſtbietend ausgeſtellt werden. 


1) Eine Parzelle Ackerland, herruͤhrend vom Seminarium in Koͤln, haltend 33 Morg. 3 Rth. Magdeb. 
Maaß, gelegen in der Feldſlur Deutz, verpachtet an Johann Breuer bis Ende Auguſt 1828 für die jährliche 
Pachtabgabe von 55 Th. 9 Sgr. incl. 47 Rthl. 15 Sg. Gold. Die Steuer ift zur Laft des Paͤchters. 

2) Eine dito dito, gelegen dafelbft, haltend 24 Morg. 102 Rth. Mugdeb., verp. an Ww. Beckmann 
bis Ende Auguft 1828 fürjährlich 35 Thl. 10 Sgr. inel. 12 Thl.15.Sgr. Gold. Die Steuer ift zur Laft des Paͤchters. 

3) Eine dito dito, gelegen dafelbft, haltend 30 Morg. 153 Rth. Magd., verp. an Gerhard Foren bis 
Ende Auguft 1828 für jährlich 60 Thl. 2 Sgr. 9 Pf. incl. 20 Thl. Gold. Die Steuer if zur Laft des Pächters. 

Nach Abzug des an den Peter Sofepb Coomanns beſonders verfauften Brundftüdes von beiläufig 2 Morg. 87 Rth. 
Preuß. und der von der Aygeritraße eingenommenen 35 Preuß. Rth. 


4) Eine dito dito, gelegen dafelbit, haltend 16 Morg. 170 Rth. Magd., verp." an Theodor Frohn bis 
Ende Auguft 1828 für jährl. 26 Thl.4 Sgr. 10 Pf: incl. TThl. 15 Sgr. Gold. Die Steuer ift zur Laft des Pächters, 

5) Eine dito dito, dafelbft, haltend 15 Morg. 44 Rth. Magd., verp. an Georg Staatsbis Ende Auguft 
1828 für jährlich 32 Th. 24 Sgr. 5 Pf. incl. 40 Th, Gold. Die eine Hälfte der Steuer ift zur Laſt des 
Paͤchters, die andere zur Laſt des Staats. 

6) Eine dito dito, gelegen dafelbft, haltend 3 Morg. 70 Reh. Magd., verp. an Emilian Helm bis Ende 
Auguſt 1828 für jährl. 5 Thl. 16 Sgr. 2 Pf. Die Steuer ift zur Laft des Pächters. 

Nah Abzug des an die Semeinde Deug überlafenen Grundſtückes an der Grabergafe von beiläufig 120 Pr. Rth. 

7) Eine dito dito, gelegen dafelbft, Haltend 26 Morg. 46 Rth. Magd. verp. an Ludwig Engels bis Ende 
Auguft 4828 für jährlich 41 Thl. 6 Pf. incl. 42 Thl. 15 Sur. Gold. Die Steuer ift zur Laft des Pächters, 

8) Eine dito dito, gelegen dafelbft, haltend 15Morg. 44 Rih., Magd. verp. an Mathias Merfchenich bis Ende 
Auguſt 1828 für jaͤhrl. 24 Thl. 28 Sgr. incl. 7 Thl. 45 Sgr. Gold. Die Steuer ift zur Laſt des Paͤchters 

9) Eine dito dito, geleg. in der Deutz. und Vingſt. Feldſiur, haftend 21 Morg. 100% Rth., verp. an 
Johann Isbey bis Ende Auguft 1828 für jaͤhrl. 414 Thl. 14 Sgr. 3 Pf. incl. 15 Thl. Gold. Die Steuer ift 
zur Laft des Staats und Pächters. 

10) Eine dito dito, haltend 7 Morg. 126 Rth., gelegen in der Deus. Feldflur, verp. an Ww. {bs 
ften bis Ende Auguft 1828 für jährl. 15 Th. incl. 5 Thlr. Gold. Die Steuer ift zur Laſt bes Pächters. 

11) Eine dito dito. gelegen dafelbit, haltend 8 Morg. 12 Rth., verp. an Ww. Herfeld bis Ende 
Auguft 1823 für jährl. 10 Thl. 15 Sgr. incl. 2 Th. 15 Sg. Gold. Die Steuer ift zur Laft des Püchters. 

12) Eine dito dito, gelegen dafelbft, haltend 24 Morg. 49 Rth., verp. an Peter Schiefer bis Ende Auguft 
1828 für jährl. 54 Ih. 3 Sgr. 9 Pf. incl. 42 hl. 15 Sgr. Gold. Die Steuer ift zur Laſt des 
Pächters. ; - 

13) Eine dito dito, gelegen bafelbft, haltend 23 Morg. 167 Rth., verp. an Heine. Starf bis Ende 
7— 1828 für jährlich 34 Thl. 3 Sgr. 9 Pf. ıncl, 12 Thl. 15 Sgr. Gold. Die Steuer iſt zur Laſt 
des Paͤchters. 

14) Eine dito dito, gelegen daſelbſt, haltend 91 Reh. verp. an Th.Wilh. Schmig bis Ende Auguft1828 
für jährt. 2 Thl. 18 Sg. 9 Pf. Die Steuer ift zur Laſt des Pächters. 

15) Eine Parzelle Aderland, herrührend vom Stift St. Gereon, haltend 39 Morgen 70 Ruthen, gelegen 
in der Feldflur Poll, verpachtet an J. P. Lüsenfirchen bis zum 4. März 1828 für jährlich 65 Rthir. 18 
Sg. 9 Pr. Die Stener iſt zur Laft des Staats. 

16) Eine Parzelle Rottland, herrührend von der ehemaligen Abtei Deus, haltend 72 Morgen 64 Ruthen 
gelegen in der Feldflur Heumar, verpachtet an We. Schöneborn bis zum 41. November 4827 fir jährlich 
63 Rthlr. 15 Sur. inch. 20 Thlr. Gold. Die Steuer iſt zur Laft des Pichters. 

47) Eine Parzelle Ackerland, herrührend vom Abtei Deuzer Lehngerichte zu Durchhaufen, haltend 2 
Morgen 106 Ruthen, gelegen in der Feldflur Deumar, verpachtet an Michael Kanfer bis zum 22. Februar 
1825 für jährlich 8 Rthir. 6 Pf. incl, 2 Thlr. 15 Sur. in Gold. Die Stener iſt zur Laſt des Pächtere. 

18) Eine Parzelle Ackerland, herruͤhrend vom Abtei Deuzer Lehngerichte zu Oberzuͤndorſ, haltend 1 
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Morgen 43% Ruthen, gelegen in ber Feldflur Ober- und Niederzuͤndorſ, verpachtet an Fr. Pick bis zum 22. 
Februar 4828- für jährlih 3 Rihlr. 3 Sgr. 9 Pf. Die Steuer ift zur Laft des Pächters. 

: 49) Eine Parzelle Aderland, berrührend vom Abtei Deuzer Lehngerichte zu Oberzuͤndorſ haltend A Mors 
gen 8 Ruthen gelegen in der Feldflur von Ober- und Miederzündorf, verpachtet an Heinrich Fifcher bis zum 
22. Febrwar 1828 für jährlich 4 Rthlr. Die Steuer iſt zur Laft des Pichters, 

20) Eine Parzelle Aderland, herrührend von der Abtei Altenburg, haltend 2 Morgen 444 Ruthen, 
gelegen in ber Beldflur Boichheim, verpachtet an Wilhelm Becker bis zum 4. März 1823 für jährlich 7 
Rthir. 26 Sgr. 3 Pf. Die Steuer ift zur Laft des Staats, 

21) Eine dito dito, haltend 55 Morgen 82 Ruthen, gelegen in der Feldflur Mülheim, verpachtet an 
* Bertoldi bis zum 4. März 1828 für jaͤhrlich 183 Rtihlr. 22 Sgr. 6 Pf. Die Steuer iſt zur Laft 
des Staats. 

22) Eine Parzelle Rottland, herruͤhrend von alten Domainen,, haltend 55 Morgen 139 Rutben, gelegen 
in der Feldflur Thurn und Strunden, verpachtet an die Einwohner zu Strunden und Penningsfeld bis zum 
22. Februar 4828 für jährlich 12 Rthlr, 20 Sgr. 3 Viertel der Steuer iſt zur Laft des Staats, 1 Viertel 
der Steuer ift zur, Laft des. Pächters. 

23) Eine Parzelle Wiefe, herrührend von der Abtei St. Pantaleon, haltend 4% Morgen 145 Rutben, 
gelegen in der Feldflur Wicheim,  verpachtet an W. Bernd. Siegen bis zum 4. Februar 1828 für jährlich 
49 Rthle. 26 Ser. 3 Pf. Sie Steuer ift zur Laft des Staats. 

24) Eine, Parzelle Wiefe, herrührend von der Abtei Deuz, baltend 46 Morgen 133 Ruthen, gelegen 
in der Feldflur Wicheim, verpachtet an of. onen bis zum 22. Februar 1828 für jährlich 30 Thlr. incl, 
10 Thlr. Gold. Die Steuer ift zur Laft des Staats, 

25) Das Mittelmard, herrübrend von alten Domainen, haltend 33 Morgen 420% Ruthen, gelegen in 
der Feldflur Slittard, verpachtet an Chriftian Hamacher und. Lambert Müller bis zum 41. November 1827 
für jaͤhrlich 117 Rthlr. 20 Sgr. 141 Pf. Die Steuer ift zur Laft des Staats. 

Die Bedingungen fo wie nähere Auskunft über die Güter find bei der Domainen-Rentei 
Bensberg zu haben. 





Forſtparzellen-Verkauf im Regierungsbezirf Köln. 


Nachſtehend bezeichnete Forftparzellen der Dberförftereien Siebengebürge und Königsforft, Forſt— 
infpeftion Bensberg, follen an den unten beflimmten Orten und Togen von den bazu ernannten Kommifla- 
rien Öffentlich verfteigert werden. 


Dinstag den 18. September, Vormittags 10 Uhr, bei — 
Stadtrathen Krudwig in der Auelegaffe * ur Ber 
| . ten,- junger Eichene ⸗ 10 — 
Bel Ciegbung . 15 Bi 
Unterförfterei Öeistingen. 6. Hinterbach, gemifchter Niedermad . 414 118 
=. Größe „7. Unterfte.. Regenbuſch, und Sövener 
 Morg.Rutb. SEE WESEN. - - 0.5. 173 
4. Der Abtsbruch, gemifchter Niedermad 5. 105 | 8. Mittelfte Regenbufch, ivem -» =» 3. 112 
2. Odemich, Rödelsbig, Linfenacer, ivem 8.447 |. 9. Oberſte Regenbufch und Cauershed, id. 11. 124 
8. Srohnhofswald, ſuͤdlich von der Geis 10. Sredenhohn, Eichen» und Erlenbige, 
inger Biehtrift, Buchenfopfholz und Wie NEE oe ne +, DO 
ihen 2 2 2 2 2 ne. 67 — | 14. Miederfömpferwald, große He, und 
4. Alva der nördliche Theilvon der Vieh— Luͤppich bis zum Henfer Kirchenbufch, 
if, wie vr oe J 21 52 


56 134 gemiſchter Niederwald...— 


412. An ber fchmalen Wiefe, idem . 

. Lichteneichen, Niederwald mit Eichen 

Schildchen und Seidenberg, mie vor 

5. Dornhed, idem . 

. Stottelsfiefen und Dachohoͤhle, idem 

. Sinfelsharth, item . 

, Dberfämpfer- Wald, Cihenbig und 
Lende, item . . R ; 

.Im Schlif, Geſtripp —— 

‚ Sn ber Lanzenbach, Bidfe EN die 

Lehmich, gemifchter Niedermald 

. Michelshöhnerwald ober beim Soft 
idem mit Eichen ee 

» Ducht, wie vor :. 

4. Petershöhnermalb, grofie Hech wie vor 
Krautheck und Big, wie vor .. 

. MWüftefauf, wie vor Ä 2% 

Strieſerſeld, wie vor 

« Ravenftein, wie vor E : 

Hoffenbergerwald, Niedermald . 


Unterfdrfterei Lohmar. 


. Höfershofewalb, Demi: Aledere 
malt mit Eichen . . — 


31. Kirſcheiderhoſswald, wie vor. 1 
Unterfdrfterei Rott. 
32, Sonder, Öeftrippe 


.‚ Eimifh, Biife 
Miuspedt, Elchenlohwald 


Gemarken⸗-Antheile. 


. Inder Geiſtinger⸗Gemarke 238 Gewalb, 
.In der Aftdambrucher-Gemarfe 161 
Gewald 41 Rad 40 Speich 
In ber Jungbambrucher-Öemaste 68 
Sewald A Rad 1 2 3 Sprich. 
In der Deblgarter-Öemarke 716 Gewald. 


. eg wie vor . .. 


” * * + 


35. 
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Größe 
Morg. Ruth. 
— 43 
6 286 
6 72 
8 166 
8 164 
3 108 
24 4108 
6 45 
1 22 
6 — 
173 57 
ı 351 
32 68 
15 — 
2 32 
— 90 
52 148 
25 169 
ss 22 
76 9 
108 158 
2 45 
Em 
23535 — 


Freitag den 24. September, Bormittags 410 Uhr, ii 
Gaſtwirthen Stephan Weifel, im’ Kaffeehaufe , 


zu Bensberg. 


Dberfdrfterei Königsforft. 


Unterförfterei Rösrath, 


40, Am Eiſenweg, Eichenfopfhotz 
41. Un der Steinenporz, wie vor 
42. Weiſſenbruch, idem . ; 
43. Weidenbruh, um . . . 
44, Bufenberg, 1 Re 
45. Bauft, item . er 
46. Heyſcheiderbruch, ibem — 
47. Herterloͤh, Buchenhochwald . . 
48, Kirchfcheiderbruch, geinifchter Rieder 
wald mit Eihen . . . — 


Unterfdrfterei — 
49. Golbborn, Erlen und Eichen . 


.».. » 4 
* 


Unterförfterei Nothhauſen. 


50. Paſſenberg, Kieſern Unfaat . 

51. Das Rottland von Kleingrimberg, 
Buchenkopfhoß i 

52. Commendeberg, gemifchter Miedermald . 


Unterförfterei Steinhaus, 


53. Tiefentgal, KRiefernanlage + -» 

54. Im Wahn, Buchenkopfholz - 

55. Königsneft, wie vor . . : 

56. MWoifsfiefen, gemifchter Niederwalb R 

57. Dreyſpring, Kiefernanlage — 

58. An der Efchbacherwiefe von Stein— 
haus, gemifchter Niederwald mit Eichen 

59. Haufler Hofswald im Lengshof, -ge- 
mifchter Niederwald . 

60. Der ——— gemifäte Dir 
dberwald . . 

61, Der Schtüffel, VPE 


Größe 
Morg,Rutb. 
A — 
11 — 
12 — 
15 — 
15 112 
29 165 
18 145 
277 — 
24° 116 
2 48 
1 — 
22 — 
32 160 
11 90 
2 60 
4 60 
25 124 
45 — 
3 20 
446 20 
3 —— 


Die Verkaufs· Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht, koͤnnen auch vorab bei dem Forſtin— 
Die Parzellen werden den Kaufluftigen auf Verlangen 
von ben betreffenden Lofal-Forft-VBeamten angewiefen werden. 
Auguft 1827. 


fpector und auf allen Renteien eingefehen werben. 


Königswinter und Bensberg, ben 6. 


D armen 
ch V ft r. 


ie Berfanfs-Commifarien 
Rentmeifter 
Kobell. 


Forftinf) 


ro mm. 


or 


CCCXV _ 
An nachbenannten Tagen, Stunden und Orten, foll bie diesjährige Tandesherrliche Trauben-Ereffenz 
aus den Theil- und Zehntpflichtigen Weinbergen im ® gr der unterzeichneten Rentei, imgleichen die Naturals 
Wein-Grundzinfen im ehemaligen Kreife Linz an den Meiftbietenden Öffentlich verfteigert werden, und zwar: 
4) Montag den 3. September 4827, Vormittags 10 Uhr, zu Leutesdorf in der Behauſung des Herrn 
Schuliheiß Lorenz Eiſen: 
a. bie Zehnt⸗Trauben in den Gemarkungen Rheinbrohl, Hammerſtein und Leutesdorf, 
b. die Theil⸗Trauben in den Gemarkungen Hoͤllenberg, Goͤnnersdorſ und Rodenbach, 
ce. die Natural⸗Weinzinſen in der Bürgermeifterei Leutesdorf. 
2) Dinstag den 4. naͤmlichen Monats, Vormittags 9 Uhr, zu Linz im Gaſthauſe zur Stadt Paris bei 
Heren Peter Unfel: 
a. die Zehnt-Trauben in den Öemarfungen Linz, Linzerhaufen, Kasbach — Linzer Seits — Ockenſels 
Dattenberg, Ohlenberg und Hönningen incl. Ariendorf — Hönninger Seite, 
b. die Naturaf-Wein-Grundzinfen in der Bürgermeifterei Linz. 
3) Denfelben Tag, Nachmittags 3 Uhr, zu Erpel in der Behaufung des Herrn Schöffen Veit: 
a. bie Zehnt-Trauben in den Gemarkungen Unfel, Scheuren, Rheinbreitbach, Erpel, Heifter, Orsberg, 
Bruchhaufen und Rasbah — Erpeler Seite, 
b. die Natural-Wein-Geundzinſen in den Kirchfpielen Erpel und Unfel. 
4) Donnerstag den 6. September 1827, Vormittags 9 Uhr, zu Ballendar bei Herrn Gaſtwirth Angeli, 
die Zehnt⸗ und Theil-Trauben in den Gemarkungen Ballendar und Mallendar: 
5) denfelben Tag Nachmittags 3 Uhr, zu Ehrenbreititein bei Herrn Gaſtwirth Megingen: 
a. die Theil-Trauben in der Gemarkung Urbar, 
b. die Zehnts und Theil-Trauben in den Gemarfungen Arzheim, Neudorf und Ehrenbreitftein. 
6. Freitag den 7. beifelben Monats, Vormittags 10 Uhr, zu Horchheim in der Behaufung ber 
Wittwe des verftorbenen Gerichtfchöffen — die Zehnt- und Theil-Trauben in der Ge— 
marfung Horchheim. 
7. Denfelben Tag, Nachmittags 3 Uhr, bei Herrn Schulthelß Kanfınann zu Pfaffendorf, die Zehnt⸗ 
und Theil-Trauben in der Pfaffendorfer Gemarkung. 2 
8) Montag den 10, September 1827, Vormittags 9 Uhr, zu Bendorf, auf dem Gefhäftszimmer der 
Rentei die Zehnt = und Theil-Trauben in der Gemarfung Bendorf. 
9) Denfelben Tag, Vormittags 11 Uhr, zu Sayn bei Herrn Schultheiß Breitbach, die Zehnt-Trauben 
in der Gemarfung Sapn. 
10) Dinstag den 41. nämlichen Monats, Vormittags 40 Uhr, zu Wuldbreitbah bei Herrn Schöffen 
Bruͤcken die Zehnt-Trauben in der Gemarfung Niederbreitbach. 
Dendorf, den 7. Auguſt 1827. Rnigl, Preußiſche Domainen-Rentei, Wiegand. 


Se. Könige. Majeftät Haben Allergnädigft geruht, durch Ein Hochpreisfiches Minifterium des Innern 
mir unterm 26. Juni 1827 ein Privilegium auf die Ausführung der von mir erfundenen Bade-Vorrichtung 
in Form eines Schranfs oder einer Toilette ıc., mittelft welcher man mit 8 Quart Wuffer 15 Minuten, 
wenn es feyn muß auch noch länger baden fann, auf fünf Fahre für den ganzen Umfang des Preufifchen 
Staats Huldreichit ertheilen zu Gen: welches ich mit Bezug auf das Publifandum vom 14. Dftober 1815 
sur DBermeidung jeder Beeinträchtigung meines Rechtes hiemit befannt mache. 

Beftellungen auf diefen Apparat nimmt Herr Kaufmann C. 3. Priem hiefelbft, große Friedrichsſtraße 
Mro. 86, nahe den Linden, von außerhalb auf franfirte Briefe, an, bei dem die Vorrichtung auch zur Ans 
ficht auſgeſtelit ift. 

Berlin, ven 3. Auguft 1827, Schneider, 

Kontrolleur und Kaffirer im Königl. Minifterio der Geiftlichen, Unterrichts: 
und Medizinal- Angelegenheiten, 
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Bergantungen. 

Am Dinftag, den 28. diefes Monats Nachmittags um 3 Uhr, merbe ich die Anlage zweier Fahrbrür 
den, wovon die Eine über die Orbach bei Effig, auf Fundamenten von Bruchfteinen, 21 Fuß im Fichten 
weit, 12 Fuß breit und 5 Fuß hoch, zu 470 Rthl. und die Andere ganz von Holz, über bie Schiesbach, 
12 Fuß im Lichten weit, 10 Fuß breit und 5 Fuß hoch, zu 65 Rthl. angefchlagen ift, fo mie bie Erbauung 
einiger Sprigen Aufbewahrungs Häuschen, an den Mindeftforbernden auf meiner Amtsſtube dahier verganten. 

Ludendorf, den 44. Auguft 1827. Der Bürgermeifter von Ollheim, C. Bogen. 


Mittelft Verfügung der Königl. Regierung foll eine Reparatur am Pfarrhaufe zu Immendorf im Be— 
trage von 202 Rthl. 4 Sr. Öffentlich vergantet werden. Die Vergantung gefchicht Montag den 27. d. M. 
Morgens 9 Uhr im Gemeinde Haufe zu Mefchenich, wo auch von heute an, Bedingungen Plan und Kos 
ſten⸗Anſchlag zur Einficht offen liegen. 

Mefchenich, den 17. Auguft 1827. Der Bürgermeifter von Rondorff, Rolshoven. 


Sagbverpadtungen. 

Am Samstag den 25. diefes Monats, Vormittags um 40 Uhr, follen bie Gemeinde-Feld-Fagden von 
Brühl, Bergdorf und Schwadorſ auf der Bürgermeiftereiftube dahier, an den Meiftbietenden auf 6 ftete Jahre 
verpachtet werben. 

Brühl, den 16. Auguſt 1827. Der Bürgermeifter, Scholl. 





Subhbaftations- Patent. 


Auf Betreiben des Ackerers Heinrich Schmitz, zu Sottenbach, Gemeinde Scheiderhöbe, follen bie dem 
Ackerer Heinrich Wielpüg und beffen große und minderjährigen Kindern, ſaͤmmtlich zu Altenrath wohnhaft, 
zugehörigen, ebendafelbft gelegenen Immobilien, nämlich: 

1. Ein Wohnhaus im Dorfe Altenrath, Pohl genannt, an ber Strafe, mit Nro. 75 bezeichnet, von 
eigenem Hofraum umgeben, zweiftöcig, in Lehmwaͤnden gebaut und mit Ziegeln gedeckt, außer Speicher und 
Keller, unten eine Küche, eine Stube und 2 Kammern, oben 3 Kammern enthaltend, fammt angebautem 
Kuhftall, Scheune, Hofgartenbige und halbem Weyer, zwifchen Wittwe Ningelgen und Wittwe Oflendorf, 
zufammen 2 Morgen 2 Viertel 33 Ruthen haltend, für das Erſtgebot von 175 Thaler. 2. 85 Ruthen 
Ackerland aufın Stöfer Baumgarten, neben Stephan Eich und Mathias Turmann, zu 20 hl. 3. Einen 
Morgen 98 Ruthen Aderland aufm Meuenfeld, das vorderfte Stuͤck neben. Wittwe Offendorf und Wittwe 
Ningelgen, zu 40 Thl. 4. Einen Morgen 126 Rutben- ebendatelbft, zwiſchen den nämlichen Anfchieffern, zu 
40 Thl. 5. 55 + Ruthe Aderland auf den fieben Stöcen, zwifchen Wittwe Offendorf und Mathias Hoͤck, 
zu 2 Ihr. 6. Einen Morgen 90 Ruthen Aderland in der Alvenbardt, das unterfte Stuͤck zwiſchen Johann 
Krauthaufen und Mathias Turmann, zu 40 Thl. 7. 4 Viertel Morgen Bufch in den Broicher Sträuchen, 
neben Wittwe Dffendorf und Arnold Schwamborn, zu 3.Thl. 8. 45 Ruthen Bufch auf der Staufenhardt, 
neben Hermann Heufeler und Hermann Pafratd, zu 1 Thl. 9. 3 Morgen 5 Ruthen Ader-, Wiefen und 
Burchland auf den Auelen, zwifchen Wilhelm Näfer und Hermann Heufeler, zu 50 Thl. 40. 4 Morgen 45 
Ruthen Land und Schlamgewächs dafelbft, neben Peter Weiler und Hermann Paffrath, zu 20 Thl. 11. 1 
Morgen 9 Rutben Bufch dafelbft in der Gelten, neben Herrmann Heufeler und Erben Fabry, zu 5 Thl 12. 
4 Morgen 29 Ruthen Bufch bafelbft oben in der Gelten, zwifchen der Straße und vorgemeldten Anfchießern, 
zu 6 Thl. 43. 70 5 Ruthen Bufch daneben, zwifchen Hermann Heufeler und Witte Hagius, zu 2 -Thl. 
414. A Morgen 79 Ruthen Bufch und Rottland auf den Auelen, zwifchen Erben Fabry und Hermann Heu⸗ 
ſeler, zu 10 Th. 45. Ein halber Morgen Buſch im Grummetſteſen, neben Hermann Heuſeler und Heinrich 
Schmig, wofür mit Ausfhlug des dem Hermann Paffrath zuftändigen vierten Theils ein Erftgebot erfolgt 


CCCXXV 
Die vollftändigen Auszüge aus der Mutterrolle, fo wie bie Kaufbedingungen, liegen bei ber Gerichts« 
ſchreiberei zur Einfiht eines Jeden offen. 
Köln, den 5. Auguſt 1827, M. Willsnes, Friedensrichter. 





Dinstag ben 4. Dezember des laufenden Jahrs um 10 Uhr Morgens, foll vor bem Königl. Friedens 
gerichte Nro. I. zu Köln, in deffen Gerichtstofafe dahier in ber Sternengaffe Nro. 25, auf Anftehen a. der 
in Köln wohnenden Ehegatten Peter Joſeph Simrock, Kaufınann, und Lifette geborne Peipers, b. des zu 
Paris fich aufhaltenden und zu Köln bomizilirenden Baufunftbefliffenen Hrn. Jatob; Friederich Peipers, * 
des zu Bruͤſſei wohnenden Kauſmannes Herrn. Guſtav Wilhelm Peipers, alle vertreten durch ihren Bevoll— 
mächtigten den Hrn. oh. Pet. Fier, Notar, in Köln wohnhaft, d. des zuletzt benannten Hrn Joh. Peter Tier, Notar, 
in En wohnhaft, in feiner Eigenfchaft als durch Familien-Raths-Beſchluß ernannter Hauptvormunt der 
minderjährigen Henriette Adelheidis Emilie, Philipp Eduard, Karl Auguſt, Sophia Wilhelmina umd 
Sonftantin Julius Peipers, alle nachgelaffene Kinder der verftorbenen Eheleute Goswin Friederich Peipers, 
Medicini Doftor, und Johanna Catharina geborne Hoddick, zeitlebens in Köln wohnhat, fämmtliche 
Reguirenten als Gtäubiger des, in Köln wohnenden Kaufmannes Hrn. Daniel Johann Dufais, und der 
vafanten Maffe von Johann Jakob Schul dafeibft, für die Kapital-Summe von 6583 Thl. 23 Ser. 
Preuß. Conr. nebft Zinfen und Koften, nachbenannte und befchriebene, den benannten Schuldnern eigens 
thümfich zugehörige — — genannt deutſche Ordens⸗-⸗Conmmenderie, auf das von. den ſubhaſtirenden 
Glaͤubigern darauf gethane Gebot von 5000 Thl. Preufi. Cour. zum Öffentlichen gerichtlichen Verkauf aus- 
gefegt und dem Meiftbirtenden zugefihlagen ‚werden. Das_ benannte Grund-Eigenthum, genannt ehemalige 
deuiſche Ordens-Commenderie, ift gelegen dahier in Köln auf Severinſtraße Nro. 114, beſteht in einem großen 
herrfchaftlihen Wohngebäude, hat nach dem freien Plage von St. Catharinen genannt 4 Dachfenfter, 10 im 
erften Stode, 8 Fenſter im Erdgefchoße, 2 Kellerfenfter und 2 Eingänge in den Garten hinter dent "Dane, 
Nach der Seite der Severinsftraße bin, 4 Speichertenfter, 2 Fenſter im erften Stode, eine Ihüre, 2 Fenfter - 
im Erdgefchoße und 2 Einfahrtsthore in den Hofraum. Der ganze Giebel ift rundum in Stein aufgeführt; 
einen großen Hofraum nach ber Severinftraße hin und einen fehr geräumigen Garten hinter dem Gebäude 
und dem Hofraum gelegen. Das Öanze liegt in der Stadt, dem Kreis und der Gemeinde Köln, hat im 
Ganzen einen ungeſaͤhren Slächenraum von 4 Morgen, 163 Ruthen, 6 Decimalfuß Preuß. Maafies und ist 
berinalen das Gebäude unbewohnt, der Garten aber, mit Ausnahme der Kaftanienbdume, des Weinſtockes 
und einer fleinen englifchen Anlage, an die Wittwe Elifaberh Steven verpachtet, und in der Mutterrolle dcs 
Doerbürgermeifteramts Köln iſt diefes Grundeigenthum für das laufende Jahr zu einem Steuerbetrage von 
70 Thl. 13 Sour. 5 Pf. angefchlagen. 

Die volltändigen Auszüge aus ber Mutterrolle und die Kaufbedingungen find auf der Kanzlei des 
Friedensgerichts einzufehen. \ 

Föln, den 8. Augujt 1827, Der Frietensrichter, (ge5) M. Willmes, 





Auf Anftehen des Aderers Anton Müller zur Lenenhöhe, Bürgermeifterei Engeldfirchen, welcher für 
gegenwärtiges Verfahren beim Gerichteerecutor Sinzig dahier Domizil wählt, fol beim biefigen Friedensge— 
richte, Freiheitsſtraße Mro. 250, Freitag den 30. November Jahrs 1827, Vormittags 9 Uhr, zum dffentlichen 
befinitiven Verkaufe nachftehend befchriebener Yınmobilien, welche dem Peter Müller, Taglöhner zu Kalkoſen, 
Buͤrgermeiſterei Engelskirchen, Friedensgerichtsbezirk Lindlar, als Vormund feiner minderjährigen Tochter Eva 
Müller zugehdren, theils in der Gemeinde Rath, Bürgermeifterei Merheim, theils in der Gemeinde Heumar 
und Eil, Bürgermeifteri von Heumar, und ſaͤmmtlich im Kreife von Mülheim am Rhein gelegen, und vom 
Adersinanne Anton Steinberg zu Rath benußt, für das vom ertrahirenden Theile — Erſtgebot ge» 
ſchritten und dem Meiſt- und Letzibietenden zugeſchlagen werden. 1. Ein arten hinter der‘ Unterbufch Scheune, 
anfchießend an Wittwe Unterbufch und an die Straße, haltend 39 Ruthen. 2. Ein Stüf Garten und Land, 
anſchießend an Erben Stachels und die Viehſtraße, haltend 2 Morgen 49 Ruthen. 3. Ein Stuͤck Land 
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interm Garten, anfchießend an Wittwe Unterbufch und Anton Büfcher, haftend 4 Morgen 22 Ruthen. 4. 

& Stuͤck Land auf. der Heumarer Gemeinde, zwifhen Wilhelm Prth und Freiherrn von Lüßerode, haltend 
974 Ruthen. 5. Ein Stuͤck dito am Eiter Felde am Zehnefteine, zwifchen, Peter Neuböfer und Burg-Land, 
baltend 125 Ruthen. 6. Ein Stüd dito im Jagdfelde, zwifchen Matthias Stachels und Röttgens-Land, 
haltend 433% Ruthen. 7. Ein Stück Land am Porzer-Wege, zwiſchen Lüßerods-Land und dem Steinwege, 
haltend 1 Morgen 1073 Ruthen. 8. Ein Stück dito aufın uatzrften Herlenrath, zwifchen dem Peter Krämer 
und Durhhäufer-Land, haltend 4 Morgen 495 Ruthen. 9. Ein Stüd ditoam Grasgraben, zwifchen Felder: 
hots-Land und der Rather-Sirafie, haltend 4 Morgen 93 5 Ruthen. 10. Ein Stüd Land am Grasgraben 
zwifchen Jakob Vincenti und der Rather-Ötraße, haltend 1175 Ruthen. Aufs Ganze beträgt das Erfigebot 
300 Thaler Preuß. Cour. Vorftehende Immobilien find fürs laufende Jahr mit einer Grundfteuer von 7 
Thl. 12 Sg. 6 PM. befchwert, und liegt der deffalljige Auszug nebft Kaufbrdingungen auf hiefiger Gerichts: 
fehreiberei zur Einjicht vor. x 


Stedbrief 
Der eines Banferotts befchuldigte, hierunten näher fignalifirte, Fabrikant Johann Joſeph Charles, aus 
Gladbach, hat fich der gegen ihm eingeleiteten Unterfuchung durch die Flucht entzogen, weßhalb ich alle 
Militair- und Civil⸗Behoͤrden dienftergebenft erfuche, denfelben im Betretungsfale gefälligft arretiren,, und mir 
vorführen zu laffen. N : 
Düffelvorf, den 14. Auguft 1827. Der Königt. N und nftruftionsrichter, 


mmermann. 
Signalement. 
Namen: Johann Joſeph Charles; Stand: Fabrifant: Geburts, und Wohnort: Gladbach; Religion: fatholifch; 
Alter: 26 Jahre; Größe: 5 Fuß 5 Zoll; Haare: braun; Stirn: rund; Augenbraunen: braun ; Augen: blau, 
Nafe: groß; Mund: mittelmäßig; Zähne: Hein, volltändig; Bart: ſchwach; Kinn; oval; Geſicht: laͤnglich: 
Gefichtsfarbe: gefund; Statur: mittlere; 
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von 2 Thl. 16. Noch 22 Ruthen Buſch ober der Sauerwieſe neben Hermann Paffratd und Peter Meile 
zu 1 Thl. am Mittwoch den 31. Dftober : J. Morgens 9 Ubr, an ordentlicher Gaichtstelle dahier dffen 
lich verfleigert und dem Meiftbietenden zugefhlagen werden. Die Jmmobitien werden von den Shuldn 
Heinrich Weilpüg felbft benußt. 

Die Grundfteuer für das laufende Jahr iſt zu 6 Th. 2 Sg. 2 Pi. angefihlagen. Der beffallfige 
Auszug aus der Steuerrolle, fo wie die Kaufbedingungen, liegen auf der Kanzlei des Friedensgerichts zur 
Einficht offen. 

Siegburg, ben 6. Juli 1827. Der König. Briedensrichter, Engels, 


Auf Betreiben des biefigen Handelsmanns Jofue Abraham follen die der Wittwe Adam Reiff, geborne 
Gertrud Stocjiefen zu Lohmar und deren Rinder, wovon Anton Reif, Schufter, zu Lohmar, Balthafar Reiff, 
Ackerer, zu Heppenberg, Martin Reiff, Taglöhner, zu Lohmar und Johann Reiff, in Königl. Preuß. Kriegs» 
dienften, bereits grofjahrig find, zugehörigen, in der Gemeinde Lohmar gelegenen Immobilien, nämlich: 

4. Ein Wohnhaus im Dorfe Lohmar, norbwärts an Jakob Mauß, ſuͤdwaͤrts an den Fahrweg, weſtwaͤrts 
an Herrn Lyversberg und oͤſtlich an den Commmnifationsweg anſchießend, 32 Fuß lung, 16 Fuß breit, 12 
Fuß hoch, in Lehmmwänden gebaut, mit Stroh gedeckt, eine Küche, Wohnftube, Kuhſtall, Speicher enthaltend 
fammt dazu geböriger Scheune, Schweinftall, Hofrecht und Oartenland, für das Erfigebot von 60 Thaler. 
2. 44 Ruthen Öarten, im Schmittgengarten, neben Johann und Peter Kerkenrath, zu 6 Thl. 3. 36 Ruthen 
Sarten, im Bachesgarten, zmwifchen Fatob Pape und Nikolaus Weingarten, zu 42 Iht. 4. 33 Ruthen Gar: 
ten, im Poller Baumgarten, zwifchen Johann Püg und Erben Wimar Beder, zu 6 Thl. 5.41 Ruthen 
Garten ober dem Korf, neben Baltes Klein und Michel Kirfhbaum, zu 2 Thl. 6. 24 Ruthen Baumgarten 
am Korf, zwifchen Erben Wurm und Erben Kemmerich, zu 4 Thl. 7. 62 Ruthen Land, im Müllenfelo am 
f[hmalen Weg, neben Johann Fink und Adam Nefi, zu 15 Thl. 8. 4 Viertel Land oben im Müllenfeld 
am Müllenweg, zwifchen Johann Leer und Heinrich Schwamborn, zu 8 Thl. 9. 22 Rutben Land, fchiefit 
auf die Steinmwiefe, zwiſchen Peter Herfenrath und Schuldnern eigenem Land, zu 3 Thl. 10. 34 £ Ruthen 
Land, unter den Frohnhoſs 5 Morgen, zwifchen Conrad Wurm und Conrad Schinig, zu 5 Thl. 11. 16 4 
Ruthen Land in den Kreinpenheden, neben Wilhelm Wiersberg und Schuldner eigenes Land, zur 2 Thl. 
12. 49 Ruthen Land oben am Hohn, neben Jakob Reiff und Chriſtoph Pi, zu 10 Thl. 43. 394 Ruthen 
Land, mitten im Müllenfeld, zwifchen Heinrich Schwamborn und Chriſtoph Pus, zu 8 Thl. 44. 3 Viertel 
Land oben im Muͤllenſeld, ſchießt durch die Flies, zwifchen Pafloratszrund und Peter Joſeph Schmiß, zu 
20 Thl. 15. 47 Ruthen Land unten am Hohn, zwifchen Helena Pape und Johann Dreesbach, zu 3 Thl. 
16. 16 Ruthen Land aufın großen Kirchfeld, zwifchen Heren Paftor vor Lofer und Herrn Lyversberg, zu 3 
Thl. 17. 26 Ruthen Land, mit den daran gelegenen 26 Ruthen Bufh am Kreuelsberg, zwifchen Ruͤttchen 
Kemmerich und Gerhard Zink, zu 4 Thl. 48. 47 & Ruthen Land in der unterften Buchbigen, zwifchen 
Wimar Becker und Johann Weingarten, zu 7 Thl. 19. 82 % Ruthen Land dafelbft am Berg, zwifchen 
Johann Reinards und Johann Dreesbach, zu 4 Thl. 20. 72 Ruthen Land in der oberften Buchbige, zwi— 
fchen Franz Schmitz und Jakob Reif, zu 4 Th. 21. 22 Ruthen Sand aufm unterften Blodenſack, zwiſchen 
Erben Pape und Wimar Beer, zu 3 Th. 22. 27 Ruthen Land dafelbft, oben dem Müllengarten, zwifchen 
Johann Ballenjiefen und Jakob Reiff, zu 4 Thl. 23. 75 Ruthen Land an der Jabachbruͤcke, zwifchen Peter 
Joſeph Schmitz und dem Wege, zu 145 Thl. 24. 34 Rüthen im Auelsfeld am Saatıveg, zwifchen Herru 
Enversberg und Jakob Reifi, zu 8 Thl. 25. 29 Ruthen Land im Auelsjeld am Gansacker, zwiſchen Jakob 
Reif und Paftorat Aderkand, zu 4 Thl. 26. 27 Ruthen Land am Broichfkiegel, zwiſchen Wimar Bester 
und Peter Müller, zw 3 hl. 27. 29 Ruthen Wiefen in der Poller Wiefe, zwifchen Peter Herfenrath und 
Herrn Conzen, zu & Thl. 28. 19 Ruthen Wiefe in der Sanerwiefe, zwifchen Peter Joſeph Schmitz und 
Johann Leer, zu 4 Thl. 29. 22 Ruthen Wieſe daſelbſt, zwifchen Peter Joſeph Schmitz und Roland Her 
denrath, zu 1 Thl. 30. 25 Ruthen Schlamm unten nächft und dieffeits ber Agger, zwifchen Baltes Klein 
und Johann Pelz, zu 4 Thl. 31. 49 Ruthen Schlamm jenfeits der Agger, zwifchen Peter Müller und 
Michel Herckenrath, zu 4 Thl. 32. 36 Rüthen Schlamm oben der Poller Wieſe, zwifchen Peter Müller 
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und Erben Pape, zu 2 Thl. 33. 83 Ruthen Bufch oben der Probftwiefe, zwiſchen Peter Joſeph Schmig 
und Peter Herdfenratb, zu 1 Thl. 34. 112 Ruthen Buſch oben der Broichbiße, zwiſchen Johann Leer und 
Erben Johann Dreesbach, zu 1 Thl. 35. 24 Ruthen Bufch an der Mergelsfaule, zwifchen Johann Bug 
bach und Erben Johann Raffelfiefen, zu einen halben Thl. 36. 25 Ruthen Buſch an der unterften Buchbitze, 
zwifchen Erben Wimar Becker und Erben Johann Weingarten, zu einem halben Thl. 87. 35 Ruthen Bufch 
oben dem Bloderſack, zwiſchen Bernard Leer und Erben Chrift. Raffeljieten, zu einem halben Thl. 38. 49 
Ruthen Bufch oben der Burgarke, zwifchen Jodolus Mare und Johann Pelz, zu 1 Thl. 39. 75 Ruthen 
Buſch oben der Vuchbige, zwifchen Peter Joſeph Schmitz und Jakob Reiff, zu 1 Th, am Mittwoch den 
7. November I. J. Morgens 9 Uhr, an ordentlicher Gerichtsftelle dahier öffentlich verfteigert und dem Meift- 
bietenden zugefchlagen werden. 

Die Gebäufichfeiten.und Grundgüter find von ber Schuldnerinn felbft bewohnt und benugt. Die 
Grundfteuer für das 1. I. iſt zu 6 Thl. 24 Sg. 7 Pf. angefchlagenz der deffalliige Auszug aus der Steuer 
rolle, fo wie die Kaufbedingungen, liegen auf der ©erichtsfchreiberei des Friedensgerichts zur Einficht offen. 

Siegburg, den 6. Juli 1927. Der Kdulgle Friedensrichter, Engels, 





Auf Betreiben des Outsbefigers Peter Joſeph Kerp zu Udendorf, Sammtgemeinde Niederkaffel, ſollen 
folgende, den Ehe» und Adersieuten Johann Zaun und Cunigunda Hopp, ebendaſelbſt, zugehörige, in den 
Gemeinden Uckendorf, Niederfaffel, Lülsdorf, Rheidt ugd Kriesdorf gelegenen Immobilien, naͤmlich: 

41. Ein im Dorte Uckendorf, zwifchen Witwe Wermelsfirhen und Wittwe Wifcherotb gelegenes Wohn⸗ 
haus, 36 Fuß lang 18 Fuß breit, einſtoͤckig, mit Ziegeln gedeckt, unten eine Stube, 2 Kamman und Küche, 
oben 3 Kammern, Speicher und Keller haltend, mit Nro. 152- bezeichnet, ſammt dazu geböriger Scheune, 
geräumigen Stallungen, Hoflage und arten, beide letztere 33 Ruthen haltend, und das Ganze mit einer 
Reihwand umfaßt, für das Erſtgebot von 325 Thaler; 2. Zwei.ein Viertel Morgen Aderland am Libour- 
weg, zwifchen Frau von Zudewick und Anſchießenden, ju 70 Thl.; 3. Drei ein halb Viertel Morgen Acker— 
land durch den Stockumer Weg, zwifchen Johann Bernifen und Anfhießenden, zu 22 Th; 4. Fünf 
Pinten Ackerland auf der Trift, zwifchen Lambert Schneider und Erben Braſchoß, zu 6 Thl. 5. Ein halber 
Morgen Aderland im Grasfeld, neben Johann Keller und Erben am Feld, zu 18 Thl;. 6. Drei cin 
Halb Viertel Aderland am dicken Bufch, neben Johann Keller und verfehiedenen Vorhaͤuptern, zu 20 Thl.; 
7. Einen halben Morgen Adferland an der Lohfante, zwifchen Lambert Wifcherath und Johann Büchel, zu 
41 hr; 8. Ein Viertel Aderland im Reidter Bann, am Bergheimer Weg, neben Johann Berniden 
und Joſeph Dresbach, zu 6 Thl.z 9. Ein Morgen Ackerland am Weilerweg, zwifchen Peter Joſeph Kerp 
und Wilhelm Sibertz, zu 25 Thl.; 10. Zwei ein Viertel Morgen Ackerland am Berg, zwiſchen Gerhard 
Klein und Matthias Holy, zu 60 Thl.; 44. Vier umd vierzig Ruthen Aderland auf der Büffel, zwifchen 
verfihiedenen Anfchießenden, zu 6 Thl.; 412. Einen halben Morgen Ackerland auf den Floͤhren, zwifchen 
Wittwe Schwarz und Godfried Schmis, zu 10 Thl.; 43. Ein drei Viertel Morgen Aderland im Luͤls— 
dorfer Flurbezirf am Landgraben, zwiſchen Wittwe Kerp und Lambert Schneider, zu 50 Thl.; 14. Einen 
Morgen 23 Ruthen Aderland am Kirchweg im Niederfaffeler Slurbezirk, zwifchen Peter Volmer und Peter 
Moll, zu 30 Thl.; 15. Zwei Morgen 107 Rutben Aderland unter dem Dorfe, neben Peter Joſeph Kerp 
und der Hecke, zu 75 Thl.; 416. 64 Rutben Ackerland am Weitersweg, zwifchen Erben am Feld und 
Johann Bernifen, zu 10 Thl.; 17. Ein Morgen AT eine halbe Ruthen Aderland auf der Büffel, längs 
dem Ranzeler Weg, Gerhard Klein und andern Anſchießenden, zu 30 Thl.; 18. 97 Ruthen Adferland dur 
den Stockumerweg, zwifchen Peter Wernerund Peter Joſeph Kerp, zu 12 Th; 19. 80 Ruthen Aderland 
am Libourweg, zwifchen Johann Berniken und Peter Moll, zu 45 Thl.; 20. 32 Ruthen Uderland 
in der Hütten, zwiſchen Öraf von Neffelrode und Anfchießenden, zu 10 Thl.; 24. 62 Ruthen Ackerland 
am Lindholzerweg, zwifchen Chriſtian Beder und Frau von Zudewic, zu 10 Thl.; 22.12 Ruthen Öarten- 
fand Hinter den Häufern, zwifchen Lauren; Steg und Peter Werner, zu 4 Thl.; 23. 20 Ruthen arten» 
land daſelbſt, neben Wilhelm Wiſcheroth und Peter Jofeph Zaun, zu 6 Thl.; 24. 4 Ruthen Land im. 
Greuel, zwifhen dem Fußpfad und Chriftian Becker, zu 15 Örofihen; 25. 18 Ruthen Ackerland dafelbft 
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zeichen Peter Odenbach und dem Fußpfad, zu 5 Thl.; 26. Ein halber Morgen Uderland auf der Heibe 
zwifchen Wilhelm Wifcherorh und Erben Breuer, zu 15 Thl.; 27. 51 Ruthen Ackerland am Knippchen 
zwifchen Johann Frigen und Peter Moll, zu 10 Thl.; 28. 51 Ruthen Ackerland dafelbft, zwifchen Peter 
Feigen und Graf von Meffelrode, zu 10 Thl. Für das gefammte Erfigebot von 865 Thaler 15 Grofchen. 

Am Mittwoch den 24. Dftober laufenden Jahrs, Vormittags 9 Uhr, in der Öffentlichen Sigung des 
Königlichen Friedenggerichts an ordentlicher Gerichtsftelle dabier, zuerſt parzellenweife, nachher im Ganzen 
Öffentlich zum Verkauſe ausgeftellt und dem Meiftbietenden zugefehlagen werden. 

Die gedachten Immobilien merden von dem Schuldner felbft benutzt; fie find für das laufende Jahr 
mit 17 Thaler befteuert. Der defifalljige Auszug aus der Steuer-Mutterrofle, fo wie die Kaufbedingungen, 
fiegen auf der Gerichtsfchreiberei des Königlichen Sriedensgerichts zur Einficht offen. 

Siegburg. den 10, uni 1827. - Der Königliche Friedensrichter, Engels. 


Auf Anfteben des Herrn Johann Heinrich van Hees, Kaufmann, zu Köln wohnhaft, welcher zum Zwecke 
bes gegenwärtigen Subhaftationg-Verfahrens bei der Wittwe Bitter, Wirthinn, zu Worringen wohnhaft, Do— 
mizil wählt, ais Bevollmächtigter feiner Schwefter, der Frau Cornelia van Hees, Wittwe Viffer, Rentnerinn, 
bierfelbft wohnend, als Glaͤubigerinn der in Hiefiger Stadt wohnenden Eheleute Paul Haffınann und Agnes 
Hilgers, ohne Gewerbe, fo wie des Paul Haffınann, Aderer, zu Worringen wohnend, follen vor dem Königs 
lichen Briedensgerichte des 4. Bezirks von Köln, in dem, vor den Minoriten gelegenen, mit Nro. 14 bezeich» 
neten Audieazlofale deffelben, Samftag den 20. Dftober, Vormittags 10 Uhr, die nachverzeichneten, in ber 
Worringer Flur, Kreis und Regierungsbezirf Köln gelegenen, dem Paul. Haffınann zugehörigen, und von 
Letzterem benutzten Grundſtuͤcke, auf das von der Gläubigerinn "in dem Geſammtbetrage von 194 Thaler ge— 
machte Erfigebot ausgefegt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden: 

4) 7 Biertel im Muͤhlenſelde neben Friederih Sand, Vorhaupt der Saſſerweg; Erftgebot 40 Thlr. 2) 
Ebenſoviel am Liefenhedfer Pfade neben Leonard Fliesgarten, Vorhaupt der Pfad; zu 40 Thlr. 3) EinMor- 
gen in ber Dellen neben Franz Eremerius, Vorhaupt der Weg; zu 26 Thlr. 4) Eben fo viel am Gericht 
neben Peter Joſeph Limbah, Vorhaupt Peter Bodenheim; zu 26 Thlr. 5) Eben fo viel auf dem Berge, 
neben Wilhelm Bitter, Vorhaupt der Dormager Weg; zu 26 Thlr.6) Eben fo viel oberhalb der Mühle nes 
ben Franz Cremerius, Vorhaupt der Weg; zu 26 Thir. 7) 2 Viertel am Hagelfreuz neben Heinrich Bedbur, 
Borhaupt der Weg; zu 10 Thle. Im Ganzen 194 Thle. Die Grundftüce find für das laufende Jahr 
mit einer 48 Thlr. 9 Pf. betragenden Steuerquote belegt. Die Kaufbedingungen, fo wie der Auszug aus 
ber Mutterrofle liegen auf der Gerichtsſchreiberei zur Einficht offen. 

Köln, den 9. Juli 1827, Der Friedensrichter, (gez) Cardauns. 





Auf Anftehen des in Köln wohnenden Kaufmannes Herren Heinrich Joſeph Gaspers, als Gläubiger 
des dabier in der Follerftrafie Nero, 22 wohnenden Baͤckermeiſters Hrn. Theodor Suͤrth, als feinem folida« 
rifch verbindlichen Schuldner, foll das demfelben eigenthümlich zugehörige, unter der bereits bezeichneten 
Strafe und Nummer gelegene, in der Mutterrolle des Königl. Oberbürgermeifteramtes zu Köln für das 
Jahr 1826, mit 2 andern Häufern zu einer Boden- und Gebäubdefteuer von 6 Thaler 23 Sur. 2 Pf. anger 
fehlagene, fpäter befchriebene, von- dem befagten Hrn. Sürth felbft bewohnte Haus, am 18. Sept. laufenden 
Jahrs um 10 Uhr Morgens vor dem Königl. Friedensgerichte des Friedensgerichts Nro. I. zu Köln, in 
deflen Gerichtslokale dahier in der Sternengaffe Nro. 25 zu dem von dem fubhaflirenden Glaͤubiger auf er- 
waͤhntes Hans gethane Erftgebot von 300 Berliner Thl. zum, Öffentlichen gerichtlichen Verkaufe ausgefegt 
und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden. 

Defagtes Haus, von allen Seiten in Holz-Fachgewänden erbatıt, hat außer dem Eingange ein Einfahrts- 
thot, einen fleinen gewölbten Keller, ein Vorhaus, ein Zimmer ftraßienmärts, eine Küche und ein Zimmer 
zum Öarten zu; auf dem erften Stocke zur Straße zu2 Zimmer, gartenmärts3 Zimmer, darüber einen Speicher, 
es iſt zur Straße zu mit Leien und gartenwärts mit Pfannen gededft, der Garten ift ungefähr 8 Metres breit 
und 36 Metres lang, die Breite des Gartens beftimmt das Einfahrtsthor, welches zum Garten gehört, und 
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das in ber Zugaffe mit Neo. 2 bezeichnete Haus, welches über bie Linien biefer beiden Lofafitäten liegt, gehört 
zum arten des Mro. 20 bezeichneten, dem befagten Sürth und feinen Kindern zugehörigen Haufes. Auf 
dein Raume zwifchen Garten und Thor, refpeftise auf dem Hofe, ift ein Gebäude angebracht, welches zu 
einer Branntweinbrennerei gedient hat, und zum Theil auf dem Grunde des Mebenhaufes gelegen ift. 

Die vollitändigen Auszüge aus der Mutterrolle des fraglichen zu fubhaftirenden Haufes, fo wie die 
BVerkaufbedingungen deffelben, liegen auf der Gerichtsfchreiberei dießfeitigen Sriedensgerichts zur Einficht eines 

den offen. 

3 Kbin, den A. Juni 1827, M. Willmes, riedensrichter, 


m 





Auf Anftehen des in Köln mohnenden Kaufinannes Hrn. Heinrich Joſeph Gaspers, als Glaͤubiger der 
dahier in ber Follerftraße, alten Nero. 133, neuen Nero. 97 wohnenden Ehelenten Severin Engels, Baͤcker, 
und Gertrud Jordans, fol vor dem Königl. Sriedensgericht des Friedensgerichts Mro. I. zu Köln, oben be— 
zeichnete, den erwähnten Eheleuten eigenthumlich zugehörige und von ihnen bewohnte Haus, am 48. Sept. 
laufenden Jahrs, um 40 Uhr Morgens, auf das von dem fubhaftirenden Gläubiger darauf gethane Erſtgebot 
von 318 Berliner Thaler angefchlagen, in der Mutterolle für das laufende Jahr zu 4 Thl. 29 Sgri, zum 
drfentlichen gerichtlichen Verkauſe ausgefest und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden. 

Defagtes Hans, enthaltend einen Flaͤchenraum von 40 Centimetern, von allen Seiten in Stein gebaut, 
bat fraßenwärts unten 3 Fenſter, im erften Stof 3 Fenfter, und ebenfalls auf dem Speicher 3 Fenſter; es 
hat ein geräumiges Vorhaus, ein Zimmer unten zur Strafe zu, babinter eine Küche nebft einem Gange, 
dir in einen Blumenhof führt, auf den Hofe befindet fih ein Regenfarg, ein Abtritt, ein Schweinsitall und 
ein Grasplatz, im hintern Theile des Haufes ift das Backhaus nebft Backofen, e8 bat weiter einen ges 
mölbten Keller, der fich durch das halbe Haus und unter dem Backhauſe ber erſtreckt, 5 bis 6 Metres lang 
und breit; auf dem erften Stock hat daffelbe 2 Zimmer frafien » und 3 Zimmer Hofivdrts, darüber einen 
Speicher, dann einen mit Büttgens Haus gemeinfchaftlichen Pügbrunnen. - 

Die volljtindigen Auszüge ans der Mutterrolle des fraglichen zu fubhaftirenden Hauſes fo wie die 
un beffelben, liegen auf der Gerichtsfchreiberei dießſeitigen Sriedensgerichts zur Einficht eines 
Jeden often. 

Köln, ven 1. Juni 1827. M. Willines, Friedensrichter. 





Auf Anftehen des Kirchen-Vorftandes der St. Euniberts-Suffurfal- Pfarre dabier, als Glaͤubigerinn der 
dabier wohnenden Eheleute Johann Heinrich Clacs, Tiſchler und Anna Maria Mommerg, für eineKapitals 
Summe von 461 Thaler 16 Sgr. 4 Pf. nebft Zinfen und Koften, befagte Pfarrfirche zum gegenwärtigen 
Subhaftation Verfahren von der Königl. Regierung in Köln, am 4. April 4826 gehörig authorifirt und 
zu dem erwähnten Zwede bei dem Branntweinbrenner Johann Eusfirchen, Domizil ermählt habend, ſoll vor 
dem Königl. Friedensgerichte Nro. 1 zu Köln, in deifen Gerichtslofale dahier in der Sternengaffe Nro. 25 
auf Betreiben des Bevollmächtigten Hrn. Johann Adolph Bochem, ohne Gewerb, nachbenanntes und be= 
fehriebenes den befagten Schulonern eingenthümlich zugebörige, von ihnen felbft bewohnte, in ber Muiterrofle 
des Oberbürgermeifteramts zu Köln für das laufende Fahr zu einem Steuererirage von 5 Thl. 4 Pf. ange- 
fehlagene Haus am Vinstag den 27. November diefes Jahre, um 40 Uhr Morgens, auf das von dem ſub⸗ 
haſtitenden Glaͤubiger darauf gethane Gebot von 461 Berl. Thl. zum oͤffentlichen gerichtlichen Verkauſe 
ausgeſetzt und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. Beſagtes Haus, gelegen dahier in der großen Witſch⸗ 
so, bezeichnet mit der alten Niro. 237, neuen Nro. 56, ungefähr 23 Suß lang und 13 Fuß breit, hat 
einen gewoͤlbten Keller, worin ſich ein Brunnen befindet, eine Eingangsthuͤre am Erdgeſchoß, 4 Vorhaus 
und 2 Fenfter zur Straße, 1 Zimmer ſtraßenwaͤrts, hinter dieſem Zimmer die Küche, 2 Zimmer hofwaͤrts, 
dann A Sort von 10 Fuß Länge und 20 Fuß Breite, auf dem erſten Stod 2 Zimmer fraßenmärts mit 
3 Senfteen, 2 Zimmer hofwärts ınit 2 Fenſtern, dann 4 mit Schiefern gedecktes Dach ober dem Speicher. 
Dee vordere Giebel, des Haufes ift in Stein und der Hintere Giebel in Holz aufgebaut, 
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Dindiag, den 28: Auguſt 1827. 
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Inhalt der Geſetzſammlung. 
Das 14. Stuͤck der Öefesfammlung enthält unter 

Pro. 1030) die Allerhoͤchſte Kabinets:Drder vom 28. Juni 1827, die Ergänzung ber Borfchriften 
in der Maaß- und Gewichtordnung vom 16. Mai 1816, 66. 10 und 12 betreffend; 

Nro. 1081) die Allerhoͤchſte Kabinets-Order vom 42. Juli 1827, enthaltend die Beſtaͤligung 
des von der Öeneral-Berfammlung der Aftiongire der ritterfchaftlichen Privat-Banf in Pominern 
zu $. 36 der Statuten gefaßten Beſchluſſes, nad welchem auch Gutsbejiger von Neuvors 
pommern als Mitglieder der Societät zugelaffen werden follen, wenn gleich noch fein 
Kmpothefenbuch von ihren Gütern angelegt ift; 

Nro. 1032) die Allerhoͤchſte Kabinets » Order vom 31. Juli 4827, betreffend die abermalige 
Verlängerung der, in dem Patente vom 21. Juni 1825, wegen Einführung des Allgemeinen 
Landrechts und der Allgemeinen Gerichtsorbnung in das Herzogthum Weſtphalen ıc.$. 22 den 
aͤltern Dopothefen-Öläubigern zur Anmeldung ihrer Realanfprüche beſtimmten Friſt bis zum 
4, September 1828. 





Dogteich der in meiner Bekanntmachung vom 24. April v. J. anberaumte Termin zur Anmet- 
dung des Anfpruchs auf Micderherfiellung des Adels in den zur. Preußifchen Monarihie gehörigen 
Provinzen am linken Rheinufer längft abgelaufen ift; fo geben dergleichen Anmeldungen doch 
noch zum Öftern bei mir ein. Da aber die deffallfigen Liften definitiv gefshloffen werden muͤſſen, 
fo fordere ich alle diejenigen, welche dergleichen Anfpreüche noch zu machen haben, nochmals bier- 
mit auf, ſolche, unter Beitügung der Beweisurfunden in «Urfchrift oder beglaubigter Abfchritt, 
fpätefiens bis ultimo Dezember d. J. bei mir anzumelden, widrigenfalls fie ſich die Nichtauf 
nahme ihres Standes in der anzıfirtigenden Adels Matriful felbft beizumeffen haben werden, — 
In den Vorftellungen muß der Inhalt der beiliegenden Urkunden. ıc. jedesmal kurz angegeben, 
auch der Name, Stand und Wohnort des Anfpruchsberechtigten unter Bezeichnung des Kreiſes 
und Regierungsbezirks, genau ausedruͤcht fepn. Ä 
Soblenz, den 18. Auguft 1827. Der Staats-Minifter und Dber-Präfident, 
Ingersieben, 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. | 


Dis Königliche Minifterium der Geifttichen ꝛc. Angelegenheiten hat zur Herſtellung der Kirche 
in Zweifall, Regierungsdezirks Aachen, Behuſs Unterftügung der fehr armen Gemeinde "bei diefem 
— eine Kollekte in allen evangeliſchen Kirchen in den Rheinprovinzen ausnahmsweiſe 
ewilligt. 

Die ſaͤmmtlichen evangeliſchen Herren Pſarrer unſers Regierungsbezirks werden demnach 
hierdurch angewieſen, dieſe Kollekte nach’ vorhergegangener Berfündigung auf Sonntag den 16. 
September ©. abzuhalten, und wegen Ablieferung der eingeſammelten Gelder ſich nach den deß— 
falls beſtehenden Vorſchriſten zu richten. 

Koͤln, den 18. Auguſt 1827. 
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Nro. 213. 


Geſetz · 
ſammlung. 


Nro. 21%; - 


Wiederher⸗ 
ſtelung des 
Adels in 
ten Preuß. 
Provinzen 
linfer Rhein⸗ 
ſeite. 

B. 2996. 


Nro. 215. 


Er ange liſche 
Kirchen⸗ 
Kollette 

für die Ge— 
meinde 
Zweifall. 


D. 379. 


(18 ) 


Nro. 246, Es ift hoͤhern Drts befchloffen mworben, daß ber Metallwerth ber fonfiscirten, nach ber 
4 Mllerhöchften Kabinets-Order vom 25. November 1826 aufer Cours gefeßtgn fremden und alte 
Konfitjirte h + r ! n 
Seide. Landesſcheidemuͤnzen den Armen⸗Kaſſen ber Orte, an welchen die Kontraventlonen begangen 
münzen. worden find, zufließen fol. 

C. 8562, Indem wir diefe Beſtimmung hierdurch zur Renntnifi der dabei interefjirten Behörden brin- 
ger, bemerfen wir zugleich, daß im vorfommenden Falle die fonfiszirten Münzen an unfere Haupt 

Kaffe einzufenden find, welche für den Erfag des Metallwerths Sorge tragen wird, 

Köln, den 19. Auguft 1827. - 





Befanntmahungen anderer Behörden. 


Nro. 4. Die Könige. Haupt: und NebensZollämter I. Klaſſe werden Hierdurch angemwiefen, alle an 
das Handlungshbaus Hayum und Halle zu Frankfurt am Main oder von diefem Handlungshaufe 


sun zur Deklaration fommenden Waarenfendungen, der durch den $. 35. der Inftruftion zur Geſchaͤſts⸗ 


d verwaltung vom 28. Mai 1813 für gewiſſe Faͤlle verordneten firengfien Revifion zu unterwerfen. 
un Köln, den 11. Auguft 1827. 9 non 3 f 


a, M. Der Geheime OberrSinanzrath und Provinzial-Steuer-Direktor, v. Schuͤtz. 





Nro.218., . Der Gerichtsvoflzieher Aloys Schmig zu Lechenich ift, meil er bie ihm aufgetragenen Epes 

——— futionen verzögert, eingegangene Gelder den Parteien vorenthalten, und weil er die Aufforderung, 

Ehronit. ſich gegen die Beſchwerden der Parteien ‚zu derantworten, unbeachtet gelaffen hat, durch Urtheil 
des Koͤnigl. Landgerichts vom 20. uni c. auf vierzehn Tage vom Amte fuspendirt worden. 

Nah BVorfchrift der Verordnung vom 24. Juli a, p. wird folches zur Öffentlichen Kenntniß 


{. 
Fin ben 24. Auguſt 1827. 
Der Dber-Profurator, Berghaus, 


Derfonal:Ehronif. 


Der bisherige Hülfspfarrer zu Mehlem, Johann Mathias Schneider, iſt unterm 4. Mai 
e, in gleicher Eigenfchaft nach Junlersdorf im Landfreife Köln verfegt worden. 


— — 


gebr 








Der zum zweiten Beigeorbneten in der Bürgermeifterei Siegburg ernannte Jofeph von Ley 
ift in diefer Eigenfchaft am 9. Auguft c. vereidet und eingeführt worden. 

Der Kandidat der Chirurgie Peter Klein in Köln ift als ausübender Wundarzt erfter Klaſſe, 
Dperateur und Geburtshelfer approbirt worben, 
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Köln, Tinstag den 28, Auguft 4827. 


Oeffentlicher Anzeiger. 





Bekanntmachungen. 

Die nachſtehende von der Ober⸗Berghauptmannſchaſt im Minifterio des Innern unterm 27. Juni 4827 
ausgefertigte und vollzogene Urfunde für die Braunfohlengrube Neues Werf bei Türnich, wird hiermit zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht. 3 

‘ Bonn, am 19. Juli 1827. . 
Köeoͤnigl. Preuß. Ober-Bergamt für die Niederrheinifchen Provinzen. 

Die Ober-Berghauptmannfchalt im Königl. Minifterio des‘ Innern befchließt auf den Untrag des Koͤnigl. 
Ober⸗Bergamts für, die Niederrheinifhen Provinzen zu Bonn, wie folgt: 

Art. 4. Dem Gutsdejiger Georg Karl Freiherr von Rollshaufen, wohnhaft zu Türnich, wird, auf ben 
Grund des Art. 53 im Gefegevom 21. April 1810, die Braunfohlen-Ablagerung in der fogenannten Tiefsfchleid 
bei Türnich, im Landfreife Köln, im Regierungsbezirf Köin, zum Betrieb eines Braunfohlen-Bergwerfs, 
welches er das Menue Werk genannt, in einer Slächen-Ausdehnung von 2990 Duadratlachtern (4 Hect. 3 
Aren, 90 Centiaren) in Conceflion gegeben. 

Art. 2. Die Grenzen dieſes Grubenfildes find nach dem ber Urfchrift beiliegenden, von dem Königl. 

Dber-Bergamte für die Miederrheinifchen Provinzen unter dem 3. Fbr. 1827. beglaubigten Riſſe folgende: 
Nördlich, das Grund-Eigenthum des Hubert Schüg, der Wittwe Schmig, der Erben Schäfer und 
von Klespe, des Konzefjionairs, der Erben von Gymnich und der Balkhaufer Kirchenbuſch; 

‚Dettlich, das Grund-Eigenthum der Gemeinde Tuͤrnich; 

Suͤdlich, das ÖrundsEigentbum der Kirche zu Balkhauſen, der Kirche zu Bottenbroich, das conce⸗ 
dirte Grubenfeld genannt Friedrich Wilhelms Werk; das Grund-Eigenthum der Wittwe Sefters, des Johann 
Toͤbens und des — ————— 

Weſtlich, das Gruad-Eigenthum der Gemeinde Tuͤrnich. 

Die veraͤnderlichen Punkte dieſer Grenzbeſtimmung ſollen auf Betreiben und unter Auſſicht des Koͤnigl. 
Bergamts mit dauerhaften und kenntlichen Lochſteinen bezeichnet werden. 

Art. 3. Der Conceſſionair iſt im Allgemeinen verbunden, das ihm hierdurch concedirte Bergwerks— 
Eigenthum unter der obern Leitung der Bergwerkobehoͤrde und nach deren bei den General-Befahrungen oder 
fonft erfolgenden Beftimmungen, jo wie überhaupt nach den Regeln der Bergbaukunſt und den poligeis 
lichen VBorfchriften der gegenwärtigen und zufünftigen Bergierfe-Gefege dergeftalt zu‘ benußen und zu be» 
treiben, daß durch feinen Betrieb die Lagerfiätte gehörig unterjucht, aufgefchloflen und vorgerichtet, bie 
Braunfohle in der erforderlichen Menge und Reinheit vollftändig und haushälterifeh gewonnen und dabei 
alles vermieden werde, wodurch die Sicherheit der Oberfläche, der Arbeiter und des Grubenbaues felbft, ges 
. fährbet werden fönnte, In Anſehung der Arbeiter hat derfeibe ſich nach den Beſtimmungen ber gegenwär- 

tigen oder fünftigen Knappſchaſts-Geſetze und Inſtructionen zu richten. 

Art. 4. nsbefondere iſt er verbunden, das Braunkohlenſidtz fünftig nad) erfolgtem Abbau durch Ab- 

raum bis auf die Grundwaſſer mittelft des aus dem concedirten Friedrich Withelms Werk heranzutreibenden 
. Stollens in möglichfter Teufe zu loͤſen und rein abzubauen. 
Art. 5. Der Conceſſionair ift ferner verpflichtet: 
1) Die Arbeiter und Arbeiten unter die Leitung eines ordentlichen und ſachverſtaͤndigen Auffehers zu fellen, 
welcher ſich über feine Auftellungsfähigfeit vor -dem Bergamte ausweifen, und von vemfelben auf die 
& ertbeilenden Steiger-nftructionen verpflichtet werden muß. 

2) Seinen Bau nach Anordnung des Bergamtes und in der von bemfelben vorzufchreibenden Urt durch 
einen von dem vorgefegten Königl. Bergamte approbirten, oder einen König. Marffcheider aufneh— 
men und den Rif, wovon ein Duplifat bei dem Bergamte deponirt bleibt, fo oft es erforderlich if, 

“ nachtragen zu laſſen. 
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3) Die Zechenregifter nach dem ihm von der Behbrde vorzufchreibenden Schema genau ju führen, und 
dem Königl. Bergamte jährlih oder wenn es von demfelben außerdem verlangt wird , beglaubigte 
Ki von den befchäftigten Arbeitern, den verbrauchten Materialien und den erzeugten Producten. 
einzureichen. j 

4) Die Örube ohne ſchriſtliche Erlaubniß des Könige. Bergamts fein Fahr lang aufer Detrieb zu fegen. 

Art. 6. Jede Beſitzveraͤnderung fowohl des ganzen Werfs als einzelner Antheile an demfelben, foll dem 
Königl. Bergamte durch Vorlegung der autbentifchen Uebertrags-Afte angezeigt werden. 

Art. 7. Wenn in Zufunft bei dem Beſitz diefes Werks gefellfchaftliche Verhaͤltniſſe eintreten, fo iſt die 
Sorietät verbunden, einen Repräfentanten zu ernennen, welcher diefelbe bei allen Verhandlungen mit der Berg⸗ 
werks⸗Behoͤrde zu ‚vertreten hat. 2 

Art. 8. Die Abgabe zur Entſchadigung des Oberſlaͤchen-Beſitzers für das Grundrecht, wird, in Gemäß 
heit der Art. 6 und 42 im Geſetz über die Bergwerke vom 24. April 1810, auf jährlich 4 Ser. für den 
Hectar feitgefeßt. 

Art. 9. Hinſichtlich der Abgaben an den Staat, fo wie in allen bier nicht befonders erwähnten Fällen 
bat fich der Conceſſionair nach den gegenwärtigen und zufünftigen Bergwerfs:Gefegen, fo wie auch nach deu 
ih darauf gründenden Beftiimmungen der Königl. Bergbehoͤrde genau zu achten. In Gemaͤßheit der Koͤnigl. 
Kabinets· Ordre vom 30. Auguſt 1820 zur Ausmittelung der jegt beſtehenden verhaͤltnißmaͤßigen Bergwerks⸗ 
ſteuer, hat derſelbe nach einem von der Bergbehoͤrde vorzuſchreibenden Schema vollſtaͤndige Rechnungen von 
ſeinem Bergbau vorzulegen. 

Art. 10. Sollte der Conceſſionair oder deſſen Nachſolger im Beſttz den allgemeinen und beſondern 
Verpflichtungen, welche mit gegenwaͤrtiger Berechtigung verbunden find, nicht nachfommen, alſo daß dadurch 
ber Zweck derſelben für verloren erachtet werden müßte, fo findet Seitens der Staatsbehörde die gerichtliche 
Klage auf Erpropriation Statt. 

Art. 11. Das Koͤnigl. Ober-Bergamt für die Niederrheinifchen Provinzen ift mit der Ausführung 
des gegenwärtigen Beſchluſſes beauftragt, und foll derfelbe zur allgemeinen Kenntnißnahme in das Amts- 
blatt der Königl. Regierung zu Köln eingeruͤckt werden. 

Berlin, * 27. Suni 1827. 


(L. .S.) , : 22. 
Königl, Dber-Berghauptmannfhaft im Minifterio des Innern (gez.) Kluͤgel. 


Forſtparzellen-Verkauf im Regierungsbezirk Koͤln. 


Nachſtehend bezeichnete Forſtparzellen der Oberfdt ſtereien Siebengebürge und Königsfork, Forſt⸗ 
infpeftion Bensberg, ſollen an den unten beftimm „ Orten und Tagen von ben dazu ernannten Kommiſſa- 
rien Öffentlich verfteigert werden. 


Dinstag den 18. September, Vormittags 10 Uhr, bei — 
341 org Ruth. 
Stadtrathen Krudwig in der Auelsgaſſe 5. Geiſtinget Plag unten, junger Eichen- 10 — 
bei Siegburg Bella: ne 2 
Unterförfterei Geistingen. 6. Hinterbach, gemifchter Niederwald . #4 118 
Größe 7. Unterfte Regenbuſch, und Sövener Ben 
— Morg.Ruth. Hoͤll, wie vor a 5 * 
4. Der Abtsbruch, gemifchter Niederwab 5 105 8. Mittelfte Regenbufch, ivem . . -  » 112 
2. Odemich, Rödelsbig, Linfenacer, dem 8 4147 | 9. Oberſte Regenbufch und Cauershed, id. 11 121 
8. Srohnhofswald, füdlich von der Geis 10. Freckenhohn, Eichen- und Erlenbitze, 
ſtinger Viehtrift, Buchenkopfholz und wie vot....*2 80 
ichen. .. 67 — | 1. Niederkoͤmplerwald, große Heck, und 
4. Alda der nördliche Theil von der Vieh— Luͤppich bis zum Henfer Kirchenbuſch, 
trift, wie vor......... 56 134 gemiſchter Niederwald.. . . 21 52 


* 
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Größe | Freitag ben 21. September, Vormittags 10 Uhr, bei 
Morg Ruth. Gaftwirthen Stephan Weffel, im Kaffeehauſe 
43 zu Bensberg. 


42. Un der fchmalen Wiefe, ivem 


43. Lichteneichen, Nieberwald mit Eichen 6 26 , j 

1 den und Seidenberg, wie vor 5 72 Oberförfterei Koͤnigs ſorſt. 

15. Dornheck, iden 8 166 unterfoͤrſterei Rösrath. 

16. Stottelsſieſen und Dachshoͤhle, iden 8 164 

17. Finkelsharth, idem — — 3 108 — 
* —— — 24 108 | 40. Am Eiſenweg, Eichenkopſhoz. AM — 


19. Im if, Scfipp . . 

20. In = Lanzenbach, Blöfe . 

21. Lehmich, gemifchter Miederwald . 
22. Michelshöhnerwald ober dem Sofe, 
- idem mit Eihen » » 2 2... 
23. Ducht, wie vor 


45 | 41. An der Steinenporz wie vr . . AT — 
99 | 42. Weiffenbruch, idem —W — 
— | 43. Weidenbruch, idem R 

44. Bufenberg, dvem 2 2 2 2.2.0915 112 
45. Fauſt, idem — 
451 | 46. Heyſcheiderbruch, idem 


— 
6 © I © 
or 
— 


4. Shnermald, große Heck, wie vor 32 68 | 47. Derrerlöh, Buchenhohmald . . . 27 — 

a — ———— 5, wie vr .. 4 | 48, Kirchfcheiderbruch, gemiſchter Nieder: 

26. MWüftefaul, wie vor ——3 wald mit Eichen ...24 146 

7. Strieſerſeld, wie vor — 90 

* en wie vor . % 52 448 HASFELDEELFE Pafrath. 

29. Hoffenbergerwald, Niederwald 25 169 | 49. Goldborn, Erlen und Eihn . . 2 48 

Unterförfterei Lohmar— Unterförfterei Nothhaufen. 

30. Höfershofswald, gemifchterr Nieder 50. Paffenberg, Kiefern Anfaat . ». mM — 
= er ( — * en. 88.22 | 51. Das Roͤttland von Kleingrimberg, 

31. Kirfcheiderhofsmald, wie vor- = . 78 90 Buchenfopfhofz —F 22 — 


52. Commendeberg, gemifchter Niederwalb 32 160 
Unterfoͤrſterei Steinhaus. 


32. Sonder, Geſtrippe .410908 158 53. Tiefenthal, Kiefemanlae . .: MW 
33. Luͤnningsbuſch, wie vrr 2 45] 54 Im Wahn, Buchenfopfhpog . -» 2. 60 
54. Eimifh, Bi 2 2.2.2... — 55. Königsneft, wie vor 


Unterförfterei Rott. 


a0 —— 60 

35. Maͤushecke, Eichenlohwald . . . 25 56. —— — gemifibter Niederwald . 28° 120 

: ' 57. Drepfpring, Kiefernanlae 2: 15 — 

Oemarfen»Antpeite, 58. Un der Efchbacherwiefe * Ste in⸗ EEE 

36. Inder ®eiftinger-Gemarfe 238 Gewald. haus, gemifchter Niederwald mit Eichen 3 20 
37. In der Altdambrucher-Gemarfe 161 59. Hauſter Hofswald im Lengshof, ges 

Gewald 14 Rad 10 Speich mifchter Niederwad . . . ..16 20 
58. In der Jun ambrucher⸗Gemarke 68 60. Dir Schlagbaum, gemifchter Nie— 

ewald 4 Rad 1% Speich. derwalb | — 

39. Inder Oehlgarter· Gamatie 76 Gewald. 61. Der Schluͤſſel, idem . . 3 — 


Die Verkaufs-Bedingungen werden im Termine befannt gemacht, koͤnnen auch vorab bei dem Forſtin⸗ 


ſpector und auf allen Reneien eingeſehen werden. Die Parzellen werden den Kauflufligen auf Verlangen. 
don ben betreffenden Lofat-Forft-Beamten angewiefen werden. . 
u 


- Königswinter und" Bensberg, den 6. Auguft 1827. Br 
he Berfaufs-Commifarien * 
Domainenrath Rentme iſter Forſtinſpe ktor 


Schäfer. Kobell. Fromm. 


CCEXXKVI 


Berfäufe 


Am Montag den 10. des fünftigen Monats September, Vormittags 10 Uhr, werden bei Herrn Philipp 
Henrichs zu Eitorf nachftehende Gegenftände, nämlich: | 

1. Das fogenannte Knechtsland zu Morsbach, haltend 2 Morgen 1495 Ruthen Preuß., verpachtet Bis 
jum 34. Dezember 1827 an den Chriftian Schneider. 

2. Eine Aderparzelle zwifchen der Bergerhoferwieſe bei Waldbroel, haltend 14 Morgen 44% Ruten 
Preuf., verpachtet bis zum 31. Dezember 1827 an ben Ehrift. Michel zu Bergerhof. 

3. Eine Aderparzelle zwifchen dem Bergerhofer Zaune in den Mäldern, haltend 14 Morgen 125 
Ruthen Preuf., verpachtet bis zum 31. Dezember 1827 an den Poilipp Neufer. 

4. Der Efelsfamp und die fogenannten Kleebitze beim Schloſſe Winde, haftend 3 Morgen 102 
Ruthen Preuß., verpachtet bis zum 31. Dezember 1827 an den Joſeph Joeſt zu Thalwindeck. 

5. Das Wieschen in der Zielenbach, verpachtet Bis zum 31. Dezember 1827 an den Epriftian Schneider 
u Morsbach- 
E 6. Die Gräfirei am Schloßberg, verpahtet bis zum 31. Dezember 1827 an den H. Forſt-Inſpektor Clouth. 

7. Der fogenannte Weingarten zu Winde, haltend 2 Morgen 407 Ruthen Preuß, verpachtet bis 
zum 31. Dezember 1827 an den Haren Forſt-Inſpektor Clouth, zum Verkauf, und esentuell zur Zeitverpach- 
tung anggeftellt werden. 

Königswinter, den 16. Auguſt 1827- Der Königl. Domainen-Rath, Schäfer.‘ 


Am Dinstag den 14. des fünftigen Monats September, Vormittags 40 Uhr, werden im Stern zu 
Siegburg nachftehende Gegenftinde zum Ankauſe, und alternativ zur Anpachtung meiftbietend ausgeftellt 
werben: 

4. Die BöpingersKlofterhofsparzelle zu Bödingen, haltend 37 Morgen 74 Ruthen Preuß., verpachtet 
an ben Deren Bürgermeifter Eich und Konforten bis zum 31. Dezember 1827. 

2. Das Präfenzland zu Troisdorf, haltend? T Morgen 22 Ruthen Preuß., verpachtet bis zum 31. 
Dezember 1827 an den W. Birkhaͤuſer. 

3. Ein Viertheil des Schirmshoſs zu Sieglahr, haltend 68 Morgen 442 Ruthen, verpachtet bis zum 
31. Degember 1827 an den Peter W. Hagen. 

4. Die Widdauer und wrifberger- Parzellen, baltend 32 Morgen 167 Ruthen, verpachtet bie 
zum 31. Dezember 1827 an den Foͤrſter Kurth. 

5. Der Viehegarteh zu Vilich, haltend 11444 Ruthen, verpachtet bis zum 31. Dezember 1827 .an 
den Johann Görgens. 

6. Die Niederbacherwiefe zu Dberpleis, Haltend 2 Morgen 5 Ruthen, verpachtet bis zum 81. Dezember 
41827 an den Herrn Franz Fröhlich. 

T- Das Lehngut zu Rheidt, beftehend: 

a. in. — Morgen 1328 Ruthen Hoflage mit Garten, 
b. in 19 Morgen 34 Ruthen Aderland, und 
c. in — Morgen 1054 Ruthen Weidenfhlamme. 


—Zuſammen in 20 Morgen 1243 Ruthen koͤlniſch, oder 25 Morgen 154 Ruthen Preuß 

verpadhtet an den Johann Peter Eich. 

8. Das Ziffendorfergütchen in der MWeingartsgaffe, haltend 14 Morgen 89 Ruthen, verpachtet bis zum 
31. Dezember 1827 an den Chriftian Schäger. & 

9. Eine Aderparzelle im Haufelde bei Siegburg, haltend 10 Morgen 65 Ruthen Preuß, verpachtet 
bis zum 31. Dezember 1827 dem Peter Schutz. 

10. Eine Aderparzelle im Hauſelde, haltend 42 Morgen 63 & Rutben Preuß., verpachtet bis zum 
31, Dezember 1827 an Peter iS 

11. Eine Adferparzelle von 4 Morgen 28 Ruthen Preuß., Kelkerhofsparzellen bei Siegburg, verpachtet 
un ben Bertram Krauß bis zum 31. Dezember 1827, 
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42. Eine Aderparzelle von 69% Ruthen Preuf., am Steinen Peter, verpachtet bis zum 31. Desember 
4827 an den- Peter Winner, 

413. Eine Rottlandsparzfle im Haufeld, haltend 4 Morgen 43: Ruthen, verpachter bis zum 31. 
Dezember 1827 an Heinrich Kraz. 

Zur Anpachtung werden ferner ausgeftellt : et, 

44. Der KotthäufersZehnte zu Dberpleis 118 Morgen 167 Ruthen, groß, verpachtet bis zum 31. 
Dezember 4827 an den Peter Schmiß. | . 

45..Der Kurſcheider Rottzebnten zu Oberpleis, haltend 69 Morgen 84 Ruthen, verpacdhtet an den 
Meter Müller bis zum 31. Dezember 1827. 

Königswinter, den 16. Auguft 1827. Der Königl. Domainen-Ratd, Schäfer. 


Am Montag den AT. des fünftigen Monats September, Vormittags 14 Uhr, wird bei Herrn Gate 
geber Veit dahier, ein zum Wülsdorterhofe dahier gehörige, am Drachenfels gelegener Rahmbuſch von un— 
gefähr 420 Ruthen Größe meıftbietend zum Anfaufe ausgefegt werden. 

Königswinter, den 16. Auguſt 1827. Der Königl. Domainen-Ratd, Schäfer. 


Die rechtmäßige Anwartung auf das hier erledigte Beneficium der Familie Urban Bahnen und Helena 
Nakathen ſtiſtungsmaͤßig zu enticheiden und anzuerkennen, fordert unterfchriebener Kirchen-Vorſtand die dazu 
Berechtigten hiermit auf, den Rang ihrer Anfprüche innerhalb 6 Wochen vor ihm zu beurfunden. 

Mönchen-Öladbah, den 24. Auguft 1827. Der fatholifche Pfarrer (gez.) Biſchof. 


Definitive Berfteigerung. 
In Gefolge Urtheils des Königlichen Landgerichts zu Köln, vom vier und zwanzigften Aprit achtzehn 
hundert fieben und zwanzig, wird am Dinstag den eilften September laufenden Sahırs, Nachınite 
tags vier Uhr, in der Schreibftube des writerzeichneten, mit diefem Verkauſe beauftragten, in der Stadt 
Köln am Rhein refidirenden und wohnenden Königlich Preußifchen Notars Peter Joſeph Noffers, Hierfelbit 
unter Goldſchmid Nummer Ein, ! 
„das dahier zu Köln auf der Breitenftraße gelegene, mit der alten Nummer vier Tauſend ſechs 
—* — zwanzig (neuen Nummer dreizehn) bezeichnete Haus nebſt Garten und ſonſtigem 
„Zubehör“ ü 

sum definitiven Verkauf ausgefegt werben. 

Selbiger gefchieht auf Anftehen bes dahier in Köln wohnenden Kaufinannes Herrn Ludwig Heller, in 
feiner Eigenfchaft als Syndik des Falliments von Peter Vitalis Ruegenberg, Theilungss Kläger, vertreten durch 
den biefigen Advokat-Anwalt Herrn Nüdel, 

Gegen: 
4) Joſeph Andreas Spig, Univerfitäts-Rendant, zu Bonn wohnhaft, 

2) Johann Wilhelm Spig, Buchhänbler, 

3) die Eheleute Peter Vitalis Ruegenberg, ohne Gewerb, und Catharina geborne Spig, alle zu Köln wohnhaft 
4) Jofeph Laurenz Spig, Königlicher Pr Perser wohnhaft zu Rubrort, 

5) Maria Cäcilia Heiden, Wittwe Spig, in Düffeldorf wohnhaft, Theilungs-Bellagte, ohne Anwalt. 
Tare und Bedingungen liegen bei dem Unterzeichneten zur Einficht offen. 

Köln, den fünf und zwanzigften Auguft achtzehn hundert fieben und zwanzig. P. 3. Rofſers. 


, Berpadhtung 
Freitag den 21. September d. J. Vormittags 9 Uhr, follen beim Wirthen Stephan Weſſel im Kaffee 
‚Haufe zu Bensberg nachftehende pachtlofe Domanial-Stüde von neuem verpachtet werden: 
1) Die fünt Vogelheerde (fogenannte. Amtmanns-Heerde) im Kurtenwaide. | 
2) Die an Anton Schmig von Rath verpachtete KRottländerel im Königsforfte am Mauspfad. 
Bensberg, den 20. Auguft 1827. Der Forſt⸗· Inſpeltor, Fromm, 





‘ 
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Barbingungen s " 
Die Bekleidung des Schulhaufes zu Obercollenbach in der Bürgermeifteres Cürten foll öffentlich an den 
Weniaftfordernden vergantet werden. SR 
Der Termin hierzu ift auf Montag den 3. fünftigen Monates Sept., Morgens 9 Uhr hieſclbſt vorbe⸗ 
ſtimmt, wozu Unternehmungsiuftige mit dem Bemerken hierdurch eingeladen werden, daß der deßſallſige, auf 
129 Thl. 27 Sgr. feftgeftellte Koftenanfchlag, fo wie die Bedingungen, bis dahin bei bem Unterzeichneten zur 
Einficht, offen licgen. 
Haus:Dlpe, im Kreife Wipperfürth, den 20. Auguft, 1827. Der a hr — und kuͤrten, 
reidenbach. 


Hoͤherer Verfügung zufolge, ſoll die Herſtellung der Sakriſtei und der Dachabhaͤnge an der hieſigen ka— 
tholifchen Pfarrkirche, zufammen veranfchlagt zu 468 Thl. 2 Sgr. 14 Pi, an den Wenigftfordernden dffents 
lic) verdbungen werben. 

Es wird Hierzu Tagesfahrt auf Mittwoch den 5. fünftigen Monats Sept. Morgens 9 Uhr, auf dem 
biefigen Verwaltungs-Büreau anberaumt und den Unternehmungstuftigen bemerkt, daß der, der Ausführung 
zum Grunde liegende Koftenanfchlag bei dem Unterzeichneten täglich eingefehen werden fann. 

Wipperfintd, am 22. Auguft 1827. Der Bürgermeifter Schondorf. 


Subbaftations-Patente 


Auf Anftehen des Ackersmannes Peter Chriftian Walder" zu Schwickershauſen, Hnpothefar-Btäubigers der - 
zu Kaufemannsbirfen in der Bürgermeifterei und Kreife. Wipperfürth mwohnenden Adersfrau und Wittwe von 
Caspar Walder, Anna Maria geborne Kemmerich, für fich und als gefeßliche Vormuͤnderinn ihres minder 
jährigen Sohnes Peter Walder und deren großjährigen Kinder, namentlich: Peter Chriftian Walder, Ackers— 
mann zu Eichen, Ferdinand Walder, Ackersmann zu KRaufemannsbirfen, Diederich Voßwinkel, Ackersmenn 
zu Dberfemmerih, Namens feiner Ehefrau Eliſabeth Walder, und Chriftian Abftoß, Adersmann zu Ommer, 
jegt zu Lenchtenbirfen, Namens feiner Ehefrau Catharina Walder — welcher Ereditor für gegenwärtiges Ders 
fahren Domizil bei dem Hülfsgerichtsfchreiber Joſeph Funde dahier gewählt, follen vor dem Friedensrichter zu 
Wipperfürth, in deffen gewöhnlichen Sitzungsſaale sub Nro. 60 dafelbft, am Dinftag den 27 Novemb.d. J. 
Morgens 9 Uhr, die folgenden, gegen die gedachten Schuldner am 30 Mai a. ec. in gerichtlichen Beſchlag 
genommenen, mit einer Örundfteuer von 5 Thl. 26 Sr. 11 Pf. belafteten, zu befagtem Kaufemannsbirfen 
gelegenen Immobilien Öffentlich verkauft und dem Meiſt- und Leptbietenden zugefchlagen werden. 

4. Ein halbes theils maſſiv, theils in Lehmfachwerk erbautes, zweiftöciges, an die Wohnung des Ackers— 
manns Joſeph Wurth angränzendes, mit Stroh gedecktes Wohnhaus sub Nro. 271, nebft dem daran befinde 
lichen theils maſſiv theils in Kchmfachwerk erbauten und ebenwohl mit Stroh gedeckten Viehſtall, einem vor 
bein Haufe gelegenen, in Lehmſachwerk und unter Strohdach befindlichen Schoppen, ferner einem dritten Theile 
der an Joſeph Wirth und Wilhem Schnippering angrenzenden, nicht minder in Fachwerk erbauten ynd mit 
des am Rande des Hofraums ftchenden, in gleicher Art aufgeführten Badbaufes, eben fo einem dritten Theile 
Stroh gededten Scheune und den zwiſchen diefen Gebäuden vorfindlichen Hofraum. 2) 62 Rth. arten. 
3. 46 Morgen 128 Rth. Ackerland. 4. 3 Morgen 30 Rth. Wiefen, und 5. 22 Morgen 136 Rth. Bufchen. 

Das vorbezeichnete Gut wird von der Schuldnerinn Wittwe Walder, fo wie von. beren großjährigem 
Sohne Ferdinand Walder, benußt und bewohnt. 

Der vollfrändige Auszug aus der Steuerrolle, fo wie die Kanfbedingungen, Tiegen zn Jedermanns Ein- 
ficht auf biefiger Öerichtsfchreiberei offen. 

Erftgebot auf das ganze Gut: 600 Thl. Preuß. Cour. er 

Wipperfürth, am 49 Auguſt 1827. Der Friedensrichten, Dieſterweg. 


Auf Anftehen der Jungſer Anna Maria Hafner, ohne Gewerb, zu Köln wohnhaft, welche bei dem zu 
Deug mwohnenden Notar Herrn Winde Domizil wählte, als Griubigeriun, der Katharina. Klug, gebornen 
Donneders, ohne Gewerb, daſelbſt wohnhaft, fol am Mittwoch den T. November, Vormittags 10 Uhr, vor 
dem Königl. Sriedensgerichte Nro, IV, zu Köln, in dem vor den Minoriten gelegenen, mit Mro. 11 bezeich- 
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neten Andienzlofale deſſelben, das nachbeſchriebene, in der Gemeinde Deug, Kreis und Regierungsbesirf Köln 
gelegene, der Schuldnerinn zugehörige Daus, auf das von ber Öldubigerian in dem Betrage von 100 Thl. 
geinachte Erftgebot ausgefegt und dem Meifibietenden zugefchlagen werden. 
iefes auf dem Rheinufer genannt aufın Thürmchen gelegene, mit Nro. 259 bezeichnete, dermafen von 
der Wittwe Cürten, Witte Hanfen, Wittwe Vogel und Balthaſar Widdig miethweife bewohnte Haus, 
deſſen vorderer, fo wie der. Seitengiebel in Ziegelſteinen aufgeführt iſt, hat im vorderen Giebel zur Erde, auf 
den Rhein zu, 2 Eingangsthüren und 3 Fenſter, oben 4. Das Dach ift mit Pfannen gedeckt. Daſſelbe hat 
einen Flaͤchenranm von beiläufig 18 Fuß im der Länge und obngeführ eben fo viel in ber Tiefe. — Im 
Innern des Hauſes find unten 4 und oben ebenfalls 4 Stuben, neben dem Haufe ift ein offenes Plägchen. 
Das Ganze ſchießt von vorne auf das Rheinufer, linfs an das von Schiffe Adam und von Heinrich Krug 
bewohnte Haus, rechts an jenes, fo vom Schullehrer bewohnt ift, von hinten an das Eigenthum des Herrn 
Beckers. Der vollſtändige Auszug aus der Steuerrolle, zufolge welchem das zu veräußernde Hans fürs lau—⸗ 
fende Jahr in der Boden» und Gebaͤudeſteuer mit einer 4 Thl. 20 Sg. 10 Pl. betragenden Steuer-Quote . 
belegt ift, fo wie die Vertaufobedingungen liegen auf der Serichtsfchreiberei zur Einficht ofien. 
Köln, ben 21. Julius 1827. Der Friedensrichter, Cardauns. 


Auf Betreiben des Koͤnigl. Domainenraths, Herrn Jakob Luͤtzeler, hierſelbſt wohnhaſt, als Bevollmäch- 
tigter der hieſigen Koͤniglichen Regierung Abtheilung der Finanzen, welcher ſuͤr das gegenwaͤrtige Verſahren, 
bei dein zu Loͤvenich wohnenden Wirthe Johann Bolz Domizil wählt, werden vor dem Koͤnigl. Friedensge— 
richte des 4. Bezirkes von Köln, in dem, por den Minoriten gelegenen, ınit Nro. 44, bezeichneten Audienzs 
lokal deflelben, Samstag den 4. Dezember, 10 Uhr WBormittags, die nachverzeichneten, in der Gemeinde Loͤ— 
venich, Kreis und Regierungsbezirf Koͤln gelegenen, gegen 4. die Eheleute Adam Balſam, Ackerer, und Adelheid 
Moͤdder zu Bickendorf; 2. Fofeph Wendel, Wirth fürjih, und als gefeglicher Bormund, der mit feiner verlebten 
Ehefrau Gertrud Mödder erzeugten minderjährigen Kinder: Wilhelm, Sophie, Catharina, Johann, und Anna 
Maria Wendel; 3. die Eheleute Fofepb Dorn, und U. Catharina Moͤdder, Acerer, zu Rheit; 4. H. Joſeph 
Pick, und Sophia Moͤdder, Ackerer zu Loͤvenich; 5. Margaretha Moͤdder, Taglöhnerinn dafelbft. 6. Die Ehe» 
leute Arnold Löhrer, und. Maria Moͤdder, Ackerer zullesvorf; 7. Johann Moͤdder, Ucerer, früberhin in Lövenich, 
dermafen zu Junkersdorff wohnhaft, als Hauptſchuldner, and Erben von Georg Moͤdder, ferner 8. gegen 
Johann Burtſcheidt; 9 Pant Lindweiler, und 40. Wilhelm Wirs, alle Ackerer, und zu Loͤvenich wohnhaft, 
als dritte Beſitzer der, der Königlichen Regierung zum Unterpfande geftellten, unter dem 6. Auguſt jüngfthin, 
in Befchlag genommenen Grundſtuͤcke, für das beigefegte Erftgebot zum gerichtlichen Verkaufe ausgefeßt, und 
dem Meiftbietenden zugefchlagen, nämlich: 

a. 2 Morgen 6 Ruthen 93 Fuß, Magdeburger Maaf, zwifchen Loͤnenich, und der Weiden gelegen, 
ſchießend an Gerhaxd Nikolin, und Wittwe Schneider, in der Weide benutzt durch Paul Lindweiler, Erftgebot 80 
Thl. b. 152 Ruthen, am Wit dersdorſer Wege gelegen, neben Heinrich Paͤſſgen und Yungfer Luͤlstorfſ, in 
Lovenich, benußt von dem Vorigen, zu 38 Thl. c. 4 Morgen 22 Ruthen 10 Fuß, an ver Vonnftraße, 
neben der Laͤnderei der Wittwe — und Mathias Schieſer, benutzt von Arnold Loͤhrer, zu Uesdorff, zu 
42 Thl. d. 63 Ruthen am Dorfe, neben Heinrich Hoͤſcheler, und Herrn von Trips Laͤnderei gelegen, benutzt 
von Joſeph Wendel, zu 18 Thl. e. 4 Morgen 27 Ruthen 55 Fuß, gelegen am Aspeler Pfaͤdchen, ſchießend 
an Heinrich Päffgen, und Madame Rougemont, benußt von Wilhelm Wirg zu Lövenich, zu 41 Ihr. J. 1 
Morgen 443 Ruthen 8 Fuß, am Kölner Wege, ſchießend an die Länderei von Heinrih Kann in Weiden 
und Wittib Herrmanns in Lövenich, benugt wie vor, zu 64 Thl. 8. 140 Ruthen auf dem Berge, neben 
Johann Bolz und Herrn Fiſcher in Köln, denutzt durch Hermann Pi, zu 30 Thl. bh. 4 Morgen 44 Ruthen 
70 Fuß, an der Bonnſtraße, ſchießend an Johann Burtfcheidt, und Hermann Pic, benugt durch Wendel, 
zu 42 Thl. i. 4 Morgen 54 Ruthen 83 Fuß, am Uesdorfer Pfädchen, neben Peter Nolden und Herrn von 
Trips Sand, benugt von Lührer, zu 37 Thl. k. 92 Ruthen 46 Fuß am Dorfe, oder hinter Bollen⸗Kaͤmp⸗ 
chen genannt, ſchießend an Johann Bolz, benugt durch Wirk, zu 21 Thl. 1. 51 Ruthen 90 Fuß am Dorfe, 
oder hinter Stephan Kleins Garten genannt, gelegen neben Anton Schaafl, und Johann Bolz, benußt von 
Löhrer, zu 46 Thl. m. 4 Morgen 51 Ruthen 20 Fuß, am Spatgenger Wege, neben der Länvderei von Peter 
Wendel und Wittwe Buͤdgen, Denuft von Johann Burtfcheid, zu 40 Thl. n, Noch aus 5 Viertel 3 Viertel 
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im Widdesderſer Felde, fchiegend an Domainen Land und Johann Bolz, bemugt von Hermann Bid, jı 
26 Thl. o. 70 Ruthen 6 Fuß gelegen am Kuͤhzahn, fchiehend an Jakob Höveler, und Ohrems Linde ju | 
Lövenich, zu 19 Ih. p. 4 Morgen 43 Ruthen 36 Fuß, an der Bonnftraße, ſchießend an P. Joſchh Ein 
bei und — benutzt von Burticheidt, zu 41 Thl. q. 1 Morgen 41 Ruthen 13 Fuß auf'm Very, nit, 
Mertens und Ohrems' Land, zu Loͤvenich, benutzt von Hermann Pic, zu 37 Thl. x. 97 Ruthen 92 du; 
in der Mohlen, neben Anton Monius, und Ohrems Länderei, bebauet von Wilhelm Wirk, zu 18 M.«“ 
92 Rutben 46 Fuß am Dorf, gelegen neben Johann Bolz und Ohrems Länderei, benugt von dem Rerign | 
zu 47 Thl. t. 75 Rutben 60 Fuß am Dorf ſchießend an Hermann Bolz und Mertens Land, bınukt m 
Hermann Pic, zu 15 Thl. u. 409 Ruben 62 Fuß an der Ronne, neben Heinrich Pärfgen, un ihn | 
Krauß, benugt von dem Vorigen, zu 28 Thl. Die von den vergeichneten Grundſtücken fürs laufe Jahr 
zu zahlende Grundſteuer beträgt 15 Thl. 11 Sa. 4 Pf. i 

Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle, fo wie die Kaufbedingungen liegen auf der Ckrihilkerie 
berei zur Einficht offen. 


Köln, den 20. Auguft 1827. Der Friedensrichter, Cardaunt | 


Auf Anfuchen der Rentnerinn Barbara Marcelli, Wittwe des verlebten Pofthalters Peter Joſcph Eremeris‘ 
zu Mülheim am Rhein, foll beim biefigen Briedensgericht, Freiheitsſtraße Mro. 250, Treitig den 30. M 
„vimber 4827, Vormittags 9 Uhr, zum Öffentlichen definitiven Berfauf nachftehend befchriebene mobil) 
welche der Acersfrau Eliſabeth Reif, Witwe Heinrich Hermes zu Porz und ihren großjährigen Kinder 
Heinrich Hermes, Aderer zu Eil, Eheleuten Wilhelm Dicks, Aderer, und Sibilla Hermes, und Chun 
Sopann Wirz, Holzhändier und Catharina Dermes, tetere zu Porz, fämmelich in der Dürgernien tn 
Heumar im Gerichtsbezirk Mülheim wohnhaft, zugehören, und von der genannten Witte Harms bnußt, 
werden, theis zu Porz, theils zu Eil und theils zu Enſen, Kreis Mülheim am Rhein gelegen, gelfutn und 
dem Meift» und Xegtbietenden zugefchlagen werden. N | 
1) Ein zu Porz an der Dorfitraße, neben Johann Lamberz und Johann Koͤrſchchen geltgenet, mi 
Pro. 45 bezeichnetes Daus, nebſt Pferdes, Kuhſtall, Scheune, und Fütterei, welche Gegaſände eu 
Grundeigenthum des Handelsmanns Winand Guffanti von Köln ſtehen. Die Gebäulichkiten beſthe 
in Holz und Lehm; das Haus, Kuh- und Pferveftall find mit Ziegeln, die Scheune und Füteei hing 
mit Stroh gededt. Vorgedachtes Haus ift ein Stock hoch, hat 3 Zimmer und eine Küche, in mit | 
“ein Badofen befindet und iſt daſſelbe mit einem nicht gewölbten Keller verfehen. Erfigebet 50 % 
.D Ein Hausplag ebenfalls im Dorfe Porz gelegen, haͤlt an Flächenraum einen Morgen, wird von N 
Seite von der Hide des Johann Körfihchen, von der andern Seite oben, von der Schuldnenian Ki 
von Wilhelm Lambirz und von Winand Guffınti, mndo Peter Körfchchen begränzt, Diefer Sur 
ſchießt mit jedem der Vorhänpter auf die von der Chauffee in das Dorf Porz führende Wege, iſt mit ae 
woͤlbten Keller, welcher tgeilg verfallen und mit einem Brunnen verfehen, zu 40 Thfe. 5) Ein Seid On 
ebenfalls im Dorfe Porz neben der Shuldnerinn und Wilhelm Hattler, fo wie Michael Wettna 3" 
legen, hält an Slächenraum 22 Ruthen, zu 10 Thir. | 
Gemeinde Enfen. 


4) 412 Ruthen Ackerland im Broicherfelde, neben Paul Neuböfter zu Enfen und Johann tr Dilgen fi | 
— gelegen, zu 20 Thle. 5) 110 Ruthen Ackerland im Rheinfelde, neben ee ins und Johan ı 
Hermes gelegen, zu 20 Thlr. 1 











Gemeinde Eis 


! 
0) Ein Stud Ackerland am Köftenwen, neben dem Johann Schauenberg und Peter Nuubste rt 
haͤltend 75 Ruthen, zu 20 Thlr. 7) Ein Stüf Aderland am —— neben Br Jacobs und Pol 
—8 gelegen, haͤlt 75 Ruthen, zu 20 Thaler. Ueberhaupt 180 Thaler. | 
Vorſtehende Immobilien find fürs laufende Jahr mit einer Grundſteuer von 10 Thli. A 
Pf. befihwert und Liegt der dehßſallſige Auszug aus der Steuerrolle nebſt den Kaufbedingungen auf 
gen Gerichtsſchreibere zur Einſicht offen. 
Muͤlheim am Rhein, den 16. Auguft 1827 Der Friedensrichter, W. Breatt 







Pr, 


CCCXNXI 


Auf Anſtehen des in Geiſtingen wohnenden Partikuliers Wimar Kraus; als Bevollmächtigten der Jo— 
hann Peter Heufers Söhne aus Gummersbach: Herrn Peter Georg Heufer, „Johann Caspar Henfer und 
Heinrich Daniel Theod. Heufer, alle Kaufleute in Oummersbach, und Domizil wählend bei gefagtem ihrem Be⸗ 
vollmächtigten, follen die nachftehbend benannten, ben Eheleuten Chriſtian Bennerſcheit und Gertrud Boͤle 
gegenwaͤrtig Müller in. Allner, zugehbrigen, in Seligenthai, Bürgermeifterei Lauthauſen und Hennef, an Wein⸗ 

artegaffe, Kanton Hennef im Siegkrelſe, gelegenen Immobilien, am Mittwoch - den 10. Oftober 4827, 
ormittags 40 Uhr, indem Audienzſaale des biefigen Königlichen Öriedensgerichts, für das beigefügte Erſt 
gebot zum oͤffentlichen Verkauf ausgeſtellt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden. EA 

41) Das in Seligenthal gelegene, von dem Sohne des Debitoren: Wimar Bennerfheit miethweis 
benutzte, zu jedem Gewerbe, vorzüglich zur Handlung, Brau⸗ und Brennerei geeignete, mit Nro. J bezeich— 
nete Haus und Hofgebdube, beſtehend in 3 großen gewoͤlbten geräumigen Kellern, und maſſiv von Bruch⸗ 
feinen in 2 Etagen, 56 Fuß lang, 28 Buß breit, 19 Fuß hoc) aufgeführt, mit Dohlziegein in der Kou- 
ſtruktion eines Staliänifchen ug gedeckt und mit Schieſern eingefaft, — Das Erdgeſchoß enthält nebft 

einem geräumigen: Saale, einer Küche, einer Spinde no 3 zu jedem Gefchäfte geeignete Zimmer. Ver: 
mittelft einer fehr bequemen Treppe gelangt man auf den erſten Stock, welcher einen großen Saal „und 3 
geräumige Zimmer in fich fehließt. Sm Dache find zwei bedielte Zimmer tiber einander. Der Flügelbau 
Littr. A. ift 22 Fuß lang, 7 Fuß breit und 7 Fuß hoc, in Holz aufgeführt, mit Hohlzegeln gedeckt und 
mit Schiefern eingefaßt. Derfelbe fchlieft in fih 2 Schweinftälle und einen Abtritt, Der Flügelban Litir. 
B. ift 59 Fuß lang, 17 Fuß breit, 45 Fuß hoch, in Holz aufgeführt, mit Biegeln gedeckt und mit Schie— 
fern eingefaßt. — Berfeibe enthält eine Braus und Brennerei, Backſtube, Backoſen und Viehſtall. — Der 
Fluͤgelbau Littr. C. ift 32 Fuß lang, 22 Fuß breit, 9 Buß hoch, maſſiv von Bruchſteinen aufgeführt, mit 
Ziegeln gedeckt und mit Gchiefern eingefaßt. Derfelbe . enthält Kelterhaus und Pferdeftall , nebft der 
Hoflage und dem unter ſaͤmmtlichen Theilen ich befindenden Grunde von circa 28 Ruthen. Diefe Im— 
mobilien ſchießen einerſeits an Faßbinder Joh. Ebels, —— an den Muͤhlengraben und die Straße, Ange⸗ 
bot für ſaͤmmtliche 4 Theile 550 Thaler. 2) Die Scheune ittr. D. aufierhalb des Hofraumes ift 37 Fuß 
lang, 18% Fuß breit, 14 Fuß hoch, in Holz aufgeführt; mit Hohlziegeln gedeckt und mit Schiefer eingefaßt 
ſammt dem darunter und darum gelegenen Grunde haltend 7 Rutben — Vorgeloos Iſidor Friedrichs und 
Johann Barth. Ang. 60 Thl. 3) Die Klaͤrwieſe, haltend 8 Morgen oberm Kloſter Seligenthal, Vor— 
* der, Straße, dem Bache, Wilhelm Birfpeufer und Johann Darth. Ang. 180 Th, 4) Ein Städt 
and, der neue Weiher genannt, woran ſich jegt ein Stu Wieſe befindet, auch ober Kloſter Seligenthal 
gelegen, circa 2 2 Morgen haltend, Borgeloos der Strafe und. den Erben Müller. Ang. 50 Thaler. 5) 
ircn 3 Morgen 1 Viertel, theilg Land, theils Baumgarten ind Wieſen, Schlamm, im Stalles gelegen, 
Vorgeloos der Sieg, ber Nachbarſtraße aus der Weingartegaffe und Notar von Profi, ift mit einer 
jährlichen Wachsrente von zwei Pfund an die Kirche zu Hennef befchmert, Ang. 110 Tr, 

Die ſaͤnmtlichen immobilien werden, wie gefagt, von dem Mimar Bennerfcheit pachtweift und von 
den Debitoren feidft benugt, find fodann in dem Defense von 4 Thl. 18 Sg. 6 Pf. befteuert., Die Aue 
age aus den Steuerrollen, fo wie bie Kaufbedingungen liegen in der Hiefigen Gerichtfehteiberei zur Einficht 
often. 

Dennef, am 21. Juni 1827. Der Friedensrichter, Stein. 

Auf, Anſtehen der Gebruͤder Peter, Jakob und Wilhelm Landwehr, Ackersleute zu Oberzuͤndorſ, bei dem 
hiefigen Gerichtsvollzieher Conrad Loͤhe Domizil waͤhlend, ſollen ſolgende, gegen deren Schuldner: A. Ehes 
und Udersieute Peter Backhauſen und Eibilla Müller zu Urbach; 2. Wilhelm Miller, Ackerer und Wagner 
zu Mutz, in eigenem Namen, und als Vormund feiner uinderjährigen, in erfter Ehe er engten und bei ihm 
wohnenden Kinder Johann und Johann Wilhelm Müffer und 3. feiner grofjährigen Kinker 

2. Margareiha Müller, Dienftnagd, zum Neuen haus in Vensberg, }. Anna Maria Müller, Aderinn 
‚gu Mus, c, Wilhelm Müller, Ackerer zu Mus, in gerichtlichen Beſchlag genommenen, in ber Öemeinde Un— 
terodendehl und Paffrath, Kreis Mürbeim, gelegenen Immobilien, naͤmlich: 

4. Ein Haus bezeichnet mit Pro. 76 nebſt Vichftall und Scheune mit D. G., Backhaus und Werk: 
‚Melle mit d. i5 2, ein Nebendang, bezeichnet mit Nro. 75, nebft Viehſtall mit D. F. Säunmtliche Gebäu- 


lichkeiten find aus Holz und Lehm gebanet und mit Biegeln gebeft, 3, Hof und Garten 2 Morgen 142 . 
Dofent, Any, Stüd 36, — 55. 
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Nuthen. 4. Acktland auſm Steinnſer 3 Morgen 130 Ruthen; 5. Ackerland hinterm Garten 5 Mom: 
42 Ruthen; 6 Wieſen vor dem Hofe, 67 Ruthen; 7. Wieſen in der Bech, 118 Ruthen. a 
Putzerwiefe, 67 Ruthen; 9. idem in der ar 4 Morgen 99 Ruben, 
BB u f d&. 
19, Auf dem Sand, 5 Morgen 58 Ruthen; 11. Bor den Hofe, 2 Morgen 108 Ruthen; 42, Der 
: N . Y , ’ ! . u 2 
fle Sand. nun aber die Muserhitte genannt, 1 Morgen 147 Ruthen; 13. Auf dem Füfchen, nun Moften, 
bruch genannt, 2 Morgen 48 Ruten. er Realitaͤten liegen in der Gemeinde Unterodendahl. 
erland. 
14. Auf dem Heiderfelde, 4 Morgen 6 Ruthen. 
B uf dh 
15. Am Heiderfelde, 4 Morgen 75 Ruthen. 16. am Schmalenbruch, 10 Morgen 76 Ruthen. 

Diele Realitäten liegen in der Gemeinde Paffrath, für das Sammt und Erftgebet von 4800 Thafer 
Com. Am Freiteg den 30. November I. J. Morgens 9 Uhr, in ordentlicher Gerichtsſtelle dahier auf dem 
neuen Schloſſe zu Bensberg öffentlich verfleigert und dem Meiftbietenden zugefchlaaen werden. Saͤmm— 
liche Immobilien werden von dem Subhaftaten Wilhelm Müller senior und bem Pächter Johann Peffers 
feven ge Mus sem und benußt. * Grundſteuer beträgt für das laufende Jahr 14 Thl. 19 Sa. 6 Pf. 

er destallfige Auszug aus der Steuerrolle, fo wie die Kauftbedingungen, fi i Gerichte 
Kanzlei zur Einjicht offen. ER u 
Bensberg, den 16. Auguſt 4827, 
Der fommiffarifche Friedensrichter, Frentz. 


Auf Anſtehen des hieſigen Wohlloͤblichen Verwaltungsrathes der Shuf- und Stiftungsfonds, und anf 
Betreiben feines Bevollinächtigten des biefigen Gerichtswollzichers Peter Schuͤrmann, Glaͤubiger der hierfeibft 
mohnenden Fran Eliſabeth Hebeſtreit, Wittwe von Servas Diepenbach, ohne Gewerb, und ihrer minders 
jährigen Kinder Chriftoph, Agnes und Heinrich Napoleon Diependah, dann ihres inzwiſchen großjährig 

eıwordenen Sohnes Theodor Diepenbah ohne Gewerb, foll vor dem Koͤnigl. Frisdenszericht 3. und 4. 
ezirks der Stadt Köln am Rhein, in deffen Andienzlokal am Apoſteln-Platz Neo. 7, Mittwoch den 31. 
des nächften Monats Dftober, Morgens 10 Uhr, das bier unten bezeichnete Haus auf das Erftgebot von 
1090 Thl. Pr. Conr. zum Verkauf ausgeſetzt und dem Meiftbietenden definitiv zugefchlagen werten. 
Diefes Haus Hier in der Marzellenitrafie Mro. 47. gelegen, von dem Deren Advofaten Debruyn derma- 
Ien noch miethweis bewohnt, iſt etwa 48 Fuß fang nnd 48 Fuß breit, der Eingang zu demielben gebt über 
einen dazu gehörigen gepflafterien Vorhof, ungetihr 145 []Fuß groß, mit einem darauf beſindlichen Regen— 
farg und Pumpes hinter dem Haufe befindet fich ein Bleichblatz, beinahe 47 [Rıthen groß mit einen Ab— 
tritt; unter dem Haufe ein geräumiger Keller circa 450 [1$u6 Flaͤchenraum enthaltend; durch dus Haus felbft 
geht ein etwa 5 Fuß breiter Gang, neben demſelben befinden fih zwei Stuben und eine Küche, oben drei 
geräumige Stuben mit Gang zum Abtritt; auf dein Boden befindet fih endlich noch ein beſonders abgeflei- 
detes Zimmer, und ift der übrige Raum deffelben gehörig gebielt, nnd das Haus mit Schiefern gedidt; dag 
Ganze hat einen Flaͤchenraum von 1 Are 99 Centiaren, und iſt in der Boden» und Gebaͤudeſteuer für die» 
fes gabe mit 9 Thl. 12 Sgr. 7 Pf. angeſchlagen. 
Die vollftändigen Anszüge aus-der Steverrole und die Verfaufs-Bedingniffe Tiegen auf der Gerichts: 
fehreiberei des Friedensgerichts zur Einficht offen. . 


Köln, am 5. Juli 1877. Der Friedensrichte: M. Bender, - 





Auf Betreiben des Motars Johann Daniel Zimmermann zu Lindlar. als Bevollmaͤchtigter des Peter 
de Werth, Rentner, wohnhaft zu Elberſeld, welcher für gegenmärtiges Verfahren auf feiner Schreibftube 
dahier Domicit gewählt, follen am Sonnabend den 6. Oftober Mufenden Jahrs, Vormittags 8 Uhr, wor 
dein hiefigen Briedensgericht in deſſen gewoͤhnlichem Sigum;sfaale die nachſtehenden, theils zu Tüfchen, Ges 
meinde idem, Vürgermeifterei Engefsfirchen, theils zu Duab.nh, Gemeinde‘ Ommer, Bürgermeifterei Lindlar, 
gelegenen, den zu Tüfchen, Bürgermeiiterei Engelskirchen. Fricdensgerichtsbeztrk Lindlar, Kreis Wipperfürth, 
wohnenden Eher und Adersleuten Johann Duhr und Maria Gberiſtina gebornen Bliffenbach zugehörigen, 


x 


4* 


J 
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(8 won benfelben ſelbſt, und theils von Bertram Ommerborn und Peter Klein benugten zwei Güter für 
S Erftgebot von 500 Thaler zum gerichtlichen Berfauf auageficlt und dem Reiftbietenden zugeſchlagen 
werren. na} a. Das Gut zu Tüfchen, beftehend: * 
4) In einem mit Mro- 719% bezeichneten, zwei hoben, in Lehmſachwerk erbauten und mit Stroh 
ecdedten Haufe; 2) einer Scheune mit Stroh gededftz 8) ein mit Neo. 80% begeichnetes neues Haus; 
 daffelbe, ift zwei ' hoch, in Lehmfachmert  erbamt und mit Strob gedeckt; 4) 104 Ruthen Hofraum 
' 5) 42 Ruthen Garten; 6) 85 Ruthen Wiefen; N) 6 Morgen 44 Ruthen Aderland; 8) 4 Morgen 45 
- Buchen. —J “ Tu 
u FR b. Das But zu Qwabad; befichend: —588 
4) In einem mit Nro. 501° begeichneten, zwei Stock hoben. in Lchmfachwerk erbauten und mit Stroh 
gedecktem Haufe ; 2) einer Scheune mit Stroh gededtz 3)-50 Ruthen Hoftaum ; 4) 12 Ruthen Gartenz 
5) 149 Ruthen Wiefen; 6) 5 Morgen Aderland; 7) 4 Mörgen 44 Ruthen Buſchen. 
Die Kaufbedingungen, fo wie der Auszug ans der Sieuerrolle, wonach von diefen Gütern 5 ? 
6 5. 6 Pf. Grundſteuer entrichtet werden, Tiegen auf Hiefiger Gerichtefchreiberei zu Jedermanns Ei 
t opjen. ja * 
ſo — den 16. Juni 1627. Der Triedensrichter, Die ſter weg. 
Auf Betreiben des Herrn Wilhelm Shhneider, Poſthalter, wohnhaft zu Jullicch, welcher für das ge en⸗ 
waͤrtige Subhaſtationsverſahren bei feinem Bevollmächtigten, dem zu Bedburg wohnenden ®erii urn 18 
gehülien Conftanz Schaaff Domizil wählt, follen vor dem Friedensgericht des —5 irks Bergheim, An 
deffen Sigungsfaal auf dem Gemeindehaufe zu Berdıng, "am 29. November I. 5, Morgens 9 Uhr, die 
" nachflehenden, in den Gemeinden Kirchtroisvorff und Kieinttoisvorff, Dürgermeifterei Püg, Kreis Bergheim 
gelegenen, gegen Hermann Koerfihgen, Landwirth, zu Kirchtroisporfi, und Adam Peters, Lanbwirtd, zu Klein⸗ 
"troisporff am-25. Juli d. 3. in Beſchi⸗ genommenen Güter, für das beigefügte Erftgebet zum 

geri n anfe ausgeftellt und dem Meiftbietenden zügeſchlagen werben. 

4) Ein Haus, in 2 Wohnungen abgetbeilt, bezeichnet mit Mro. 525 und 53, ertere benugt von Prter 
Koerſchgen, Landwirth zu Kirchtreisdorfl, legtere von Hermann Koerſchgen felbft; erftere hat ein Zimmer und 
eine Küche, oben »iefem all ein Speicher; Ieptere unten 2 Zimmer und eine Küche, oben demſelben ein 

Epeicher; ferner eine Yutterei, ein Kuh» und ein Schweinftall, aus Holz und Lehm gebaut, und theils mit 


Zilegeln, theils mit Stroh gedeckt. — An diefen Gebäuden ift ein Meiner Hofraum, md iſt das Ganze, ger. 


legen zu Kirchtreisdorfl, neben Wilhelm Heinrich Effer einer» und der Niederembter Strafe armererfeits, 

tend zufaminen einen Slächeninhalt won 48 Rüthen ; Erftgebör 70 Il. 2) 4° Viertel Ackerland ohnmeit 
dem Kafterer Wege, an dem Etgendorfer Bache, neben Johann Müller und Maris Jeſepha Eier; zu 12 
&hle, 3) 3; Viertel Aderland am Benden, neben Heinrich Schlesger und Johann Heinrich Schleeger; zu 


Thir. 5) 1%, Viertel Ackeriand ohnweit dem Dberembter Wege, am Bogtsbeg, neben Ehriftian 
md Stephan Muckelz zu Di 6) 4 Viertel Aderland an ver Ken Se 














N neben nn 


und Peter Schwigrz zu 7) 2% Viertel. Lad Hinter der Kapellen, neben Heinrich Schtee- 


ger d Eiben fob Roh; zu 27 Thlr. 8) Ein Morgen Aderlarid, ber fange Morgen genannt, daſelbſt, 

MWinand. Rufarz und Jatob Müllers zu 45 Thlr. 9) 3% Biertel Acferland —— Fockenthal, 
am * ikeahoner Mfänchen, neben Peter Schwier und Jakob Koh; zu 30 Thle. 10) 1% Viertel Land in 
ber irfhfanl, n den 


eben Peter Rularz und Mathias Kaumanns senior; zu 42 Thlr. 41) in zu Kleine 
es, mit Mio. 6 bezeichnetes, von dem Mitfehuldner Ada Peters benutztes Haus mit Hof 
Jaumgarten, Stallung und Scheune, enthaltend einen Flaͤcheninhalt von 42 Ruthen 136 
‚ neben Anton Müller und Godfried Hüvels; das Hans hat unten 3 Zimmer und eine 

, oben ein er; das Ganze ift in Holz umd Lehm gebaut und mit Strod gedecktz zu 60 Thir. 

42) 2, Biertel Land am Päßer Weg neben Chriftian Engels und Gerard Sieben; zu 15 Thir. 43) 2% 
VBiertel Land an — — neben Anton Müller und Jakob Schleeger; zu 165 Thlr 49) 4 Vier⸗ 
kl Land an der Linde, neben Efriftian Engels und Heinrich Engels; zu 10 Thlr. 16) 1% Viertel Land 


” 


E25, — 4) 3 Wiertel Ackerland ohnweit der Kuhrſtraße, neben Chriſtian Muckel und Jakeb —— 
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am Hohlweg neben Heinrich Brands und Johann Rommersfichen; zu 42 Ihe. 46) 2 Viertel Land an 
der Rödinger Höhle, neben Anton Müfler und Wilhelm Schiffer; zu 20 Thle. AT) 1X Viertel Sand am 
heiligen Wege, neben Andreas Breuer und Witwe Jakob Müller; zu 42 Thlr, 48) Viertel Land am Frans 
keshover Pfäochen, neben Godſried Schmitz und Engelbert Linges; zu 10-Thlr. 49) A% BViertel Land furz 
babei, neben Engelbert Linges und Witwe Hochhauſen; zu 12 Thir. 20) 2 Viertel Land am Iranfeshover 
Pfaden, neben Wittwe Peter Velder und Heinrich) Engels; zu 20 Thlr. 24) A Viertel Land an ber 
Kirfhfaul, neben .Wittwe Peter Belder und Anton Müller; zu 10 Thlr. 22) 2 Viertel Land am Fuͤſſe⸗ 
nicher Acker, ohnweit dem Palmesholzer Wege, neben Anton Müller und Gerard Schnitzler; zu 20 Thir. 
23) 4% Biertel Land aufm Schüppchen, am Örottenhertener Weg, neben Peter Kemmerling und Konrad 
Breuer; zu 15 Thle. 24) 1 Viertel Aderfand aufın Fleinen Feldchen, hinter dem Rüttenacfer, neben Piter 
Koh und Chriftian Engels; zu 12 Thir. 25) 1%_BViertel Land obnmeit dem Kafterer Wege, am Muͤhlen⸗ 
wege, neben Wittwe Peter Velder und Chriftian Engels; zu 15 Thle. 

Sämmtlihe Jmmobilien werden größtentheils von den Schuldnern felbft benußt. Die von dieſen 
Immobilien für das laufende Jahr zu zahlenden Grumdfteuern betragen 7 Thtr. 14 Sur. 2Pf. Die voll 
ftändigen Auszüge aus den Steuerrollen, fo mie die Raufbebingungen, find auf der Gerichtsfchreiberei des 
biefigen Sriedensgerichts einzufchen. 

. Bergheim den 17. Auguft 1827. Der Königliche Zriebensrichter, (gez) Deppen. 


‚ „Auf Betreiber bes Herrn Everhard Stein, Aderer, wohnhaft in Königsborfi, in feiner Ei enfchaft als 
Kirchmeifter und Einpfänger der Pfarrfiche zu Bufchbell welcher für dag gegenwärtige Eubhaflations-Ber 
fahren bei dem zu Buſchbell wohnenden Wirthen Heinrich Kaltwaſſer Wohnort gewählt bat, foll vor dem” 
Königl. Briedensgerichte in Köln Mro. III, in deſſen Sigungsfaale in dem Breidenbach ſchen Haufe, in ber 
Sternengaffe in Köln, bezeichnet mit Nro. 25, am Freitag den 26. fünftigen Monats DOftober 1827, Mor« 
gen zebn Uhr, zum gerichtlichen Verkauf der nachftehenden Grundguͤter gefchritten werden, welche gegen die 
Erben der verftorbenen Eheleute Daniel Schiefer und Agnes Blom, bei Lebzeiten Adersieute, wohnhaſt in 
Bufchbell, im Landkreis Köln, namentlich: 4) gegen Jacob Schiefer, Adersmann, 2) gegen Wilhelm Rhein⸗ 
bach, Ackersmann, für fih und als Hauptvormund feines mit feiner verftorbenen Ehefrau Franzisfa Schiefer, 
gezielten minderjährigen Sohnes Daniel Rheinbach, alle in Bufhbell wohnhaft, in gerichtlichen Befchlag 
genommen worden find, nämlich: 

4. Ein Haus gelegen in Buſchbell, bezeichnet mit Nro. 30, aufgebaut in zwei Stodwerfen, in Lehm⸗ 
fachmwerf, mit Dachziegeln gedeckt, enthaltend im Erdgeſchoß eine Küche, eine große Wirtheftube, nebft 3 
enden Zimmern, im oberen Stockwerk ein großes und vier fleinere Gemächer, ſodann 2 Keller, weiter 
enthaltend eine Scheune für eine Ackerwirthſchaſt von circa 4 Morgen Aderland, mit den zur Defonomie 
erforderlichen Stillen, nebft Braus und Brenngeräthe, alles in Fachwerk aufgebaut und mit Aicgeln edeckt; 
der Raum dieſer Gebaͤulichkeiten enthaͤlt 32 Ruthen und 7 Fuß, der daran ſtoßende Baum- und Gemüs— 
garten enthält, Erſterer 79 Ruthen 83 Fuß, Letzterer 24 Ruthen 99 Fuß; 2. Ein Stüuͤck Ackerland von’ 15 
ren 86 Centiaren gelegen im Buſchbeller Felde am Thaubolz, eine lange Seite am Thauholz, ein Vorhaupt 
an Hermann NHöfcheler und die Laͤnderei von Machabäer, anderes Vorhaupt der Greinshof zu Buſchbell; 
3. Ein Stuͤck Aderland von 47 Aren 58 Centiaren, gelegen im Bufchbeller Felde an der Ronne, mit beiden 
langen Seiten anſchießend an die Linderei des Herrn Grafen von Gelder, mit einem Vorhaupt an die Laͤn— 
derei vom Öreinshof, mit dem anderen Vorhaupt an die Linderii des Grafen von Gelder; 4. Ein Stud 
Ackerland von 47 Aren 58 Centiaven, gelegen bei dem Dorfe Buſchbell, mit einer langen Seite anfchiefiend, 
an die Länderei vom Greinshof, mit der anderen langen Seite an den Graf von Gelder, mit einem Bor: 
haupt an bie Sänderei vom Apoſtelshof, mit dem anderen Vorhaupt an den Garten vom Öreinshof; 5. 
Ein Stuͤck Ackerland von 23 Aren 79 Centiaren, gelegen im Buſchbeller Felde am Köfnermeg, anfchiegend 
mit einer fangen Seite an die Länderei vom Upoftelshof, mit der anderen langen Seite an den Graf von 
Gelder, mit einem Vorhaupt an Johann Droffart, mit den anderen Vorhaupt der Koͤlnerweg; 6. Ein 
Stud Aderland von 23 Aren 9 Centiaren, gelegen am Muͤhlenweg, anſchießend mit einer Seite an die 
Linderei des Graſen von Gelder, mit der anderen Seite an Heinrich Kaemer, mit einem Vorhaupt an os 
hann Kappes, mit dem anderen Vorhaupt der Muͤhlenweg; 7. Ein Stuͤck Aderland von T. Aren nad 93 
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Centlaren, gelegen im Buſchbeller Felde an der Hollaͤnderheck, anfchießend mit den Vorhaͤupteren an bie 
Laͤnderei des Herrn Grafen von Gelder, 

Diefe Grundgüter liegen fümmtlih in der Gemeinde und Umgegend von Bufchbell, Bürgermeifterei- 
Frechem, im Landfreis Köln, und find in der Grundſteuer-Mutterrolle der befagten Bürgermeifterei, für das 
laufende Fahr 1827 zu einer jährlichen Grundfteuer von 6 Th. 7 Sg. 1 Pf. angefchlagen. Die Verkaufs— 
bedingniffe, fo wie der Auszug aus der Mutterrolle find auf der Gerichtsfchreiberei des obenbenannten Frie— 
densgerichts einzufeben. 

Die Ausjtellung des, Berfaufs der obigen Grundguͤter gefchieht auf das erfte Gebot des Extrahenten, 
nämlich: Auf das Haus nebft Zubehör, bezeichnet mit Nro. 4 350 Thl. Auf das Stuͤck Aderland Nro. 
2 40 Thl. Nro. 3, 40 Thl. Mro. 4, 25. Nro. 5, 60 Thl. Nro. 6, 10 Thl. Neo, 7, 20 Thl. Im Can 


zen alfo die Summa von 545 Thl. 
Köln, den 6. Julius 1827. Der Friedensrichter in Köln Neo, IT. F. W. Schmig. 


Auf Anftehen des bier mohnenden Wundarztes und Geburtshelfers Franz, Joſeph Pichler, fol beim 
biefigen Friedensgericht Sreiheitsftraße Nro. 250, Freitag den 28. Sept. 4827, Vormittags 9 Uhr, zum 
öffentlichen Wiederverfauf nachftchend befchriebener Immobilien, welche der zu Köln mohnende Waarenmafler 
Winand Guffanti in termino den 4. Mai diefes Jahrs angefteigert und der. Aufforderung ungeachtet bis 
dato noch nicht bezahlt hat, gefchritten, und dem Meiftbietenden zugefchlagen werben. 

Diefe Jmmobilien, welche theils in der Gemeinde Porz, theils in der Gemeinde Enfen, Kreis Mülheim 
am Rhein gelegen, gehörten früher 4. der Ackersſrau Elifabeth Reif, Wittwe Heinrich Hermes; 2. den Ehe— 
leuten Wilhelm Dicks und Sibilla Hermes; 3. dem Heinrich Hermes und 4. der Catharina Hermes, ſaͤmme⸗ 
lich Adersieute zu Porz und wurden von denfelben benuät. 

4. Einen Morgen zwei Viertel Ackerland im Porzer Fleinen Felde, neben Johann Wirz und Johann 
Koͤrſchchen, Vorhaupt der Weg; Erfigebot in 30 Thl. 2. Einen Morgen zwei Viertel Aderland im Honig« 
fa neben dem Scheffen Sticher und dem Paftor Werner; Erftgebot 30 Thl. 3. Einen Morgen Aderland 
im Rheinfelde neben Paul Jacobs und Franz Herfcheid; Erftgebot 20 Thl. A. Zwei Viertel Aderland im 
Enfener Selde neben Steinhofs-Land ; Erftgebot 40 Tht. 5. Ein und ein halbes Viertel allda, neben Scheffen 
Jacobs; Erftgebot 8 Thl. 6. Zwei Viertel Garten im Dorfe Porz neben den Erben Unfels und Wilhelın 
Lamberz, Vorhaupt die Gaffe ; Erfigebot 10 Thl. 7. Ein Viertel Garten dafelbft, neben Wilhelm Lamberz 
und Vorhaupt die Gafle; Erfigebot 8 Thl. 8. Drei Viertel Garten und Hofraum, worauf das Wohnhaus 
der Erben Hermes fteht, neben Mathias Werner und Johann Lamberz, Vorhaupt das Rheinufer ; Erfigebot 
415 ThL 9. Einen Morgen Aderland am Dorfe neben Melchior Werner, andererfeits Heinrich Hermes; 
Erfigebot 30 Thl. 10. Drei und ein halbes Viertel Ackerland im Porzer Thal, neben Erben Unfels und 
Melchior Werner; Erfigebot 15 Thl. 14. Einen Morgen -Aderland am Steinwege neben Melchior Werner 
und Peter Will; Erſtgebot 30 Thl. Ueberhaupt 206 Thl. Vorſtehende Immobilien find mit einer jährlichen: 
Grumdfteuer von zehn Thl. einem Silbergr. fünf Pfennige veranfchlagt, und liegt der desfalljige Auszug nebft 
den Kaufbedingungen auf der hiefigen Gerichts-Kanzlei zur Einjicht vor. 

Mülheim am Rhein, den 26. Julius Jahrs 1827. 

Der Friedensrichte. W. Bremer, 


i Befanntmadhung. 

Dei dem auf ben 24. September d. 3. bei Wirtden Stephan Weſſel in Bensberg feftgefeßten Forfk 
parzellen-Berfanfe, wird zugleich die Waldparzelle: der Klingsmah, groß 61 Morgen 113 Ruthen, Unter 
förfterei Rösrath, or... Königsforft, in mehrere Loofe abgetheilt, zum Verkauſe ausgefeßt. 

Bensberg, den 24. Auguſt 1827. Der Horftinfpeftor, Fromm. 

Sagbverpadtung. 

Donnerstag den 30. d. M., Nachmittags zwei Uhr, foll die Gemeinde-Fagd ber Bürgermeifterei Erp, 
anf meinem Gefchäftsiofale dafelbft, auf neun ſtete Jahre Öffentlich verpachtet werden. 

Erp, den 24. Auguſt 1827. - Der Bürgermeifter, Komp. - 


Seit dem 12. c. wird der Hier unten ſignaliſirte Peter Weber, gebürtig ans Ei, und zufegt in Muͤl⸗ 
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heim wohnhaft vermißt. Da er znlegt am Rhein geſehen worden, fo ſteht zu vermuthen, daß er verunglückt 
ift, und werden die betreffenden Polizeis-Vehörden daher erfircht beim etwaigen Anlanden der Leiche, ie Sa 
tität gehörig ſeſtſtellen, und wegen der vorfhriftsmäßigen Eintragung in die Civilftandes-Regifter das Erfor- 
berliche veranlaſſen zu wollen. \ 

Köln, den 18. Auguft 4827. Der Dber-Profurator, Berghaus, 

Signalement. 
Alter: 15 Jahre; Grdie: 4 Fuß; Haare: braun; Stirne: flah; Augenbraunen; braun; Augen: gras 
Naſe: ſtumpf; Mund; etwas breit, Zähne: vollſtaͤndig; Kinn: rund; Geficht: rund; Statur: ‚gefegt. 

Belteivung: ſchwarzhrauner Frackrock, grantuchene Weſte, grüne Hofen, roth und weiß geblümtes Halg- 

tuch, weißwellene Strümpfe mitden Buchſtaben G K- Schnuͤrſchuhe und blau tuchene Kappe mit ledernem Schirme 
S tedbriefe 

Der Ackersmann Peter Müller zu Spurfenbach im Kreife Waldbroel, hieſigen Regierungebezirks, welche! 
ſchon feit längerer Zeit an Wahnſinn leidet, hat Öelegenheit gefunden, fich der Aufficht der Orts-Potizeie 
Behoͤrde zu entziehen, und am 18. d. M. aus feiner Heimath zu entfernen. 

Derfelbe ift 50 Jahre alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, von ſtarker gefegter Statur, hat ſchwarze mit grauen 
vermiſchte Haare, eine hohe, ſchmale Stirne, ſchwatze Yugenbraunen, braune Augen, eine lange, gebogene 
Naſe, einen mittelmäßigen Mund, fehlerhafte Zähne, ein fpiges Kinn, einen fhwarzen Bart, ein laͤngliches 
Geſicht und eine geſunde Geſichtsfarbe. Sein Blick iſt ſtarr und verworren, 

Er trug bei feiner Entſernung ein dunkelblau tuchenes Wamms, eine blau wollene Kappe und darüber 
eine feidene und einen runden Hut, eine lange leinene Hofe, an welcher ih von oben bis unten hör» 
nerne Knöpfe befinden, hellblaue hamburger Strümpfe, Schuhe mit ledernen Riemen und ein an den linfen 
Buß befeftigtes Stuͤck von einer eifernen Kette. 

Saͤmmtliche Polizei-Behdrden unferes Verwaltungs: Bezirks werden Hierdurch aufgefordert, auf den Ent» 
wichenen forgfältigft zu wachen, folchen im Betretungsfalle verhaften, und an den König! Landraih Herrn 
Soeften zu Waldbroel abliefern zu laflen, uns aber davon Anzeige zu machen. 

Köln; ben 24. Auguft 1827. Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern, 

Der unten näher bezeichnete Musfetir Mathias Hammer aus Thal, Kreifes Altenkirchen, it am 10. 
Auguſt von dem 36. Anfanterie-Regimente zum dritten Male aus der Garniſon Mainz defertirt. Es werden 
demnach ſaͤmmtliche Ortsbehoͤrden unſeres Verwaltungsbezirts hiermit aufgefordert, die auswärtigen aber ers 
ſucht, auf denfelben ein wachfames Augenmerk zu richten, ihn im Betretungsfall arretiren und unter ficherer 
Bederrung an den Kommandeur des gedachten Megiments, Obriftlieutenant von Steinäder, zu Mainz, abs 
liefern zu laſſen. Signalement. - — 

Der obengenannte Mathias Hammer, aus Thal, Kreiſes Altenkirchen, Buͤrgermeiſterei Hamm gebuͤrtig, 
iſt 25 Jahre 5 Monat alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat braune Haare, niedrige Stirn, braune Augenbraunen, 
blaue Augen, aufgeworfene Nafe, gewöhnlichen Mund, fpiges Kinn, rothen Bart und gefunde Geſichtsſarbe. 

Bei feiner Entweichung war derſeibe befleidet mit einer blauen Feldmuͤtze, einer Alten ſchwarztuchenen 
Hafsbinde, blauen Montirungsrodf mit rothem Kragen und Aufichlägen, grauen Dienfthofen und einem Parr 
neuen Dienſtſchuhen. Koblenz, den 23. Auguft 1827. Königliche Regierung, Abtheil. dee Innern. 

Der eines betruͤgeriſchen Bankerotts beſchuldigte hierunten näher ſignaliſirte Kaufmann Friedrich Waeck 
aus Duͤſſeldorſ hat ſich der gegen ihn eingeleitete Unterſuchung durch ‚die Flucht entzogen, weshalb ich alle 
Militair- und Eivil- Behörden dienftergebenft erſuche, denfelben im Betretungsſalle arretiren und ınir vorführen 
zu laſſen. Duͤſſeldorf, den 24. Auguſt 1827. Der Königl. Landgerichtsrath und Inſtruktionsrichter, 

Signalement. Jumermann— 
Friedrich Waeck zu Caſſel in Heſſen geboren, in Duͤſſeldorf zuletzt wohuhaſt. Alter: 28 Jahre; Groͤße. 5 
Fuß 6 Zoll; Religion; evangeliſch; Stand: Kaufınann; Haare: braun; Stimme: frei; Augenbraunen: braun; 
Augen: braun; Naſe und Mund: proportionirt;. Zähne: gefund; Bart: braun, Kinn; fpig; Geſicht: oval; 
Gefichtsfarbe: gefund; Statur: ſchlank; — 

Nachdem. ter vormalige Gaſtwirth Johann Anton Obermeyer in ber Nacht vom 30 — 31 Juli e- 
zu Rotterdam verhaftet, und bereits hierher abgeliefert worden ift, fo wird der unterm 7. Yuni gegen denfel- 
ben erfaffene Steckbrieſ Hiermit zuruͤckgenommen. J 


Köln, ten 23. Anguft 4827, Der Dber-Profurator Berghaus 
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Dinstag, den 4. Septem ber 1827. 








der neuen Preußiſchen Landes-Pharmakopoe, deren Bearbeitung das Miniſterium 
a ift ** beendiget. Dieſelbe iſt demnach von jetzt an für den Preis von 1 
Rihl. 40 Sgr. pro Eremplar zu haben. Der Debit erfolgt zunächft durch die Plahnſche Buch- 
handlung bierfelbft. Dieß wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß der Zeitpunkt, von welchem ab die Vorfchriften diefer Pharmafopoe in fämmtlichen Apothe— 

fen in Ausübung gebracht werden müflen, annoch beftimmt werden wird. 

Berlin, den 29. Juli 1827. u | 

Minifterium der Geiftlihen»‚Unterrichte» und Medicinal-Angelegenbeiten. 

In Abmefenpeit und Auftrag Sr. Ereellenz des Minifters Sreiberrn von Altenftein. 
(ge3.) Hufeland, 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Die Herren Landräthe unferes Regierungs-Bezirfs werden mit Bezug auf die Belanntmach⸗ 
ung im Amtsblatte vom 21. April v. I. hierdurch aufgefordert, die Nachweiſungen über ben 
Ertrag der diefjjährigen evangelifchen Kirchen-Kollkte für die Haupt-Bibel⸗Geſellſchaſt zu Berlin 


baldigft einzufenden. 
er Ya 29. Auguft 1827. 





PBefanntmahungen anderer Behörden. 


Das reichhaltige, von dem Königl. Minifterium der Geiftlichens, Unterrichts und Medicinal- 
Angelegenheiten genehmigte Verzeihnig der Vorleſungen bei der Königl. Rhein-Univerfität für das 
Winter sSemefter 4827 — 28 ift fo eben gedruckt erfchienen. 4714 verfchiedene Vorle— 
fungen find darin angefündigt, nämlich 42 in der farholifch-theologifehen Safultät von 4 Docens 
ten, A0 in der evangelifchstheologifchen von 4 Docenten, 37 in der juriftifchen von 9 Docenten, 
35 in’ der mebicinifehen von 44 Docenten und 80 in der philofophifchen Hafultät von 28 Dos 
centen, die Ankündigungen der Kunſtlehrer nicht mitgerechnet. Das Verzeichniß enthält zugleich 


eine Weberficht der afademifchen Anftalten und Sammlungen und die für das nächfte Jahr ges. 


ftellten Preisfragen. 

Der Anfang der Vorlefungen ift auf den 22. Dftober 4827, fefkgefegt. 

Es wird hiermit die Verordnung des vorgefegten Königl. Minifteriums in Erinnerung gebracht, 
wornach denjenigen Studirenden, welche nicht mit dem Tage dis Anfangs der Borlefungen bier 
eingetroffen feyn werben, das betreffende Semeſter als Theil des — vorgeſchriebenen Trien⸗ 
niumes nicht angerechnet werden ſoll, und auch über die in demſelben Semeſter angenommenen 
und gehörten Vorleſungen feine Fafultäts-Zeugniffe ausgeftellt werden follen. 

Bonn, ben 26. 1827. — 

Der Rektor der Koͤnigl. Rhein⸗Univerſitaͤt, Noͤggerath. 
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Nro, 222. Verzeichniß der Vorlefungen, welche im Winter-Semefter 18°7, bei der hirum 
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gifchen Lehranftalt zu Münfter gegeben werben. 


Erfte (üngfte) Abteilung. 


4. Dr. Haindorf wird Donnerstags, Freitags und Sonnabends von 7 bis 8 Uhr Morgens 
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die Phofiologie vortragen. 
Dr. Roͤdig wird Dinstags und Donnerstags von 8 bis 9 Uhr Morgens, und Gonn- 
abends von 5 bis 6 Uhr Nachmittags die allgemeine Naturgefchichte lehren. 

Medizinatratd Dr. Bodde wird Montags und Freitags von 8 bis 9 Uhr Morgens die 
Didtetif, und Montags, Dinstags, Mittwochs, Donnerstags und Freitags von 5 bis 
6 Uhr Nachmittags, die Chemie vortragen. 


. Mebizinal-Affeffor Dr. Buſch wird Mittwochs und Sonnabends von 8 bis 9 Uhr Morgens 


die allgemeine Pathologie lehren. 


. Der Direftor der Anftalt Dr, Wuger wird an jebem Werktage der Woche von 9 bis 


40 Uhr die gefammte Anatomie bes Menfhen, mit Ausnahme ber fehon im 


Sommer gelehrten Theile derfelben, vortragen und den Vortrag durch Präparate praftifch 
erläutern. 


.‚ Die anatomifh praftifhen Uebungen werben an jedem Werktage der Woche. 


von 10 bis 42 Uhr Vormittags und von 2 bis 4 Uhr Nachmittags auf’ den anatomi- 


fehen Theater vorgenommen, und von bem Direktor Dr. Wutzer und dem Profektor 
Zumbrinde geleitet werben. 


. Dr. Tourtwal jun. wird Montage, Mittwochs und Freitags von 4 bis 2 Uhr ein 


Repetitorium über Anatomie halten. 


. Dr: Bod wird Sonnabends von 2 bis 3 Uhr die allgemeine Pathologie repetiren. 
, Profeffor Walde wird die lateinifche Sprache Montags und Freitags von 3 bis 


A, die deutfche Sprache aber an benfelben Tagen von 4 bis 5 Uhr, zu lehren ſort⸗ 
fahren. 


Zweite (mittlere) Abtheilung. 


. Der Direktor der Anftalt Dr. Wuger wird am Montage, Mittwoche und Freitage von 


3 bis 5 Uhr die Lehre von den hirurgifhen Operationen und bie Lehre von 
den Frafturen und Lurationen, vortragen. 


, Dr. Peltengahr wird Dinstags Donnerstags und Sonnabends von 6 bis 7 Uhr Mach- 


mittags, ein Repetitorium über Chirurgie halten. 

Dr. Bod wird Montags und Freitags von 8 bis 9 Uhr Morgens und Dinstags von 
2 bis 3 Uhr Nachmittags, ein Repetitorium über fpegielle Pathologie und 
Therapie geben. 


. Profeffor Walde wird Dinstags und Sonnabends von 3 bis 4 Uhr Uebungen 


in der lateinifchen Sprache vornehmen, an den nämlichen Tagen von 4 bis 5 Uhr 
aber Unterricht im deutſchen Styl und in der Aufiaglehre ertheilen. 


Außerdem werden die Mitglieder der zweiten Abtheilung den bei der erften Abtheilung 
ad 2, 4, 5, 6, 7 und 8 aufgeführten Vorträgen und Uebungen zum zweiten Male beir 


mwöhnen. - 
Dritte laͤlteſte) Abtheilung. 


1. Der Direktor der Anſtalt Dr. Wuger wird Kent von 44 bie 12 Uhr Anleitung 


jur hirurgifchen Praxis in der poliflinifchen nftalt geben, und hierbei von dem 
Einifchen Afliftenten Dr. Pellenga br unterftügt werden. 


2, Dr. Kldvetorn wird Montags Dinstags "und Mittwochs von 7, bis 8 Uhr Morgens 


Unterricht in der Geburtspülfe ertheilen. 


8. Dr. Pellengahrmird Montags von 2 bis 3," und Donnerstags von 4 bis 5 Uhr bie 


gerichtliche Chirurgie vortragen. 


( 44) 


Die Mitglieder der dritten Abtheitung benugen außerdem bie bei der zweiten Abtheilung ad 
4, 2 und 3 angezeigten Lehrvortraͤge oder Repititorien zum zweiten Male. 

Die Vorlefungen des nächften Winter-Semefters, werden Montags am 22. Dftober c. 
ihren Anfang nehmen. i j j 

Die der Ahıtnahme bei der Anftalt vorangehenden ſchulwiſſenſchaſtlichen Prüfungen find auf 
Sonnabend den 20. Dftober, Nachmittags um 2 Uhr feftgefegt worden. 

Münfter, ven 25. Auguft 1827. Koͤnigl. Ober⸗Praͤſidium. 


— 





Im 1. Semeſter 1827 haben ſich im Bergamtsbezirk Düren zehn Unglücsfälle, und zwar 
fieben bei den Steinfohlenwerfen, einer in einer Eifenftein=, einer in einer Dachfchiefer- und 
einer in einer Braunfohlengrube ereignet, wodurch zehn Menfchen auf der Stelle, einer an den 
Folgen der Verlegung ihr Leben verloren haben, und drei leicht befchädigt worden find. 

Folgendes find die näheren Umſtaͤnde: 

4. Am 8. Januar flürzte der neunjährige Sohn des Schäfers Peter Hoffmann in einen 
fünf und zwanzig Lachter tiefen Foͤrderſchacht der Steinfohlengrube Spaenbroih, dem er 
fih, ungeachtet eines in drei Fuß Höhe über der Hängebanf vorliegenden Schlagbaumts, 
fo fchnell genähert hatte, daß die dabei befchäftigten Arbeiter nicht Beit hatten, ihm zu⸗ 
rücdzubalten. 

2. Am 42. Januar verunglücte ber Zimmerhäuer of. Reuleaux aus Bardenberg auf der 
Steinfohlengrube Gonley, indem er mit einem ſchweren Stüf Zimmerholz, welches er 
einhängen mollte, in den fünf und zwanzig Lachter tiefen Wetterfchacht hineinftürzte. 
Küftig und feiner Stärke zu fehr vertrauend, hatte er die bei folchen Arbeiten nothwen- 
digen, ihm wohl befannten Vorſichtsmaßregeln vernachläßiget-: Zwei feiner Gehülfen 
murben gleichzeitig durch die Arme der in Umlauf gefommenen Winde, an welcher das 
Dot bing, bedeutend befchäbdigt. 


in der Steintohlengrube MeusLangenberg beim Füllen durch ein aus ber Streckenſoͤrſte 
herab fallendes Gebirgsſtuͤck erfchlagen. 

Der Theil der Strede, wo der Bruch erfolgte, war nicht zeitig genug verzimmert worden. 

4. Den 26. Februar wurde der Unterfteiger Anton Sistemich aus Forftheid, in der Stein- 
foblengrube Neu-Langenberg, wo er ein unbelegtes Ort ohne Sicherheitslampe befuhr, 
durch Entzündung fehlagender Wetter befchädigt. 

5. Den 21. März fiel der dreischnjährige Schlepper Wilhelm Beer aus Barbenderg 
"beim Einfahren in einen Schacht der Steinfohlengrube Langenberg, ohne dafi eine Aufiere 
Veranlaſſung zu ermitteln gemwefen, von der Fahrt auf eine zwei Gachter tiefer befindliche 
Bühne und ftarb am fünften Tage nachher an den Folgen diefes Falles. 

6. Am 10; April wurde der Bergarbeiter Adam Leiften aus Morsbad auf der Steinfoh- 
lengrube Abgunft beim Unterfchrämen einer Kohlenwand durch das unvermuthete Eins 
ftürzen derfelben erdrüct. Durch das Zufammentreffen unfichtbarer Klüfte iſt diefer un— 
glückliche Zufall herbeigeführt worden, welcher die Ungulänglichfeit der bisher üblich ge— 
wefenen Sicherungsmittel gezeigt hat. 


m 29. Januar wurde der achtzehnjährige Schlepper Peter Kuckarts ans Barbenberg. 
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7. Am 29. April kamen auf der Steinkohlengrube Langenberg die beiden Zimmerhaͤuer 


Martin Wilberz von Klinfheide, und Peter Steinbufh von Forftheide dadurch zu Tode, 
daß durch einen bis jegt noch nicht erflärlich gewordenen Seilbruch auf dem Söpelichachte 
Therefia die Tonne, in der fie zur gewöhnlichen Beſichtigung und Herftellung der Zim— 
merung eingehängt waren, fünfzig ** tief hineinging. 

8. Am 5. Mai wurde der ſechszehnjaͤhrige Foͤrderjunge Hubert * von Eiſerfey in einer 
Eifenfteingrube auf dem Breitentriefch bei Harzheim durch day Zufammengehen einer ohne 
Zweifel ſchlecht verwahrten Strecke verſchuͤttet und getödtet. i 


( 142 ) 


9. Am 40. Mai ftürgte der Schieferbrecher Joh. Voſſen von Großhan in einen 85 X Zug 
tiefen Schacht, auf den dortigen Schiefer-Gruben am Kalberberg und blieb tobt. 

40. Am 25. Mai erlitten zwei Arbeiter Johann Straffeld und Joſeph Schmig aus Brüggen, 
Bürgermeifterei Türnich, in einer dortigen Btaunfohlengrube, Corrensgrube genannt, den 
Erftifungstod, indem ein zwiſchen ber zulegt abgebauten und zugefüllter# und einer neu 
gegrabenen Kuhle ftehen gebliebenes Bergmittel von ſechs Fuß Stärke, von dem in bie 
erftere geförderten, durch anhaltendes Regenwetter erweichten Abraum durchbrochen und 
zum Cinfturg gebracht wurde, wobei fünf Arbeiter zwölf bis fünfzehn Fuß tief in Die 
ſchlammige Dafte einfanfen, von denen nur drei mit Mühe gerettet wurden. 

Bonn, den 25. Auguft 1827. 
Königl. Preuß. Ober-Bergamt für bie Niederrheinifchen Provinzen. 





Bermifdte Machrichten. 
Der ehemalige Pfarrer Merk zu Gleſſen, im Kreife Bergheim, hat der Kirche dafelbft Be- 
huſs Stiftung zweier Anniverfarien, eine Kapitalfumme von 42 Rthl. 9 Sg. 3 Pf. übertragen, 
deren Annahme die höhere Genehmigung erhalten hat. 





Perfonal: Chronik. 
An die Stelle des nach Hoͤldenſtaedt verfeßten Predigers Schwarz ift der Candibatus mini- 
fterii Eduard Prey unterm 22, Juni er. zum Feldprediger der 15. Militair-Divifion hierfelbft 
ernannt worden. 


Der vormalige Pfarrer zu Denflingen, Adam Huth, ift unterm 4. Mai d, J. zum Vikar 
in Ersdorf, Kreifes Rheinbach, ernannt worden. 


Un die Stelle des verftorbenen ze... Wülfing ift der bisherige Hülfsgeiftliche Chriſtian 
Sturmberg zu Monheim zum zweiten Kaplan in Wipperfürth ernannt und demfelben das lan⸗ 
besherrliche Placet unterm 28, Auguſt ertheilt worben, 


Die Hebamme Anna Maria Oper, ift an bie Stelle ber verftorbenen Anna Maria Püg 
au Diftrifts- Hebamme für die Buͤrgermeiſterei Neunfirchen, mit Beftimmung ihres Wohnfiges 
n Nieberwennerfcheid ernannt worben, 
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Köln, Dinstag den A. September 1827. 


— — —— — 


Bekanntmachung. 

Dem Königlichen Regierungs-Bau-nfpeltor Herrn Sachs in Berlin iſt von dem Koͤnigl. Minifterio 
des Innern unterm 44. v. M. auf acht nacheinander folgende Jahre ein für den ganzen Umfang der Preu— 
ßiſchen Monarchie gültiges Patent auf die ausfchließliche Ausſuͤhrung und Benutzung eines. von demſelben 
angegebenen Fenſters, in fo weit deflen Conftruction nach den davon in Verwahrung genommenen Proben 
mit und ohne aufgehenden Pfoten, als neu von der Königlichen technifchen Depntation anerkannt ift, ertheilt 
worben, welches hierdurch zur allgemeinen Kenntnif gebracht wird. 

Köln, den 16. Auguft 1827. 


— nn. 


Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 
Berfäufe 


. Am Montag ben #0. des fünftigen Monats September, Vormittags 10 Uhr, werden bei Herrn Philipp 
Heinrichs zu Eitorf nachftehende Gegenftände, nämlich: : 

1. Das fogenannte Knechtsland zu Morsbach, baltend 2 Morgen 149 Ruthen Preuß., verpachtet bis 
zum 31. Dezember 1827 an ben Ehriftian Schneider. 
" 2. Eine Aderparzelle zwifchen der Bergerboferwiefe bei Waldbroel, haltend 44 Morgen 445 Ruthen 
Preuß., verpachtet bis zum 31. Dezember 4827 an den Chriſt. Michel zu Bergerhof. 

3. Eine Aderparzelle zwifchen dem Bergerhoſer Zaune in den Wäldern, haltend 44 Morgen 125 
Ruthen Preuß. verpachtet bis zum 34. Dezember 1827 an den Philipp Neufer. 

4. Der Efelsfamp und die fogenanmte Kieebige beim Schloffe Winde, haltend 3 Morgen 102 
Ruthen Preuß, verpachtet bis zum 34. Dezember 1827 an den Joſeph Joeſt zu Thalwinded. 

— ee Wirschen in der Zielenbach, verpachtet bis zum 31. Dezember 1827 an den Ehriftian Schneider 

zu Morsbacdh. 

6. Die Gräferei am Schloßberg, verpachtet bis zum 34. Dezember 1827 an den H. Forſt-Inſpektor Clouth. 

7. Der fogenannte Weingarten zu Winde, baltend 2 Morgen 107 Ruthen Preuß. verpachter bis 
zum 31. Dezember 4827 an den Heren Forft:Infpeftor Clouth, zum Verkauf, und eventuell zur Zeitverpach⸗ 
tung ausgeſtellt werben. " 


Königswinter, den 16. Auguſt 1827. Der Königt. Domainen-Rath, Schäfer. 


, Am Dinstag den 41. des fünftigen Monats September, Vormittags 40 Uhr, werden im Stern zu 
— *— nachſtehende Gegenſtaͤnde zum Ankauſe, und alternativ zur Aupachtung meiſtbietend ausgeftellt 
werten: 

4. Die Bbdinger-Klofterhofsparzelle zu Bödingen, haltend 37 Morgen 71 Ruthen Preuß., verpachtet 
an den Herrn Bürgermeifter Eich und Konforten bis zum 31. Dezember 1827. 

2. Das Präfenzland zu Troisdorf, haltend 7 Morgen 22 Ruthen Preuß, verpachtet bie zum 31. 
Dezember 4827 an den W. Birkhäufer. 


3. Ein Viertheit des Schirmshoſs zu Sieglahr, Haltend 68 Morgen 142 Ruthen, verpachtet bis zum 
31. Dezember 4827 an den Peter W. — N ® Er | 


4. Die Widdauer und Briberger-Parzellen, haltend 32 Morgen 167 Ruthen, verpachtet bie 
sum 31. Dezember 1827 an den Förfter Kurth. i ä * 


5. Der Viehegarten fi » 
den Johann —— zu Vilich, haltend 1143 Ruthen, verpachtet bis zum 31. Dezember 1827 an 
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6. Die Niederbacherwieſe zu Oberpleis, haltend 2 Morgen 5 Ruthen, verpachtet bis zum 31. Dezember 
1827 an ben Harn Franz Froͤhlich. . 2 — 
7. Das Lehngut zu Rheidt, beftchend: 3 
a. in — Morgen 4528 Ruthen Hoflage mit Garten, 
b. in 19 Morgen 34 Ruthen Aderland, und 
ec. in — Morgen 1055 Ruchen Weidenfehlamme. 


Zufammen in 20 Morgen 1213 Ruten koͤlniſch, oder 25 Morgen 154 Ruthen Preuß, 


* 


verpachtet an den Johann Peter Eich. 

8. Das Ziffenvorfergüeben in der Weingartsgaffe, haltend 14 Morgen 89 Ruthen, verpachtet bis zum 
34. Dezember 482% an den Chriſtian Schaͤtzer. 

9. Eine Aferparzelle im Danfelde bei ’Siegburg, haltend 10 Morgen 65 Ruthen Preuß, verpadhtet 
Lis zum 51. Dezember 1827 dem Peter Schutz. { Sr ee 

10. Eine Ackerparzelle im Haufelde, haltend 42 Morgen 63 & Ruthen Preuß., verpachtet bis’ zum 
51. Dezember 4527 an Peter Schutz. 

41. Eine Ackerparzelle von 4 Morgen 28 Ruthen Preuß., Kellerbofsparzellen bei Siegburg, verpachtet 


an den Bertram Krauß bis zum 31. Dezember 1827. 

42. Eine Aderparzille von 692 Russen Preuß., am Steinen Peter, verpachtet bis zum 31. Defember 
1827 an ten Peter Wimmer. j ‘ " 

43. Eine Rottlandeparz.le im Haufıld, haltend 4 Morgen 435 Ruthen, verpachter bis zum 31." 
Dezember 1827 an Heinrih Kraz.- e : . 

Zur Anpachtung werden ferner ausgeſtellt: f - 

414. Der KotthäufersZchnte zu Oberpleis, 418 Morgen 167 Authen groß, verpachtet bis zum 31. 
Dezember 1827 an den Peter Schmitz. — 

45. Der Kurfcheiver Nottzehnten zu Dberpfeis, haltend 69 Morgen 84 Ruthen, verpachtet an den 
Peter Müller bis zum 51. Dezember 1527. 

Königswinter, den 16. Auguft 1827. Der Könige. Domainen-Rath, Schäfer. 


Am Montag den 17. des fünftigen Monats September, Vormittags 14 Uhr, wird bei Herrn Gaſt— 
geber Veit dabier, ein zum Wuͤlsdorſerhoſe dahier gehöriger, am Drachenfels gelegener Rahmbufh von une 
acfihe 120 Ruthen Größe merfibietend zum Ankauſe ausgefegt werden. 

Königswinter, den 16. Auguft 1827. Der Koͤnigl. Domainen:Rath, Schäfer. 

Am Samstag den 8. k. M. September, Vormittags 10 Uhr, foll in dem Haufe des Jodokus Dber- 
beiden zu Thuͤrnich . 

der Dicfjährige Graswuchs von resp. 9% und 4,/ Morg. von dem Jakob Cahen zu Lechenich 
erkauft geweſenen DomanialsHerbftiwiefen, gelegen im Thürnicher Felde, 
parzellenweiſe, unter den auf der hieſigen Domainen-Rentei täglich zur-Einficht offen liegenden Bedingungen, 
oͤſſentlich an den Meiftbietenden verfauft werden,  _ 
Köln, den 27. Auguſt 1827. Der Domainen-Rath, (gez.) Luͤtzeler. 
Verdingung 

Gemäß Verfügung der Königlichen Hochtöblichen Regierung zu Köln, vom 23. d. M., follen die Ver: 
rihtungen der Wegewärter und ihrer Gchülfen auf ſechs Streden der Coblenzer Straße, am Mittwoch den 
Fr September oͤfſentlich an den Wenigftfordernden verdbungen werden, nämlich: des Morgens um 9 Uhr 

der Bargere zu Weljlingen, die vier Strecken von der Hochkirch Bis durch Herfel und des Nachmittags 
um 3 Uhr bei der Barriere zu Godesberg, die zwei Strecken zu beiden Seiten diefes Ortes. Die Koftin- 
anfıhläge, Bedingungen und nähere Abgränzung der Unternehmungsftreden können vom 8. Sept. an bei dem 
Wegebau-⸗-Konducteur Herrn Koenig zu Köln eingefehen werden. Die Lizitanten müffen durch Beſcheinigung 
des beireffenden Vürgermeifteramts nachweifen, daß fie in gutem Rufe ſtehen und alle ſtaatsbuͤrgerlichen 
Rechte genießen, auch im Stande find, eine Caution von 50 Rihl. baar oder in Staatsfchuldfcheinen zu leiſten. 

Siegburg, ten 31. Auguſt 1827, Der Königl, Ober-WegebausÖnfpektor, Freymann. 
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Subhbuafations- Patente 

Auf Betreiben des Aderes Conrad Minz, zu Winkel, follen folgende, dem Ackerer Wimar Muͤller zu 
Kraͤhwinkel zugehirigen, in der Sammtgemeinde Lohmar gelegenen Immobilien, nämlich: 1. 39 Ruben 
Sand aufın oberften Altenfeld, zwifchen Wilhelm Wiel und Johann Heiſter; Erftgebot zwei Thl. 2. Ein 
in Lehmwaͤnden gebautes, mit Stroh gedecktes zweiſtoͤckiges Wohnhaus, mit Nummer 9 bejzeichnet, außer 
Speicher und Keller, unten eine Stube und Küche, oben drei Zimmer und eingedachte Stallungen enthal— 
tend; zu 200 Thl. 3. Der das Wohnhaus allerjeits umgebende Höfgrund 16 5 Ruthen groß, zwifchen Wil— 
heim Müller beiderfeits, um ‚Dorfe Kraͤhwinkel; zu drei Thl. 4. 14 Ruthen Hofgrund hinterm Schärges: 
haus, zwifchen Wilhelm Müller und Jakob Schäfgen, zu 3 Thl. 5. 42 Ruthen Öarten im Muͤllersgarten, 
zwiſchen "Wilhehm Müller und Peter Strunder; zu 20 Thl. 6. 103 Ruthen WUderland im Horſchen— 
ihal, zwifchen Erben Durchheuſer und Witwe Steimelz zu 20 Thl. 7. 55 Ruthen aufm Schiefen— 
morgen, zwifchen Jakob Schätgen und Wilhelm Oberheuferz zu 8 Thl. 8. 4 Morgen 12 Ruthen Land 
auf der Mergelskaule zwifchen Wilhelm Müller und Johann Schmig, zu 35 Thl. 9 AT Rutben Land 
aufın Kulgesſtuͤcke, zwiſchen N. Schmig und Gerhardt Withelm Oberheuferz zu 47 Thl. 10.4 Morgen 100 
Ruthen Sand aufın großen Stuͤck, zwiſchen Wilhelm Müller und der Wiefez zu 50 Thl. 41. 26 Ruthen 
Land auſm Hedelsberg, zwifchen Wimar Müller und Conrad Feld; zu 4 Thl. 12. Ein Morgen 14 Ruthen 
Sand an der Dopseiche, zmifchen Conrad-.Heifter und Wilhelm Müller und der Wieſe; zu 12 Thl. 18. 
145 Ruthen Sand, aufın Benißſtuͤck, zwifchen Wimar und Wilhelm Müller, zu 35 Thl. 14. 142 Rutben 
Sand aufm Benißſtuͤck, zwifhen Wimar Müller und ver Wieſe; zu 26 Thl. 15. ein Morgen Land oben 
auf dem Mittelſeld, zwilchen "Wimar: Müller und der Giffe, zu 35 Thl. 16. 1 Morgen Land mitten auf 
dem Mittelfeld zwifchen Wimar Müller und Gerhard Wilhelm Dberheufer; zu 30 Thl. 17. 124 
Ruthen Land, mitten auf dem Mittelfeld, zwiſchen Heinrich Weser und Wittwe Steimel; zu 25 Thl. 
48. 9 £ Ruthen Land aufın Külchen, zwifhen Wilhelm Muͤller und Wilhelm Wiek, zu 2 The. 19. 134 
Ruthen Land, aufın unterſten Daufed, zwifhen Becher und Wilhelm Müfler; zu 14 Thl. 20, Zwei 
Morgen 130 Ruthen Land, auſm oberften Altenfeld zwifchen Wilhelm Müller und Erben Durchheuſer, 
zu 75 Thl. 21. 43 Ruthen Land, mitten auf dem Altenfeld, zwifchen Johann Heiner; zu 5 Th. 22. 
ein Morgen 27 Ruthen Land auf der Viehgaſſe zwifchen Wittwe Steimel und der Gaffe, zu 30 Thl. 23. 
95 Ruthen Land bierunter am Buſch, zwifchen Erben, Hoͤver und Jakob Schäfgenz zu 8 Thl. 24. 45 
Ruthen Land im Lohmerbamngarten, zwiſchen Wilhelm Miller und der Gaſſe; zu 5 Thl. 25. 119 Ruthen 
Wieſe in der Bruͤckerwieſe längs Lütgessieferwiefe, zwischen Müller; zu 16 hl. 26. 24 Ruthen Wieſe, 
in der Schaafswiefe, zwifhen Wimar Müller und Kohann Kuͤhbacher; zu 5 Thl. 27. 115 Rüthen Wiefe 
in der Blamerswiefe; neben der Kirchwieſez zu 20 Thl. „28. 2 Morgen 4 Ruthen Wiefe, genannt die 
Haumiefe mit dem Pohl, zwifchen Wilhelm Müller und Erben Säntgeratdz zu 20 Thl. 29. 51 Ruthen 
Weiden am Hohlenweg, zwifchen Heinrich Heifter und. Jakob Schäfgen; zu 3 Thl. 30. 86 Ruthen Weiden 
im Thörchesgarten, zwifchen Johann Schmitz und Erben Höverz zu 8 Thl 31. 30 Ruthen Schlagholz 
oben im Runge, zwifchen Konrad und Erben Schmig, zu einem Thl. 32. 4 Morgen 123 Ruthen Schlags 
holz, der Lütgesjiefen genannt, zwifchen Wilhelm Müller und Heinrich Heifter; zu 20 Thl. 35. 57 Ruthen 
Schlagholz im Hau am Kirchweg, zwifchen Johann Peter Heifter und. Erben Durchheufer; zu 6. Tht. 
34. 108 Ruthen Schlagholz im Hau am Kirchweg, zwifchen Johann Schmitz; zu 8 Thl. 35. 66 Ruthen 
Schlagholz, im Hau am Kirchweg, zwifchen Erben Durchheufer; zu 6 Thl. 36. 412 % Ruthen Schlagholz 
auf der Micflerfchladen, zwiſchen Wilhelm Müller und Heinrich Wilhelm Reiferfcheid; zu 3 Ihl. 37. 20 
Ruthen Schlagholz im Wottshof,; zwiſchen Johann Peter Heiſter und Erben Oberheuſer; zu 15 Gr. 38. 
83 Ruthen Schlagholz, unten an den Schlüßel, ziwifchen Johann Schmig und Kottheufer Buſchz zu 6 
Th. 39. 16 Ruthen Wieſe in ber Eutersbuch, zwiſchen Wimar Müller; zu 4 hl. 40. 86 Ruthen 
Land anfın Vaumeſchoß, zwifchen Wilhelm Müller und Conrad Feld; zu 8 Thl. 41, 57 % Ruthen Weiden 
hinterm Drötgeshof, zwifchen Wimar und Wilhelm Müller; zu 8 Thl. — am Samſtag den 20. Dftober 
laufenden Jahres, Morgens 9 Uhr, am ordentlicher Gerichtsſtelle dahier Öffentlich verfteigert, und dem Meift 
bietenden zugeſchlagen werden. 

Simmtlihe Grundſtuͤcke werden von dem Schuldner felbft benutzt. Die Grundſteuer für das laufende 
Jahr beträgt 42 Thk. 26 Sg. 2 Pf. Der deßſallſige Auszug aus der Stewermuttterrolle, fo wie die Kauf 
bedingungen liegen auf hiefiger Gerichtskanzelei zur Einfiht offen. 

Siegburg, den 18. Juni 1827. - Der Koͤnigl. Sriedensrichter Engels. 
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Auf Anftehen” des Peter Mertene, Aderer zu Oberbachem, ıoftr bei bem Anton Eonntag, Ackerer zu 
Kurrighoven, Wohnſitz gewaͤhlt ift, wird vor dem Könige. Sriedensgerichte des zweiten Bezirks Bonn, in dein 
gewöhnlichen Sigungsfaale Nro. 461 vafelbit, Freitag den 12. Oktober d. I, Vormittags 9 Uhr, zum 
öffentlichen Verkauſ und definitiven Zuſchlag an den Meift- und Leptbietenden, folgender dem Peter Walk 
bröhl, Aderer zu Kürrigheven, zugehörigen Immobilien, unter Angabe des auf jede Parzelle befonders ge— 
machten Erſtgebots gefchritten werden. | 

1. Ein Haus, bezeichnet mit Mro. 24, nebft.anftoßendem Hof, Stallung, Scheune, Baum: und Pflanze 
aarten, gelegen zu Kürrigboven, Gemeinde idem, Dürgermeifterei Vilip, Kreis Bonn, begrängt von der Strafie 
von Reiner Görres, und den Gemeindeweg, ift von Holz umd Lehm gebaut und mit Biegeln gebedt, bat 
ein Erdgeſchoß und einen oberen tod, ift 65 Fuß breit und 51 Fuß lang. Der Baumgarten enthält 1 
Viertel Morgen und der Planzgartin % Morgen. Das Ganze wird von Schuldner Peter Waltbröht 
bewohnt und benugt, zu 150 Thl. 2. Kin Hans bezeichnet mit Nro. 3 nebft Hoß, Viehſtall, Baum- und 
Prlanzgarten, gelegen in der Schreiberegaſſe zu Oberbachem, Gemeinde idem, DBürgermeifterei Bilip, Kreis 
Denn, neben Joſeph Sonntag und Johann Joſeph Giers, ift von Holz und Lehm gebaut und mit Stroh 
gedeckt, hat ein Erogeſchoß und ift 21 Su breit und 42 Fuß lang; das Ganze, welches einen Flaͤchenraum 
von 1 Biertel Morgen hat, wird von der Wittwe Peter Gieſen, Adersfrau zu Oberbachem, pachtiveife bewohnt; 
zu 50 Thaler. u 

Ackerland, gelegen in der Gemeinde Oberbachem, Bürgermeifterei Bilip, Kreis Bonn. 

41. 3 Morgen im Hungerberg oben am Holzpfad, neben Jakob Kreyen und Poſthalter Alfter zu Bonn, 
zu 60 Ihr. 2. Ein Morgen dafelbft an der Fahrt ober dem Trompeter, neben Reiner Goͤrres und Erben 
Winzen, zu 20 Thl. 3. 3 Viertel Morgen am Züfligboferpfad, neben Reiner Görres und Peter Joſeph 
ungen, zu 45 Thl. 4. Ein Biertel Morgen dafelbft, neben Peter Mertens und dem Gemeindeweg, zu 8 
Spt 5. 4 Morgen 2 BVBiertel an der Jungfernwieſe, neben Gabriel Oiersberg und den Anwenden, zu 200 
Thl. 6. 2 Viertel Morgen aufın Pilfenheimer Weg oben den Giersbergsbiumen, neben Nifolas Weber 
nad Anton Sonntags Erben, zu 30. Thl. 7. Ein Morgen auf dem Baurenmweg nad) dem Galbach, neben 
Peter Joſeph Jungen und Heinrich Erfelsberg, zu 50 Thl. 8. Ein Viertel Morgen auf dem Löhmerich 
neben Johann Peter Schmig und Gabriel Giersberg, zu 25 Ihl. 9. Ein Viertel Morgen oben dem 
Bauernweg, ſchießend anf den Huͤhneracker, neben Peter VBölzgen und Johann Frooten, zu 45 Thl. 10. Ein 
Viertel Morgen, gelegen in der langen Wiefe, neben der langen Wiefe und Anwenden, zu.8 Thl. 41. Unges 
fähe 4 Viertel Morgen in der dicken Hecke, neben Heinrich Schell und Peter Koͤhr, zu 8 Thl. 12. Ein 
halber Morgen aufm Hochem, neben dem Gemeindeweg und Peter Coͤln und Ludwig Kemp, zu 20 Thl. 
415. 4% Morgen im Brüdenderg neben Wittwe Giersberg und Peter Walbroehl, zu 45 Ih. 44. 1% Viertel 
Morgen neben dem vorigen Stuͤck und neben Weſſel Schreiber, zu 12 Ihr. 15. 2 Viertel 2 Pinten auſm 
Hocen, oben dem Graben, neben Johann Profitlih und Mittwe Giersberg, zu 20 Thl. 46. 6 Pinten 
daſelbſt, neben Wittib Schreibers beiverfeits, zu 16 Thl. 47. % Morgen am Doppelbufch, neben Erben 
Winzen und Wilhelm Schaefer, zu 8 Thl-18. + Morgenam Brachpüg, neben Peter Mertens und Wittwe 
Giersberg, zu 42 Thl. 49. 4 Morgen an der Heide, neben Theodor Sieger und Peter Kobr, zu 8 Thl. 
20. % Diorgen aufm Sippenberg, neben Mathias Höhnerbach und Wittib Kurth, zu 20 Thl. 21. . More 
gen im Dungerberg mit 2 Apfelbäumen, neben Gabriel Giersberg und Reiner Gdrres, zu 12 Thl. 22. A 
Pinte im Dahm, einerfeits die Hecke, andererfeits Johann Voͤlzgen, zu 3 Thl. 23-2 und 4. Viertel aufın 
Dolzweg, neben Witwe DBungarts und Erben Anton Sonntag, zu 15 Thl. 24. 4 Morgen aufın Hochem, 
neben Heinrich Kreufer und Erben Johann Bölszen, zu 20 Thl. 25. 2 Y%,; Morgen, fage zwei und ein 
balb Viertel Morgen dafelbft, neben Peter Adenaner und Gabriel Giersberg, zu 20 Th. 26. Y%, Morgen im 
Steinader, neben Ludwig Remy und Peter Adenauer, zu 5 Thl. 27. % Viertel Morgen Land mit Öefträuch und 
ungefähr 8 Eichenbaͤumen an der dicken Dede, neben Weſſel, Schreiber und Anmenden, zu 16 Thl. 

Ackerland gelegen in ber Gemeinde Liffem, Bürgermeifterei Vilip, Kreis Bonn. 

28. y, Morgen in der Hochemer Maar, neben Johann Profitlich und Johann Hilberatd, zu 10 Thl. 20. 
y Morgen oben der dicken Dede anf dem Sormenberg, neben Erben Eusfirchen und Anwenden, zu 15 Thr. 
30. y, Morgen auf den Stockenbuſch, neben Wittwe Rraforft und Andreas Eusfirchen, zu 8 Thl. 31. 2% 
Pinten Baumgarten am Hohlenweg, neben Johann Hilberath und dem Gemeindeweg, zu 13 Thl. 32. X 
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en Baumgarten, an der alten Gaſſe, neben Win: Schumacher und Johann Eusklrchen, zu 
F * Pinten —8— in der Hunſenbach, neben Erben Euskirchen nad Peter Quantius, zu 4 Thl. 
34. 6 Pinten Buſche am Kloſterpfad neben Erben Anton Meber und dem Ktofterpfad, zu 16 Thl. 
Miefen und Büfche gelegen in der Öemeinde Dberbahem, Dürgermeifterei- Bilip, 
Kreis Bonn. 
35. 2 Pinten in der Gemeinen beiderſeits neben Peter Mertens, zu 6 Thl. 36. 2 Pinten Diefen in ber 
Dechelswieſe, neben Johann Riegel und Erben ‚Johann Bölzgen, zu 8 Thl. 37. % Morgen Buſch im 
Rofendarten, längs der Gemeinen, neben Anton Hüllen und Erben Johann Bölzgen, sa 15 Th. 
immeliche Immobilien mit Ausnahme des suls Nro. Il. beſchriebenen Hauſes werden von dem 
Peter Walbroͤhi zu Kurrighoven eigenthuͤmlich benugt. Die Geundſteuer fÄmmtlichee Immobilien für das 
Jahr 1827 beträgt 11 Thi. 19 3.5 Pe | | | 
Der Auszug aus der Steuerrolle, fo wie bie Berfaufsdedingungen, liegen auf der Gerichtsſchreiberei des 
Friedensoerichts Bonn Nro. I. zu Jedermanns Einſicht offen. 
Bonn, am 30. Juni 1327. Der Friedengeichter des 2. Bezirks Bonn, Wolters. 


Auf Anftchen des zu Köln wohnenden, bei dem Herrn Gerichtsſchreiber Cornelius Model zu Lechenich 
zum Zwecke des gegenwärtigen Subhaftations-Berfahrens Domizit wählenden Kfeidermachers Adam Beder 
und auf Betreiben feines Bevollmaͤchtigten des zu Lechenich wohnenden Stener-Einnehmers Herrn Arnold 
Joſeph Kleinertz, follen am 10. Ditober d. J. Morgens 10 Ubr, vor dem König. Friedensgerichte des 
Kantons Lechenih, in deſſen Sitzungsſaale auf dem Rathhauſe zu Lechenich die hier unten bezeichneten, im 
Kreiſe Lechenich theils in der Buͤrgereiſterei Lommerſum, theils in, der Bärgermeifterei Weilerfchwift gele: 
genen Grundſtuͤcke, welhe am 24. des letztverfloſſenen Monats Maͤrz gegen den zu Dercum wohnenden Ackers⸗ 
mann Mithias Decker fowohl in eigenem Namen, wieaud als Vormumd feiner mit feiner verftorbenen Ehegat- 
tinn Catharina Kalfer erzeugten, annoch minderjährigen Kinder, namentlich: Theodor, Heinrich und Anna 

Katharina Deder, Schuldner des gedachten Udam Becker, in gerichtlihen Beſchlag genommen worden find, 

diefen Schuldnern zugehdren und von denfelben benußt werden, zum Öffentlichen Verkaufe für die von dem 
Gläubiger gethanen, bei jedem Grundſtuͤcke erwähnten Eeſtgebote ausgeftellt, und dem Meiftbietenden defini— 
tio zugeföhlagen werden. J— 

1.2 Viertel und 3 Pinten Aferland im Lommerſumer Felde am Michtericher Wege neben Erben Leo» 

nard Decker und Gottfried Peil. Erftgebot 14 Thl. 2. 2 Viertel Ackerland im naͤmlichen Felde am Frieg- 
heimer Wege neben Gottfried Jonen und Andreas Kaiſer. zu 10 hl. 3.5 Pinten Ackerland im nämlichen 
Felde im kleinen Röttchen neben Theodor Kindgen und Erben Leonard Dider, zu 7 Thl. 4 2 Viertel 
Aderland eben daſelbſt neben Chriftian und Johann Diefenthal, zu 10 Thl. 5. Anderhalb Bier 
tel Aderland im Dttenheimer Felde an der Drtenheimer Gaſſe neben Chriſtian Cremer und Graf von 
Lobe, zu 7 Thl. 6. 2 Viertel Ackerland im Dersumer Felde aufın Heffen neben Heinrich Kanen und Gort- 
fried Münz, zu 10Thl. 7. 2 y, ViertelAcferlandim nimlichen Felde unter dem Hedfelchen neben Mathias Schmitz 
und einer Gemande, zu 42 Thl. 8. 5 Pinten Ackerland im nämlichen Seide am Hunnenpfad neben Johann 
Hartzheim und Erben Hubert Beer, zu 6 Thl. 9. 2 Pinten Wiefe im naͤmlichen Felde an der Hauswei— 
ler⸗Gaſſe neben Hilger Wingen und Joſeph Schlauß, zu 3 Thl. 10. Anderhalb Viertel Wieſe im nämlichen 
Felde gegen der Pferdsweide neben Chriftian Beckers und Leonard Dedfer. zu 8 Thl. 41. 5 Viertel Soms- 
mermiefe in den Altarbenden neben Bertram Zelten, der Erft und einer Dede, zu 25 Th. 12. Ein Mor- 
gen Adferland, gelegen im Metternicher Felde am Weiler-Wege, neben Reiner Berrifh und Peter Shmig, 
zu 20 Th. 43. 3 Viertel Ackerland im nämlichen Felde in der Meinen Heide neben Johann Müller und 
Mathias Rotefi, zu 15 Th. 14. 1 Viertel Ackerland im nimlichen Felde an der Burg 11 Morgen neben 
Johann Biermann und Herrn Daniets, zu 5 Tr. — 

Die vollſtaͤndigen Auszüge aus der Steuer⸗ und Kataſter-Mutter-Rollen, gemäß welchen die Grund» 
ftüce für das laufende Jahr für die Summe von 5 Thl. 10 Sg. im Grunpfteuer-Betrag angefegt find, fo 
wie die Kaufsbedingniffe, liegen auf der Gerichtsfihreiberei des hiefigen Friedensgerichts zur Einfiht offen. 

Lechenich, den 8. Juni 1827. Der Sriedensrichter Franz Correns, 
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Auf Betreiben des Kaufmanns Heinrich Mol aus Mülheim am Rhein, wofür bei hiefigem Gaft- 
wirthen Jo ſeph Kuttenkeuler Domizil gewählt it, in eigenem Namen, und als Mandatar der übrigen 
Miterben der zu Mülheim am Rhein verlebten Rentnerinn Wittwe Heinrich Mol, geborne Wilhelmina Klein, follen 
folaende, der Witwe Theodor Stauf, geborene Chriftina Engels, Adersfrau zu Stofum, Gemeinde Nieders 
faflet, fort deren arofjäbrigen Kindern Jakob Stauſ, Ackerer daſelbſt, Eheleuten Taglöhner Heinrih Dahm 
und Unna Maria Stauf zu Kriesdorf, und Mathias Stauf, Baͤckergeſell zu Königsdorf zugehörigen, in den Gemeinden 
Stockum und Uckendorf gelegenen Grundſtuͤcke, nämlich: 1.4 Morgen Land an der Stockumerkaule, neben Leonhard 
Rheindorſ und Wittwe Conzen; Erſtgebot 20 Thl. 2, 1 Morgen Land nahe dabei, beiderfeits neben Witwe Braſchoß 
zu 20 Thl. 3. 3 Viertel Morgen Ackerland auf der Büffel, neben Land-Komthur und Ehrift. Becher; zu 15 Thl. 4. 
+ Morgen Land dafelbit, zwiſchen Graf von Meſſelrode und Johann Zaun; zu 10 Thl. 5. 3 Morgen 
Ackerland im Honigfad; zwiſchen dem Landgraben und Chriſtian Becker; zu 10 Thl. 6. 3 Morgen Ackerland 
am Lindholzerweg neben Klofter Trolfchlagen und Witwe Braſchoß; zu 15 Thl. — für das Geſammt— 
Erſtgebot von 90 Tht., am Mittwoch den 17 Oftober laufenden Jahres, Morgens 9 Uhr, an ordentlicher 
Gerichtsſtelle dahier Öffentlich vorfteigert und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden. 

Saͤmmtliche Grundſtuͤcke werden von den Schuldnern ſelbſt benutzt. Die Orundfteuer für das laufende 
Jahr betrigt 6 Thl. 26 Sg. 5 Pr. 

Der dekfalliige Auszug aus der Steuermutterrolle, fo wie die Kaufbedingungen, liegen auf hiejiger Ge— 
vichtsfanzlei zur Einficht ofen. 

Siegburg, den 16. Juni 1827. Der Königl. Briedensrichter, Engels. 





Auf Anſtehen des Freiherrn Johann Arnold von und zum Püg, Rentner, zu Köln wohnhaft, welcher 
für das gegenwärtige Zubhajtations-Verfahren bei dem Herrn Bürgermeifter Peter Reiff zu Kerpen Domizil 
gewaͤhlt bat, toll Donnerstag den 13. Dezember laufenden Jahrs, Morgens 10 Uhr, vor dem Königlichen 
Friedensgerichte zu Kerpen, in deſſen Sigungsfaal in dem Oemeindehaus zu Kerpen zur öffentlichen Ber 
fteigerung der nachbenannten, zu Kerpen, Kreis Bergheim, Regierungsbezirk Köln gelegenen, gegen die Erben 
der zu Kerpen verftorbenen Eheleute Wilhelm Horchinann und Clara Fiſcher, namentlich: a. Barthel Scheids 
weiler, Adferknecht, dermalen zu Lind wohnhaft, in’ eigenem Namen und alg natürlicher Vormund feiner 
mit, feiner verftorbenen Ehegattinn Eliſabeth Horchmann erzeugten minderjährigen Kinder, Anna Franziska 
und Wulhelm Scheidweiler; b. Wilhelmina Goebel, ohne Gewerb, zu Bergheim wohnhaft, Wittwe von 
Milben Horchmaun, in gerichtlichen Beſchlag genommenen Örundgüter gefchritten, und folhe auf das Erfi 
gebot des Herrn Glaͤubigers ausgeftellt werden. namlich: 

1) Ein Haus gelegen zu Kerpen auf der Klöcenftraße, bezeichnet mit Nro. 288, neben Johann Brand 
und Heinrich Voiß in Stein gebaut, mit Ziegen gedeckt, enthaltend im untern Stocke eine Küche und 4 
Zimmer, und im oberen 5 Zimmer, nebſt Schnur, Stalungen, Backhaus, Brunnen und Garten, enthal- 
end im Ganzen an Flaͤcheninhalt ungefähr ein halb Viertel Morgen, verpachtet an Heinrih Jaixen, aus- 
geitelle für 200 Thlr. 2) Ein Viertel Sand gelegen zu Kerpen im vorderfien Godesloh neben Peter Wirg 
und Theodor Voiß, verpachtet an Deinrich Pardt, zu 10 Thlr. 3) 2 Viertel 2 Pinten daſelbſt hinter Sans 
genach neben Erben Anton Fiſchenich und Erben Reuter, verpachtet an Heinrich Schumacher, zu 20 Thlr. 
4) 2 Viertel daſelbſt, genannt die Hoftart zu Langenach, Neben dem Bach der Gemanden und Reiner 
Boiß, verpachtet an Matthias Klein, zu 15 Thlr. 5) 1 Viertel 2 Pinten vor der Ejelsgaffe, neben Wilhelm 
. Gau und Johann Graffen, verpachtet an Nifolaus Stoeder, ausgeftelt zu 20 Thlr. 6) 2 Viertel im 
Langerath, neben Leonard Balder und Peter Joſeph Fiſcher, verpachtet on Wilhelm van Hoff, zu 45 
:plr. 7) Ein Viertel am Drei, neben Johann Dahmen und Hermann Dünmald, verpachtet an Wil 
helm Windel, zu 8 Thlr. 8) 2 Viertel an der Pfaffenmahr, neben Johann Heyd und Michel Cloſter— 
halfen, verpachtet an Wilhelm Fiſcher, zu 15 Ihr. 9) 4 Viertel auf dem Molthovel, neben Witte Peter 
Maͤuß und Wittwe Teich, verpachtet an Heinrich Keut, zu 8 The. 10) 2 Viertel an der Langenacher 
Triſt, neben Jakob Klein und Werner Simons, verpachtet an Leonard Reinarz zu 15 Thlr. 11) 2 Viertel 
im vorderiten Thal, neben Jakob Reif und Chriſtian Fairen, verpachtet an Wilhelm Fifcher, zu 15 Ihr, 
412) 2 Viertel auf der Triſt, neben Hermann Fifcher und Wittwe Reiner Eifer, verpachtrt an Wilhelm 
Sifcher, zu 15 Thlr. 13) 2 Pinten auf dem Nigderfeld, neben Johann Heyt und Heinrih Brand, verpashtet 
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an Leonard Reinarz, zu 6 Thlr. 44) 2 Viertel 2 Pinten genannt der Bohnenfamp, neben Erben Mathias 
Koͤrſgen und die Benden-Trift, verpachtet an Barthel Stechman, zu 20 Thir. 45) 2 Viertel auf dem 
MWabader, neben Hermann Fiſcher und Franz Pie, verpachtet an Hubert Halver, zu 15 Thlr. 46) 4 
Viertel neben Franz Pie und Michel Eloftechalfen, verpachtet an Matbeis Klein, zu 8 The. 47) 3 
Viertel 2 Pinten auf dem Eſelspatt, neben Erben Reiner Balder und Michael Kloſterhalſen, verpachtet an 
‚Peter Jofſeph Windel, zu 30 Thlr. 48) 4 Morgen vor der Megengafft, neben Johann Graß und 
Emanuei Dtten, verpachtet an Jakob Effer, zu 35 Thlr. 49) 4 Morgen 2 Viertel an der frummen- Trift, 
neben Reiner Bergerhaufen und Peter Joſeph Heyd, verpachtet an Michel Wirz und Conrad Reinarz, zu 
50 Thlr. 20) 3 Viertel unter dem Drefch, neben Probftland und Theodor Voiß, verpachtet an Emanuel 
Dtten, zu 25 Thlr. 24) 4 Morgen auf dem Motthovel, neben Schaſſhauſen und Heinrich Kock, verpachtet 
an Heinrich Witz, zu 35 The. 22) Ein Morgen 3 Viertel im Ihal, neben Wittwe Peter Jaixen Erben, 
verpachtet an Johann Graf und Theodor Echumacher, zu 60 Thlr. 23) 4 Morgen 1 Vieriel daſelbſt, 
neben Johann Heyd Erben und Wittwe Bernard Cloſterhalfen, verpachtet an Heinrich Stay, zu 40 Thir. 
24) 3 Viertel in der großen Auen, neben Erben Peter Wirz und von Breuning, verpachtet an Heinrich 
Staz, zu 25 Thlr. 25) 2 Viertel an der Kandflrafie, ‚neben Erben Jalob Langen und Theodor Eſſer, ver: 
pachtet an Johann Hanfonis, zu 15 Thlr. 26) 4 Viertel Wieſen im Broich, neben. Erben Witwe Pater 
Fairen und dem Graben verpachtet an Peter Jaixen, zu 8 Thir. 27) 2 Gemälde Holz im Kerpener Erbs 
bufch auf Wilhelm Strad, zu 35 Thlr.. 28) Einen Gewald daſelbſt auf Jungſer Sichen, die unterjte Hof- 
aat, zu 48 Thir. 
L iefe Orunöflücte find in der Steuerrolle der Bürgermeifterei Kerfem mit einer jährlichen Grundftener 
von 45 Thlr. 18 Sgr. angefchlagen. Der volljtindige Auszug der Steuerrolle und die Kanfbedingniffe 
find auf der Gerichtsfchreiberei des Sriedensgerichts zu Kerpen einzufehen, 
Kerpen, den 24. Auguſt 1827. . Der Sriedensrichter, Detbier. 


Auf Betreiben der Ehelente Uhrmacher Chriſtoph Müller und Eliſabeth Schmelz, zu Eiberfeld, wofuͤr 
bei hiefigem Gaftwirthen Joſeph Kuttenkeuler Wohnſitz gewählt iſt, follen folgende, den Ehe- und Aders- 
leuten Chriſtian Broel und Gertrud Zimmermann, zu Uckendorf zugehörigen, in der Geineinde Uckendorf 
gelegenen Immobilien, naͤmlich: — 

1. Ein Wohnhaus im Dorſe Uckendorf zwiſchen Johann Bernicken und Lambert Schneider, in Lehm— 
waͤnden gebaut, mit Stroh gedeckt, hält außer Keller und Speicher, unten 2 Zimmer und eine Küche, oben 
2 Zimmer, nebft dazu gehöriger Stallung, Scheune, Hofrecht und Gaͤrtchen, für das Erfigebot von 40 Thl. 
2. 93 Ruthen Öarten im Haubenport, zwifchen Johann Bernicken und Lambert Schneider; Erſtg. 13 hr. 
3. 9 Ruthen Garten im Greuel, neben Johann Yaun und Andreas Holzer, Erfigebot 3 Thl. 4. 9 Ruthen 
Garten dafeldft, zwifchen Johann Breuer und Niederfaffeler Strafe; Erſtg. 3 Thl. 5. 4 Morgen Aders 
land im großen Lohſeld, neben Peter Joſeph Kerp und Laurenz Steeg; Erfig. 15 Thl. Ueberbaupt 74 
Thl. am Samstag den 27. Dftober laufenden Jahrs, Morgens 9 Uhr, am ordentlicher Öerichtsftelle dahier 
Öffentlich verfteigert und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden, 

ie Immobilien werben von den Schuldnern felbft bemohnt und benußt. Die Grundfteuer des lau—⸗ 
fenden Jahres ift zu 6 Thl. 14 Ph. angefchlagen. Der deffallfige Auszug aus der Steuer-Miutterrofle fo 
wie die Kanfbedingungen, liegen auf der Gerichtsfchreiberei des Königlichen ————— zur Einſicht offen. 

Siegburg, den 20. Jun 1827, Der Könige. Friedengrichter, Engels, 
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Stedbrief. 

Die bereits zwei Mal wegen Diebftahls beftrafte Nätherinn Katharina Belles von hier, hat fich, nachdem 
fie erft wenige Tage vorher in Folge AUllerhöchfter Begnadigung ihrer Haft aus der hiefigen StrafeAnftalt 
entlaflen worden, eines dritten Diebſtahls dringend verdächtig gemacht und hiernächft auf flüchtigen Buß begeben. 

Ich erfuche daher fämmtliche polizeiliche Behörden, auf die gedachte Katharina Belles, deren Signale: 
ment bier unten folgt, genau zu vigiliren und mir diefelbe im WBerretungsfalle vorführen zu Iaffen. 

Trier, ben 27. YAuguft 1827. Der Unterfuchungsrichter, Delius. 

Signalement. 

Katharina Belles ift 19 Jahre alt, Nätherinn, geboren und wohnhaft in Trier, mittlerer Statur, 4 Fuß 
44 Zoll groß, ſchwarzer Haare und Augenbraunen, brauner Augen, runder Stine, gewöhnlicher Nafe, großen 
Mundes, gefunder Zähne, runden Kinnes, runder Öefichtsform, gefunder Gefichtsjarbe, 


MWiedberergreifung. 

Der im Öffentlichen Anzeiger zum 22. Stüf des dießjährigen Amtsblatts, Seite 497, als Deferteur 
fignalifirte Musfetier Carl Roͤtigen, ift wieder ergriffen und an die hiefige Königl. Feſtungs-Kommandantur 
abgeliefert worden. 

Köln, den 30. Auguft 1827. Königl. Preuß. Reg, Abthl. d. Innern. 
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Diebftabt. 

Sn der Nacht vom 21.—22. c. find unter andern 7 Mannshemden, melche vorne an der Bruft mit 
C. + K. ſodann C. + O. 62. 64. 65. 66. und 68 gezeichnet, außerdem aber mit Kraͤgen von fogenann» 
ter Dielefelder Leinwand verfehen waren, fo wie auch 3 bereits gefchnittene, aber noch nicht genaͤhete Manns⸗ 
hemden geftohlen mworben. s 

Wegen der großen Verwegenheit, womit biefer in der Vürgermeifterei Cürten ftattgehabte Diebftahl aus- 
geführt iſt, waͤre es fehr zu wünfchen, daß die Thäter bald möglichit der Gerichts Behoͤrde überliefert 
werden, und wird daher jeder, der über den Befiger der geftohlenen Leinwand und Hemden Auskunft zu geben 
vermag, erfucht, ſolche unverzüglich der Hiefigen Stelle oder ber betreffenden Ortsbehoͤrde zur weitern Veran— 
lafung mitzutheilen. 

e Pre 27. Auguft 1827, Der Dber-Profurator Berghaus, 


ymtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Köln. 
EStuck 37, 


Dindtag, den 11. September 1827. 








een 
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Verordnungen und Betanntmachungen der Königlichen Regierung. 
Vacat. 





Bekanntmachungen anderer Bebörden. 


Die Kataſtral-Flurkarten und Flurbuͤcher des XI. Abſchaͤtzungs = Verbandes Kerpen, 
Kreifes Bergheim, werden am 10. diefes Monats auf den betreffenden Bürgermeifter-Aemtern 
offen gelegt und die einzelnen Güter-Auszüge alsbann gleichzeitig ausgegeben werden. 

Indem wir dieß hiermit zur Öffentlichen Kunde bringen, laden wir die Eigenthümer, Ber- 
walter oder Pächter von Grundgütern oder Gebäulichfeiten in gedachten Bürgermeiftereien unter 
. Vermeifung auf die Beſtimmungen der $$. 161 et, seq. der allgemeinen Katafter-nftruftion 
zugleich ein, von biefen egenftänden Einſicht zu nehmen, die Anfäge ihrer. Befigungen genau 
zu prüfen und etwaige Beſchwerden oder Bemerfungen entweder auf bem Güter-Auszuge felbft 
oder auf frei Papier gefehrieben vor dem 15. Dftober c. dem betreffenden Bürgermeifter einzureichen. 

Diefe Frift iſt peremtorifch und koͤnnen fpätere Gefuche irgend einer Art eben fo wenig. bes 
rücffichtigt werden, als etwaige Bemerkungen auf ben erft nach Ablauf diefer Frift wieder einge 
henden Güter-Auszügen. 

Aachen, den 1. Sept. 1827, Königl. Katafter-Kommiffion. 





Derfonal:Ebhronif. 


Der bisherige Vikar Joſeph Hollmann zu Buir, ift unterm 4. Juli c. zum Bifar zu 
Meckenheim im Kreife Rheinbach ernannt worben. 





Der Adersmann . Georg Overath zu Körferhof iſt zum Beigeordneten der Bürgermeifterei 
Roesrath, im Kreife Mülheim ernannt, und als focher am 27.. Auguſt'c. vereidet und einge 
führt worden. 


Nro. 224. 


Offenlegung 
der Kataſter⸗ 
Akten im 
Berband 
Kerpen, 


(144 ) 


Nahmweifung 


vr D nitts-Marftpreife bes Getreides, der Hülfenfrüchte, Getränke, Fourage ꝛc in dem 
2. Regierungsbezirfe Köln, während des Monats Auguft 1827. 
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Deffentlider Anzeiger. 
Stück 37. 


Köln, Dinstag den 41. September 1827. 
—ꝰ ßü tß ñüñ ñ ñ —ñ 
Bekannuntmachungen. 
Auszu'g 

aus dem auf ber Kanzlei des Koͤnigl. Preuß: Landgerichts zu Köln am Rhein beruhenden Regiſter zur Auſ⸗ 
. nahme der gefchehenen Hinterlegungen und gemachten Erflärungen, 

Heute Donnerftag den. breißigften Auguft achtzehnhundert fieben und zwanzig; 

Erfchien in der Kanzlei des Königl. Landgerichts zu Köln der hiefige Advokat-Anwalt Herr Nuͤckel, und 
hinterlegte, Namens des Kanzlers des Erzftifts Köln, Herrn Joſeph von Grote, dahier in Köln wohnhaft, 
Behufs Loͤſchung der allenfalljigen, auf dem untenbefchriebenen Haufe haftenden gefeglichen Hypotheken, nad) 
Vorfchrift des Artikels 2194 des Civil-Geſetzbuchs, dem unterzeichneten Gerichtsichreiber eine in authentifcher 
Form ausgefertigte Abfchrift des vor dem in Köln refidirenden Notar Peter Joſeph Roffers am fünften De— 
zember achtzehnhundert fechs und zwanzig gethätigten Kanffontraftes, wodurch die Eheleute Michael Anno 
Stollwerf und Adelheid, geborne Hamm, Kaufleute, in Köln wohnhaft, dem in Köln wohnenden Kanzler 
des Erzſtiſts Köln, Herrn Joſeph von Groote, Mitglied der Kommiſſion zur Ermittelung der Wohnungen 
für die Domgeiftlichkeit, das ihnen eigenthuͤmlich zugehörige, dahier zu Köln auf.der Burgmauer gelegene, 
ehedem der Draumeiler Hof genannte Haus, bezeichnet mit der alten Nummer vier taufend drei hundert zwölf 
(4512), neuen Nummer: neun, mit unterliegendem Grunde, und allen fonftigen Zubehörungen, jedoch 
mit Ausnahme des am Ende des Hanptgartens gelegenen, an die Römergaffe anftoßenden Mühlengebäudes 
und des dazu gehörigen Steinweges, bis zu der Scheidewand des Öartens, für die Summe von zwölftaufend 
Thaler Preuß. Cour. verfauft und eigenthuͤmlich übertragen baben. 

Der Herr Komparent begehrte, daß ein Auszug des froglihen Verfauf-Röntraftes in dem Audienzfaale 
des Könige. Landgerichts dahier angehejtet werden möge, weicher Auszug, enthaltend das Datum der Urkunde, 
die Namen und Vornamen, das Gewerbe und den Wohnort der Kontrahenten, die Bezeichnung und Page 
des verfauften Haufes, die Angabe des Kaufpreifes und die Bedingungen. des Berfaufes auf der Stelle vor: 
fehriftsmäßig in dem gedachten Audienzfaale affichirt worden ift. — — 

Worüber gegenwaͤrtiges Protokoll aufgenoinmen,- und, nach geſchehener Vorleſung und Genehmigung, 
von dem Herrn Komparenten und dem Gerichtfehreiber unterzeichnet wurde, 

Gez.) Nüdel.— Euler, erichtfehreiber. 

F, 36. c. 4. Köln, ven briten, September achtzehnhundert jieben und zwanzig. Erhalten für Redaktions— 
Gebühren neun Örofchen 11 Pfenninge. (ge) Forſt. 

Für Hleichlautenden Auszug, der Gerichtfchreiber, (gej.) Euler. 
Fol. 36. c. 2. Köln, den 3. September achtzehnhundert ſieben und zwanzig. Erhalten für Ausfertis 
gungs-Gebühren zwanzig drei Grofchen acht Pfenninge. ; Gez.) Forſt. 

Heute den fechsten September taufend achthundert ſieben und zwanzig; 

Auf Anfuchen des Kanzlers des Erzſtiſts Köln, Herrn Joſeph von Groote, hier in Köln wohnhaft, 
für welchen der Herr Advokat Nüdel als Anwalt diefe Sache betreibt, Habe ich unterzeichnete Heinrich Graf, 
immatribulicter Gerichtsvollzieber beim König. Landgerichte zu Köln, dafelbft wohnhaft, in der Sternengaffe 
Neo. 73, in Gemäßheit des Artikels 24194 des Civil-Gefegbuchs, dem Hrn. Berghaus, DOber-Profurator dis _ 
Königl. Landgerichts zu Köln, auf feinem Parquet fprechend mit ihm perfönlich , welcher auf geziemendes 
Erfuchen das Original diefes Aftes viſirt hat, den beiliegenden Auszug aus dem, aufder Kanzlei des König. 
Landgerichtes beruhenden Kegifter, zur Aufnahme der gefchehenen Hinterlegungen und gemachten Erflärungen 
vom bdreißigften Auguſt diefes Jahres infinuirt, gemäß welchem eine in authentifcher Form ausgefertigte Ab: 
fehrift des vor dem in Köln refiirenden Notar Hrn. Peter Joſeph Roffers, am fünften Dezember achtzehn: 

- hundert ſechs und zwanzig, gethätigten Kauffontrafts, auf ber gefagten Kanzlei iſt hinterlegt worden, wodurch 
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die Eheleute Michael Anno Stollwerf und Adelheid geborne Hamm, Kaufleute, in Köln, das ihnen eigen« 
thuͤmlich zugehörige, bier in Köln auf der Burgmauer gelegene, ehedem der Brauweiler Hof genannte Haus, 
bezeichnet mit der alten Nummer viertaufend dreihundert zwölf (4512), mit der neuen Nummer 9, mit 
unterliegendem Grunde, und allen fonftigen Zubehdrungen, jedoch mit Ausnahme des am Ende des Hauptgar⸗ 
tens gelegenen, an die Römergaffe anſtoßenden Mühlengebäudes, und bes dazu gehörigen Steinmeges bis zu der 
Scheidewand des Gartens, dem Herrn Requirenten, als Mitglied der Kommiffion zur Ermittelung der Woh— 
nungen für die Doingeifilichfeit, verfauft und übertragen haben, 

Sch habe zugleich dem Herrn DObersProfurator erflärt, daß, da die Perfonen, auf deren Anſtehen auf 
dag bezeichnete Daus gefegliche nferiptionen, die unabhängig der Einfchreibung beftehen, genommen werden 
fönnten, dem Herrn Requirenten unbefannt find, er das ee fo wie ben angeführten Auszug des 
Dinterlegungs:Afts, in der durch den Artikel 683 der Prozeß-Drdnung vorgefchriebenen Form, und in ®e- 
mäßheit des Defrets vom erften Juni 1807, wird befannt machen laffen. b 

Endlich habe ich dem Herrn Dber-Profurator des Koͤnigl. Landgerichtes zu Köln, fprechend wie vorges 
fagt, die Abfchrift des erwähnten Auszugs, fo wie des Gegenwaͤrtigen, zurüdgelaffen. 

Köln, wie Eingangs. 

(923) Graf. 

Geſehen von Uns DOber-Profuratordes Königl. Landgerichtes zu Köln diefen Alt, wovon Uns die Ab- 
ſchriſt mit jener des darin bezogenen Auszugs ift übergeben worden. 

Köln, den 6. September 1827. (3) Berghaus. 

Aus Auftrag des Herrn Kanzlers des Erzfliftes Köln, 
Nudel 

So mie imvorigen, werden auch im Laufe des nächten Winters, in der biefigen Königlichen Artillerier 
Merfitatt rüfterne (Ulmen) (Ueſten) Bohlen von nachftehendem Maaße und für die dabei bemerkten Preiſt 
aus freier Hand augefauft: 

4) Eine Bohle 12° lang, 15° breit und 3 ” did, 5 Rthlr. 
2) 7 7) 42‘ 7 47% 7) " 34 6 Rthlr. 
8) m 7 42° " 78" 7) r" 4" 7 8 Rthlr. 

Die Bohlen muͤſſen moͤglichſt von gleicher Staͤrke ſeyn, und die oben angegebenen Maßen reichlich 
enthalten. Das Herz oder der Kern iſt nur bei den 4 Zoll dicken Bohlen zulaͤßig; ſind jedoch durch diefer 
ben nachtbeilige Rıfle entitanden, fo wird die Bohle, nicht angenommen. Uebrigens fönnen die Bohlen mit 
der Baumfante, jwh ohne Borke geliefert werden, und muͤſſen mindeftens an den Stellen, wo die Chas 
blonen⸗Linie bintrifit, vollfantig feyn. Bohlen, welche faule oder fonft nachtheilige Aeſte und Riffe haben, 
merden nicht angenommen. 

Beſitzer von dergleichen Bohlen koͤnnen felbige in einzelnen. Partien, jedoch nicht unter 5 Stüd, vom 
4. Dftober c. an, und bis zum 4. Mai 1823 täglich in der Königlichen Artillerie-Werkſtatt hierſelbſt 
abliefern, und für die als gut und brauchbar anerfannten, und als ſolche abgenommenen Bohlen, gleich 
baare Zahlung empfangen. 

Deug, den 6. Sept. 1827. - - 

Königl. Verwaltung der Haupt» Artillerie-Werfftatt. 


In Folge höherer Verfügung foll der nachftehend verzeichnete Natural-Verpflegungs-Bedarf für die 
Garniſonen zu Bonn und Brühl pro 1328 durch Lieferung befchafft werden. 
Unternehmungsiuftige, vorzüglich'intändifche Produzenten, werden daher hiermit eingeladen, ihre Anerbietun: 
gen an ben Unterzeichneten, bis zum 27. September d. J. portofrei, und mit der Ueberſchriſt: „Submission“ 
einzureichen, worauf folche an dem gedachten Tage, des Vormittegs um 9 Uhr, in dem Buͤrau des hieji- 
gen Proviant:Umtes von mir eröffnet, und demnächft mit den billigften und fonft berücfjichtigungswertheften 
Bubmittenten ‚oder deren Bevollmächtigten, unter vierwbchentlichem Vorbehalt der höhern Genehmigung des 
Königl. Krieges: Minifterii , die weitern Unterhandlungen gepflogen und gefchloflen werden follen. 
Die nähern Bedingungen über die Qualität der Naturalıen, die Termine der Einlieferung u. f. w., 
unter welchen über diefe Lieferungen fontrahirt werden wird, liegen täglich (Sonn und Feiertage ausgenom- 
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men) auf dem biefigen Proviant-Amts-Büran, bes Morgens von 8 bis 42 Uhr, des Nachmittags von 2 
bis 6 Uhr, zur Einficht offen, und wird hier im Allgemeinen nur Folgendes bemerft. 

Die Lieferanten müflen den 8. Theil des Werthes ber. ganzen Lieferung als Kaution in inländifchen, 
auf jeden Inhaber lautenden Staatspapieren, oder in baarem Öelde deponiren und haben ſich über ihre Kau— 
tionsfähigfeit im Termine am 27. September d. J. näher auszumeifen. 

Die Bezahlung des Gelieferten erfolgt Monat für Monat aufihre, der Königl. Intendantur des 8. Armee— 
Korps einzureichendenkiquidationen,ausbenen ihnen(denkieferern) zunächftiiegenden& oͤnigl. Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſen 

Für Bonn bleibt es der Wahl der Lieferungsluftigen überlaffen, ihre Anerbietungen auf theifmweife oder ganze Lie— 
ferung des Naturalien-Bedarfs in die Königl. Magazine bdafelbft oder auf ummnittelbare Werabreichung dis 
Brods und ber Fonrage an die Truppen zu richten. 

Dagegen werden für Bruͤhl nur Offertenaufliebernahme der direften Ratural- Verpflegung der Oarniſon erwartet. 

Der muthmaßliche Dil Berpflegunge-Bebuf für das Jahr 1828 beträgt: 

. für Bonn 
4) 190 Winspel Roggen a 24 Scheffel, oder 40,000 Stüd Gpjündige Brode; 
2) 1360 Winspel Hafer a 24 Schefiel, incl. einiger Winspel Gerftenfchroot, ftatt Hafers für die Re— 
monte⸗Pſerde; 
3) 9600 A Heu, a 110 Pfund pro Eentner exclus. Strohfeil; 
4) 1400 Schof Roggenrichtſtroh a 60 Gebund zu 20 Pf.; 


B. für Brühl 
2 3600 Stüf Gpfündige Brode; 
2) 25 Winspel Hafer a 24 Scheffel; 

3) 470 Gentner Heu a110 Pfund excl. Strohſeil; 

4) 30 Schock Roggenrichtitroh, a 60 Gebund zu 20 Pfund. 

Köln, am 5. September 1827. von Thile, Königl. Proviantmeifter, 


Vuͤr die aiefige Defenflons-Artiflerie follen auf Grund einer höhern Verfügung 
4195 Fieferne Rippen 9 Fuß lang, 6 Zoll im Quadrat, 
55 dergleichen 14 Fuß lang, 6 Zoll in Quadrat, 
480 dergleichen 48 Fuß lang, 6 Zoll in Quadrat, 
460 Re Bohlen 9 Fuß lang, 1 Fuß breit, 2 Zoll ſtark, 
4410 dergleichen 9 Fuß lang, 4 Fuß breit, 3 Zoll ftarf, _ 
befchafft werben. 
Die Rippen muͤſſen ohne nachtheilige Aeſte, fernig und möglichft vollfantig ſeyn; jedoch ift eine Baum: ° 
fante zuläßig, wenn durch diefelbe nicht über 45 ber Breite oder Stärfe verloren gebt. 
Se Bohlen müffen unbefäumt, fernig, ohne Riffe und nachtheilige Aeſte, auch von gleicher Stärke ge- 
ſchnitten fepn. . 
ie Es werden daher alle diejenigen, welche geneigt find, biefe Lieferung einzeln oder im Ganzen zu über- 
nehmen, hierdurch aufgefordert, jich zu dem am 2. Dftober c., Morgens 9 Uhr, Im Buͤreau des unterzeich- 
neten Depots, Zeughausftraße Nro. T. angefegten Licitations Termin einzufinden, bie fchriftlichen Forderungen 
aber fpäteftens den Tag zuvor verfiegelt daſelbſt einzuſchicken oder abzugeben, und hat der ſchriftlich Mindeft- 
fordernde das Worzugsrecht vor dem, der mündlich eine gleiche Forderung macht. j 
Nach erfolgter Genehmigung des darüber abgefchloffenen Kontrafis muß 3 des ganzen Betrages als 
Kaution beponirt werden, worüber die nähern Bedingungen zu jeber Zeit des Vormittags von 9 bis 11 
Uhr, und des Nachmittags von 3 bis 5 Uhr im obgedachten Buͤreau zu erfahren find. - 
Koͤln, den 6. Sept. 1827. Königliches Artillerie Depot. 








Machftehend benannte Verflegungs-Öegenflände, als: 
590 Winspel Roggen, oder: 
236000 Stuͤck ſechspfuͤndige Brode, 
250 Winspel Hafer, 
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1500 Ceniner Heu, und 

250 Schock Stroh, | Ä 
follen für das Jahr 1828, inſoweit billige Preife zu erlangen, für die Königl. Preuß. Garniſon in Mainz 
durch Lieſerung angefchaflt werben. 

Unternehmungstuftige werben baher Hiermit eingeladen, ihre Submiffionen in gebräuchlicher Art bei dem 
Unterzeichneten bis zum 5. Dftober d. J. portofrei und mit der Ueberfchrift: *Submifjion,, einzureichen und 
zu erwarten, daß in beffen Bürau an dem ‚gedachten Tage, Vormittags um 40 Uhr, nach gefchehener Eröffnung 
der Submiflionen, die weitern Unterhandlungen mit den Submittenten, oder deren Bevollmächtigten, die ſich 
im Termin als fautionsfähig ausweifen fönnen, merben angefnüpft werden. j 

Die Lieferungs- Bedingungen fonnen in dem Buͤrau des Unterzeichneten täglich eingefehen werden, und 
bleibt den Unternehmungshuftigen die Wahl, ihre Anerbietungen entweder auf ganze, oder theilweife Lieferung 
in bie Königlichen Magazine, oder aber auf unmittelbare Verabreichung an die Truppen zu ftellen. 

Mainz, den 5. September 1827. Der Intendantur-Rath, Loͤſt. 


Ein, von dem Hochfeligen Herrn Grafen Marimilian von Hapfelst-Schönftein, für die Armen ver Stan= 
desherrſchaft Wildenburg- Schönfkein, legirtes Kapital von 41114 Thl. Preuß. Courant, fo.wie ein von dem— 
felben hohen Stifter berührendes Kapital von 6666 Thl. Preuß. Tour. zu Gunſten des Hofpitals zu Wiffen 
find gegen bupothefarifche Sicherheit, auf liegende Gründe, zu 5 Procent zu verleihen. 

Dazu Luſttragende wollen fich, binnen 2 Monaten, in portofreien Briefen, unter ber Addreſſe: an bie 
Arnnenfommiflion der Standesherrfhaft Wildenburg- Schönftein zu Wiſſen, Kreis Altenfirchen, melden. 


— — 


Berfäufe 
Am Montag den 17. des fünftigen Monats September, Vormittags 44 Uhr, wird bei Herrn Gaft- 
geber Veit dahier, ein zum Wuͤlsdorſerhoſe dahier aehöriger, am Drachenfels gelegener Rahınbufh von un- 
gefähr 120 Ruthen Gröge merftbietend zum Ankauſe ausgefeßt werden. 
Königswinter, den 16. Auguft 1827. Der Königl. Domainen-Rath, Schäfer. 


Höheren Meitung zufolge foll Dinftag den 18. September a. er:, Morgens 41 Uhr, im biefigen Ren- 
tei⸗Lokale, Antonsgaffe Nro. 4, der zum vormaligen Unterpräfectur-Gebaͤude bierfelbft gehörende, durch bie 
Straße. am ehemaligen Piaffentbor getrennte Garten anf der Burgmaner; fammt dem von dem Metzger Peter 
Lumertzheim bisher bewohnten Haufe dafelbit, oͤſſentlich, an den Meiftbietenden, unter den bei dem Unter 
geichneten einzufebenden Bedingungen, zum Werfanf ausgefegt werben. 

Köln, den 20. Auguſt 1827. Der Domainen-Rath, Lüßeler. 








* 


— Verdingung. 

Der Neubau eines Gemeinde⸗ und eines Schulhauſes, in hieſiger Stadt, ſoll in Folge höherer Verfügung 
an den Mindeftfordernden, fo wie der Abbruch zweier Hänfer, einer Scheune und einer Stallung, an den 
Meiftbietenden öffentlich verdungen werben. 

Der dazu beftimmte Termin ift auf Montag ben 24. d., Vormittags um 40 Uhr angefest und wird 
auf dem hiefigen Stadt-Sefretariate abgehalten werden, auf welchem auch die betreffenden Pläne, Koften- 
Anfhläge und Bedingungen zu Jedermanns Einficht offen Liegen. j 2 

Deuß, den 40. Sept, 1827. 


Subbfations=- Patente 

Auf Betreiben des dahier wohnenden Tabalstpinners Johann Degroote, Gläubiger des hierfelbfi moh- 
nenden Spezereihbändlers Johann Wilhelm Hersbach, feines perfdnlichen, und ber ebenfalls Bier wohnenden 
Geſchwiſter Catharina, Franziska, Elifaberb und Maria Anna Schleuper, alle obne Gewerb, feiner hypothe— 
karifchen Schuldnerinnen, fol vor dem Königlichen riedensgericht 3. und 4. Bezirks der Stadt Köln, in 
deſſen Audienzlokal am Apoftelnplag Nro, 7, Mittwoch den 17. des naͤchſten Monats Dftober, Morgens 10 
Uhr, das hierunten befchriebene Haus auf das Eritgebot von 850 Th. Preuß. Cour. zum Verfauf ausgefegt 
md dem Meiftbietenden definitiv zugefchlagen werden. 


Koͤnigl. Bürgermeifter-Amt, 
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Dieſes Haus, von ben Schulbnerinnen Gefchwifter —— ſelbſt bewohnt, hier in der Breltſtraße 
Nro. 77 (alte Nro. 4678) gelegen, hat ſtraßenwaͤrts einen hoͤlzernen Giebel, und darin am Erdgeſchoß eine 
Thür und ein Fenſter, auf dem erſten Stof 2, und auf dem zweiten Siof 3 Fenſter, dann oben dem 
Giebel im Dach 1 Fenſter; es hat an Lofalien einen Keller, am Erdgefchoß ein fehmales Vorhaus und 2 
Zimmer, auf dem erften Stof 3 Zimmer, auf dem zweiten Stof 2 Zimmer, oben dem zweiten Stod 2 
Zimmer und 2 Speicher, dann einen fleinen Garten, Es ift für diefes Jahr in der Boden» und Gebäudes 
fteuer mit 6° hl. J Gr. 6 Pf angefchlagen. 

Die vollftindigen Auszüge aus der Steuerrolle und die VBerfaufsbedingniffe liegen auf der Gerichtsfchreis 
berei des Friedensgerichts zur Einficht offen. 

Köln, am 5. Juli 1827. Der Friebensrichter, M. Bender. 


"Auf Anftehen des dahier mohnenden Schufters Jakob Müller, als Mandatar der zu Elberfeld mohnen- 
den Eheleute Chriſtoph Müller, Uhrmacher, und Eliſabeth Schmelz, welche bei ihrem Bevollmächtigten Do- 
mizil gewählt, als Ceflionarinn des Johann Wilhelm Grevel,' Fabrifant zu Mettmann; letzterer als Inhaber 
der Mechte der urfprünglichen Gläubiger Wilhelm Godfried Schlickum, Königlich Preußifcher Lieutenant zu 
Suremburg, und deſſelden Schweftern Carolina und Helena-Schlifum, ohne Gewerbe in Aachen wohnhaft, 
foll beim biefigen Friedensgerichte, Freiheitsftraße Nro. 250, Freitag den 26. Dftober 1827, Vormittags 9 
Uhr, zum öffentlichen definitiven Verkauf nachftehend befchriebenen Hauſes nebſt Zubehdrungen, welches hier 
in Mülheim, Kreis idem gelegen, dem dahier wohnenden Bäder und Wirth Ludwig Koch zugehört und von 
demfelben benußt wird, gefhritten, und dem Meift- und Lestbietenden zugefihlagen werden- Diefes Haus, 
zum Kreugchen genannt und mit Neo. 308 bezeichnet, liegt auf der Bochheimerftraße zwifchen den Häufern 
der Gebrüder Andrei und des Lehrers Weniger, ſchießend mit einem Vorhaupt auf die Bochbeimer- und mit 
dem andern auf die Wallftrafe. Diefes Dans ift in’ Holz und Stein, Stallungen und Scheune ganz in 
Stein erbaut und mit Ziegen gedeckt; erfteres hat in der untern Etage ein geriumiges Vorhaus, 2 Zims 
mier und eine Küche, in welcher fih ein Backoſen befindet; dann in der zweiten Etage 6 Zimmer, ferner 
einen Speicher; ſodann ift in dem unterm Haufe fich befindlichen Keller ein Badofen. Die Gebäulichkeiten 
haben ein Einfahrtsthor,, und auf'm Hofe befindet ſich ein Brunnen. Das hierauf gemachte Erftgebot be— 
trägt 400 Thl. Gemäß Auszug, welcher nebft den Kaufbedingungen auf ver hiefigen Gerichtsfchreiberei zur 
Einficht offen liegt, betcägt die Grundſteuer fürs laufende Fahr 8 Thl. 8 Sgr. 9 Pf. 

Mülheim am Rhein, den 7. Juli 1827. Der Friedensrichter, W. Bremer. 





Auf Betreiben des Herrn Franz Jackſon, ohne Gewerb zu Köln wohnhaft, als Spezialbevollmächtigter 
der bierfelbft wohnenden Leinmwandhändlerinn M. Adelheid Adams, welcher für das gegenwärtige Verfahren 
bei dem zu Deus mwohnenden Eigenthuͤmer Heinrich Neuhoff Domizil wählt, als Gläubigerinn des dafelbft 
wohnenden Baͤckers Arnold Brinkmann, fol Mittwoch den 28. des fommenden Monats November, 10 Uhr 
Vormittags, vor dem Königlichen Friedensgerichte des vierten Bezirks von Köln, in dem, vor den Minoriten 
gelegenen, mit Nro. 41. dezeichneten Audienzlofale Jeffelben, zum öffentlichen Verkaufe der nachbefchriebenen, 
unter tem 12. Julius jüngfthin in Befhlag genommenen Realitäten, auf bas beigefegte, von dem Bevollmaͤch⸗ 
tigten ber Öfiubigerinn gemachte Erſtgebot an den Meiſtbietenden gefchritten werden. 

a) Ein zweiftöcdiges, zu Deug in ber Freiheitsfiraße, auf der Kühgaffenef, einerfeits die vorgenante 
Gaſſe, andererfeits Heinrich Reuſch gelegenes, mit Nro. 55 bezeichnetes, von dem Schuldner und feiner Tochter 
bemohntes Haus; daffelbe ift in Holz aufgeführt, mit feinem Hoſraum von beiläufig 60 Fuß Flaͤcheninhalt 
verfehen, worauf ein Backhaus nebft Brunnen fih befindet; daſſelbe hat einen gemdlbten Keller von 24 
Fuß in der Länge, 13$ in der Breite. Im untern Stodwerfe linfs find 2 Zimmer und ein fleines Stuͤb⸗ 
chen, dahinter eine Fleine Küche, im zweiten Stodwerf 6 Zimmer, dann 2 Speicher oben eimander, ferner 

ein daran fihießender Garten von 63 Fuß in der Länge, welcher oben 24 und unten 37 Fuß in der Breite 
bat, Erſtg. 110 Thl. b. 3 darneben gelegene, mit der Mro. 52, 53 und 54° bezeichnete kleine Häufer, 
ſchießend einerfeits an das zuerft eingeführte Haus, andererfeits an den Garten deffelben; das Erſtere ift be— 
wohnt von dem Metzger Seligmann, das zweite von dem Unteroffizier Goldfort und das Leßtere von dem 
Sohne des Schulduers, zu 60 Thl. Diefe in der Gemeinde Deutz, Kreis und Regierungsbezirf Koͤln 


” 
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gelegene Realitäten find fürs lauſende Jahr zu einer 9 Thl 27 Sg. 2 Pf. betragenden Steuier-Q uote 
angefchlagen. 

Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle, fo wie die Kaufbedingungen liegen auf der Gerichtsfehreis 
berei zur Einficht offen- i 

Köln, den 20. Auguft 1827. Der Friedensrichter, Carbauns. 


Auf Betreiben des Königlihen Domainen-Raths, Herrn Jakob Lügeler, als Bevollmächtigter der hie: 
figen Königlichen Regierung — Abtheilung der Finanzen — welcher für gegenmwärtiges Verfahren bei dem zu 
Lövenich wohnenden Wirthe Adam Kraug, Domizil zu wählen erflärt, follen Mittwoch den 19. Dezember 
Bormittags 10 Uhr, vor dem Königlichen Friedensgerichte des 4. Bezirks von Köln, in dem, vor den Mi— 
noriten. gelegenen, mit ro. 44 bezeichneten Audienz-Lofale bdeffelben, die nachverzeichneten, gegen den Schuld« 
ner 4. Deinrich Hoeveler, Ackerer zu Loevenich, als Rechtsnachfolger tee urfprünglichen Debenten, den ver 
Iebten Ehelenten Jakob Ritter und Margaretha Heufer, 2. gegen die Witwe Michel Mever, geborne Heus 
mann Levi, Handelsfrau, ſowohl für fich, als in ihrer Eigenfchaft als Vormuͤnderinn ihrer minderjährigen 
Kinder Gudula, Rofette Esther und Salomon Meyer, fo wie 3. gegen den großjährigen Sohn berfelben, 
den Handelsmann Jakob Mever, alle zu Frechen, als Erben bes — verlebten Michel Meyer, ſerner 4. 
gegen Rudger Faßbender, Ackerer, zu Loͤvenich wohnhaft, als dritter Beſitzer der der Königlichen Regierung 
zum fpeziellen Unterpfande geftellten, unter dem 48. des vorigen Monats in Befchlag genommenen Immobi— 
lien auf das beigefegte, von dem Bevollmächtigten gemachte Erftgebot zum öffentlichen Verkaufe an ben Meift- 
bietenden ausgeftellt werben. 

Diefe in der Gemeinde und WBürgermeifteramt Loͤvenich, Kreis und Regierungsbezirt Köln gelegenen, 
fürs lauſende Jahr zu einer 4 Thl. 49 Sg. 2 Pf. betragenden Steuerquote angefchlagenen Realitäten, be— 
ftehend 4. in einem mit Neo, 44 bezeichneten, am Kiappermarft gelegenen‘, von dem Schuldner bewohn⸗ 
ten, in Holz aufgebauten und mit Ziegeln gedeckten Haufe ; daffelbe enthiilt eine Küche, 4 Stuben und darüe 
ber einen Speicher nebft Scheune mit Stroh gedeckt, Viehſtall mit Schuppen, anſchießend an das fogenannte 
Suchemsgäßhen und Jakob Moll, nebft Hofraum, Garten und Baumgarten, einen Flächenraum von 4127 
Ruthen 31 Fuß Magd. Maaß Haltend, Eritg. 230 Thl. 25 Sgr.; 2. in einem fleinen, neben dem erften 
gelegenen, mit Nro. 45 bezeichneten, von Rudger Faßbender bewohnten, in Holz aufgeführten, mit Stroh ge= 
deckien Haufe, enthaltend eine Küche, Stube und 2 Kammern, darüber der Speicher, fchiefiend an H. Hs 
veler und Philipp Müller, nebft Baumgarten und Öarten, Flächeninhalt 123 Ruthen 45 Fuß, zu 115 Th. 
411 Sg. 6 Pf. 3. Ein Morgen Land dafelbft, gelegen am Brauhaus, fehießend mit einer Seite an Heinrich 
Broichhaufen, und mit der anderen an Herrn Zehnpfenning von Köln, benugt von Rudger Faßbender, zu 
38 Thl. 13 Sg. 10 Pfennige, zufammen 384 Thl. 18 Sg. 4 Pf. 

e — — aus der Steuerrolle, fo wie die Kauſoedingungen, liegen auf der Gerichtsſchreiberei zur 
inficht offen. 

Köln, den 4. Sept. 1827. Der Friedensrichter, Cardauns, 


Auf Betreiben bes Adersmanns Johann Ehriftian Brochhagen zu Frielingsdorſ, vertreten durch dem 
hiefigen Notar Bern Johann Daniel Zimmermann, als Spezialbevollmächtigter, welcher für gegenwärtiges 
Berfahren Domizil auf feiner Schreibftube dahier gewählt hat, foll vor dem Königlichen Sriedensgericht zu 
indlar, in deffen gewoͤhnlichem Sitzungsſaale dafelbſt, bezeichnet mit Nro.. 302, Samstag den 15. Dezember d. 
Jahrs, des Morgens 9 Uhr, für das von dem betreibenden Theile gethane Erftgebot von 400 Thaler zum 
Verkauſ der nachftehenden Immobilien gefchritten werden, welche gegen die Wittwe Johann Peter Brody 
hagen, Maria Gertrud, geborne Kiee, Adersfran zu Frielingsdorf, Gemeinde Scheel, Bürgermeifterei Lindlar, 
Kreis Wipperfürth, für fih und als gefegliche Vormuͤnderinn ihrer minderjährigen Kinder Anna Maris, 
Johann, Maria Katharina, Chriftian Peter, Lifette und Maria Anna Brochhagen, in gerichtlichen Beſchlag 
genommen worden, und zu befagtem rielingsdorf gelegen find, nämlich: 

4. Ein mit Neo. 170 bezeichnetes Haus, nebft angebauter Scheune und —— das Haus iſt zwei⸗ 
ſtoͤckig und alles in Holz und Lehmfachwerk erbaut und mit Stroh gedeckt; 2. ein ackhaus ebenfalls in 
Holz und Lehmſachwerk erbaut und mit Stroh gedeft; 3. 424 Ruthen Gebändeplag und Hoſtaum; 4 62 
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Kurhen Garten, der neue Garten am Hof; 5. 12 Morgen 126 Ruthen Adferland; 6. 2 Morgen 126 Rır, 
then Wiefe, 7. 17 Morgen 805 Ruthen Bufh. 

Diefes ganze Gut wird von der genannten Wittwe Johann Peter Brochhagen bewohnt und benutzt 
und ift in der Grundſteuer pro 4827 mit 5 Thl. 16 Er. 6 Pf. veranfchlagt. Die Kanfbevingungen, fo 
wie der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle lisgen auf hiefiger ©erichtsfchreiberei zu Jedermanns Eig- 
icht offen. 

1 — am 23. Auguſt 1827. Der Friedensrichter, Die ſterweg. 

Auf Betreiben der Armen-Verwaltung der Stadt Köln, vertreten durch ihren Specialbevollmaͤchtigten, 
den Herrn Joſeph Nücel, Rechtsgelehrten , wohnhaft in Köln, welcher für das gegenwärtige Subhaftationg- 
Verfahren bei dem Herrn Bürgermeifter Zelten in Gleuel Wohnort gewählt hat, foll vor dem Königl. Fries 
densgerichte in Köln Nro. DI. in deffen Sigungsfaale in dem Breidenbach' ſchen Haufe in Köln in ver 
Sternengafle, bezeichnet mit Nro. 25, am Freitag den 19. des fünftigen Monats Oftober, Morgens 19 
Uhr, zum Verkaufe der nachftehenden Ländereien gefchritten werden. welche gegen die Geſchwiſter Theifen in 
Gieuei, resp. derfelben Erben, namentlich: 1) gegen die in Öfeuel wohnenden Adferinnen Anna Catharina 
Tpeifen und 2) Maria Catharina Theifen, in eigenem Namen und als Miterben des in Gleuel verftorbenen 
Bifars Herrn Johann Theiſen; fodann gegen die übrigen Erben diefes Legtern, namentlich: 3) Heinrich 
Sofeph Theifen, ohne Gewerb; 4) Gottfried Otten, Ackersmann; 5) die Eheleute Johann Wurringen, Miller, 
und Gertrud Otten, alle Öenannte insgefammt in Gleuel wohnhaft; 6) die Eheleute Peter Joſeph Stein, 
Wirth, und Cäcilia Otten, wohnhaft in Weſſeling, Legtere als Miterbinn ihrer verftorbenen Mutter der 
Eibilla Theifen. —— des obengenannten Vikars Herrn Johann Theiſen; 7) die Eheleute Friedrich 
Mehl, Fuhrmann, und Caͤcilia Engels, wohnhaft in Köln; 8) die Eheleute Arnold Prinkmann, Bäder, 
und Sibilla Engels, in Deug wohnhaft, 9) die Klara Engels, Wittwe von Marimilian Engels, Dienftinagd, 
ebenfalls in Deug wohnhaft, in eigenem Namen und als natürliche Hauptvormünderinn ihres mit ihrem ver⸗ 
ftorbenen Ehemanne Mapimilian Engels, bei Lebzeiten Aderer, im Ranzel wohnhaft, gezielten minderjährigen 
Sohnes, Heinrich Engels; 10) Gottfried Theifen, Ackersmann, und 41) Anna Maria Engels, Haushältes 
rinn, beide Leßtere in Bufchbell wohnhaft, in gerichtlichen Beſchlag genommen worden find, nämlih: 4. 
45 Morgen Aderland, gelegen im Gleueler Felde am Hemmericher Wege neben Frank und Aumeiler; 
2. 8 Morgen 33 Ruthen Aderland, das Kirchen-Aederchen genannt, gelegen im nämlichen Gleueler Felde 

egen der Kirche über, neben dem Bachemer Pfad und dem Wege nach dem Kraheberg. Beide Stüde 
Aderland find in der Umgegend von Gleuel, Bürgermeifterei Hürth, im Landfreis Köln, gelegen, und in 
- der Grundfteuer-Mutterrolle der befagtin Bürgermeifterei für das Jahr 1826 zu einer jährlich zu entrichten- 
den Örundfteuer von 57 Thl. 18 Sgr. 8 Pf., angefchlagen. 

Die Verfaufsbedingnifle, fo mie der Auszug aus der Mutterrolle, find auf der Gerichtsſchreiberei des 
oben genannten Friedensgerichts einzufehen. Die Ausftellung des Verkauſs der obigen Ländereien geſchieht 
auf das erfte Gebot der requirirenden hiefigen ftädtifchen Arinen-Berwaltung, nämlich: auf das Grundſtuͤck 
sub Nro. A von 45 Morgen Ackerland die Summe von 3500 Thl.; auf das Grundftüf sub Nro. 2 
von 8 Morgen 33 Ruthen Aderland die Summe von 600 Thl. Zufammen 4100 Thir. Preufi. Cour. 

Koͤln, den 29. Suni 1827. Der Briedensrichter in Köln Nro, II, 5. W. Schmitz. 


Auf Anftchen der Erben des verlebten Johann Wilhelm Eulenberg, Kaufmann zu Mülheim, nament- 
lich A) des Peter Wilhelm Waderzapp, Gutsbefiger zu Ziverich, als Vormund der minderjährigen Wilhel- 
mina und Karl Eulenberg, 2) Johann Wilhelm Eutenberg, Kauſmann zu Mülheim am Rhein, 3) Eheleute 
Karl Carftanjen, Kaufmann, und Henrietta Louiſe Eufenberg, ebenfalls zu Mülheim am Rhein wohnbaft, 
als Gläubiger des Theodor Kierdorf, Aderer, zu Paffrath wohnend, welche für das gegenwärtige Verfahren 
bei dem Öerichtsvollzicher Konrad Löhe zu Bensberg Domizil gewählt haben, werden Freitag den 19. Ok— 
tober diefes Jahres, vor oem Königlichen Friedensgericht zu Bensberg in deſſen Sigungsfaale auf dem neuen 
Schloſſe bafelbft, die hiernach bezeichneten, gegen den befagten Schuldner Theodor Kierdorf, in gerichtlichen 
Belchlag genommenen und in der Gemeinde Paffrath, Bürgermeifteramte Öladbah, Kreis Mülheim gelegenen 
immobilien auf die beiftehenden Angebote zum Verkaufe ausgeftellt und dem Meiftbietenden definitiv zuges 
fihlagen. 4. Ein zu Kemperfeid bei Paffrath gelegenes zweiſtoͤckiges Haus von Holz, in Fachwerk erbaut » 
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mit Pfarinen gebedt und mit Nro. 26 bezeichnet, ift SO Fuß lang und 22 Fuß breit, nebft der in Fachwerk 
erbauten und mit Stroh — Scheune und Stallung, Hofraum-und Garten im Flaͤcheninhalt von 75 
Ruthen, ift begrenzt von Daniel Kürten und Erben Ruſch, benugt und bewohnt von dem Schuldner Kier- 
dorf; Erfigebot 300 Thl. 2. Ein zweiftöciges, zu Paflrath im Dorfe gelegenes, mit Nro. 37 bezeichnetes, 
zum Meihpüß genanntes Haus, in Fachwerk erbaut, 22 Fuß lang, 18 Fuß breit, nebft einem alten, 
den Einſturz drohenden Stalle, Hofraum und Garten, im Flächeninhalt von 75 Ruthen, begrenzt von Jakob 
Kiergpel und Wittwe Steinbüchel, benußt durch den Pächter Peter Jungbluth, zu 100 Thi. 3. 2 Viertel 
36 % Ruthen Wiefe, die Hahnerwiefe genannt, zwifchen Haus Hahner und Vicarien-Wieſe; zu 10 Thlr, 
4. Ein Viertel 31 % Ruben Wiefe an dem Buchelter Bach zwifchen Erben Reufh, zu 20 Thl. 5. Eir 

Morgen 2 Biertel 35 % Ruthen Land hinter dem Garten, zwifchen Franz Wilhelm Debalioe und Land 

vom Drecken; zu 40 Thl. 6. 4 Morgen 8 Ruthen Land dafelbft, zwifchen Everhard Linden und Peter 

Berger zu 120 Thlr. 7. 4 Morgen 8 % Ruthen Land dafelbft, vom Garten bis auf den Grafweg, zwiſchen 

eigenem Grunde und Daniel Kürten; zu 100 Thl. 8.4 Morgen 48 Ruthen auf dem duͤrren Kaͤmpchen 
unter der Muͤhle, zwifchen dem Muͤhlenbach und eigenem Bufh; zu 15 Thl. 9. 2 Morgen 70 Ruthen 
Buſch, der Hardbufch genannt, längs Ferdinand Fuchs, Peter Servos und Georg Overath, zu 80 Thir, 
10. 1 Morgen 9 Ruthen Bush am Kemperfeld, zmwifchen eigenem Felde und Bücheler Buſch, zu 35 Thl. 
41. 6 Morgen 40 Ruthen Bufch in der unterften Gemeinde, zwiſchen dem Mübhlenweg und dem dürren 
Kaͤmpchen anſchießend; zw 100 Thl. 12. 6 Morgen Buſch daſelbſt, der Herlenbroich genannt, der Drei: 
angel rechts dem Mühlenwege und über den neuen Weg neben Jakob Strünfer, zu 410 Thl. Erfigebot 
im Ganzen 1000 Thl. Die Grundfteuer für diefes Jahr beträgt 8 Thl. 8 Sgr. 10 Pf. 

Die Kaufbedingungen, fo wie ein Auszug aus der Grundftewer-Mutterrolle, find auf der Gerichtsfährei= 
berei zu Bensberg einzufehen. ; 

Bensberg, den 25. Juni. 1827. Der fommiffarifche Sriedensrichter, Freng. 

Auf Betreiben des Hrn. Grafen Hubert von Lavalette St, George, Rentner, aufm Haufe Sulz, 
Sammtgemeinde Lohmar, follen die den Erben des zu Altenrath verftorbenen Aderers drang Joſeph Höntgeg- 
berg, namentlich 4. dem Ackerer Engelbert Höntgesberg, zu Höverhof, für fih und als Dauptvormund der 
noch minderjährigen Kinder des Schuldners, 2. den Eheleuten Joſeph Lifegue und Cäcilia Höntgesberg, 
Ackerer zu Altenrath, 3) dem Paul Böntgesberg, Aderer, zu KRnipfeherhof, zugehörigen, in der Gemeinde 
Altenrath gelegenen Jmmobilien, nämlich: 1. Ein Baumgarten im Dorfe Altenratd, Hinter dem Haufe zur 
Taube, einerfeits Roland Lig und Witte Gbtzen, andererfeits Paftoratgrund, Haltend 48 Ruthen; Erſtgeb. 
4 Thl. 2. 48 Ruthen Ackerland aufm Brändehen, einerfeits Heinrich Nöfer, andererfeits Conrad Siegburg; 
5 Thl. 3. 44 Ruthen Aderland auſm Schicerfeld, zwiſchen Roland Lug, Johann * und Peter Eich; 

5 Thl. 4. 3 Viertel Morgen Ackeriand an den Pöhlen, neben Wittwe Wintgen und Roland Luͤtz; zu 10 
Thl. 5. 23 Ruthen Aderland am Cichenhäuschen, zwiſchen Peter Wafferfuhr und Heinrich. Höfer; zu 2 
Thl. 6: 99 Ruth. Aderland'oben aufın Brand, einerfeits Anton Heinricius, andererfeits Heinrich Nöfer, zu 5 Thl. 
7. 82 Ruthen Aderland dafelbft am Kirchenbufh, und an. Roland Lüg gränzend; zu 6 Thl. 8. 84 Ruthen 
Aderland aufın DOpferfeld, zwifchen Witwe Goͤtzen und den Betheiligten am Rübfampsgut; zu 8 Thl. 9. 
60 Ruthen Aderland an’ der Kuͤncken, allerfeits an die Orundftüce des Wilhelm Krämer ; zu 7_Xhl. 10. 
27 Ruthen Aderland aufın Opferfeld, zwifchen Pant Stöcder und Betheiligten an Rübfamps-Gutz zu 2 
Thl. 14. 4 Morgen Aderland in zwei Parzellen aufın Broicherfeld, zwifchen Wittwe Niegelgen und der 
Weſcherſtraße; zu 16 Thl. 412. 99 Ruthen Wiefe oben auf dem Brand, zwifchen Anton Heinricius 
und Heinrich Nöfer zu 5 Thl. 43. 128 Ruthen ze im Hühnerbufch, zwifhen Mathias Turman 
und Conrad Rubfampz; zu2 Th. 14. 1 Morgen 65 Ruthen Stockbuſch in der Alfenhaff, zwifchen Andreas 
Ningelchen und Erben Johann Schwamborn; zu 3 Thl. 15. 40 Ruthen Stockbuſch im Häuschesfiefen, 
zwifchen Wilhelm Nuͤttel und Wittwe Friedrich Offendorfz zu 45 Thl. 16. 52 Ruthen Stockbuſch unter den 
Stöden, neben Mathias Turmann und Andreas Ningelchen; zu 4 Thl. 17. 30 Ruthen Wiefe auf der Leuch⸗ 
tenwiefe, neben Peter Wafferfuter und Erben Leonard Lüg; zu 1 Thl. 48. Der fogenannte Eulersgarten, 75 
Ruthen haktend, neben Wittwe Wingen allerfeits; zu 40 Thl., am Samstag den 17. November laufenden 
Jahre, Morgens 9 Uhr, am ordentlicher Gerichtsftelle dahier Öffentlich verfteigert und dem Meiftbistenden 
öugefchlagen, werben. Die verzeichneten Junmobilien werden von ben Schuldnern felbft benutzt. 
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Die Grundftener für das laufende Jahr ift zu 4 Thl. 7 Pf. angefhlagen. Dir deßſallſige Auszug aus 
der Steuermutterrolle, fo wie die Kaufbedingungen, liegen auf der Gerichtsſchreiberei des Friedenogerichts zur 
Einfiht offen. 

Siegburg, den 6. Juli 1827. Der Koͤnigl. Friedensrichter, Engels. 





Berfanf. 

Wegen eingelegter Nachgebote werden am Donnerstag den 27. dieſes, Vormittags 10 Uhr im Gaſthoſe 
zum Drachenfels dahier nachftehende Domainengüter nochmals zum Berfanfe, zum Erbpacht und zum Zeit⸗ 
pacht meiftbietend ausgeſtellt werden. 4) Der Wintermühlenhof dahier, beftehend aufier den noͤthigen Oeko— 
nomie: Gebäuden, und einer unterhalb des Hofes gelegenen Mahlmuͤhle a. in 400 Ruthen Hoflage Garten 
und Baumgarten, b. 84 Morgen 81 Ruthen Ackerland, c. 10 M. 555 R. Wieſe, d. I M. 16 R. Wein 
garten, e. 2 M. Rahmbufchen. Zufammen 95 M. 1294 R. koͤlniſch; verpachtet an die Anna Maria Deine 
zen, Ehefrau Jodocus Birfhänfer, Jakob Biefing, Peter Miller und Peter Dreher um 380 Rihlr. 15 Sur. 
4 Pf. bis zum 31. Dezember 1827, 1828 und 1832. Die Stener iſt zur Laſt der Pichter. 2) Der Meyer⸗ 
bof zu Siegburg. Mülldort, beſtehend außer den Wohn: und Wirthichaftsgebänden a. in 2 M. 155; R. 
Hoflager und Garten, b- 155 M. 110 R. Ackerland, c. 25 M. 11: R. Weidenſchlamm und Wieſe, d. 
A M. 148 R. Kiesgrunde und Wege. Zufammen 205 M. 105 R. fölnifch oder 255 Morgen 97 Rus 
then preußifch; werpachtet bis zum 31. Dezember 1328 an den Wilhelm Claſen um die Pachtabgabe von 
490 Thlr. inch 4 Gold. Die Steuern find zur Laft des Püchters. 3) Das Abtegütchen zu Woledorf, hal» 
tend 8 Morgen 471 Ruthen preufi. ; verpachtet_bis zum 31. Dezember 1827 an den Seinrich Wal terſcheid 
um die Abgabe von 17 Xhlr. 15 Sgr. Die Steuer iſt zur Laſt des Paͤchters. 4) Wird zum Verkaufe und 
zum Erbpacht ausgeftellt: Der Burghof zu Niederpleis, beftehend aufer den Wohn⸗ und Wirthſchaſtsgebaͤu⸗ 
den a: in 2? M. 81 R. Hoflage und Garten, b. 120 M. 725 R. Ackerland, c- 23 M. 50 R. Wiefen, 
d. 41 M. 62 R. Schlämme und e. 4 M. 123 R. Weihern. Zufammen 162 M. 385 R. preuß.; vers 
pachtet bis zum 31. Dezember 4827 an den Joſeph Wicharz um die Abgabe von 5 Malter Korn. 
Die Steuer ift zur Laft des Püchters. 

Königswinter, den 2, September 1827. Der Rönigl. Domainenrath, Schäfer, 





R Nushpolz-Ankfauf. 
Für die hiefige Koͤnigl. Artillerie-Werkſtatt follen im Laufe des nächften Winters und bis fpäteftens ul- 
timo April 1828 auf dem Mege öffentlicher Lizitatlon, folgende Nutzhoͤlzer angefanft und durch den Mine 
deftfordernden nach Deug abgeliefert werden, als: — 

300 Arme, 200 große, 500 kleine, 1000 mittlere delgen, 800 Ortſcheite, 200 Schemel, 300 Eperr- 

hoͤlzer, 200 Achsſutter, 100 große Brackenhoͤlzer, (von KRothbichenhotz) 90 Stuͤck 4ge eichene Bohle, 150 
fleine, 100 große Naben, 1000 Stüf Doppei-Schwingen, 2000 fleine, 2000 mittlere Speichen (von Eis 
chenholz), 300 Stüf 1 "ges fiefernes Brett, 24° lang, 200 Stuͤck weißbuͤchene Kloben 6' lang, 1500 
Stuͤck eifene Kloben, 6° lang und 2000 Stüf Rundzwiefel von Rothbuͤchen⸗ Weipbüchen:,Einden-,Ahorn-, 
Pappel⸗ oder Ruͤſternholz. En ak As 
Alle diejenigen, welche bei gehoͤriger Sicherheit und Kautionsfähigfeit gefonnen find, dieſe Lieferung 
einzeln oder im Ganzen zu übernehmen, werden hierdurch aufgefordert, fich zu dem am 5. Dftober-b. N 
—— Termin, Vormittags um 9 Uhr, hier einzufinden, zuvor aber ihre fchriftliche Forderung verjiegelt 
abzugeben. 

Die näheren Bedingungen zu biefer Licitation fönnen täglich von, des Morgens 9 bis 12 und bes 
Nachmittags von 3 bis 6 Lihr hier eingefehen werben, Die fehrifttichen Soumifjionen müffen mindeftens 
bis zum 4. k. M. abgegeben werden. 

Deutz, ben 6. September 1827. 

Königl. Verwaltung ber Haupt-Artillerie-Werffkatt, 

Knappe, Kapitain. Krüger, Lieutenant. 
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Stedbriefe 


Am 5. d. M. iſt der, bei dem Fuͤſilier-Bataillon des 25. Infanterie-Regiments geſta 
mersdorf, im Kreife Schwiebus, Regierungsbezirf Franffurt a. d. D,, — —* er = 
aus hieſiger Garnifon — 23 gern, 
Derfelbe ıft 21 Jahr 7 Monat alt, ahr 5 Monat in Dienft, evangelifcher Refiai h 
Zoll 2 Strich groß, hat blonde Haare, eine hohe Stirn, ſchwarze * asien, — 
Naſe, einen großen Mund, weiße Zaͤhne, ein ſpitzes Kinn, ein laͤngliches Geſicht, eine blaffe Gefichtsfarbe 
und ae fleine — auf 2 rechten Wange. 

r trug bei feiner Entweichung eine weiße Müge mit Schirm von Pferde aaren, ein i 
Halstuch, eine ſchwarz feidene Weſte, einen dunfel grauen Mantel mit drei — eine graue — 
mit einer rothen Paspel, ein Paar Stieſeln mit Silber plattirten Sporen, und weiße lederne Handfchube. 

Er reitet ein Pferd, 5 Jahr alt, braun, Emsbrucher Race, Wallach, auf einem Auge blind, der linfe 
Dinterfuß ift weiß, hat auf dem linfen Auge ein Warze und vor dein Kopfe einen weißen Stern, 

Saͤmmtliche Polizeibehörden unfers Verwaltungsbezirks werden hierdurch aufgefordert, auf den genann= 
ton Doferteur zu wachen, foldyen im Betretungsfalle verhaften und an bie biefige Kbnigt. deftungs-Romman- 
dantırr ablietern zu laſſen. 

Köln, den 8. September 1827. Koͤnigl. Pr. Reg. Abth. d. Innern. 


Der wegen Kaffenveruntrenungen bei dem biefigen Landgerichte in Unterfuchung aeratbene u r 
ein in der Berufungs-Inſtanz beſtaͤtigtes Erkenntniß zu dreijaͤhriger — a 
einnehmer Johann Wilhelm Heyden, zufegt in Bellinghoven, Kandfreis Erfelenz, wohnhaft gewefen, hat fich 
am 6. d. M. zu Burtſcheid, wohin er unter Aufficht eines Wächters fih zum Baden verfügt, durch die 
Sucht feiner Haft entzogen. 

Indem ich das Signalement des Entwichenen zur Kenntniß fämmtlicher Polizeibehörden Bringe, erſuche 
ich diefelben, auf ben Heyden ein wachfames Auge zu halten, und denfelben im Betretungsfalle mir vorführen 
zu laſſen. 

Aachen, den 7. September 1827. Der Königl. Ober-Profurator. 

Emundts, Profurator. 
Signalement des Johann Wilhelm Heyden. 

Alter: 46 Jahr, Stand: Steuereinnehiner; Geburtsort: Waffenberg; Wohnort: Bellinghoven; Größe 
5 Zu 6 Zoll; Haare: ſchwarzbraun, mitunter greis; Stirn: offen; YAugenbraunen: braun; Augen : grau und 
etwas hervorſtehend; Naſe: Tänglich ſpitz; Mund: Fein; Kinn: fpig und gebogen ; Geſicht, oval. Beſon— 
dere Kennzeichen: ift furgfüchtig, foricht hochdeutſch, ift gewandt. 


. Befleidung. 
Dei der Entweihung am 6. September trug er eine blaue Pantallon von Tuch, ſchwarzen Fradrod, 
Sommerfappe von grauen Pferdehaaren und Schuhe. N 
Stedbrief 


gegen ben unten fignalifirten Peter Winfels aus Balfhaufen, im Regierungsbezirk Köln gebürtig, welcher 
am 23. Auguft c. aus der Arbeits-Anftalt zu Brauweiler entwichen ift. . 

Simmtlihe Civil- und Mititair-Behörden werden erfu.ht, auf denfelben fivenge wachen, ihn im Be: 
tretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an obengenannte Anftalt abliefern zu laflen. 

Duͤſſeldorf, den 4. Sept. 1827. Königl. Preuf. Regier., Abthl. d. Innerm 

Signalement. 

Geburtsort: Balckhauſen; Vaterland: Niederrhein; Gewerbe: Nagelſchmidt; Alter: 24 Jahr;z Größe: 5 
Zuß 2 Zoll; Haare: braun; Stine: hoch; Augenbraunen: dunfelbraunz Augen: braun; Nafe: fpig; Mund: 
gewöhnlich; Zähne: gut; Bart: braun; Kinn; rund mit einem Gruͤbchen; Gejichtsform: oval; Gefichtsfär- 
be: gefund; i 

Befondere Kennzeichen: Am Halfe verfihiedenen Narben von Salzfläffen herruͤhrend. Bekleidung: 
ine gran drillichene Jade, eine dito Hofe, cin Hemd, ein paar Schuhe, eine ſchwarz tuchene Kappe. 





Amtsblatt— 
der Köoͤniglichen Regierung zu Koͤln. 
Etuc 38. | 


Dindrag, den 18. September 1827. 











Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung, 
Da ans ber geſetzlich beſtehenden Vorſchriſt, wonach Branntwein nicht ohne vorherige Beſtel- Nro. 225. 
lung verſendet und nur nach den Jahrmaͤrlkten, nicht aber nach den Wochenmärften verfahren, Verfendun 
und daſelbſt verkauſt werden darf, früher die fernere Beſtimmung hergeleitet worden iſt; daß von — 
auch das Herumſchicken von Branntweinproben nicht zulaͤſſig ſey; fo haben die Königlichen weinproben. 
Minifterien des Innern und der Finanzen in Folge einer dieffälligen Berathung und Beſchluß⸗ c soo. 
nahme des Könige. Staats-Minifterii diefes dahin näher erläutert, daß, wenn es gleich bei dem 
gedachten Verbote des Verkauſes des Branntweines auf Wochenmärften fein Bewenden bebals 
ten müffe, das Verfenden von Branntweinproben — fobald es nicht im Umherreiſen oder durch 
reifende Diener im Sinne des Haufier-Regulativs vom 28. April 1824, $. 13, gefchehe — Statt 
finden fönne, ohne daß es für diefe Abfendung von Proben allein der Loͤſung eines Gewerbes 
ſcheins oder der Entrichtung einer Gewerbefteuer bedürfe, und daß auch zum Auſſuchen von Beſtel— 
lungen auf Branntwein im Umberziehen Gewerbe-Scheine ertheilt werden koͤnnen, jedoch unter 
der Bebingung, baf die Reifenden nicht mehr als Zwei Quart bit ſich führen und davon nichts 
verkaufen bürfen. j 
Indem wir biefe Seftfegung hiermit zur allgemeinen Kenntnifi bringen, weifen wir zugleich 

die von uns reffortirenden Behörden an, fich hiernach genau zu achten. 

Köln, den 23. Auguft 1827. 





Micderholte Anfragen und unrichtige Anwendungen ber Beftimmungen über die Stempel- Nro. 226. 
pflichtigfeit der Unterſchriſts-Beglaubigungen der Quittungen über Penfionen und Wartegelder Stempelfrei— 
veranlaffen uns, die mit Ausftelung der Lebens» und Mohnortss Befcheinigungen der Penfionairss geir ver Um: 
und Wartegelder-Beamten beauftragten Behörden darauf aufmerkfam zu machen, daß zu dergleichen terſchrift— 
in der Regel unter den Quittungen der Empfänger, wozu ber gefeßliche Stempel erforderlich iſt, ei — 
befindlichen und deren eigenhaͤndige Unterſchriſten beglaubigenden Beſcheinigungen nach Inhalt yongens u, 
des Stempel-Tarifs vom 7. März 1822 als Autefte, welche bei öffentlichen Kaffen als Rechnungs BWartegelber; 
belag wegen Zahlung der Wartegelder und Penfionen eingereicht werden muͤſſen, fteinpelfrei find. Quittungen. 

Köln, den 8. —— 1827. c. 9032, 


nn 


Wir finden uns veranlaft, die Beftimmung des Königl. Hohen Minifterii des Innern vom Nro. 227. 
26. November 1825, Eihung ter 
nach welcher die Gewichte der Poftanftalten nicht jährlich, fondern nur alle drei Jahre Gewichte ver 
geeicht zu werden brauchen, Poſtan⸗ 
nachtraͤglich zur Kenntniß ſaͤmmtlicher Polizeibehoͤrden zu bringen, da einige derſelben bei der ſtalten. 
dießjaͤhrigen Viſitation ſämmtlicher für den öffentlichen Gebrauch beſtimmter Maaße und Gewichte B. 7772. 
aus Unbefanntfchaft mit dieſer Eniſcheidung, die unterlaſſene alljaͤhrige Eichung bei den Königl. 
Poftanftalten gerügt haben. 
Köln, den 8. September 1827. 


— — — —— — — 
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Nro. 228. Nach dem franzöjifchen Geſetze vom 9. Frimaire KIT Jahrs (melches für die linke Rhein» 
Arteits.  feite_biefes Regierungs Dezirkes gültig ift) und nad) bein Grofiherzoglich Bergifchen Defrete vom 
Sünlein für 3. November 4809 (für die rechte Rheinfeite gültig) ſollen alle Geſellen und Lehrburſchen, welche 
Gofellen und in Arbeit treten, mit einem Arbeits Büchlein (Livret) verfehen werden. 
Lebeburſchen. Aus Mangel an Formularien haben jedoch die meiſten Polizei-Behoͤrden dieſer Beſtimmung 
B, 7407. nicht Folge geleiſtet. j 
Wir haben daher die Anfchaffung eins angemeflenen Vorraths bewirkt und werben ihn unter 
die Könige. Landrätbe vertheilen, welche die Bürgermeifter mit der Ausfertigung zu beauftragen haben. 
Wir bemerken dabei noch: 
4. daß diefe Büchlein die Stelle der Reifepäffe nicht vertreten, fondern jeder wandernde Gefefl 
[ih — mit einem Reiſepaſſe verſehen muß (Koͤnigl. Paß-Edikt vom 22. Juni 
78. 14.)3 
2. daß die Ausſertigung, Stempel und Gebuͤhren frei geſchieht; 
3. daß die Koſten für Papier, Druck, Einband eines Exemplares 4 Sgr. betragen. Dieſer 
Preis iſt nach dem Praͤſectur⸗Beſchluſſe von 5. Pluvioſe XII Jahrs angenommen, wird bei der 
Aushindigung an.die ausferfigende Behörde entrichtet, von welcher, wenn ein neuer Vorrath vers 
langt wird, der Gefammtbetrag für den früher übermachten an uns einzufenden ift. 
Koͤln, den 41. September 1827. 


Befanntmabungen anderer Behörden. 


Die General-Direftion der Koͤnigl. Preuß. allgemeinen Wittwen-Verpflegunge-Anftalt macht 
hierdurch befannt, das die General: Wittmen-Kaffe im bevorfichenden Zahlungs-Termin 
folgende Zahlungen leiſten wird: 

4. die fämmtlichen Antrittsgelder an alle bis zum 1. Dftober d. J. ausacfihiedene 
(nicht erftudirte) Intereſſenten gegen Zuruͤckgabe der von den vollftindig legitimirten Ein 
pfängern gerichtlich quittixten Driginal sneceptiong- Scheine; 

2. die den 4. Dftober 1827 priänumerando fällig werdenden halbjährigen 
Penfionen, gegen die vorfhriftemäßigen, nicht früher als den 4. Dftober d. J. auszu- 
ſtellenden Duittungen, welche mit der Wittwen-NRummer zu bezeichnen, gerichtfich zu bes 
glaubigen und mit dem aefeglihen Werthſtempel zu werfehen find; auch muß die Summe 
mit Buchſtaben ausgefhrieben und der Wohnort der Wittwe angegeben werden; 


3. fämmtlihe noch unerhobene rüfftändige Penjionen, megen deren wir auf 


unſere früheren Bekanntmachungen Bezug nehmen. 

Die Zahlung der furrenten Penfionen nimmt mit dem 3. Oftober, die der Refte 
Penfionen und ver Antrittsgelder mit dem 48. Oktober d. J. auf der General-Wittwen— 
Kaffe (Molkenmarkt Nro. 3) ihren Anfang ; jedoch wird hierbei ganz ausdruͤcklich bemerkt, daß 
mit der Zahlung durchaus nicht länger, als bis Ende Dfiober und zwar taͤglich Sonnabends 
ausgenommen, Vormittags von 9 bis 1 Uhr fortgefahren werden kann, und werden alle, welche 
fih fpäter melden, ab» und auf den nächften Termin verwiefen werden. 

Die Abfendung der Penfionen mit der Poſt kann in Gemaͤßheit unſerer Defanntmachung 
vom 27. Juli 1819 nicht ferner Statt finden, und bleibt es den Wittwen außerhalb Berlin, 
melche ihre Penſionen nicht durch die Haupt-Inſtituten- oder die dieſelben vertretenden Kaſſen 
beziehen, überlaifen, folche entweder durch den ihnen zunaͤchſt wohnenden Commiffarius, ober einen 
in Berlin felbit gewählten Manpatarius, ober auch durd) einen der beiden hiefigen Agenten der 
Anftatt — Hofratd Behrendt, in der Oberwallſtraße Nro. 3, und Generals-Landfchafts- Agenten 
Reichert, Franzoͤſiſche Strafe Nro. 50 wohnhaft — erheben zu Laffen. 

Eben fo werden die ntereffenten, welche nicht berechtigt find, ihre Beiträge an bie Inſti— 
tuten-Raffen zu zahlen, wohlthun, felbige auf einem diefer Wege an die Generaf-Wittwen-Kaffe 
abzuführen. ü 

Uebrigens muͤſſen fänmtliche Beiträge unausbleiblich im Laufe diefes Monats hier eingehen 


und ift bie General-Wittwen-Kaffe angemiefen, nach dem 4. Dftober c. feine Beiträge ohne die 


geordnete Strafe des Dupli, welche unter feinem Borwande erlaffen werden fann, weiter anzunehmen. 
Berlin, den 4. September 1827. 
General-Direction der Königl. Preuß. allgemeinen Wittwen-Verpflegungsanſtalt. 
Büfhing- v. Bredow. Gr. v. d. Schulenburg. 
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‚Dur die im Rheiniſch Weſtphaͤliſchen Landgeftüt-Marftalle zu Warendorf befindlichen 
Königt. Landbeſchaͤler find während ber Beſchaͤlzeit im Fahre 1827 folgende Anzahl Stuten bedeckt 
worden, welches hierdurch jur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


I. Im Kölner Regierungs-Bezirf 157 Stuten. 
II. „ Gobtenzer . 4140  „ 
II. „ Düffelvorfer 195  „ 
IV. „Arnsberget J 354 * 
V. „Muͤnſterſchen 50 
VI „ Mindener “ 419  . 


Summa 1435 „ 
Warendorf, ben Al. September 1827. Königl. Geſtuͤt⸗Inſpektor, Köhne. 


Nro. 229. 


Zahlungen 
der allgem, 
Wiltwen⸗ 

Kaffe im oh 
tober <. 


Nro. 230. 


Pferdebe⸗ 
ſchalung. 





u 


(28) 
Bermifdte Nachrichten. 


Der Adersmann Theodor Küpper von Vilip, hat ben ve. dieſer Gemeinde Behufs einer 
jährlichen Brod-Austheilung am Charfreitage, einen Kapitalbetrag von 46 Rthl. 4 Sy. 7 M. 
laut Teftament vom 49. Dezember 4822 Iegirt, welches Vermaͤchtniß die obrigkeitliche Beſtaͤti⸗ 
gung erhalten hat. 





Derfonal:Ehronif. 


Der bisherige Vikar zu Dahlen, Job. Heinrich Hoch, ift unterm 4. Auguft c. zum Bifar 
bei der Kirche St. Cunibert in Köln ernannt worden. 








Die Hebamme Maria Sophia Brenner, verehelichte Eggeling, welche die Stelle als Diſtrikts— 
Hebamme zu Sriesheim bisher proviforifch wahrgenemmen hat, ift in diefer Eigenfchaft definitiv 
ernannt worden. i 


Deffentlider Ungeiger. 


— ——— 


Stück 38. 





— — 


Köln, Dinstag ben 18. September 1827. 





Befanntmahungen. 


Das Königliche Landgericht zu Düffeldorf hat auf den Antrag der Frieberife Dufcheine, Ehefrau des feit 
dem Monat Auguft 18146 verfchollenen Earl Gottfried Kraufe aus Uerdingen, in einem Urtheil vom 30. 
Movember 1825 den Zeugenbemeis über die Abmefenheit des genannten ıc. Krauſe angeordnet, welches 
hiermit nach gefegficher Vorfchrift zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Koͤln, den 10. September 1827, Der Öeneral-Proöfurator, Ruppenthal. 


Nachdem die Hieflge Königliche Hochtöbliche Regierung am 14. April Taufenden Jahres um Einmweifung 
bes Staates in den Beſitz des Nachlaffes der am 6. Mai 1825 in Köln, ohne Hinterlaffung befannter Erben, 
in einem Alter von 17 Jahren 3 Monaten verftorbenen Elifabetha Cunigunda Daniels angetragen hat, fo 
werden in Gemaͤßheit des am 3. des vorigen Monats von dem Königlichen Landgerichte Ne Belchluffes 
alle diejenigen. welche auf die Nachlaffenfchaft der ebengenannten Elifabetha Cunigunda Daniels rechtliche Erb⸗ 
ſchaſts⸗Anſpruͤche machen zu koͤnnen glauben, aufgefordert, folche binnen der gefehlichen Frift geltend zu machen, widri⸗ 
genfalls die Einweiſung des Staates in den Beſitz der fraglichen Verlaſſenſchaft, auf den Grund des Art. 
770 des Eivil-Gefegbuches, nah Ablauf diefer Frift, ohne weiteres erfannt werden wird. 

Verordnet ferner, daß auf den Grund der Inſtruktion des Juſtiz-Miniſters vom 8. Juli 41808 die ge— 
“ genwärtige Vorladung von drei zu drei Monaten in der gehörigen Form befannt gemacht werden foll. 
Köln, den 1. Juni 1826. Königlih Preußifhes Landgericht. 


Am 16. Auguſt c. ift an dem Slittarderbufch, im Friedensgerichtsbezirf Mülheim eine männliche Leich 
efunden worden, und hat fih aus der vorgenommenen Beſichtigung ergeben, daß ber Verftorbene durch einer 
Stic- oder Schlagfluß fein Leben eingebüßt Hat. 

Anden ich das Signalement beffelben beifüge, erfuche ich Jeden, der über die heimathlichen Verhaͤltniſſ 
des BVerftorbenen Auskunft zu geben vermag, folche der hiefigen Stelle mitzutheilen, mobei zugleich bemerf: 
wirt, daß noch einiges Geld in der Weſte deffelben fich vorgefunden bat. 

Köln, den 10. September 1827. Der Ober-Profurator, Berghaus. 

Signalement 


Größe: 5 Fuß 2 Zoll; Alter: ungefähr 70 Jahr; Haare: braun; Geficht: Hager und eingefallen; Naſe 


fpis; Mund: gemöhntich mit wenigen Zähnen; Bart» und Backenbart: ganz grau; 

Kleidung. Ein grün mollenes Eollet, ſchwarz feidenes Halstuch, ſchwarz tuchene Wefte mit perlenmut⸗ 
tenen Knoͤpſchen und blau Teinenem Futter, Hemd ohne Zeichen, lange grün mwollene Hofe, weiß wollene 
Strümpfe und Schuhe mit Riemen und Nägel. 


Albert Rech, Töpfermeifter, wohnhaft zw Firmenich, Bürgermeifterei Sagfey, Kreis Eusfirchen, hat um 
ben gefeglichen Permifjions-Aft für das ihm zugehdrige, bei Firmenich am Bleibach gelegene Pochwerk, 
Noldens Hütte genannt, angefucht. 

Diefes, angeblich feit dem Fahre 1802 beftehende und feitdem fortwährend betriebene Pochwerf be— 
ftehet, zufolge der vorliegenden Riſſe, gegenwärtig aus zwei Pochfägen zu vier Stempeln und einer Gfafur- 
Erz Mühle, welche mittelft: Borgelege, durch ein 17 Fuß 8 Zoll hohes Straubrad in Bewegung gefeßt werben, 
einem Glaſurheerde und einem Letten-Schhppgraben. Das Gefälle im Bleibach, welches zu diefer Anlage 
benügt wird, beträgt von der Griesfchmelle bis zur Sohle des Untergrabens am Wafferrade fünf Fuß; die 
Poch⸗ und Waſchwaſſer gehen, durch zwoͤlſ Auffangſuͤmpſe von verfchiedener Groͤße gepeinigt, fechs Lachter 
unterhalb des Gebäudes in den Bach zuruͤck. 


* 
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Das Material, welches in dieſer Anlage aufbereitet wird, ift nicht das befannte Bleiberger Knotten⸗ 
Erz, fondern der Abfall von der erften Aufoereitung beffelben in ben oberhalb Commern gelegenen Pochwers 
fen, oder dus fogenannte Schlämm-Erz, das der Betreiber von den letztern anfauft, und Bleifchladen. 

Indem mir diefes, nach Vorſchriſt des Gefeges und im Auſtrage des Königlichen DOber-Berg-Amts 
für die Rheinifchen Provinzen, öffentlich, und zwar durch den Anzeiger des Kölnifhen Regierungs = Amts- 
biattes und durch Anfchlag und Verkündigung allhier zu Düren, zu Satzſey, Firmenih und Commern 
zur allgemeinen Kenntni bringen, fordern mir diejenigen, welche gegen den ortbetrieb und die förmliche 
Berechtigung diefer Aufsereitungs-Anftale Einwendungen zu machen haben, auf, folche binnen vier Monaten 
allhier einzugeben. 

Düren, den 20. Auguſt 1827. Königl. Preuß. Berg-Amt. 


Da mir von einem Königlichen hohen Minifterio des Innern unterm 40. Auguft d. $. auf die 
ausichließliche Anwendung einer zu den Akten gedachten Minifterii niedergelegten neuen und eigenthümlichen 
Methode, Stahl Wagens Federn zu härten, für die Dauer von 6 Jahren innerhalb des ganzen Preuß. Staats 
ein Patent ertheilt worden; fo bringe ich dieß in Gemaͤßheit der Verordnung vom 14. Oftober 1815 hier: 
durch zur öffentlichen Kenntnis. . 

Berlin, den 5, Septeinber 1827. St. Violet, Sattlermeifter und Wagenbauer, 


Nachftehend benannte Verpflegungs-Begenftände, als: 
590 Winspel Roggen, oder: 
236000 Stud fechspfündige Brode, 
250 Minspel Hafer, 
4500 Eentner Heu, und 
250 Schof Stroh, . 
follen für das Jahr 1828, infoweit billige Preife zu erlangen, für die Koͤnigl. Preuß. Oarnifon in Mainz 
dureh Lieferung angefchaflt werben. 

Unternehmungstuftige werden daher hiermit eingeladen, ihre Submiffionen in gebräuchlicher Art bei dem 
Unterzeichneten bis zum 5. Dftober d. J. portofrei und mit der Ueberfchrift: *“Subimifiion,, einzureichen und 
zu erwarten, daß in deffen Buͤrau an dem gedachten Tage, Vormittags um 10 Uhr, nach gefchehener Eroͤffnu 
der Submiſſionen, die weitern Unterhandlungen mit den Submittenten, ober deren Bevollmächtigten, die fü 
im Termin als fautionsfähig ausweifen fünnen, werden angefnüpft werden. 

Die Lieferungs-Bedingungen fünnen in dem Buͤrau des Unterzeichneten täglich eingefehen werben, und 
bleibt den Unternehmungstuftigen die Wahl, ihre Anerbietungen entweder auf ganze, oder theilweife Lieferung 
in die Königlichen Magazine, oder aber auf unmittelbare Verabreichung an die Truppen zu ftellen. 

Mainz den 5. September 1827. - Der Intendantur-Ratb, Loͤſt. 





Sp wie im vorigen, werden auch im Laufe des nächften Winters, in der biefigen Königlichen Artillerie: 
Werkſtatt rüfterne (Ulmen) (Ueften) Bohlen von nachftehenden Maaßen und für die dabei bemerften Preife 
aus freier Hand angefauft: 

4) Eine Bohle 12° lang, 15” breit und 3 " dic, 5 Rihlr. 

2) [2 u 12 „ 1 u " 34 " 6 Rthlr. 

3) " " 12° „ 18' „ „R" u. 8 Rthlr. 

Die Bohlen muͤſſen möglichft von gleicher Staͤrke ſeyn, und die-oben angegebenen Maaße reichlich 
enthalten. Das Herz oder der Kern ift nur bei den 4 Zoll dien Bohlen zulaͤßig; find jedoch durch biefel- 
ben nachtheilige Riſſe entftanden, fo wird die Bohle nicht angenommen. Uebrigens fönnen die Bohlen mit 
der Baumfante, jedoch ohne Borke geliefert werden, und müffen mindeftens an den Stellen, wo bie 
Chablonen= Linie hintrifft, vollfantig ſeyn. Bohlen, welche faule oder ſonſt nachtheilige Aeſte und Riſſe 
haben, werben nicht angenommen, . 

Beſitzer von dergleichen Bohlen koͤnnen felbige in einzelnen Partien, jedoch nicht unter 5 Stüd, vom 
4. Dftober c. an, und bis zum 1. Mai 1828 täglich in der Königlichen Artillerie-Werkſtatt Hierfelbft 
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abliefern, und für die als gut und brauchbar. anerkannten, und als folhe abgenommenen Bohlen, gleich 

baare Zahlung empfangen. 
Deus, den 6, Sept. 1827. 

Koͤnigl. Berwaltung der Haupt-Artillerie-Werkſtatt. 


Berfauf.. r 


Megen eingelegter Nachgebote werden am Donnerstag den 27. biefes, Vormittags 10 Uhr, im Gafthofe 
zum Drachenfels dahier nachftehenbe — —— nochmals zum Verkauſe, zum Erbpacht und zum Zeit⸗ 
pacht meiſibietend ausgeſtellt werden. 1) Der Wintermuͤhlenhoſ dahier, beſtehend außer den noͤthigen Oeko— 
nomie⸗Gebaͤuden, und einer unterhalb des Hofes gelegenen Mahlmuͤhle a. in 100 Ruthen Hoflage, Garten 
und Baumgarten, b. 84 Morgen 81 Ruthen Adferland, c. 10 M. 835 R. Wicfe, d. 4 M. 18R. Wein- 
garten, e. 2 M. Rahmbufchen. Zufammen 95 M. 1293 R. koͤlniſch; verpachtet an die Anna Maria Heinz 
zen, Ehefrau Jodocus Birfhäufer, Jakob Biefing, Peter Müller und Peter Dreher um 380 Rthlr. 13 Sgr. 
4 Pf. bis zum 31. Dezember 1827, 1828 und 4832. Die Steuer ift zur Paft der Pächter. 2) DerMeyer- 
hof zu Siegburg-Mülldorf, beftehend außer den Wohn» und Wirtbfchaftsgebäuden a. in 2 M. 1355 R. 
Hoflage und Garten, b. 455 M. 110 R. Aderland, c. 25 M. 145 R. Weidenfchlamm und Wieſe, d. 
21 M. 148 R. Kiesgrumde und Wege, Zufammen 205 M. 105 R. fölnifch oder-255 Morgen 97 Ru— 
tben preußifch; verpachtet bis zum 31. Dezember 1828 an den Wilhelm Claſen um die Pachtabgabe von 
400 hir. incl. 4 Gold. Die Steuern find zur Laft bes Pächters. 3) Das Abtsgütchen zu Wolsvorf, hal: 
tend 8 Morgen 171 Ruthen preuf. ; verpachtet bis zum 31. Dezember 1827 an. ben Heinrih Watterſcheid 
um bie Abgabe von 47 Thlr. 45 Sgr. Die Steuer iftzur Laft des Pächters. 4) Wird zum Verkaufe und 
zum Erbpacht ausgeftellt: Der Burghof zu Niederpleis, beftehend außer den Wohn» und Wirthfchaftsgebäus 
den a. in 2 M. 91 R. Hoflage und Garten, b. 420 M. 725 R. Aderland, c. 23 M. 50 R. Wiefen, 
d. 44 M. 62 R. Schlämme und e. 4 M. 123 R. Weihern. Zufammen 162 M. 38% R. preufi.; ver- 
pachtet bis zum 34. Dezember 1827 an den Joſeph Wicharz um die Abgabe von 30 Malter Korn. 
Die Steuer ift zur Laſt des Pächtere. . 


Königswinter, den 2. September 1827. | Der Königl. Domainenrath, Schäfer. 


Nutzholz⸗Ankauſf. 


Für die hieſige Koͤnigl. Artillerie-Werkſtatt ſollen im Laufe des naͤchſten Winters und bis ſpaͤteſtens ul- 
timo April 1828 auf dem Wege Öffentlicher Lizitation folgende Nughölzer angefauft und durch den Min» 
deftfordernden nach Deutz abgeliefert werben, als: 

300 Arme, 200 große, 500 feine, 1000 mittlere Felgen, 800 Dretfcheite, 200 Schemel, 300 Sperr- 
bölzer, 200 Achsfutter, 100 große Brackenhoͤlzer (von Rothbüchenhofz), 90 Stud 4“ge eichene Bohlen, 150 
Heine, 100 große Naben, 1000 Stüf Doppel-Schmwingen, 2000 fleine, 2000 mittlere Speichen (von Ei: 
chenholz), 300 Stüf 1 43“ges fiefernes Brett, 24° lang, 200 Stuͤck weißbuͤchene Kloben, 6° fang, 1300 
Stuͤck elfene Kioben, 6° lang und 2000 Stüf Rundzwiefel von Rothbüchen, Weißbuͤchen⸗, Linden⸗ Ahorn⸗, 
Pappels oder Ruͤſternholz. 

Alle diejenigen, welche bei geböriger Sicherheit und Kautionsfähigfeit 'gefonnen find, diefe Lieferung 
einzeln oder im Ganzen zu übernehmen, werden hierdurch aufgefordert, fich zu dem am 5. Dftober d. J. 
a Termin, Vormittags um 9 Uhr, hier einzufinden, zuvor aber ihre fchriftliche Forderung verfiegelt 
abzugeben. 

Die näheren Bedingungen zu dieſer Lieitation koͤnnen täglich von bes Morgens 9 bis 142 und des 
Nachmittags von 3 bis 6 Uhr hier eingefehen werden. Die fchriftlichen Soumiffionen müffen mindeftens 
bis zum 4. k. M. abgegeben werden. 

Deuß, den 6, September 1827. 

Koͤnigl. Verwaltung der Haupt-Artillerie-Werfftatt, 
Knappe, Kapitain. Krüger, Lieutenant. 
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Subhbafations- Patente 


Auf Anftehen bes —— der Sukkurſal⸗Pfarrlitche zum h. Alban in Köln, Glaͤubiger der 
dahier wohnenden Eheleute Jakob Schmig, Rothgärber, und Urfula Braun, befagte Gläubiger vertreten 
durch ihren Rendanten, den biefigen Kaufınann Hrn. Ir. Joſ. Carduck, und auf deſſen Betreiben, foll vor 
den Königl. Friedensgerichte Nro. 1 zu Köln, das nachbenannte, den erwähnten Schuldnern eigenthüm- 
lich zugehörige, dahier auf der Blaubach gelegene, mit der alten Mro. 6837, neuen Nro 84, bezeichnete 
Haus, am Dinstage ben 16. Dftob. diefes Jabrs, Morgens 10 Uhr, zum Öffentlichen gerichtlichen Verkauf 
ausgeboten, und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden, ‚und zwar auf-bas Gebot von 1000 Berl. Thl. 

Befagtes Haus in der Mutterrofle der Stadt Köln für das Yahr 1826 zu einer Grundfteuer von 18 
Thl. 43 Sgr. 40 Pf. angefchlagen, enthaltend, nebſt den daneben liegenden Gärberhofe ungefähr 146 
Ruthenlächeninhalt, liegend vorne nach der Blaubach und von hinten nach der (ogenannten Altenmauer zu, hat 
einen gewölbten Keller, einen Brunnen mit Pumpe und einen Regenfarg, unten eine Wohnſtube, Kammier, 
eine . Küche und einen geräumigen Saal und nach hinten zu einen Raum zur. Stallung; oben 4 Stuben, 
und über denfelben einen Bodenraum, ift übrigens maſſiv und mit Schiefern gedeckt. 

Der zur Seite liegende Gaͤrberhoſ 'hat-eine befondere Werfftätte, und nach zwei Seiten find große La⸗ 
ger oder Stallungen zum Trodenen der Selle und Lohſtoͤcke angebracht; das Ganze überhaupt zum Betriebe 
der Lohgaͤrberei zweckmaͤßig eingerichtet. Die vollftändigen Auszüge aus der Mutterrolle, fo wie die Verkauſs⸗ 
bedingungen des zu veräußernden Hauſes, liegen bei ermähntem Friedensgerichte zur Einficht eines Jeden offen. 

Köln, den 3. Juli 1827. ' Der Könige, Sriedensrichter, M. Willmes, 


Auf Betreiben des hiefigen Handelsmanns Joſue Abraham follen die der Wittme Adam Reiff, geborne 
Gertrud Stodfiefen zu Lohmar und deren Kinder, wovon Anton Reiff, Schufter, zu — Balthaſar Reiff, 
Ackerer, zu Heppenberg, Martin Reiff, Tagloͤhner, zu Lohmar und Johann Reiff, in Koͤnigl. Preuß. Kriegs— 
dienſten, bereits großjaͤhrig ſind, zugehoͤrigen, in der Gemeinde Lohmar gelegenen Immobilien, naͤmlich: 

1. Ein Wohnhaus im Dorſe Lohmar, nordwaͤrts an Jakob Mauß, ſuͤdwaͤrts an den Fahrweg, weſtwaͤrts 
an Herrn Lyversberg und oͤſtlich an den Communikationsweg anſchießend, 32 Fuß lang, 16 Fuß breit, 12 
Fuß hoch, in Lehmwaͤnden gebaut, mit Stroh gedeckt, eine Kuͤche, Wohnſtube, Kuhſtall, Speicher enthaltend 
fammt dazu gehdriger Scheune, Schweinſtall, Hoſrecht und Gartenland, für das Erſtgebot von 60 Thaler. 
2. 41 Ruthen Garten, im Schmittgengarten, neben Johann und Peter Kerfenrath, zu 6 Thl. 3. 36 Ruthen 
Garten, im Bachesgarten, zwifchen Jakob Pape und Nikolaus Weingarten, zu 12 Thl. 4. 33 Ruthen Gar⸗ 
ten, im Poller Baumgarten, zwifchen Johann Pig und Erben Wimar Becker, zu 6 Thl. 5. 14 Ruthen 
arten ober dem Korf, neben Baltes Klein und Michel Kirfchbaum, zu 2 Thl. 6. 24 Ruthen Baumgarten 
am Korf, zwifchen Erben Wurm und Erben Kemmerih, zu 4 Th. 7. 62 Ruthen Land, im Müllenfeld am 
fhmalen Weg, neben Johann Finf und-Adam Neff, zu 45 Thl. 8. 4 Viertel Land oben im Müllenfeld 
am Müllenweg, zwifchen Johann Leer und Heinrich Schwamborn, zu 8 hl. 9. 22 Ruthen Land, fchieft 
auf die Steinwieſe, zwifchen Peter Herfenrath und Schuldnern eigenem Land, zu 3 Thl. 10. 31 J Ruthen 
Land, unter den Srohnshof 5 Morgen zwifchen Conrad Wurm und Conrad Schmig, zu 5 Thl. 11. 16 & 
- Ruthen Land, in den Krempenhecken, neben Wilhelm Wiersberg und Schuldner eigenes Land, zu 2 Thl. 
12..49 Ruthen Land oben am Hohn, neben Jakob Reiff und Chriſtoph Püs, zu 10 Thl. 13. 395 Ruthen 
Land, mitten im Möüllenfeld, zwifchen Heinrih Schwamborn und Chriſtoph Puͤtz, zu 8 Thl. 14. 3 Viertel 
Land oben im Muͤllenfeld, fchieft durch die lies, zwifchen Waftoratsgrund und Peter Joſeph Schmig, zu 
20 Thl. 45. 47 Ruthen Land unten am Hohn, zwifchen Helena Pape und Johann Dresbah, zu 3 Th. 
16. 16 Ruthen Land aufm großen Kirchfeld, zmwifchen Herrn Paftor von Lyſer und Herrn Lyversberg, zu 3 
Thl. 17. 26 Kuthen Land, mit den daran gelegenen 26 Ruthen Bufch am Rreuefsberg, zwifchen Ruͤttchen 
Kemmerich und Gerhard Fink, zu 4 Thl. 48. 473 Ruthen Land in ber unterften Buchbitzen zwiſchen 
Dimar Becker und Johann Weingarten, zu 7 Thl. 19. 82 & Ruthen Land dafelbft am Berg, zwifchen 


% 
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Sohann Reinards und Johann Dreesbach, zu 4 hl. 20. 72 Ruthen Land in der oberften Buchbige, zwi- 
fehen Franz Schmig und Jafob Reif, zu 4 Thl. 21. 22 Ruthen Land aufm unterften Blodenſack, zwifihen 
Erben Pape und Wimar Beer, zu 3 Thl. 22. 27 Ruthen Land dafelbft, oben dem Müllengarten zwifchen 

ohann DBallenfiefen und Jakob Reiff, zu A Thl. 23. 75 Rutben Land an der Jabachbruͤcke, zwifchen Peter 
Selb Schmig und dem Wege, zu 45 Thl. 24. 31 Rüthen im Auelsfeld am Saalweg, zwifchen Herrn 
LTyversberg und Jakob Reif, zu 8 Thl. 25. 29 Ruthen Land im Auelsfeld am Gansacker, zwifchen Jakob 


Reiff und Paſtorat-Ackerland, zu 4 Thl. 26. 27 Ruthen Land am Breichftiegel, zwifchen Wimar Beder 


und Peter Müller, zu 3 Thl. 27. 29 Ruthen Wiefen in der Poller Wiefe, zwifchen Peter Herfenrath und 
Herrn Conzen, zu 4 Thl. 28. 19 Ruthen Wiefe in der Sauerwieſe, zwifchen Peter Joſeph Schmitz und 
Johann Keer, zu 4 Thl. 29. 22 Ruthen Wiefe dafelbft, zmifchen Peter Joſeph Schmig und "Roland Hers 
Kenrath, zu 1 hl. 30. 25 Ruthen Schlamm unten nächft und diefleits. der Agger, zwifchen Baltes Klein 
und Johann Pelz, zu 4 Thl. 31. 19 Ruthen Schlamm jenfeits der Agger, zwifchen Peter Muͤller und 
Michel Herdenrath, zu 1 Thl. 32. 36 Ruthen Schlamm. oben der Poller Wieſe, zmifchen Peter Müller 
und Erben Pape, zu 2 Thl. 33. 83 Ruthen Bufch oben der Probftwiefe, zwifchen Peter Joſeph Schmig 
und Peter Herckenrath, zu 1 Thl. 34. 412 Rurhen Bufch oben der Broichbige, zwifchen Johann Leer und 
Erben Johann Dreesbach, zu 1 Thl. 35. 24 Ruthen Bufh an der Mergelskaule, zwiſchen Johann Bus— 
bah und Erben Johann Raffeljieten, zu einen halben Thl. 36. 25 Ruthen Bufch an der unterften Buchbige; 
zrifchen Erben Wimar Beer und Erben Johann Weingarten, zu einem halben Thl. 37. 35 Ruthen Buſch 
oben dem Bloderſack, zwifchen Bernard Leer und Erben Chriſt. Raffelfiefen, zu einem halben Thl. 38. 49 
Ruthen Buſch oben der Burgarfe, zwifchen Jodocus Marx und Johann Pelz, zu 1 Th. 39. 75 Ruthen 
Buſch oben der Buchbige, zwiſchen Peter Joſeph Schmig und Jakob Reiff, zu 1 Thl., am Mittrooch den 
7 Movember 1. J., Morgens 9 Uhr, am ordentlicher Gerichtsftelle dahier Öffentlich verfteigert und dem Meift- 
bietenden zugefchlagen werden. 

Die Gebäulichfeiten und Grundgüter find von. der Schuldnerinn felbft bewohnt und benutzt. Die 
Grundfteuer für das I. J. ift zu 6 Thl. 24 Sa. 7 Pf. angefchlagen; der deffalljige Auszug aus der Steuer 
solle, fo wie die Raufbebingungen, liegen auf der Gerichtsfchreiberei des Sriedensgerichts zur Einſicht offen. 

Siegburg, den 6. Juli 1827. Der Königl: Friedensrichter, Engels. 





Auf Betreiben des Aderers Heinrich Schmig! zu Sottenbach, Gemeinde Scheiverhöhe, follen die dem 
Ackerer Heinrich Wielpuͤtz und deffen große und minderjährigen Kindern, fänmtlich zu Altenrath wohnhaft, 
zugehörigen, ebendafelbft gelegenen Immobilien, nämlich: 


1. Ein Wohnhaus im Dorfe Altenrath, Pohl genannt, an ber Strafe, mit Nro. 75 bezeichnet, von 
eigenem Doftaum umgeben, zweiftöcdig, in Lehmwaͤnden gebaut und mit Ziegeln gedeft, aufer Speicher und 
Keller, unten eine Küche, eine Stube und 2 Kammern, oben 3 Kammern enthaltend, fammt angebautem 
Kuhſtall, Scheune, Hofgartenbige und halbem Weyer, zwifchen Wittme Ningelchen und Wittwe Oſſendorf, 
5* 2 Morgen 2 Viertel 33 Ruthen haltend, für das Erftgebot von 175 Thaler. 2. 85 Ruthen 

Ferland.. aufm Stöder Baumgarten, neben Stephan Eich und Mathias Turman, zu 20 Thl. 3. Einen 
Morgen 98 Ruthen Aderland aufm Neuenfeld, das vorderfte Stüd neben Wittwe Offendorf und Wittwe 
Ningeichen, zu 40 Thl. 4. Einen Morgen 126 Ruthen ebendafelbft, zwiſchen den nämlichen Anfchieffern, zu 
10 Thl. 5. 558 Ruthen Aderland auf den fieben Stoͤcken, zwifchen Wittwe Offendorf und Mathias Hoͤck, 
zu 2 Thl. 6, Einen Morgen 90 Ruthen Aderland in der Alvenhardt, das unterfte Stuͤck zwifchen Johann 
Krauthaufen und Mathias Turman, zu 10 Thl. 7. A Viertel Morgen Buſch in den Broicher Sträuchen, 
neben Wittme Dffendorf und Arnold mamborn, zu 3 Thl. 8. 45 Ruthen Bufh auf der Staufenhardt, 
neben Hermann Deufeler und Hermann Pafrath, zu 1 Thl. 9. 3 Morgen 5 Ruthen Ader, Wiefen und 
Bufchland auf den Auelen, zwifchen Wilhelm Näfer und Hermann Heufeler, zu 50 Thl. 10. 1 Morgen 45 
Ruthen Land und Schlamgewaͤchs dafelbft, neben Peter Weller und Hermann Pafftath, zu 20 Thl. 11. 4 
Morgen 9 Ruthen Buſch dafelbft in der Selten, neben Herrman Heuſeler und Erben Fabry, zu 5 Thl. 12. 
4 Morgen 29 Ruthen Bufch dafelbft oben in der ©elten, zmwifchen der Strafe und vorgemeldten Anſchießern, 
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zu 6 Thl. 43. 70 3 Ruthen Buſch daneben, zwifchen Hermann Heufeler und Wittwe Hagins, zu 2 Thl. 
44.4 Morgen 79 Ruthen Bufch und Rottland auf den Auelen, zwifchen Erben Fabry und Herinann Heu: 
feler, zu 10 Thl. 15. Ein halber Morgen Bufch im Grummetfiefen, neben Hermanır Heufeler und Heinrich 
Schmig, mofür mit Ausfhluß des dem Hermann Paffratd zuftändigen vierten Theils ein Erftgebot erfolgt 
von 2 Thl. 16. Noch 22 Ruthen Buſch ober der Sauerwiefe neben Hermann Paffrath und Peter Weiler 
zu 1 Thl. am Mittwoch den 31." Dftober I. J. Morgens 9 Uhr, an ordentlicher Gerichtsftelle dahier oͤſſent⸗ 
lich verfteigert und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden. Die Immobilien werden von dem Schuloner 
Heinrich Weilpüs ſelbſt benußt. 

Die Grundſtener für das laufende Jahr ift zu 6 Th. 2 Sg. 2 Pf. angefchlagen. Der deßſallſige 
Ger - der Steuerrolle, fo mie die Raufbebingungen, Tiegen auf der Kanzlei des Friedensgerichts zur 
inſicht offen. z 


Siegburg, den 6. Juli 1827. Der Königl. Friedensrichter, Engels. 


Auf Anftehen der Erben des zu Köln verlebten Banquiers Herrn Abraham Schaaffhaufen, namentlich: 
4. Frau Maria Therefia Lucia gebornen de Macs, Witte des genannten Herrn Abraham Schaaffhaufen, 
Handelsftau, für fih und als gefegliche Wormünderinn ihrer beiden noch minderjährigen Töchter, Fräulein 
Therejia und Ellſabeth Schaaffhaufen in Köln; 2) des Herrn Karl Schaaffhaufen, Fieutenants im 4. Dra- 
gener-Rrgiment außer Dienft, jegt Rentner, wohnhaft in Urfelz 3. des Herrn Joſeph von Groote, 
‚Erzbifchöflichen Kanzlers, und feiner Ehegattinn Margaretha Augufta Schaaffhaufen, wohnhaft zu Köln; 4. 
bes Herrn Theodor Schaaffpaufen, Kaufmann, ebenfalls in Köln wohnhaft; 5. des Herrn Friedrich Herftatt 
van der Leyen, Banquiers, auch in Köln wohnhaft, Wittwer der werftorbenen Fran Friderifa, geborne van 
der Leyen, handelnd für fich und als Hauptvormund feiner beiden noch minderjährigen Kinder, Herrn Johann 
David Herftatt und Fräulein Karoline Adelheid Herftatt, für welche in der Behaufung des Wirtben Pant 
Bechard zu Lechenich Wohnfig gemählt ift, und auf Betreiben des zu Köln wohnenden Gerichtsvolljichere 
Herrn Peter Schürmann, als fubftituirten Bevollmächtigten füämmtlicher obengenannten Requirenten, in ihren 
erwähnten Eigenichaften, foll am 24. Dftober diefes Jahres, Morgens um 9 Uhr, vor dem Koͤnigl. Friedens— 
gericht des Kantons Lechenich, zum Öffentlichen Verkauſ an den Meiftbietenden und definitiven Zuſchlag der 
bier unten bezeichneten, im Kreife und in der Buͤrgermeiſterei Lechenich gelegenen, von dem ſogenannten Fren— 
zenhof herruͤhrenden Immobilien, welche am 22. Mai legthin, gegen die Erben des zu Lechenich geftorbenen 
Handelsmannes, Jakob Cahen, namentlich: 1. die Wittwe Cahen geborne Helena Kaufmann, ohne Gewerb, 
in eigenem Namen, und zugleih als Vormünderinn ihrer mit dem verftorbenen Cahen gezeugten noch min- 
derjährigen Kinder, Sibilla, Helena, Sibilla die Jüngere, Andreas, Seligmann, Veronifa, Chriftina und 
Roferta Cahen; 2. der Handelsmann Wolff Cahen, und 3. der Handelsmann Anfelm Meyer und deſſen 
Ehegattinn Helena Cahen, alle in Lechenich wohnhaft, in gerichtlichen Befchlag genommen worden find, den 
genannten Erben Cahen zugehoͤren, und von denfelben benußt werden, auf die von dem Subhaftanten, durch 
ihren Bevollmächtigten erflärten, bei jedem rundftüce erwähnten Erfigebote gefchritten werden: 

R Erftens AUderland 

4.43 Morgen 3 Wiertel hinter dem Schloß neben Wittwe Meller, N, Dahmen und verfchiebenen 
Anwenden, Erftaebot 685 Th. 2. A Morgen 1 Biertel am Engelsfämpchen neben der Gewande und Stadt: 
Icchenicher arten, zu 50 Thl. 3. 4 Morgen 2 Viertel bald am Bleſſener Weg neben R. Bendermader 
und Wittwe Berk, zu 60 Thl. 4. 2 Morgen am Öleffener Weg neben dem befagten Weg mit einer langen 
Seite, zn 90 Thl.-5. 6 Morgen anf dem Hochenpfad neben Paul Linden und der Gewande, zu 200 Th. 
6. 6 Morgen an der Schafstrifft neben Theodor Schäfer und Jakob Schnorrenberg, zu 200 Th. 7. 8 
Morgen in der Aue neben Michael Schmig und der Gewande, zu 240 Thl. 8. 3 Morgen 2 Viertel am 
Ahremer Leichenmweg, neben Michael Schmitz und Erben Stemmeler, zu 130 Thaler. 9. 1 Morgen 2 Viertel 
bafelbft neben Wittme Meller und Helmeshotsland, zu 65 Thl. 40. 4 Morgen 4 Viertel am Erper Weg 
neben dem gefagten Weg und Witwe Meller, zu 50 Thl. 14. 4 Morgen 1 Viertel gegen dem alten Kirch: 
bof neben Adciph Stemmeler und dem Garten, zu 50 Thl. 12. 8 Morgen auf dem Ahreıner Herriger Weg 
neben Wittwe Schif und dem Kirrenpfad, zu 380 Thl. 13. A Morgen 2 Viertel im Ahremer Beißel 
neben Friedrich Roggendorf und Joh. Moll, zu 60 Thl. 14. 2 Viertel am Kirrenpfad, neben dem befagten 
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Pfad und Erben Klünter, zu 25 Thl. 45. 2 Viertel dafelbft neben Joh. Moll und Joh. Rhiem, zu 25 
Thl. 16..2 Viertel cbendafelbft neben Joh. Moll und den Anwenden, zu 25 Thl. 47, 2 Morgen 2 Bier 
tel an der Erper Limite neben Wittwe Schi und Helmeshofsland, zu 440 Thl. 18. 4 Morgen bald am 
Zaubenpfad neben Wittwe Schif und Hermann Zaun, zu 40 Thl. 49. 4 Morgen 4 Viertel auf dem 
Ahremer Herriger Weg neben unbewußten Anwenden, zu 50 Thl. 20. 3 Morgen 1 Viertel am Tauben- 
pfad, neben Wittwe Meller und Wilhelm Giefen, zu 140 Thl. 241. 3 Viertel 2 Pinten im Lehmthal neben 
den Erben Stemmeler und den Anwenden, zu 40 Thl. 22. 2 Morgen 2 Biertel bald am Steinsweg neben 
Theoder Hamacher und Friedrich Schmig, zu 90 Th. 23. 3 Morgen auf.dem Ahremer Herriger Weg 
ſchießend mit einem Vorhaupt auf den Steinsweg, zu 130 Thl., 24. 6 Morgen auf dem Taubenpfad und 
Ahremer Herriger Weg neben Bernard Joſeph Kiel, zu 300 Thl. 25. 2 Morgen zwifchen dem Steins- 
und dem Füchen- Weg, neben Heinrih Ecker und Paul_Linden, zu 90 Thl. 26. 4 Morgen zwifchen dem 
Jüchen Weg, und dem Dormweiler Pfad neben Godfried Fiſcher und Wittwe Verf, zu 40 Thl, 27. 4 Mor 
gen 2 Viertel am Kellersgraben neben dem befagten Graben und Friedrich Schäper, zu 60 hl. 28. 14 
Morgen auf dem Ahremer Herriger Weg neben Bernard Joſeph Kiel und den Anmenden, zu 700 Thl. 29. 
1 Morgen 2 Biertel auf dem Lechenicher Herriger Weg neben Johann Kreuel und Adolph Hünten, zu 70 
Thl. 30. 1 Morgen 3 Viertel hinter dem Herriger Müblenweg neben Bernhard Schilder und den Anwen— 
ben, zu 75 Thl. 31. 4 Morgen 4 Viertel ebendafelbit neben Albert Kalfcheuer und Jakob Weidt zu 55 
Thl. 32. 2 Morgen 2 Viertel dafelbft, neben Wittwe Meller und den Anwenden, zu 110 Th. 33. 1 Mor- 
gen A Viertel im Meller- Felde neben Johann. Körigen und den Anmenden, zu 55 Thl. 54. 8 Morgen auf 
dem Weg von Derrig nach Dirmerzheim neben Peter Fifcher, andererfeits Anwenden (eine zwoͤlſeckige Figur), 
zu 320 Thl. 35. 6 Morgen auf dem Mellerweg neben Wittwe Meller und dem Herriger Muͤllenweg, zu 
240 Thl. 36. 3 Viertel 2 Pinten bald am Herriger Bäumchen neben Johann Braun und Wittwe Stupp, 
zu 35 Thl. 
Zweitens WViefe 

57. 6 Morgen in den Heddinghover Wiefen neben dim Bleſſemer Leichenmeg, zu 480 Thl. 

Drittens Baͤulichkeiten. . 
38. Der Frenzenhof zu Lechenich, beftehend aus dem Wohngebäude, Hofraum, Stallung, Scheune und Gar- 
ten, begränzt gegen Sorten von der Mallftrafie, genen Oſten von dem Paftoral-Garten, gegen Süden von» 
- —— und gegen Weſten von der Frenzengaſſe, enthält einen Flaͤchentaum von 2 Morgen, Erfi- 
ebot 4000 Thaler. F 
Das Wohnhaus, bezeichnet mit der Nro. 124 in der Frenzengaſſe, iſt maſſiv auſgebaut, etwa 60 Fuß 
lang, und 36 Fuß tief, ift mit 2 gewoͤlbten Kellern verfehen, hat im Ervacfchoß aufier ver Küche 3 Zimmer, und eine 
Spinde, und einen Behälter für Brennmaterialien, oben befinden fich im Ganzen 5 Stuben, und über denfelben ein 
Speicher, neben dem Wohnhauſe das Einfahrtsthor, und eine in der Srenzengaffe den Hofraum einſchließende 
Ziegelmauer, dann dem Wohnbaufe gegenüber die Stallungen für Hornvieh, Schaafe, Schweine, im Ganzen 
etwa 215 Fuß lang, und 45 Fuß tiefz an diefe ſchließt jich die Strafenmauer, gegenüber die Scheune mit 
2 Tennen, circa 136 Fuß lang 45 Buß tief; fodann neben dem Wohnhaufe links der Pferveftall, ungefähr 
50 Fuß lang, und 40 Fuß tief. 


Saͤmmiliche Bänlichfeiten find theils in Ziegelfteinen, theils in Holz aufgeführt, mit Dachziegeln ge- 
bet, und im Allgemeinen baufällig. 

Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle, nach welchem von den oben bezeichneten Immobilien an 
Örunpfteuer für das laufende Fahr 1827 die Summe von 83 Thl. 1 Sg. 4 Pf. bezahlt wird, fo wie 
die Kauſbedingniſſe, Liegen auf der Gerichtsfchreiberei des hiefigen Briedensgerichts zur Einficht offen. 

Lechenich, den 29. Juni 1827. Franz Correnz, Friedensrichter. 


Auf Anftehen der in Aachen wohnenden Herrn Conrad Breda, Kaufmann, Franz Heinrich Jungbluth, 
Abvofat: Anwalt, und Nikolaus Aubaert, Rentner, in ihrer Eigenfchaft als definitiven Syndiken der Fallit- 
Maffe des verftorbenen Herrn Adrian Joſeph Vinoix, ehemaligen Zahlsmeifter zu Wefel, und des in Aachen 
wohnenden Herrn Johann Franz Debruyn, vormaligen Zahlsmeifter in Aachen, fodann auf Anftehen bes zu 
Bilfen in der Provinz Limburg, im Königreich der Niederlanden wohnenden Ritters und Rentners Herrn 
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Hermann Joſeph de Meller, welche in Betreff bes gegenwärtigen Verfahrens bei dem Wirthen! Paul Bi 
zu Lechenich Domizil gewählt haben, und auf Betreiben des zu Köln mohnenden — — * 
ter Schürmann, als Spezialbevollmaͤchtigten der genannten Deren Requirenten, ſollen am 25. Oftober d. 
pres, Morgens 9 Uhr, vor dem Königt. Briedensgerichte des Kantons: Lechenich, in’ deſſen gewoͤhnlichem 
Sigungsfaale auf dem Rarhhaufe de Bechenich, die hier unten bezeichneten im Kreife Lechenich, theils in der 
Bürgermeifterei Erp, theils in der Bürgermeifterei Lechenich men, in dem garigen Hoſgute, dem fogendhnten 
Mariminen vulgo Nieffenhof zu Ahrem nebft anklebenden Gebänlichfeiten und Oehlmuͤhle beſtehenden Immo⸗ 
bilien, welche am 22. Mai biefes Jahres gegen die Schuldner der befagten Fallit-Maſſa und des Ritters 
Herrn de Meller, namentlich 1. der Wittwe des zu Lechenich geftorbenen Handelsmannes Jakob Cahen, ger 
bornen Helena Kaufmann, ohne Gewerbe, für fich, und als —— ihrer mit dem verſtorbenen Ehe⸗ 
er erzeugten — Kinder, Sibilla, Lena, Bella, Andreas, Seligmann, Veronika, Roſeita und 
hriſtina Cahen; 2. den Wolff Cahen, Handelsmann und 3. die Eheleute Anſeim Meyer, ohne Gewerbe, und 
Helena Cahen, alle in Lechenich wohnhaft, und Erben des beſagten Jakob Cahen, in gerichtlichen Beſchlag genommen 
worden find, dieſen Erben zugehören und theils von benfelben, theils von verfchiedenen andern Ackersleuten 
gebaut und benugt werden, zum Öffentlichen Verkauf auf die von den Öldubigern gethanen, bei jedem Grund⸗ 
fthcfe, fo wie bei den Baͤulichkeiten erwähnten Erſtgebote ausgeftellt, und dem Meiftbietenden definitiv zu= 
gefehlagen werden. z 
A. Immobilien, welche Jakob Cahen benugt hat. 
4. Die Hofgebäulichieiten E Ahrem, beftehend in Wohnhaus, Stallyngen für Pferde, Hornvieh, Schaafe, 
Schweine und fonftiges Vieh, Scheune , Hofraum und allen übrigen Zubehörungen, fo wie Bas neben dem 
Hofe in Stein aufgeführte Gebäude und arten, werden begrenzt vom Leichenweg, von den Wiefen, dem 
Muͤhlenbach und dem —— Dieß Hauptwohnhaus iſt mit Stroh gedeckt 56 Fuß fang und 35 
Fuß tief; enthaͤlt unten außer der Küche 4 Stuben oder Kammern und iſt in Holz aufgeführt; die neben 
diefem Haufe liegende Scheune, fo wie ein Theil der Stallungen, welche den übrigen Raum mit dem Dün- 
gerplage einnehmen, find zum Theil mit Ziegen, zum Theil mit Stroh gedeckt. Diefelben find 125 Fuß lang, 
und obngefähr 30 Fuß tief, fodann dafi zur Mühle gehörende ad Nro. Eins der Befchlagnapme und der 
eingereichten Befchreibung bemerfte, von Stein aufgebaute, und dom Müller bewohnte Haus, ift ewa 36 
Fuß lang und 20 Fuß tief, hat unten 3 Stuben und eine Küche, über diefem find Speicher ; bei dieſem 
Wohnhaufe liegt auf der einen Seite des Hofranmes die Stallung, mit Ziegeln gedeckt, 30 Fuß lang und 
circa 45 Fuß tief, auf der andern Seite eine Scheune, ebenfalls mit Ziegeln gedet, etwa 50 Fuß fang 
und 26 Fuß tief. Alles Obige enthält im Ganzen einen Flaͤchenraum von 2 Morgen. Erftgebot 800 Thlr. 
2. Die unmittelbar von den Hofgebäufichkeiten auf dem Mühlenbache gelegene unterfchlägige Oehlmuͤhle, ift 
auf einen Gang eingerichtet und mit Stroh gededt. Neben derſelben liegt ein Baumgarten. Mühle und 
Garten nehmen zufammen einen Flächenraum von 4 Morgen ein; zu 700 hl. 3. Ein Morgen 2 Viertel 
Aderland hinter dem Garten, neben Erben Schmig und Erben Stemmeter; zu 75 Thl. 4. Drei Viertel 
Land oben dem Muͤhlenpfaͤdchen, neben dem befagten Pfad und den Erben Stemmeler; zu SO Thl. 5. Ein 
Biertel Land hinter dem Garten, neben Step. Kundholz und Erben Stemmeler, zu 45 Thl. 6. Ein Viertel 
Land eben dafelbft neben Stephan Kundholz und Joh. Wirtz, zu 15 Thl. 7. Ein Morgen 1 Biertel Land 
am Helldriefh neben Stephan Kundholz beider langen Seite ,. zur 50 Thl. 8. 2 Viertel Land am Efchhe- 
ver Weg neben Michael Schmig ‚und Delmeshofsland; zu 25 Thl. 9. Ein Morgen Land auf dem Erper 
Meg neben Erben Stemmeler und Johann Kreuel; zu 30 Thl. 10. 5 Morgen Land bald am Wafferfluße 
neben Johann Wirg und den Anwenden; zu 30 Thi. 14. 2 Viertel Land durch den Wafferfluß neben Joh. 
Rhiem und Helmeshoſs-Land; zu 45 Ih. 12. 5 Morgen Land neben dem Danielspfad und dem grunen 
Meg; zu 125 Thl. 13. 14 Morgen Land am grünen Weg neben diefem Weg und Wilhelm Gieſen; zu 
600 Thl. 14. Ein Viertel Land dafelbft neben Mittwe Ekupp und Helmeshoſs⸗Land; zu 45 Thl. 15. 
Ein Morgen ein Viertel Land bald am Lechenicher Erper Weg neben Michael Schmitz und Theodor Schnor⸗ 
renberg; zu 50 Thl. 16. 2 Morgen Land bald am grünen Weg neben Chriftian Stemmeler und Erben 
Stemmeler; zu 80 Thl. 47. 2 Morgen Land dafelbft neben Wittwe Schick und Helmeshofs-tand; zu 80 
Thl. 48. 3 Morgen Sand dafelbft am Kirrenpfad neben dem befagten Pfad und der Gemande; zu 90 Thl. 
‚19. 3 Morgen 2 Viertel Land am Beiſſelsweg neben Kart Richſtetter und Gerard Holzports; gu 110 Thl. 
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20. 3 Morgen 2 Viertel Land am Taubenpſad neben Bernard Joſeph Kiel und Adotph Stemmeler; zu 
130 Thl. 24. 7 Morgen Land auf dem Taubenpfad neben Hermann Zaun und Heinrich Paffendorf: zu 
220 Thl. 22. 2 Morgen 2 Viertel Land an der Erper Limite neben Frenzenhoſs Land und der befagten 
Limite; zu 60 Th. 23. 4 Morgen 3 Viertel Land am Lachenbach neben Chr. Püs und der Gewandez zır 
60 Thl. 24. 6 Morgen Land auf dem Friesheimer Weg neben Adolph Stodem und der Anwend, zu 180 
Thl. 25. 2 Morgen 2 Biertel Land dafelbit neben Erben Stemmeler und den Anwenden, zu 75 Thl. 26. 
4 Morgen 3 Viertel Land an der Lachen neben Heinrich Paffendorf und Ferdinand Dahmen, zu 50 Thl. 
27. 3 Viertel Land an der Zülpicher Strafe neben der befagten Straße und Hermann Berk, zu 20 Thl. 
28. 3 Morgen Land der Kubtrifft neben Helmeshoſe-Land und Erben Stemmeler, zu 75 Thl. 29. 2 Mors 
gen Sand am Bufchpfad neben dem befagten Pfad und Steph. Rundholz, zu 50 Thl. 30. 2 Viertel Land 
dafelbft neben Bernard Kiel und Heinrich Schmig, zu 13 Thl. 31. 2 Morgen 2 Viertel Wiefe im Dohm 
neben Franz Bauch und Erben Eismache, zu 100 Thl. 32. 4 Viertel Wieſe am Vlühlenbach neben dem 
befagten Bach und Bifarie-Wiefen; zu 20 Th. 33. 2 Morsen 2 Biertel 2 Pinten Wiefe hinter der 
Mühtenbige neben Michael Schmig und-Fohann Moll, zu 400 Thl. 34. 4 Viertel Wieſe auf der Mans 
nesruthe neben Bernard Joſeph Kiel und den Anwenden, zu 20 Thl. 85. 6 Morgen Wiefe im Dorfe zu 
Ahrem neben der Vifarie 40 Morgen und der Strafe durchs Dort, zu 400 Thl. 36. 8 Morgen 1 Viertel, 
theils Land theils Wieſe, die Kuhweide genannt, ift mit Heden umgeben, zu 400 Thl. 37. 3 Viertel 2 
Pinten Wiefe das Kämpchen am Leichenweg, neben Helmesholstand und dem befagten Weg, zu 60 Thl. 
B, Grundſtuͤcke, welcher Ehriftian Decker gebaut hat. 
38) 41 Morgen 3 Viertel Land an den. Benden neben Erben Schmig und Johann Wirg, zu 60 Thl. 
39. 4 Morgen 3 Viertel Land am Erper Weg neben Helmeshofs-Land und Wittwe Dolff, gelegen in der 
Dürgermeifterei Erp, zu 60 Thl. 40. 4 Morgen 3 Viertel Land am Scheideweg neben Erben Stemmeler 
und Erper Vifarie-Land, zu 50 Th." 41. 3 Morgen 2 Viertel Land im Erper Feld neben Helmeshofs— 
Land und den Anwenden, zu 100 Thl. 42. 2 Viertel Land am Scheideweg neben Degenhard Schürf und 
Johann Kranz. Dieſe beiden Iegten Grundſtuͤcke find in der Bürgermeifterei Erp gelegen, zu 20 Thl. 43, 
2 Biertel Land am Danielspfad neben dem befogten Pfad und der Gcwande, zu 20 Thl. 44. 2 Viertel 
Land durch den Waſſerfluß beiderfeits neben der Gewande, zu 20 Ihr. 45. 2 Morgen 1 Viertel Land am 
Danielspfad neben Erben Stemmeler und Erbin Köln, zu 75 Thl. 46. 4 Viertel Land am grünen Weg 
neben Wittwe Stupp und Schulverwaltung, zu 45 Thl. 47.2 Viertel Land eben am Daniclepfad neben 
Helmeshois-Land und Adolph Stockem. 48. 2 Viertel Land auf dem Wege von Lechenich nach Erp neben 
Wittwe Stupp, zu 20 Th. 49.4 Morgen 2 Viertel Fand auf dem Weg von Erp nach Herring neben 
Mathias Gimnich und Joſeph Denn, zu 45 Thl. 50.4 Morgen A Viertel Land am Wiſſersheimer Weg 
neben Erben Stemmeler und Erben Beckers, zu 35 Thl. 51. 5 Morgen Land an der Ahremer Heide neben 
der befagten Heide und Wittwe Zimmermann, zu 50 Thaler. 
C. Grundſtuͤcke, welche von verfehiedenen Andern gebaut worden. 
52. Ein Morgen 1 Viertel Land auf dem Muͤhlenpſad neben dem Eſchhever Weg und Heinrich Fiſcher, 
gebaut von Peter Joſeph Krudwig; zu 30 Thl. 53. Ein Morgen 1 Viertel Land auf der Eſchhover neben 
rben Klünter und Erben Stemmeler, gebaut ven Wolf Cahen; zu 40- Thl. 54. 41 Morgen Land aufm 
Erper Weg neben Johann Mel und Adolph Stockem, gebaut von Johann Bung zu Ahrem; zu 430 Thl. 
55. Ein Morgen 2 Viertel Land am Raupenbufh, neben Erben Nolden und din Anwenden, gebaut von 
„Johann Juden zu Erpz zu 50 Thl. 56. Ein Morgen 3 Viertel Land am Danielspfad neben Wittwe 
Schick und Erben Stemmeler, gebaut von Johann Bung zu Ahrem; zu 60 Thl. 57. 3 Morgen fand am 
Lachenbach neben Theodor Hamacher und den Anwenden, gebaut von Godfried Bendermacher zu Lechenich; 
zu 25 Thl. 58. 2 Viertel Land auf dem Hochenpfad, neben von Lore nud Helmeshoſslond, gebaut vom 
Mathias Baͤdorſ und Heinrich Jülich zu Lechenich; zu 10 Thl. 59. 2 Viertel Land daſelbſt neben Bernard 
Kiel und Mathias Breuer, gebaut von Wirhelm Joſeph Barbier zu Lechenich, zu 10 Thl- 60. 3 Morgen 
Land auf ver Bleyſtraße neben Witwe Meller und Albert Kaltfchenr, gebaut von Mathias Baͤdorſ und 
Heinrich Jülich zu Kechenich; zu 60 Thl. 61. 3 Viertel Land am Daniclepfad, beiderfeits Wilhelm Gieſen, 
benugt von Wilhelm Giefen zu Ahrem; zu 25 Thl. 62. 6 Morgen Land an der Bleyſtraße neben Erben 
Stemmeler und den Anwenden, gebaut von Wilhelm Gieſen; zu 50 Thl. 63. 2 Morgen Wieſe auf der 
Oeffentl. Anz. Ei 38, 
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Mannesruthe neben Frenzenhofs-Wiefen nnd Wilhelm Giefen; gebant'von Withelm Gieſen; zu 90 Thl. 64. 
3 Viertel Land am Friesheimer Sträßchen neben Andreas Borlatti und Erben Stemmeler, — von Joſeph 
Axer in Lechenich; zu 20 Thl. 65. 4 Morgen 2 Viertel Land hinter den Gärten neben Erben Kluͤnter und 
Chrirtian Piß, gebaut von Theodor DBerif zu Ahrem; zu 60 Thl. 66. Ein Morgen Land am Danielspfad 
neben Friedrich Kaͤder und der Gerrande; gebaut von Ferdinand Dahmen zu Ahrem ; zu 30 Thl. 67. 2 
Viertel 2 Pinten Wiefe auf der Mannsruthe neben Wittwe Meller und Bernard Joſeph Kiel, gebaut von 
dem befagtn Kiel zu Lechenich ; zu 60 Thl. 68. 2 Viertel Wieſe daſelbſt neben Helmeshofs-Land und Adolph 
Stodem, gebaut von Johann Monſchau zu Lechenich;-zu 40 Thl. 69. 3 Viertel Wiefe am’ alten Kirchhof 
neben dem Muͤhlenbach und dem Ahremer Leichenweg, gebant von Deinrid Schäfer in Lechenich, zu 50 
Thl. 70. Ein Morgen 2 Viertel Land am Friesheimer Sträfichen neben dem befagten Sträßchen und Erben 
Schmitz, gebaut von Everhard Strund zu Lechenichz zu 40 Thl. 71. Ein Morgen Land auf dem Wege von 
Erp nach Derring, neben Peter Joſeph Pürfgen und Bernard Schiider, gebaut von einem Unbewußten; zu 30 Thl. 

Saͤmmtliche obenbezeichnete Immobilien, wovon nur die 3 unter den Nummern 39, 41 und 42 in 
der Dürgermeifterei Erp, alle übrigen aber in der Buͤrgermeiſterei Lechenich gelegen ſind, tragen an Grund: 
und Gebäudeftener für das laufende Jahr 1827, im Öanzen die Summe von 118 Thl. 48 Sgr. 9 Pf. 
Die vollftindigen Auszüge aus den Steuerrollen der Bürgermeifterei Lechenich und Erp, ſo wie die Kaufbe⸗ 
dingungen liegen auf der Gerichtsſchreiberei des hieſigen Friedensgerichts zur Einſicht offen. 

Lechenich, den 29. Juni 1827. Franz Correnz, Friedensrichter. 


Auf Anſtehen des Ackerers Anton Müller zur Leyenhoͤhe, Buͤrgermeiſterei Engelskirchen, welcher für 
gegenwaͤrtiges Verſahren beim Gerichtsexecutor Sinzig dahier Domizit wählt, ſoll beim hieſigen Friedensge— 
richte, Freſheitsſtraße Neo. 250, Freitag den 80. November Jahrs 1827, Vormittags 9 Uhr, zum öſſentlichen 
definitiven Verkaufe nachftehend befchriebener Immobilien, welche dem Peter Müller, Taglöhner zu Kalfofen, 
Bürgermeifterei Engelsfirchen, Sriedensgerichtsbezirt Lindlar, als Vormund feiner minderjährigen Tochter Eva 
Miüller-jugehören, cheils in der Gemeinde Rath, Bürgermeifterei Merbeim, teils in der Gemeinde Heumar 
und Eil, Bürgermeifterei von Heumar, und ſaͤmmtlich im Kreife von Mülheim am Rhein gelegen, und vom 
Ackersmanne Anton Steinberg zu Rath benußt, für das vom ertrahirenden Theile gemachte Erfigebot ges 
fhritten und dem Meiſt- und Kegtbietenden zugefchlagen werden. 1. Ein Öarten hinter der Unterbufch Scheune, 
anſchleßend an Wittwe Unterbufch und an die Strafie, haltend 39 Ruthen. 2. Ein Stüf Garten und Lund 
anfchießend un Erben Stachels und die Viehſtraße, haltend 2 Morgen 49 Ruthen. 3. Ein Stüf Lund 
hinterm Garten, anfchießend an Wittwe Unterbufch und Anton Bülher, haltend 4 Morgen 22 Ruthen. 4. 
Ein Stif Land auf der Heumarer Gemeinde, zwifhen Wilhelm Orth und Freiherrn von Lüßerode, haltend 
974 Ruthen. 5. Ein Städ dito am Eiler Felde am Zehntſteine, zwifhen Peter Neuhöter und Burg-Land, 
baltend 125 Ruthen. 6. Ein Stüͤck dito im Jagdſelde, zwifchen Matthias Stachels und Roͤttgens-Land, 
baltend 1334 Nuthen. 7. Ein Stüf Land am Porzer-Wege, zwiſchen Luͤtzerods-Land und dem Steinwege, 
haltend 4 Morgen 1075 Ruthem 8. Ein Stüdf dito aufm unterften Herfenrath, zwifihen dem Peter Krämer 
und DurhhäufersLand, haltend 4 Morgen 49; Ruthen. 9. Ein Stud dito am Grasgraben, zwifhen Zelder- 
hofs-Land und der Rather-Straße, haltend 4 Morgen 931 Ruthen. 10. Ein Stuͤck Land am Örasgraben 
zwifchen Jakob Vincenti und der Rather-Straße, baltend 4475 Ruthen. Aufs Ganze beträgt das Erftgebot 
300 Thaler Preuß. Cour. Borftehende Immobilien find fürs laufende Jahr mit einer Grundftener von 7 
Thl. 12 Sg. 6 Pf. befchwert, und liegt der deffalljige Auszug nebft Kaufbedingungen auf hiefiger Gerichts: 
fchreiberei zur Einficht vor. 

Mülheim am Rhein, den 16, Juli 4827. Der Friedensrichte, W. Bremwer. 


Auf Anftehen des Johann Kiffel, Mühlenfnechts zu Spelsfeld, und Margaretha Kiffel, ohne Gewerbe, 
wohnhaft zu Wichheim, foll beim biefigen Friedensgerichte, Freiheitsſtraße Nro.250, Freitag den 28. Dezember 
1827, Bormittags 9 Uhr, zum Öffentlichen ‚definitiven Verkauf nachbenannter Jmmobilien, welche in ven 
Gemeinden Mülheim, Wichheim und Merheim, Kreis Mülheim gelegen, und dem zu Wichheim wohnenden 
Ackersmanne Wilhelm Schmalzgrüber, für fih und Namens feines minderjährigen Sohnes Gerard Schmalz» 
gruber, ſodann deffen großjährigen Kinder Margaretda und Maria Catharina Schmalzgrüber, ohne Gewerbe, 
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in beſagtem Wichheim wohnhaſt, zugehbren, für das von den Extrahenten gemachte Erſtgebot gefchritten 
und den Meiſt? und Letztbietenden zugeſchlagen werden. 
Gemeinde Wichheim. 

4) Ein im Dorfe Wichheim gelegenss, mit Nro. 24 bezeichnetes, einſtoͤckig, in Fachwerk erbautes 
Haus mit einem gewoͤlbten Keller; dajfelbe hat im Erdgeſchoſſe eine Küche, und fo wie aufm Speicher 2 
Zimmer; ift mit Pfannen gededt, eirca 23 Fuß lang und 21 Fuß breit; Hinter demfelben befindet ſich ein 
in Fachmerf erbautes Backhaus mit einem banfälligen Backoſen, darüber ein Pfannendach, daſſelbe iſt 1% 
Fuß fang und eben fo breit. Diefe Gebäulichfeiten halten mit der daran gelegenen Höfung 37 Ruthen; 
der hinter diefen Gebäuden gelegene, mit einigen Obſtbaͤumen beſetzte Garten, hält 86 Ruthen. Dieſe Im— 
mebilien werden Tangerfeits begrenzt von Wilhelm Riſch und Nikolaus Gehlen. Erftgebot 225 Thaler. 
2) Einen Morgen 338 Rüthen Ackerland im Bachfelde, zwiſchen Mathias Dörper und Wilhelm Riſch, 
u 25 Thaler. 3) Einen Morgen 25 Ruthen Land hinter den Wichheimer Gärten lings Shnellshofs- 
Band, und Erben Johann Fischer, zu 50 Thaler. 4) 48 Ruthen Land im fogenannten Merheimer Felde, 
neben Schneflhofs-Land und Nikolaus Gehlen, zu 15 Xhaler. 5) Einen Morgen Lınd airfın fogenannten 
Federn Bettchen, längs Merferhofsland und Engelhardt Eiterer, Vorhaupt die hohe Strafie, zu 25 Thaler. 
6) 3 Viertel Morgen Land aufın Federn-Bettchen, längs Theodor Riſch und Jakob Ringen, Vorhaupt 
die hohe Straße, zu 20 Thaler, — 

Gemeinde Merheim. 
7) Einen Morgen 4 Ruthen Land am Leuchter-Boͤnchen, zwiſchen Wilhelm Luͤttgen und Wittwe Krein, 
zu 20 Thaler. " 
Gemeinde Mülheim. 

8) 2 Morgen 3 Ruthen Land im Weidenbroich, längs Mülheimer Paſtorats-Land, Borhaupt die hohe 
Strafie, zu 60 Thaler. 9) Dafelbft 2 Morgen Land, neben Heinrih Riſch, Vorhaupt die hohe Strafe, 
zu 60 Thaler. 40) 5 Viertel Morgen Land im Weidenbroih, neben Daufſhoſs-Land, Vorhaupt Wittwe 
Heinrich Thurn, zu 40 Thaler. Ueberhaupt 540 Thaler. 

Der Schuldner Wilhelm Schmalzgrüber hat die unter NMro. 1 befhriebenen Gebäude und Garten, und 
das unter Nio. 10 befchriebene Ackerſtuͤck im eigenen Gebrauch; die übrigen Aderftüfe find verpachtet, 
und zwar Nro. 2 an Heinrich Neubäufer; Neo. 3 an Peter Geeißz Mro. 4 an Anton Steindäufa; Miro. 
5, 6, 8 und 9 an Godfried Schlinghofen, ſaͤmmtlich zu Wichheim wohnhaft; und Neo. Tan Wilhelm Lüttgen 
zu Thurn. Diefe Immobilien find pro 4827 an Grundſteuer mit 9 Thaler 6 Silbergrofchen 4 Piennige 
belaftet, und befindet fih der deßfallſige Auszug nebſt den Kaufbedingungen auf der hieſigen Gerichts: 
Kanzlei zur Einſicht vor. . 

Mülheim am Rhein, den 9. September Jahrs 1827. Der Friedensrichter, W. Bremer. 


Dinstag den A. Dezember des laufenden Jahrs, um 40 Uhr Morgens, foll vor dem Königl. Friedens: 
gerichte Nro. I. zu Köln, in deffen Gerichtstofafe dahier in der Sternengafle Nro. 25, auf Anftchen a. der 
in Köln wohnenden Ehegatten Peter Joſeph Simrof, Kaufmann, und Liffette geborne Peipers, b. dis zu 
Paris fih aufhaltenden und zu Köln bomizitirenden Baufunjtbefliifenen Hrn, Jakob Friedrich Peipers, ce. 
des zu Bruͤſſel wohnenden Kaufmannes Deren. Guſtav Wilhelm Peipers, alle vertreten durch ihren Bevoll— 
mädhtigten den Hrn. Joh. Pet. Bier, Notar, in Kölnwohnhaft, d. deszulegt benannten Hrn. Joh. Pat. Tier, Notar, 
in Köln wohnhaft, in feiner Eigenfchaft als durch Familien-Raths-Beſchluß ernannter Dauptvormund ber 
minderjährigen Henriette Adelheidis Emilie, Philipp Eduard, Karl Auguft, Sophia Wilhelmina und 
Conftantin Julius Peipers, alle nachgefaffene Kinder der verftorbenen Eheleute Goswin Friedrich Pelpers, 
Medicinaͤ Doftor, und Johanna Katharina geborne Hoddick, zeitlebens in Köln mwohnbaft, ſaͤmmtliche 
Requirenten als Gläubiger des in Köln wohnenden Kaufınannes Hrn. Daniel Johann Dufais, und der 
vafanten Maffe von Johann Jakob Schüll dafelbft, für die Kapital- Summe von 6583 Thl. 23 Sgr. 
Preuß. Cour. nebft Zinfen und Koften,  nachbenannte und befchriebene, den benannten Schuldnern eigens 
thümlich zugehörige Grundeigenthum, genannt deutfche Ordens-Commenderie, auf das von den fuhhaftirenden 
Glaͤubigein darauf gethane Gebot von 5000 Thl. Preuß. Cour. zum öffentlichen gerichtlichen Verkauf aus 
gefegt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden. Das benannte Grund-Eigenthum, genannt ehemalige 
deutfche Ordens: Commenderie, ift gelegen dahler in Köln. auf Severinftraße Nro. 414, beftcht in einem großen 
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berrfhaftlichen Wohngebaͤube, hat nech dem freien Plage von St. Catharinen genannt 4 Dachfenfter, 40 im 
erften Stocke, 8 Fenſter im Erdgefchoge. 2 Kellerſenſter und 2 Eingänge in den Öarten hinter den Haufe. 
Nah der Erite der Severinſtraße hin, 4 Speicherfenfter, 2 Fenſter im erften Stode, eine Thuͤre, 2 Fenfter 
im Erdgeſchoße und 2 Einfahrtsthorg in den Hofraum. Der ganze Giebel ift rundum in Stein aufgeführt: 
einen großen Hofraum nach der Severinſtraße hin und einen fehr geräumigen arten hinter dem Gebäude 
und dem Hofraum gelegen, Das Ganze liegt in der Stadt, dem Kreis und Per Gemeinde Köln, hat im 
Ganzen einen ungefäsren Slächenranm von 4 Morgen, 163 Ruthen, 6 Decimalfuß Preuß. Maaßes und ift 
dermalen das. Gebäude unbewohnt, der Öarten aber, mit Ausnahme der Kaftanienbiume, des Weinſtockes 
und einer Heinen englifchen Anlage, an die Wittwe Elifabeth Steven verpachtet, und in der Mutterrofle des 
Dberbürgermeifteramts Köln ift diefes Grundeigenthum für das laufende Jahr zu einem Steuerbitrage von 
70 Thl 13 Sar. 5. Pf. angefchlagen. 

Die vollitändigen Auszüge aus der Mutterrolfe und die Kaufbedingungen find auf der Kanzlei des 
Sriedensgerichts einzuſehen. - j 

Köln, den 8. Auguft 1827. Der Friedenseichter, (gez.) M. Willmes. 

Diebſtaͤhle. 

In der Nacht vom 27 auf den 28 Auguſt find zu Duͤmlinghauſen mittelſt Einbruchs 61 Stuͤck halb 
bereitete Kalb» und ein Rintsfell geſtohlen worden, wovon 38 Stuͤck mit den Nro. 44, 45, 46, 49, 52, 
56, 58, 59, 60, 61, 64, 66, 68, 69, 70, 72, 74, 82, 83, 85, 87, 90, 91; 92, 96, 97, 99, 102, 
104, 105, 106, 108, 109, 111, 413. 114, 1415, 124, am Kopf und Schwanze, ferner: 2 Stüc mit 
ro. 65, 2 mit Nro. 80, 2 mit Nro. 81, 2 mit Nro. 89, 2 mit Neo. 412, und 2 mit Nro. 417 bes 
zeichnet find. 

Indem ich biefen Diebftahl hiermit zur Öffentlichen Kenntniß bringe, erfuche ich Jeden, der über den 
Thäter oder den dermaligen Beſitzer derfelben Ausfunft zu geben vermag, biefes ohne Verzug der hiefigen 
Stelle anzuzeigen. 

Köln, den 6. September 1827. Der DOber-Profurator Berghaus. - 

In der Nacht vom 26. auf den 27. v. M. ife von einer Frucht⸗Karre hierfelbft ein Koffer entwendet 
worden, worin unter andern nachbenannte Effekten fich befanden: 1) fechs fine Mannshemden. gez. H. L; 
2) vier tuchene Hoſen, wovon zwei melirt, eine ſchwarz und eine blauz 3) zwei Sommerhoſen, eine von 
Nankin die andere aber geftreiftz 4) ſieben verfchiedene feidene Halstücher, gez. H. 1.5; 5) ein blau tuchener 
Mantel; 6) eine Goldwage; 7) vier Weften, worunter zwei rot) und zwei geſtreift. , J 

Mit dem Erſuchen, alles dasjenige, was die Ermittelung des Geſtohlenen oder deſſen jetzigen Befiser 
herbeiführen koͤnnte, der unterzeichneten Stelle anzuzeigen, wird diefes zur allgemeinen Kenntnig gebracht. 

Köln, den 9. September 1827. Der Ober: Profurator, Berghaus, 

Am 25. Auguſt d. J. ift dahier eine Tabafspfeife, beftcehend aus einem weißen porzellanenen Kopfe 
mit filbernem Beſchlag, welcher mittelft drei daran befindlicher filberner Federn befeftigt ift, und aus einem 
ſchwarzen Rohr von Dorn, oben und unten mit zwei ausgearbeiteten filbernen Bändchen, einer elaflifchen 
Epige von Silberfaden und einer ſilbernen Kette verſehen, geftöhlen worden, Auf dem Dedel befinden ſich 
zwei Figuren, ein Greis mit Bart, und eine junge weibliche Figur. 

Alle, welche über den Thaͤter felbft, oder über den dermaligen Befiger diefer Pfeife Ausfunft geben fünnen, 
werben hiermit erfucht, der unterzeichneten Stelle fofort davon die Anzeige zu machen. 

Köln, den 12. September 1827, Der Dber-Profurator, Berghaus, 

Da in der vorigen Woche einige Mannshemden, gezeichnet M. L., geftohlen find, fo wird Jeder , der 
über den Beſitzer Ausfunft zu geben vermag, erfucht, ſoſches der hiefigen Stelle anzuzeigen. 

Koͤln, den 42, September 1827. Der Ober-Profurator, Berghaus. 

Wiedergeftellung. 

Der im Öffentlichen Anzeiger zum 21. Stüd des vorjährigen Amtsblatts, Seite 150, als Deſerteur 
fignalifirte Unteroffizier, Johann often, hat ſich freimilig wiedergeftellt, weshalb der gegen denfelben erlaflene 

tefbrief hiermit zurücigenommen wird, 

Köln, den 15. September 1827, Koͤnigl. Prenf, Reg. Abtheilung des Innern. 


Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Koͤln. 


Stuͤck 39. 


Dindtag, den 25. September 1827. 














‚Inbalt ber Gefegfammiung. 


Das 415. Stuͤck der Geſetzſammlung enthält unter: Nro. 231. 


Nro. 1083) die Verordnung, betreffend bie pollgeilichen Berhäftniffe des Leinengewerbe in Schle⸗ —— 
ſien und der Graffchaft Glatz, vom 2. Jum 41827; 


fung 
Nro. 1084) die Allerhöchfte Kabinets-Drdre vom 13. Juli 4827, bie Erweiterung der Kompe⸗ 


ten; ber Gerichtsaͤmter bei den nah der Jnftruftion vom 4. Mai 1820 organifirten Ges 
richten betreffend. 





Des Könige Majeftit haben allergnädigft geruhet, den Rektoten ber übrigen Landes-Univers Nro. 232. 


fititen, eben fo für die Daner ihres Reftorats, den Rang der inifterial-Räthe zweiter Kaffe, Rang der 


und mit ihm die Eourfähigkeit beizulegen, wie folches für die Berliner Univerfität bereits durch Nniverfitäre 


die Allerhöchft vollzogenen Statuten gefchehen ift. Reftoren. 
Koblenz, am 44. September 1827, 
Könige. Rheinifihes Ober-Präfidium. 
—— — — — — 
Verordnungen und Betanntmachungen der Königlichen Regierung. No, 233. 


Zur Nachricht für die Aerzte und Apothefer des Regierungs- Bezirke zeigen wir an, dafi — — 


die neue Preußiſche Pharmacopoe für den Preis von 1 Rthir. 40 Sr. bei dem Hofrath Schäfer preutt hen 


hierſelbſt (Muͤhlengaſſe Nro. 9) zu haben if. Köln, den 44. September 1827. — 
— — — — B, 7904 
Bon den Beckedorfiſchen Sabrbüchern des Preufifchen Volloſchulweſens ; nunmehr auch Nro. 234. 

der vollfkindige bie Band erfchienen ; derfeibe enthält — ſt — 


Snbalt der 
1) einen Auffag über Erziefungs-Anftalten, alg Borbereitungsfhulen für Schulleheer-Semi- Berederf. 
2 —* in eng — liſchen & — 
ei dergl. über die Heinern Preußiſchen ullehrer-Semingrien und Pehrer-Bildungs, HT. 
Anftakten, über das Laſtadiſche Huͤlfs⸗Seminar zu Stettin und uͤber han Dttoftift Bei rn 
prig in Pommern; — 
3) einen dergl. über die Behandlung des Unterrichtsin den Sceminarien; D. 3587. 
4) dir Eirkular-Reffripte des Könige. Minifteriumg der Geifttihenz ic. Angelegenheiten 
über bie Abhaltung methobologifcher Lehrfurfe, die gymnaftifhen Uebungen in den Schul⸗ 
lehrer⸗Seminarien.di⸗ Anſtellung der Lehrer bei Bürger» und Elementarfchuten ic. 
5) il —— Plan fuͤr die intichtung des ſtaͤdtiſchen Arnen-Schufmefens in Berlin, 
und en 
6) einen Auffatz über den Gebrauch der Kinder zu Babrik-Arbeiten. 


Dlie Wrfhaffung und Leſung dieſer intereffanten und gemeinnügigen Zeitfehrift wird hierdurch 
Nederholt enıpfohlen. 


Koͤln, den 15. September 1827. 
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Unfere Befanntmachung vom 49. Juli 1822 (Amtsblatt pro 4822 Neo. 30), bie zu früße 
eerdigung betreffend, wird, der Anweiſung des Könige, Minifterii des Innern: und der Polizei 
vom 19. v. M. zufolge, dahin erläutert: 
4. daß es zwar bei der Vorfchrift, mach welcher Niemand vor Ablauf von 72 Stunden nad 
feinem Abfterben beerdigt werben darf, der Regel nach verbleiben muß; 
2. daß aber ein früheres Beerdigen aufer denjenigen Fällen, wo ein folches fogar geboten ift, 
wie 5. DB. bei Epibemien ıc., auch in ben Fällen nachgegeben werden fann, wenn: 

a. entweder ein approbirter Arzt oder Wundarzt bezeugt,. daß die Leiche alle Spuren des 

mirflihen Todes an fich trage, 

b. oder an Orten, wo fein Arzt ift, der Buͤrgermeiſter oder Ortsvorfteher mit zwei er- 
fahrenen Männern, mit Ruͤckſicht auf bie in dem unten abgedrudten Gutachten des Ober- 
Collegium Sanitatis vom 31. Dftober 1794 angegebenen Vorfichtsmaafregeln, die 
Berhältniffe unterfucht und die frühere Beerdigung geftattet hat. 

Sämmtlihe Polizei-Beamte haben auf die Befolgung diefer Borfchrift zu Halten. 
Köln, den 20. September 1827. 


Gutachten. 

Um das Lebendigbegraben zu verhuͤten und die Ruͤckkehr zum Leben bei Scheintodten zu 
befördern, muß fein Geſtorbener, wenn auch gleich die Zeichen des Todes bei ihm wahrgenommen 
werden, fogleich entkleidet in falten Zimmern hingelegt werden, fondern man muß ihn, im Som- 
mer, Frühjahr und Herbſt, wenigftens einen bis zwei, und im Winter drei bis vier Tage in 
mäßig warmer Luft befleidet liegen laffen. 

In diefer Zeit nun müffen unter den Verfuchen zur Wiederbelebung, wenn auch zu andern 
BVerfuchen feine Gelegenheit wäre, menigftens das Auftröpfeln des Falten Waffers auf die Her 
grube, fo hoch als es angeht, das Aufirdpfein des I Waffers auf eben diefe Gegend, dus 
Borhalten des brennenden Lichts vor die Augen, dag Abbrennen einer Feder unter der Nafe, um 
das ftarfe Einreden in die Ohren des anfcheinenden Todten, dfters veranflaltet werden, und vor 
züglih muß man bei anfcheinend todtgebornen Kindern, außer dem Reiben, Bürften und Baden 
das Cinblafen der Luft in ihre Lunge ſogleich nach der Geburt nicht verabfäumen. 

Sollten fich aber bei allen dieſen Derfiuchen keine Zeichen des Lebens zeigen, fo ift dann ber 
Körper als Leiche gewaſchen und beffeivet in einem offenen Sarge unter gehöriger Aufſicht von 
Michtern in kühler Luft binzuftellen, und dann muß man ihn im Srühjabr, Sommer und Derbi 
etwa noch einen oder zwei, und im Winter noch zwei oder drei Tage bis zum Begraben liegen 
laſſen; da fich denn in diefer Zeit bie erften Zeichen der wirklichen und allgemeinen Faͤulniß bei 
wirklichen Todten zeigen und die Gewißheit des Todes geben werden. 

Am Noͤthigſten indeffen ift diefe genaue Vorſchriſt vorzüglich bei Menfchen, welche plöglic, 
oder auch nad) einer Kranfpeit von wenigen Tagen anfcheinend geftorben find, da fie doch vor 
ber ganz gefund waren. 

Dahin gehören befonders folgende Tobesarten: 

4. Diejenigen, welche in heftigen Anfällen von Nervenkrankheiten, als im Schlagfluß, Star 
fucht, fallender Sucht oder in andern Convulfionen, in hypochondriſchen und hyſteriſchen 
Kraͤmpſen, im Magenkrampf, nach heftigen Leidenſchaſten, nach Berauſchung durch hitzige 
Getraͤnke, nach heftigen Schlägen auf weiche, ſehr empfindliche Theile, insbeſondere die Hoden, 
und nach einem Fall oder Schlag auf den Kopf, plöglich erfolgten. 

2. Diejenigen, welche vom Genuf oder anderer Anwendung betäubender Gifte ober Nahrungs 
mittel veranlaßt wurden. Die Anwendung des Mohns und Saffrans in Speiſen un? 
das Raͤuchern mit Saamen des Bilſenkrauts bei Zahnſchmerzen, lann auf dem Lande 
dazu Gelegenheit geben. 

. Diejenigen, welche nach ſtatker Verblutung oder nach andern ſtarken Ausleerungen erſolgten. 
» Diejenigen, welche von großen Schmerzen veranlagt wurden. \ 
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r * ‚Bieienigen,“ * * — een erfolgten; hier kann ber Todesfall entweder 
6, Derjenige, melcher nach einem Dunge erfolgte, befonders wenn die Kräfte des Körpers 
wurden 


7771 — 
or n, welche din ifung erfolgten. Die ifung fann von Au It, 

Erhenken, Exteinfen, oder fie kann —— erſtickenden Duͤnſten herruͤhren. Dergleichen 

—** iſt im Kohlendampf, in tiefen Brunnen oder Kellern; auch ſteigt er aus gaͤhren⸗ 

ben — vorzüglih aus Bier und Weinmoſt hervor, und außerdem findet er ſich 
auch in dem Dufte ftarf riechender Blumen. 

Solche Menfchen, welche an langwierigen und befonders an abzehrenden Krankheiten fterben, 
ober auch an hitzigen Ausfchlags> und andern Fiebern, welche fieben Tage oder darüber dauerten, 
darf man nur etwa die Hälfte der oben kfgefsgten Zeit auf die obige Art behandeln. Es ift 
alfo nur noͤthig, fie im Winter fünf und im Sommer drei Tage bis zum Begraben liegen zu 
laffen, und man fann fie ſchon am zweiten Tage in den offenen Sarg legen, 

Bei Menfchen endlich, welche an faulen Fiebern, Rubren, bösartigen Pocken und ähnlichen 
Krankheiten, wo —— "zu beſorgen iſt, ſtarben, iſt es hinreichend, den Verſuch des Auf 
tröpfelns des Falten Waflers in die Herzgrube am Todestage, oder allenfalls noch am naͤchſtſolgen⸗ 
ben, einigemal zw machen. Man bar den Todten ſchon am Todestage in einen offenen Sarg 
legen, und ihn im Sommer am Ende des britten Tages, oder nach etwa ſechzig Stunden, vom 
erfolgten Tode an gerechnet, im Winter aber am Ende des vierten Tages, oder etwa nach achtzig 
vom Tode an verlanfenen Stunden, begraben. Leichen dieſer Art mülfen, fo lange fie über. der 
Erve find, in einem von der Wohnung der übrigen Menfchen fo viel möglich entlegenen und 
mit Zugluft verfehenen Orte aufbewahrt werden. ! 

r Das zum Verhüten des Lebendigbegrabens nothwendige laͤngere Auſbewahren der Leichen ge- 
ſchieht am beften in einem befondern An des Haufes, worin der Menfch ftarb, und unter 
der Aufjicht eines oder zweier ſurchtloſen Wächter, welche die Leiche oſt genau beobachten. Da 
aber in den Städten, und noch mehr auf dem Lande, viele. Bürger feine befondere- Zimmer zur 
Aufbewahrung der Leichen ihrer Angehörigen hergeben und die Koften der Waͤchter beftreiten koͤn⸗ 
nen, fo find & diefem Zweck Öffentliche Leichenhäufer worgefchlagen, und auch in verfchiedenen 
Seiten, 5. B. Weimar, Braunſchweig und Berlin, wirktich errichtet worben- 

Da aber eine allgemeine Einrichtung der Leichenhaͤuſer auf dem platten Lande, vor der Hand 
mwenigftens, unausführbar zu ſeyn feheint, fo iſt ftatt derfelben auf dem platten Lande ein trand- 
portables Leichen-Zelt und ein ieicht beweglicher Sargbedel in Vorſchlag gebracht worden. m 
Sommer, Frühjahr und ver fönnten die Leichen unter einem folchen See in einem arten, 
Hofer oder auch, wenn eine Kirche im Dorfe wäre, in der Kirche felbft, ſchon vom dritten Tage 
bis zur Beerdigung Hin, beigefet, und zumeilen von dazu beftellten Perfonen beobachtet werden. 


Bei Leichen folcher Perfonen, die an anftefenden Kranfheiten ftarben, koͤnnte dieſes Beifegen 


‚ben zweiten Tag gefchehen. Noch beſſer würde es aber fen, wenn in jedem Dorfe eine 
Ra eines entlegenen Haufes zur gemeinfhaftlichen Aufbewahrung der Leichen, und etwa der 


 Nachtwächter zuglei Ceichenwächter werden Ente. 
Im Bin ——— * einzige, auf dem Lande — ausführbare Vorſchlag dieſer 


Des 

ſeyn jan einen Abſchiag eines gut zugemachten Kuh⸗ oder P es, zu dem dieſe Thiere 
zwar — aber ihm doch mutheilen koͤnnen, zum Auſbewahren der Leichen an⸗ 
wende. keann man ſie dann unter der Auſſicht eines Ai ters in einem offenen Sarge 
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nftellen, und mit Kleivungsftüden loder beveden, fo daß weder Mäufe noch andere im 
* En —— hiere Be £önnen, und zugleich der etwa erwachende Scheintodte auch fer 
Das am: auch in jedem Stalle auſgeſchlagen, und der bewegliche Sargdeckel darf 





angerendet werden. 


enfalle ngelung:eines Wächters 
Berlin, den — 1794, Königl. Preuf. Dber-Collegium Sanitatis, 


Be, 


Nro. 236. 


Reife Paſſe. 


B. Sozt. 
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Die Beſtimmung des $. 9. der von dem vormaligen Koͤnigl. Polizei Minifterio ergangenen 
General⸗Inſttuktion für die Verwaltung der Paß⸗Polizei vom 412. Juli 1817, wornach Päffe 
nicht länger als auf die Dauer eines Jahres ausgegeben werden bürfen, hat feither manche Be⸗ 
fhwerden und Inconvenienzien veranlaft. 


, Das Alerhöchfte Paß-Edilt vom 22. Juni 4817 enthält nun zwar $. 13. bie Seftfeung, 
daß Päffe zur Reife im Innerin an Inlaͤnder auf Verlangen auf ein Jahr zw ertheilen, wären; 
dadurch wird aber bie Brfugnif der Polizeis- Behörden, die Paͤſſe nicht bloß zu Reifen ins Aus» 
sand, für welche das Edikt ohnehin feine Dauer angegeben hat, fondern auch zu Reifen im Innern 
nöthigen Falles fogleich, wenn Fein fonftiges Bedenken dagegen eintritt, auf längere Zeit zu er 
theilen, was in manchen Fällen, namentlich bei Ertheilung der Paͤſſe für reifende Handwerks— 
burfchen ꝛc., unvermeidlich ift, win fo weniger ausgefchloffen, als ber allegirte $. 13 bes 
Paß⸗Edikts ausdrücklich anordnet, daß die auf ein Fahr erteilten Päffe zu Reifen im Innern 
nach Ablauf derfelben anderweitig unentgeldlih verlängert werden follen. 

Zur Befeitigung dee durch die Beſtimmung bes $. 9. der Öeneral-nftrnftion herbeigefuͤhr⸗ 


ten Nachtheile und zur Erleichterung der mit der Ausfertigung der Päffe beauftragten Behörden, 


v 


hat das Könige. Hohe Minifterium des Innern und der Polizei daher nachgegeben, dag die 
Pille ſowohl zu Reifen ins Ausland als zu Reiſen im Innern nach ben Umftänden, fo wie nach 
dein Dedürfniffe der NReifenden, infoweit fich fonft nichts dagegen zw erinnern finden möchte, auf 
Anger als auf ein Jahr ertheilt werden fönnen. 

Die ergangenen Vorfchriften wegen des Nachweiſes, daß rücjichtlich der Militairs Verhaͤlt⸗ 
niffe der betreffenden Individnen fein Hindernif eintrete, muͤſſen aber dabri forgfältig beachtet 
werben. “ 

Suͤr die in den Lehrjahren auf Wanderung gehenden Handwerfsgefellen wird die Dauer der 
Gültigkeit des Paffes mit der von der Kreis-Erſatz-Kommiſſion genehmigten Zeitfrift übereinftim- 
mend anzugeben feyn. 

Das Circular⸗Reſcript der vierten Abteilung des Minifterli bes Innern und der Polizei 
vom 44. Juli 1824 enthält ferner das Verbot der Verlängerung abgelaufener Paͤſſe. Daffeibe 
ist den Königlichen Landräthen durch unfere Verfügung vom 27. Juli v. 3. (B. 7004) mitge⸗ 
theilt worben. 


Auch dadurch find mehrfache Reklamationen, fowohl von Seiten der Paf- Inhaber als der 
Polizei⸗Behbeden entftanden. . 


Da nun das Paß-Edikt $. 13. am Schluffe geftattet, daß die auf ein Fahr zur Reife im 


"Innern ertheilten Paͤſſe nach Ablauf derfelben anderweitig unentgelblich verlängert werben 


Können, fo wird das feitherige Verbot der Verlängerung abgelaufener Paͤſſe hierdurch, jedoch mit 
der Mopififation aufgehoben, daß die Verlängerung nur binnen ſechs Wochen von dem Tage 
des Ablauſes des Paſſes ab, nach dieſer ſechswoͤchentlichen Friſt aber nicht weiter erfolgen würfes 
Zur Verlaͤngerung von Ein⸗ und Ausgangs-Paͤſſen, dieſelbe mag vor Ablauf des Paſſes 
ober binnen der geftatteten fechsmöchentlichen Friſt nach Ablauf deffelben Statt finden, find in 
Demaͤßheit der Beſtimmung des 9. 23 der General- Inſtruktion nur die zur Ertheilung folder 
Paͤſſe orig; vn nämlich die $. 3_ und 9 des Paß-Edikts vom 22. Juni 18417 und $. 42 
der allegirten Inſtrultion benannten Behdrdeniunter forgfältiger Berücffichtigung der polizeilichen 
Legitimation befugt. j 
Die Prolongation der Päffe zu Reifen im Innern darf, wie hierdurch ſpeziell feftgefeßt 
wird, in ber Regel nur von denjenigen Behörden, welche die Päffe ausgeftellt haben, erfolgen. 
Den Regierungen ift jedoch die Befugniß ertheilt, auch die von anderen Civil-Poligei-Be 
hörden zu Reifen im Innern ausgeftellten Paͤſſe nach Maafgabe der Umflände unter genauer 


Beachtung der polizeilichen Legiti i ut 
g egitimation und der wegen ber Militaͤ tenden 
Verhaͤltniſſe zu prolongiren. . —— —— 
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Poli 1 edech bio die Befugniß zu, Bi longati l 
Paͤſſe —* Fe Baflen Dädte Dädefe und) u. ua bie Pille Beh gm gen 
® ee Beffimmungen haben ſich fämmtliche Polizei-Behörden zu achten. r 
den 21, September 4827. 5 





ä 7 . f * 
Bekanntmachungen anderer Bebörden. 
Einladung zur Vollendung des Denfmals auf Auguſt Hermann Franfe.  Nıo, 237. 
Den wohlthätigen Befdrberern der Errichtung eines würdigen Denfmals für den berühmten: 
Etifter der feg Anftaften des Hiefigen Waifenhaufes, Auguft Hermann Sranfe, fühlt 
fich der Unterzeichnete verpflichtet, von dem ten Bortgange des Werkes Hierdurch Nach— 
richt zu ertheilen. Das Vertrauen auf ben noch herrfhenden Sinn für Anerkennung großer Bers 
dienfte und für ihre Verherrlichung —*— erwerke der. Kunſt hat ihm nicht getäufcht. Durch 
die. hier und aus allen Gegenden ‚der. im in ja. aus dem Auslande felbft eingefommenen 
Dir ift die Summe der für biefes Denfmal befiimmten Gelder auf 4,652. Rthir. 25 Gyr. 
40 Pf. geftiegen. Der Bertrag wurde, deßhalb mit dem Haterkindifchen berühmten Künftler, Hern 
Profeffor Rauch in Berlin, abgefhloffen, und von dieſem die Arbeit mit eigener Liebe begonnen. 
Schon ift das große Modell in Gyps bereich gelungen, vollendet, und der Guß in dauernden 
Erz vorbereitet. Aber noch reicht die aufgebrachte Summe nicht zur Dedung afler erforderlichen 
Koften ‚bin, wenn das Standbild einen feiner würdigen Unterfaß von polirtem ‚Granit erhalten fol, 
benn diefe belaufen ſich mit den Ausgaben, welche Transport und Aufftellung verurfachen, auf 
7457 Rthlr. 40 Sor.; fo daß alfo noch 2,804 Rihlt. 44 Sar. 2 Pr. fehlen. 
’ Deßhalb wendet ſich der Unterzeichnete nochmals mit aller Zuverficht an die edlen Beſoͤrde— 
rer der von ihm mit Liebe unternommenen Sache, und bittet um fernere wohlthätige Unterftüts, 
zung berfelben, damit das Werk zur Ehre des dadurch Gefeierten, zur Zierde ber Stadt und der Stifs 
en, für welche er wirkte, vollendet werde. Die Beiträge nummt:der Cämmerer, Herr Stadt 
rath Wucherer, gegen Dane in Empfang. 
Halle, den 28. Julius 1827, 
Der Bürgermeifter, Dr. Mellin. 


Den Franke ſchen Stiftungen in Hafle vedanfen fo Viele im und außerhalb der preußifchen 
Monarchie ihre Erziehung und Bildung. So meit irgend der erfie Aufruf zu einem Denkmal 
für Auguft Hermann Sranfe an feine Verehrer gelangte, haben diefe fein Andenfen und Vers 
bienft durch Beiträge zur Errichtung des Denkmals geehrt. An Sie alle, und befonders an alle 
aus den Sranfefchen Stiftungen Du egangenen Biglinge, ergehet jeßt bie vorſtehende zweite 

ng, um das fo fehon begonnene Denfmal defto herrlicher zu vollenden! Micht bloß für die 
adt Halle, nein, für den ganzen preußifchen Staat und für das Ausland werden Dankbarkeit 
und Berehrung dem werkthaͤtigen Sinne für Menſchen bildung und Religion diefes Denkmal errichten? 
3 Magdeburg, den 1. Auguft 4827. 5 
e Der Geheime Staats: Minifter v. Klewiz. 
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Bermifdte Nachrichten. 
Eine ungenannt fern wollende Perfon hat der Kirche St. Urfula In Köln, Behuſs Stiftung 
einer wöchentlichen Meſſe, eine Kapitalfumme von 384 Rthl. 18 Sy. 4 Pf. übertragen, deren 
Annahme höhern Orts genehmigt worden ift. 


Die Maria Eva Bresgen, Wittme von Jakob Luͤnenbach, zu Münftereiffel, bat der Kirche 
bafelbft, Behufs Stiftung einer Jahres Mefle eine Summe von 23 Rthl. 2 Sa. 4 Pf. ver 
macht, und ift die Höhere Genehmigung zur Annahme diefer Stiftung ertheilt worden. 








DerfonalsEhronik _ 
Der praftifche Arzt und Wundarzt Herr Dr. Friedrich Wilhelm Dolf zu Bedburg ift als 
Geburtshelfer approbirt worden. 





Der bisherige Vikar in Dahlen, Johann Derichs, ift unterm 16. Juli ec. in gleicher 
Eigenfhaft nach Gymnich im Kreife Euskirchen verfegt worden. 


Der Geiftliche Reiner Heinrich Trimborn ift unterm 46. April c. zum Vikar in Brauenberg, 
Kreifes Eusfirchen, ernannt worden. 


Der Seifiliche Johann Ruland ift unterm 14. Mai c. zum Bifar in Kafter, Kreifes Berge 
beim, ernannt worden. 





m 





Dem zu ber erledigten Schuloifarieftelle zu Menden im Siegfeeife präfentirten Kandidaten 
ber Theologie Johann Heinrich Broͤhl ift unterm 20, Septeinber c. das landesherrliche Prazet 
erteilt worden. 


Der bisherige proviforifche Lehrer an der Schule zu Widdig im Kreife Bonn, Johann Adam 
Moll ift unterm 18, September c. als definitiver Lehrer diefer Schule ernannt worden. 


Der Kandidat der Pharmazie Peter Joſeph Stolz in Lindlar ift von dem Königl, Hohen 
Minifterio der Medisinal-Angelegenheiten als Apotheker erfter Klaffe approbirt worden. 
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Deffentliber Anzeiger. 
Stück 39. 








Köln, Dinstag den 25. September 4827. 





— — — —— 





Bekanntmachungen. 
Mit Bezug auf bie Verordnung vom 13. Auguſt d. J. wird die Friſt zur Anmeldung des Geſindes 

im Paß⸗ und — 3— des Polizei-Präfivii, Schilderergaſſe Nio. 84, noch bis zum zehnten Oktober 

d. J. verlaͤngert und dabei zugleich bemerft, daß die Friſt zu Anmeldung ausgetretener Dienftboten nicht, wie im 

$. 4 der gedachten. Verordnung und den Öejindefcheinen irrthümlich angegeben, auf 24 Stunden, |fondern 

auf 48 Eanım teffgefegt ift. 

Köln, den 241. September 1827. Königlicher Polizei-Präfivent und Landrath, 

von Struenfee. 





Das Könige. Laridgericht zu Köln hat über die Abmefenheit des angeblich verſchollenen Tilmann Abels, 
welcher am 18. Januar 1794 in Köln geboren iſt, und vor etwa 24 Jahren bei dem Barbier Keller hier— 
ſelbſi in der Lehre geftanden hat, nach beendigter Lehrzeit aber in die Dienfte des Steuermanns Ludwig 
Hoffmann getreten, und furz nachher ungefähr im Jahre 1807 verſchwunden feyn foll, auf den Antrag feines 
Stiefvaters Mathias Echmiß, in einem Urtheile vom 28. Auguft d. J. den Zeugenbeweis angeorbnet, wel 
ches nach gefeglicher Vorſchriſt Hiermit zur Öffentlichen Kenntni gebracht wird. 

Köln, den 17. Sept. 1827. Der General-Profurator, Ruppenthal. 


Dos Königl. Landgericht zu Trier hat auf den Untrag der nächften Verwandten des angeblich verſchol⸗ 
Ienen Safob Schaaf aus Salmrohr, welcher am 25. Januar 1807 als Stellvertreter des Mathias Echue 
von Doͤrbach in franzöfifche Mititairdienfte getreten und dom 8. Artillerie-Regimentz zu Fuß einverleibt, am 
4. Degember 41842 aber bei dem Ruͤckzuge der franzöfifchen Armee von Moskau zum Krieasgefangenen ge- 
macht worben ift, in einem Urteil vem 30. Auguft c. verordnet, daß zum Beweiſe der Abweſenheit beflel- 
ben Zeugen vernemmen werden follen. Nach gefegliher Borfchrift wird dieß hiermit zur Öffentlichen Kennt: 


niß gebradk. 
Köln, den 48. September 1827. Der General-Pr ofurator, Ruppenthal. 


Der Lopgärber Johann Friedrih Pitſch zu Oedinghauſen beabfichtigt die Anlage einer oberfchlägigen 
Lobftampfmühfe, an dem Malzhager-Bache, auf eigenem Örunde, unterhalb des Hofes Malzhagen. 

Die etwa dagegen zu machenden Einfprüche find den beftehenden gefeglichen Vorfchriften gemäß, bin- 
nen acht Wochen prächnfivifcher Frift, bei Königt. Kreis: Behörde fomohl, wo der Plan niedergelegt ift, als 
auch bei dem Bauherrn felbft anzubringen. 

Nuͤmbrecht den 20. September 1827, Der Bürgermeifter, Gericke. 





In Hiefiger Kirchen-Kaſſe wird um Martini diefes Fahre ein Kapital Fonds von 400 Thl. flüjig, 
welcher gegen gefegliche Sicherheit ausgeliehen werden fol, Hierzu Geſinnende haben fich bei dein Kirchen: 
Borftande zu melden. | 
Der Kirchen Vorftand von Stieldorf, WBürgermeifterei Dberpleis, im Siegfreife, 


So wie im vorigen, werben auch im Laufe bes nächften Winters, in der biefigen Königlichen Artillerie— 
Werkſtatt rüfterne (Ulmen) (Ueften) Bohlen von nachftehenden Maafen und für die dabei bemerlten Preife 
aus freier Hand angefauft: | 

4) Eine Bohle 12° lang, 15" breit und 3 " did, 5 Rthlr. 
2) — ne A Te Sr % Abe 
3) ” » 42‘ » 18" 7} ” 4 „ 8 Athir, 


% 
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Die Bohlen muͤſſen moͤglichſt von gleicher Stärke ſeyn, und bie oben angegebenen Maaße reichlich 
enthalten. Das Herz oder der Kern ift nur bei den 4 Zoll diden Bohlen zuläßig; find jeboch durch diefe | 
den nachtheilige Kite entftanden, fo wird die Bohle nicht angenommen. Uebrigens können die Bohlen mit | 
der Baumfante, jedoch ohne Borke, geliefert werden, und müffen mindeftens an den Stellen, wo bie 
Ehablonen» Linie hintrifft, vollfantig feyn. Bohlen, welche faule oder Jonft nachtheilige Aeſte und Riſſe 
haben, werben nicht angenommen. 

Defiger von dergleichen Bohlen können felbige in einzelnen Partien, jeboch nicht unter 5 Stüd, vom 
4. Dftober c. an, und bis zum 4. Mai 1828 täglich in der Königlichen Artillerie-Werkſtatt hierſelbſt 
abliefern, und für die als gut und brauchbar anerfannten, und als folche abgenommenen Bohlen, gleich 
baare Zahlung empfangen. 

Deug, den 6. Sept. 1827. 















Koͤnigl. Bermaltung der Haupt-XrtilleriesWerfftatt, 


Machftehend benannte Verpfleaungs-Gegenftinde, als: 
590 Winspel Roggen, ober: 
236000 Stück fechepfündige Brode, 
250 Minspel Hafer, 
41500 Centner Heu, und 
250 Schock Stroh, 
ſollen für das Jahr 1828, inſoweit billige Preife zw erlangen, für die Koͤnigl. Preuß. Garniſon in Mainz 
durch Lieferung angefchafft werden. 

Unternehmungsluſtige werden baher hiermit eingeladen, ihre Submiſſtonen in gebräuchlicher Art bei dem 
Unterzeichneten bis zum 5. Dftober d. J. portofrei und mit der Ueberfchrift: Submiſſton, einzureichen und 
zu erwarten, daß in beffen Bürau an dem gedachten Tage, Vormittags um 40 Uhr, nach gefchebener Erdfinung 
ver Submiffionen, die weitern Unterhandlungen mit den Submittenten, ober beren Bevollmächtigten, die ſich 
im Termin als fautionsfähig ausweifen fönnen, werden angefmüpft werben. 

Die Lieferungs-Bedingungen fhnnen in dem Buͤreau des Linterzeichneten täglich eingefehen werben, und 
bleibt den Unternehmungsluftigen die Wahl, ihre Anerbietungen entweder auf ganze, oder theilweife Lieferung 
in die Königlichen Magazine, oder aber auf unmittelbare Verabreihung an die Truppen zu ftellen. 

Mainz den 5. September 1827. Der Intendantur-Rath, Loͤſt. 
Nugpols-Anfauf. 
vuͤr bie hiefige Koͤnigl. Artillerie-Merkftatt follen im Laufe des nächften Winters und Bis ſpuͤteſtens ul- 
timo April 1828 auf dem Wege Öffentlicher Lizitation folgende Nutzhoͤlzer angefauft und durch den Min 
beftfordernden nach Deutz abgeliefert werben, als; 

300 Arme, 200 große, 500 Fleine, 1000 mittlere Felgen, 800 Ortſcheite, 200 Schemel, 900 Sperm. 
hoͤlzer, 200 Achsfutter, 100 große Brackenhoͤlzer (von Rothbüchenhotz), 90 Stuͤck 4'ge eichene Bohlen, 150 
Heine, 400 große Naben, 1000 Stüf Doppel-Schwingen, 2000 feine, 2000 mittlere Speichen (ven Eis 
chenholz), 300 Stüf 4 I“ges fiefeenes Brett, 24° lang, 200 Stück weißbuͤchene Kloben, 6°’ fang, 1300 
Stuͤck eiſene Kioben, 6° Iang und 2000 Süd Rundzwieſel von Rorhbüchen:, Weißbuͤchen⸗ Linden⸗ Ahorn⸗/ 
Pappel⸗ oder Ruͤſternholz. 

Alle diejenigen, weiche bei gehoͤriger Sicherheit und Kautionsſaͤhigkeit geſonnen find, diefe Lieftrung 
elnzeln oder im Ganzen zu übernehmen, werden hierdurch aufgefordert, ſich zu dem am 5. Dftober d. J. 
angeſetzten Termin, Vormittags um 9 Uhr, hier einzufinden, zuvor aber ihre fchriftliche Forderung verfiegelt 
abzugeben. 

"Die näheren Bebingungen zu diefer Lieitation koͤnnen täglich von des Morgens 9 bis 12 und de—s 
Nachmittags von 3 bis 6 Ubr bier eingefehen werden. Die fihriftlichen Soumifjionen muͤſſen mindeſtens 
bis zum 4, k M. abgegeben werden. 


Deng, den 6, September 1827, 
König. Verwaltung der Haupt Artißkerie-Werffkatt, 


Knappe, Kapitain. Krüger, Lleutenant. 


CECLXIX 
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Ba. ee JM en PBubliktandüum 

Es wird hiermit zur Öffentlichen Kunde gebracht, daf der fogenannte Frohnhoſ zu Niederbachem, „welcher 
— Auſſoͤſung des früheren Verkauſs dem Koͤnigl. Domainen Fisco wieder anheim gefallen iſt, den 
6. fünftigen Monates. Oktober, 14 Uhr Vormittags, Ju Niederbachem, in der Pächterwohnung des Frohn⸗ 
"Hofes ſelbſt zur meiſtbietenden Veraͤußerung ausgeſtellt werben ſoll, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. Die 

Beftandtheile des Gutes find: 
4) Wohnhaus. und Dekonomiegebäudte » + » 2 2 M. 132 Ruth. 15- Buß. 
2) Baumgärten * * * * * . * * * * 3 — 69 — 51 Lem 
3) Garten »:. * * ⸗ * * * Warzen 443 u 18 
4) Miefen * * * * . * * * * * * * 3 — 128 — 57 
DE a a Le. BR 
o 
79 — 100 — 26 — 

Magdeburger Maaß, o 
64 Morgen 5 Ruchen 68 Fuß koͤlniſch. 
Sollteder Taxxwerth des Gutes erreicht werden, fo wird intermino der definitive Zuſchlag ertheilt. Der 
Anfteigerer wird in dieſem Halle den fisfalifchen Antheil der diegjährigen Weintraubenkrescenz als in feinem 


Ankaufe begriffen, beziehen. 
Das 


Das Gut ift an die Wittwe Peter Joſeph Görres zu Niederbachem bis zu Ende Iaufenden Jahres 
gegen ein jährliches Locarium von 131 Thl. 7 ©g. 6 Pf. und gegen ein Drittel der jährlichen Weintrau- 
benfrescenz verpachtet. 

Bonn, den 20. Sept. 1827. Königlicher Domainen-Rath, de Elaer. 
Berpadtung. n 
Ein Patrimonial-Gut von hundert zwei und vierzig Morgen mit den dazu gehörigen Defonomie-Ge- 
bäulichfeiten, etwa zwei Stunden von Köln gelegen, fteht auf eine Reihe von Jahren zu verpachten, und 
fann am erften Degember I. J. mit der. Saat angetreten werden ; Luſttragende Fönnen fich beim Unterzeich- 


neten melden. 
Köln, den 24. September 1827, Keſſel, Advofat-Anwalt, Breiteftrage Nro. 117 in Köln, 


Sreimilliger Verfauf. 

Auf Anftehen der Herren Erben der feligen Juffer Maria Anna Fuchſius ſoll den A, Dftober künftig, 
Morgens 40 Uhr, das in Spnborfgelegene Haus, maffiv in Stein, Hof, Scheune, Stallungen mit Garten 
fodanın die Geräthfchaften einer Brau⸗ und Drennerei mit Keffeln, in der Behauſung felbft verfteigert werben. 

Die Bedingungen liegen beim Herrn Bürgermeifter Dünwald dafelbft, und beim unterzeichneten Notar 
zur Einficht. $ trade 

Berfauf. 

Am Freitag den 5. des f. M. des Vormittags zehn Uhr, werden in der Behauſung des Herrn 
Weiland zu Lieberhaufen, von dem Paftorat-Öute dafelbft 83 Stuͤck Eichenftämme, — ſich a Po 

findet, der ſich zu einer Hawmer⸗ Achſe eignet, ſaͤmmtlich zu 789 Thlr. 9 Sgr. abgeſchaͤtzt, in Heinen Abthei- 
hungen nochmal zum Berfaufe meiftbietend ausgefegt, und jeder der für 25 Thlr. Sicherheit leiſten kann 
zum Kaufen ‚zugelaffen. 
Neuftadt, den 21. September 1827. Der Bürgermeifter, Budde. 
Definitiver Verkauſ. 

Auf den Grund eines vom — Landgericht zu Koͤln unterm 16. Mai laufenden Jahrs in Theilungs- 
fachen der Erben Peter Prinz zu Stellberg, namentlih: 4. der Ehe⸗ und Adersteute re Haas und 
Anna Gertrud geborner Prinz, wohnhaft zu Altenrath, Bürgermeifterei Lindlar; 2. des Johann Zimmers 
mann, Ragelfchmiedt und Ackersmann, und deſſen Ehefrau Maria Elifabeth geborne Prinz, wohnhaft im 
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Dorf Eindlarz 3. der Ehe» und Adersiente Johann König und Maria Sibllla geborne Reichenbach 
kit zum Holz, —— Lindlar, Theilungs-Provofanten , vertreten durch den Herrn Mdoofatt 

er zu Koͤla; A. der Wittwe sr Prinz, Anna Sibilla gap Bram, nunmehriger Ehefrau 4 
Klade, Adfersteute, wohnhaft zu Stellberg, Semeinde Unterhelling, Bürgermeifterri Lindlar, fie für ſich " 
als: Hanptvormänderinn ihrer noch minderjährigen Kinders Heintich, &sbann, Anna Gertrud und U 
Katharina Prinz, ohne Gewerb und bei der Mutter wohnhaft, umd er, Klade, als beigeordneter — 





derſelben, über welche Minderjährigen der Peter Prinz, Ackersmann, wohnhaft zu Schlingendahl, Buͤ * 
erei Overath, Gegenvormund iſt, — Theilungs-Provokaten, vertreten durch den Herrn Advokat-AU 
er zu Köln, und 5. des Heinrich Müller, Adersmann, wohnhaft zu Ellersbach, Bürgerineifterei Linda, 
a) in der Eigenfchaft als aefeslicher Vormund bes mit feiner verlebten erften Ehefrau Sibilla gebomen” 
Prinz gezeugten, noch minderjährigen Kindes Chiſtina Müller, ohne Gewerb, und beim Vater wohnhaft, — 
worüber der obengemeldete Theodor Haas‘ Grgenvormmd ft, bi in eigenem Namen und c. Namens feiner‘ - 
Tochter zweiter Ehe, Anna Catharina Müller, ebenfalls ohne Gewerb und beim Vater wohnhaft, Erben der 
aus erſter Ehe verlebten beiden Kinder: Agnes und Ehriftian Müller, Theilungs-Provofaten, vertreten durch 
den Herrn Advokat-⸗Anwalt Claifen zu Köln, erlaffenen Urtheils und auf Anftehen der vorgenannten Suterefe 
fenten, foll das denfelben, resp. den genannten Minderjährigen gemeinfchaftlich zugehörige, zu oben genannten 
Stellberg gelegene und zu 1450 Thl. 11 Gr. 6 Pf. Preuß Cour. werthgeſchaͤtzte Om, beftehend: 1. in einem Wohnhaus 
nebft Backhauſe und einem Antheil Sheune, 2) in 106 Ruthen Hoftaum, 3) in 8A Ruben Garten, Din 
22 Morgen 45 Ruthen Aderland, 5) in 2 Morgen 104 Huthen Wiefen, und 6) in 67 Morgen 35 Ruthen 
Büfchen, am Mittwoch den 10. Dftober Iaufenden Fahre, Vormittags 10 Uhr, in dem Haufe des Gafb 
wirthen Hm. Jofeph Dffermann zu Lindlar, in Abtheilungen, oder im Ganzen, durch den unterzeichneten, gemäß 
bezogenen Urtheil hierzu kommittirten, zu Lindlar wohnenden Notar, nach dem bei bemfelben beruhenden 


Berzeichnig der VBerfaufsbedingungen, melches vorher auf dejfen Amtsſtube eingefeben werden fann, — zum 
legten und definitiven Verkauf ausgeftellt werben. 
Lindlar am 49. September 1827. J. D. Zimmermann, Notar. 





Subhafationss-Patenta 


Aut Anftehen des Herrn Johann Heinrich van Hees, Kauſmann, zu Köln wohnhaft, welcher zum Zwecke. 
des gegenwärtigen Subhaftations-VBerfahrens bei der Witwe Bitter, Wirthinn, zu Worringen wohnhaft, 
Domizil wählt, als Bevollinächtigter feiner Schwefter, der Frau Cornelia van ‚ Wittme Biffer, Rente 
nerian, bierfelbft wohnend, als Glaͤubigetinn der in hieſiger Stadt wohnenden Eheleute Paul Haffmann und 

nes Hilgers, ohne Gewerbe, ſo wie des Paul Haffmann, Ackerer, zu Worringen wohnend, ſollen vor dem 

lichen Friedensgerichte des Aten Bezirks von Köln in dem, vor den Minoriten gelegenen, mit Nro. 

41 bezeichneten Audienz-Lofale deffelben, Samstag den 20. Oktober, Vormittags 10 Uhr, die nachbezeichneten 

in der Worringer Flur, Kreis und Regierungs-Dezirf Köln gelegenen, dem Paul Haffınann zugehörigen und 
von Legterm benugten Grundftüde, auf das von der Glaͤubigerinn in dem Gefammtbetrage von 194, Thaler 
gemachte Erfigebot ausgefegt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden: 1) 7 Viertel im Muͤhlen-Felde 
neben Friedrich Sand, Vorhaupt der Safferweg, Erftgebot 40 Thaler. 2) Eben fo viel am fen r 

a neben Leonard Fliesgarten, Vorhaupt der Pfad, zu 40 Thlr. 8) einen Morgen, in der Deflen, neh 
anz Eremerius, Vorhaupt der Weg, zu 26 Thlr. 4) Eben fo viel am Gericht, neben. Peter Sofeph, Sin 
bach, Borhaupt Peter Bodenheim, zu 26 Thle. 5) Eben fo viel. auf dem Berge neben Wilhelm Bitter, 
Vorhaupt der Dormager Weg, zu 26 Thlt. 6) Eben fo viel oberhalb der Mühle neben Franz Cremeriug, 
Vorhaupt der Weg, zu 26 Toır. 7) 2 Viertel am Hagel-Kreuz neben Heinrich Bedbur, Vorhaupt der Weg, 
zu 10 The. Im Ganzen 194 Thl. Die Örundftüce find ſuͤrs lauſende Jahr mit einer 18 Thaler 9 Pi. 
—— Steuccquote belegt. Die Kauſbedingungen, fo wie der Auszug aus der Mutterrolle, liegen auf 
der Gerichtsſchreiberei zur Einficht offen. ' e 


Köln, den 9. Juli 1827, OBER “Der. Sriedensrichter, Eardauns, * 










Bedburg, am 29. ech, ar 5 * hie 
| a wetter Bürgermeifterti Püg, reis ——— 
ann Koerfi oerfehgen, Landwirth, zu Ya Rirchtroleoer) und Adam Peters, — zu Klei 

mo 1 sa Sem am n25. Jun d. 3. in Belhfag genommenen Guͤter, für das beigefügte Erftgebot 
faufe ausgeftellt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden. — 
'2 nungen abgetheilt, bezeichnet mit Mo. 524 und 53, erftere von Peter 
tb zu Kirchtroisdorfl, Tegtere: von Hermann Koerſchgen — —* bat ein Zunmer und 
Re all ein ‚Speicher; u. unten 2 Zimmer und eine Küche, oben demſelben ein - 
















* in im det. — An diefi ift ein fi , und ift das 
— — — —— TR rer Fk 
io n einen Slaͤcheninhalt rag Ruthen; Erftgebot 70 Thl. 2. 44 Biertel Ackerland ‚ohnweit: > 
a 
T eger und ann int 
— ALS De —— Kuhrſtraße, neben C Shuftn Muckel und Jakob Kinn 


Koerfehgen und e Schivier, zu 8 Thl. 7. 2% Viertel Land hinter der ee neben ‚Heinrich 


—9 
rt 


ıi2 


tterei, ein Kubs und ein Einfall, ans Holz und Lehm gebaut, und theils-mit 


> 


“3 


4 


\> 


25 Ihn 5.4 % Viertel Aderland ohnweit dem Dberembter Wege, am. Bo neben C * 
Bel und Stephan Pftudel; zu 42 Thl. 6,4: Viertel Aderland an R a Eee | 
dafı 


ger und Erben afob Koch; zu 27 Thl. 8. Ein Morgen Aderland, ber lange Morgen genant, 
neben Winand Kularz und Safob Müller; zu 45 Thl. 9. 3%, Biertel Ackerland ohnweit den Borenthal, 


am Frankeshover Pfädchen, neben Peter Schwier und. Jakob Koch; zu 30 Thl. 10. 41% Biertel Land in 


der Kirſchkaul, neben Peter Kularz und Mathias Kaumanns Senior; zu 12 Thl. 44. Ein zu Klein⸗ 
troisborf gelegenes, mit Nro. 6 bezeichnetes, von dem Miltſchuldner Adam Peters benußtes Haus mit Dof- 
raum, Öarten, ind Baumgarten, Stallung und Scheune, enthaltend einen Flaͤcheninhalt von 42 Ruthen 136 
Fuß Magd Maaß, neben Anton Müller und Godfried Hüvels; das Haus hat unten 3 ‚Zimmer und eine 
Küche, oben cin Speichers. das. Ganze ift in Holz und Lehm gebaut und mit Stroh gebedtz zu 60 Thlr. 
4123 2 * Viettel Land am Puͤtzer Weg, neben Chriſtian ‚Engels und Gerard Sieben zu 45h. 48. 2% 
Viertel Tand an der Bedburger Höhle, neben. Anton Müller und Jakob Schleegerz zu 45 Thl. 14.4 Vier⸗ 


tel Land an ber Linde, neben Een 8 und Heinrich Engels; zu. 10 Th. 45: 44 Viel Land 


am Hohlweg neben Heinrich Brands und Johann Rommerskirchen; zu 42 hir. 16, 2 Biertel Land an 
en 20 Thl 47T. 4 4 Viertel Land an * 


‘der Rödinger Höhfe, neben Anton Müfler und "Wilhelm Schi 
Heilig gen Wege neben Andreas Breuer und Wittwe Jakob Müller; zu 42 hie. 18, 4 Viertel: Land: ai” Frans 


eshover Pfädchen, neben Godfried Schmitz und Engelbert Linges; zu 10 The. 19.4. & Viertel Land Firz 3 


dabei, neben Engelbert Linges und Wittwe Hochhauſen; zu 12 Thlr. 20. 2 Viertel Land am 


Pfadchen neben Witwe Peter Belder und Heinrich Engels; zu 20 hl. 24. 4 Biertel Land an der 
efchfanf, neben Wittwe Peter Belder und Anton Müller, zu 10 Thlr. 22. 2 Viertel Land am Fuſe⸗ 









ee Alter, ohnmweit dem Palmeshodzer —* neben Anton Müfler und: Gerard‘ Schnigelerz zu 20 Thl. 
— Biertel and aufın Schlippchen, Grottenhertener, Weg, meben Peter Kemmerling und Konrad 


briftian Engels; zu 42 Thle. 25. 4 4 Viertel Land ohnweit vn Kafterer Wege, an 

- Wittwe vie Velder und Chriſtian Engels; zu 15 Thle,- — * 
"Immobilien werden groͤßtentheils von den Schußnent: il — —* ven. Si 

| Immobilien lanſende Jahr zu zahlenden Grundſteuern betragen 7 ne 

‚ Mändigen —— den Bätuerrollen, fo wie die Kaufbedingungen, ‚find auf, ed 


hieſigen Sriedenggeri 
Bergheim, Der Königliche Briedensrichter, (gez.) De * 





; Thle, 24.1 — Akcherland « auf in kleinen ‚Hinter dem Ruͤttenacker, neben ae 4 
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Auf Anftehen der Gebrüder Peter, Jalob und Wilhelm Landwehr, Ackersleute zu Oberzuͤndorſ, bei dem 
biefigen Gerichtevollzieher Conrad Loͤhe Domizit wählend, follen folgende, gegen deren Schuldner: 1. Ehe 
und Adersieute Peter Backhauſen und Sibilla Müller zu Urbah; 2. Wilhelm Müller, Ackerer und Wagnet 
zu Mus, in eigenem Mamen, und als Vormund feiner minderjährigen, in erfter Ehe erzeugten und bei ihm 
wohnenden Kinder Johann und Johann Wilhelm Müller und 3. feiner großjährigen Kinder 

a. Margaretha Müller, Dienftmagd, zum Meuenhaus in Bensberg, b. Anna Maria Müller, Ackerinn 
zu Mus, c. Wilhelm Müller, Aderer zu Mu$, in gerichtlichen Befchlag genommenen, in ber Gemeinde Uns 
terodendahl und Paffratd, Kreis Mülheim, gelegenen Immobilien, non: 

4. Ein Haus bezeichnet mit Nro. 76 nebit Vichftal und Scheune mit D. G., Backhaus und Werke 
ftelle mit d. 1.5 2. ein Nebenbaus, bezeichnet mit Nro. 75, nebft Viehſtall mit D. F, Säunmtliche Gebaͤu⸗ 
lichfeiten find aus Holz und Lehm gebauet und mit Ziegeln gedeckt. 3. Hof und Garten 2 Morgen 142 
Ruthen. 4. Ackerland auſm Steinuter 3 Morgen 139 Ruthen; 5. Aderland hinterm Garten 5 Morgen 
42 Ruthen; 6. Wieſen vor dem Hofe, 67 Ruthen; 7. Wiefen im der Bech, 118 Ruthen. 8. in bie 
Pugerwiefe, 67 Ruthen; 9. idem in der Gemarfen, 4 Morgen 99 Ruthen. 


Bufd. 
40. Auf dem Sand, 5 Morgen 58 Ruthen; 14. Vor dem Hofe, 2 Morgen 108 Ruthen; 12. Der unters 
fte Sand, nun aber die Mugerhütte genannt, 4 Morgen 417 Ruthen; 13. Auf dem Fuͤßchen, nun Molten⸗ 
bruch genannt, 2 Morgen 48 Ruthen. Vorſtehende Realitäten liegen in der Gemeinde Unterodendahl, 


deriand 
14. Auf dem Heiderfelde, 4 Morgen 6 Ruthen. 


Bufd. 
45. Am Heiderfelde, 4 Morgen 75 Ruthen. 16. am Schmalenbruch, AO Morgen 76 Ruthen. 

Diefe Realitäten liegen in der Gemeinde Paffrath, für das Sammt- und Erfigebot von 1800 Thaler 
Cour. Am Freitag den 30. November I. J. Morgens 9 Uhr, in ordentlicher Gerichtsftelle dahier auf dem 
neuen Schloffe zu Bensberg oͤſſentlich verfteigert und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden. Saͤmmt⸗ 
liche Immobilien werden von den Subhaftaten Wilhelm Müller senior und dem Pächter Johann Peffers 
foven * Mutz beſeſſen und benutzt. Die Grundſteuer beträgt für das laufende Jahr 14 Thl. 19 Sg 6 Pf. 

er deßſallſige Auszug aus der Steuerrolle, fo wie die Kaufbedingungen, liegen anf hieſiger Berichtes 
Kanzlei zur Einſicht offen. 
Bensberg, den 16. Auguſt 1827. Der fommiffarifhe Friedensrichter, Frentz. 





Auf Anfteben des bier wohnenden Wundarztes und Geburtshelfers Franz Joſeph Pichler, fol beim 
hiefigen Friedensgericht Freiheitsſtraße Nro. 250, Breitag den 28. Sept. 1827, Vormittags 9 Uhr, zum 
Öffentlichen Wiederverfauf nachftehend befchriebener Smmobllien, welche der zu Köln wohnende Wuarenınafter 
Winand Guffanti in termino den 4. Mai diefes Jahrs angefteigert und der Aufforderung ungeachtet bie 
dato noch nicht bezahlt Hat, gefchritten, und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden, 

Diefe Immobilien, welche theils in der Gemeinde Porz, theils in der Gemeinde Enfen, Kreis Mülheim 
am Rhein gelegen, gehörten früher 4. der Ackers frau Eifaberh Reif, Witte Heinrich Hermes ; 2. den Ehe⸗ 
leuten Wilhelm Dicks und Sibilla Hermes ; 8. dem Heinrich Hermes und 4. der Cathauna Hermes, ſaͤmmt⸗ 
lich Adersleute zu Porz, und wurden von benfelben benußt. 


4. Ein Morgen 2 Biertel Aderland im Porzer Heinen Felde, neben Johann Wirz und Johann 
Körfchchen, Vorhaupt der Weg; Erftgebot 30 Ih. 2. Einen Morgen zwei Viertel Aderland im Honige 
fat neben dem Schiffen Sticher und dem Paftor Werner: Erſtgebot 30 Thl. 3. Einen Morgen Aderland 
im Rheinfelde neben Paul Jakobs und Franz Herſcheid; Erfigebot 20 Thl. 4. Zwei Viertel Ackerland im 
Enfener Felde neben Steinhoſs-Land; Erftgebot 10 Thl. 5. Ein und ein halbes Biertel allda, neben Scheffen 
Jakobs; Erftgebot 8 Thl. 6. Zwei Viertel Garten im Dorfe — —— den Erben Unkels und Wilhelm 
Lamberz, Vorhaupt die Gaſſe; Erſtgebot 10 Thl. 7. Ein Viertel Garten daſelbſt, neben Wilhelm Lamberj 
und Vorhaupt die Gaſſe; Erfigebot 8 Thl. 8. Drei Viertel Garten und Hofraum, worauf das Wohnhaus 
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r und Lamberz, Vo 5. Erfigebot 
no Berines fieht; neben Mathias: Werner ng u * * — Erfig ot 

| lo di Lore cn 8 Viertel an * Porzer hab, oehen 
Merner; 45% en erland am Steinwege n 

— 30 Thl. Ue Vorſtehende Immobilien fi * mit einer 


euer von zehn Thl. einem Silberg. „veranfehlagt, und liegt der deßſallſige ua * 















* 
y Gerichtsk zut 
3 —* am en a um —— Ss ſiſebeveiſcec W. Brenn an 


— An * en * Anna Maria Saffnrr, * Gewerb, in Koͤln w bei dem 
— Notar oa Windel he De wählte, . Gläubigerinn der — *—— Ing, dan 
wi Gewerb, ve ee ben 7. November, Vormittags 10 Uhr, vor 
* ng vor den Minoriten gelegenen, mit Nro. 1% 
Pa a ———— ee das . jtiebene, in der Gcmeinde-Deug, Kreis und Regierungs- 
irf Koͤln, gelegene, der Schuldnerinn zugehörige Haus, auf das von der Glaͤubigerinn in dem — 
— Thl. gemachte Erſtgebot ausgefegt, und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. 
"Diefes auf dem Rheinufer — genannt aufm 3 en — gelegene, mit Nro, 259 bezeichnete, der⸗ 
malen von ‘ver Witwe Kürten, Wittwe fen, Witte Vogel und Balthaſar Widdig miethweiſe bewohnte: 
us, deſſen worberer, fo wie der Seiten⸗Giebel in Ziegelfteinen aufgeführt iſt, hat im ordern Giebel zur 
auf den Rhein zu zwei Eingangs-Thüren und 3 Fenfter, oben 4. Das Dach ift mit Pfannen’ gebeckt 
walieibe hat einen Flächenraum von beiläufig 48 Fuß im der Länge und ungefähr:eben fo viel in der Tiefer 
Innern des Haufes find unten 4, und oben ebenfalls 4 Stuben ; neben dem Haufe ift ein offenes Plaͤtz⸗ 
— Das Ganze fehiefit von vorne auf das Nheinufer, linfs an das von Schiffer Adam und won 
Yeinrich Krug bewohnte Haus, rechts an jenes, fo vom Schullehrer bewohnt iſt, won: hinten an das Eigen 
thum des Deren Beckers. 

Der wein Auszug aus der Steuerrofle, zuſolge welchem das zu veraͤußernde Haus für's fu. 
fende Jahr in der Boden» und Gebäudeftener mit einer 4 Thl. 20 Sg: 10 Pf. betragenden Steuer-Duote 
befegt ift, fo mie die Verfaufsbedingungen, liegen auf der Gerichtsfchreiberei zur Einficht >; 

K Sn, den 24. Julius 1827, Der Sriedensrichte, arbauns, 


* Auf Anſtehen des Ackersmannes Peter Chriſtian Walder, zu Sciidersfaufen, „BprotetnOiäuig 
der zu Kaufemannsbirfen in der WVürgermeifterei und Kreife Wipperfürth wohnenden Adersfran und Wittive 
von Kaspar Walder, Anna Maria geborne Kemmerich, für fih und als gefegliche Bormuͤnderinn ihres mine 


8.4 us jährigen re Peter Walder, und Bere großjäprigen Kinder, namentlich: Peter Ehriftian Walder, 


ersinann zu Eichen, Ferdinand Walder, Adersinann, zu Raufemannsbirfen, Diederich Voſſwinkel, Acers⸗ 


an, zu Oberfemmerich, Namens feiner Ehefrau Euiſabeth Walder, und Chriſtian Abftoß, Adersmann, zu 


a 


- Ommer, jest zu Keuchtenbirfen, Namens feiner Ehefrau Katharina Walvder, welcher Kreditor für gegenwaͤrti · 
————— Domizil bei dem: üfsgerichtsfchreiber Joſeph Bunde dahier gewählt, follen wor dem Frie⸗ 
ichter zu Wipperfürth im deflen gewöhnlichen Sigungsfaale sub. Mro; 60 dafelbft, am Dinstag den 
1» November d I. Morgens 9 Uhr, die = n, gegen bie Reh Schuldner, am 30. Mai a. c, 
n gerichtlichen Befchlag genommenen, mit e ftener von 5 Thl. 26 Sg. 11 Pf. belafteten, zu ber 
—— annebirken gelegenen Kumssiien, ra verkauft und dem Meift- und — 


* | Halbes, teils maſſw, theils in Lehmſachwerk * eahe⸗ ckers⸗ 
mannes Jofeph Wurth, angrenzendes mit gedeckles hans sub So. Fu or A ten 








findlichen theits mafliv, theils in Lehmſachwerl erbauten und € — mit Stroh gedeckten Viehſta 


vi 


vot dem Haufe ae in — und under Stroßbadh befinblighen Scerpen, Er; nem 





cÄöLxxıy ' 


Theile des am Rande des Hoſraumes fichenden in gleicher Art aufgeführten Backhauſes eben dritten 
Theile der an Joſeph Wurth und Wilhelm — —2 nicht —* in — 3 — uten 
und mit Stroh ind Scheune und den zwiſchen diefen Gebäuden vorfindlichen-Hofraume; 2. 62 
Garten; 3. 16 Morgen 128 Ruthen Aderland; 4: 3 Morgen 30 Rurhen Wiefen und 5. 22 Momen 
Rutpen Buſchen. Das vworbezeichnete Out wird von der Schufdnerinn Witwe Walder fo wie von dere 
— gg Walder ern und bewohnt. — 

er vollſtaͤndige Auszug aus der Steuerrolle, fo wie die Kauſbedingungen liegen zu Jedermanns 
ſicht auf hieſiger Gerichtsſchreiberei offen. ee⸗ aan — 
Erſtg. auf das Ganze Gut 600 Thl. Preuß, Cour. 

Wipperfürth, am 49. Auguſt 1827. Der Friedensrichter, Die ſterweg 





Auf Betreiben des Koͤnigl. Domainenraths, Herrn Jakob Lügeler, hierſelbſt wohnhaft, als Bevollmaͤch⸗ 
tigter der Hiefigen Königlichen Regierung Abtheilung der Finanzen, welcher für das gegenwärtige Verfahren, 
bei dem zu Lövenich wohnenden Wirthe Johann Botz Domizii wählt, werden vor dem Königl. Friedeusge⸗ 
richte des 4. Bezirkes von Koͤln, in dem, vor den Minoriten gelegenen, mit Nro. 11, bezeichneten Audie 
lokal deſſelben, Samstag den 1. Dezember, 10 Uhr Bormittags , die nachverzeichneten, in der Gemeinde 
venich, KreisundRegierungsbezirf Kölngelegenen, gegen 4. die Eheleute Adam Balfam, Udferer, und Adelheid 
Moͤd der zu Bickendorf; 2. Joſeph Wendel, Wirth, für ſich und als gefeglicher Bormund, der mit feiner verlebten 
Ehefrau Gertrud Möpder erzeugten minderjährigen Kinder: Wilhelm, Sophie, Catharina, Johann, und Anna 

Maria Wendel; 3. die Eheleute Jofepd Dorn, und U. Catharina Mödder, Aderer zu Rheit; 4. H. Joſeph 
Pick, und Sophia Mödver, Aderer zu Lövenih; 5. Margaretha Moͤdder, Taglöhnerinn dafelbft; 6. die Eher 
leute Arnold Löhrer, undA. Maria Mödder, Ackerer zu Uesdorß 7. Johann Moͤdder, Aderer, früherhin in Lövenic, 
dermalen zu Junkersdorff wohnhaft, als Hauptfchuldner, und Erben von Georg Möpder, ferner 8. gegen 
Johann Burdfiheidt; 9. Paul Lindmweiler, und 10. Wilhelm Wirg, alle Acerer, und zu Lövenich wohnhaft, 
als dritte Befiger der, der Königlichen Regierung zum Unterpfande geftellten, unter dem 6 Auguft jängftpin 
in Befchlag genommenen Grundſtuͤcke, für das beigefegte Erfigebot zum gerichtlichen Verkaufe ausgefegt, und 
dem Meiftbietenden zugeföhlagen, nämlich: 

a. 2 Morgen 6 Rutben 93 Fuß, Magdeburger Maaß, zwifhen Loͤvenich, und der Weiden gelegen, 
ſchießend an Gerhard Nifolin, und der Wittwe Schneider, in der Weide, benutzt durch Paul Lindweiler,, 
Erftgebot 80 Th. b. 152 Ruthen, am Mittersporfer Wege gelegen, neben Heinrich Päflgen und Jungfer Lülstorff 
in £övenich, benugt von dem Vorigen, zu 38 Thl. c. 4 Morgen 22 Ruthen 10 Fuß, an der Bonnftraft, 
neben der Linderei der Wittwe Schneider und Mathias Schiefer, benugt von Arnold Löhrer, zu Uesdorff zu 
42 Thl. d. 65 Ruthen am Dorfe, neben Heinrich Höfcheler, und Herrn von Trips Länderei gelegen, benußt 
von Joſeph Wendel, zu 48 Thl. e. 4 Morgen 27 Ruthen 55 Fuß, gelegen am Aspeler Pfädchen, —* 
en Heinrich Päffgen, und Madame Rougemont, benutzt von Wilhelm Wirtz zu Loͤvenich, zu 41 Thl. &.1 
Morgen 143 Ruchen 8 Fuß, am Kölner Wege, ſchießend an die Länderei von Heinrich Kann in Weiden 
uod Witib Herrmanns in Lövenich, benugt wie vor, zu 64 Thl. g. 140 Ruthen auf dem Berge, neben 
Johann Bolz und Herrn Fifcher in Köln, benußt durch Hermann Di zu SO Thl. k. 4 Morgen 44 Rutben 
70. Fuß, an der Bonnſtraße, fchießend an Johann Burtfcheidt, und Hermann Pi, benugt durch Wendel 

ı 42 Thl. 1. 4 Morgen 54 Ruthen 83 Fuß, am Uesdorfer Pfaͤdchen, neben Peter Nolden und Herrn seh 
Kine Land, benußt von Löhrer, zu 37 Thl. kK. 92 Ruthen 46 Fuß am Dorfe, oder hinter Bollen-K Amp 
chen genannt, ſchleßend an Johann Bolz, benugt durh Wirg, zu 21 Thl. I. 51 Ruthen 90 Fuß am Dosfe, 
oder hinter Stephan Kleins Garten genannt, gelegen neben Anton Schaaf, und Johann Bolz, benugt von 
Löhrer, zu 16 Th. m. 4 Morgen 51 Ruthen 20 Fuß, am Spatgenger Wege, neben der Linderei von Peter 
Wendel und Wittwe Büdgen, benugt von Johann Burtfcheidt, zu 40 Thl. n. Nohaus 5 Viertel 3 Viertel 
im Widdersdorfer Felde, ſhießend an Domainen Land und an Johann Bolz, benugt von Hermann Picd,zu 
26 Thl. o. 70 Ruthen 6 Fuß gelegen am Kuͤhzahn, fehiefend an Jakob Höveler, und Ohrems Laͤnderei zu 
£övenich, zu 49 Thl. p- 4 Morgen 43 Ruthen 36 Inf, an der Bonnſtraße, fchießend an P. Joſeph Wen- 
del und Zaun, benugt von Burtſcheidt, zu 41 Thl. q. 4 Morgen 44 Ruthen 13 Fuß aufn Berge, neben 

* 
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eträgt 45 The. 11. Sg. 4 Pf. u 
Der vollftändige —— le, fo wie die Kauſbedingungen liegen auf der Gerichtsſchrei⸗ 
berei zur Einſicht oͤſſen. u j 

den 20. Anguft 1827. un... Der Briedensrichter, Cardauns, 





in Holz und Lehm; das Haus, Kuh- und Pferdeftall find mit Be die Scheune und Fütterei hingegen 


Dorfe Porz. gelegen, hält an Flächenraum einen RN wird von einer 


von Wilhelm Lamberz und von Winand Guffanti, modo Peter Körfchchen begränzt. Diefer Hausplag 
ſchießt mit jedem der Borhäupter auf die von der Chauffee in das Dorf Porz führenden Wege, ift mit einem 
gewölbten Keller, welcher theils verfallen und, mit einem Brunnenverfehen, zu 40 Thi. 3) Ein Stüd Garten, 


Irgen, hält an Flaͤchenraum 22 Ruthen, zu 10 Th. 

— — Gemeinde Enſen. 
4. 412 Ruthen Ackerland im Broicherſelde, neben Paul Neuhöffer zu Enfen und Johann Peter Dilgen zu 
ar zu 20 Tht. 5. 110 Ruthen Aderland im RhHeinfelde, neben Sigismund Loeven und Johann 


‚gelegen, zu 20 Thl. 
Sit Aten an SENT SI 
in. Stud erfand am n neben dem ann nen und euhoͤſer gelegen, 
75 Rüthen, zu 20 Thl. 7. Stüf Aderland am Pöticheszel, neben Peter Jakobs und Peter 
E gelegen, hält 75 Ruthen, zu 20 Thl. . Ueberhaupt 180 Thaler. 
sejtehende immobilien find laufende | mit einer Grundſteuer von 10 Thl. 21 Sg. 4 Pf. 
bipert und Liegt der deßſallſige Auszug aus ber lle nebft den Kaufbedingungen auf der Hiefigen 


* Rhein, den 16. Auguſt 1823. Der Friedensrichter, W. Brewer. 


Ir . SR j 
IE ws — ie zum 
dr a I g ii . 
Deffentl, Any. Städt 39, 
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Diebftapk 

Am 12. September c. ift Hierfelbft eine große, einhänfige goldene franzoͤſiſche Taſchenuhr mit arabifchen 
Ziffern, einem befondern Datumzeiger und einer fhählernen Kette, woran ein kupſerner Uhrſchluͤſſel und ein 
ftählernes Pettfchaft hing, ſammt einem vergoldeten Uhrgeſtell geſtohlen worden. Am Fuße diefes Geftelles 
ift an beiden Seiten ein Engel, in der Mitte ein Blumenkoͤrbchen, und oberhalb ber Deffnung, worin ſich 
die Uhr befand, das Bild Davids mit der Harfe angebracht, welche Figuren weiß angeftrichen find. 

Diefen Diebftapl zur Öffentlichen Kunde bringend, erfüche ich Jeden, der über den Thaͤter oder den ge— 
—— Er der fraglichen Uhr Auskunft zu geben vermag, der hiefigen Stelle unverzüglich hievon 
Inzeige zu machen. i 

Köln, den 17. Sept, 1827. Der Ober-Profurator, Berghans. 


> 


Wiedergeftellung. 

Der im öffentlichen Anzeiger zum 35. Stuͤck des Aıntsblatts, Seite 336, fignalifirte Ackersmann Peter 
Müller zu Spurfenbach, hat fih in feinem Wohnorte wieder eingefunden, weßhalb der gegen benfelben er— 
laſſene Steckbrieſ hiermit zurücdgenommen wird. 

Koͤln, ven 45 Sept. 1827, Koͤnigl. Reg., Abthl. d. Innern. 


* 


Amtsblatt 


⸗ * 


der Königliben Regierung zu Köͤln. 
Stuͤck 40. 


Dinstag, den 2. Oktober 1827. 

















Inhalt der Geſetzſammlung. 


Das 16. Stuͤck der Geſetzſammlung iſt erſchienen und enthält unter Nro. 238. 

Mro. 1085) die Verordnung wegen der nach dem Geſetze vom 27. März 1824 vorbehaltenen Geſetz ſamm— 
Beftimmungen für die Rheinprovinzen vom 13. Auli 1827; fung. 

Mro. 1086) die Verordnung wegen der nach dem Gefege vom 27. März 4824 vorbehaltenen 

immungen für die Provinz Weftphalen; vom 43. Juli 1827. 

«087) die Kreisordnung für die Rheinprovinzen und Weſtphalen, vem 413. Juli 1827 und 

. 1088) die Allerhöchfte Kabinets-Drder vom 2. Erpt. 4827, die Modififation des Geſetzes vom 

7. Mai d. J. in Beziehung auf die Stadt Debisfelde betreffend. - 












i Nro. 239, 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. —— 


achdem einzelne, innerhalb des Kreiſes Mülheim gelegene Strecken der Aaggerſtraße ſeit lizei-Geſetze. 
kurzem mit der Steindecte verſehen worden ſind, und daher nunmehr zu den gebauten Straßen B. 82685. 
gehoͤren, fo machen wir das Publikum darauf auſmerkſam, daß, da den beſtehenden höheren Vor— 
ſchriſten zuſolge, die in dem Anhange zum Chauſſee-Geld-Tarif vom 29. Mai 4822 enthaltenen 
Chauſſee⸗Polizei⸗Geſetze und Straf Beftimmungen auf alle gebaute Etrafen Anwentung finden 
follen, diefelbe von jeßt an auch für die gebauten Strecken der Aggerſtraße in Kraft aetreten find. 

Auch wird nach unfrer Verfügung vom 48. Juli 4822, (Amtsblatt Stuͤck 30 deſſelben Jahre) 
das Fahren mehrerer Bintereinander folgender Wagen und Karren in bemfelben Geleiſe mit einer 
Geldbuße von Zehn Silbergroſchen für jeden einzelnen Fall beſtraft werden. 

Sämmtliche Weges und Polizei-Beamten haben ſich hiernach zu achten. 

Köln, den 24. September 1827- . 








Es ift irden Suͤddeutſchen Rheinuferftaaten wahrgenommen worden, daß Verbrecher und Nro. 240. 
Bagabunden fich den Verfolgungen der Polizei dadurch entziehen, daß fie fich als Arbeiter auf Stuß: Polizei. 
den ftromabwärts gehenden Slößen verdingen. Durch Scheine, welche fie nach beendigter Arbeit B 
von ben Floßherren empfangen, erlangen fie fogar eine Art von Legitimation für die Zufunft. Zt 

Das Koͤnigl. Hohe Minifterium des Innern und der Polizei hat ung daher beauftragt, 
fämmtliche Polizei-Behörden, befonders diejenigen der Abfahrts = und Anlantungs-Stationen ans 
zuweiſen, auf den polizeilichen Ausweis der auf den Floͤßen befchäftigten Arbeitsleute auſmerk— 


fam zu ſeyn, und alle, welche nicht mit vollftändigen Urfunden verfehen find, als verbächtig 
zu behandlen. 


Handwerlsburſchen, ſelbſt wenn fie mit guten Päffen oder Wanderbuͤchern verſehen ſeyn follten, 
find auf Floͤßen nicht zu dulden, da diefelben durch dieſe ihrem Berufe ganz fremde efchäftie 
gung, ihrer eigentlichen und urfprünglichen Beftimmung entzogen werden. 

Köln, den»26. September 18277. 


( 156 ) | s 


Nro, 241. Den König. Landräthen bes —— wird im Verſolg unſerer Bekanntmachung 
Rompfetri, vom 26. Juni d. J. im 26. Stüd diefes Blattes , eröffnet, daß es, nach einer Verfügung Rs 
rung der Königl. Hohen Minifterii des Innern vom 12. d. M. in Folge der mit dem Hohen Krige 
Kriegs. Re: Minifterium Statt gefundenen Berhandlung, vorerft nicht auf die Aushebung von Kriege-Referr- 


—— Rekruten für die Artillerie, ſondern nur darauf ankommt, daß die Landwehr-Artillerie ents- 


wehr bei der maͤßig ng werde, i 

Artillerie, Diefe Ergänzung foll in der nämlichen Art, wie es hinfichtlich der Landwehr- Infanterie 

B. 8262. vorgeſchrieben ift, bewirft werden. 
Köln, den 28. September 1827. 





Befanntmahbungen anderer Behörden. 


Nro. 242. Die filberne Denkmuͤnze des koͤnigl. Gewerbe⸗Inſtituts ift in Folge der Preisbemerbung 
Preiever für das laufende Fahr heute Öffentlich ertheilt worden: 


teilung des Dem Zögling €, 5. Scheibler aus Aachen, für die vollfommene Löfung der Preisaufgaben 
Fu in ben mathematifchen Wiſſenſchaſten; dem Zögling C. H. Benrath aus Stolberg bei Aachen, 
Sniturs zu für die Bearbeitung der Preisaufgaben in der Phyſik; dem Zögling €. J. Fetſer aus Fupen, 
Berlin pro Regierungsbezirks Aachen, für die befte Zeichnung nach dem Abguffe einer antifen Chimaͤh aus 
1827. dem brittifchen Mufeum; dem Zögling U. Keffel aus Birfenwerder, Reglerungsbezirks PolsdAnn, 
für die befte Aufnahme, Bufseneafelung und Zeichnung des Durchſchnitts und ber ausgeführ> 
ten. Anficht einer großen Eifenhobelmafihine, deren einzelne Theile zerftreut waren. 
Die eherne Denfmünze empfingen in Folge diefer Preisbewerbung: 
Der obengedachte Zögling Felfer, als Preis in der Geometrie; ber Zögling J. Walle aus 
Köln, als Preis im Rechnen; der Zögling L. W. 3. Paſoldt aus Berlin, als Preis in der 
Phyſik und Chemie; der Zögling C. Shlidum aus Hagen, Regierungsbezirks Arnsberg, für die 
beſte Zeichnung einer antifen Berzierung nach einem Abguſſe; der oling M. 5. Gerns aus 
Aeteren, Regierungsbezirfs Merfeburg, für die beſte Auſnahme und Beichnung einer Eifenbohrmafchine; 
der Zögling Boy aus Ruf, Regierungsbizirfs Gumbinnen, als Preis im Modelliren in Thon 
und im Schneiden in Holz. 
Berlin, am 22. Sept. 1827. Beuth 


aa 2 


Nro. 243. Die Schnfoifarie zu Udendorf ‚im Siegfreife ift erledigt. 
Die Einfünfte diefer Stelle betragen, nach der jüngften Beftftellung des Gemeinderaths, au⸗ 





Beſetzun 

der Sa fer Wohnung und Garten: 

pifarie zu a. an Binfen von Kapitalin . “00 0. . 70 Rıhlr: 25 4 PM. 
Udenderf. b. an jährlichen Normalgehalt . 52 u Mn en 


c. an Schulgeld von 24 zahlungsfähigen Rindern . . 26 „ 12. — * 
d. für den Unterricht von 44 armen Kindern . . . 8 2 — 4 
e. für HeizungssKoften .. . Be ee an a 
Summa . ... 11 » 10 „4 
Der Schulvikar ift verpflichtet, an Sonn » und Feftagen die Fruͤhemeſſe, und 18 Stftungs- 
meſſen zu fefen, und dem Schullehreramte vorzuftchen. Die um diefe Stelle ſich bemerbenden 
Geiſtlichen wollen fih, mit den erforderlichen Zeugniffen verfehen, bei dem Schulvorftande zu 

Udendorf und bei dem unterzeichneten Schulpfleger binnen 4 Wochen anmelden. 

Hennef und Sieglar den 29. Sept. 1827. 
Der Randrath, Der Schuipfleger, 
Scheven. Sternenberg. 


* 


Deffentlider Anzeiger. 


Stück 40. 


———— — — v 


Koͤln, Dinstag den 2, Dftober 1827. 








Befanntmadhungen. 


Die nachflehende von der Dber-Derghauptmannfchaft im Minifterio des Innern unterm 22. Auguft 
1827 ausgefertigte und Yollzogene KRonzefjionssUrfunde für die Braunfohlengrube Maria des Heinrich Seg⸗ 
ſchneider auf dem Badorſer Berg, wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 

Bonn, den 22. September 1827. TR 

Königl. Preuß. Ober⸗Bergamt für die Niederrheinifchen Provinzen. 


Die Königliche Ober-Berghauptmannfchaft im Mininifterio des Innern befchlieft auf den Antrag des 
Königlichen DbersBergamts für die Niederrheinifchen Provinzen, wie folgt: j 

Urt. 1. Dem ——— Heinrich Segſchneider wohnhaft zu Pingsdorf, Buͤrgermeiſterei Bruͤhl, Land⸗ 
kreis und Regierungsbezirk Köln, wird das von ihm bis zum Jahre 1807 bearbeitete Braunfohfenfeld in 
dem Badorfer Berge, in der Gemeinde DBadorf, Dürgermeifterei Brühl, in der dermaligen Ausdehnung feines 
Orundeigentbums von 768 [] Lachter (A Morgen 57 Ruthen) unter dem von ihn gewählten Namen Maria 
in Konzeſſton gegeben. e 

Art. 2. Die Grenzen diefes Grubenfeldes find nach dem der Urſchriſt dieſes beiliegenden, von dem 
Königl. Dber-Bergamte für die Niederrheinifchen Provinzen unter dem 12. April 1827 beglaubigten Riſſe 
folgende : ‚ 

: Gegen Norden, der Bufch ber Erben Michael Men ; 

Gegen Diten, dus abgebaute Feld der Erben Peter Joſeph Deder; 

Gegen Süden, bie alte Weilerswiſter Bandffrage ; 

Örgen Weften, der Buſch des Johann Erkelenz und das abgebaute Feld des Theodor Engels. 

Die veränderlichen Punkte diefer Grenzbeſtimmung follen auf Betreiben und unter Aufficht des Koͤnigl. 
Bergamts mit dauerhaften und denntlichen Kochjleinen bezeichnet werden. 

Art. 3. Der Konzefjisacir ift im Allgemeinen verbunden, das ihm hierdurch Fonzedirte Bergwerks⸗ 
Eigenthum unter der obem Leitung der Bergwerkobehoͤrde und nach denen bei den Generalbefahrungen oder 
fonjt erfolgenden Beftimmungen, fo wie überhaupt nach den Regeln ber Bergbaufunft und den polizeilichen 
Borfhriften der gegenwärtigen und zufünftigen Bergwerks-Geſetze dergeftalt zu benußen und zu betreiben, 
daß durch feinen Betrieb die Lagerftätte gehörig unterfucht, aufgefehloflen und vorgerichtet, die Braunfohle 
in ber erforderlichen Menge und Reinheit volljiändig und hanshälterifch gewonnen und dabei alles vermieden 
werde, wodurch die Sicherheit der Oberfläche, ber Arbeiter und bes ——— ſelbſt geßaͤhrdet werden 
könnte. In Anſehung der Arbeiter hat derſelbe ſich nach den Beſtimmungen der gegenwaͤrtigen oder kuͤnſtigen 
Knappſchafts⸗Geſetze und Inſtruktionen zu richten. 

Art. 4. Insbeſondere ift er verbunden: 

4) einen regelmäßigen offenen Abbau vorzurichten, bas Braunfohlenlager bis auf bie Grundmwaffer zu 

faffen, in zufammenhängenden Stoͤßen abzurdumen und rein zu gewinnen, 

Dei der. Abraumsarbeit darauf zu halten, daß die Daimmerde beſonders geftürzt, und nachher bei 
dem Einebnen des abgebauten Feldes wieder oben aufgetragen werde, modurd) der Boden deſto cher wieder 
in tragbaren Stand fomm'. 

Art. 5. Der Kongefjionair iſt ferner verpflichtet: 

4) Die Arbeiter und Arbeiten unter die Leitung eines ordentlichen und fachverfländigen Auffehers zu 
ft.Hen, welcher ſich über feine Anftellungsf.bigfeit vor dem Bergamte ausweifen und vor demſelben 
auf die zu ertheilende Steiger-Fnftruftionen verpflichtet werden muß. 

N Seinen Bau nad Anordnung des Bergamts, und in der von demfelben vorzufohreibenden Art, durch 


a: 


dr 
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einen von dem vorgeſetzten Koͤnigl. Bergamte approbirten oder einen Koͤniglichen Markſcheider anf 
nehmen, und den Rift, wovon cin Duplikat bei dem Bergamte deponirt bleibt, fo oft es erforderlich 
ift, nachtragen zu laſſen. 

Die ZechenRegifter nach dem ihm von der Behörde vorzufchreibenden Schema genau zu führen, 
und dem Königlichen Bergamte jährlich, oder wenn es von demfelben außerdem verlangt wird, be 


glaubigte Verzeichniffe von den befchäftigten Arbeitern, den verbrauchten Materialien und den erzeugten 
Produkten einzureichen. 


A) Die Grube ohne fchriftliche Erlaubniß des Königlichen Bergamts fein Jahr lang aufer Betrieb 
zu feßen. 


Art. 6. ede Befigverinderung fomohl des ganzen Werks als einzelner Antheile an bdemfelben, fol 
dem Königlihen Bergamte durch Vorlegung ber authentifchen Uebertrags-Akte angezeigt werden. 
Art. T. Wenn in Zufunft bei dem Beſitz diefes Werfs gefellfchaftliche Verhältniffe eintreten, fo if 


die Sozietät verbunden, einen Repräjentanten zu ernennen, welcher diefelbe bei allen Verhandlungen mit der 
Bergwerks⸗Behoͤrde zu vertreten bat. 


Art. 8. Die Abgabe zur Entfehädigung des DberflichensBefigers für das Grundrecht, wird in Gr 
mäßheit der Art. 6, 19 und 42 im Gefeg über die Bergwerke vom 21, Aprit 4840, auf jährlich einen 
Grofchen für den Morgen feftgefegt. 

Art, 9. Hinfihtlih der Abgaben an den Staat, fo wie in allen hier nicht befonders erwähnten Fllen, 
hat fih der Konzeſſionair nach den gegenwärtigen und zufünftigen Bergwerfsgefegen, fo wie auch nad) den 
fich darauf gründenden Beftimmungen der Königlichen Bergbehoͤrde genau zu achten. . 

In Gemaͤßheit der Königl. Kabinets-Order vom 30. Auguft 4820 zur Ausmittelung der jegt beſtehen- 
den verhältnigmäßigen Bergwerksſteuer hat derſelbe nah einem von der Bergbehoͤrde vorzufchreibenten 
Schema vollftändige Rechnung von feinem Bergbau vorzulegen. 

Art. 10, Sollte der Konzefjionair oder deilen Nachfolger im Befige, den allgemeinen und befondern 
Verpflichtungen, welche mit gegenwärtiger Berechtigung verbunden find, nicht nachfommen, alfo daß dadurch) 


der Zweck derfelben für verloren erachtet werden müßte, fo findet -S:itens der Staatsbehörde die gerichtliche 
Klage auf Erpropriation Etatt. : 

Art, 41. Das Königl. Ober-Bergamt für die Niederrhiinifchen Provinzen ift mit der Ausführung 
des gegenwärtigen Beſchluſſes beauftragt, und foll derfeibe zur allgemeinen Kenntnifnahme in- das Amts 
blatt der Königlichen Regierung zu Koͤln eingerüct werden. 

Berlin, — Auguſt 1827. 
u? 


3) 


Königliche Dber-Berghauptmannfhaft im-Minifterio bes Innern. 
(5) Gerhart. 





Der Lohgärber Johann Friedrich Pitſch, zu Dedinghaufen, beabjichtigt die Anlage einer oberfhlägigen 
Lohftampfmühle, an dem Matzhager-Bache, auf eigenem Grunde, unterhalb des Hofes Malzhagen. RE 

Die etwa dagegen zu machenden infprüche find den beftehenden gefeglichen Vorſchrifien gemäß, bins 
nen acht Wochen praͤcluſiviſcher Zrift, bei Koͤnigl. Kreis Behörde ſowohl, wo der Plan niedergelegt iſt, als 
auch bei dem Bauherrn felbft anzubringen 


Nuͤmbrecht, den 20. Sept. 1827. Der DBürgermeifter, Gericke. 





Die unterzeichnete Stelle ift Vorhabens, den Transport des aus dem Baftorei-Magazin in Köln nach 
Düren zum-daligen Faktorei-Magazin zu verfendenden Sages dem Wenigftfordernden in Entreprife zu geben 
und zwar entweder 


a) bloß für das Jahr 1828, oder auch 
b) für die drei Sabre 1828, 1829 und 1830. 


Die Vorbedingungen, wonach der Barding Statt haben wird, Finnen ſowohl aflhier bei uns, als auch 
zu Düren bei der dafigen Könige. Salzfaktorei eingefehen werden. 


— 
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Diejenigen, welche zur Uebernahme diefer Transport-Entreprife Luft haben und im Stande fürs, werden 
demnach bierburch eingeladen, ſich mit gedachten Vorbedingungen befannt zu machen, und dann ihr Erbiee 
tungen in vorbemerfter Art der unterzeichneten Stelle ſchriſtlich verfiegelt, und portofrei mit der aͤußern Bes 
zeichnung: — 
„Soumiffion in Betreff des Salztransports nach Düren“ 
einzufenden. 

Solche Erbietungen werden hier angenommen bis zum 24. Dftober d. J. Abends, in dem felbige, dann 
folgenden Zages 10 Uhr, Vormittags, in unferm Geſchäaͤſts-Lokale werden erbrochen und unterfucht werden‘, 
in welchem Termin perfönlich gegenwärtig zu ſeyn, oder durch jemand anders ſich vertreten zu laſſen, jedem 
“ Erbieter hiermit frei geftellt wird. 
Köln, den 24. September 1827. 


Königl. Preuß. Salz-Komptoir für bie weftphälifcherheinifchen Provinzen. F 
Verkaͤufe. 
Am Montag den 29. des kommenden Monats Oltober, Vormittags 10 Uhr, werden zu Eſchmar, im 
Haufe des Scheffen Weber, nachſtehende zum dortigen Probſthoſe gehörigen Parzellen zum Verkauſe um 
alternativ zur Anpachtung meiftbietend ausgefegt werden 
. 128 Ruthen fölnisch, Ackerland anf dem Hoſ. 
2. 1433 Ruthen Baumgarten dafelbft. 
3. 7 Morgen 753 Ruthen Acerland im Auel am Steinader. 
4. 8 Morgen 47} Ruthen Acerland im Auel am Müblenweg. 
5. 4 Morgen 552 Rutben Aderland im Auel an der Mühlen. 
6. 72 Ruthen Ackerland am Förfterpfädchen. 
7. 4 Morgen 422 Ruthen Aderland im Auel beim Hohlenberg. 
8. 783 Ruthen Aderland am Hohlenberg. 
9. 1 Morgen 88 Ruthen Ackerland an und in der Bige. 
10. 284 Ruthen Aderland am engen Gäßchen. 
141. 4 Morgen 373 Ruthen Ackerland am Müllsnfoverwege an der Schniteling. 
12..2 Morgen 184 Ruthen Ackerland am Schniteling. 
3. 1356; Ruthen Adferland im Tiefenthal am BergheimersPfäpchen. 
14. 55% Ruthen Aderland dafelbft unterm Wege. 
45. 1 Morgen 444 Ruthen Aderland an der Wirthsbige, 
46. 4 Morgen 723 Ruthen Aderland am neffelrodifchen Oarten. — 
47. 9 Morgen 38 Ruthen Ackerland, beiderfeits der Mondorferftrage, 
418. 1 Morgen 575 Ruthen Aderland auf den Sand. 
19. 6 Morgen 54% Ruthen Aderland im Kreuzthal am Bergheimerweg. 
20. 82% Ruthen Aderland am Kreuzthal. A: 
21. 4 Morgen 372 Ruthen Aderland dafelbft an der Dornenfaule. 
22. 1 Morgen 85 Ruthen Acerland in der Dornenfaule, 
23. 2 Morgen 146 Ruthen Ackerland im Kreuzthal. 


24. 2 Morgen 11 Ruthen Aderland dafelbft am Kriesborferwege. 

25, 8 Morgen 56 Ruthen Aderland am Cigelgesweg. . 
26. 6 Morgen 1365 Ruthen Aderland im Kleinenſeld bald am Eigelgesweg. 

27. 4 Morgen 89% Ruthen Aderland im Kleinenfeld, fchießend auf den Eigelgesweg. 

28. 1 Morgen 85 Ruthen Aderland am fleinen Käulchen. 

29. 6 Morgen 132 Ruthen Aderland am Hohns-Kreuz an der großen Kaule. 

50. 3 Morgen.4 Ruthen Aderland am Stahsgraben. 

51. 1 Morgen 524 Ruthen Aderland im Probsbaumgarten. 

32. 5 Morgen 4 Ruthe Aderland dafelbft. 


Morgen 40 Ruben Ackerland, beidsrfeits dem Hohnerweg. 
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34. # Morgen 622 Ruthen Ackerland daſelbſt, ſchießend auf dem Hohn. 
35. 673 Ruthen Aderland bald am alten Mühlenmweg. 
35.1 Morgen 148 Ruthen Adferland am Eſſigskrug. 
37. 4 Morgen 114% Ruthen Aderland dafelbit. 
38. 4 Morgen 75% Ruthen Aderland in der Bitze. 
39. 38% Ruthen Aderland im Forft am Damm. 
40. 97% Ruthen Erlengemähs am Forft am Damm. 
Königswinter, den 25. Sept. 1827. Der Könige. Domainen-Rath Schäfer. 


Zufolge Urtheils des Königl. Landgerichts zu Köln am Rhein, vom 28. Juni 1826, und auf Anſte— 
* der großjährigen Miteigenthuͤmer, Maurers Doſiteus Iſenburg zu Calsbach, und Blauſaͤrbers Franz 
Senburg zu Muͤllenbach, beides in der Buͤrgermeiſterei Marienheide, und im Kreiſe Gummersbach, wird 
r/ unterzeichnete zu Kaltenbach, im Kreife Gummersbach, mohnende Notar, bei dem die Bedingungen zur 
* nficht offen liegen, die den groß⸗ und minderjährigen Erben der zu befagtem Calsbach verftorbenen Ehe— 
leute Hermann fenburg und Maria Eliſabeth Höfe, nachherigen Ehegattinn Grefe, in ungetheilter Gemein- 
fhaft zugehörigen, zu befagtem Calsbach gelegenen Immobilien, am Montag den 22. Dftober laufenden 
Jahrs, Vormittags 40 Uhr, in der Behauſung des Hrn. Friedrich Wilhelm Paffenhöfer Söhne dafelbft, zum 
befinitiven Berfauf an den Meiftbietenden ausftellen. Diefe Immobilien beftehen in einem Mohnhaufe, Obſi 
Hofe, einigen kleinen Stuͤcken Garten, Wieſen, Ackerland und Buͤſchen, welche Realitäten im Ganzen 810 
th. 27 Gr. 4 Pf. werth gefchägt worden. 

Unter den vorgedachten Erben befinden ſich zwei minderjährige Miterben, nämlich: Wilhelmine und 
Irnold Greſe, beide ohne Gewerb zu Calsbach wohnhaft, deren Bormund ift Heinrich Wilhelm Lange, 
dranntweindrenner zu Schulzenfamp, und Gegenvormund Peter Höfel, Zimmermann zu Calsbach wohnhaft. 

Kaltenbach, den 18. Sept. 1827. . & U. Doering. 


Den 30. Dftober 4827, wird in der Behaufung des Heinrih Küpper auſ'm Motderhoff, auf der foge-- 
Innten Scheiderhöhe, VBürgermeifterei Lohmar, aus freier Hand, das ritterfreie Gut zum Verkauf aus- 
gellt werden. Es beftcht in einem febr fehönen neuen Haufe, welches einen Stock hoch, und von Stein ift, 
eir neuen Scheune und Stallung, nebft Hof und Garten, 39 Morgen beftem Land, 26 Morgen Bufch, 3 
Mgen Wieſen guter Qualität; es fann auch in obbeftimmter Zeit, unter angenehmen Bedingniffen, unter 
derHand gefauft werden. 

Kaufluftige haben ſich in oben beftimmter Zeit einzu finden und es in Augenfchein zu nehmen. 

Motderhoff, am 24. September 1827. Heinrich Küpper. 


Subhbaftations-Patente. 


Iuf Anftchen des hieſigen Wohllöblichen Verwaltungsrathes der Schul- und Stiftungsfonds, und auf 
Betrben feines Bevollinächtigten des hieſigen Gerichtsvollziehers Peter Schürmann, Gläubiger der hierfelbft 
mohnnden Frau Eliſabeth Hebeftreit, Wittme von Servag Diepenbach, ohne Gemwerb, und ihrer minder- 
jährien Rinder Chriſtoph, Agnes und Heinrich Napoleon Diepenbah, dann ihres inzwiſchen großjährig 
ewordenen Sohnes Theodor Diepenbach, ohne Gewerb. foll vor dem König. Friedensgeriht 3. und 4. 

esirfs der Stadt Koͤln am Rhein, im deſſen Audienzlofal am Apofteln-Plag Nro. 7, Mittwoch den 31. 
des nächften Monats Dftober, Morgens 40 Uhr, das bier unten bezeichnete Haus auf das Erſtgebot ven 
1000 Thl. Pr. Tour, zum Berfauf ausgefegt und dem Meiftbietenden definitiv zugefchlagen werden. 

Diefes Haus hier in der Marjellenſtraße Nro. 17. gelegen, von dem Herrn Advofaten Debruyn derma- 
fen noch miethweis bewohnt, ift etwa 48 Fuß lang und 18 Fuß breit, der Eingang zu demſelben gebt über 
einen dazu gehörigen gepflafterten Vorhof, ungefähr 145 [Fuß groß, mit einem darauf befindlichen Regen- 
farg und Pumpe; Hinter dem Haufe befindet fich ein Dleichplaß, beinahe 17 [|Ruthen groß mit einem Ab⸗ 
tritt; unter dem Haufe ein geräumiger Keller circa 450 []Suß Slächenraum enthaltend; durch das Haus ſelbſt 
geht ein etwa 5 Fuß breiter Bang, neben demfelben befinden fich zwei Stuben und eine Küche, oben dre 
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geraͤumige Stuben mit Gang zum Abtritt; auf dem Boden befindet ſich endlich noch ein beſonders abgeklei— 
detes Zimmer, und ift der übrige Raum deffelben gehörig gedielt, und das Haus mit Schiefern gedeckt; das 
Ganze hat einen Flächenraum von 4 Are 90 Gentiaren, und ift in der Boden» und Gebaͤudeſteuer für dies 
fes Sabr mit 9 Thl. 12 Sur. 7 Pf. angefchlagen. 

Die vollftändigen Auszüge aus der Steuerrolle und die Berfaufs-Bedingnifle liegen auf der Gerichts» 
fehreiberei des Friedensgerichts zur Einſicht offen, 

Köln, am 5. Juli 1827. Der Friedensrichter, M. Bender. 


Auf Anftchen des Freiherrn Johann Arnold von und zum Pütz, Rentner, zu Köln wohnhaft, welcher 
für das gegenwärtige Subbaftations-Berfahren bei dem Herrn Bürgermeifter Peter Reiff zu Kerpen Domizit 
gewählt hat, fol Donnerftag den 43. Dezember laufenden Jahre, Morgens 10 Uhr, vor dem Königlichen 


Sriedensgerichte zu Kerpen, in deſſen Sitzungsſaal in dem Öemeindehaus zu Kerpen zur Öffentlichen Ver⸗ 


* fleigerung der nachbenannten, zu Keipen, Kreis Bergheim, Regierungsbezirf Köln, gelegenen, gegen die Erben 
ber zu Pe verftorbenen Eheleute Wilhelm Horchmann und Clara Fiſcher, namentlih: a. Barthel Scheid- 
weiler, Ackerknechi, dermalen zu Lind wohnhaft, in eigenem Namen und als natürlicher Vormund feiner 
mit feiner verftorbenen Ehegattinn Eliſabeth Horchmann erzeugten minderjährigen Kinder, Anna Branzisfa 
und Wilhelm Scheidweiler; b. Wilhelmina Goebel, ohne Öewerb, zu Bergheim wohnhaft, Wittive von 
Wilhelm Horchmann, in gerichtlichen Befchlag genommenra Örundgüter gefihritten, und ſolche auf das Erſt⸗ 
gebot des Herrn Glaͤubigers ausgeftellt werden, nämlich: 
1. Ein Hans gelegen zu Kerpen auf der Klödenftrße, bezeichnet mit Nro, 288, neben Johann Brand 
und Deinrich Voiß in Stein gebaut, mit Ziegeln get, enthaltend im untern Stode eine Küche und 4 
Zinmer, und im obern 5 Zimmer, nebft Schwenv Stallungen, Backhaus, Brunnen und Garten, enthal⸗ 
terd im Ganzen an Flaͤcheninhalt ungefähr eir Halb Viertel Morgen, verpachtet an Heinrich Jairen, aus- 
geſtellt für 200 Thl. 2) Ein Viertel Lanr gelegen zu Kerpen im vorderften Godegloch nehen Meter Mirg 
und Theodor Voiß,.verpachtet an Heinris Pardt. zu 10 Xhr. 3, 2 Biertel 2 Pinten dafelbft hinter Lan- 
genach neben Erben Anton Fifherich td Erben Reuter, verpachtet an Heinrih Schumacher, zu 20 Thl. 
4) 2BViertel dafelbft, genanng dir Hoſtart zu Langenach, neben dein Bach der Gewanden und Reiner 
Voiß, verpachtet an Mathias Rein, zu 15 Thlr. 5) 1 Biertel 2 Pinten vor der Eſelsgaſſe, neben Wilhrtas 
Gau ınd Johann Graffen verpachtet an Nikolaus Stoecker, ausgeftellt zu 20 Th. 6) 2 Wiertel im 
Langertd, neben Leonar Balder und Peter Joſeph Fiſcher, verpachtet an Wilhelm san Hoff, zu 15 
Thir, ') Ein Vierter mt Drefch, neben Johann Dahınen und Hermann Dünwald, verphtit an Wil- 
helm Sindel, zu 8 91.8) 2 Viertel an der Pfaffenmahr, neben Johann Heyd und Michel Gisfterhalfen, 
verpackt an Wim Fiſcher, zu 45 Thlr. 9) 4 Viertel auf dem Molthovel, neben Wittwe Peter 
Maugund Wirwe Tefh, verpadhtet an Heinrich Keut, zu 8 Thle. 40) 2 Viertel an der Langenacher 
Triſt, veben Futob Klein und Werner Simons, verpachtet an Leonard Reinarz, zu 15 Thlr. 14) 2 Viertel 
im vaderſen Thal, neben Jakob Reiff und Chriſtian Fairen, verpachtet an Wilhelm Fifcher, zu 15 Thlr. 
12) 2 Verl auf der Trift, neben Herrmann Fiſcher und Wittwe Reiner Eifer, verpa htet an Wilhelm 
Fifger, zuß Thlr. 13) 2 Pintenauf dem Miederfeld, neben Johann Heyd und Heinrich Brand, verpachtet 
Leonard Keinarz, zu 6 Thlr. 14) 2 Viertel 2 Pinten genannt der Bohnenkamp, neben Erben Mathias 
Körfgen ug die Benden-Trift, verpachtet an Barthel Stehman, zu 20 Thlr. 15) 2 Biertel auf dem 
Waßacker, jeben Hermann Fifcher und Franz Pie, verpachtet an Hubert Halver, zu 15 Thlr. 46) 4 
Viertel nen Franz Pief und Michel Elofterhalfen, verpachtet an Matheis Klein, zu 8 Ihe. 17 8 
Biertel 2 Inten auf dem Efelspatt, neben Erben Reiner Balder und Michart Kiofterhalfen, verpuchtet an 
Joh Windel, zu 30 The. 48) 4 Morgen. vor der Regengaife, neben Johann Gras und 
— en, verpachtet an Jakob Eſſer, zu 35 Thlr. 49) 1 Morgen 2 Viertel an der krummen Trift 
neben Re 






Bergerhaufen und Peter Joſeph Heyd, verpachtet an Michel Wirz und Conrad Reinargr zu 


50 Thlr. P) 3 Viertel unter dem Drefch, neben Probftland und Iheodor Boiß, verpachtet an Emanuel 
Dtten, zuß Thlr. 24) A Morgen auf dem Mofthovel, neben Schaffhaufen und Heiurich Kock, verpachtet 
an Heinriqhirz, zu 35 Thlr. 22) Ein Morgen 3 Viertel im That, mei XWittwe Peter Jairen Erben, 
verpachtet & Ehumahe zu 60 Thlr. 23 1 Morgen Biere dafelbjt 


ohann Graf und Theodor 


ar 
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neben Johann Heyd Erben und Wittwe Bernard Cloſterhalſen, verpachtet am Heinrich Staz, zu 40 Thlr. 
24) 3 Viertel in der großen Auen, neben Erben Peter Wirz und von Breuning, verpachtet an Heinrich 
Siaz, zu 25 Thlr. 25) 2 Viertel an der Landftrafe, neben Erben Jakob Langen und Theodor Effer, ver 
pachtet an Johann Hanfonis, zu 15 Thlr. 26) 1 Viertel Wiefen im Broich, neben Erben Wittwe Peter 
Jaixen und dem Graben verpachtet an Peter Jairen, zu 8 Thlr. 27) 2 Gemälde Holz im Kerpener Erbe 
bufch auf Wilpelm Strack, zu 35 Thlr. 28) Einen Gewald dafelbft auf Jungſer Fichen, die unterfte Hofe 
aat, zu 18 Thlr. 

€ Diefe Grundfihicke find in der Steuerrofle der Bürgermeifterei Kerpen mit einer jährlichen Grundſteuer 
von 45 Thlr. 48 Sgr. angefchlagen.. Der vollftändige Auszug der Steuerrofle und die Kaufbedingniffe 
find auf ber Gerichtsfchreiberei, des Friedensgerichts zu Kerpen einzufehen. 

Kerpen, den 24. Auguſt 1827. Der Friedensrichter, Dethier. 


Stedbriefe 


Wir Emil Bergmann, Geh. Reg. Rath, Inſtruktionsrichter in Bonn, befehlen jedem Gerichtsvoffzicher 
und Agenten der Öffenlichen Macht, den Schneidergefellen Michael Röfch, gebürtig und wohnhaft zu Bonn, 
wegen Diebftahls befchuldigt, uns in dem gewoͤhnlichen Gerichtstofate, Wenzelgaffe Nro. 461, vorzuführen, 
um über das obige ihm angefchuldigte Vergeben vernommen zu werden. 

Wir erfuchen alle jene, denen die bewaflnete Macht anvertraut iſt, huͤlſreiche Hand zu leiften, wenn fie 
zur Vollziehung des Gegenmwärtigen nöthig feyn fol, 

Bonn, den 23. Auguft 1827. Bergmann. 

erfon-Beihreibung. 

Alter: 29 Jahr; Größe: 5 Fuß 6 Zoll; Haare: Damp, Stirn: rund; Augenbraunen: blond; Augm: 
blaͤulicht; Naſe: Heinz Mund: gewöhnlih; Kinn: rund; Geſcht: ovat; Gefichtsfarbe; blaß; 


— 





3 ae She. Selmans 
es am 22. Sept. c. vom 2. Bataill. des 16, Jnftr. Regiments Aupichenen Musketiers Kart aun 
des Der Musketier Karl Baumgarth iſt 24 Jahr 4 Monat alt, 5 Rh 1Zoll 3 Strich — 
vi Warſchau, im Königreich Polen gebuͤrtig, evangeliſcher Religion, von Yrofefjion ein Uhrmacht, hat 
blonde Haare, eine niedrige Stirn, blaue Augen, eine breite Mafe, einen mitten digen Mund, einrundes 
Kinn, ein runs Geſicht, eine gelbliche Gejichtsfarbe, ift übrigens ohne Dart ip pocdennarbig. 
Derfelbe war, bei feiner Entweichung beffeidet: mit einer blauen Dienftjadı einer grauen Auchhofe 
mit rother Math, einer fchwarztuchenen Halsbinde, mit Halbftiefeln, und einem fompleren Ezakot, eich war 
er mit Patrontaſche, Saͤbel und einem engliſchen Gewehr verſehen. 
Koͤln, den 24. Sept. 1827. Koͤnigl. Preuß. Kommandantur, v. y. Luw. 


Signalement 

bes am 25. September c. vom Fuͤſilier-Bataillon 16. Inſanterie-Regiments aus biefiger Larniſo⸗ 

entwichenen Füfiliers Heinrich Scharmann. 

Der ıc. Heinrih Scharmann it zu Schwirighaufen, des Kreifes Dortmund, im Regierungsbezirk Arm; 
berg, gebürtig, 24 Jahre 9 Monate alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, evangelifcher Konfefjion, von rofefjion ein 
Tiſchler, hat blonde Haare, blaue Augen, eine breite Nafe, ein Iängliches Kinn, ein ovales Geht, und ift 
vor fehlanfer Statur. 

Dei der Entweichung war berfelbe beffeidet mit: einer alten Montirung, einer grau turen Dienft: 
hoſe mit: Kommißfhuhen, und war übrigens ohne Kopfbedefung. 

a Köln, den 26. September 1827. Königl, Preuß. Kommandantur, v. d. £nd, 





Pur 
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Der unten näher bezeichnete Deſerteur Lorenz Hilger aus Hambach, Regierungsbezirf Aachen, iſt am 
48. d. M. von der 42. Kompagnie des 25. Infanterie» Regiments ' aus der. Garnifon Ehrenbreitftein 
befertirt. Es werden demnach fünmtliche Ortsbehörden unferes Verwaltungsbezirks hiermit aufgefordert, bie 
auswärtigen aber erfucht, auf denfelben ein wachfames Augenmerk zu richten, ihn im Betretungsfall arretiren 
und unter ficherer Bedeckung an den Commandenr abliefern zu laſſen. 

Signalement. Der obengenannte Lorenz Hilger ift fatholifcher Religion, 24 Jahr alt, 5 Fuß 4 
Zoll großi, hat braune Haare, hohe Stirn, braune Augenbraunen, braune Augen, ange und fp'ge Nafe, 
großen Mund, rundes Kinn, feinen Dart, längliches Geficht, gefunde Gefichtstarbe, und als befondere Kenn— 
zeichen : etwas auswärts gebogene Beine und auf jedem Baden ein Grübchen, befonders beim Lachen. 

Bei feiner Entweichung war berfelbe befleidet mit einer Feldmüge mit Schirm, einer alten blauen 
Dienftjade, einem Paar alter grauer Tuchhofen und einem Paar leinener Hofen. 

Koblenz, den 21. Stptember 1827. " 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


2 iebftiähı ee 

In der Nacht vom 21. auf den 22. d. M,, ift ia der Gemeinde Elsdorf, Kreis Bergheim, ein bes 
beutender Diebitahl mit Einbruch ausgeführt worden. Es haben fich bisheran noch feine Spuren gegen die 
Urheber deſſelben ergeben. 

Indem ich daher die Bezeichnung der entwendeten Gegenſtaͤnde anbei anfüge, erfuche ich einen “Jeden, 
welcher zur Ermittelung derfelben und zur Bezeichnung des Diebes einige Ausfunft zu ertheilen im Stande 
ſeyn wird, die deifallfige Anzeige feiner Lofal- Behörde oder auch mir zu machen. 

Köln, den 25. September 1827. 

Für den Ober: Profurator, 
Der Königl, Erfte Profurator, Stammel, 
Bezeichnung der vom Diebftahl herrührenden Gegenftände. 

41. Etwa 500 Thaler, theils in baarem Gelde, theils in Caflen-Anmweifungen. Das baare Geld beftand 
in franzdfifchen Rronenthalern, halben brabanter Thalern und in Münze; 2. eine Brieftafche von rothem 
Saffıan, worin die Kaffenfcheine, Wechſel und fonftigen Schufdfcheine fich vorfanden; 3. ein feiner Oehl⸗ 
pfeifenfopf mit Silber befhlagen, Dedel, Einfaffung und Rohr von Ebenholz; 4. ein dito ohne DBefchlag, 
mit fndchernem Rohre; 5. ein feiner Frackrock von ſchwarzem Tuche, mit ſchwarzem Neffel gefüttert und 
mit feivenen gewirften Knöpfen. z 

In der einen Noctafche befand ſich ein roth farrirtes Tuch ohne Zeichen. 

6. Ein etwas abgetragener Ueberrod von blauem Tuche, mit braunem Neſſel gefüttert, Die Knoͤpſe waren 
theus gewirft, theils vom nämlichen Tuche überzogen. - ’ 

Die Diebe hatten ein rothes weiß karrirtes Tafchentuch zurücgelaffen. 


: In der Nacht vom 25. auf den 26. d. M. ift_ein fehr bedeutender Waarendiebſtahl in Niederzündorf, 
Kreis Mülheim, mit Einbruch ausgeführt worden. Die dabei fich ergebenden Umftände laffen vermuthen, 
daß eine Diebesbande fich in den jenfeitigen Gebirgen gebildet habe, welche dem Landbewohner aͤußerſt ge- 
tährlich werden kann. j 

Unter Anfügung der Bezeichnung der geraubten Effekten erfuche ich daher Jeden, zur Entdefung ber 


iebe und ihrer Hehler möglichft mitzumwirfen, und im alle einer Ermittelung mir oder der betreffenden 
Eofalbehörde davon die Anzeige zu machen. i 


Köln, den 28. September 1827. Für den Ober-Profurator: _ . 
j Der fönigt. Erfte Profurator, Stammel. 
i Defchreibung der entwendeten Waaren: 

4. Ein Stück feinrother Kattun mit gelb und weißen Blümchen, ad 27 Ellen, nebft einem dito 3 
Ellen enthaltend, welches vom vorigen abgeriffen worden ift. 2. Ein Stuͤck feiner Kattun von hellblauer 
Farbe mit weißen Blümchen, ad 37 Ellen. 3. Ein Stuͤck gefnüpften Gau, eirca 73Ellen enthaltend. 4. 
Ein Stüf weißen Barchent, ad 24 Ellen, 5. Ein Stuck feinen Kattun von Mauer Farbe mit weißen Bläm- 


t 
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den, ad 25 Eilen. 6. Ein Stüf dito mit roten und gelben Streiten, ad 40 Ellen. 7. Ein Stüf feiner 
Kattun mit grünen und weißen, ſchlangenfoͤrmigen Streifen, ad 25 Ellen. 8. Ein Stüf ordinairen Kattun 
von rother Farbe und weißen Blümchen, ad 47 Ellen. 9. Zwei Stuͤck Mittel-Neffein, J Elle breit, jedes 
ad 38 Ellen. 10. Ein Stüd dito, 2 breit, ad 20 Ellen. 41. Zwei Dugend weiße baummollene Sadtücher 
mit rothen Rändchen. 12. Ein Dugend dito mit blauen Rändchen. 13. Zehn Frauentücher, 3 groß, von 
rothem Grunde. 14. Zwölf dito fortirt, J groß. 15. Schs GStüd fortirte moderne Bandanostücher. 16, Ein 
Dutzend Sadtücher von weißer Farbe mit weißen Raͤndchen. 47. Acht Stüf baummollene Halstuͤcher von 
verfehiedenen Farben, $ groß. 18. Zwei Stüf Halstücher von bunter Farbe. 19. Drei Stuͤck weiße Tücher 
(Tais). 20. Achtzehn Stuͤck neffelne weiße Herrenbinden. 21. Ein Stüc ordinairen Kattun von rotem 
Grunde, ad 37 Ellen. 22. Ein dito von violetter Grundfarbe, ad 37 Ellen. 23. Ein Stuͤck fein weißes 
Neffen, & breit, ad 16 Ellen. 24. Ein Stuͤck ordinaires dito, 3 breit, ad 45 Ellen. 25. Neun Städ fate 
tunene Tücher von rother Farbe mit gelben Blümchen. 26. Ein Stud Kattun von rother Farbe mit kleinen 
gelben Blümchen. 27. Ein Dugend feine nefleine Halstücher mit rothen Blümchen. 28. Ein Dugend dito 
mit blauen Blümchen, 29. Ein Dugend Dainentücher von weißen Neffen mit Blumenrande, 3 groß. 30. 
Ein Dugend dito, 5 groß. 31. Ein weißes Srauenhalstuch mit breitem farbig geblümten Rande. 32. Drei 
Ellen feinen Kattun von grüner Farbe. 33. Drei und eine halbe Elle Kattun von weißer Grundfarbe mit 
rothen Blümchen. 34. Ein Dugend Frauenhalstächer von grüner Grundfarbe mit rothen und weißen Bluͤm⸗ 
chen, $ groß. 35. Zehn Ellen Kattun von braunem Grunde mit gelben Blümchen. 36. Ein fhwarzfeidenes 
Halstuh. 37. Schs Stück Werten von Pique von gelber Grundfarbe, roth geftreift. 38. Ein Dugend diverfe 
Toilinets · Weſten. 39. Ein Dugend halbfeidene Tücher, 5 groß, von dunfelbrauner und blauer Farbe; erftere 
blau farrirt, Iegtere mit weißen Streifen. 40. Zehn- Stud fattunene fortirte Halstücher. 44. Sechs Stud 
MaderasDalstücher mit Franzen. 42, Sieben Ellen weißen Trifo. 43. Sieben Ellen fein geftreiften weißen 
Neſſeln. 44. Neun Ellen weiß geblümten Neffeln. 45. Sechs Ellen dito, 46. Sünfjehn Ellen breit geſtreif⸗ 
ten weißen Barchent. 47. Ein Stück ſchmal geſtreiften weißen Barchent, ad 12 Ellen. 48. Ein Stuͤck dito, 
ad 42 Ellen. 49. Ein Stuͤck weißes Neffen mittler Gattung, $ breit, .ad 30 Ellen. 50. Drei Dugend 
Babrifs-Halstücher von gelbem Grunde mit blauen Streifen. 51. Vier Dugend dito von weißen Grunde, 
mit rothen Streifen groß farrirt. 52. Ein Dusend dito von weißem Grunde, blau karrirt. 53. Imwanzig 
Dugend dito, von weißem Grunde, roth und weiß farrirt, J groß. 54. Ein und ein halb Dugend dito vom 
braunem Örunde, braun farrirt, | groß. 55. Ein halb Dußend dito von rotbem Grunde, weiß farrict, 4 
groß. 56. Schs Dugend dito von blauer Farbe, blau und weiß Farrirt $ groß. 57. Drei Dusend dito von 

Ba Grunde, weiß und roth karrirt, 5% Viertel groß. 58. Schs Dußend Fabrif-Sadtächer, rorh und 
weiß farsirt, eine Elle groß. 59. Sechs Dusend dito blau, roth, weiß und gelb farrirt, 3 groß. 60. Eilf 
Stück Fabrifsrücher von weißer Grundfarbe, roth und blau Farrirt, $ groß. 61. Ein Dugend baumwollen⸗ 
Weſten mit Streifen. 62. Ein Dugend baumwollene Halstücher von weißem Grunde, blau und roth faritt. 
63. Ein Dugend dito von grünem Grunde mit Franzen, eine Eile groß. 64. Drei Dußend dito von weißen 
Grunde mit rothen und bfawen Blümchen, $ groß. 65. Ein Stuͤck orbinairen Kattun von weißer runde 
mit blauen Blümchen, ad 20 Ellen. 66. Ein baummellenes Srauenhalstuch von v rſchiedenen Farben, 4 
groß. 67. Drei Paar ſilberne Schuhſchnallen von ovaler Form, mit Perlen und Bluͤmchen; ein Paar iſt 
mit den Buchſtaben P. I. P,, dag andere mit G. P. gezeichnet. 68. Eine Scheere mit filbernem Griff und 
Krampen, auf welchem letzteren die Buchſtaben A. P. eingravirt ſind; an derſelben war eine maſſive ſilberne 
Kette beſeſtigt. 69. Eine goldene Vorſtecknadel mit einem violetten Steinchen. 


Amtsblatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Koͤln— 
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Dinstag, den 9. Oktober 1827. 





Das 17. Stück der Geſetzſammlung enthält unter 
Nro. 1089) die Allerhöchfte Kabinets- Ordre vom 46. Auguſt 4827, megen Einleitung einer ei 
Vereinbarung mit den einzelnen Staaten des deutiihen Bundes zum Zweck gemeinfchaftlichen 


Inhalt der Geſetzſammlundg. Nro. 244. 
ſetzſamm⸗ 
lung. 


Schußes der Rechte der Schriftfteller und Verleger wider den Buͤcher-Nachdruck; 

Ttro. 4090) die Minifterial:Erflärung vom A1. September 1827, über die mit Kennover getroffes 
ne Vereinbarung, den Schuß der Rechte der Schriftfteller und Verleger in den  beiderfeiti- 
gen Staaten wider den Buͤcher-Nachdruck betreffend; 

Niro. 1091) die Minifterial-Erflärung vom 48. September 4897, über die mit dem Örefiherzog- 
thum Heffen getroffene Vereinbarung, die Sicherftellung der Rechte der Schriſtſteller und 
Verleger in den beiverfeitigen Staaten wider den Buͤcher-Nachdruck beireffend; 

Mro. 1092) die Minifterial-Erflärung vom 27. Sept. 1827, über die mit dem Herzogthum Ol⸗ 

. benburg getroffene Vereinbarung wegen Sicherftellung der Rechte der Schriftfieller und Ver— 
leger wider den Bücher-Nachdrud, 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. Nro. 245 


Der Könige. Major und Dirigent im topographifchen Buͤreau des Generalftabes, Herr von Heraussate 
Kan, beabfichtigt, eine Karte vom Preufifchen Staate in fünfbefonderen Abtheilungen, nämlich: einer starte 
a. mit Angabe der Begränzungen ſaͤmmtlicher evangelifcher Konfiftorien, Subferiptionspreis vom Preuß. 


3 Rthir. Stanſe. 


bh. desgleichen ſaͤmmtlicher erzbiſchoͤflichen und biſchoͤflichen Sprengel, Subſcriptionspreis 3 Rthlr. D. 4199. 
—c. mit Angabe aller öffentlichen Unterrichts = und Bildungs Anftalten, Subſcriptlonspreis 


2 Rthlr. 20 Sgr. 


d. mit Angabe der Begränzungen ber Königl. Landes-Juſtiz-Collegien, Subferiptionspreis 


4 Rthlr., und 


e. mit Degränzung der Regierungs-Bezirfe und Kreife, Subferiptionspreis 2 Rthlr. 
in ber Voßiſchen Buchhandlung zu Berlin herauszugeben. j 
Im Auftrage des Konigl. Minifteriums der Geiftlichen ıc. Angelegenheiten wird bie An— 


diefer Karte hierdurch befonders empfohlen. 


Köln, ven 26. September 4827. 
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In den Klaſſenſteuer-Mutterrollen mehrerer Buͤrgermeiſtereien war es bisher zweifelhaft ge— Nro. 246. 
laffen, ob unter dein Grundbefiß der Steuerpflichtigen die von ihnen erpachteten Ländereien bes Angabe ter 
griffen fenen ober nicht, und durch diefen Zweifel find hin und wieder Erhöhungen der Steuer Pahtungen 
quoten veranlaßt worden, welche fonft unterblieben ſeyn würden. in der 


Klafienfteuer: 


Um dergleichen Uebelftand für die Zukunft zu vermeiden, meifen wir die Herren Landräthe ” Wutter, 
daher hierdurch an, auf dem Tittelblatt jeder Klafjenftener-Mutterrolle augdrüdlich zu bemerken: rollen, 


„Das Pachtland ift unter dem Orundbefig nicht begriffen“ c 0642, 


Nro, 247. 


Inſerltienen 
in die Berli— 
ner allgemci: 
ne muſttalu⸗ 
(he 
Zeitung. 


D.Nro, 3383, 
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ind biefe Bemerkung ſowohl felbft zu unterfhreiben, als fie durch den Steuer⸗Kontrolleur unter 
Schreiben zu laffen. - x 

In der Rolle ſelbſt aber ift da, wo Pechtung Statt findet, deren Betrag bei jedem einzel: 
nen Steuerpflichtigen beftimmt anzugeben. 

Köln, den 23. Septbr. 1827. 

Die Schleſingerſche Buch- und Mujif-Handlung zu Berlin hat Inhalts der am Schluffe 
diefes beigefügten Bekanntmachung fich erboten, in die in ihrem Verlage erfcheinende_ Berliner 
allgemeine mutifalifche Zeitung, Nachrichten von erledigten Stellen im Mufikfache und Melduns 
gen zu dergleichen Stellen gegen die bemerkten Gebühren und portofreie Einſendung einzuruͤcken. 
Ehen diefelbe Handlung bat fich bereit erklärt, den Univerfitäts- und Shulbibliothefen, fo wie 
jedem im Preufifchen Staate angeftellten Muſiker, die früheren Jahrgänge der gedachten muſika— 
lichen Zeitung, fo viel davon Eremplare noch vorhanden find, mit 334 Prozent Rabatt, und die 
laufenden Jahrgänge mit-25 Prozent Rabatt, von dem zu 5 Rthl. 8 Sy. feftgefegten Preife auf 


“unmittelbare Beftellung zu liefern. = 


Auf Veranlaffung des Koͤnigl. Minifteriums der Geiftlichen = und Unterrichts =» Angelegenheiten 


wird folches hierdurch befannt gemacht und zur Beruͤckſichtigung empfohlen. 


Köln, den 28. Sept. 1827. 


Befanntmadhung. 
Tabellarifher Nahmeis von Erledigten Stellen und Anftellung-Sudenden 
im Mufiffade. 

Von je her Hat die Erlangung von Anftellungen im Mufiffache und bie "Befegung erledigter 
Aemter mit ben geeignetften Kandidaten ihre groͤßte Schwierigfeit darin gefunden, daß es an 
einem Mittel fehlte, wodurch die Anftellungs®erleihenden von allen eine Anſtellung ſuchenden 
Subjekten und dieſe von allen ſich ihnen darbietenden Anſtellungs-Gelegenheiten ſichere und zeitige 
Kunde erhielten. 

Daß vereinzelte Bekanntmachungen bald in dieſem, bald in jenem Öffentlichen Blatte jenen 
Zweck nie erfüllen koͤnnen, hat nicht nur die Erfahrung bewiefen, fondern folgt auch oaraus, daß 
niemand weiß, wo er fichere Kunde findet, und niemand im Stande ift, alle Blätter durchzufehen. 

Um diefem Mangel abzubelfen, follen in der. berliner allgemeinen mufifalifhen 
Zeitung fortlaufende Liſten aller erledigen Stellen im Mufiffiche und zu ſolchen ſich darbietender 
Kandidaten mitgetheilt werden. Die Kiften erhalten folgende Eintheilung. 


I. 
Lifte der Anftellungsgelegenheiten. 



















—_,__— 
wi2 | 
2 ı NE e 7 * 10 re 
= 5,1 Umtsver- : Öetegenheit \gruefichtenauflgenere | Diel- 
55] hen der des Gehalt. zu Verbefferung edinguns dungsort 
za OT | Anſtellung. Amtsamritts. Mebenerwerb. gen 











Il 
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III, 
Liſte der Anſtellung-Suchenden. 


Fruͤhere Bes] Deffentliche Keie 
2 | Anftel Drt und Zeit bes Verheira⸗ — — ee Angabe | aurze 
5 llungs- Amtsan: Alter. thet ober * der adrefte. 
53 Bedingung. ober Anftels|weisberQLualifi- ' 
23] fad. tritts nicht ee, fation. - oeugniffe 


— — — — — — — nn, 


Erledigung der Meldungen. 
(Nro..... iſt erledigt.) - 
Es find: — folgende Bedingungen feftgeftellt. 
51: 
Die Anftalt fteht unter Aufficht des mitunterzeichneten Redakteurs der berliner allgemeinen 
mufifalifchen Zeitung. 6 
2. 


Jede Meldung muß vollfommen portofrei unter der Adreffe: 
Un das Büreau 
für muſikaliſche Anſtellung 
in Berlin. 


erſolgen. Nicht frantirie Zuſendungen werden nicht angenommen; die ſichere Beſorgung anders 
adrefſirter kann nicht verbuͤrgt werden. 


6. 3. 
Jede Meldung muß vollkommen deutlich geſchrieben, geordnet nach den Rubriken und in 
der Form der Lifte, unter bie fie gehört, eingefandt werden, indem. fonft für Irrungen nicht ges 
haftet wird. 


u 4 


$. 4. 
Sie muß fo gebrängt abgefaßt feyn, daß jie durch alle Rubriken nur ein oder zwei Zeilen 
Raum wegnimmt. $ 
5. 


Für jedes Safızat v von einer Zeile werden S 
3 Eitbergrofehen. 
Bon zwei Zeilen 
5 Sitbergrofhen 
gezahlt, die der Meldung baar beigefuͤgt ſeyn — widrigenſalls die Inſertion nicht er» 
folgen fann. 


| $. 6. 
Längere Infertionen finden in dem, der Zeitung beiliegenden Intelligenzblatte gegen Zah⸗ 


lung von 
25 Silbergrofchen 
für die Zeile Aufnahme. Es ift dieferhalb an die’ nn Berlagshandlung zu fehreiben, 


Jede Inſertion erfolgt in * „gehbrigen fe; "nach der Reihenfolge des — am ı Mitte 
woch der jedesmaligen nächften W 
Fuͤr jede Abmeldung in den eifen 1I und IV werden nur 
2 Silbergrofchen 
gejahlt, wogegen auch für fie portofreie Einfendung unerläßliche Bedingung bleibt. 
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58. 
Der Abdiuck der Liſten findet ſich ſtets Ende des Zeitungsbogens. 
5 


Damit die Leſer der Zeitung durch den dafür noͤthigen Raum nicht an dem ſonſtigen In— 
halt der Zeitung beeinträchtigt werden, follen eben fo viel Blätter, als dadurch verloren gehen, 
noch im Laufe jedes Jahrgangs obne Erhöhung des ſeſtgeſetzten Preifes zugegeben werben. 

Ein Hohes König. Preuß. Minifterium der Geiftlichen, Unterrichts« und Medizinal⸗ 
Angelegenheiten hat diefe Einrichtung Seines Antheils gewürdigt und ſaͤmmtliche hochloͤbliche 
Rigierungen der Monarchie zur Benachrichtigung von den Bafanzen im Muſikfache veranlaßt. 

Berlin, ben 1. Juli 4827. 

A. DB. Mary, Schlefingerfche Buch⸗ und Mufifhandlung, 
als Redaftenr als Herausgeberinn 
der berliner allgemeinen mufifalifchen Zeitung. 
Nro, 248, In Folge Allerhoͤchſter Beſtimmung follen die den Militair> Erfagpflichtigen und Wehrmäns 
Auszügeaus nern, Behufs des Erfaggefhäfts, anszuftellenden TanfAttefte Auszüge aus den Öeburts-Regiftern) 
den Öeburte: fünftig ganz unentgeldlich werabreicht werden. 
ei He = Sowohl um der nöthigen Öleichtrinigkeit willen, als auch den dieſe Atteſte ausftellenden 
Grfageflihs Civilftande-Beamten einige Erleichterung zu verfihaflen und um zu verbüten, daß dergleichen At— 
tigen. teſte nicht zu andern Zwecken mißbraucht werden, ift für diefelben ein Schema vorgefcbrieben und 
B. 7700, gebrucht Dorden, wovon den Bürgermeiftern eine angeineffene Anzahl zum Gebrauch in vorkom— 
"7 menden Fällen, durch den betreffenden Könige. Landrat zugefandt werden wird. 
Die Civilftands- Beamte haben daher von jetzt ab dergleichen Atteſte nur nach beim vorge 
fchriebenen Schema auszufertigen. . x j 
Köln, den 29; September 1827. 
Nro. 249, — RE _ | 
EN Um mehr Genauigkeit und Gfeichförmigfeit in die Berufungen der Efementar » Schullihrer 
ten Schuß, Und »Lehrsrinnen zu bringen, wird für diefen Zweck den betreffenden Drtsvorftänden, welche von 
Tchrer-Bes Seht an in den Fall fommen, einen Lehrer zu berufen, folgendes Formular jur Benugung vor— 
Rottungen.  gefchrieben: 
D. 4400, Nachdem durch sc. die Lehrerftelle zu N. erledigt ift, hat der unterzeichnete Schuls und 
Drtsvorftand auf den Grund der Verordnungen der Königl. Regierung vom 26. Juli 1827 
den Schulamtsfandidaten N. N. aus N. gebürtig, N. Jahre alt, der feine Mahlfähigkeit 
‚durch Einreichung feines Prüfungs-Zeugnifies vom .... 18.. nachgewiefen bat, unter den 
nachfolgenden Bedingungen in Borfchlag gebracht, und iſt derfelbe von ber Königl. Regie— 
rung beftätigt worden. j 
Der NN. übernivimt die Schule zu N., zu deren Bezirk die Ortfchaften und Höfe N. N. 
ıc. qebören, mit der Verpflichtung, in derfelben fowohl ım Sommer als im Winter täglich 
6 Stunden mit Ausnahıne der Sonntage und Sonnabends Nachmittage nach einem von 
dem Herrn Schulpfleger genehmigten Stundenplane in der Religionslehre, der deutſchen 
Sprache, im fertigen und guten Leſen, Rechnen und Schreiben und im Singen, die Faͤ— 
higeren auch in den Anfangsgründen der Naturkunde, der Erdbefihreibung und Geſchichte 
vorzüglich der biblifchen und vaterländifchen, zu unterrichten und dabei, fo wie in Hinficht 
der Schulzucht und im feiner ganzen Dienftführung überhaupt den dahin gehörigen Be— 
fiimmungen der obengedachten Verordnung 11. 14 u. f. auf das Gewiffenhaftefte nachzufom= 
men, auch bat der Lehrer N. dem für die Schule beftimmten Gottesdienfte regelmäßig beis 
zumohnen und zu dem Ende an (Beflimmung der Tage) früh um N. Uhr die Kinder zur 
Kirche zu führen und in derfelben fie zur Ruhe und anftändigen Beiwohnung des Gottes» 
dienftes anzuhalten. As Ferien werden in der Schule zu N, nach Maafigabe der Verotd— 
nung 1, 36. m. f. folgende Zeitriume beſtimmt: 





(As ) 
(Hier werben die Beftimmungen eingefchaltet.) 


Die Zahl der zur Schule in N. zu überweifenden fehulpflichtigen Kinder beträgt im Durch- 

fhnitt N. welche " 

(Hier folgt eine der folgenden Beftimmungen.) 

a. in bem vorhandenen Lokale von N. IFuß bequem — unterrichtet werden koͤnnen; 

b. in den vorhandenen beiden Lokalien von N. und N, IIFuß von ihm und dem zweiten 
Lehrer bequem zufammen unterrichtet werden fönnen; 

c. in dem vorhandenen Lokale von N. [Fuß nicht zufammen unterrichtet werden fönnen, 
daher nach Anleitung der Verordnung I. 47 und Ill. 4. von dem Schulvorftande uns 
ter Zuziehung bes Lehrers bie Einrichtung getroffen ift, daß die Fleineren Kinder bis zu 
N. Jahren des Vormittags (oder den einen Tag) mit den Knaben, des Nachmittags 
(oder den andern Tag) mit den Mädchen über N. Fahre zufammen die Schufe befuchen. 

Wenn durch Veränderung in der Seelenzahl oder Anftellung eines zweiten Lehrers in die— 
fer Beftimmung eine Veränderung eintritt, hat der Lehrer N. fich Diefelbe gefallen zu laffen. 
Eine genauere Lifte der zum Beſuch der Schule verpflichteten Kinder wird dem Lehrer 
halbjährlich zu Dftern und Michaelis von dem Schulvorflände mitgetheilt werden, nach 
deren Angaben er eine ftrenge Kontrolle des Schulbefuchs nach Vorſchriſt der Verordnung 

I. 8. und 27. zu führen und darüber mie über den Zuftand der Schule überhaupt, monat— 

ih an feinen Herrn Pfarrer und am Schluß eines jeden halben Jahres an den Schulvor- 

ſtand zu berichten hat. Bei den Entlaffungs-Prüfungen (ſ. Verordnung 1. 4-— 6. und 

111. 2.) ift der Lehrer N, verpflichtet, dem die Prüfung leitenden Herrn Pfarrer mit den ge= 

naueften Notizen über das Betragen, den Fleiß und dieFortfchritte der zu entlaffenden Kinder 

zur Hand zu geben, das ri zu führen, und ‚die Entlaffungsfcheine auszu— 
fertigen. uch hat der Xehrer N. für die Reinigung, Neigung und tägliche Lüftung der 

Schulzimmer, für die Erhaltung bes zur Schule gehörigen Inventars und für die zweck— 

mäßige Einrichtung des Spielplages Sprge zu tragen. 

Bei gewilfenhafter Erpüllung diefer dem Lehrer N. obliegenden Pflichten fichern wir 

bemfelben i 

1. freie Wohnung im Schulhaufe, beftehend aus N. Zimmern, N: Kammern u. f. w., 
wobei jedoch die Benutzung des Schulzimmers zum wirtbfchaftlichen Gebrauch bei der 
in der Verordnung I. 37. angedroheten Strafe ihm ausdrüdlich unterfügt wird; 

2. die Benußgung eines Öartens, gelegen u. f. mw. N. []Ruthen groß, einfchließlich des zur 

Baumſchule zur bentgenden Raumes von N. [Ruthen. 

Anmerfung. Wo freie Wohnung und Garten in natura nicht gegeben werden kann, tritt 
an diefe Stellen die Beltimmung der dafür zu gewährenden Entihädigung. 

. die Benutzung folgender Ländereien, Wiefen u. f. m.; 

(Diefe werden einzeln nach Lage, Größe u. f. m. aufgeführt.) 

4. das Schulgeld von den nach der Verordnung 1. 27. zum Beſuch der Schule und zur 
Bezahlung des vollen oder halben Schulgeldes verpflichteten Kindern zu dem Betrage 
son N, Sgr. monatlich, welches jedoch (Beftimmung der Art und Weife nach I. 52 
seq.) erhoben, und dem Lehrer am Schluffe jedes Monats (Bierteljahres) vollſtaͤndig 
ausbezahlt wird, wofern nicht nach Verordnung 1. 56 auf den Grund der Verfäums 
niffe, davon ein Abzug Statt findet; 

5. für den Unterricht von N. ArmensKinder ben Betrag von’jährlich N. Rthlr., welche 
aus der Armenfaffe in Quartalraten g gen Quittung zu erheben find; - 

6. An firer Befoldurg die Summe vonN. Rthlr. in monatlichen. (vierteljährigen) Raten 
postnumerandoiyon dem KommunakEmpfänger gegen Quittung zu erheben. 

Ueber die Deizung der Schulzimmer wird ein befonderer ınit dein Lehrer N. abzufchlie- 

fender Vertrag zum runde gelegt. | 

Schließlich wird der Lehrer N, verpflichtet, an die zu gründende Lehrer ———— des 


"= 


Nro. 250. 


Ausferti. 
gung der 
Arbeitsbuch: 
fein. 


B. 5408. 


Nro. 251. 


Juſtiz Bert: 
Ehronik. 
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Kegierungs- Bezirks, fobald biefelbe eröffnet wird, die durch das Reglement berfelben beftimm« 
ten Zahlungen zu leiften. 

. ben N ten 418 
Der Drts und Schulorftand von N. | 

N. Bürgermeifter. N. Pfarrer. N. N. Schufvorfteher. 

Diefe Beftallung ift in triplo an ung zur Beftätigung einzufenden, wobei jedoch ber Raum 
fürden Namen des Lehrers, wenn berfelbe nicht bereits -von uns mäher bezeichnet ift, offen bleibt. 

Köln, den 4. Dftober 1827. 
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Zur Vermeidung von Mifverftändniffen , zu welchen die Befanntmachung vem 44. v.M. 

(Amtsblatt pag. 446) durch den Ausdruck Lehrburfchen Veranlaſſund vu De fönnte, wird 

bemerkt, daß eigentliche Handwerks-Lehrlinge nicht verpflichtet find, fich mit einem Arbeits-Büch- 

fein zu verfehen, fondern daß außer den Bandiverfs-Gefellen nur folche Arbeiter. dazu verbunden 

find, welche für ihre Leiftungen in Werfftätten und Fabriken einen beftimmten Lohn erhalten. 
Köln, den 6. Dftober 1827. 
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Befanntmahungen anderer Behörden. 
Durh ein am 9. Auguſt diefes Jahres, gegen den zu Düffeldorf wohnhaften Gerichtserefus 
tor Johann Heinrich Lamertz ergangenes, ihm am 24. Auguft zugeftelltes, und nunmehr rechte: 
kraͤſtig gewordenes Urtheil des Königlichen Landgerichtes, iſt derfelbe wegen Verzögerung der ihm 
ertheilten Dienftaufträge und anderen Nachläffigfeiten in Ausübung feinesAmtes, auf fechs Wochen 
fuspendirt worben. - 
Nach Borfchrift der Verordnung vom 21. Juli a. p. bringe ich ſolches zur Öffentlichen 
Kenntnif. Düffeldorf, den 28. September 1827. 
Der Erfte Profurator, Hoffmann. 





Vermiſchte Nachrichten 


Der nunmehr verſtorbene ehemalige Pfarrer Peter Krupp zu Gym nich im Kreiſe Eusfirchen 
hat der Pfarrfirche dafelbft ein Kapital von 131 Rthlt. T Sgr. 6 Pf. unter der Bedingung 
vermacht, daf für die Zinfen jährlich zwei Anniverfarien in gedachter Kirche gehalten und dabei 
jedes Mat ein halbes Malter Korn gefpendet, auch fechs von dem zeitlichen Pfarrer zu bezeich- 
nende Armen an diefem Tage ein Mittagsmahl gegeben werde. 

Die Annahme diefer Stiftung ift höhern Orts genehmigt worden. 








Der Mesgermeifter Peter Ried zu Bonn bat der Hauptpfarrfirche St. Martin daſelbſt 
Behufs Stiftung einer jährlichen Nachmittags-Andacht, ein Kapital von 50 Rihlr. übertrager. 
welche Stiftung die höhere Genehmigung erhalten hat. 


PDPerfonal:-Ehronif. 
Der bisherige Vikar zu Gleuel, Leonard Niebelen ift unterm 16. Juli d. J. in gleicher 
Eigenfchaft nah Moͤdrath im Kreife Bergheim verfegt worden. | 


Der bisherige Vikar in Münftereifel, Joh. Benedift Peſch, ift unterm 4. Juli c. zum 
Huͤlſopfarrer · in Loevenich, Kreiſes Euskirchen ernannt worden. 





Der bisherige Hülfspfarrer zu Kreuzweingarten, Hubert Vogt, iſt unterm 16. Mai c- 
in gleicher Eigenſchaſt nah Wichterih, im Kreife Eusfirchen verfegt worden. 


Deffentlider Anzeiger. 


UWE WI IE IE 


Stil 41. 
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Köln, Dinstag den 9. Dftober 1827. 
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Befanntmadhungen 


Die nachftehende von der. Könige. Dber-Berghauptmannfchaft im Minifterio des Innern unterm 22, 
Auguft 4827 ausgefeitigte und vollzegene Urkunde für die Braunfohlengrube Schuftersgrube bei Badorf, wird 
hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Bonn, den 28. September 1827. 


König. Preuß. Dber-Bergamt für die Niederrheinifchen Provinzen. 


Die Königliche Dber-Berghauptmannfhaft im Minifterio des Innern befchließt auf den Antrag des 
Königlichen Ober Bergamts für die Niederrheinifchen Provinzen, mie folgt: 

Art. 4. Dem Eiyenthümer Johann Schufter, wohnhaft zu Schwadorß in derBürgermeifterei Brühl, Landfreis 
Koͤln, wird die Braunfohlen-Ablogerung unter einem demfelben zugehörigen Buſchgrundſtuͤck in der ſoge— 
nannten Lenterbach bei Badorf, Bürgermeifterei Brühl, Landkreis und ehren 8 Bezirf Köln, zum Des 
trieb eines Braunkohlen-Bergwerks, welches er Schuftersgrube genannt, in einer Slächen » Ausdehnung voa 
144 48 Lachtern in Konzeſſion gegeben. 

Urt. 2. Die Örenzen diefes. Örnbenfeldes find nach dem der Urſchriſt diefes beiliegenden, von bem 
Könige. Ober-Bergamte für die Niederrheinifchen Provinzen unter dem 42. April 1827 beglaubigten Riſſe 
folgende : 

i Gegen Norden, ein Grundſtuͤck des Peter Brodeſſer in Schwadorſ; 
Gegen Diten, ein Grundftüc des Theodor Steinhaufen in Schwadorf; 
Gegen Süden, ein Grundſtuͤck der Schulverwaltung in Köln, und ein Stüf Wald des Rudolph 

Schufter in Schwaderf; 

Gegen Weften, die. Braunfohlengrube Gerharbsheide der Erben Früh. 

Die veränderlichen Punfte diefer Örenzbeftimmung follen auf Betreiben und unter Aufficht des Koͤnigl. 
Dergamts mit dauerhaften und Fenntlichen Lochfteinen bezeichnet: werben- 

Art. 3. Der Konzefflonair ift im Allgemeinen verbunden, das ihm ni Bad ir Bergwerks⸗ 
Eigenthum unter der obern Leitung der Bergwerksbehoͤrde und nach deren bei den Generalbefahrungen oder 
fonft erfolgenden Beflimmungen, fo wie überhaupt nach den Regeln der Bergbaufunft und den polizeilichen 
Vorfhriften der gegenwärtigen und zufünftigen Bergwerks-Geſetze bdergeftalt zu benugen und zu betreiben, 
daß durch feinen Betrieb die Lagerftätte gehörig unterfucht, aufgelchloffen und vorgerichtet, die Braunkohle 
in ber erforderlichen Menge und Reinheit vollftindig und haushälterifch gewonnen und dabei alles vermieden 
werde, mwodurd die Sicherheit der Oberfläche, der Arbeiter und des Örubenbaues felbft gefährdet werden 
könnte, In Anfehung der Arbeiter hat derfelbe jich nach den Beſtimmungen der gegenwärtigen oder zufünftigen 
Knappfhafts-Gefege und Inſtruktionen zu richten. 

At, 4. Indbeſondere iſt er verbunden: 

4) einen regelmäßigen offenen Abban vorzurichten, das VBraunfohlenlager in feiner Sohle b. i. bis auf 

die Örundwafler zu faflen, und in zufammenhängenden Stöfen abzuräumen und rein zu gewinnen. 

2) Bei der Abraumsarbeit daranf zu halten , daß die Damimerde befonders geftürzt, und nachher bei 

dem Einebnen des abgebauten Feldes wieder oben aufgetragen werde, wodurch der Boden deſto eher wieder 
in tragbaren Stand kommt. 

At. 5. Der Konzefjionair ift ferner verpflichtet: 

4) Die Arbeiter und Arbeiten unter die Leitung eines ordentlichen und fachverftändigen Auffehers zu 
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ſtellen, welcher ſich über feine Anftellungsfähigfeit vor dem Bergamte ausmweifen und von bemfelben 
auf die zu ertheilende Steiger-nftruftionen verpflichtet werden muß. 

2) Seinen Bau nad) Anordnung des Bergamts, und in der von demfelben vorzuſchreibenden Art durch 
einen von dem vorgenannten Königl. Bergamte approbirten oder einen Königlichen Marffcheider auf 
nehmen, und ben Rif, wovon ein Duplifat bei dem Bergamte deponirt bleibt, fo oft es erforderlich 
ift, nachtragen zu laffen. 

3) Die Zechen-Regifter nach dem ihm von ber Behörde vorzufchreibenden Schema genau zu führen, 
und dein Königlichen Bergamte jährlich, oder wenn es von demfelben aufierdem verlangt wird, bes 
glaubigte Verzeichniffe von den befhäftigten Arbeitern, den verbrauchten Materialien und den erzeugten 
Produkten einzureichen. . : 

4) Die Grube ohne fehriftliche Erlaubniß des Königlichen Bergamts fein Jahr lang aufer Betrich 
zu feßen. F 

Art. 5 Jede Befigverinderung ſowohl des ganzen Werfs als einzelner Antheile an bemfelben, fol 
dem Königlichen Bergamte durch Vorlegung der authentiſchen Uebertrags-Afte angezeigt werben. 

Art, Wenn in Zufunft bei den Bejis diefes Werks gefellichaftliche Verhältniffe eintreten, fo iſt 
die Sozietät verbunden, einen Repräjentanten zu ernennen, welcher diefelbe bei en Verhandlungen mit der 
Bergmwerfs: Behörde zu vertreten bat. 

Art. 8. Die Abgabe zur Entfehädigung des Oberflächen Befigers für das Grundrecht, wird in Ges 
mäßbeit der Art. 6, 19 und 42 im Gefeg über die Bergwerle vom 24. April 1810, auf jährlich einen 
Eilbergrofehen für den Morgen feftgefegt. x 

Art.-9. Hinfichtlih der Abgaben an den Staat, fo wie in allen hier nicht befonderg erwähnten Fällen 
bat fich der Konzefjionair nach den gegenwärtigen und gufünftigen Dergmerfsgefegen, fo wie auch nach den 
fich darauf gründenden Beftimmungen der Königlichen Bergbehoͤrde genau zu achten. 

In Gemäßheit der Könige. Kabinets:Drder vom 30. Auguft 1820 zur Ausinittelung der jeßt beſtehen⸗ 
ben verhaͤltnißmaͤßigen Bergwerkoſteuer bat bderfelbe nach einem von der Bergbehörde vorzufchreibenden . 
Schema vollftändige Rechnungen von feinem Bergbau vorzulegen. 

Art. 10. Sollte der Konzefjionair oder deffen Nachfolger im Beſitze, den allgemeinen und befondern 
Verpflichtungen, welche mit gegemwärtiger Berechtigung verbunden find, nicht nachfommen, alfo daß dadurch 
ber Zweck derfelben für verloren erachtet werden müßte, fo findet Seitens der Staatsbehdrde die gerichtliche 
Klage auf Erpropriation Statt. 

Art. 41. Das Königl, Ober-Bergamt für die Miederrheinifchen Provinzen ift mit ber Ausführung 
des gegenwärtigen Beſchluſſes beauftragt, und foll derfälbe zur allgemeinen Kenntnißnahme in das Amts— 
blatt der Königlichen Regierung zu Koͤln eingeruͤckt werden. 

Berlin, En nl 1827. 


Königlie Dber-Bergbauptmannfchaft im Minifterio bes Innern. 
(95) Gerhard. 


Der Lohgärber Johann Friedrich Pitſch, zu Oedinghauſen beabfichtiat die Anlage einer oberfchlägigen 
Lohftampfmühle, an dem Malzhager-Bache, auf eigenem runde, unterhalb des Hofes Malzhagen. 

Die etwa dagegen zu machenden Cinfprüche find den beftchenden gefeßlichen Vorſchriſten gemäß, bin- 
nen acht Wochen prächufivifcher Zrift, bei Königl. Kreis-Behoͤrde fomohl, wo der Plan niedergelegt if, als 
auch bei dem Bauherrn felbft anzubringen 


Nünibrecht, ben 20. Sept. 1827. Der Bürgermeifter, Geride. 


Berfäufe 
Am. Montag den 29. des fomınenden Monats Dftober, Vormittags 40 Uhr, werden zu Eſchmar, im 
Haufe des Scheflen Weber, nachftehende zum dortigen Probfthofe gehörigen Parzellen zum Verkaufe und 
‚alternativ zur Anpachtung meiftbietend ausgefegt werden: 
4. 128 Ruthen koͤlniſch, Ackerland auf dein Hof. 
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2. 1433 Ruthen Baumgarten bafelbft. 
3. 7 Morgen 754 Ruthen Aderland im Auel am Steinader. 
4. 8 Morgen 17% Ruthen Aderland im Auel am Mühlenmweg. 
5. 4 Morgen 55? Ruthen Aderland im Auel an der Mühlen. 
6. 72 Ruthen Ackerland am Förfterpfädchen. , 
7. 4 Morgen 42: Ruthen Aderland im Auel beim Hohlenberg. 
8. 784 Ruthen Aderland am Hohlenberg. 
9. 4 Morgen 88 Ruthen Aderland an und in der Bitze. 
10. 281 Ruthen Aderland am engen Gaͤßchen. 
141. 4 Morgen 371 Rüthen Ackerland am Müllenfovermege an der Schniteling. 
42. 2 Morgen 184 Ruthen Ackerland am Schniteling. 
13. 136; Ruthen Adferland im Tiefenthal am Bergheimer-Pfädchen. 
414. 55° Ruthen Ackerland bafelbft untern Wege. 
15. 41 Morgen 444 Ruthen Ackerland an der Wirthsbige, 
16. 1-Morgen 723 Ruthen Ackerland am neffelrodifehen arten. 
17. 9 Morgen 38 Ruthen Ackerland, beiderfeits der Monpdorferftrafie. 
418. 4 Morgen 573 Rutben Ackerland auf dem Sand. 
19. 6 Morgen 54% Ruthen Adferland im Kreuzthal am Bergheimermeg. 
20. 82% Ruthen Ackerland am Kreuzthal. 
21. 4 Morgen 37% Rutben Aderland dafelbft an der Dornenfaule. 
22. 1 Morgen 85 Ruthen Ackerland in der Dornenfaule, 
25. 2 Morgen 446 Rutben Ackerland im Kreuzthal. 
24. 2 Morgen 11 Ruthen Acerland dafelbft am Kriesdorfermege. 
25. 8 Morgen 56 Ruthen Acerland am Eigelgesweg. 
Morgen 136: Ruthen Acerland im Kleinenfeld bald am Eigelgesweg. 
Morgen 895 Ruthen Ackerland im Kleinenfeld, ſchießend auf den Eigelgesweg. 
Morgen 85 Ruthen Acerland am feinen Käulchen. 
Morgen 132 Ruthen Uferland am Hohns-Kreuz an der großen Raule, 
Morgen 4 Ruthen Aderland am Etahsgraben. 
Morgen 523 Ruthen Ackerland im Probsbaumgarten. 
32. 4 Morgen 4 Ruthe Ackerland daſelbſt. 
35. 5 Morgen 40 Ruthen Aderland, beiderfeits dem Hohnerweg. 
34. 4 Morgen 625 Ruthen Aderland dafelbft, ſchießend auf den Hohn. 
35. 675 Ruthen Ackerland bald am alten Muͤhlenweg. 
36. 4 Morgen 418 Ruthen Aderland am Eſſigskrug. 
37. 4 Morgen 114% Ruthen Ackerland dafelbft. 
38. 4 Morgen 75 Ruthen Aderland in der Bitze. 
39. 385 Ruthen Aderland im Forſt Am Damm. 
40. 975 Ruthen Erlengewächs am Fort am Damm. 
. Königswinter, den 25. Sept. 1827. Der Könige. Domainen-Rath Schäfer. 


> 
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Am Mittwoch den 31. des fommenden Monats Oktober, Vormittags 10 Uhr, werden im Gaſthoſe zum 
Drachenfels dabier zur Erhaltung böberer Gebote nachftehende Domanials-Büter, nämlich: 

4) Der Haafenhof zu Bauſenrath, beftehend in den Wohn- und Wirthſchaſtsgebaͤuden fammt Hoflage 
und Garten haltend 4 Morgen 93 Rutben, an Aderland 64 Morgen 35: Ruthen, an Wiefen 11 Morgen 
82; Ruth, zufammen 77 M. 60, Ruth. Koͤlniſch, verpachtet bis zum 31. Dezember 1827 an die Wittwe 
Peter Joſeph Laufenberg um die Abgabe von 47 Malter Korn. Die Steuer ift zur Laft der Püchterinn. 

2) Der Ettenhoͤhnerhof bei Stieldorf, beftichend in den Wohn» und Defonomie-Gebäuden, ſammt Hof 
Tage und Garten haltend 8 Morgen 63? Ruthen, an Aderland 45 Morgen 1024 Ruthen, an Wiefen 2 
Morgen 124 Ruthen. Zufammen in 56 Diorgen 443; Ruthen Kölniih oder TO Morgen 136 Ruthen 


* 
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Rheinifch, "verliehen an den Wilhelm Weiler zu Ettenhohn um die Abgabe von 45 Thaler incl. 4 Gotp. 
Die Steuern find zur Laſt des Paͤchters. 

3) Der Scheurenerhof bei Stieldort, beftehend: in den Wohn: und Ockonomie-Gebaͤuden fammt den 
Garten und der Heflage haltend 4 Morgen 455 Ruthen, an Aderland 77 Morgen $ Ruthen, an Wieſen 
5 Morgen 815 Yuthen. Zufammen 87 Morgen 66% Rutben Kötnifh oder 108 Morgen 114 Ruthen 
Preuß. verpachtet bis zum 34. Dezember 1827 um die Abgabe von 105 Xhaler an den Wilheln Weiler. 
Die Steuer ift zur Laſt des Paͤchters 
4 ) Der Heiderhof zu Vinxel bei Stieldorf, beftehend: in den Wohn» und Oekonomie-Gebaͤuden, haltend 
mit ber Hoflage und dem Garten 5 Morgen 1055 Rurh'n, an Aderland 91 Morgen 143 Ruthen, an 
Miefen 7 Morgen 914 Ruthen , on Wüften 1 Morgen 92 Ruthen. Zufammen 106 Morgen 131% Rutben 
Kötnifch oder 151 Morgen 91 Ruben Preuß, verpechtet an den Wilhelm Claſen bis zum 51. Dezember 
41827 um 183 Rthlr. 22 Ear. 6 Pf. Die Steuern find zur Laſt der Staatsfaffe. 

5) Der Schirmshof zu Sieglar, beftchend in den Wohn = und- MWirthichaftsgebäuden, haltend mit der 
Hoflage und dem arten 6 Morgen 96% Ruthen, an Aderland 165 Morgen 113% Ruthen, zufammen 
472 Morgen 60% Ruthen Kötnifh oder 214 Morgen 41 Ruthen Preufifch, verpachtet bis zum 31. Dez. 
1827 an die Wittwe Adolph Kerp um die Abgabe von 395 Thlr. 25 Sgr. 6 Pf. Die Pächterinn bezahlt 
ein Viertel der Steuern. 

6) Der Höhnerhof hei Merten, biftchend in ben Wohn» und Mirthfchaftsgebäuden, baltend mit dem 
Garten 4 Morgen 137° Ruthen, an Aderland 21 Morgen 22%. Ruthen, an Wieſen 4 Morg 1141 Rurb., 
an Weiher 61 Ruthen, zufammen 28 Morgen 35 Ruth. KRölnifh oder 35 Morgen 23 Ruthen Preuß, 
verpachtet bis zum 31, Dezember 1828 an die Wittwe Poft ums die Abgabe von 17 Thlr. incl. % Gold, 
Die Steuer ift zur Laft der Pächterinn. . 

7) Der Bodinger Hof in der Geisbach, beftchend in Wohn» und Oekonomie-Gebaͤuden, haltend mit 
dem dabei gelegenen Garten 2 Morgen 113 Ruthen, an Aderland 453 Morgen 76 Ruthen, an Wiefen 
413 Morgen 86 Ruthen, zufammen 169 Morgen 125 Ruthen Röfnifch oder 2141 Morgen Magd. M., ver— 
pachtet bis zum 34. Dezember 4827 an den Wilhehn Kauls für die jährliche Pachtabgabe von 262 Thlr. 
45 Sgr. und die Hälfte der. Örundfteuer. . 

nochmals zum Verkauſe und alternativ zam Erbpacht meiftbictend ausgeftellt werben. 

Gleicherzeit werden zum Erbpacht und zum Zeitpacht näher ausgefegt werden : 

a. Der Sonnenbergerhof bei Dberpleis, beftehend: in Wohn» und Oekonomie-Gebaͤuden, haltend mit der 
Hoflage 4 Morgen 425 Ruthen, an Aderland 83 Morgen 25 Ruthen, an Wiefen 8 Morgen 80 Rutben 
an Weibern 3 Morgen 78 Ruben. Zufammen 400 Morgen 3 Ruthen Köln. oder 424 Morgen 53 Rutben 
Preufi., verpachtet bis zum 31. Dezember 1827 an den Mathias Reuter. 

b. Der Kriegsdorferhof zu Kriegsdorf, beftehend: in den Wohn» und Wirtbfchaftsgebäuden, haltend mit 
. ber Hoflage und Öarten 7 Morgen 45 Ruthen, an Ackerland 193 Morgen 895 Ruthen. Zufammen 200 
Morgen 934 Ruthen Köln. oder 249 Morgen 42 Ruthen Preuf., verpachtet bis zum 31, Dez. 1827 an 
den Wilbelm Kerp. | 

ce. Der Thelenhof zu Mondorſ, haftend außer den Wohn» und Wirthichaftsgebauden, an Weingärten 3 
Morgen 635 Nuthen, an Ackerland 273 Morgen 30 Ruthen. Zufammen 276 Morgen 934 Ruthen Köln. 
ober u 157 Ruthen Preuß. verpachtet bis zum 51. Dez. 4827 an den Heinrih Gieſſen und 
Heinri onzen. 

d, Der Abtshof zu Riederkaſſel, beſtehend: in den Wohn- und Oekonomie-Gebaͤuden, haltend mit der 
Hoflage 2 Morgen 73 Ruthen, an Weingarten 3 Morgen 441% Ruthen, an Ackerland 145 Morgen 1205 
Ruthen, an Örasgewächs93 Ruth. Zufammen 122 Morgen 374 Ruthen: oder 151 Morgen 156 Ruthen 
Preuß., verpachtet bis zum 31. Dez. 4827 an den Jakob Forsbad. 

©. Der Böpingerhof zu Niederkaſſel, beftehend außer den Wohn- und Wirtbfchafts-Gebäuben, haltend 
an Hoflage und Garten 426 Ruthen, an Weingarten 2 Morgen 31 Ruthen, an Aderland 104 Morgen 
115 Ruthen, Zufammen 107 Morgen 122 Ruthen Köln, oder 133 Morgen 16 Ruthen Preuß., verpachtet 
Bis zum 31. Dez. 1327 an den Balthaſar Neuböfer. 

Königswinter, den 22, Sept. 1827, Der Königl. Domainen-Rath, Schäfer. 
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Definitive VBerfteigerung. 

Sn Gefolge Urtheils des Königlichen Landgerichts zu Köln vom neunzehnten Dezember achtzehn hundert 
fehs und zwanzig merden am Montag ben zmei und zwanzigſten Dftober laufenden Jahres, Morgens 
zehn Uhr, in der Behauſung der Wittwe Stag, Schenfwirtbinn zu Frechen, folgende zu Frechen gelegene 
Häufer zum Öffentlichen definitiven Verfauf ausgefegt, und Kraft der von gedachtem Königlichen Landgerichte 
unterm achten Auguſt laufenden Jahres ertheilten Ermächtigung — im Falle die Taxe nicht geboten wird 
— felbft unter der Taxe zugefshlagen werden: 

4) das dafelbft auf der Sternengaſſen-Ecke an der Landftrafie gelegene Haus; 

2) das in gedachter Sternengaffe neben dem vorigen gelegene, von dem Handelsmanne Joſeph Levi 
bewohnte Haus, nebft dem zu diefen Häufern gehörigen und daran fehiefienden Gurten von fechszig 
Fuß Länge und drei und zwanzig Fuß Breite, fodann einer ebenfalls dazu gehörigen, mit Gefträuch 
bewachfenen Forft- Parzelle, haltend ein und drei zehntel Morgen ein und ein Quart Fuß, gelegen 
am Denfelratber Felde neben Schiffart und Miller. 

Diefer Verkauf gefchieht auf Anſtehen: 

1) Der Eheleute Anton Poppelsvorf, Branntmeinbrenner, und Helena geborne Firmenich, in Köln wohn⸗ 
haft, Kestere als teftamentarifche Erbinn ihres verftorbenen Ehegatten erfter Ehe, Heinrich Egel, und 

2) des in Köln wohnenden Kaufmannes Johann Egel, Theilungs-Klaͤget, vertreten burch ben hiefigen 

Aovofat-Anwalt Herrn Eifer. 


8 e en 
4) die Wittwe von Johann Weber, geborene Anna Maria Carolina Eliſabeth Egel, Handelsfrau, in 
Frechen wohnhaft, Beflagte, vertreten durch den biefigen Advokat-Anwalt Herrn Schent. 
odann Gegen 
2) die in Köln wohnende Mittwe von Chriſtoph Egel, geborene Sibilla von. ber Hoff, [Handelsfrau, fos 
wohl für fich als auch in ihrer Eigenfchaft als natürliche Vormuͤnderinn ihrer minderjährigen Kinder 
Gertrud, Carolina, Helena, alle drei ohne Gewerb, Heinrich, Fasbinder, Johann, Buchfeger, Anton 
und Eiifabeth, ohne Gemerb, und 
3) die Eheleute Johann Hallbach, Schiffer, und Anna Maria Egel, Tochter der vorbenannten Wittwe 
von Ehriftoph Egel, in Köln wohnhaft, Mitbeflagte, vertreten durch den hieſigen Advofat- Anwalt 
M Herrn —— — 
are und Bedingungen liegen bei Unterzeichnetem zur Einſicht offen. 
Köln am Khein. * 6. Dftober 1897. 9 : Roffers, Notar. 





Verpachtung. 

Auf Anſuchen der Kirchenverwaltung zu Marienhagen, Buͤrgermeiſterei Wiehl, im Gerichtsdiſtrikt Hom⸗ 
burg, wird der unterzeichnete, zu Marienberghauſen, Buͤrgermeiſterei gleichen Namens, in vorgenanntem Ge— 
richtsdiftrifte Homburg, und Landgerichtsbezirftte Köln wohnende Königliche Preufifche —* Heinrich 
Wilhelm Becker, am Dinstag den 23. diefes Monats, Vormittags neun Uhr, bie der Kirche zu Marienha- 
gen zugehörende, bei Marienhagen gelegene Garten, Wiefen und Ländereien in der Behaufung des Kirch- 
meifters Chriftian Kind unter den alsdann zu vernehmenden Bedingungen par zellenweiſe Öffentlich verpachten, 
wozu Lufttragende eingeladen werben. 

Marienberghaufen, am 3, Dftober 1827. 9 W. Beer, Notar. 


Berbingung. 

Deonnetstag den 25. d. Monats, Vormittags um 40 Uhr, wird auf dem hieſigen Bürgermeiftereiamte, 
die im nächftfünftigen Frühjahr vorzunehmende Grbauung einer neuen Kirche in der Gemeinde Birresborn, 
unter vortheilhaften Bedingungen, welche nebft dem Plane und Koftenanfchlage bis zu -obigem Termine taͤg⸗ 
lich in der Amtoſtube des Unterzeichneten eingefehen werden können, öffentlich in Verding gegeben werden. 

Der Neubau wird nicht theilweife, fondern nur im Ganzen überlaffen, und ift die Ausführung deflel- 
ben, * der Hand» und Geſpanndienſte, welche mit verdungen werden, zu 5028 Thl. 8 Sg. 10 Pf. 
veranſchlagt. 


CCCXC 
Vorlaͤufig wird bemerft, daß ein Unternehmer aus einem andern Regierungsbezirke oder Kreife, einer 
im Kreife Prüm domiziliieten und notorifch zahlungsfähigen folidarifchen Würgen gleich beim Zuſchlag 


ftellen muß. 
Birresborn, den 1. Dftober 1827. Der Bürgermeifter von Murlenbah, Klein. 





Subhbaftations»-Patente 

Auf Betreiben des Königlichen Doinainen-Raths, Herrn Jakob Lügeler, als Bevollmächtigter der Bie- 
figen Königlichen Regierung — Abtheilung der Finanzen — welcher für gegenmwärtiges Berfahren bei dem zur 
Lovenich wohnenden Wirthe Adam Kraus, Domizit zu wählen erflärt, follen Mittwoch den 19. Dezember 
Vormittags 40 Uhr, vor dem Königlichen Friedensgerichte des 4. Bezirks von Köln, in dem, vor den Mi— 
noriten gelegenen, mit Nro. 44 bezeichneten AudienzLokale deffelben, die nachverzeichneten, gegen den Schuld» 
ner 4. Heinrich Hoeveler, Aderer zu Loevenich, als Nechtsnachfolger der urfprünglichen Debenten, der ver⸗ 
Iebten Eheleute Jakob Ritter und Margaretha Heufer, 2. gegen die Wittwe Michel Meyer, geborne Heu— 
mann Levi, Handelsfrau, ſowohl für fih, als in ihrer Eigenfhaft als Vormuͤnderinn ihrer minderjährigen 
Kinder Gudula, Rofette, Esther und Salomon Meyer, fo wie 3. gegen den großjährigen Sohn derfelben, 
den Dandelsmann Jakob Meyer, alle zu Frechen, als Erben des dafelbft verlebten Michel Mever, ferner 4. 
gegen Rudger Faßbender, Aderer, zu Lövenich wohnhaft, als dritte Beſitzer der der Königlichen Regierung 
zum fpeziellen Unterpfande geftellten, unter dem 18, des vorigen Monats in Beichlag genommenen Immobi— 
lien auf das beigefegte, von dem Bevollmächtigten gemachte Erftgebot zum Öffentlichen Verkaufe an den 
Meiftbietenden ausgeftellt werden. 

Diefe in der Gemeinde und Bürgermeifteramt Lövenich, Kreis und Regierungsbezirf Köln gelegenen, 
fürs lauſende Jahr zu einer, 4 Thl. 49 Sg. 2 Pf. betragenden Stenerquote angefchlagenen Realitäten, be— 
ftchend 4. in einem mit Mro, 44 bezeichneten, am Kiappermarft gelegenen, von dem Schuldner bewohn- 
ten,in Dolz aufgebauten und mit Ziegen gedeckten Haufe; daffelbe enthält eine Küche, 4 Stuben und darü« 
ber einen Speicher nebft Scheune mit Stroh gedeckt, Viehſtall mit Schuppen, anfchiegend an das fogenannte 
Juchemsgaͤßchen und Jakob Moll, nebft Hofraum, Garten und Baumgarten - einen Slächenraum von 427 
Ruthen 34 Fuß Magd. Maaß Haltend, Erſtg. 230 hl. 23 Sgr., 2. in einem fleinen, neben dem eriten 
gelegenen, mit Nro. 45 bezeichneten, von Rudger Fafbender bewohnten, in Holz aufgeführten, mit Stroh ge- 
deckten Haufe, enthaltend eine Küche, Stube und 2 Kammern, darüber der Speicher, ſchießend an H. Hoͤ⸗ 
veler und Philipp Müller, nebft Baumgarten und Öarten, Stächeninhalt 123 Ruthen 45 Fuß, zu 115 Th. 
41 Sg. 6 Pr, 3. Em Morgen Land dafelbft, gelegen am Brauhaus, fehießend mit einer Seite an Heinrich 
Broichhauſen, und mit der anderen an Herrn —— von Koͤln, benutzt von Rudger Faßbender, zu 
38 Thl. 13 Sg. 10 Pf, zuſammen 384 Thl. 18 Sg 4 Pf. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, fo wie die Kaufbevingungen, liegen auf der ©erichtsfchreiberei jur 
Einſicht offen. 

Köln, den 4. Sept, 1827. Der Friedensrichter, Cardauns. 





Auf Betreiben des Herrn Franz Jackſon, ohne Gewerb zu Köln wohnhaft, als Spezialbenollmächtigter 
ber hierſelbſt wohnenden Leinwandhaͤndlerinn M. Adelheid Adams, welcher für das gegenwärtige Verfahren 
bei dem zu Deus mohnenden Eigenthümer Heinrich Neuhoff Domizil wählt, als Gläubigerinn des dafelbit 
wohnenden Bäders Arnold Brinkmann, foll Mittwoch den 28. des fommenden Monats Sonne 10 Uhr 
Vormittags, vor dem Königlichen Friedensgerichte des vierten Bezirfs von Köln, in dem, vorden Minoriten 
gelegenen, mit Mro. 14 bezeichneten Audienzlofale deffelben, zum öffentlichen Verkauſe der nachbefihriebenen, 
unter dem 42. Julius jüngfthin in DBefchlaggenommenen Realitäten, auf das beigefegte, von dem Bevollmaͤch⸗ 
tigten der Glaͤubigerinn gemachte Erſtgebot an den Meiftbietenden gefchritten werden. 

a) Ein zweiftöciges, zu Deug in der Freiheitsſtraße, auf der Kuͤhgaſſeneck, einerfeits die vorgenannte 
Gaſſe, anvererfeits Heinrich Reufih gelegenes, mit Nro, 55 bezeichnetes, von dein Schuldner und feiner Tochter 
bewohntes Haus; baffelbe ift in Holz aufgeführt, mit fleinem Hofraum von beiläufig 60 Fuß Flaͤcheninhalt 
verfehen, worauf ein Backhaus nebft Brunnen fich befindet; daffelbe Hat einen gewölbten Keller von 24 
Sup im ber Länge, 135 in der Breite, Im untern Stockwerke links find 2 Zimmer und ein lleines Stüb— 


ECCXCI 


hen, dahinter eine fleine Küche, im zweiten Stockwerk 6 Zimmer, dann 2 Speicher oben einander, ferner 
ein daran ſchießender Garten von 63 Fuß in bir ginge, welcher oben 24 und unten 37 Fuß in der Breite 
hat, Erfig. 410 hl. b. 3 darneben gelegene, mit der Niro. 52, 53 und 54 bezeichnete kleine Häufer , 
ſchießend einerfeits an das zuerſt eingeführte Haus, andererfeits an den arten deflelben; das Erftere ift bes 
wohnt von dem Meßger Scligmann, das zweite von dem Unteroffizier Goldfort und das Leßtere von dem 
Sohne des Schuldners, zu 60 Thl. Diefe in der Gemeinde Deng, Kreis und Regierungsbezirf Köln 
gelegene Realitaͤten find fürs lauſende Jahr zu einer 9 Thl. 27 Sg. 2 Pf. betragenden Steuer-Quote 
angefchlagen. 
i = volftändige Auszug aus der Stenerrolle, fo wie die Kaufbedingungen liegen auf derGerichtsfchreis 
berei zur Einficht “offen. 
din, den 20 QAuguft 1827. Der Friedensrichter, Cardauns. 


Auf Betreiben des Hrn. Grafen Hubert von Lavatette St. George, Rentner aufm Haufe Sulz, Samt, 
gemeinde Lohmar, follen die, den Erben des zu Altenrath verftorbenen Ackerers Franz Joſeph Hoͤntgesberg, 
namentlich 4. dem Ackerer Engelbert Hömtgesberg, zu Höverhof, für fih und als Hauptwormund der noch 
minderjährigen Kinder des Schuldners, 2. den Eheleuten Joſeph Lifeque und Cäcilia Höntgesberg, Aderer 
zu Altenratd, 3) dem Paul Höntgesberg, Aderer, zu Knipfcherhof zugehörigen, in der Gemeinde Altenrath 
gelegenen Immobilien, nämlih: 4. Ein Bauıngarten im Dorfe Altenratd, hinter dem Haufe zur Taube , 
einerfeits Roland Luͤtz und Wittwe Goͤtzen, andererfeits Paftoratgrund, haltend 18 Ruthen; Erftgebot 4 Thl. 
2. 48 Ruthen Aderland aufın Braͤndchen, einerfeirs Heinrich Möfer, andererisits Conrad Siegburg; 5 Thl. 
3) 44 Ruthen Aderland aufm Schiderfeld, zwiſchen Roland Luͤtz, Johann Vogel und Peter Eich; 5 Th. 
4) 3 Viertel Morgen Aderland an den Pöhlen, neben Wittwe Wintgen und Roland Luͤtz; zu 10 Th. 
5) 23 Ruthen Aderland am Eichenhäuschen, zwifchen Peter Waſſerſuhr und Heinrich Höfer; zu 2 Thl. 6. 
99 Ruthen Aferland oben aufm Brand, einerfeits Anton Deinricius, anderfeits Heinrich Nöferz zu 5 Thl. 
7) 82 Ruthen Ackerland dafeibft am Kirchenbufh, nnd an Roland Luͤtz graͤnzend; zu 6 Thl. 8. 84 Nuthen 
Ackerland aufm Dpferfeld, zwiſchen Wittwe Gögen und den Betheiligten am Rübfampsgutz zu 8 Thl. 9. 
60 Ruthen Aderland an ber Klincken, allerfeits an die Grundftüfe des Wilhelm Krämer; zu 7 Thl. 10. 
27 Ruthen Ackerland aufın Opferfeld, zwifhen Paul Stoͤcker und Betheiligten an Rübfamps-Gutz zu 2 
Thl. 44. 4 Morgen Aderland in- zwei Parzellen aufm Broicherfeld, zwiſchen Wittwe Niegelgen und der 
Meicherftraße; zu 16 Thl. 42. 99 Ruthen Wiefe oben anf den Brand, zwifihen Anton Heinriclus und 
Heinrich Noͤfer; zu 5 Thl. 43. 128 Ruthen Stockbuſch im Hühnerbufch, zwiſchen Mathias Turmann und 
Konrad Rubkamp; 2 Thl. 44. 4 Morgen 65 Ruthen Stofbufh in der Alfenhaff, zwifchen Andreas Nins 
gelgen und Erben Johann Schmamborn; zu 3 Thl. 15. 40 Ruthen Stofbufh im Häuschesfiefen, zwiſchen 
Wilhelm Nuͤttel und Witte Friedrich Offendorf; ju 45 Th. 16. 52 Ruthen Stockbuſch umter den Stö— 
fen, neben Mathias Turmann und Andreas Ningelgen; zu 4 Thl. 17. 30 Ruthen Wieſe auf der Leuchs 
tenwiefe, neben * Waſſerſuter und Erben Leonard Luͤtz; zu 1 Thl. 18. Der ſogenannte Eulersgarten, 75 
Ruthen haltend, neben Wittme Wingen allerfeits; zu 40 Thl., am Samstag den 17. November laufenden 
Jahrs, Morgens 9 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle dabier öffentlich verfteigert und dem Meiftbietenden 
zugefchlagen werden. Die verzeichneten Immobilien werden von den Schuldnern felbft benußt. 

Die Grundfteuer für das laufende Jahr ift zu 4 Thl. 7 Pf. angefchlagen. Der deßſallſige Auszug aus 
u gr fo wie die Raufbedingungen, liegen auf der Gerichtsfchreiberei des Sriedensgerichts zur 

inſicht offen. 

Siegburg, den 6. Juli 1827. Der König. Friedensrichter, Engels, 

— 





Auf Anſtehen des Kirchen-Vorftandes der St. Cuniberts-Sukkurſal-Pfarre dahier, als Glaͤubigerinn der 
dahier wohnenden Eheleute Johann Heinrich Claes, Tifchler und Anna Maria Mommerg, für eine Kapitals 
Summe von 461 Thaler 16 Sar. 1 Pf. nebft Zinfen und Koften, befagte Pfarrkirche zum gegenwärtigen 
Subhaftations- Verfahren von der Könige. Regierung in Köln, am 4. April 1826 gehörig autyorifirt und 
zu dem erwähnten Zwecke bei. dem Branntweinbrenner Johann Euskirchen, Domizil erwähtt habend, foll vor 
dem Königl. Friedensgerichte Nro. 4 zu Köln, in deſſen Gerichtslokale dahier in der Sternengaffe Niro, 25 





CCEXCU 


auf Betreiben bes Bevollinächtigten Hrn. Johann Adolph Bocherr, ohne Gewerb, nachbenanntes und be— 
fchriebenes den befagten Schuldnern eigenthümlich von ihnen felbit bewohnte, in der Mutterrolle 
bes Oberbürgermeifteramts zu Köln für das laufende Fahr zu einem Steuerertrage von 5 Thl. 4 Pf. ange 
fehlagene Haus am Dinstag den 27. Movember diefes Jahrs, um 40 Uhr Morgens, auf das von dem fubs 
haftirenden Gläubiger darauf gethane Gebot von A614 Berl. Thl. zum Öffentlichen gerichtlichen Verkaufe 
ausgefegt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden. Befagtes Haus, gelegen dahier in der großen Witſch⸗ 
gaſſe, bezeichnet mit der alten NMro. 237, neuen Nro. 56, ungefähr 23 Fuß lang und 43 Fuß breit, hat 
einen gewoͤlbten Keller, worin fih ein Brunnen befindet, eine Eingangsthüre am Erdgefchoß, 1 Vorhaus 
und 2 Fenfter zur Straße, 1 Zimmer frafienwärts, hinter diefem Zimmer die Küche, 2 Zimmer hofwärts, 
dann ein Hofplaß von 40 Fuß Länge und 20 Fuß Breite, auf dem erften Stof 2 Zimmer ſtraßenwaͤrts mit 
3 Senftern, 2 Sammer hoſwaͤrts mit 2 Fenftern, dann einmit Schiefern gedecktes Dach ober dem Speicher 
Der vordere Giebel des Hanfes ift in Stein und der hintere Giebel in Holz aufgebaut. 

Die vollftändigen Auszüge aus der Mutterrolle, fo wie die Kaufbebingungen, liegen bei ber Gerichte: 
fehreiberei zur Einſicht eines. jeden offen. 

Köln, den 5. Auguſt 1827, M. Wiltmes, Friedensrichter. 


Auf Anftehen des zu Kirchheim wohnenden Hörfters Johann Sieglohr, als Bevollmächtigter des Gutes 
befigers Herrn Karl Weckbecker zu Coblenz wohnhaft, follen vor dem Friedensgerichte von Rheinbach, in 
deffen gewöhnlichen Gerichts-Lokal zu Münjtereiffel Nro. 94, am Mittwoch den 23. Januar 1828, Nach: 
mittags 1 Uhr, nachftehende, gegen die Anna Maria Mathieu, Wittwe des verftorbenen Notar Eagener zu 
Eoblenz wohnhaft, und die Katharina Eggener, Gattinn des Paul Kaimer, Wirth, wohnhaft in Köln, am 
22. Juli jüngft in Befchlog genommene denfelben zugehörige, in der Gemeinde Kirchheim, Kreis Rhein» 

bach gelegenen Immobilien, auf den Grund des gemachten Erftgebots von 1000 Thaler Preuß. Cour, zum 
Öffentlichen Berfauf ausgeftellt, und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden. 

4. Der vom ehemaligen Klofter Schweinheim herfommender foganannter neuer Flügel, mit dem Bad: 
haufe, welcher den Eingang ungefaͤhr im Mittelpunft des großen Hofes, zwifchen einer Allee von jungen 
Kirſchbaͤumen hat; neben der Hausthür befinden fich rechts und links zwei feine Gaͤrtchen; diefer Flügel if 
einftöcfig, von Stein gebaut, und mit Schiefern gededt, und hat den Gerhard Spur allein mit dem Ober— 
flügel, auf der Seite, wo die Kirche geftanden hat, zum Nachbar. Die Scheune liegt ganz vom Klett» 
Gebäude ab demfelben gegenüber, und ruht zum Theil auf der Mauer, die das ganze Kloſter-Gebaͤude ſammt 
Öarten und Hofraum umgiebt, und ift mit Ziegeln gededt. 

2. Der Garten unmittelbar hinter dem Kloſter-Gebaͤude, haltend circa vier Morgen, und iſt ganz im 
ben Ringmauern gelegen, und von demſelben eingefchloflen. J 

p 3. Der ganze Hofraum vor der Gebäulichfeit, ohne eine beftimmte Groͤße anzugeben, fondern wie er 
fih da befindet. 

4. Circa 32 Morgen Aderland in einem Stuͤck, liegend unter dem Garten, an dir Mauer längs dem 
Bache und am Bufchmege, 

5. Circa fieben Viertel Wiefen, neben obigem Aderland und Johann Heiliger von Kirchheim. 

6. Circa 15 Morgen Wiefen oben dem Klofter, ftoßend auf den Weg; liegen der Länge nach am Ba— 
he, und neben Andreas onen, wovon cirean 2 5 Morgen im Bejig von Andreas onen find, — res) 
von ihm benußt werben. 

— Ein Wieschen von circa 2Viertel vor'm Kloſter, termen Andreas Zonen, Gerhard Spurck und 
ber Weg. 

8. Der Baumgarten am Eingangsthor von ungefähr vierMorgen, längs der Gactenmauer und dem Weg. 

9. Circa drei Morgen Wald, termen der Bache, und der Wald; — ſammt Allem wos dazu gehört 
und was ben Schulonern verkauft, und von ihnen befeffen und benugt worden, nichts davon ausgenommen. 

Saͤmmtliche Immobilien gelegen in der Gemeinde Kirchheim, Kreis Rheinbach werden von dem Paͤch— 
ter Reiner Schisler bebaut und bewohnt, j 

Zufolge des beigebrachten Steuer-Uuszugs, welcher nebft den Kanfbedingungen auf unferer Gericht?- 
fhreiberei einzufehen ift, beträgt die von Paul Kaimer pro 1827 zu zahlende Grundfteuer 36 Thl. 3 Gr. 1 Pf. 

Rheinbach, am 14, September 1827, _ Der Frisdensrichter von Rheinbach, Denfter 


CCCXCIH 
Auf Betreiben des bier wohnenden Kauſmanns Herrn Samuel Benjamin Cohen, Gläubiger des hierſelbſt 
wohnenden Baumeiſters Herrn Anton Meyer, follen vor dem Königlichen Friedensgerichte zu Köln am Rhein, 
dritten und vierten Bezirks der Stadt, in deſſen Audienzlofal am Apoftelnplag Nro. 7, Montag den 14. 
des nächften Monats Januar 1828, Morgens 10 Uhr, die hierunten befchriebenen Häufer zum Verkauf aus— 
gefegt und dem Meiftbietenden definitiv zugefhlagen werden. 

a, Ein Haus bier in der Drufusgaffe Neo. 2 miethweis bewohnt vom Herrn General von Rummel, 
beftehend aus einem Hanpthaufe in Mauer:serf gebaut und mit Leien gedeckt, 52 Fuß front und 45 Fuß 
tief, bat einen Keller, an der Erde eine Hausflur und 4 Zimmer, nebft einer Küche, aufın erften Stod 5, 
und aufm zweiten Stof 4 Zimmer, über das Ganze geht der Speicher, vor dem Haufe befindet ſich der 
Regenfarg. An ber linfen Seite des Haupthauſes ift ein Nebengebäude, beftchend aus einer Wagenremife 
und Wafchtüche, worüber ein feiner Speicher, vor dem Haufe ift der Garten und hinter demfelben ein Fleis 
ner Hoftaum. Am Eingang des Gartens ift ein Gebäude von 48 Fuß lang und 24 Fuß breit, in Gefach- 
wänden und mit Leien gedeckt, daffelbe dient zu einem Stalle zu 6 Pferden, hat noch 2 fleine Zimmer und 
darüber einen Speicher, der ganze Slächenraum beträgt 2 Aren 65 Eentiaren, und gränzt von vorne an bie 
Drufusgaffe, mo der Eingang zum Garten ift, rechts an einen Oarten der Arınenverwaltung, linfs an ben 
Garten des Haufes an der Nechtsfchule Nro. 9 und die Käufer der Wittwe Michels und wird von einer 
Mauer umfehloffen. b. EinHaushieranderRechtsfhule Nro. 9, bewohnt von dem obengenannten Eigenthuͤmer Anton 
Meyer, daffelbe ift zum Theil abgebrochen, der übrige Theil beftehet aus Mauerwerk und 3 Fenfterlöchern 
und Dach, jedoch ohne Fenftern und Geſachwaͤnde; mit Hofraum und Oarten beträgt der ganze Flaͤchen⸗ 
raum 2 ren 50 Centiaren und gränzt an ben Garten des Haufes in der Drufusgaffe ro. 2, an bie 
Häufer der Wittwe Michels und hat feinen Eingang in der Strafe zur Rechtsfchule. 

Beide Häufer find für diefes Jahr in der Boden- und Gebaͤudeſteuer mit 44 Thl. 3 Gr. 4 Pf. an- 
gefehlagen und hat der betreibende Theil auf das Haus a. in der Drufusgafle 2000 und auf das Haus an 
der Rechtsſchule 200 Thl. Preuß. Cour. angebothen. 

Die vollftändigen Anszüge aus der Steucrrofle und die Berfaufsbedingungen fiegen in ber Gerichts 
fchreiberei des obgemeldten Sriedensgerichts zur Einficht offen. : 

Köln, am 27. September 1827. Der Friedensrichter, M. Bender. 


Auf Betreiben der Wittwe Philipp Heinrich Paftor, Amalie Henriette, geborne Platte, Rentnerinn, 
mohnhaft zu Wachen, vertreten durch den Motar Herrn Peter Hamm zu Wermelsfirchen, als Spezial-Bevoll- 
mächtigten, welcher für gegenmwärtiges Verfahren Domizil bei dem Gaftwirthen Johann Adolph Windhof 
dahier gewählt, follen vor dem unterzeichneten Friedensrichter zu Wipperfürth, in deffen gewöhnlichem Sigungs« 


faale, sub Nro, 61, 
am 29. Januar fünftigen Jahres, Morgens 9 Uhr, 

die nachſtehend bezeichneten, zum Eichhof, Gemeinde Breibach, Bürgermeifterei Kürten, Kreis Wipperſuͤrth 
gelegenen, gegen die dafelbft wohnenden Eher und Adersieute Engelbert Dahl und Anna Sibila Schmitter, 
fo mie gegen den ebendafelbft wohnenden Mufifus Bertram Schmitter, unterm 21. Auguft d. J. in gericht- 
lichen Befchlag genommenen, der gedachten Wittme Philipp Heinrich Paftor verpfärdeten Immobilien, gegen * 
das von berfelben gethane Erftgebot von 1000 Thaler, zufammen zum definitiven Verfauf ausgeftelt werden 
a. Das gemeinfhaftliche Erbgut der Ehefrau Dahl und des Bertram Schmitter; daffelbe befteht: 1. in 
einem Bopnhauft, nebft Scheune, Stallung und Backhaus, und gehören dazu 2. 50 Ruthen Hof und 
Garten; 3. 21 Morgen 39 Ruthen Aderland; 4. 2 Morgen 426 Ruthen Wiefen; 5. 23 Morgen 21 
Ruthen Buſch. b, Das fogenannte Frlenbufchgut, welches den Eheleuten Dahl allein zugebört; daſſelbe be— 
ſteht: 1. in einem Wohnhaufe, nebft Scheune und Backhaus; 2.79 Ruthen Hof und Garten; 3. 10 Mor- 
gen 132 Ruthen Aderland; 4. 2 Morgen 96 Ruthen Wieſen und 5. 44 Morgen 88 Ruthen Bufch. 

Die Grundfteuer von dem Gute sub A, beträgt für biefes Jahr 9 Thl. 9 Gr., von dem sub B aber 
3 Thl. 44 Gr. und find die desfalljigen Auszüge aus der Steuerrolle, nebft den Kaufbedingungen auf hies 
figer Gerichtsfchreiberei einzufehen. 

Wipperfürth, am 24. September 1827, " Der Friedensrichter, Diefterweg. 





Defentl,. Anz Srüd 41. 


CCECKCIV 


Auf Betreiben” des Notars Johann Daniel Zimmermann, zu Lindlar, als Bevollmächtigter der Witwe 
Philip Heinrich Paftor; Amalie Henriette geborne Matte, Rentnerinn, wohnhaft zu Aachen, welcher für 
gegenmwärtiges Berfahren Domizil auf feiner Schreibftube dahier gemählt, foll am Freitag den 44. Januar 
1828, Nachmittags 2 Uhr, vor dem biefigen Friedensgericht in deſſen gewöhnlichem Sißungsfaale das 
nachftehende zu Merlenbach, Gemeinde Breidenbah, Bürngermeifterei und Friedensgerichtsbezirk Lindlar, Kreis 
Wipperfürth gelegene, dem dafelbft wohnenderf Ackersmann Theodor Bosbach zugehörige und von demſelben 
benußte Gut für das Erftgebot von 250 Thalern zum gerichtlißen Verkauf ausgeftelt und dem Meiftbieten- 
ben zugefchlagen werden, nämlich: 

4) Ein mit Mro. 532 bezeichnetes Haus, zwei Stod hoch, in Lehmfachwerf erbaut und mit Stroh 
gedeckt; 2) eine Scheune, ebenfalls in Lehmfachwerf erbaut und mit Stroh gedeckt; 3) 16 Ruthen Hofraum ; 
4) 90 Ruthen Garten; 5) 8 Morgen 104 Ruthen Aderland; 6) 1 Morgen 40 Ruthen Wiefen; 7) 11 
Morgen 4 Ruthen Bufch. 
Die Kaufbedingungen, fo mie der Auszug aus der Steuerrofle, wonach von biefem Gute 5 Thaler 
29 Grofhen 4 Pfennige Grundſteuer entrichtet werden, liegen auf hieſiger Öerichtfchreiberei zu Jedermanns 
Einfiht offen. 
Lindlar, am 28. September 1827. 
Der Briedensrichter, (gez.) Dieftermeg. 


Auf Betreiben des Adersmanns Johann Chriſtiau Brochhagen zu Frielingsdorf, vertreten durch ben 
hiefigen Notar Herrn Johann Daniel Zimmermann, als Special-Bevollmächtigter, welcher für gegenwärtiges 
Verfahten Domizil auf feiner Schreibftube dahier gewählt hat, foll vor dem Königlichen Friedensgericht zu 
Lindlar in deffen gewöhnlichen Sigungsfaale dafelbft, bezeichnet mit Nro. 302, Samstag den 15. Dezember dieſes 
Jahrs des Morgens 9 Uhr für das von dem betreibenden Theile getbane Erftgebot von 400 Thaler zum 
Verkauf der nachftehenden Immobilien gefchritten werden, welche gegen die Wittwe Johann Peter Broch— 
hagen, Maria Gertrud, geborne Klee, Adersfran zu Brielingsvorf, Gemeinde Scheel, Buͤrgermeiſterei Lindier, 
Kreis Wipperfürth, fir fih und als gefegliche Vormuͤnderinn ihrer minderjährigen Kinder: Anna Maria, 
Johann, Maria Catharina, Chriftian Peter, Lifette und Maria Anna Brochhagen, in gerichtlichen DBefchg 
genommen worden und zu befagtem rielingsdorf gelegen find, nämlich: 4. Ein mit Nro. 170 bezeichnetes 
Haus nebft angebauter Scheune und Stallung; das Haus ift zweiftödig und alles in Holz und Lehmſach- 
werk erbaut und mit Stroh gededt; 2. Ein 3 ckhaus ebenfalls in Holz und Lehmfachwerf erbaut und mit 
Stroh gedecktz 3. 124 Ruthen Gebäudeplag und Hofraum; 4. 62 Ruthen Garten, der neue Garten am 
Hof; 5. 12 Morgen 126 Ruthen Aderland; 6. 2 Morgen 126 Ruthen Wiefen; 7. 17 Morgen 805 
Ruthen Buſch. Dieſes ganze Gut wird von der genannten Wittwe Johann Peter Brochhagen bewohnt 
und benußt und iſt in der —— pro 1827 mit 5 Thaler 16 Groſchen 6 Pfennige veranſchlagt. 

Die Kaufbedingungen, fo wie der vollſtaͤndige Auszug aus der Steuerrolle liegen auf hieſiger Gerichts- 
fihreiberei_gu Jedermanns Einficht offen. Bi 

Lindlar am 23. Auguſt 1827. Der Friedensrichter, gez. Dieſterweg. 
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Stedbriefe 

Am 48. v. M. iſt ber bei dem 5. Ulanen Regiment geftandene, aus hiefiger Stab ürti 
Lorenz Scharf, aus der Garnifon Düffeldorf entwichen, geß hiefiger Stadt gebürtige, Wan 

Derfeibe ift 24 Jahr 8 Monat alt, 6 Jahr 14 Monat in Dienft, fatholifcher Religion, 5 Fuß 6 
Bol groß, hat: ſchwarze Daare, eine freie Stirne, wenig und ſchwarzen Bart, ein ovales und pockennarbi⸗ 
ges Geſicht, und eine ungeſunde Geſichtsſarbe. 

Er trug bei feiner Entweichung, ein Kollet, Reithoſen, Stieſeln mit Sporen und eine Dienftmüge. 

Sämmtliche Potizeibehörden unfers Berwaltungs-Bezirfs werden hierdurch aufgefordert, auf den genann= 
ten Deferteur zu wachen, folchen im Betretungsfalle verhaften, und an die hiefige Königt. Pr Jia 
mandantur abliefern zu laffen, uns aber davon Anzeige zu machen. . 

Köln, den 2. Dftober 1827. König. Pr. Reg. Abth. des Innern. 


Der eines Diebftahle auf der Dycker Windmühle dringend verdaͤchtige Chriftian Heinsberg, hat fich 
der gegen ihn eingeleiteten Unterfuchung durch die Flucht entzogen. 

Ale Militairsund Civilbehörden erſuche ich daher ganz ergebenft, diefes nachfichend näher fignafifirte In⸗ 
dividuum im DBetretungsfalle arretiren und mir fofort vorführen zu laffen. 


Düffeldorf; den 4. Dftober 1827. ; 
Der Königl. Landgerichtsrath und Inſtrultionsrichter Smmermann, 


Signalement. 

Ehriftian Heinsberg ift 29 bis 30 Jahre alt, zulcht in Erkelenz als Müller wohnhaft gewefen, circa 5 
Fuß 2 Zell groß, hat ſchwarze gefraufelte Haare, ſchwarzen Backenbart, ſchwarze Augenbraunen, braune Augen, 
gewöhnlichen Mund, Nafe und Kinn, und ein rundes volleg Geſicht. Derfelbe war mit einem fchwarz tus 
chenen Frackrock, weiß und gelb geftreifter Wefte und Dalstuch, langer hellblau tuchener Hofe, ſchwarzem 
runden Hut und kurzen Halbſtieſeln am Tage feiner Entweichung befleidet. 


Alle Mititair und Civilbehörben erfuche ich ganz ergebenft, auf den hierunten näher fignalifirten 
flüchtigen Öottfried Fiſcher, welcher mehrerer Diebſtaͤhle beſchuldigt und ein fürbdie öffentliche Sicherheit höchft 
gefährliches Subject ift, ein mwachfames Auge zu haben, denſelben im Betretungsfalle arretiven und mir 
fofort vorführen zu laſſen. | 


Düffelvorf, den 3, Oftober 1827. 
Der Königl. Landgerichtsrath und Inſtrultionsrichter (gez) Immermann. 


Signalement. 


- Gottfried Fiſcher ift 22 Jahr alt, feines Gewerbes ein Adersfnecht, zu Mettmann geboren unddafelbit 
zulegt wohnhaft gewefen, und fünf Buß zwei Zoll groß; berfeibe hat braune Haare, bedeckte Stirne, braune 
Augenbraunen, graue Augen, ſtumpſe Nafe, ordinairen Mund, gelbe Zähne, rundes Kinn,. braunen Dart, 
ovale Gefichtsform, gefunde Gefichtsfarbe, mittlere Statur und als ein befonderes Merfmal: am Halfe Drüfen- 


Marben. 
Bekleidung: graue Kappe, fehwarzes Halstuch, brauner Frackreck und Hofe, gebluͤmte Wefte, weiße 


Soden, und Schuhe mit Riemen, 
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Diebftähle. 

Sn der Nacht vom 25. auf 26. v. M. find aus einem Faͤrbereigebaͤude in bee Buͤrgermeiſterei Lindlar 
etwa 130 Ellen Leinentuch mit Einbruch geftohlen worden. Das Tuch war noch naß und eben eingebläuet. 
Es befanden fich darunter etwa 30 Ellen gedrudtes Zeug: 

Wer zur Ermittelung diefes Diebftahls Auffchlüffe zu erthejlen vermag, ift erfucht, ſolche mir, ober fri- 
ner unmittelbar vorgefegten PolizeisBehörde einzuſenden. 


Köln, den 4. Dftober 1827. : 
Sür ben Dber-Profurator, 


Der erfte Profurator, Stammel. 





In der Nacht vom 25. auf den 26. v. M, ift die Rochus-Kapelle bei Lindlar mit Einbruch beftohlen 
worden, und haben fich noch feine Spuren zur Ermittelung der Diebe ergeben. 

Indem ich anbei das Verzeichniß der entwendeten ©egenftände zur allgemeinen Runde bringe, erfuche 
ich einen Jeden, welcher zur nähern Entdeckung diefer Gegenftände und ihrer Inhaber Auskunft zu geben 
vermag, mir ober feiner Lofal- Behörde darüber Machricht zu ertheilen. 

din, den 4. Dftober 1827. 
Für den Ober-Profurator, 
Der erfte Profurator, Stammel. 
DBefhreibung ber gefiohlenen Gegenſtaͤnde: 
4. Ein filbernes Kreuzchen in Feuer vergoldet, etwa einen Zoll lang, mit Kettchen an beiden Seiten; 
2. vier fleinere Kreuzchen, auch von Silber; 3. eine große fülberne Bruſt; 4. vier filberne Augen; 5. ein 
großes Herz von Silber; 6. ein Fleineres ivem; 7. zwei fülberne Hände; 8, zwei filberne . Süße. 





In der Nacht vom 8. auf den 9. d. M. findin der Bürgermeifterei Roesrath die unten näher bezeid- 
neten Gegenflände entwendet worden. Die deffalls zur Entdeckung der Diebe angeftellten Nachforfchun 
haben feine Refultate geliefert, und find daher die betreffenden gerichtlichen Polizei Beamten erfucht, zur Er⸗ 
mittelung diefer Gegenſtaͤnde, fo wie der Urheber diefes Diebſtahls das Geeignete zu veranlaffen und mir die 
erhaltenen Anzeigen mittheilen zu wollen, 

Köln, den 26. September 1827, "Für den DOber-Profurator. 

Der Königl, Erfte Profurator Stammel. 
Bezeichnung ber entwendeten Öegenflänbe. 

41. Ein Helm von einer Branntweins Dlafe von rothem Kupfer ohne Abfaß, oben fpig gerundet und 
47 & Zoll weit. An der Seite befindet fich die Abbildung des Preuß. Adlers. 2. Ein dito fleiner mit einem 
Abfage, 13 4 Zoll weit.. 3. Ein fupferner Oſen-Keſſel mit einem Abfage etwa 12 Quart enthaltend und 
zweien, Handgriffen, in gutem Zuftande. 4. Ein gelbfupferner Handfeffel, ſchlecht fonditionirt und etwa 7 
Quart enthaltend. 5. Ein gelbfupferner- Mitchtöpf unten fpig und an der Seite geldthet. 6. Ein alter 
gelbfupferner KRaffefeffel, durchaus verzinnt, mit einigen Beulen: 7, Ein dito von Eifen, durchaus vazinnt 
und im Boden geflidt und 8. Ein neuer Saf ohne Zeichen. 


Amtsblatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Koͤln. 


Stuͤck 42. 


Dinstag, den 16 Oktober 1827. 











Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Vacat. 











Bekanntmachungen anderer Behörden. 


In Gemaͤßheit bes $. 5 des Geſetzes vom 25. September 1820 und des $. 2. der Finanz Nro, 252 
Minifterial-Anmweifung vom 28 Februar v. J., wird mit Bezug anf das Publifandum vom 10. j 
Auguft v. J. hierdurch befannt gemacht, daß der Zeitraum, innerhalb welchem die Anmeldung aus 
des dießjaͤhrigen Wein-Gewinnes erfolgen muß, In jeder Gemeine mit dem Tage des von ber jährigen 
Drtsbehörde feftgefeßten Anfangs der Meinlefe in diefer Gemeine beginnt, während der nächften Wein: 
zwanzig Tage fortlauft und mit dem Schluffe des zwanzigften Tages zu Ende geht. gewinne. 

Wenn die Kelterung früher vollendet ift, fo gefchtebt die Anmeldung des Wein-Gewinnes 
innerhalb der nächften drei Tage nach dem Ende der Kelterung. 

Wer aber bis zum zwangigften Tage nach dem Antange. der Lefe mit ber Kelterung noch 
nicht fertig geworben ſeyn follte, muß doch fpäteftens an biefem zwanzigften Tage der Steuers 
Hebe-Stelle fchriftlich melden, daß er fich in ſolchem Falle befinde, und aus welchen Urfachen, 
umd mit welchem Tage die Kelterung tür ihn beendet ſeyn werde, Für diefe Ausnahmes Fälle wird 
dann die Anmeldung innerhalb 24 Stunden nach dem Ende folchte. verſpaͤteten Kelterung noch 
angenommen werden. 

Köln, den 4: Dftober 1827- 

Der Geheime Ober Finanz. Rath und Provinzial» Steuer-Direftor, v. Shüß. 
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Mit Hinweilung auf ben $. 48 ber Steuer-Drbnung vom 8. Februar 4819, ift höhern Nee, 253, 
Orts angeordnet worden, daß mit denjenigen Örundbefigern, welche es vorziehen follten, ftatt ber ® 
bisherigen Verftenerung des Gewinns von getrodneten Iabafsblättern nach ihrer Quantität und —— 
ur Erſparung der damit verbundenen Deklarationen, Ermittelungen und Kontrollen, eine nach gewonnenen 
rtlichen Durchfchnitts-Berechnungen des mittleren Gewinns pro Morgen des mit Tabaf bepflanz.  Tabate: 
ten Bodens, firirte Steuer zu erlegen, Fixations-Vertraͤge abgefchloffen werden fünnen. Matter. 

Die Hauptftenerämter find heute hiernach, fo wie wegen der dabei zum runde zu Iegen« 
ben Bedingungen gehdrig inftrnirt worden, E 

Indemn ich folches hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß bringe, bleibt e8 einem jeden, ber ein 
Intereſſe bei der Sache hat, überlaffen, ſich bie deßſallſigen Bedingungen bei dem zunaͤchſt bele— 
genen Hauptfteuer-Amte zur Einficht vorlegen zu laffen. 

Köln, den 4. Dftober 1827. 

Der Geheime Ober-Finanze Rath und Provinzial-Steuer- Direktor, v. Schuͤtz. 


Nro, 254. 


Bejegurg 
der evangel. 
Schulſtelle zu 

Ruppichte⸗ 

roth. 


( 164) 


Die evangelifche Schulftelle zu Ruppichteroth, im Siegfreife, wird mit dem 12. November 
db. J. erledigt, und foll bis dahin wieder befegt werden. 
Sie hat, fo lange der alte penjionirte Lehrer lebt nachftehende Einkünfte: 


1. Schulgeld von etwa 80 fhulpflichtigen Kindern & 3 Sgr. ungefähr 80 Thle.— Ger. 
2. besgleichen von 20 armen Kindern a 2 Sgr. monatih . . . . 44 „ . 
3. Entfchädigung des zu entbehrenden Öartns . 2 2 2 200. u» 
4. Benugung von 120 Ruthen Landes - » 2 2 0 2 2 un 3 „u 
5. Gehalt aus der Kommunal-Kaſſe. Bir ee 


Summa . 420 hir. 13 Sgr. 
Außerdem einftweilen 2 Zimmer im Schulhaufe zur Wohnung. 

Diefe Einfünfte werden beim Ableben des alten Xehrers anfehnlich vermehrt, worüber bie 
Berufs-Urkunde, die beim Ortsfchulvorftande einzufehen ift, das Mähere ausweiſet. 

‚Diejenigen, welche die Stelle zu übernehmen Willens find, haben fich binnen 4 Wochen 
mit den erforderlichen Zeugniffen verfchen, beim unterzeichneten Schulpfleger und beim Schulvor« 
ftande von Ruppichterotb zu melden. 

Hennef und Walfcheid, den A. Dftober 1827. 

Der Landrath, Der Schulpfleger und Pfarrer, 


dheven. Lungftras. 





Nahmeifung 
der Durchfchnitte-Marftpreife des Getreides, der Hülfenfrüchte, Getränke, Fourage ser in den 
Regierungsbezirke Köln, während des Monats September 1827. 








Bereihuung Durchſchnitts⸗ 
2 = 
Gegenſtaͤnde. Fön, EIER. DR: 
— 
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Deffentlider Ingeiger. 
Stück . 
— — — 


Köln, Dinstag den 18 Dftober 4827. 
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Bertäufe 


Am Montag ven 29. des fommenden Monats Dftobe, Vormittags 10 Uhr, werden zu Efchmar, im 
Haufe des Schiffen Weber, nachſtehende zum dortigen Pobfthofe gehörigen Parzellen zum Berfaufe und 
alternativ zur Anpachtung meiftbietend ausgefegt werden: 

41. 4128 Ruthen fölnifch, Aderland auf dem Hof. | 

2. 1434 Ruthen Baumgarten dafelbft. | 

3. 7 Morgen 754 Ruthen Aderland im Auel am Stinader. 

4. 8 Morgen 174 Ruthen Ackerland im Auel am Mihlenweg. 

5. 4 Morgen 553 Ruthen Aderland im Auel an der Mühlen, 

6. 72 Ruthen Aderland am Börfterpfädchen. | 

7.4 Morgen 425 Rutben Ackerland im Auel beim Johlenberg. 

8. 783. Ruthen Aderland am Hohlenberg. 

9. 4 Morgen 88 Ruthen Aderland an und in der Bee. 

40. 284 Ruthen Aderland am engen Gaͤßchen. 

41.4 Mergen 37! Ruthen Aderland am Müllenfovermge an der Schniteling. 
412. 2 Morgen 18; Ruthen Ackerland am Schniteling. ; 

43. 4136, Ruthen Acderland im Tiefenthal au rgheimer⸗ Paͤdchen 

14. 55! Ruthen Ackerland daſelbſt unterm Arge. \ 

15. 1 Morgen 443 Ruthen Aderland an ber Wirthsbitze. \ 

16. 4 Morgen 723 Ruthen Aderland am neffelrodifchen Garten. \ 

AT. 9 Morgen 38 Ruthen Aderland, beiderfeits der Mondorferftraßk 

18. 4 Morgen 573 Ruthen Ackerland auf dem Sand. \ 

19. 6 Morgen 545 Ruthen Aderland im Kreuzthal am Berghrimerpeg. 
20. 82% Ruthen Ackerland am Kreuzthal. \ 
24. 4 Morgen 37% Ruthen Aderland dafelbft an der Dornenkaule. 
22. 1 Morgen 85 Ruthen Aderland in der Dornenfaute, 

23, 2 Morgen 416 Ruthen Aderland im Kreuztbal. 

24. 2 Morgen 11 Ruthen Aderland dafelbft am Kriesdorfermege. 

25, 8 Morgen 56 Ruthen Aderland am Eigelgesweg. 

206. 6 Morgen 1363 Ruthen Aderland im Kieinenfeid bald am Eigelg eweg. 

27, 4 Morgen 894 Ruthen Aderland im Kieinenfeld, ſchießend anf den Eigelgesweg. 

28. 4 Morgen 85 Ruthen Aderland am feinen Käulchen. 

29. 6 Morgen 432 Ruthen Ackerland am Hohne-Kreuz an der großen Kaule. 

30. 3 Morgen 4 Ruthen Ackerland am Stahsgraben. 

31. 4 Morgen 524. Ruthen Aderland im Probsbaumgarten, 

32. 1 Morgen A Ruthe Aderland daſelbſt. 

83. 5 Morgen 40: Ruthen Ackerland, beiderfeits dem Hohnerweg. 

54. 4 Morgen 623 Ruthen Ackerland dafeibft, ſchießend auf den Hohn. 
36. 675 Kuthen Aderland bald am alten Müplenmeg, 

36, 4 Mosgen 118 Ruihen Aderland am Effigsfrug. 


ScckcYiu 


37. 4 Morgen 144% Ruthen Ackerland am Eſſigsktug. 

38. 4 Morgen 755 Ruthen Aderland in vr Bitze. 

39. 583 Ruthen Aderland im Forft am Bamm. 

40. 97: Ruthen Erlengewaͤchs am Forft an Damm: 
Königswinter, den 25. Sept. 1827. Der Koͤnlgl. Domainen⸗MRath Schäfer 





Am Mittwoch den 31. des fommenden Donats DOftober, Vormittags 10 Uhr, werden Im Gaſthoſe zum 
Drachenfels dahier zur Erhaltung höherer Geboe nachjtehende Domanial-Güter, nämlich: 

4) Der Haafenhof zu Bauſenrath, befteheid in den Wohn» und Wirthſchaſtsgebaͤuden fammt Hoflag 
und Garten haltend 4 Morgen 93 Ruthen, an Ackerland 64 Morgen 353 Ruthen, an Wieſen 14 Morgen 
82, Ruth., zufammen TI M. 604 Ruth. Kölnfch, verpachtet bis zum 84. Dezember 1827 an die Wittwe 
Peter Joſeph Laufenberg um die Abgabe von 17 Malter Korn. Die Stener iſt zur Laſt der Paͤchterinn. 

2) Der Ettenhöhnerhof bei Stielvort, befteend in den Wohn» und Delonomie-Gebäuden, fammt Hofe 
lage und Garten haltend 8 Morgen 683 Ruthen, an Aderland 45 Morgen 1024 Ruthen, an Wiefen 2 
Morgen 121 Ruthen. Zufammen in 56 Mogen 1434 Ruthen Koͤlniſch oder TO Morgen 136 Kuthen 
Rheinifeh, verliehen an den Wilhelm Weiler zi Ettenhohn um die Abgabe von 45 Thafer inch. 4 Gold 
Die Stenern find zur Laſt des Paͤchters. 

3) Der Scheurenerhof bei Stieldorf, befteend: in den Wohn und Defonomie-Gebäuden ſammt bem 
Garten und der Hoflage haltend 4 Morgen 13 Ruthen, an Aderland 77 Morgen $ Ruthen, an Wiefen 
5 Morgen 814 Ruthen. Zufammen 87 Mirgen 665 Ruthen Koͤlniſch oder 108 Morgen 114 Ruthen 
Preuß., verpachtet- bis zum 31. Dezember 1827 um die Abgabe von 105 Thaler an den Wilhelm Weiler. 
Die Steuer ift zur Laft dee Pächters 

4) Der Heiderhof zu Vinxel bei Stieldorf befiehend: in den Wohn» und Oekonomie-Gebaͤuden, haltend 
mit der Doflage und dem Garten 5 Morgen «05; Ruthen, an Aderland 9 Morgen 143 Ruthen, an 
Miefen 7 Morgen 914 Ruthen, an Wüften : Morgen 92 Ruthen. Zufammen 106 Morgen 131% Ruten 
Koͤlniſch oder 431 Morgen 91 Ruthen Prenf., verpachtet an den Wilheln Claſen bis zum 31. Dezemb. 
1827 um 483 Rthlr. 22 Ser. 6 Pi. Die Steuern find zur Laſt der Staatskaſſe. 

E 5) Der Schirmshof zu Sieglar, oeftehend in ven Wohn» upd Wirthfehaftegebäuden, haltend mit ver 
Hoflage und dem Garten 6 Morgen 36% Ruthen, an Aderland 165 Morgen 113% Ruthen, zufammen 
472 Morgen 60%, Rüthen Kölnifk oder 214 Morgen 44 Ruthen Preußifch, verpachtet bis zum 31. Dez 
1827 an die Wittwe Adolph Kerpum die Abgabe von 393 Thlr. 25 Sgr. 6 Pf. Die Paͤchterinn bezahlt 
ein Viertel der Steuern. 

6) Der Höhnerbof bei Merta, beftehend in den Wohn» und Wirthfchaftsgebäuden, haltend mit dem 
Garten 4 Morgen 137 Ruthen, m Aderland 21 Morgen 22% Ruthen, an Wiefen 4 Morg 1147, Rutb., 
an Weiher 64 Nutben, zufammer 28 Morgen 35 Ruth. Kötnifh oder 35 Morgen 23 Ruthen Preuß, 
verpachtet bis zum 31. Dezember 1828 an die Witwe Port um die Abgabe von 17 Thlr. incl, % Gotv. 
Die Steuer ift zur Laft der Pädterinn. 

7) Der Bodinger Hof in ier Grisbach, beftehend in Wohn» und Defonomie-Gebäuden, haltend mit 
dem dabei gelegenen Garten 2 Norgen 113 Ruthen, an Aderland 453 Morgen 76 Ruthen, an Wiefen 
413 Morgen 86 Rutben, zufamnen 169 Morgen 125 Ruthen Kölnifh oder 214 Morgen Magd. M., ver 
pachtet bis zum 31; Dezember 1827 an den Wilhelm Keuch für die jährliche Pachtabgabe von 262 :pir. 
15 Sgr. und die Hälfte der Gmnpfteuer. 

nochmals zum Verkauſe und alternativ zum Erbpacht meiftbietend ausgeftellt werden, 

Gleicherzeit werden zum Eibpacht und zum Beitpacht näher ausgefeßt werden : 

a. Der Sonnenbergerhof bei Dberpleis, beftehend: in Wohn- und Defonomie-Gebäuden, haltend mit der 
Boflage 4 Morgen 425 Ruthen, an Aderland 83 Morgen 25 Ruthen, an Wiefen 8 Morgen 80 Ruthen 
an Weihern 3 Morgen 78 Ruthen. Zufammen 100 Morgen 8 Ruthen Köln. oder 424 Morgen 53 Ruthen 
Preuß., verpachtet bis zum 31. Dezember 1827 an den Mathias Reuter. 

b. Der Kriegsdorferhof zu Kriegedorf, beftehend: inden Wohn- und Wirthfchaftsgebäuden, haltend mit 
der Hoflage und Garten 7 Morgen 45 Ruthen, an Ackerland 493. Morgen 894 Ruthen. Zufammen ‚200 
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Morgen 934 Ruthen Köln. oder 249. Morgen 42 Ruthen Preuß., verpachtet bis zum 31. Dez. 1827 an 
den Wilhelm Kerp. 

c. Der Thelenhof zu Mondorf, haltend aufer den Wohns und MWirtbichaftsgebäuben, an Weingärten 3 
Morgen 63% Ruthen, an Aderland 273 Morgen 30 Ruthen. Zufammen 276 Morgen 93: Ruthen Köln. 
oder 342 u 157 Ruthen Preuß. verpachtet bis zum 31. Dez. 4827 an den Heinrich Gieffen und 

inri onzen. 
* * Der Nehol zu Miederfaffel, beftehend: in den Wohn» und Oekonomie-Gebaͤuden, haltend mit der 
Hoflage 2 Morgen 7! Ruthen, an Weingarten 3 Morgen 1413 Ruthen, am Aderland 115 Morgen 120% 
Kurben, an Örasgemächs98 Ruth. Zifammen 122 Morgen 374 Ruthen Koͤlniſch oder 151 Morgen 156 
Ruthen Preufi, verpachtet bis zum 51. Dez. 1827 an den Jalob Forsbach. 

e. Der Boetimerhoſ zu Niederkaſſel, beſtehend außer den Wohn- und Wirthſchaſts-Gebaͤuden, haltend 
an Hoflage und ‚Garten 126 Ruthen, an Weingarten 2 Morgen 31 Ruthen, an Ackerland 104 Morgen 
445 Ruthen. Zuſammen 107 Morgen 422 Ruthen Köln. oder 133 Morgen 46 Ruthen Preuf,, verpachtet 
bis zum 31. Dez. 1827 an den Balthaſar Neuhoͤſer. 


Königswinter, ben 22. Sept. 1827. Der Koͤnigl. Domainen-Rath, Schäfer. 





Verpa tung. 

Auf Anfuchen ber Kirhenverwaltung zu Marienhagen, Buͤrgermeiſterei Wicht, im Gerichtsdiſtrikt Hom⸗ 
burg, wird der unterzeichnete, zu Morienberghanfen, Bürgermeifterei gleichen Namens, in vorgenanntem Ges 
‚ihtspiftrifte Homburg, und Landgerichtsbezirfe Köln wohnende Königlich Preußifihe Notar Heinrich 
Wilhelin Beder, am Dinstag den 23. diefes Monats, Vormittags neun Uhr, die der Kirche zu Marienhas 
gen zugehörende, bei Marienhagen gelegene Garten, Wieſen und Ländereien in der Behaufung des Kirche 
meifters Chriftian Kind unter den alsdann zu vernehmenden Bedingungen parzellenweife öffentlich verpachten, 
wozu Lufttragende eingeladen werden. 

Marienberghaufen; am 3. Dftober 1827. H. W. Beck er, Notar. 


Berdbinguugen. 

Höherer Verfügung zufolge fol die Lieferung der Biltualien Behuſs Verpflegung ber gefunden und 
franfen Gefangenen des biefigen Arreſt- und Correktions- Hanfes, während des Jahres 1828, die Lieſerung 
des Lagerſtrohes, der Brenn» und Erfeuchtungs: Materialien dffentlih an den Mindeftfordernden verdungen 
werben. Der ungefähre Bedarf iſt folgender: i . 

A. Behufs der Verpflegung und an Lagerftroß. 

4. 467000 Mund Schwarzbred, 2. 800 Scheflel Kartoffeln, 3. 196 Scheffel Erbfen, 4. 210 Scheffel 
Graupen, 5. 6860 Pſund Nierenſett, 6. 3000 Pfund Weißbrod, 7. 3000 Pfund Rinpfleifch, 8. 488 Stüf 
E.er, 9. 60 Pfund Reis, 10. 76 Pfund Pflaumen und 11. 36 Schod langes Roggenſtroh. 

B. An Heitzungs- und Feuerungs- Materialien. 

4.4515 Sheffet Schrott«©eries, 2. 697 Scheffel Fett-Geries, 3. 990 Stuͤck Lohkuchen, 4. 65 Kar- 
ren Lehm und 5. 85 Klafter Holz. ’ 
C An Erleuchtungs-Materialien. i 

4. 2280 Pfund BrennDel 2. 7 Pfund Docht-Garn und 3. 365 Pfund Lichte. Termin zur Ber 
dingung iſt auſ Donnerstag den 25. Dftober c, Vormittags 40 Uhr, in dem Lokale des Polizei 
Praͤſidũ, Schildergaſſe Nro. 84, anberaumt, wozu Lieferungstuftige mit dem Bemerken eingeladen werden 
daß die Bedingungen ſowohl in der Regiftratur des Polizei-Präfivii, als auch bei dem Direftor Burghard 
eingefeben werden fönnen, 

Kbin, den 12. Dftober 1827. 


Königlicher Polizei-Präfident und Landrath, von Struenſee. 


Gemäß Verfügung der Könige. Hochlöbl. Regierung. zu Köln vom 5. d. M. foll die zu 414 Rthlr. 
23 Sgr. 4 PM. veranfchtagte Reparatur an der hölzernen Bruͤcke über die Agger bei Troisdorf dffentlich an 
ben Wenigſt ſordernden verdungen werben, und iſt hierzu der Termin auf Montag den 22. Dftober Nachmittags 
2 Upr, ın der Behanfung des Gaftwirths Herrn Marx zu Troisvorf beſtimmt; Koftenanfehlag, Plan und 
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"Bedingungen Fönnen vom 16. d. M. an, bei dem Wegebau-Conducteur Herrn Clouth hierſelbſt eingefehen 
werden. Feder Licitant muß ſich im Termin ausweiſen, baß er im Stande iſt, eine Caution von 100 Rihl. 
badr oder in Staatsſchuldſcheinen zu keiften, In dem Rufe eines zuverläffigen Mannes ſteht und derartige 
Bauten ausgeführt hat. 

Siegburg, den 12. Dftober 1827.- Der Ober-MWegebausInfpetor Freyman n. 


Am Donnerstag den 4. November a. c., Vormittags um 10 Uhr, foll auf der Schreibſtube des Im 
terzeichneten, die Erbauung eines Schulhaufes zu Walleſeld, weicher Bau zu 770 Thl. 4 &g. 14 Pf. veran- 
fchlagt worden ift, und in Maurer- , Zimmers, Schreiner: ‚lafer, Schtoflers, Schmiede und Dachdeckerarbeit 
beſtehet, Öffentlich und wenigſtſerdernd an einen Unternehmer vergantet werden, 

Unternehinungsluftige ‚werden biervon mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß der Plan, Koften 
anſchlag und die Bedingungen täglih auf meinem Geſchaͤftslokale eingefehen werden koͤnnen. 

Kaltenbach am 8, Dftober 1827, : Der Bürgermeifter von Ruͤnderoth, Lambeck. 








SubdafationssPatente. 


Dinstag den 4. Dezember des laufenden Jahrs, um 40 Uhr Morgens, foll vor dem Kinigl. Friedens- 
gerichte ro. J zu Köln, in deſſen Berichtslofafe dabier in der Sternengaffe Nro. 25, auf Anftehen a. der 
in Köfn wohnenden Ehegatten Peter Joſeph Simrock, Kaufmann, und Lifette geborne Peipers, b. des zu 
Paris ſich auſhaltenden und zu Köln domizilirenden Baukunſtbefliſſenen Hrn. Sach Friedrich Peipers, e, 
des zu Bruͤſſel wohnenden Kauſmannes Herrn Guſtav Wilhelm Peipers, alle vertreten durch ihren Bevoll 
maͤchtiglen den Hrn. Job. Pet. Fier, Notat, in Köln wohnhaft, d. des zulegt benannten Hrn. Joh. Pet. Fier, Notar, 
in Köln wohnhaft, in feiner Eigenfchaft als durch Familien-Raths-Beſchluß ernannter Hauptvormund der 
minderjährigen Henriette Adelheidis Emilie, Philipp Eduard, Karl Auguft, Sophia Wilhelmina und 
Eonftantin Julius Peipers, alle nachgelaflene Kinder der verftorbenen Eheleute Goswin Friedrich Pripers, 
Medicinaͤ Doktor, und Johanna Catharina zeborne Hoddick, zeitlebens in Köln wohnhaft, faͤmmtliche 
Requirenten als Öläubiger des in Köln mohnenden Kaufmannes Hrn. Daniel Johann Dufais, und de 
vafanten Maſſe von Johann Jakob Schüll daſelbſt, für die Kapital-Summe von 6583 Thl. 23 Sy 
Preuß. Cour. nebft Zinſen und Koffen, nachbenannte und befchriebene, den benannten Schuldnern eigen 
thümlich zugebdrige ——— genannt deutſche Ordens-Commenderie, auf das von den ſubhaſtirenden 
Glaͤubigern daranf gethane Gebot von 5000 Thl. Preuß. Cour. zum öffentlichen gerichtlichen Verkauf aus— 
geſetzt und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. Das benannte Grund-Eigenthum, genannt ehemalige 
deuiſche Ordens-Commenderie, iſt gelegen dahler in Köln auf Severinſtraße Nro. 114 beſteht in einem großen 
herrſchaftlichen Wohngebaͤude, hat nach dem freien Plage von St. Catharinen genannt 4 Dachſenſter, 10 im 
eriten Stode, 8 Fenſter im Erdgeichoße, 2 Kellerfenfter und 2 Eingänge in den Garten hinter dem Haufe. 
Mach der Seite der Severinftraßie hin, 4 Speicherfenfter, 2 Fenſter im erſten Stode, eine Thuͤre, 2 Fenſter 
im Erdgeſchoße und 2 Einfahrtethor in den Hofraum. Der ganze Giebel ift rundum in Stein aufgeführt: 
einen großen Hofraum nach der Severinftraße hin und einen fehr geräumigen Garten hinter dem Gebäude 
und dem Hofraum gelegen, Das Ganze liegt in der Stadt, dem Kreis und der Gemeinde Köln, hat im 
Ganzen einen ungefähren Flichenraum von 4 Morgen, 163 Rutben, 6 Decimalfuß Preuß. Maaßes und ift 
bermalen das Gebäude unbemohnt, der Garten aber, mit Ausnahme der Kaftanienbänme, des Weinſtock⸗ 
und einer Fleinen englifhen Anlage, an die Wittwe Eliſabeth Steven verpachtet, und in der Mutterrolle des 
Dberbürgermeifteramts Kdin ift diefis Grundelgenthum für das laufende Jahr zu einem Steuerbetrage von 
70 Thl. 13 Sg. 5 Pf. angefchlagen. 

Die vollftändigen Auszüge aus der Mutterrelle und die Kaufbebingungen find auf der Kanzlei des 
Friedensgerichts einzufehen. 

Köln, den 8. Auguſt 1827. Der friedensrichter, M. Willmes: 


Auf Betreiben des Herem Everbard Stein, Ackerer, wohnhaft in Königsdorff, in feiner Eigenfihaft als 
Kirchmeifter und Empfänger der Piarrfiche zu Bufhbell, welcher für das gegenwärtige Subhaftations- Ber: 
fahren bei dem zu Buſchbell wohaenven Wirtden Heinrich Kaltwaſſer Wohnort gewählt hat, foll vor dem 


bach, 
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Koͤnigl Sriebensgerichte in Köln Mre. M, in deffen Sigungsfaafe in dem Breidenbach ſchen Bau’, in ber 
Sternengaffe in Köln, bezeichnet mit Nro. 25, am Freitag den 26. fünftigen Monats Dftober 1827 Mors 
gene 40 Uhr, zum gerichtlichen Berfanf der nachftehenden Grundguͤter gefchritten werden, welche gegen bie 
Srhen der verftorbenen Ehelente Daniel Schiefer und Agnes, Blom, bei Lebzeiten Adersieute, wohnbaft in 
Buſchbell, im Landkreis Kin, namentlich: 4) gegen Jakob Schiefer, Adersmann, 2) gegen Wilhem Rhein— 
Adersmann, für ſich und als Hauptvormund feines mit feiner verftorbenen Ehefrau Franzista Schiefer, 
gezielten minderjährigen Sohnes Daniel Rheinbach, alle in Bufchbell wohnhaft, in gerichtlichen Befchlag 
genommen worden find, nämlich: | 

4. Ein Haus gelegen im Bufchbefl, bezeichnet: mit Nro. 30, aufgebaut in zwei Stodwerfen, in Lehm⸗ 
fachwerf, _ mit Dachzlegeln gedeckt, enthaltend im Erdgeſchoß eine Küche, ein große Wirthsſtube, nebft 8 
andern Zimmern, im obern Stodwerf ein großes und vier fleinere Gemächer, ſodann 2 Keller, weiter 
enthaltend eine Scheune für eine Ackerwirthſchaſt von circa 40 Morgen Aderland, mit den zur Defonomie 
erforderlichen Ställen, nebft Brau⸗ und Brenngerätbe, alles in Fachwerk aufgebaut und mit Ziegeln gebedt; 
der Raum diefer Gebäulichfeiten enthält 32 Rurhen und 7 Fuß, der daran fioßende Bauın- umd Gemuͤs⸗ 
garten enthält, Erſterer 79 Ruthen 83 Juß, Letzteret 24 Ruthen 99 Fuß; 2. Ein Stück Ackerland von 15 
ren 86 Centiaren, gelegen im Bufchbeller Felde am Thauholz, ‚eine lange Seite am Thauholz, ein Vorhaupt 
an Hermann Höfcheler und bie Känderei von Machabaͤer, anderes Worhaupt der Greinshoſ zu Buſchbell; 
3. Ein Stuck Aderland von 47 Aren 58 Centiaren, gelegen 'm Buſchbeller Feldean der Ronne, mit beiden 
lungen Seiten anſchießend an bie Länderei des Herrn Grafen von Gelder, mit einem Vorhaupt an die Län« 
derei vom Greinshof, mit dem andern Vorhaupt an die Länderei des Grafen von Gelder; 4. Ein Stud 
Aderland von 47 Aren 58 Centiaren, gelegen bei dem Dorfe Bufchbell, mit einerlangen Seite anfchießend 
an die Landerei vom Greinshof, mit der anderen langen Seite an ben Graf von Gelder, mit einem Vor— 
an die Laͤnderei vom Apoſtelshof, mit dem andern Borbaupt an den Garten vom Greinshof. 5. 

in Stü Aderland von 23 Aren 79 Eentiaren, gelegen im Bufchbeller Felde am Kölnermeg, anſchießend 
mit einer langen Seite an die Xänderei vem Apoſtelshof, mit der andern langen Seite an den Öraf von 
Gelder, mit einem Vorhaupt an Johann Droffart, ınit dem anderen Vorhaupt der Kölnermeg; 6. Ein 
Stäf Aderland von 23 Aren 79 Eentiaren, gelegen am Muͤhlenweg, anfchießend mit einer Seite an die 
Linderei. des Grafen won Gelder, mit der andern Seite an Heinrich Kraemer, mit einem Vorhaupt an or 
bann Kappes, mit dem andern Vorhaupt dr Mühlenweg; T. Ein Stüd Adferland von 7 Uren und 93 
Eentiaren, gelegen im Buſchbeller Felde an der Hollaͤnderheck, anſchießend mit ben Borhäuptern an bie 
Laͤnderei des Herrn Grafen von Gelder. 

Diefe Grundgüter liegen fämmtlich in der ©emeinde und Umgegend von Bufchbell, Bürgermeifterei 
Frechem, im Landkreis Köln, und find in der Grundſteucr-Mutterrolle ver befagten Bürgermeifterei, für das 
laufende Jahr 4827 zu einer jährlichen Grundftruer von 6 Ihr. 7 Sg. 1 Pi. angeichlagen. Die Verkauſs⸗ 
bedingniffe, fo wie der Auszug aus der Mutterrolle find auf der Öerichtsfchreiberei des obenbenannten Frie⸗ 
densgerichts einzuſehen. 

Die Ausſtellung des Verkauſs der obigen Grun daüter geſchieht auſ das erſte Gebot des Extrahenten, 
sämtlich: Auf das Haus nebſt Zubehör, bezeichnet mit Neo. 4, 350 Thl. Auf das Stuck Aderlond Pro. 
2,40 Th. Neo. 3, 40 Thl. Nro. 4, 25 Ihe, Nro. 5, 60 Thl. Nro.6, 40 Th. Nro, 7, 20 Thl. Im Gans 


zen alſo die Summa von 545 Thl. 
Köin, den 6. Julius 1827. Der Briedensrichter in Köln Nro. 11. 5. W. Schmig. 


Auf —5 des Johann Kiſſel, Muͤhlenknechts zu Idelsfeld, und Margaretha Kiſſel, ohne Gewerbe 
wohnhaft zu Wichheim, follbeiin hiefigen Friedensgerichte, Freiheitoſtrahe N ro. 250, Freitag den 28. Dezember 
1827, Vormittags 9 Uhr, zum Öffentlichen definitiven Verkauf nachbenannter Smmobilien, weiche in den 
Gemeinden Müthelm, Wichheim und Merheim, Kreis Mülheim gelegen, und dem zu Wichheim wohnenden 
Adersmanne Wilhelm Schmaljgrüber, für fih und Namens feines minderjährigen Sohnes Gerard Semi 
grüber, fodann deſſen großjährigen Kindern Margaretha und Maria Catharina Echmalzgrüber, ohne Gewerde, 


-in befagtem Wichheim wohnhaft, zugebören, für das von den Eptrahenten gemachte Erftgebot gefchritten 
und dem Meift- und Lepbietenden jugelchlagen werden. 
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Gemeinde Wichheim. 

1) Ein im Dorfe Michheim gelegenes, mit Nro. 24 bezeichnetes, einſtoͤckig, in Fachwerk erbautes 
Haus mit einem gewölbten Keller; daffelbe Hat im Erdgefchofle eine Küche, und fo wie aufm Speicher 2 
Zimmerz it mit Pfannen gedeckt, circa 23 Fuß lang und 24 Fuß breit, Hinter deinfelben befindet fich ein 
in Fachwerk erbautes Backhaus mit einem baufilligen Backofen, darüber ein Pfannendach, daſſelbe ift 14 
Fuß lang und eben fo breit. Diefe Gebaͤulichkeiten halten mit der daran gelegenen Hoͤfung 37 Ruthen; 
der hinter dieſen Gebäuden gelegene, mit einigen Obſtbaͤumen beſetzte Garten, hält 86 Ruthen. Dieſe Im— 
mobilien werden tangerfeits begränzt von Wilhelm Rifh und Nikolaus Gehlen. rfigebot 225 Thaler. 
2) Einen Morgen 38 Ruthen Aderland im Bachfelde, zwifchen Mathias Dörper und Wilhelm Riſch, 
zu 25 Thaler. 3) Einen Morgen 25 Ruthen Land hinter den Wichheimer Garten laͤngs Schnellsbofs 
Sand. und Erben Johann Fifcher, zu 50 Thaler. 4) 48 Ruthen Land im fogenannten Merheimer Felde, 
neben Schnellhofs-Land und Nikolaus Gehlen, zu 45 Thaler. 5) Einen Morgen Land aufın fogenannten 
Federn⸗ Bettchen, längs Merkerhofs Land und Engelhardt Eiterer, Vorhaupt die hobe Straße, zu 25 Thalern 
6) 3 Viertel Morgen Land aufm Federn-Bettchen, laͤngs Theodor Rifh und Jakob Ringen, Vorhaupt. 
‚die hohe Straße, zu 20 Thaler, P 

Gemeinde Merheim. 
7) Einen Morgen 4 Ruthen Land am Leuchter-Bönchen, zwifhen Wilhelm Lüttgen und Wittwe Krein 
zu 20 Thaler, 

Gemeinde Mülheim. 
8) 2 Morgen 3 Ruthen Land im MWeidenbroih, längs Mülheimer Paftorats-Land, Vorhaupt bie hohe 
Straße, zu 60 Thaler 9) Daſelbſt 2 Morgen Land, neben Heinrich Rifch, Vorhaupt die hohe Straße, 
zu 60 Thaler. 10) 5 Viertel Morgen Land im MWeidenbroich, neben Daufhofs-Land, Vorhaupt Wittme 
Heinrich Thurn, zu 49 Thaler. Ueberhaupt 540 Thaler. - 

Dir Schuldner Wilhelm Schmalzgrüber hat die unter Nro. 1 befchriebenen Gebäude und Garten, und 
tas unter Nro. 40 befchriebene Ackerſtuͤck im eigenen Gebrauch; die übrigen Ackerſtuͤcke find verpachte, 
. und zwar Pro. 2 an Deinrih Neuhaͤuſer; Nro. 3 an Piter Greif; Nro. 4 an Anton Steinbäufer,; Nie. 

5,6, 8 und 9 an Godſried Schlinghofen, ſaͤmmtlich zu Wichheim wohnhaft; und Nro. 7 an Wilhelm Lättgen 
zu Thurn. Diefe Immobilien find pro 4827 an Grundfteuer mit 9 Thaler 6 Silbergrofhen 4 Pfenninge 
befaftet, und befindet ſich der deßfallſige Auszug nebft den Kaufbedingungen auf bey hjeiigen Gerichts: 
Kanzlei zur Einjicht vor. 

Muͤlheim am Rhein, den 9. September 4827. Der Friedensrichter, W. Bremer. 


Auf Anftehen des zu Köln wohnenden Kaufmanns Samuel Benjamin Cohen, welcher Domizil beim 
hiefigen Wirthen Nikolaus Dersdorſ wählt, foll beim Friedensgericht dahier, Freiheitsſtraße Nro. 250, Breis 
eig den 25. Januar 1828, Vormittags 9 Uhr, zum Öffentlichen definitiven Verkaufe nachftehend beſchriebener 
immobilien, welche dem zu Miederzündorf wohnenden Handelsmann Andreas Salomon eigenthümlich zuge 
bören, in befagtem Niederzundorf, Kreis Mülheim am Rhein gelegen, gefchritten und dem Meifte und Legt» 
bietenden zugefchlagen werden. 

4. Ein unter Nro. 44 in ber Enagaffe, zu Niederzuͤndorſ gelegenes, in Holz erbautes und mit Ziegeln 
gedecktes Hans, hat außer ber Küche 2 Zimmer, und wird vom Peter Schiffer, Schifffneht als Miether 
benußt, Erfigebot 100 Thl. 2. 3 Wohnhäufer in Holz aufgebaut unter einem Ziegeldache, bezeichnet mit Pr. 
95, 96 und 97 gelegen in ber Enggaſſe, enthalten jedes außer einer Flur und Küche, eine Wohnftube, und 
wird Nro. 95 von Meyer Salomon, Handelsmann, Nro. 96 von Mofes Salomon, Handelsmann, und Niro. 
97 von WittweKratz, Tageldhnerinn, zur Miethe benußt, zu 250 Thl. 3. 4 Häufer zu Niederzünderf, an 
ber Judengaſſe beim Rheinufer unter ro. 99, 400 404 und 102 gelegen, find ſaͤmmtlich in Dolz unter 
einem Ziegeldache aufgebaut, Nro. 99 hat außer einer feinen Flur, 3 Zimmer und mwird von Chriſtoph 
Immekepoel und Wiiiwe Kannengieſſer, beide Tageldhner, als Miether benutzt. Die übrigen 3 Haͤuſer Nro. 
460, 101 und 102, enthalten jedes außer einer Flur, eine Wohnſtube, und werden von Mathias Santen 
Tageldhner, Johann Hennes junior, Schiffer, und Gottfried Käufer, Faßbinder, als Miether benutzt, zu 300 
Rp. 4, Ein. ebenfalls zu Riederzuͤndoͤrf in der Marktſtraße unter Nro, 47 gelegenes, in Dolz unter einem 
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Ziegeldache aufgebantes Wohnhaus, Hat außer einer Küche und Flur unten drei und im erften Stock eben- 
falls drei Zimmer, und wird von den Erben der Wittwe Mofes Cahen miethweiſe benugt; zu 350 Thl. 
5. Ein ebendafeldft an der Judengaſſe unter Nro. 3 gelegenes Haus, in Holz unter einem Ziegeldache 
ebaut, enthält, außer einer Küche, unten zmei, im erften Stode aber drei Zimmer, auch ift demfelden ein 
tuhftall angebaut und wird vom Tagelöhner Hermann Dreckhauſen zur Miethe benutzt; zu 200 Thl. 6. Ein 
zu Miederzündorf in der Marktſtraße unter Nro. 50 gelegenes, in Holz unter einem Ziegeldache aufgebautes 
Wohnhaus, mit Stall, Schoppen und Wafchfüche, enthält außer diefem unten 3 Stuben und eine Küche, 
im Em Stof aber 4 Kammern und wird von dem Schuldner felbft bewohnt; zu 400 Thl. Ueberhaupt 
1600 Th. . | 

Borftehende Immobilien find gemäß Auszug, welcher, fo wie die Verfaufsbedingungen, auf der hiefigen 
Gerichtsfehreiberei zum Einficht offen liegt, mit einer Grundſteuer von fechs Thaler fünf Pfennige belaftet. 

Mülheim am Rhein, den 11. Dftober 4827. Der Friedensrichter, W. Bremer. 


Diebſtahl. 

Am 6. d. M. wurde in einem —* Haufe eine goldene Taſchen-Uhr geſtohlen. Die Uhr iſt eins 
häufig, von hell gelbem Golde, mittlerer Groͤße; hat ein Cylinderwerk vom Fabrikorte Petersburg, ein weißes 
Zifferblatt mit römifchen Zahlen, der Kaften ift auf der Ruͤckſeite emaillirt, das Gemälde ift ziemlich ver 
wiſcht, der Grund der Emaille ift rofenfarbig mit einem grünen Rande. An 'ber Uhr war feine Kette; der 
Bügel ift ganz ausgefchliffen. 

Man hat Verdacht auf einen jungen Menfchen von etwa 20 Jahren, ber fih für einen reifenden 
Studenten ausgegeben, von mittlerer —* ſchlankem Koͤrperbau, blaſſem Geſichte, dunkelm Haar mit Backen⸗ 
bart und Schnurrbart, befleidet mit einem dunkeln Fracke, geſtreiſten Beinkleidern, dunkelgelben Kamaſchen 
und einem Sommerhute. 

Indem ich das Publikum vor dem Ankauſe dieſer Uhr warne, erſuche ich einen Jeden, dem uͤber den 
Beſitzer derſelben etwas bekannt werden ſollte, ſolches der hieſigen Stelle oder der naͤchſten Polizeibehoͤrde 


mitzutheilen. Bonn, den 10. Dftober 1827. ; 
Der Königliche Profurator, Eversmann. 
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Stedbrief. 

Die unten näher befchriebenen Detinirten , Friedrich Pettmeffer aus Köln, und Michael Jaeger aus 
Kefjenich, find am 8. Dftober, um hatb 5 Uhr Morgens, aus hiefiger Arbeits-Anftalt entmwichen. 

Alle respektive Drts- und Polizeis Behörden werden demnach bienftergebenft erfucht, auf diefelben zu 
wachen, und, im Betretungsfalle, fie an unterzeichnete Stelle gefänglich zurüc lieſern zu laffen. 

Braumeiler, den 9. Dftober 1827. Die Direftion der Anftalt. 

Perfon-Befhreibung. 

4) Friedrich Pettmeffer, Schreinergefell, 25 Jahre alt, gebürtig in Prüm, Reglerungsbezirk Trier, ji 
legt wohnhaft in Kdin, 5 Fuß 3 Zoll groß, hatbraune Haare, eine breite Stirn, ſchwarze Augenbraunen, braune 
Augen, eine gebogene Nafe, einen mittlern Mund, gute Zähne, einen ſchwarzen Bart, ein fpiges Kinn 
ein breites Geſicht, eine biaße Gefichtsfarbe. 

Die bei der Entweichung angehabten Kleidungsſtuͤcke beftanden in einer briflichnen mergleinenen Fade, einer 
besgl. Hofe, einem Hemde von weißem Wergleinen, einem Paar Stiefel und einer grün tuchenen Kappe mit Schirm. 

2) Michael Jaeger, Wollenweber, 20 Jahre alt, gebürtig in Keffenih, Bürgermeifterei Poppelsporf, 
Kreis Bonn, Regierungsbejirf Köln, 5 Fuß 6 Zoll groß, hat blonde Haare, eine nınde Stirn, blonde 
Augenbraunen, blaue Augen, eine breite Nafe, einen etwas aufgeworfenen Mund, gute Zähne, einen blon- 
den Bart, ein Iängliches Kinn, eine längliche Gefichtsforn und gefunde Geſichtsſarbe. 

Die bei der Entweichung angehabten Kieidungsftüce befanden in einer driflichenen wergleinenen Jade, 
einer dergl. Hofe, einem Hemde von weißem Wergleinen, einem Paar ledernen Schuhen, und einer ſchwarz 
tuchenen Kappe mit Schirm. 


Da der Schufter Chriſtian Peter Gafipender ans Ronsdorf nunmehr verhaftet iſt, fo wird der gegen 
denfelben unterm 49. Juni d. J. erlaffene Stedbrief hierdurch eingezogen. 
Duͤſſeldorſ, den 8. Dftober 1827. Der Landgerichtsrath und Inſtruktionsrichter, Suchfing 


Amtsblatt— 
der Königlichen Regierung zu Köln 


Stuͤck 43. 





—ñ N 
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Inhalt der Gefegfammlung. 
Das 18. Stuͤck der Geſetzſammlung iſt erſchienen, und enthält unter Nra. 255. 
Mro. 1093) die Allerhoͤchſte Kabinets-Order vom 9. September 1827 über die Theilnahme der Geſetzſamm— 
Kitterfchaft des Roſenberger Kreifes und der Stadt Dels an den Wahlen der Abgeordneten lung. 
zum fchlefifchen Provinzial-Landtage; 
Nro. 1094) die Allerhöchfte Kabinets-Order vom 9. September 1827, enthaltend bie Deflaras 
tion des $. 47. Nro. 6. der Verordnung vom 48. November v. J. über die Verfaffung 
ber — Land» und Kreistage, hinfichtih der zum Sprembergiſchen Kreiſe gerech— 
. „ neten Städte; 
Nio. 1095) die Allerhöchfte Kabinets-Order vom 10. September 1827, betreffend die Berichti— 
gung der aus derWeftphälifchen Verwaltungszeit herrübrenden und zur Weftphälifchen Zen: 
tralfchuld gehörigen Aniprüche an die Preufifchen Domainen, fo wie an bie aufgehobenen 
Stifter und Kıiöfter, desgleichen der Anfprüche megen der in die Weftphälifche Ymortifar 
: tionsfaffe und den MWeftphälifchen Staatsfhag eingezahlten Depofitengelder; 
Mro.1096) die Börfen- Ordnung für die Korporation der Kaufmannſchaſt zu Königsberg in 
Preußen, vom 43. September 1827. 





Durch bie AUllerhöchfte Verordnung vom 13. Juli c. haben des Königs Majeftät zu beftimmen Nro. 256. 
* daß eine Matrikel der zum Ritterſtande qualifizirenden Guͤtern entworſen, und durch eine Anmeldung 
ommiſſion aus Mitgliedern des Rheiniſchen Provinzial-Landtages geprüft werden ſolle. uur Aufnah 
Sch habe deimgemäß die Königlichen Regierungen mit der Aufnahme diefer Matrifel, nach — 
Kreiſen, beauftragt, und mache dieſes hierdurch und zu dem Zwecke befannt, damit diejenigen ritlerfchaft 
Gutsbeſitzer, welche ſich bei den früheren Auſnahmen übergangen glauben möchten, ſich bei dem lichen Güter. 
Koͤnigl. Landrathe des Kreifes, im welchem ihr Gut gelegen ift, mit den Beweiſen ihrer Anfprüche 
melden und die Aufnahme in die Matrifel nachfuchen fünnen. — 
Nach den in obiger Allerhöchfter Verordnung feftgefegten Grundſaͤtzen qualifisirt nunmehr 
zum Stande der Ritterfhaft (die nöthige — Qualifikation vorausgeſetzt) der Beſitz eines 
ehemals reichsritterſchaftlichen oder Tandtagsfähigen Gutes in der Provinz, von welchem wenigſtens 
ng * Grundſteuer von Fünf und Siebenzig Thalern als Hauptſteuer entrichtet wird, 
rt. 11. 


Der Beſitz mehrerer, nicht fonfolidirten, Heiner ablicher Güter, wovon jedes einzeln weniger 
als 75 Rehir. Hauptſteuer jährlich entrichtet, befähigt nicht zur Theilnahme am Stande ber 
Nitterfchaft, fondern es ift dazu der Befig eines hauptfächlic aus altritterfchaftlichen, ehemals 
Iandtagsfähigen Grundſtuͤcken beftehenden fonfolidirten Gutes, welches die erwähnte Grundſteuer 
als Minimum entrichtet, erforderlih. Die mit einem folchen Gute fonfolidirten anderen Pertis 
nenzien — jedoch zur Erfuͤllung des gedachten Steuerbetrages mit angerechnet werden. 


(Art, IV 
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Die Beſitzer ſolcher Güter haben demnach zur Begründung ihres Anfpruchs dem Kreislandrathe 

a) den Beweis des eigenthümlichen Beſitzes; 

b) im Falle, daß das gedachte Gut von Brüdern, oder mehrern Mitgliedern Eines 
Geſchlechts gemeinfchaftlich beſeſſen wird, den Vertrag, wodurch die Sandtagsfüpigfeit 
des Einen von ihnen beftimmt morden ; ; 

c)den Beweis, daf von dem gedachten Gute im Jahr 1824 das obige Steuer-Mis 
nimum entrichtet worden; * 

d)den Beweis, daß dieſes Minimum auch noch im laufenden Fahre entrichtet wird, 
oder, infofern die Steuer gegenwärtig geringer ſeyn möchte, diefe Verminderung 
nicht durch Verminderung der Subftanz, fondern durch die Kataftrirung erfolgt fen, 

entweder in Driginal-llrfunden, oder in beglaubigten Abfchriften zum Belage der Matrifei vorzulegen, 
Koblenz, am 8. Dttober 1827. 
Der Königliche Landtags⸗Kommiſſarius, Staats-Minifter und Ober⸗Praͤſtdent, 
Ingersieben. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Nro. 257. Die Big, ber Öemeinden des Regierungsbezirks zu ben Unterhaltungs-Koften bes Biefi- 
Bertbeitung gen Hebammen» nftituts für das fünftige Sapr 1828 bleiben denjenigen für das Jahr 1823 gleich. 

der Wir haben daher unfere DauptsKaffe heute angemiefen, die in ber unferer Verfügung vom 
* —* 18. Dezember 1823, (Amtsblatt Jahrgang 1823, Stäc 51,) angehängten Nachweifung aufge 
Bat Malen führten Antheile, zum Öefammt-Betrage von 1463 Thl. 3 Sg. 2 Pf. durch die betreffenden 
Hebammen: Struerfaffen von ben Kommunal-Empfängern einzuziehen. 
Inſtituts Die Koͤniglichen Landraͤthe werden nunmehr ebenfalls hiernach das Erforderliche an Hit 
vr 1328. Steuer» und Kommunal⸗Kaffen erlaffen, und darauf halten, daß die Beträge auch in den be’ 
B. 8387, treffenden Gemeinde-Büpjets pro 1828 gehörig beigenommen werben. 

Köln, den 15. Dftober 1827. - . 





Nro. 258. Zur Berichtigung unferer Verfügung vom 22. Januar d. J. in Betreff der Verpflegung 
undeitbare der unheilbaren Seren im biefigen Buͤrgerſpital wird biermit nachträglich bekannt gemacht, daß 
Iren. im beim Verpflegungs-Sage von 8 Sg. 2 Pf. die Kleidung der Irren nicht einbegriffen ift, da» 
B. 8336, ber eine tägliche Erhöhung von 10 Pf. dafür zugeftanden worden it, fo daß ftatt 3 Sg. 2 Pf. 
9 Sg. pro Tag zu vergüten find. 
Köln, den 17, Dftober 1827. 
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Befanntmahungen anderer Behörden, 


Das Königl.. Minifterimm ber geiftlichen-‚Unterrichts und Mebizinal-Angelegenheiten hat mit- Nro. 259. 
telſt Verfügung vom 31. Auguft feftgefeßt, daß Schüler, die von einem Gymnaſium abgegangen Prüfung der 

ohne ſich der vorgeſchriebenen Entlaffungs-Prüfung unterzogen zu haben, erft nach Verlauf zur Univerit: 
eines ganzen Jahres feit ihrem Abgange bei den Königl. wiſſenſchaſtlichen Prüfungs-Rommiffios tät abgeganı 
nen zum Tentamen und Epamen angenommen, vor Ablauf diefer Friſt aber gradezu abgemiefen ur Pong 
werden follen. * 

BB bringen biefe Verfügung hiermit zur allgemeinen Kenntniß. 

Koblenz, den 11. Dftober 1827. 

Könige. Rheinifhes Provinzial- Schul ollegium. 


we 





Nachdem unterm heutigen Tage verfügt worden ift, daß die Urfchriften bes verftorbenen No— Nro. 260. 
kard Wachendorf zu Bensberg an den Nachfolger im Amte, Herrn Notar Duͤbyen daſelbſt, abges Urkunden: 
Kiefert werden follen; fo wird folches andurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. Ablieferung. 

Köln, den 15. Dftober 1827, Der Dber-Profurator, Berghaus. 


De 





Nachdem durch den Befchluß des Königl. Landgerichts hierfelbft vom 22. m. p. verfügt Nro. 261. 
worden ift, daß die Urfchriften des verftorbenen Notars Schade zu Wipperfürh dem Herrn Notar urkunden 
Fürth dafelbft definitiv belaflen werden follen, mit Ausnahme jener, worin leßterer felbft als Par» Ablieferung. 
tei figurirt, amd welche daher dem Herrn Motar Zimmermann zu Lindlar übergeben find; fo wird 
folches andurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Koͤln, den 16. Dftober 1827. Der ObersProfurator Berghaus. 





Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntnis gebracht, daß der Gerichtsvollzieher Wilhelm Nro. 262. 
Struͤcker Hiefelbft, wegen wiederholter Pflichtverlegungen und insbefondere wegen Vorenthaltung auz⸗ 
von Geldern, welche er für Parteien empfangen hatte, durch rechtokraͤſtigen Befhluf bes hieſi⸗ — 
gen Koͤnigl. Landgerichts vom 17. März I, J. feines Amtes entſetzt worden iſt. 

Eleve, den 44. Dftober 1827. Der DbersProfurator Hanf. 


wa 








Die Klaffirung ber Grundſtuͤcke in fämmelichen Gemeinden ber den 13. Abfchägungs-Verband Nro. 263 
bildenden Bürgermeiftereien Oberpleis und Menden wird unverzüglich in der Bürgermeifterei Ober- Bu 
pleis eingeleitet und von dort in ununterbrochener Folge-Drdnung durch den ganzen Berband hindurch — 
geführt werden. Es wird dieß mit dem Bemerken hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, küde im 43. 
daß in ben betreffenden und Nachbar» Gemeinden noch befonders befannt gemacht werden wird, an Abfhägungs 
welchem Tage und durch welche Beamten die Klaffirung Statt finden foll, damit die Eigenthuͤmer Verband. 
diefer Arbeit beimohnen fönnen. 

Aachen, ben 47. Dftober 1827. Königl. Katafter- Kommiffion, 
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Bermifdte Nachrichten. 


Die Erfonventualinn Anna Maria Gertrudis Hummerich und der ehemalige Vitkar zur 
h. Maria im Capitolio, Franz Wilhelm Haan, haben ber Kirche zum h. Alban in Kdin, Bes 
huſs Stiftung zweier Anniverfarien und fieben Xefemeffen, die Legate von 153 Rthl. 25 Sa. 


5 Pf. und refp. 230 Rthl. 23 Sg. 4 Pf. vermacht, welche Schenkungen bie Landeopenliche 
Beſtaͤtigung erhalten haben. 





 Perfonal:Chronik. 
Der Geiftlihe Joſeph Dfter ift unterm 28. Auguft d. J. zum Vikar in Buir, Kreifes 


Bergheim, ernannt worden. 





Der Kandidat der Pharmacie, Karl Paul Lorenz Franck in Köln, iſt als Apotheker erfter 
Klaffe approbirt worden. 


‚Deffentlider Anzeiger. 


—⸗ 5 





Stück 43. 





Köln, Dinstag den 23. Dftober 1827. 
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Bekanntmachungen. 


Da durch das unordentliche Auſſtellen der Fuhrkarren auſ den Werſten längs des Rheines nicht ſelten 
die Paſſage gefperret worden und dadurch, befonders bei Machtszeit, Gefahr für das Publikum entflanden 


ift, fo wird verorbnet wie folgt: BR 
$ A. Das Aufftellen ausgefpannter Fuhrkarren auf den Werften längs ber Stadt wird hiermit gänz- 


lich unterfagt. ‚ 

$ 2. Den Rheintuhrleuten, welchen es an eigenen Remifen oder Hofräumen gebricht, um ihr Fuhr— 
merf unterbringen zu fönnen, wird geftattet, und zwar denen des erften und zweiten Bezirks, daffelbe auf dem 
Gatharinen-Plag nächft der Elendskirche, und denen des dritten und vierten Bezirks, daffelbe unterhalb des 
MWerftes, zwifchen dein Meugaffer und Trankgaſſer-Thor ausfpannen zu dürfen. 

$ 3. Sollte das Ausfpannen des Fuhrwerks, hoben. Waffers wegen, unterhalb bes Werftes zwiſchen 
den Neugaffer- = und TranfgaffersThor nicht mehr zuläffig fenn, fo muß, bis das Waffer wieder zurück 
getreten feyn wird, das Fuhrwerk des dritten und vierten Bezirfs auf dem Franfenplage ausgefpannt und 
aufgeftellt werden. i 

$ A. Wer eigene Remifen ober eigenen Hofraum befigt, ift nicht befugt, fein Fuhrwerk auf den in ben 
66 2 und 3 bezeichneten St:lien, oder fonft in den Stragen oder auf Öffentlicher Plaͤtzen auszufpannen. 

$ 5. Alle Zubrfarren, welche an den $$ 2 und 3 bezeichneten Stellen ausgefpannt werden, müffen in 
orbentlichen Reiben alıfgeftellt werden, und mit den, durdy den $ 3 der Verordnung vom 47. Juni 1823 
vorgefhriebenen Nummern verfehen feyn. Das Aufftellen muß außerdem auf eine Weiſe gefchehen, daß bie 
Paſſage gar nicht behindert wird und auf dem Franken-Platze ſtets ein freier Raum, von 30 Fuß, rings 
von. den Häufern offen gehalten werben. 

$ 6. Alles Fuhrwerk, welches fernerhin auf den Werften, fo wie dasjenige, welches an den bafür be— 
zeichneten Plägen unordentlich oder auf eine, die Paflage oder das: übrige Fuhrweik hindernde Weife auss 
gefpannt wird, fol auf Betreiben der betreffenden Polizeir-Beamten, auf Koften der Eigenthümer weggefchafft 
und biefe außerdem zur polizeilichen Beſtraſung gezogen werden. 

$ 7T. Beladenes Fuhrwerk, welches binfühtlich der Entrichtung der Schlacht» und Mahlfteuer, oder 
wegen Unterfuchung. der Steuerpapiere an den Ihoren halten muß, foll, bei Wermeidung ber polizeilichen 
Strafen fo aufgeftellt werden, daß die Paſſage dadurch nicht gefperrt wird. 

$ 8. Mit Volljiehung der gegenwärtigen Verordnung find die Polizei-Kommiſſarien, fo wie. der Rhein- 
Kommiſſar beauftragt. 

Köln, den 10. Dftober 1827. König. Polizei-Präfiviium, von Struenfer 


Nachdem gefiern zu Deus zwei meflingene Leuchter zum Berfauf angeboten und in Beſchlag geusm- 
men find, wovon man vermuthet, daß ſolche von einem Diebſtahl herrühren; fo wird der Eigenthümer auf 
geforbert, über bie etwaige Entwendung derfelben die erforderliche Auskunft baidmoͤglichſt hiehin mitzueheiten. 

Köln, den 16. Dftober 1827, Der DbersProfurator Berg haus, 


Am 4. diefes wurde am Rheinufer bei Uerdingen, ein männlicher Leichnam, ungefähr 5 Fuß groß, ans 
— welcher fo ſehr in Verweſung übergegangen war, daß ein Signalement deſſelben nicht aufgenommen 
werden fonnte. > 
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Indem ich die Beſchreibung ber übrigens ganz verfaulten Kleidungsſtuͤcke des Denati mittheile, erſuche 
ich — Behoͤrden und Jeden, dem Namen und Herlunſt deſſelben bekannt ſeyn moͤchte, davon Anjeige 
zu machen. 

Die Belleidung beſtand aus einem roth und weiß geſtreiften Halstuche von baumwollenem Zeug, einem 
zerriſſenen Hemde ohne Zeichen, einem baumwollenen Hofenträger, vorn mit Leder beſetzt, einer gruͤn manche⸗ 
fternen furzen Hofe, einem blau und weiß geftreiften Strumpfe, am rechten Fuße einen Fuhrmannsſchuh. 

Düffeldorf, ven 10. Dftober 1827. Der Erfte Profurator, Hoffmann. 


! Berta f 


Mittwoch den 5. November, Vormittags 10 Uhr, werden bei Stephan Weffel im Kaffehaufe zu 
Bensberg, nachftehende Königliche Forſtparzellen meiftbietend zum Werfauf ausgefegt werden. 
Dberfdrfterei Königsforft. Unterförfterei Rocsrath. 
4) Vom Mönchenberger Hofeswalde, Diftrift Gierfaul, 41 Morgen 6 Ruthen. 
2) Die von Adolph Langenau bisher pachtweis benugten 42 Morgen vom Walde May, wovon ein 
heil — und mit Obſtbaͤumen beſetzt, ein Theil noch Heide iſt. 
ensberg, den 48. Dftober 1827. Der Forſt⸗Inſpektor, Fromm. 


Verffeigerungen 
In Folge Verfügung ber Königlichen Hochloͤblichen Regierung zu Köln vom 4. Mai 1826 werden 
Samstag den zehnten fommenden MonatsMovember, Nachmittags zwei Uhr, in der Behaufung des Wirtyen 
Adolph Berg zu Honnef einige der Gemeinde Honnef zugehörige kleine Land» und Bufch-Parzellen, als Gar: 
ten am Sandweg, Weingarten, Hinterhof, Land unter Steinsbufh, Heide in der Kleinmarft, auf Noll, 
Gjersberg und — Öffentlich dem Meiſtbietenden verſteigert werden, wozu Steigluſtige hiermit einladet 
Königswinter, ben 16, Dftober 1827. Der Könige, Notar, C. U. Schäfer. 





Am Donnerstag den 4. November a. c., Vormittags um 10 Uhr, fol auf der Schreibitube bes Un— 
tergeichneten, die Erbauung eines Schulhaufes zu Wallefeld, welcher Bau zu 770 Thl. 1 Sg. 11 Pf. veran- 
fhlagt worden ift, und in Maurer, Zimmers, Schreiner», Glaſer-⸗, Schloſſer⸗, Schmiede» und Dachdederarbeit 
beftehet, öffentlich und wenigftfordbernd an einen Unternehmer vergantet werben. 

ragen ri werden hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß gefeßt, daß der Plan, Koften- 
anfchlag und die Bedingungen täglih auf meinem Gefchäftstofale_ eingefehen werben fönnen. 

Kaltenbach am 8. Dftober 1827. - Der Bürgermeifter von Ruͤnderoth, Lambed. 





Berfäufe und Wiederverpachtungen. 


Hoͤherer Weiſung zufolge ſoll am 29. d. M., Morgens 9 Uhr, im Geſchaͤſtslokale des mitunterzeich⸗ 
neten Koͤnigl. Landraths Herrn Gymnich zu Köln, zum oͤſſentlichen Verkaufe, alternative zur Wiederverpach⸗ 
tung nachbeſchriebener, im Landkreiſe Köln gelegener Domanial-Gegenſtaͤnde unter den gewöhnlichen Bedin⸗ 
gungen geſchritten werden. 

1. Ein vom ehemaligen Stiſte St. Gereon herkommendes, in der Steinſelder-Gaſſe unter der Nro. 
3544 gelegenes Haus. 

2. Die Rheinfifcherei von Muͤlhelm bis Merkenich bieffeits des Thalwegs, nur zur Wiederberpachtung. 

3. Die Rheinfifiherei von Merfenich bis Zons dieffeits des Thalwegs, nur zur Wiederverpachtung. 

4. Mehrere vor dem Hahnenthore gelegene, und der Fortififation entbehrlich gewordene Aderparzellen, 
haltend zufammen 9 Morgen 47 Ruthen 45 Fuß Magdeburger Maafi, sheilmeife oder im Ganzen. 

5. Eine zu Burbach zwiſchen der Ziefelsmaar, und Hurther-Strafe gelegene Ackerparzelle haltend 7 
Morgen 84 Ruthen 48 Fuß Magdeburger Maaf. 


6. Eine Acerparzelle haltend 2 Morgen 88 Ruthen 46 Fuß gelegen bei Berrenrath neben Anton Plug— 
Heinrich Klein und Joſeph Schirck. — 
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7. Eine Ackerparzelle gelegen zu Effern haltend 9 Morgen 77 Ruthen 33 Fuß Magdeburger Maaß, 
benugt von Anton Schmifter von Effern. 

8. Eine Ackerparzelle gelegen zu Eſſern, haftend I Morgen 60 Ruthen 61 Fuß Magdeburger Man, 
benußt von demſelben. 

9. Eine Aderparzelle gelegen allda, haftend 11 Morgen 148 Ruthen 78 Fuß Magdeburger Maaß, bes 
nutzt von Herrn Huberty von ba. 

10. Eine Ackerparzelle gelegen zu Widdersdorſ, haltend 27 Morgen 69 Ruthen SO Zug Magdeburger 
Maaß, benugt von Johann Horag von da, 

41. Eine Ackerparzelle gelegen zu Müngersdorf, haltend 4 Morgen 64 Ruthen 29 Fuß Magdeburger 
Maaf, benugt von Johann Langen von da. 

42. Eine Aderparzelle gelegen zu Köln, haltend 2 Morgen 88 Ruthen 16 Fuß Magdeburger Masf, 
benußt von Anton Dünmald in Köln. SE 

13. Eine Aderparzelle gelegen zu Köln, haltend 2 Morgen 88 Ruthen 16 Fuß Magdeburger Maaß, 
benutzt von demfelben. 

Köln, den 1. Dftober 1827. 

Der Königl. Landrath, Der Koͤnigl. Domainen-Rath, 
Aus Auftrag: Dir Kreisfefretär, Piftor. Luͤtzel er. 
Wiederverpachtung. 

Hoͤherer Weiſung zufolge ſoll am 29. d. M. Morgens 9 Uhr, im Geſchaͤfts-Lokale des Koͤnigl. Lande 
raths Herrn Gymnich in Köln, zur Öffentlichen Wiederverpachtung nachbeſchriebener im Landkreiſe Köln ges 
legener DomanialsAcerparzellen unter den gewöhnlichen Bedingungen gefchritten werden, 

4. Eine Aderparzelle vond Morgen 170 Ruthen 34 Fuß, Magdeburger Maaß, gelegen zu Poulheim, 
verpachtet an Peter Claren von Poulheim, 

. Eine desgleichen von 3 Morg. 24 Rth. 32 Fuß M. M., gelegen dafelbft, verp. an Joſ. Darthier alda. 
. Eine desgi. von A Morg. 64 Rth. 29 Zug M. M., gelegen dafelbit, verp. an Georg Wirtz allda. 
. Eine desgl. von 1 Morg. 153 Reh. 83 Fuß M, M., gelegen dafelbft, verp. an Herm. Beuth allda. 
. Eine desgl. von 5 Morg. 108 Rth. 37 Fuß M. M., gelegen dafelbit, verp. an Engel Broich allda. 
. Eine desgl. von 3 Morg. 20 Rth. 20 Zug M. M., gelegen dafelbit, verp. an Conrad Toͤller allda. _ 
. Eine desgl. von 1 Morg. 44 Rth. 8 Fuß M. M., gelegen dafelbit, verp. an W. Eifer alldk. 
. Eine besgl. von 4.Morg. 62 Rth. 5 Fuß M. M., gelegen vafelbft, verp. an Chriſt. Fuhlen allda. 
9. Eine desgl. von 4 Morg. 66 Rih. 53 Fuß M. M., gelegen dafelbft, verp. an Marc, Wilden allda, 
40. Eine vesgl. von 6 Morg. 44 Rth. 15 Fuß M. M. gelegen dafeldft, verp. an Mag. Thibach allda, 
141. Eine desgl. von 3 Morg. 20 Rth. 20 Fuß M. M., gelegen dafelbft, verp. an Lamb. Claren aflda, 
12. Eine desgl. von 6 Morg. 96 Rth. 16 Zug M. M., gelegen dafelbft, verp, an A. Sintern allva. 
43. Eine desgk von 7 Morgen 84 Reh. 49 Fuß M. M., gelegen dafelbft, verp. an H. J. Keller allda. 
44, Eine desgl. von 5 Morg. 99 Rth. 40 Fuß M. M., gelegen dafelbft, verp, an Heine. Halffen allda. 
45. Eine desgl. von 3 Morg. 27 Reh. 67 Fuß M.M., gelegen daſelbſt, verp. an H. Faßbender allda. 
46. Eine desgl. von 4 Morg. 136 Rth. 12 Fuß M. M., gelegen dafelbft, verp. an Laur. Conrads allda- 
47. Eine desgl. von 3 Morg. 132 Rth. 35 Zug M.M., gelegen dafelbft, verp. an J. Herriger aflda. 
48. Eine desgl, von A Morg. 156 Rth. 12 Zug M. M., gelegen dafelbft, verp. an Pet. Claren allda. 
19. Eine desgl, von 1 Morg. 160 Rth. 60 Fuß M.M., gelegen dafelbit, verp. an Joh. Haus allda. 
20. Eine desgt. von T Morg. 21 Rth. M. M., gelegen dafelbit, verp. an Meter Becker allda. 
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21. Eine desgl. von A Morg. 156 Rth. 12 Fuß M. M., gelegen daſelbſt, verp. an H. Beuth allda. 
22. Eine deegl. von 6 Morg. 40 Rth. 41 Fuß M. M., gelegen daſelbſt, verp. an H Roggendorf allda. 
3. Eine desgl. von 2 Morg. 88 Rth. 16 Fuß M. M,, gelegen zu Hürth, verp. an Pd. Schaaf zu Hürth. 
24. Eine desg. von 2 Morg. 88 Rth. 16 Fuß M. M., gelegen zu Burbach, verp. an Engelbert 
Fuͤngeling zu Burbach. 
25. Eine desgl. von 1 Morg. 156 Rth. 12 Fuß M. M., gelegen zu Köln, verp. an Casp. Grein zu Koͤln. 
Köln, den 13, Dftober 1827. Der Könige, Domainen-Rath, Lügeler. 





— — 


— —— —— — — —— 


N — — — 


er 


— — — — — — — — 


CCCCVIH 


VBerpadtung. —— 

Am Montag den 5. November d. J., Nachmittags 3 Uhr, wird dahier zu Sechtem, in dem Kauf 
des Johan Eſſer, das hierſelbſt gegen der weißen Burg über, aͤußerſt angenehm gelegene Vicarie-Haus, ſammt 
anſchießendem circa ein Viertel Morgen haltenden Garten, Öffentlich und meiſtbietend verpachtet werden. 

Sechtem, den 15. Dftober 1827. Der Kirchenvorſtand. 


Subbaffutiong- Patente 

Auf Anfteben des Afersinannes Peter Chriſtian Walder zu Schwicershaufen, Hppothefar-Gtäubigert 
der zur Kauſemannsbirken in der Bürgermeifterei und Kreife Wipperfürth) mohnenden Ackersſrau und Wit 
vor Kaspar Watder, Anna Maria geborne Kemmerich, für fih Und als gefegliche Vormuͤnderinn ihn 
minderjährigen Sohnes Peter Walder, und deren großjährigen Rinder, namentlich: Peter Chriſtian Wahr, 
Atersmıma zu Eichen, Ferdinand Walder, Ackersmann zu Raufenannsbirken, Diederich Voßwinkel, Adıt 
mann zu Dberfemmerich, Namens feiner Ehefrau Eliſabeth Walder, und Chriſtian Abſtoß, Ackersmann pu 
Ommer jegt zu Leuchtenbirfen, Namens feiner Ehefrau Catharina Walder — welcher Ereditor für gegenmär 
tiges Verfahren Domizil bei dem Hültsgerichtsüihreiber Joſeph Funde dabier gewaͤhlt — follen vor dein Frie— 
densrichter zu Wipperſuͤrth, im deſſen gewoͤhnlichem Sigungsfaale sub Mro. 60 daſelbſt, am Dinstag den 
27 November d. J., Morgens 9 Uhr, die felgenden, gegen die gedachten Schuldner am 30. Mai a. c. 
in gerichtlichen Beſchlag genommenen, mit einer Grunpdftener von 5 Thlr. 26 Sur. 11 Pf. belafleten, zu 
befagtem Kaufemannsbirken gelegenen Immobilien Öffentlich verfauft und dem Meift: und Legtbietenden zus 
geichlagen werden. e 

4) Ein halbes, theils maſſiv, theils in Lehmfachwerf erbautes, zweiſtoͤckiges, an die Wohnung des 
Ackersmanns Joſeph Wurth angrenzendes, mit Stroh gedefts Wohnhaus sub NMro. 274, nebft dem 
daran befindlichen, theils maflin, theils in Lehmfachwerf erbauten und ebenwohl mit Stroh gededten Vieh 
ftafle, einem vor dem Haufe gelegenen, in Lehmfachwert und unter Strohdach befindlichen Schoppen ‚ ferner einem 
dritten Theife des am Rande des Hofraums ftebenden, in gleicher Art aufgeführten Badhaufes, eben fo einem 
dritten Theile der an Joſehh Wurth und Wilhelm Schnippering angrenzenden, nicht minder in Fachwerl 
erbauten und mit Stroh gedeckten Scheune und den zwifcben diefen Gebduden vorfindfichen Hofraum. 
62 Ruthen Sarten. 3) 16 Morgen 128 Ruthen Aderland. 4) 3 Morgen 30 Ruthen Wiefen, und 5) 
22 Morgen 136 Ruthen Bufchen. 

Das vorbezeihnete Gut wird von der Schuldnerion Wittwe Walder, fo wie von deren grofjährigem Sohn 
Ferdinand Walder henußt und bewohnt. 

Der vollſtaͤndige Auszug aus der Steuerrofle, fo wie die Kaufbebingungen, liegen zu Jedermanns Ein 
ficht auf hieſiger Öerichtefchreiberei offen. Erſtgebot auf das ganze Gut: 600 Thir. Preuß. Courant, 

Mipperfürtd, am 19 Auguft 1827. Der Friedensrichter, Dieftermeg. 

Auf Anfteben der Gebrüder Peter, Jafob und Wilhelm Landweht, Adersteute zu Oberzündorf, bei ben 
biejigen Gerichtsvolzieher Conrad Löhe Domizit wählend, follen folgende, gegen deren Schuldner: 1. Ehe⸗ 
und Ackersleute Petr Backhauſen und Sibilla "Miller zu Urbach; 2. Wilhelm Müller, Ackerer und Wagnet 
zu Muß, in eigenem Namen, und als Vornund friner minderjährigen, in erfter Ehe erzeugten und bei ihm 
wohnenden Kinder Johann und Johann Wilhelm Müller und 3. feiner grofjäbrigen Kinder J 

6. Margaretha Müller, Dienſtmagd, zum Neuenhaus in Bensberg, b. Anna Maria Müller, Aderinn 
zu Mus, c. Wilhelm Müller, Ackerer zu Muß, in gerichtlihen Beſchlag genommenen, in der Gemeinde Un⸗ 
terodendahl und Paffratd, Kreis Mülheim, gelegenen Immobilien, nämlich: 

4. Ein Haus bezeichnet mit Nro. 76 nebſt Viehſtall und Scheune mit D. G., Backhaus und Wal⸗ 
ſielle mit d. i3 2. ein Rebenhaus, bezeichnet mit Mro. 75, nebſt Viehſtall mit D. V. Saͤmmtliche Gebaͤu⸗ 
üchteiten find ans Holz und Lehm gebauet und mit Ziegeln gededt. 3. Hof und Garten 2 Morgen 142 
Ruthen. 4. Ackerland aufm Steinufer 3 Morgen 139 Ruthen. 5. Ackerland hinterm Garten 5 Morgen 
42 Ruthen. 6. Wiefen vor dem Hofe, 67 Nutben. 7. Wiefen in der Beh, 118 Ruthen. 8. In der 
Puperwiele, 67 Ruthen. 9. idem in der — 1 — 99 Ruthen. 

Du . 
40. Auf ben Sand, 5 Morgen 58 Ruthen; 11. vor dem Hofe, 2 Morgen 108 Ruthen; 42. der unter 
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fie Sand nun aber die Mußeri,ütte genannt, 4 Morgen 147 Ruthen; 43. auf dem Fuͤßchen, nun Moltens 
bruch genannt, 2 Morgen 48 Ruthen. SER Realitäten liegen in der Gemeinde Unterodendapl. 
Uderland. 
44. Auf dem Heiderfelde, 4 Morgen 6 Ruthen. 
Bufd 


45. Am Heiderfelde, 1 Morgen 75 Ruthen; 16, am Schmalenbruch, 10 Morgen 76 Ruthen. 

Diefe Realitäten liegen in der Gemeinde Paffrath, fir das Sammt und Erftgebot von 1800 Thaler 
Eour., am Freitag den 30. November I. J. Me:gens 9 Ubr, in ordentlicher Gerichteftelle dahier auf dem 
neuen Schloffe zu Bensberg Öffentlich verfteigert und dem Meiſtbietenden zugefcylagen werden. Saͤmmt— 
liche Immobilien werden von dem Subhaftaten Wilhelm Müller fenior und dem Pächter Johann Peffer- 
foven zu Muß befeflen und benußt. Die Örundfteuer beträgt für das laufende Jahr 44 Thl. 19 a. 6 Pf. 

Der defitallfige Auszug aus der Steuerrolle, fo wie die KRaufbedingungen, liegen auf hiefiger Gerichts— 
Kanzlei zur Einjicht offer. 

Mensberg, den 16. Auguft 1827. Der kommiſſariſche Friedensrichter, Frentz. 


Auf Anſuchen ber Rentnerinn Barbara Marcelli, Wittwe des verlebten Pofthalters Peter Joſeph Cremerlus, 
zu Muͤlheim am Rhein, ſoll beim hieſigen Friedensgericht, Freiheitsſtraße Nro. 250, Freitag den 30. No— 
bember 41827. Vormittags 9 Uhr, zum öffentlichen definitiven Verkauf nachſtehend beſchriebener Immobilien, 
welche der Ackersfrau Eliſabeth Reiſ, Wittwe Heinrich Hermes zu Porz, und ihren großjaͤhrigen Kindern, 
Heinrich Hermes, Ackerer zu Eil, Eheleuten Wilhelm Dicks, Ackerer, und Sibilla Hermes, und Eheleuten 
Johann Wirz, Holzhaͤndler und Catharina Hermes, letztere zu Perz, ſaͤnnntlich in der Buͤrgermeiſterei von 
Heumar im Gerichtsbezirk Muͤlheim wohnhaſt, zugehoͤren, und von der genannten Wittwe Hermes benutzt 
werden, theils zu Porz, theils zu Eil und theils zu Enſen, Kreis Muͤlheim am Rhein gelegen, geſchritten und 
dem Meift» und Legtbietenden zugefchlagen werden. 

1. Ein zu Porz an der Dorfftrafie, neben Johann Lamberz und Johann Körfchchen gelegenes, mit 
Mro. 45 bezeichnetes Haus, nebft Pſerde-, Kuhftall, Scheune und Fuͤtterei, welche Ösgenftinde aufın 
Grundeigenthͤm des Handelsmanns Winand Guffunti von Rn fichen. Die Gebäntichkeiten beftehen 
in Holz und Lehm; das Haus, Kuh- und Pferdeftall find mit Ziegeln, die Scheune und Fütterei hingegen 
mit Stroh gedeckt. WBorgedachtes Haus ift ein. Stock hoch, bat 3 Dimmer und eine Küche, in welcher Jich 
ein Badofen befindet und ift daſſelbe mit einem nicht gewölbten Keller verfehen. Erſtgebot 50 Thaler, 
2. Ein Hausplag ebenfalls im Dorfe Porz gelegen, hält an Flächenraum einen Morgen, wird von einer 
Seite von der Dede des Johann Körichchen, von der andern Seite oben, von der Schuldnerinn' ſelbſt, 
von Wilhelm Lamberz und von Winand Guffanti, mocdo Peter Koͤrſchchen begränzt. Diefer Hausplag 
fehiefit mit jedem der- Bo haͤupter auf die von der Chauffee in das Dorf Porz führende Wege, ift mit einem 
gewölbten Keller, welcher theils verfallen und mit einem Brunnen verfehen, zu 40 Thl. 3. Ein Stuͤck Garten, 
ebenfalls im Dorfe Porz neben der Schuldnerinn und Wilhelm Hattler, fo wie Michael Wefthoven ges 
legen, hält an Flächenraum 22 Ruthen, zu 10 Thl. 

Gemeinde Enſen. 
4. 442 Ruthen Aderlarnd im Broicherfelde, neben Paul Neuhoͤffer zu Enfen und Johann Peter Dilgen zu 
Porz gelegen, zu 20 Thl. 5. 440 Ruthen Aderland im Rheinfelde, neben Sigismund Lorven und Johann 
Dermes gelegen, zu 20 Thl. 

Gemeinde Fil 

6. Ein Stuͤck Aderland am Köllenmeg, neben dem Johann Schanenberg und Peter Neuhdfer gelegen, 
baltend 75 Ruthen, zu 20 Thl. 7. Ein Stüf Uderland am Pötrtcheszell, neben Peter Jakobs und Peter 
Meuhöfer gelegen, halt 75 Ruthen, zu 20 Thl. Ueberhaupt 180 Thl. 

Vorftehende Immobilien find fürs lauſende Jahr mit einer Grundſteuer von 10 Thl. 24 Sa. 4 Pr. 
beſchwert und fiegt der deffalljige Auszug aus der Steuerrolle nebft den Kaufbedingungen auf der biefigen 
Gerichtsfchreiberei zur Ginficht offen. 

Mülheim am Rhein, den 16. Auguft 4827, Der Friedensrichter, W. Bremer. 
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Auf Betreiben des Herrn Wilhelm Schneider, Poſthalter, wohnhaft zu Juͤlich, welcher für das gegen: 
waͤrtige Subhajtationsverfahren bei feinem Bevollmaͤchtigten, dem zu Bedburg wohnenden Örrichtsvollzichers: 
gehuͤlſen Conſtanz Schaaf Domizit wählt, fellen ver dem Friedensgericht tes Gerichtsbezirks Bergheim, in 
deſſen Zigungsfaal auf dem Gemeindehauſe zu Bedburg, am 29. November I. J., Morgens 9 Uhr die 
nachfichenaen, in den Gemeinden Kirchtroisdorfi, und Kleintroisderſſ. Buͤrgermeiſterei Püg, Kreis Bergheim 
gelegenen, gigen Hermann Koerſchgen, Landwirth, zu Kirchtroisvorf, und Adam Peters, Landwirth, zu Al 
treisporf] wohnhaft, am 25. Julied. J. in Beſchlag genommenen Güter, für das beigefügte Erſtgebot jun 
gerichtlichen Verkaufe ansgeitellt und dem Meiftbietenden augefehlagen werden. 

4. Ein Haus, in 2 Wohnungen abgetheilt, bezeichnet mit Pro, 528 und 53, erftere benußt von Petr 
Koerſchgen, Landwirth zu Kirchteoisdorff, fegtere von Hermann Koerfihgen ſelbſt; erftere hat ein Zimmerun 
eine Ruͤche, oben dieſem Fall ein Speicher; Iehtere unten 2 Zimmer und eine Küche, oben demfeiben in 
Speicher; ferner eine Futterei, ein Kuh- und ein Schweinttall; aus Holz und Lehm gebaut, und theils mi 
Ziegen, theils mit Stroh gedeckt. — An diefen Gebäuden ift ein kleiner Hoſtaum, und ift das Ganze ge 
legen zu Kirchtroisdorff, neben Wilhelm Heinrich Effer einer= und der Niederembter Strafe andererfeits, bul: 
“end zufammen einen Slächeninhalt von 18 Ruthen; Erſtgebot 70 Thl. 2. 48 Viertel Aderland ohnweit 
dein Kaſterer Wege, an dem Eigendotſer Buche, neben Johann Müller und Maria Joſepha Eifer; zu 12 
TH. 3. 55 Viertel Aderland am Benden, neben Heinrich Schleeger und Johann Heinrich Schleeger; zu 
25 Thl. 4. 3 Viertel Aderland ohnweit der Kuhrſtraͤße, neben Chriſtian Muckel und Jakob Kemmerling; 
zu 25 Thl. 5.4 % Viertel Ackerland ohnweit dem Oberembter Wege, am Vogtsberg, neben Chriſtian 
Brell und Stephan Muckel; zu 12 Thl. 6. 1 Viertel Ackerland an der Roͤdinger Huͤlle, neben Johann 
Koerſchgen und Peter Schwier; zu 8 Thl. 7. 2% Viertel Land Hinter der Kapellen, neben Heintich Schlee⸗ 
ger und Erben Jakob Koch; zu 27 Thl. 8. Ein Morgen Aderland, der fange Morgen genannt, dafelbit, 
neben Winand Kularz und Jakob Müller; zu 45 Thl. 9. 3% Viertel Ackerland ohnweit dem Fodentyal, 
am Srinfeshover Pfüochen, neben Peter Schwier und Jakob Koch; zu 30 Thl. 40. 1% Wiertel Land in 
der Kirſchlaul, neben Peter Kularz und Mathias Kaumanns feniorz zu 42 Thl. 44, Ein’ zu Kleine 
trolsdorff gelegenes, mit Neo. 6 bejeichnetes, von dem Mitſchuldner Adam Peters benugtes Haus mit ef 
raum, Oarten, Baumgarten. Stallung und Scheune, enthaltend einen Flaͤcheninhalt von 42 Ruthen 18 
Fuß Magd. Maaf, neben Anton Müller und Godſried Huͤvels; dag Haug hat unten 3 Zimmer und en 
Kal, oben einen Speicher; das Ganze iſt in Holz und Lehm gebaut und mit Stroh gedeckt; zu 60 U. 
42. 2°, Viertel Land am Püger Weg, neben Chriftian Engels und Gerard Sieben; zu 15 Thl. 49. 2 
Viertel Land an der Bedburger Höhle, n.ben Anton Müller und Jakob Schleeger; gu 45 Thl. 14.1 Bir 
tel Land am der Linde, neben Chriftian Engels und Heinrich Engels; zu 40 Thl. 45.4 % Viertel Lam 
am Hohlweg neben Heinrich Brands und Jehann Rommersfichen; zu 12 Thl. 16. 2 Viertel Land an 
der Roͤdinger Höhle, neben Anton Müller und Wilhelm Schiffer; zu 20 Thl. AT. 1% Biertel Land am 
beillgen Were, neben Andreas Breuer und Wittwe Jakob Müllerzzu 42 Thl. 48. 1 Viertel Land am gran 
fesbover Pfädchen, neben Godfried Schmitz und Engelbert Lingesz zu 10 Thl. 49, Ay Viertel Land fur 
dabei, neben Engelbert Linges uno Witwe Hoechhauſen; * 12 Thi. 20. 2 Viertel Land am Franktshovet 
Pfaͤdchen, neben Witwe Peter Weider und Heinrich Engels; zu 20 Thl. 24. 4 Viertel Land an der 
Kirſchkaul, neben Wittwe Peter Velder und Anton Müller; zu 10 Thl. 22. 2 Niertel Land am duͤſſ⸗ 
nicher Acker, obmmeit dem Palmeshelzer Wege, neben Anton Prüfer und Gerard Schniglerz zu 20 3. 
23.41% Viertel Land aufm Schuͤppehen, aım Grottenhertener Weg, neben Peter Kemmerling und Kon? 
Breuer; zu 15 Tot. 24. 4 Viertel Ackerland auſ'm Heinen Feldchen, binter dem Rüttenader, neben 
Koch und Chriſtian Engels; zu 12 Thl. 25. 19%, _ Viertel Land ohnweit dem Kafterer Wege, am Mühl 
wege, neben Wittwe Peter Belder und Chriftian Engels; zu 15 Thl. 

Saͤmmtliche Immobilien werden groͤßtentheils von den Schuldnern ſelbſt benutzt. Die von dieſen 
Immobilien für das lauſende Jahr zu zahlenden Grundſteuern betragen 7 Thl. 44 Sg. 2 Pf. Die vol" 
ſtandigen Auszöge aus den Stewrrollen, fo wie die Kaufbedingungen, find auf der Öerichtsjihreiberei des 
hieſtgen Friedensgerichts einzufeben. 

Bergheim, ven 17. Anguſt 1827. Der Koͤnigl. Friedensrichter, (gez.) Oeppen 
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Auf Betreiben des Konigl. Domainenraths, Herrn Jakob Lützeler, hierſelbſt wohnhaſt, als Vevollmach⸗ 
tigter der hieſigen Koͤniglichen Regierung Abtheilung der Finanzen, welcher ſuͤr das gegenwaͤrtige Verſahren 
bei dem zu Loͤvenich wohnenden Wirthe Johann Bolz Domizil wählt, werden vor dem König. Friedenoge⸗ 
richte des’ 4. Bezirls von Köln, in dem, vor den Minoriten gelegenen, mit Neo. 41, bezeichneten Audienz- 
10fal deffelben, Samstag den 4. Dezember, 10 Uhr Vormittags, die nachverzeichneten, in der Öcmeinde Loͤ⸗ 
venich Kreis und Regierungsbezirk Köln gelegenen, gegen 4. die Eheleute Adam Balfaın, Ackerer, und Adelheid 
Moͤdder zu Bickendorf; 2. Joſeph Wendel, Wirth, für fich und als gefeglicher Wormund, der mit feiner verlebten 
Ehefrau Gertrud Moͤdder erzeugten minderjährigen Kinder: Wilhelm, Sophie, Catharina, Johann und Anna 
Maria Wendel; 3. die Eheleute Joſeph Dorn, und A. Catharina Mödder, Aderer, zu Rheit; 4.9. Joſeph 
Pick, und Sophia Moͤdder, Ackerer zu Lovenich; 5. Margaretha Moͤdder, Tagelöhnerinn dafelbft; 6. bie Ehe: 
leute Arnold Köhrer, und A. Maria Moͤdder, Ackerer zu Uesdorf; 7. Johann Moͤdder, Aderer, früherhin in Lövenich, 
dermalen zu Junckersdorff wohnhaſt, als Hauptſchuldner, und Erben von Georg Moͤdder ; ferner 8. gegen 
Johann Buriſcheidt; 9. Paul Lındweiler, und 10. Wilhelm Wirtz, alle Ackerer, und zu Lövenich wohnhaft, 
als dritte Beſitzer der der Königlichen Regierung zum Unterpfande geftellten, unter dem 6. Auguſt jüngfthin, in 
Befchlag genommenen Grundftüde, für das beigefegte Erfigebot zum gerichtlichen Verkaufe ausgefegt, und dem 
Meiftbietenden zugeſchlagen, nämlich: 

2. 2 Morgen 6 Ruthen 93 Fuß, Magdeburger Maaß, zwiſchen Loͤvenich, und der Weiden gelegen, 
ſchießend an Gerhard Nikotin und Wittwe Schneider, in der Weide, benugt durch Paul Lindmweiler, Erfigebot 80 
Thl. b. 452 Ruthen, am Widdersdorſer Wege gelegen, neben Heinrich Paͤffgen und Jungfer Luͤlstorff, in 
Loͤvenich, benußt von dem Vorigen, zu 38 Thl. c. 4 Morgen 22 Rurhen 10 Fuß, an der Bonnſtraße, 
neben ber Länderei der Wittme Schneider und Mathias Schiefer, benugt von Arnold Löhrer, zu Uesdorff, zu 
42 Thl. d. 63 Ruten am Dorfe, neben Heinrich Höfcheler, und Herrn von Trips Länderei gelegen, benutzt 
von Joſeph Wendel, zu 48 Thl. e. A Morgen 27 Ruthen 55 Fuß, gelegen am Aspeler Pfäochen, ſchießend 
an Heinrich Päffgen, und Madame Rougemont, benugt von Wilhelm Wirk zu Lövenih, zu 4 Ihr. FA 
Morgen 143 Ruthen 8 Fuß, am Kölner Wege, ſchießend an die Länderei von Heinrih Rann in Weiden 
und Wittib Herrmanns in Lövenich, benugt wie vor, zu 64 Thl. 8. 440 Ruthen auf dem Berge, neben 
Johann Bolz und Heren Fifcher in Köln, benußt durch Hermann Pi, zu 30 Thl. h. 4 Morgen 44 Ruthen 
70 Fuß, an der Bonnftrafe, ſchießend an Johann Burtfcheidt, und Hermann Pic, benußt durch Wendel, 
zu 42 Thl. i. 1 Morgen 34 Ruthen 83 Fuß, am Uesdorſer Pfädchen, neben Peter Nolden und Herrn von 
Trips Land, benugt von Löhrer, zu 37 Thl. k. 92 Ruthen 46 Zuß am Dorfe, oder hinter Bollen-Rämp- 
hen genannt, fehießend an Johann Bolz, benugt durch Wirg, zu 21 Ihr. 1. 51 Ruthen 90 Fuß am Dorfe 
oder hinter it Kleins Garten genannt, gelegen neben Anton Schaafl, und Johann Bolz, benußt von 
Loͤhter, zu 16 Th. m. 4 Morgen 51 Rutben 20 Fuß, am Spatgenger Wege, neben der Länderei von Peter 
Wendel und Wittwe Büdgen, benugt von Johann Burtfcheid, zu 40 Thl. n. Noch aus 5 Viertel 3 Viertel 
im Widdesdorfer Felde, ſchießend an Domainen- Land und Johann Bolz, benugt von Hermann Pi, zu 
26 Thl. o. 70 Ruthen 6 Fuß gelegen am Kuͤhzahn, ſchießend an Jakob Döveler, und Ohrems Länderei zu 
Lövenich, zu 19 Thl. p. 4 Morgen 43 Ruthen 36 Fuß, an der Bonnitrafie, ſchießend an P. Joſeph Wen: 
bel und Zaun, benugt von Burtfcheidt, zu 44 Thl. q. 4 Morgen 41 Ruthen 13 Fuß auf'm Berge, neben 
Mertens und Ohrems Land, zu Loͤvenich, benugt von Hermann Pi, zu 37 Thl. r. 97 Ruthen 92 Fuf 
in der Mohlen, neben Anton Monius, und Ohrems Länderei, bebauet von Wilhelm Wirg, zu 18 Thl. s. 
92 Ruthen 46 Fuß am Dorf, gelegen neben Johann Bolz und Ohrems Länderei, benutzt von dem Vorigen, 
zu AT Tpt. t. 75 Ruthen 60 Fuß am Dorf, fchieiend an Hermann Bolz und Mertens Land, benußt von 
Hermann Pic, zu 45 Thl. u. 109 Ruten 62 Fufi an der Ronne, neben Heinrich Päffgen, und Adam 
Krauß, benußt von dem Borigen, zu 28 Thl. Die von den verzeichneten Grundſtuͤcken fürs laufende Jahr 
zu zahlende Grundfteuer beträgt 45 Thl. 11 Sg. A Pf. 

Der vollftindige Auszug aus der Steuerrolle, fo wie die Raufoedingungen, Tiegen auf der Gerichtsſchrei— 
berei zur Einficht offen. 

Koͤln, den 20, Auguft 1827. ” Der Friedensrichter, Cardauns, 
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Stedbrief. 
Die unten benannten und fignalifirten drei Individuen haben heute Nachmittags Gelegenheit gefunden, 
aus dem hiefigen Öefangenhaufe mittelft_ gewaltſamen Ausbruchs zu entweichen. Sämmtliche find aͤußerſt 
efährliche, zum Theil früher ſchon mit riminalftrafen bel’gte, Verbrecher; der erfte wegen Diebftahls zu 6 
ahre Zwangsarbeit berurtheilt, die beiden andern aber wegen mehrerer Diebſtaͤhle noch in Unterfuhung | 
befangen. j 

AU refpeftiven Behörden und eben erfuche ich daher, zur Miederhabhaftwerdung diefer Subjefte alle 
Page — Mittel anzuwenden, und dieſelben im Betretungsſalle unter ſicherin Verwahr mir vor— 
führen zu laffen. 

Düffeivorf, ben 13. DOftober 1827. Der Erfte Profurator, Hoffmann. 

Signalement. 

4) Name: Friedrich Biſchert; Gewerbe: Leiendecker; Geburtsort: Magdeburg; Wohnort: Eiberfeld; Alter: 
24 Jahre; Größe: 5 Buß; Haare: blond; Stirn: flach; Augenbraunen: blond; Augen: blau; Nafe: fpig 
Hein, Mund: mittel; Zähne: volljtändig; Kinn: rund; Bart: roth; Gefihtsform: oval; Gefichtsfarbe: gefund; 
Statur: Hein, Bekleidung : fchwarztuchener Frackrock, blau tuchene lange Hofe, Halbftiefeln, baue Kappe 
und ohne Dalstuh und Werte. 

2) Name: Ehriftian Hoeden; Gewerbe: Tifchler; Geburtsort: Koͤln; Wohnort: Köln; Alter: 27 Jahre; 
Größe: 5 Fuß 7 Zoll; Haare: hellbraun, Stirn: rund; Augenbraunen: blond; Augen: blau; Naſe: etwas 
dick; Mund; gewoͤhnlich; Zähne: vollftändig; Kinn: fpiß; Bart: braun; Gefichtstorm: laͤnglich; Geſichts⸗ 
farbe: gefund; Statue: fehlanf. Bekleidung: ſchwarzer Frackrock, röthlich geftreitte Hofe, weißbaummollene 
Strümpfe, Schuhe, fehwarztuchene Kappe, weißes Halstuch, und Ichmwarz feidenes Ueberhemd. 

3; Name: Heinrich Mengen; Gewerbe: Bäder; Geburtsort: Saarn; Wohnort: Hubbelrath; Alter: 30 
Fahre; Größe: 5 Fuß 6 Zoll; Haare: ſchwarzbraun, fraus; Stirn: hoch; Augenbraunen: braun; Augen: 
braun; Nafe: etwas did; Mund: mittler; Zähne: mangelhaft; Kinn: rund; rt: braun; Gefichtsform: 
oval: Gejichtsfarbes gefund; Statur: fchlant; bef. Merkmale: etwas blatt:rnarbigt. Bekleidung: ſchwarzer Frac⸗ 
rod, ſchwarze Tuchhofe, ſchwarzſeiden Halstuch, Schuhe mit geftreiften zwillichenen Kamaſchen, ſchwarze Kappt 
und blauer Kittel. 


PBiederergreifung. 
Der im Öffentlichen Anzeiger zum 40. Stuͤck des Amtsblatts, Seite 382, als Deferteur fignafifirte 
Musketier, Carl Baumgarth, ijt wieder ergriffen und an die hiefige König. Feſtungs-Kommandantur abges 


liefert worden. j 
Köln, den 419. Dftober 1827. König. Preuß. Reg. Abth. des Innern. 


Wiedergeftellung. _ 
Der im Öffentlichen Anzeiger zum 40. Stücd des Amtsblatts, Seite 382, als Deferteur fignalifirte 


Füfitier, Heinrich Scharmann, bat ſich freiwillig wiedergeſtellt. 
Köln, den 20, Dftober 1827. Könige. Preuß. Reg, Abthl. des Innern. 





Amtsblatt | 
der Königliben Regierung zu Köln 
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Stuͤck 44. 


Dindtag, den 30. Oktober 1827. 
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Verordnungen und ‚Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


6 find vor Kurzem zwei Kinder, weldhe von einem tollen Hunde gebiffen worden waren, —— 
ohne vorher ärztlich behandelt worden zu ſeyn, in den heißeſten Tagen zu einem entfernt wohnen» Prbandiung 
den Pfarrer geführt, und * der don dieſein angewandten geiſtlichen Mittel, nach ihrer Zuhaus —— 
ſekunſt von der Waſſerſcheu befallen, und daran geſtorben. der Butb 
Da bie Belehrungen, welche den Einwohnern ber Königl. Rhein-Provingen in Beziehung verbägtigen 
auf bie Heilung des Biſſes toller Hunde zum Öftern gegeben worden find, und worin ihnen drins —— 
gend empfohlen worden iſt, vor Allem gleich nach dem Biſſe die ärztliche — nachzufute ue 
chen, ohne Erfolg geblieben find; fo erfordert es die Vorſorge für das Wohl der Bürger, daß 
die Folgen des ſchrecklichen Uebels, welche durch die Sorglofigkeit und Vorurtheile Einzelner hers B. 9027. 
beigeführt werben, durch polizeiliche Maafiregeln befeitigt werden. 

Das Könige. Rheinifche Dber-Präfidinm hat daher unterm 29. vorigen Monats und 18. ‚ 
diefes Monats feſtgeſetzt, daß f 
4. bie firchlichen Heilmittel bei den von wirklich tollen oder der Wuth verbächtigen Thieren f 
gebiffenen Perfonen nicht eher angewendet merben follen, als bis dem Geiftlichen, der ;' 
foiche anwenden will, durch ein glaubhaftes Zeugniß eines Arztes oder Wundarztes nad» 
gemiefen ift, daß ber Sebiffene von ihnen bereits vorfchriftsinäßig behandelt worden; ! 
2. die Geiſtlichen, welche fich mit der firchlichen Behandlung der Gebiffenen abgeben wollen, 
jene Zeugniffe in der Urfchrift aufbewahren follen; und 
3. diejenigen Geiftlichen, welche einer Uebertretung biefer Beſtimmungen überwiefen werben 
follten, in eine Polizeiftrafe von drei Thalern für jeden Contraventionsfal genommen 
werben follen. 
Den Koͤnigl. Polizeibehörden wird es zur Pflicht gemacht, auf die Ausführung diefer Maaß⸗ 
regeln ftrenge zu wachen und Uebertretungen ung anzuzeigen. 
Köln, den 23. Dftober 1827. 
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Nach einer Verfügung des Königlichen Minifteriums. ber Geiftlichen«, Unterrichts: und Medis Nro, 265. 
inal-Angelegenheiten, fol der Anfauf und die Ausfuhr der Blutegel unbefchränft geftattet, der j 

etailhandel mit denfelben durch Nicht-Apotheker aber den für jeden Arzneimittel-Berfauf über rg 

Haupt gefeglich beftehenden Beftimmungen und Befchränfungen unterworfen werden. Daher wird gHandei mit 
der Detailbandel mit Blutegeln durch Nicht: Apotheker fünftig nur folchen Perfonen geftattet, Blutegein. 
welche fich gegen die Polizeibehörden durch Ätteſte der Kreis-Phnfifer daruͤber gehörig ausgemwiefen 3. 8783, 
haben: daß fie den oflizinellen Blutegel von den fehädlichen Cgel-Yrten genau zu unterfcheiden 
verftehen, mit dem Bedeuten, daß bie Ertaubnig zu dieſem Handel fofort zuruͤckgenommen werden 
folle, wenn, bei der Revifion, unter ben Borräthen Sorten gefunden werden, die nicht zu ben 
offiginellen Egel-Arten gehören. 

Handverkauf mit diefen Thieren wird aber auch den zum Blutegel-Handel in vorbemerfier + 
Art zugelaffenen Nicht-Apothefern unterfagt, und ihnen nur geflattet, auf fehriftliche Verordnung 


( 4170 ) 


der approbirten Aerzte und Wundärzte, melche fie jeber Zeit bei fich zuruͤck behalten und aufs 
bewahren muͤſſen, Blutegel zu verabſolgen. Jede Contravention gegen diefes Verbot hat die Zus 
ruͤcknahme der ihnen ertheilten Erlaubniß zur Folge, ’ 

Koͤln, ben 23. Dftober 1827. 


Nro, 266. Durch eine Allerhöchfte Kabinets-Drdre vom 20. Auguft d. J. ift beſtimmt worden, daß 
Gebühren _ das franzöfifche Defret vom 18. Juni 1811 auf die Phyſiker nicht mehr anzumenden fey, fon- 
u. Fubrfoften dern denſelben für die gerichtlich arztlichen Gefchäfte die Gebühren nach der Medizinal-Tare vom 
der Kreis- 24, Juni 1815 unddie Fuhr-Koſten nach dem ©efege vom 28. Juni 1825 angewiefen werden follen. 
— Koͤln, den 23. Dftober 1827. 
. 8430. — 
Nro. 267. Der evangelifichen Gemeinde Holpe, im Kreife Waldbroel, ift von dem Königlichen Ober: 
,. Präfidinm zur Unterftüßung bei dem Neubau ihres Pfarchaufes eine allgemeine evangelifche Haus: 
— ** Kollekte in den Rhein-Provinzen bewilligt worden. 
He tie Ges Die Herren Dürgermeifter unfers Negierungsbezirfes werden demnach aufgefordert, biefe Kol: 
meindenolpe lekte in der zweiten Hälfte des Monats November c- und zwar durch die betreffenden Kirchen: 
D. 4500, vorftinde abhalten zu lalfen, indem die Erfahrung gelehrt hat, daß die Haus:Kolleften, wo fie 
durch die bürgerlichen Behoͤrden abgehalten worden, gar zu wenig abgeworfen, und zu Hoffen fteht, 
die Firchlichen Behörden werden bei den durch fie angeftellten Sammlungen für ſolche Kolleften 
eine grödere Theilnahme zu bewirken im Stande ſeyhn. 
Wegen Einfendung der Gelder find die beftehenden Vorfhriften genau zu befolgen. 
Koͤln, den 23. Dftober 1827. j 











Nro. 268. Die fünmtlichen katholiſchen und ewangelifchen Herren Pfarrer, fo wie die Herren Vorſte⸗ 
her der iſraelitiſchen Bethaͤufer unſers Regierungsbezirks werden hierdurch beauſtragt, die vorgeſchriebene 
Deröt Herbſt-Collekte fir die, Freitiſche dürftiger und fleißiger Studenten auf der Univerfität Bonn, nach 
vorheriger Berfündigung, die Erftere auf Sonntag den 18., die Legtere aber am 17. f. M. abhal⸗ 
ber ten zu laſſen, und wegen Ablieferung der Gelder fich genau nach den besfalljigen Vorſchüiſten 
univerſitat zu richten, — 
Bonn. Köln, den 26. Dftober 1827. 


D, 4654. 


(Am) 


Befanntmahungen anderer Behörden. Nro, 269. 
Sch genehmige bie in Ihrem Berichte vom 2. d. M. aufgeftellte Anſicht, baf, went eine erg 
es $. 68 


Unterfuchung nach den Vorfchriften der Preußifchen Criminal-Drdnung geführt wird, auch in den« 
jenigen Landestheilen, in welchen die ſremdherrliche Öefeggebung zur Zeit noch gilt, die Beſtimmung des h. —— 
68. dergedachten Criminal⸗ Ordnung zur Anwendung kommen muß, nach welcher das Vermögen eines Ans Ordnung 
gefchuldigten zur Sicherftellung des Befchädigten ſchon im Lauſe der Unterfuchung nach dem Ermeffen des bei gerichtt. 
diefelbe leitenden Gerichts in Befchlag genommen werden fann. Das Gericht hat eine folche Beſchlag-⸗ Unterſuchun— 
nahme entweder felbft orer im Wege der Requifition nach den beftehenden Formen zur Ausführung ie 
zu bringen. Sch trage Ihnen auf, diefe Meine Beſtimmung in den betreffenden Landestheilen 
befannt zu machen. 

Berlin, ben 13. Dftober 1827. 

Friedrid Wilfelm. 


An den Staats: und JZuſtiz⸗Miniſter Grafen von Dandelman, 


Obige Allerhöchfte Beſtimmung bringe ich, in fpeziellem Auftrage des Herrn Juſtiz-Miniſters 
Ereeflenz, hiermit zur Öffentlichen Kenntniß. i 
Köln, den 24. Oftober 1827. Der Seneral-Profurator, Ruppenthal. Nro. 370 





Die katholiſche Schulfchrerftelle zu Muffendorf, im Kreife Bonn, wird durch das Entlaſſungs— un 
Beferung 


gefuch des bisherigen Lehrers erlediget. ——— 
Das Einkommen dieſer Schule beſteht, nebſt Wohnung und Garten, in ei 
4) Mormal-Öchelte 2 2 2 nee nee 65 Th 18 Sg. 9 Pf. Vuffentort. 
2) Schulgeld von 118 Kindern - : 2 2 44128. — — 


3) für den Unterricht armer Kinder . > » = 22... A nn —n 


4) für Heitung vr Sue 2 0 0 0 0 0 0: 5: 0 zn nn 
215 „ 18 du 


Diejenigen, welche diefe Stelle zu übernehmen Willens find, haben fih binnen 14 Tagen 
mit ben erforderlichen Zeugniſſen beim Scuiverftande zu Muffendorf oder bei unterzeichnetem 
Bürgermeifter zu melden. Me 

Plittersdorſ, den 25. Oftober 1827. 
Der Bürgermeifter von Godesberg, v. Sranfen. 


( 112 ) 


Perfonal: Chronik. 
Der Priefter Johann Anton Hermanns ift zum Schulsifar in Obendahl, Kreis Mülheim, 


- ernannt unb bemfelben das landesherrliche Placet unterm 19. Dftober c. ertheilt worden. 


—— — ——— 


Der Kandidat der Pharmacie, Gottfried Jalob Kurth in Köln, hat das Faͤhigkelts⸗Zeugniß 
als Apotheker zweiter Klaſſe erhalten. 


—ñ—in 1 —— 


Det Kandidat der Pharmacie, Gerhard Hottmann zu Siegburg, hat das Fähigkeite-Zengnik 
als Apothefer zweiter Klaſſe erhalten. 
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Deffentlider Ungeiger. 
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Stück 44. 


— — — — — — — 
Köln, Dinstag den 30. Oltober 1827. 
en nn nam neo —— — 


Bekanntmachungen. 


Die Gebruͤder Karl und Wilhelm Reuſch zu Kleinfiſchbach beabſichtigen die Anlegung einer Rohſtahl⸗ 
und Eifenhütte auf dem Waldbröhibache unmeit dem Dorfe Ruppichteroth, im Kreife Uckerath, und haben 
defihalb bei unterzeichneter Stelle, um Ertheilung einer Konzeffion dazu, nachgefucht. 

Es mird dieß Vorhaben hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, mit ber Aufforderung an alle 
biejenigen, welche durch jene Anlage eine Oefährdung ihrer Rechte befürchten, ihre Einfprüche dagegen, binnen 
räflujioifcher Friſt von acht Boden, vom Tage diefer Befanatinachung an, ſowohl bei dem Königlichen 

ergamte zu Siegen, als auch bei den Bauherren anzumelden. 


Bonn, am 25. Dftober 1827. 
Königlich Preugifches Rheinifches Dber-Bergamt. 


Unter dem 8. Auguft v. J. wurde zu Rheinberg ein ftummer biödfinniger Knabe, welcher aber doch 
hören und verftehen fann, aufgegriffen. Die Kleidung defleiben beftand in fehr zerriffenen blau feinenen 
langen Hofen und Fade, einer fattunenen Weſte von rothem Geund mit ſchwarzen Blümchen und Holzſchuhen. 

Eben fo wurde unter dem 1. Juni d. I. zu Nieukerk, im Kreife Geldern, ein anderer taubflummer, 
und mwahnfinniger Knabe, befteidet mit fangen dunfelblauen tuchtnen Hofen, ſchwarz und roth geblümier 
Weſte und Unterwefte, nanguinenem Frack, bellblau feidenem Halstuch, grüner nanquinener Kappe und Reifes 
ſchuhen mit Riemen, alles abgetragen und zerlumpt, bettelnd aufgegriffen. 

Die deffalljigen Befanntmachungen in unferem Amtsblatte vom 14. September 1826, Nro. 73 und 
42 Juni d. J. Nro. 30, fo wie alle ſonſtigen Nachforfchungen nah dem Namen, Herfommen und ben 
Angehörigen derfelben find bis dahin. ohne Erfolg geblieben, und eine Kormmunifation mit den Niederlän- 
difchen Behörden hat ebenfalls Fein Refultat geliefert. 

Simmtlihe Orts⸗, Polizeis und Gerichts-Behörden werben demnach wiederholt aufgefordert und erfucht, 
zur Ausmittclung ber perfönlichen und beimathlichen Berbättniffe diefer nachftehend näher jignatifirten Individuen 
nach Möglichkeit mitzuwirken und jede zu ihrer Kenntniß gelangende Nachricht über diefelben dem hiefigen 
Dber-Bürgermeifteramte mitzutheilen. 

Düffeldorf, den 18. Dftober 1827. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern, 


Signalementdes Erfteren. 

Alter: ungefähr 18 Jahre; Geburtsort, Wohnort und Gewerbe: unbekannt; Stand: ledig; Sprache: 
deutſch; Religion: dem Anfchein mach katholiſch; Größe: 5 Fuß 3 Zoll; Haare: blond; Stirn: niedrig; 
Augenbraunen: blond; Augen: braun; Nafe: ſpitz; Mund x ordinair; Zähne: gefund; Kinn: ſpitz; Bart: 
feinen; Geſichtsſorm: laͤnglich; Geſichtsſarbe: gefund; Statur: fehlanf. 

ignalement des Letztern. 

Alter: ungefähr 45 Jahre; Geburtsert, Wohnort und Gewerbe: unbefannt; Stand: Iedig; Sprache 
ſtumm; Religion: dem Anfcheine nah katholiſchz; Groͤße: 5 Fuß; Haare: fchwarz; Stirn: rund; Augen: 
braunen: fchwarz; Augen: ſchwarzz Nafe: Heinz Mund: ordinair; Zähne: gefund; Kinn: rund; Gefichterr 
form: nnd; Gefichtsfarbe: gelb; Statur: fehlanf; befondere Merkmale: blatternarbig. 





Bedeutende Kapitalien * zum Ausleihen bereit; naͤhere Auskunſt ertheilt unterzeichneter Notar. 
Wermelskirchen, den 26. Dftober 1927. Damm. 
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Berpadtumgen. 

Am Montag den 5. November d. F., Nachmittags 3 Uhr, wird dahier zu Sechtem, in dem Haufe 
des Johann Effer, das hierfelbft gegen der weißen Burg über aͤußerſt angenehm gelegene Bicarie-Haus, fammt 
anſchießendem circa ein Biertel Morgen halterden Garten Öffentlich und meiftbietend verpachtet werden. 

Sechtem, den 18. Dftober 4827. Der Kirhenvorftand, 


— —— — — — 


Die beiden an der Weinbach, in der Buͤrgermeiſterei Wipperfürth gelegenen Bifarie-Güter, welche mit 
fünftigen 22. Februar pachtlos werden, follen Dinstag den 13. November, Nachmittags 2 Uhr , im Harfe 
des Gaftgebers Joſeph Cauſemann zu Wipperfürth, durch unten genannten Notar Öffentlich verpachtet werden. 
Jedes diefer beiden Güter enthält, nebft Wohnhaufe und Defonomie-Gebäuden 

an Baumbf - 2 2 2 0 er een Morgen 45 Ruten 
an Gartennnn. M . A— 
N. Br 777 BE 
ER BEREN 7 2" 0 666 2 En 
an Bufh und Walbun . . 2 2 220. 28 * 4 „ 

Die nähere Befchreibung derfelben fo wie die Pachtbedinge liegen auf der Schreibftube des beauftrag« 
ten Notars zur Einſicht offen. 

Wipperfürth, am 24. Dftober 1827 J Notar, Fuͤrth. 


Verſteigerung. 

In Folge Verfügung ber Koͤniglichen Hochloͤblichen Regierung zu Koͤln vom 1. Mai 1826 werden 
Samstag den zehnten kommenden Monats November, Nachmittags zwei Uhr, in der Behauſung des Wirthen 
Adolph Berg zu Honnef einige der Gemeinde Honnef zugehörige feine Land- und Bufch-Parpellen, als Gars 
ten am Sandweg, Weingarten, Hinterhof, Land unter Steinsbufh, Heide in der Kleinmarft, auf Noll 
Giersberg und Bubelberg öffentlich dem Meiſtbietenden verfteigert werden, wozu Steigluftige hiermit einlade— 

Königswinter, den 16. Dftober 1827. Der Koͤnigt. Notar, C. A. Schäfer. 

Verdingung.“ 

Am Dinstag den 6. November, Vormittags 40 Uhr, ſollen in dem Gaſthauſe des Herrn Weſſel zu 

Bensberg, nachſtehende Reparaturen und Bauten an den Wenigftforderenden vergantet werben. 
1. Die Reparaturen der Wohn- und Defonomies-Gebäude des DomanialsKielshofes zu Wefthoven, am 
gefchlagen zu 42241 Thl 7.Sg. 2 Pf. . 
2. Der Neuban einer Scheune auf dem Domanial-Oberdahterhofe zu Sand, angefchlagen, zu 555 Thl. 11 Wi, 
Die Koftenanfchläge und Bedingungen zu diejer Vergantung liegen bei hiefiger Rentei zur Einficht offen, 
Bensberg, den 26. Dftober 1827. Der DomainensRentmeifter, Kobell. 


Subhbaftations- Patente. 

Auf Anftehen des Freiherrn Johann Arnold von und zum Päg, Rentner, zu Köln — welcher 
für das gegenwärtige Subhaſtations · Verſahren bei dem Herrn Bürgermeifter Peter Reiff zu Kerpen Domijil 
ewaͤhlt hat, foll Donnerstag den 13. Dezember laufenden Jahrs, Morgens 10 Uhr, vor dem Königlichen 
Friebenegerichte zu Kerpen, in deſſen Sigungsfaal in dem Gemeindehaus zu Kerpen zur Öffentlichen Ver— 
fteigerung der nachbenannten, zu Kerpen, Kreis Bergheim, Regierungsbegirf Köln gelegenen, gegen die Erben 
ber zu Kerpen verftorbenen Ehelente Wilhelm Horchmann und Elara Sifcher, namentlich: a, Barthel Shi 
- geiler, Ackerknecht, dermalen zu Lind wohnhaft, in eigenem Namen und als natürlicher Vormund fen 
mit feiner verftorbenen Ebegattinn Eliſabeth Horhmann erzeugten minderjährigen Rinder, Unna Franzislo 
und Wilhelm Scheidmeiler; b. Wilheimina Goebel, ohne Gewerb, zu Bergheim wohnhaſt, Wittwe von 
Wilhem Horchmann, in gerichtlichen Beſchlag genommenen Grundgüter geſchritten, und ſolche auf dus Erfi- 

gebot des Herrn Öldubigers ausgeftellt werden, nämlich: 
4) Ein Haus gelegen zu Kerpen auf der Kloͤckenſtraße, bezeichnet mit Nro, 288, neben Johann Brand 
und Heinrih Voiß, in Stein gebaut, mit Ziegeln gededt, enthaltend. im untern Stocke eine Küche und 4 
Ziumer, und im oberen 5 Zimmer, nebſt Scheune, Stallungen, Backhaus, Brunnen und arten, enthal- 
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tend im Ganzen an Flächeninhaft ungefähr ein halb Viertel Morgen, verpachtet an Heinrich Jaixen, aus 
geſtellt für WO Thlr. 2) Ein Viertel Land gelegen zu Kerpen im vorderften Godesloch neben "Peter Wirg 
und Theodor Voiß, verpachtet an Heinrich Pardt, zu 10 Thlr. 3) 2 Viertel 2 Pinten daſelbſt hinter Lan— 
genach neben Erben Anton Fifchenich und Erben Reuter, verpadjtet an Heinrich Schumacher, zu 20 Thlr. 
4) 2 Biertel dafelbft, genannt die Hoſtart zu Langenady, neben dem Bach der Gewanden und Reiner 
Voiß, verpachtet an Mathiag Klein, zu 45 Thlr. 5) 4 Viertel 2Pinten vor der Efelsgaffe, neben Wilhelm 
Gau und Johann Graffen, verpachtet an Nikolaus Stoccker, ausgeftellt zu 20 Thir. 6) 2 Viertel im 
Sangerath, neben Leonard Walder und Peter Joſeph Fiſcher, verpachtet an Mithelm van Hoff, zu 45 
Thlr, 7) Ein Viertel am Dreſch, neben Johann Dahmen und Hermann Dünwald, verpachtet au Wil: 
helm Windel, zu 8 Thlr. 8) 2 Viertel an der Pſaffenmahr, neben Johann Heyd und Michel Clofters 
halfen, verpachtet an Wilhelm Füſcher, zu 15 Thle. 9) 4 Viertel auf dem Molthovel, neben Wittwe Peter 
Maug und Wittme Tefh, verpachtet an Heinrich Keut, zu 8 The. 40) 2 Viertel an der Langenacher 
Teift, neben Jakob Klein und Werner Simons, verpachtet an Leonard Reinarz, zu 45 Thlr. 44) 2 Viertel 
im vorderften Thal, neben Jakob Keiff und Chriſtian Jaixen, verpachtet an Wilhem Fiſcher, zu 15 Xhlr. 
42) 2 Viertel auf der Trift, neben Hermann Fifcher und Wittwe Reiner Effer, vwerpachtet an Wilhelm 
Sifcher, zu 45 Thlr. 43) 2 Pinten auf dem Nieverfeld, neben Johann Heyd und Heinrich Brand, verpachtet 
an Leonard Reinarz, zu 6 Thlr, 44) 2 Viertel 2 Pinten genannt der Bohnenfamp, neben Erben Mathias 
Körfgen und die Benden-Trift, verpachtet an Barthel Stehman, zu 20 Thlr. 45) 2 Viertel auf dem 
Waßacker, neben Hermann Fifcher und Franz Pie, verpachtet an Hubert Hälver, zu 45 Ihe. 46) 4 
Biertel neben Franz Pie und Michel Eiofterhalfen, verpachtet an Matheis Klein, zu 8 Xhle. AT) 5 
Biertel2 Pinten auf dem Efelspatt, neben Erben Reiner Balder md Michael Kiofterhalfen, verpachtet an 
Peter Joſeph Windel, zu 30 Ihle. 18) A Morgen vor ber Megengaffe, neben Johann rag und 
Emanuel Dtten, verpachtet an Jakob Eifer, zu 35 hie. 19) 4 Morgen 2 Viertel an der krummen Trift, 
neben Reiner Bergerhaufen und Peter Joſeph Heyd, verpachtet an Michel Wirz und Conrad Reinarz, zu 
50 Thlr. 20) 3 Wiertel unter dem Drefch, neben Probfiland und Theodor Voiß, verpachtet an Emanuel 
Diten, zu 25 Thlr. 21) 1 Morgen auf dem Motthovel, neben Schaaffyaufen und Heinrich Kock, verpachtet 
an Heinrich Wirz, zu 35 Thlr. 22) Ein Morgen 3 Viertel im Thal, neben Wittwe Peter Jaixen Erben, 
verpachtet an Johann Graf und Theodor Schumacher, zu 60 Thlr. 23) 4 Morgen 4 Viertel dafelbfk, 
neben Johann Heyd Erben und Wittwe Bernard Ciofterhalfen, verpachtet an Heinrih Staz, zu 40 Thlr. 
24) 3 Viertel in der großen Auen, neben Erben Peter Wirz und von Breuning, verpachtet an Heinrich 
Staz, zu 25 hir. 25) 2 Viertel an der Landſtraße, neben Erben Jakob Langen und Theodor Effer, vers 
pachtet an Johann Hanfonis, zw 15 Thlr. 26) 4 Viertel Wiefen im Broich, neben Erben Wittwe Peter 
Jairen und dem Graben verpachtet an Peter Zairen, zu 8 Thlr. 27) 2 Gemälde Holz im Kerpener Erb» 
ee Strad, zu 35 Thlr. 28) Einen Gewald dafelbft auf Jungfer Fichen, die unterfie Hof 
all, Zu xbir 

Diefe Orundftücde find in der Steuerrolle der Bürgermeifterei Kerpen mit einer jährlichen Gruudſteuer 
von 45 Thlr. 18 Sgr. angefchlagen. Der vollftändige Auszug der Steuerrolle und die Kaufbedingniffe 
find auf der Gerichtsfchreiberei des Friedensgerichts zu Kerpen einzufehen. 

Kerpen, ben 24. Auguft 1827. Der Friedensrichter, Dethier. 


‚Auf Anſtehen des dahier wohnenden Rentners Hermann Joſeph. Hammerſchmied, ſoll beim hieſigen 
— Freiheitsſtraße Nro. 250, Freitag An 45. —3* 1828, Vormittags 9 Uhr, zum oͤffcnt⸗ 
* * —— Berfauf nachſtehend beſchriebener Immobillen, welche dem zu Kbin wohnenden Zuder: 

* atthias Gruͤſſer in eigenem Namen, und als gefeglicher VBormund der mit feiner verlebten Ehe⸗ 
hau v Thurngezeugten, noch minderjährigen Rinder Gertrud; Paul, und Hermann Geͤſſer, ſo wie deſſen großj ͤhrigen 
Kintern Wimar Gruͤſſer, Konditor⸗Gehuͤlſe, ohne beftimmten Wohnort, Anna Maria Grüffer, Nätherinn , zu Muͤlheim 
am Rꝛein, ElifabethSräffer, Dienitmagd, jur Kripp, Gerichtsbezirk Sinzia, Eheleute Georg Brambach, Rentmeis 
fer, un Catparina Örüffer, zu Menden, Gerichtsbezirk Königswinter, und Eheleuten Theodor Örüffer, Baͤcker, und 
Maria Anna Gruͤſſer, zu Eirglahr, Gerichtsbegirls Siegburg, zugehören, vom Taglöhner Johann Hilger und Seiden⸗ 
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weber Ferdinand Hauer benutzt werben, und dahier zu Mülheim am Rhein, Kreis idem gelegen, für das 
vom betreibenden Theile gemachte Erſtgebot gefchritten, und dem Meift» und Legtbietenden zugefchlagen werben. 
4) Ein Haus auf der Buchheimerftraße, zu Mülheim am Rhein, neben Wittwe Joſeph Arnold und 
Peter Shwamborn unter Nro. 203 gelegen, nebft Backhaus und Küche, welche Gegenſtaͤnde in Stein ers 
baut und mit Ziegeln gebedt find. Diefes Haus ift 2 Stod hoch, bat im untern Theil 3, im oberen 
Theile & Zimmer, fodann den Speicher, ferner einen gewoͤlbten Keller, und hält an Bodenflaͤche nebſt 
Bärtchen 7 Ruthen. Hierauf beträgt das Erfigebot 700 hlr.; 2) ein halber Morgen Gartenland in ben 
Lingen Maafien, neben Peter Breuer und Wilhem Keup gelegen, hierauf wird angeboten 40 Thaler. 
Borftehende Immobilien find pro 4827 mit einer Örundfteuer von 6 Thaleın 24 Silbergroſchen bes 
laftet, worüber der Steuerauszug nebft Kaufoedingungen auf hiefiger Öerichtsfchreiberei zur Einficht vorliegt. 
Mülheim am Rhein, ven 25. Dftober 1827. Der Friedensrichter, W. Bremer. 





Auf Betreiben des dahier in Köln mohnenden Advokat⸗Anwalts beim hiefigen Königlichen Landgerichte 
Herrn Doktor Schneider, in feiner Eigenfchaft als Bevollmaͤchtigter des in Düffeldorf wohnenden Königlichen 
Kriegs» und Domainen-Rathes Herrn Johann Georg Heinrich von Ammon, als Erbe des zu Köln verftor- 
benen Rentners Herrn Johann Peter Heinins, welcher Requirent für das gegenwärtige Subhaftations 
Verfahren zu Bertzdorff bei dem Wirthen Wilhelm Volckmuth feinen Wohnort gewählt hat; fol vor dem 
Königlichen Briedensgerichte in Köln Pro. IU, in deffen Sigungsfaale in dem Breidenbach’fihen Haufe in 
der Sternengalfe in Köln, Bezeichnet mit Nro. 25, am Freitag den 15. Februar fünttigen Jahrs 1828, 
Morgens 9 Uhr, zum gerichtlichen Verkauf des nachftehenden, gegen die Wittwe von Johann Dfterath, ges 
borne Agnes Schallenberg, Adersfrau, wohnhaft in Bertzdorſ, im Landkreis Köln, für fih und Namens 
iörer minderjährigen Tochter Gudula Oſterath; fodann gegen derfelben großjährige Söhne Mathias Ofterath 
und Wilhelm Ofterath, beide Ackersleute, wohnhaft in Bertzdoff, in gerichtlichen Befchlag genommenen Örund« 
eigenthums gefchritten werben, naͤmlich: , 

4) Ein Haus gelegen in der Mitte des Dorfes Bergdorf, im Landfreis Köln, am Püg genannt, nebft 
Stallung und Scheune und einem dahinter gelegenen Baumhoſe und Gemüfegarten. Die Gebäulichfeiten 
find in Lehmſachwaͤnden aufgebaut und mit Vachziegeln gedeckt, im Haufe befinden fih unterhalb 3_ Zimmer, 
eine Küche, und eine Spinde;z oberhalb im erften Stock 2 Zimmer und oben denfelben der Speicher. 
Zwiſchen diefen Gebäulichkeiten ift ein geräumiger Vorhof, worauf man durch ein Einfahrtsthor gelangt. 
Die Fläche dieſes Immobilarſtuͤckes beträgt eirca 2 Morgen; 2) eine Wiefe ein Viertel groß, gelegen an 
der Muͤhlenbach, einerfeits Peter Palm, andererfeits Heinrich Debels, beide Ackersleute, zu Bertzdorf wohn⸗ 
haft; 3) eine Wieſe ein Viertel groß, gelegen am Gaͤßgen, einerfeits das Gaͤßgen, andererfeits Wittme Hu 
melsheim, Udersfrau, in Bertzdorf. Diefe beiden Wieſen liegen unmeit dem Dorfe Bertzdorfſ, Buͤrgermei⸗ 
ferei Brühl. 4) Ein Stuͤck Aderland, cirea 3 Viertel Morgen groß, gelegen im Mefchenicherfelde, einerfeits 
Dr. Horft zu Köln, andererfeits Notar Zaaren zu Brühl. 

Säinmeliches Orundeigenthum wird von der Schuldnerinn Wittwe Oſterath felbft benutzt und iſt in 
der Grundfteuer- Mutterrolle der Buͤrgermeiſterei Brühl für. das laufende Jahr 1827 zu einer Grunditeuer 
von 15 Thalern 5 Pfennigen angefchlagen. Die Verfaufsbebingniffe fo wieder Auszug aus der Mutterrolle, 
find auf der Öerichtsfchreiberei des obenbefagten Sriedensgerichts einzufehen. 

Die Ausftellung des Berfaufs des obigen Örundeigenthums gefchieht auf das erfte Gebot des Glaͤubi— 

ers, nämlich: 1) auf dag zu Bertzdorff gelegene Haus, Dof und Garten, bezeichnet unter Neo. 1, 100 
haler; 2) auf die Wiefe unter Nro. 2, 10 Thaler; 3) auf die Wiefe unter Nro. 3, 10 Thaler; 4) auf 
das Stüf Aderland von drei Viertel Morgen, bezeichnet unter Nro. 4, 30 Thaler. Im Ganzın 150 
Thaler Preuß. Cour. 
Köln, den 412. Dftober 1827. Der Friedensrichter in Köln Nro. II, F. W. Schmis. 


Auf Betreiben des Kauſinanns Heinrich Mol, ans Mülheim am Rhein, wofür bei biefigem Gautwir⸗ 
then Joſeph Kuttenkeuler Domizil gemähtt ift, in eignem Namen, und als Mandatar der übrigen Mterhen 
der zu Mülheim am Rhein verlebten Rentnerinn Mittwe Heinrich Mol, geborne Wilhelmine Kiein folk 
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folgende, dem Ackerer Peter Welfer, zu Eufenbroich, Sammtgemeinde Roesdorſ, Gerichtsbezirt Bensberg zu⸗ 
gehörigen, in der Gemeinde Lülsdorf, hieſigen Gerichtsbezieks, gelegenen Immobilien, nämlich: 


4. Ein zu Weilerhof von dem Schulbner aufgebautes, mit Nro. 444 bezeichnetes, auf dem Srunbei= 
genthum der Koͤnigl. Domainen-Berwaltung ftehendes zweiftödiges Wohnhaus, 40 Fuß lang, 17 Zufi breit, 
15 Fuß Hoch bis zum Dach, mit Ziegeln gedeckt, Hält unten 3 Zimmer und eine Küche, oben 3 Zimmer, 
ein Speicher und gewölbter Keller, mit Inbegriff ber dazu gehörigen geräumigen, ebenfalls mit Ziegeln ge— 
deckten Stallungen, Butterei und Backhaus, fir das Erftgebot von 180 Thaler. 2. 24 Viertel Morgen Ader- 
fand burch den Uckerdorſerweg zwiſchen Erben Peter Broicher und Bernard Meuhöfer, zu 15 Thl. 3. Einen 
halben Morgen Aderland am Libourer-Pfäbchen, zwiſchen Bilaries-Hofsland, zu 15 Thl. 4. Die Hälfte aus 
einem Stuͤck Aderland, groß A Morgen 1 Biertel 124 Ruthen im Ranzeler Felde an den Sepftämmen, ne= 
ben Erben Heineich Broicher und Domainen-Laͤnderei, zu 15 Thl. Ueberhaupt 225 IThl., am Samstag den 
29. Dezember 1. J. Morgens 10 Uhr an ordentlicher ©erichtsftelle dahier Öffentlich verfteigert und bem 
Meiftbietenden zugefchlagen werden. Die unter Nro. 1 bezeichneten Öebäulichkeiten find gegenwärtig unbewohnt, 
die übrigen Realitäten dagegen werden vom. Halbwinner Bornheim zu Luͤlsdorſ pachtweife benußt. 

Die Grumdfteuer für das laufende Fahr beträgt ein Thaler 44 Grofchen 11 Pienninge. Der beffallji- 
ge Auszug aus der Steuerrofle fo mie die Kaufbedingungen liegen auf hiefiger Gerichtsfanzlei zur Einficht offen. 

Siegburg, den 9. Dftober 1827. Der Königl. Zriedensrichter, Engels, 


Auf Betreiben des Herrn Johann Gotthard Maas, Rentner, wohnhaft dahier in Köln, welcher für 
das gegenwärtige Subhaftationg-Verfahren bei dem Herrn Heinrich Schöngen, Huſſchmidt und Adersmann, 
mohnhaft in Kentenich, feinen Wohnort gewählt hat, fol vor dem Königl. Friedensgericht in Köln Nro. 
III. in deffen Sisungsfaal in dem Breidenhachfchen Haufe in der Sternengaffe, bezeichnet mit Nro. 25, am 
Freitag den 8. Februar fünftigen Jahrs 1828, Morgens 9 Uhr, zum gerichtlichen Berfauf der nachftebenden 
gegen den Mathias Werker, fo wie gegen die Eheleute Ferdinand Pilgram und Elifabery Kribben, alle Ackers— 
leute wohnhaft in Kentenich, im Landkreis Köln, in gerichtlichen Befchlag genommenen Grundeigenthums 
gefchritten werden, nämlich: 


4. Ein den Eheleuten Pilgram eigenthumlich zugehöriges, zu Kentenich, in der Fuchsgaſſe unter Nro. 90 
gelegenes Haus, einerfeits an Peter Leven, anderfeits an Peter Faßbender, nach Welten an die Erben Woll- 
ter, nach Dften an die befagte Fuchsgaſſe anfchiegends. —Diefes Haus enthält zwei Stockwerke, im_erften 
Stof find 5 und im zweiten Stof 4 Zimmer, das Haus iſt 36 Fuß breit und 24 Fuß tief, iſt mit Ziegeln 
gedetft und in gutem Zuftande. — Bei dem Haufe befindet fih ein mit Obſtbaͤumen verfehener, circa ein 
halber Morgen großer Öemüsgarten vor dem Haufe befindet fih ein geräumiger Hofplag, morauf eine große 
Scheune, rin Holzſchoppen und 5 Ställe für Pferde, Kühe und Schweine, imgleichen ein Brunnen befind- 
lich; — fämmtliche Gebäude find mit Ziegeln gededt und in gutem Zuffande, und werden von den Schufd- 
nern ſelbſt benußt. 2. Ein Stu Ackerland gelegen zu Fifchenich an dem Lindgens Wege, Haltend vier Mor- 
gen zwei Viertel, anfchiefend gegen Süden an Balthafar Devericht, gegen Meften an Johann “u; 

egen Norden an Peter Adolph und Heinrich Winfeihoch und gegen Oſten an den Gemeinde: Weg. 3. Ein 
Mic rgen Ackerland gelegen in der Keſſelskaule, anfchiegend gegen Norden an Yohann Clemens, gegen Offen 
an Peter Päfgen, gegen Süden an Chriſtian Dunkter, und gegen Welten an Herrn von Groote. 4. Ein 
halber Morgen Aderland gelegen am Mefchenicher Wege, anfchießend gegen Werten, Süden und Oſten an 
Herrn von Öroote, gegen Norden an den befagten Mefhenicher Weg. 5. Ein Biertel Aderland gelegen am 
Kentenicher Weg, anfchiegend gegen Norden an den Kalfcheurer Acer, gegen Süden an Chriftian Deſery, 
gegen Weiten an die Erben Felten, gegen Oſten an den Kalſcheurer Ader, Diefe Örundgüter liegen ſaͤmmt⸗ 
lich in der Gemeinde und Umgegend von Kentenih, Bürgermeifterei Hürth, im Landfreis Köln, und find 
in der Örunpftener-Mutterrolle der befagten Bürgermeifterei für das laufende Jahr 1827 zu einem reinen 
Ertrag von 29 Thlr. 21 Sgr. 4 Pf. angefchlagen. Die Berfaufsbedingniffe, fo mie der Auszug aus ‚der 
Mrutterrofle, jind auf der Gerichtsfchreiberei des oben befagten Friedensgerichts einzufehen. Die Ausftellung 
des Verkauſs des obigen Örundeigenthums gefchieht auf das erfte Gebot des Glaͤubigers, nämlich. 
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4. Auf das zu Kentenich gelegene Haus, Hof und Garten nebft anfchießenden Gebaͤulichkeiten 550 Thl. 
2. Auf das Stüf Ackerland von 4 Morgen 2 Biertel bezeichnet unter Nro.2, 200 Thl. 3. Aufdas Stud 
Aderland von einem Morgen bezeichnet unter Nro. 3, 40 Thl. 4. Aufdas Stuͤck Ackerland von einem hal 
ben Morgen bezeichnet unter Nro. 4, 30 Thl. 5. Auf das Stüf Adferland von einem Viertel, bezeichnet 
unter Nro. 5, 30 Thlr. Zuſammen alfo 850 Th. 

Köln, den 12. Dftober 1827. Der Friedensrichter in Koͤln Nro. IL, 5. W. Schmis. 


Stedbriefe 


Signalement 


bes am 24. d. M. von ter 4. Escadron des 4. Dragoner Regiments aus Deus entwichenen Dragoners 
Dieudonne Donner. 

Der . Diendonne Donneux ift aus Thieremont des Kreifes Malmedy im Regierungsbezirfe Aachen 
gebürtig, 22 Jahre 9 Monate alt, 5 Fuß 5 Zoll A Strich groß, Fatholifcher Religion, hat ſchwarze Haare 
eine flache Stirne; braune Augen; ſchwarze Augenbraunen; eine längliche Naſe; einen gewöhlichen Mund; 
ein langes Kinn; ein ovales Geficht; eine gelbliche Geſichtsfarbe; iſt von fchwächlichem Körperbau und ha; 
als befonderes Kennzeichen, einen nachläffigen gekruͤmmten Gang. t 

Derfelbe war bei feiner Entweichung bekleidet; mit einer hellblauen Müge mit weißem Belag, einer 
hellblauen Dienftjade, einer Tuchhofe mit Leder befegt, und mit Stiefeln ohne Sporen. 

Köln, den 22, Dftober 1827. Rönigl. Preuß. Commandantur, von der Lund. 


Der unten näher bezeichnete Joh. Peter Leuk ift am 16. d. M.von ber 5. Yuß-Compagnie 8. Aulwic⸗ 
Brigade aus der hiefigen Garnifon deſertitt. Es werden demnach ſaͤmmtliche Ortsbehörden unferes Verwal: 
tungsbezirfs hiermit aufgefordert, die auswärtigen aber erfucht, auf denfelben ein wachfames Augenmerk zu 
richten, ihn im Betretungsſall arretiren und unter ficherer Bedeckung an den Commandeur der genannten 
Artillerie⸗Brigade, Hrn. Dbrift v. Ziegler hierſelbſt, abliefern zu laſſen. 


Signalement 
Der obengenannte Johann Peter Leuk aus Merzig, Regierungsbezirk Trier gebürtig, ift 22 Jahr 6 


Monat alt, 5 Fuß 8 Zoll 1 Strich groß. hat blonde Haare z, ſchwarze Augendraunen; großen Mund; 
dicke Lippen; blaße Gefichtsfarbe; ftarfen Körperbau; und als befondere Kennzeichen: im der oberen Zuhnr 


reihe zwei auf einander liegende Zähne. 


ei feiner Entweichung war derfelbe beffeidet mit einer hellblau Teinenen Jade, grau leinenen Hoſen 
einer Wefte von rothftreifigem Sammet, einem ſchwarz feidenen Halstuch und mit einer Infanterie Müfe 
mit Schirm. 
Cobleng, den 22, Dftober 1827, Koͤnigl. Reg. 4. Abth. 


CCCCXIX 
Wiederergreifung. 


Der im Öffentlichen Anzeiger zum 17. Stück des Amtsblattes Seite 159, als Deſerteur ſignaliſirte 
Mititair-Sträfling, Carl Silberkuhl, ift wieder ergriffen, und an die hiefige Königt. Feſtungs-Kommandantur 


abgeliefert worden. 
Kbin, den 25. Dftober 1827. Konigl. Preuß, Reg. Abth. d. Innern. 





Diebfiähle 


In der erften Hälfte des verfloffenen Monats September ift in Bonn eine goldene einhäufige Tafchen« 
ubr, von Heiner franzdfifcher Form, mit römilchen Zahlen, entwendet worden; um die naͤmliche Zeit auf 
bem — zu Puͤtzchen eine ſilberne Taſchenuhr mit einſachem Gehaͤuſe, weißem Zifferblatte und ara— 
biſchen Zifſern. 

Pe ich vor dem Ankauſe warne, erfuche ich Jeden, ber über den gegenwärtigen Befiger etwas in 
Erfahrung bringen follte, folches mir oder der nächften Polizeibehörde anzuzeigen. 
; Bonn, den 20. Dftober 1827. . Der Königl. Profurator, Eversmann. 


Am 7. c. ift einem auf dem Deuger Yahrmarkte ftehenden Krämer ein Stüd hellbraunen Tuchs 
(fleur pensee) von eirca 6 bis 8 Ellen aus feiner Bude entwendet worden. Die Lifte und der Mantel: 
ſtreiſen > —— iſt mit den Buchſtaben H. D. F. bezeichnet, und hat eine Elle deſſelben den Werth 
von 2 Thl. 10 Sg. 

Indem ich dieſen Diebſtahl zur allgemeinen Kenntniß bringe, erſuche ich Jeden, ber hierüber Auskunſt 
zu geben im Stande ſeyn follte, ſolche der Hiefigen Stelle ungefäumt mitzutheifen. 

Köln, den 25. Oktober 1827. Der Ober-Profurator, Berghans. 





In der Nacht vom 48. auf den 19, c. find zu Eylamp von einer Frachtkarre unter andern folgende 
Begenſtaͤnde entwendet worden, als: 

4) Vier zinnerne Teller, wovon ber erfie mit P. W. F, der zweite mit W. H. der dritte mit W. C, 
und ber vierte mit A, G. C. bezeichnet find, 

2) vier Eßloͤffel, hiervon find zwei, einer mit W. C, der andere mit A. G. C. begeichnet, 

3. Einen Sad mit 4 Pfund Kordel, und 

4) Ein weißes flächfernes Tuch. 

Indem ich diefen Diebftahl Hiermit zu allgemeinen Kenntniß bringe, erfuche ich eben, der über ben 
Täter oder den jegigen Beſitzet der geftohlenen Effeften Auskunft zu geben vermag, dieſe der hiefigen Stelle 
unverzüglich anzuzeigen. 

Kdin, den 25. Dftober 1827, Der Ober-Profurater, Berghaus, 


. CCCCXX 
Zu Anfang des vorigen Monats find zu Endenich bei Bonn die nachtolgenden Gegenſtaͤnde entwendet 
mworben: 
4) ein bunfel blauer tuchener Ueberrock; 
2) ein goldenes Kreuz ; 
3) ein mit Silber beichlagenes Gebetbuch, bezeichnet mit den Buchftaben A. O.; 
4) zwel goldene Treu⸗Ringe, bezeichnet mit M. S. und W. B. 
Ich erfuche einen even, dem von diefen Sachen etwas zu Geſicht fommen möchte, der hiefigen Stelle 
oder feiner nächften Poligei- Behörde, davon fogleich Nachricht zu geben. j 
Bonn, bin 23. Dftober 1827, . 
Der Königliche Profurator, Eversmann. 


Amtsblatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Pölı. 
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Stud 45. 


— 


Dindtag, den 6. November 1827. 


Verordnungen umd Befanntmadungen der Königlihen Regierung. — 
er ſiebente Band ber Dededorfifchen Jahrbücher des Preußiſchen Vollksſchulweſens enthält: ar 
4. Demerfungen über die Kritif ber Schulen u. f. w. ven langem. ; rn 


ei — Berfedorn: 
2. eine Aufforderung von Seiten des Vereine zur DBefdrderung des Clementar-Schulwefens ſchen Zabr: 
in den Rönigl. Preuß, Staaten; 

















—— 


bücher des 
3. die Statute von Wohlthätigfeite-Bereinen zu Berlin und Koͤnigsberg; en 
4. über bie freie evangelifche Armenſchule zu Köln am Rhein; — 
5. Machrichten über das Schulmefen im Regierungsbezirk Düffelderf; er 
6. eine Bekanntmachung der Koͤnigl. Regierung zu Minden, die Sonntegefhnten betreffend, und D- 409°. 
7. 


über ben chriftlichen Religions Unterricht; 

einen Aufſatz über den Seidenbau; 

die Schulverordnungen fuͤr den Regierungsbezirk Koͤln; 
verſchiedene Nachrichten, dag Schulmefen betreffend. 
Köln, den 25. Dftober 1827. 


sox 


4 





An we 


Nachdem die zweite Meile der Elevefchen Strafe durch fortgefegte Arbeiten nunmehr voll: ru. 218. 
fändig in chauffermifigen Stand gefegt worden ift, haben wir auf derfeiben in der Nähe von —— 
Worringen eine zweite Barriere errichten laſſen, bei welcher vom 4. November d. J. an, in beis Snt, neue 
den Richtungen der Sag tür eine Meile nah dem Tarife vom 45. Auguft und ver Königlichen }, Steveihen 
Kabinets:Drdre vom 28. Dezember 1824 erhoben wird, Strase in 

Koͤln, den 30. Dftober 1827. 


der Nabe von 
Worringen. 





B. yitd. 
Der $. 26 der allgemeinen Maaß⸗ und Sewichts⸗Ordnung verordnet, daß die Böttcher Nro. 273, 
hinführo fein neues oder durch Einfegung neuer Dauben veränbertes Gefäß, werin Wein, Bier,  Nement. 


Eſſig, Branntwein und ähnliche Stüffigkeiten verkauft werden, aus den Händen geben follen, ohne fiempel ter 

darauf die Berliner Quartzahl und ihren Stempel einzubrennen. Borther zum 
Diefer Stempel, welcher durch einzelne Buchſtaben den 

diefen Gemwerbetreibenden von der Eichungs-Kommiffion dis Dr 

Behörde gegen Erftattung der Koften zugefertigt werten um 

die Zurüdlieferung des Stempels zu forgen, fobald der 


Da dieſe Beſtimmung bisher noch nit vollfiändig zur Ausführung gebracht worden ift, 
fo werben bie Koͤnigl. Landrätbe hieſſgen Regierungsbezirtg veronlaft, cin Verzeichniß derjenigen 
in ihren resp, Kreifen wohnenden Böstcher, welche mit Anfchaflung des vorſchriſte maͤßigen Nas 
menſtempels noch im Ruͤckſtande ſind, an die biefige Königt, Eihungs:Kommiffion ungeſaͤumt 
einzuſenden, welche danach die Anfertigung und Ablieferung der fraglichen Stempel gegen den 
koſtenden Preis von 16 ©g. pro. Stüd beforgen wird. 


Koͤln, den 34, Dftober 4827, 


Eintrennen 
Verſertiger fpeziell bezeichnet, fol auf vie 
partements durch die Drts-Polizeis Safer. 
d dieſe Behörde ift verpflichtet, für B. 927% 
Böttcher das Gewerb aufgibt. 


Nro, 274. 


Debit ber 
Ueberſichtder 
Berbandiun. 
gen Det er: 
ften rbeinis 
ſchen Sand: 
tageß. 


B. 9415. 


Nro, 275. 


Auferde- 
rung. 


Nro. 276. 


Beſetzung 
der 
Schullebrer⸗ 
ftelle zu Eis 
erlöfichhen. 


(1 ) 


Auf Beranfaffung des Koͤnigl. Geheimen Staats-Minifters und Ober-Präfidenten Herrn 
Freiherrn von Ingersleben Epeellenz, wird dem Publifum hierdurch befannt gemacht, daß bie 
Ueberjicht der Verhandlungen des erften rheinifihen Landtages nebft dem von des Königs Majeftät 
darauf erfolgten Landtags-Abfchiede, bei der Redaftion unfers Amtsblatts, zu 15 Sg. das Erem- 
er BON. IR haben ift. Man wende jich dieferhalb an den Herrn Hofratd Schäffer, Mühlen» 
gaffe Pro. 9. 

Köln, den 3. November 1827. 





Pefannimahungen anderer Behörden. 


Nachdem den öffentlichen Aufforderungen ungeachtet mehrere Gegenftände, welche groͤßtentheils 
von Diebitähfen berrähren und in dem Depofitorio des Königlichen Landgerichts bernben, von 
den betreffenden Eigenthuͤmern noch nicht in Empfang genommen find, fo wird nunmehr am Don» 
nerstag den 22. c. zum Öffentlichen Verfaufe derfelben gefchritten werben. 

Alle diejenigen, welche dergleichen egenftände annoch zu reflamiren haben, merden daher 
zum Ießten Mal aufgefordert, vor dem Verkauſs-Termin fich bei hiefiger Stelle zu melden, damit 
wegen fofortiger Verabſolgung derfelben das Erforderliche verfügt werden koͤnne. 


Köln, den 3. November 1827. 
Der Ober-Profurator, Berghaus. 


Die erledigte Schulfehrerftelle zu Engelsfirchen, hiefigen Kreifes, foll wiederum definitiv befegt 
werden. Die jährlichen Einfünfte derſelben beftehen außer freier Wohnung. 
4. in dem Mormalgehalte von » » . 00.0. 65 The 18 Sgr. 9 PM. 
ü 6 


2. in einer Mieths Entſchaͤdigung für Oarten, von . » 6 „AI „ An 
3. in einer Remuneration für den Unterricht ber 





armen Rinder, ON = 0 “2 0 0 0 10 u 
. in einer Entfchädigung für die Schulheizungsfoften, von 13°» I» Im 
. an Schulgeld wird einſtweilen als Minimum zugeſichet 90 _ „ »  » wa 

Summa 485 Th. 9° Sur. 5 M. 
Diejenigen, welche zur Annahme diefer Stelle geneigt und qualifigirt ſeyn möchten, haben fich 
innerhalb 6 Wochen bei dem Drts-Schufvorftande ſowohl, ais bei dein mitunterzeichneten Schul 
pfleger zu melden. 
Wipperfürth und Lindlar, den 24. Dftober 1827. 
Der Königl. Landrath. Der Schulpfleger, Landdechant und Pfarrer, 
In deſſen Abweſenheit, der Königt. Kreise Sekretair, Büfing. Brede. 


Derfonal:Ehronif. 


Der Regierungs-Haupt-Kaflen-Affiftent, Lieutenant von Miefe, ift zum proviforifchen Rome 
munale Empfänger für die Bürgermeiftereien Mülheim, Merheim, Wahn und Heumar ernannt 


worden. 


un 








Deffentlidher Anzeiger. 
Stück 45. 


Köln, Dinstag den 6. November 1527, 





Befanntmadbungen. 


Die Gebrüder Karl und Wilhelm Reuſch zu Kleinfiſchbach beabſichtigen bie Anfegung einer Rohſtahl— 
und Eifenhütte auf dem Waldbroͤhlbache unmeit dem Dorſe Ruppichteroth, im Kreiſe Uckerath, und haben 
deßhalb bei unterzeichneter Stelle, um Ectheilung einer Konzeſſion dazu, nachgeſucht. 

Es wird dieß Vorhaben’ hierdurch & allgemeinen Kenntniß gebracht, mit der Aufforderung an alle 


Diejenigen, welche durch jene Anlage eine efährdung. ihrer Rechte befürchten, ihre Einfprüche dagegen, ‚binnen 
präftufioiicher Srift von acht Wochen, vom Tage bdiefer Bekanntmachung an, ſowohl bei dom, Königlichen 
Bergamte zu Siegen, als auch bei den Bauherren anzumelden. 
"Bonn, am 25. Dftober 1827. 
Königlich Prevnifches Aheinifches Dber-Bergamt. 
—— —— 


— Holzgverfauft 

An Gemaͤßheit des von Einer Koͤniglichen Hochloͤbbchen Regierung genehmigten Wirthſchaſts-Plans 
pro 1828 wird an nachbenannten Tagen zur öffentlichen Gerſteigerung folgender Holzſchlaͤge, in den Koͤnigl. 
Waldungen der Dberförfterei Wille gefchritten werden. 

Mentag den 26, November 4827, Morgens 10 Uhr, „u Königetorf Lei dem Gaſtwirthe Meller. 

4) Unterförfterei Rönigedorf; Waldung, Koͤnigsdorſer Buchen, Schlag an den Allen am Kloſter— 
Heidchen: 20 Morgen 452 Ruthen gemifchtes Schlagholz mit Eichen» und Buchen-Baumholz; in 30 
Schlaͤgholz⸗ und 84 Eichen» und Buchen-Stammholz-Looſen. 

2) Unterförfterei Königsdorf; Waldung, DBraumeiter; Stlag im Sterz: 22 Morgen 44 Ruthen ges 
mifchtes Schlagholz mit Eichen-Baumholz ; in 42 Schlagholz- und 27 Eichen-Stammholz:Loofen. Mehr 
rere Loofe eignen fich recht gut zum Lohſchaͤlen. 

Dinftag den 27. Novemöer 1827, Morgens 9 Uhr dafelbft. 

3) Unterförfterei Köniosdorfz Waldung, Brauweiler; Schlag am Baseichenhau: 26 Morgen ges 
miſchtes Schlagholz mit Eichen: Baumbolz; in 60 Schlagholz » und 38 Eichen-Stammholz-Loofen. Meh— 
rere Looſe eignen fich recht gut zum Lohſchaͤlen 

4) Unterförfterei Königsdorfz Waldung , Brauweiler; Schlag am Wolſewege: 4 Morgen 141 Ruthen 
gemifchtes Schlagholz ohne Baumholz; in 4 Schlagholz-Looſen, und eignen fih zum Lohfchälen. 

Mittwoch den 25. November 1827, Morgens 40 Uhr, zu Kerpen. 

5) Unterförfterei Kerpen; Waldung, Kerpererbruch; Schlag im Kerpenerbruch: 14 Morgen 159 Ruthen 
Eflern-Schlagholz mit Eichen⸗Baumholz; in 52 Schlaghelz= und 26 Eichen-Stammholz-Looſen. Woruner 
51 gefunde und ftarfe Eichen zu Schiffe-Baubel, und eine vorzüglich fehöne zu einer Mühlenachfe brauchbar ift. 

Donnerſtag den 29. November 4817, Morgens 10 Uhr, im Forſthauſe zu Burbach. 

6% Linterförfterei Burbach; Waldung, Ville; Schlag Werholz: 37 Morgen 59 Ruthen gemifchtes 
Schlagholz mit Eichen» und Buchen-Baumholz; in 76 Schlagholz- und 83 Eichen» und Buchen- 
Stammbolz-Loofen ; 

7, Untertörfterei Burbach; Waldung , im Bruch; Schlag Burbacherbruh: 5 Morgen 419 Rutben 
gemiſchtes Schlagholz mit Eichen» und Buchen Baumholz; in 44 Schlagholz- und 7 Eichen» und Buchen⸗ 
Stammholz⸗Looſen. Das Schlagholz eignet ich vorzüglich gut zu Reifſſiuͤcken. 

& Freitag den 50. Movember 1827, Morgens 9 Uhr, im Forſthauſe zu Burbach. 
8) AYunterförfterei Burbach; Waldung, Ville; Schlag Rogkilen-Irgdurg: 42 Morgen 75 Ruthen 


- 
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gemiſchtes Schlagholz mit Eichen» und Buchen⸗Baumholz; in 81 Schlagholz- und 120 Eichen« und 
Buchen Stammbolztoofen, 
Samftag den 4. Dezember 1827, Mo gens 9 Uhr bafelbft. 

9) Unterföriterei Burbach; Waldung, Ville; Schlag am Fuhskaulen-⸗Jagdwege: 14 Morgen 144 Ruthen 
gemifchtes Schlagholz mit Eichen-Baumbolz; in 28 Schlagholz» und 20 Eichen-Stamnholz-Loofen. Meh⸗ 
rere Looſe eignen fich recht gut zum Lohſchaͤlen. 

40) nterförfterei Viſlenhauß; Waldung, Ville; Schlag Hürterhaage: 26 Morgen 55 Ruthen ge 
mifchtes Schlagholz mit Eichen» und Buchen» Baumdolz; in 53 Schlagholze mund 60 Eichen» und Buchen 
Stammholz-Looſen. Mehrere Loofe eignen fih recht gut zum Lobfchälen. 

Montag den 3. Dezember 4827, Morgens 10 Uhr, am Villenhauß. 

41) Unterförfterei Villenhauß; Waldung, Ville; Schlag Larenbende: 40 Morgen 66 Ruthen gemifhtes 
Schlagholz mit Eichen und Buchen-Baumbolz; in 97 Schlagholze und 83 Eichen und Buchen Stamm-⸗ 
holz-Loofen. Mehrere Loofe eignen ſich recht gut zum Lohſchaͤlen. 

Dinſtag den 4. Dezember 1827, Morgens 10 Uhr daſelbſt. 

42) Unterförfterei Burbach; Waldung, Ville; Shlag ichelsmaarbogen : 22 Morgen 176 Ruthen 
gemifchtes Schlagholz mit Eichen » und Buhen-Daumdolz; in 45 Schlagholz und 57 Eichen» und Buchen» 
Stammbotlz-Loofen. 
Mittwoch den 5. Dezember 1827, Morgens 10 Uhr dafeldft, 

43) Unterförfterei Villenhauß; Waldung, Bil; Schlag Dirmerzheimerbruch: 49 Morgen 144 Ruthen 

emifchtes Schlagholz mit Eichen⸗ und DBuchen-Banındolz ; in 38 Schlagholz- und 65 Eichen» und 
uchen⸗ Stammholz⸗Looſen. 
Donnerſtag den 6. Dezember 1827, Morgens 10 Uhr, am Villenhauß. 
44) Unterfoͤrſterei Villenhauß; Waldung, Vile; Schlag Salzlecke: 20 Morgen 84 Ruthen gemiſchtes 
Sa mit Eichen» und Buchen⸗Baumholz; in 40 Schlagholz- und 52 Eichen» und Buchen-Stanım 
olzKoofen. 
: . ) Unterförfterei Burbach; Waldung, Siegburger-Berg; Schlag Siegburger-Berg: 31 Morgen 
46 Ruthen gemifchtes Schlagholz mit verfruppeltem Eichen Baumholz; in 40 ——— —* Die in 
ven Schlagbolz-Loofen befindlichen Ueberſtaͤnder, fo wie das Oberholz der Grenzkopſholz-Staͤmme werden mit 
den gedachten Looſen verkauft, indem diefe Parzelle rein abgetrieben wird. 
Freitag den 7. Dezember 1827, Morgens 10 Uhr, im Shloffe zu Brühl. 

16) Unterförfterei Roesberg; Waldung, Schwifterberg; Schlag Schwifterbufh: 9 Morgen 4 Ruthen 
gemifchtes Schlagholz mit Eichen- und Buchen Baumholz; in 16 Echlagholz» und 16 Eiden- und Bus 
chen» Stammholzj:Koofen. 

47) Unterförfterei Schnorrenberg; Waldung und Shlaggleichen Namens, 18 Morgen 414 Ruthen ges 
mifchtes Schlagholz mit Eichen» und Buchen⸗ Baumholz; ir 38 Schlagholzs und 42 Eichen» und Buchen 


Staminholz»Koofen, 
Samftag den 8. Dezember 1827, Morgens 10 Uhr, dafelbft. 
48) Unterförfterei Schnorrenberg; Waldung, Ville; Schlaz Pingsdorfer» Gewehr: 15 Morgen 46 Ruthen 
emiſchtes Schlagholz mit Eichen- und Buchen- Baumdolz; in 29 Shlagholz- und 28 Eichen» und 


uchen-Stammbolzs Loofen- 
419. Unterförfterei Schnorrenberg; Waldung, Ville, Schlag an der Liblar-Straße das Kraußholz: 16 


—— 176 Ruthen gemiſchtes Schlagholz mit Eichen: Baumpe'z; im 34 Schlagholz⸗ und 37 Eichen-Stamm- 


holz⸗ Looſen. 
Montag den 10 Dezember 1827, Morgens 10 Uhr, daſelbſt. 
20) Untertörfterei Villenhauß; Waldung Ville, Schlag Nuenbuſch, 40 Morgen 93 Ruthen gemiſchtes 
Schlagholz nit Eihen- und Buchen» Baumholz, in 74 Schlacholz- und 62 Eichen» und Buchen» Stamm 


holz: Looſen. 
Dinftag den 14. Dezember 1827, Morgens 40 Uhr, dafelbſt. 
21) Unterförfterei Villenhauß; Waldung Ville, Schlag Bruͤhler- Gewehr, 19 Morgen 141 Ruten ges 
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mifchtes Schlagholz mit Eichen» und BuchensBaumholz, in 36 Schlagholz⸗ und 66 Eichen» und Buchen» 
Stammholz⸗-Looſen. 

Die Verfsufsbedingungen koͤnnen bei dem Herrn Oberfoͤrſter Ilſe zu Bruͤhl und auf dem Buͤreau des 
Untergeidhneten eingefehen werden. j 

Bensberg, den 25. Dftober 1927. Der Königl. Forft-Infpeftor, Fromm. 





Berfteigerung. 

An Folge Verfügung der Königlichen Hochloͤblichen Regierung zu Rdn vom 1. Mai 1826 merden 
Samstag den zehnten fommenden MonatsNovember, Nachmittags zwei Uhr, in ver Behaufung des Wirthen 
Adolph Berg zu Honnef einige der Gemeinde Honnef zugehörige feine Lands und Bufch- Parzellen, als Gar 
ten am Sandweg, Weingarten, Hinterhof, Land unter Steinsbufh, Heide in der Kleinmarft, auf No, - 
Giersberg und Zubelberg Öffentlich dem Meifkbietenden verftcigert werden, wozu Steigluftige hiermit einfadet. 

Königswinter, den 16. Dftober 1827. Der Könige. Notar, C. A. Schäfer. 


Berbingung. 

Dinstag den 13. November, Vormittags 10 Uhr, wird auf dem hieſigen Bürgermeifterei-Amt bie im 
nächftfünftigen Frühjahre vorzunehmende Reparatur an dem hiefigen Pfarrhaufe unter den genchmigten Be— 
dingungen, ‘welche nebft dem Plane und Koftenanfchlage bis zum obigen Termine auf der Bürgermeifterei 
einzufehen find, an den Minvdeftbietenden vor dem unterzeichneten Bürgermeifter verfteigert werden. 

Wichterich, um 4. November 1827. Der Würgermeifter, Hennes. 


Subhbaftationg=- Patent. 

Auf Betreiben des hier wohnenden Kaufinanns Herrn Samuel Benjamin Cohen, Glaͤubiger des hier 
felbft wohnenden Baumeiſters Herrn Anton Meyer, follen vor dem Königl. Friedensaerichte zu Koͤln am 
Rhein, 3. und 4. Bezirks der Stadt, in deffen Audienzlofal am Apoftelnplag Nro. 7, Montag den 14. des 
nächften Monats Januar 1828 Morgens 10 Uhr, die hierunten befchriebenen Diufer zum Verkauf ausgefeßt, 
und dem Meiftbietenden definitiv zugefchlagen werden. 

a. Ein Haus hier in der Drufusgaffe Nro. 2 miethweis bewohnt vom Herrn General von Rummel, 
beftehenb aus einem Haupthaufe in Mauermwerf gebaut, und mit Leyen gedeft, 52 Fuß front und 45 Fuß 
tief, hat einen Keller, an der Erde eine Huusflur und 4 Zimmer, nebft einer Küche, aufın erften Stod 5, 
und aufın zweiten Stof 4 Zimmer, über das ganze geht der Speicher, vor dem Haufe befindet fich der Re— 
genfarg. An ber linfen Seite des Haupthauſes ift ein Mebengebäude, beftehend aus einer Wagenremiefe und 
Waſchkuͤche, worüber ein fleiner Speicher; vor dem Haufe ift der Garten und hinter demfelben ein fleiner 
Hofranım. Am Eingang des Gartens ift ein Gebäude von 48 Fuß lang und 24 Fuß breit, in Geſachwaͤn— 
den und mit Leyen gedeckt, daffelbe dient zu einem Stalle zu 6 Pferden, hat noch 2 fleine Zimmer und 
darüber einen Speichers der ganze Flächenraum beträgt 2 Aren 65 Gentiaren und grenzt von vorne an bie 
Drufusgafle, mo ber a zum Öarten ift, rechts an einen Garten der Armenverwaltung, links an den 
Garten des Haufes an der Nechtsfchule Mro. 9 und die Hänfer der Wittme Michels, und wird von einer 
Mauer umfchloffen. h. Ein Haus hier an der Rechtsfchule Nro. 9, bewohnt von dem obengenannten Ei» 
genthümer Anton Meyer, daffelbe ift zum Theil abgebrochen, der übrige Theil beftehet aus Mauerwerf und- 
drei Fenfterlöchern und Dach, jedoch ohne Fenſter und Gefachmände; mit Hofraum und arten beträgt 
„ ber ganze Flächenraum 2 Aren 50 Centiaren, und gränzt an den Garten des Haufes in der Drufusgaffe 

Neo. 2, an die Häufer der Wittwe Michels, und hat feinen Eingang in der Strafe zur Rechtsſchule. Beide 
Hiufer And für diefes Fahr in der Boden» und Gebäudefteuer mit 41 Thalern 3 &r. 4 Pf. angefchlagen 
und hat ber betreibende Theil auf das Haus a. in der Drufusgaffe 2000 und auf das Haus an der Rechts⸗ 
ſchule 200 Thaler pr. Cour angebothen. 


Die vollftändigen Auszüge aus der Steue.rofle und die Berfaufsbbingungen liegen in ber Gerichtoſchrei⸗ 
birei bes obgemelbten Friedensgerichts zur Einſicht offen. 
Koͤln, am 27. September 1827. Der Sriedensrichter M. Bender, 
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Auf Betreiben des Königlichen Demainen-Kaths, Herrn Yafob Lügefer, als Bevollmaͤchtigter der hie- 
figen Königlichen Regierung — Abtheilung der Finanzen — welcher für gegenwärtiges Verfahren bei dein zu 
Lövenich wohnenden Wirthe Adaın Krauß, Domizil zu wählen erfiärt, follen Mittwoch den 19. Dezember 
Bormittags 10 Uhr, ver dem Königlichen riedensgerichte des 4. Bezirks von Köln, in dem vor ten Mi— 
noriten gelegenen, mit Mro. 14 byrichneten Audienz-Lokale deffelben, die nachverzeichneten, gegen den Schuld» 
ner 4. Heinrich Hoeveler, Ackerer zn Losvenich, als Rechtsnachfolger der urſpruͤnglichen Debenten, der ver 
Iebten Eheleute Jakob Ritter und Margareta "Heufer, 2. gegen die Wittwe Michel Meyer, geborne Heu— 
mann Levi, Handelsſrau, ſowohl für fi), als in ihrer igenfchaft als Vormuͤnderinn ihrer minderjährigen 
Kinder Gudula, Roſette, Esther und Salomon Mever, fo wie 3. gegen den großjährigen Sohn derfeiben, 
den Dandelsmann Jakob Mever, alle zu Frechen, als Erben des dafelbft — Michel Meyer, ferner 4. 
gegen Rudger Faßbender, Ackerer, zu Loͤvenich wohnhaſt, als dritte Beſitzer der der Koͤniglichen Regierung 
zum ſpeziellen Unterpfande geſtellten, unter dem 18. des vorigen Monats in Beſchlag genommenen Fmmobis 
lien auf das beigeſetzte, von dem Bevollmaͤchtigten gemachte Erſtgebot zum —X Verkauſe an ven 
Meifibirtenden ausgeftellt werden. s 

Diefe in der Gemeinde und Bürgermeifteramt Lövenich, Kreis und Regierungsbezirk Köln gelegenen, 
fürs laufende Jahr zu einer 4 Thl. 19 Sg. 2 Pf. betragenden Steuerquote angefchlagenen Realitäten, bes 
ftebend 4. in einem mit Nro. 44 bezeichneten, am Klappermarlt gelegenen, von dem Schuldner bewohn⸗ 
ton in Holz aufgebauten und mit Ziegeln gededten Hauſe; daffelbe enthält eine Küche, 4 Stuben und datuͤ⸗ 
ber einen Speicher, nebft Scheune mit Stroh gedeckt, Viehſtall mit Schuppen, anfchiegend an das fogenannte 
Suchensaäßchen und Jakob Moll, nebft Hofraum, Garten und Baumgarten, einen Flächenraum von 127 
Ruthen 51 Fuß Magd. Maaß haltend, Erfig. 230 Thl. 23 Sa., : 2. in einem fleinen, neben dem erſten 
gel:genen, mit Nro. 45 bezeichneten, von Rudger Faßbender bewohnten, in Holz; aufgeführten, mit Stroh ge 
deeftem Haufe, enthaltend eine Küche, Stube und 2 Kammern, darüber der Speicher, ſchießend an H. Hoͤ— 
veler und Philipp Müller, nebft Baumgarten und Garten, Stächeninhalt 125 Ruthen 45 Fuß, zu 115 Thl. 
41 &a. 6 Pf, 3. Ein Morgen Land dafelbft, gelegen am Brauhaus, fehießend mit einer Seite an Heinrich 
Broichhauſen und mit ber anderen an Herrn — —————— von Köln, benutzt von Rudger Fafibender, in 
58 Thi. 15 Sg. 40 Pf, zufammen 584 Thl. 18 Sg. 4 Pf. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, fo wie die Kaufbedingungen, liegen auf der Gerichtsfchreiberei zur 
Einſicht ofen. 

Köln, den 4. Sept. 1827. Der Fricdensrichter, Cardauns. 


Auf Betreiben des Herrn Franz Jackſon, ohne Gewerb zu Koͤln wohnhaft, als Spesialbevoflmächtigtee 
der hierſelbſt wohnenden Leinwandhaͤndlerinn M. Adelheid Adams, welcher für das gegenwärtige Verfahren 
bei dem zu Deutz wohnenden Eigenthümer Heinrich Neuhoff Domizit wählt, als ——— des daſelbſt 
wohnenden Baͤckers Arnold Brinkmann, ſoll Mittwoch den 28. des kommenden Monats November, 10 Uhr 
Vormittags, vor dem Königlichen Friedensgerichte des vierten Bezirks von Köln, in dem vor den Minoriten 
gelegenen, mit Mro. 14. bezeichneten Audienzlofale deffelben, zum öffentlichen Verkaufe der nachbefchriebenen, 
unter dem 42. Julius jüngfthin in Beſchlag genommenen Realitäten, auf bas beigefegte, von dem Bevollmäch- 
tigten der Glaͤubigerinn gemachte Erftgebot an den Meiftbietenden gefchritten werden. 

a) Ein zweiftdcdiges, zu Deug in der Freiheitsſtraße, auf der Kuͤhgaſſeneck, einerfeits die vorgenanak 
Gaffe, andererfeits Heinrich Reuſch gelegenes, mit Nro. 55 bezeichnetes, von dem Schuldner und feiner Tochter 
bewohntes, Haus; daffelbe ift in Holz aufgeführt, mit fleinem Hoſraum von beildufig 60 Fuß Flaͤcheninhalt 
verfehen. worauf ein Backhaus nebft Brunnen ſich befindet; daſſelbe hat einen gewölbten Keller von 21 
Fuß in der Länge, 135 in der Breite. Im untern Stockwerke linfs find 2 Ziminer und ein fleines Stüb- 
chen, dahinter eine Heine Küche, im zweiten Stodwerf 6 Zimmer, dann 2 Speicher oben einander, ferner 
ein daran fehlegender Garten von 63 Fuß in der Länge, welcher oben 24 und unten 37 Fuß in der Breite 
bat, Erfig. 410 Thl. b. 3 darneben gelegene, mit der Mo. 52, 53_umd 54 bezeichnete kleine Käufer, 
febiefiend einerfeits an das zuerft angeführte Haus, andererfeits an den Garten deſſelben; das Erftere ift bes 
wohnt von dem Metzger Seligmann, das zweite von dem Unterojfiziee Öoldfort und das Leßtere von dem 
Sonne die Schuldners, zu 60 Thl. Dieſe in der Gemeinde Deus, Kreis und Regierungsbezirk Köln 
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gelegenen Realitäten find fürs lauſende Jahr zu einer 9 Th. 27 Sg. 2 Pf. betragenden Steuer-Quoten 
angelihlagen. 

Der volltändige Auszug aus: der Steuerrolle, jo wie die Kaufbedingungen liegen auf der Gerichtsſchrei— 
berei zur Einficht offen. 

Köln, den 20. Auguft 1827. Der Friedensrichter Cardauns. 


Auf Anftehen des Ackerers Anton Müller zur Leyenhoͤhe, Bürgermeifterei Engelsfirchen, weicher für ge— 
enwärtiges Verfahren beim Oerichtserefutor Sinzig dahier Domizit wählt, foll beim biefigen Friedensgericht 

Freibeitsftrafie Pro, 250, Freitag den 15. Februar 1828, Vormittags 9 Uhr, zum öffentlichen definitiven 
Berkauf nachftehend befchriebener Immobilien, welche dem Peter Müller, Tageldhner zu Kalkofen, Bürger: 
meifterei Engelskirchen, Sriedenegerichtsbezirf Lindlar. als Vormund feiner minderjährigen Tochter Eva Müller 
ugebören, theils in der Gemeinde Rath, Bürgermeifterei Merheim, thrils in der Gemeinde Heumar und Eil, 
Birgermeiftere Heumar, und fümmtlih im Kreife von Mülheim am Rhein gelegen und vom Adersmanne 
Anton Steinberg zu Rath benußt, für das vom ertrahirenden Theile geinachte Erſtgebot gefhritten und dem 
Meiſt- und Legtbietenden zugeſchlagen werden, 

4. Ein Garten hinter der LUnterbufih> Scheune, anfchießend an Wittwe Unterbuſch und an die Straße, 
haltend 39 Rutben; 2. ein Stüf Garten und Land, anfchiehend an Erben Stahels und die Viehftrafie, 
haltend 2 Morgen 49 Ruthen; 3. ein Stüd Land hinterm Garten, anſchießend an Witte Unterbufch und 
Anton Büfcher, haltend einen Morgen 22 Ruthen; 4. ein Stüf Land auf der Heumarer-Öemein:e, zwifchen 
Milben Orth und Freiherrn von Lügerode, haltend 974 Ruthen; 5. ein Stuͤck Land am Eiler-Feld, am 
Zehntfteine, zwiſchen Piter Neuböfer und Burg-Länderei, haltend 125 Ruthen, 6. ein Stüf Land im Jagd- 
felde, zwifchen Mathias Stachels und Roͤttgens-Land, haltend 1555 Rıuhenz 7. Ein Stüf Land am Porzer: 
Wege, zwifchen Luͤtzerods-Land und dan Steinweg, haltend einen Morgen 173 Ruthen; $, ein Stuͤck Land, 
aufm unterften Herkenrath, zwifihen Peter Kramer und Durchhaͤuſer⸗and, haltend 4 Morgen 49; Ruthen ; 
9. ein Stuͤck Land am Örasgraben, zwifchen Zelderhofstand und der Ratherftrafie, haltend 1 Morgen 93 & 
Ruthen; 10. ein Stäf Land am Grasgraben, zwifchen Jakob Vincenti und der Ratherſtraße, haltend A174 
Ruthen. Aufs Ganze beträgt das Erſtgebot 300 Thl. Preuß. Cour. 

Vorftehend befchriebene Jmmobitien find fürs laufende Jahr mit einer Grundſteuer von 7 Thl. 12 97. 
$ Pf. befchwert und liegt der deffallige Auszug nebft Kautbedingungen auf hiefiger Gerichtsſchteiberei zur 

inficht vor. 
| Mülheim am Rhein, den 20. Dftober 1827. _ Der Friedensrichter, W. Bremer. 


Auf Anftehen des zu Köln wohnenden Kaufmanns Heinrich Vogel, wofür bei den Schöffen Ferdinand 
Brenig zu Hemmerich Domizil gewählt ift, wird vor dem Königl. Sriedensgerichte des U. Bezirks Bonn, 
in dem gewöhnlichen Sigungsfaale Nro. 461 dafelbft, Freitag den 15. Febrnar 1828, Vormittags 9 Uhr, 
zum Öffentlichen Berfauf und befinitiven Zuſchlag an ben Meiſt- und Letztbietenden folgender, 4) dem Hein— 
rich Scheiffgen, Acerer zu Hemmerich; 2) dem Heinrich Scheifigen, Ackerer zu Cadorf, für ſich und als 
Hauptvormund feiner mit feiner verftorbenen Ehefrau Anna Stein gezielten minderjährigen Kinder a. Hein— 
rich, b. Agnes, c. Gertrud, d. Chriſtina Scheiffgen; 3) dein Johann Wereler, Ackerer zu Cadorf, für ſich 
und als Hauptvormund feiner mit feiner verftorbenen Ehefrau Maria Scheiffgen gezielten minderjäßrigen 
Kinder a, Anna Maria, b. Anna Catharina, ce. Anna Wereler; 4) den Ehes und Ackersleuten Johann 
Beer und Gertrud Scheiffgen zu Urfeld, zugehörigen Immopilien, gelegen in den ©emeinden Cadorf und 
Hemmerich, Bürgermeifterei Waldorf, Kreis Bonn, unter Angabe des auf jede Parzelle befonders gemachten 
Erſtgebots gefchritten werden. 

J. Güter des Heinrich Scheiffgen zu Tadorf. 

1. Ein Haus zu Cadorf, bezeichnet mit Mro. 17, 12 Ruthen 84 Fuß groß, neben Wilhelm Zimers 
mann und Chriftian Grüsgen, mit Baumgarten, Scheune und Stallung. Das Haus ift einftödig, in Fach— 
werk gebaut, das Ganze theils mit Pfannen theils mit Stroh gedeckt, und vom Schuldner felbft bewohnt, 
Erftgebot 50 Thlr. 2. 4 Morgen 136 Ruthen 91 Fuß Aderland aufm Heerweg neben Peter Werfen und 
Erbin Johann Birgelftiin, zu 40 Thlr. 3. 53 Ruthen 79 Fuß dito im Muͤhlenfeld neben Johann Wexe— 


CCCCXXVI 


ter und Wilhelm Breidenbend zu 12Thl. 4. 19 Ruthen 69 Fuß dito allda neben dem Johann Wexeler u. Heint. Lux zu 4 
Thl. 5. 48 Ruthen 80 Fuß dito am Gemeindchen neben Peter Dux und Wilhelm Wexeler, 4 Thl 6.13 
Ruthen 80 Fuß dito allda neben Jakob und Heinrich Zur, 3 Th. 7. 14 Ruthen 85 Fuß dito im ben 
Bodenhoftert neben Peter Vilich und Chriſtian Grüsgen, 3 Thl. 8. 26 Rutben 6 Fuß Baumgarten aflda 
neben Johann Beer und Peter Rech, 6 Thl. 9. 44 Kurden 71 Fuß Baumgarten allda neben Wilhelm 
Lieven und Wilhelm Zimmermann, 5 Thl. 10. 8 Ruthen 94 Fuß dito im Backesgarten, neben Wilhelm 
Droſch und Johann Wexeler, 4 Thl. 15 Sy. 11. 10 Ruthen 44 Fuß dito allda neben Johann Beer und 
Theodor Brenig 2 Thl. 42. 4 Rutben 32 Fuß dito in der Uhlgaſſe neben Johann Wereler und Johann 
Beer, 1 Th. 45. 40 Ruthen 31 Fuß Ackerland im Kaimer neben Heinrich Lux und Franz Kaimer, 2 Thl. 
44. 7 Ruthen 91 Fuß dito alda neben Jalob Zimmermann und Franz Kaimer, 4 Thl. 15 Sg. 15. 29 
Ruthen 82 Fuß dito in den Bartenbigen neben Gottfried Wereler und Peter Henfeler, 6 Thl. 46. 2% Ruts 
ben 76 Fuß dito hinterm Schelm neben Peter Werker und Johann Klett jun, 5 Tht. 47. 49 Ruten 8% 
Fuß dito auf der u hinterm Schelm neben Wilhelm Wereler und Friedrich Schlingenmann, 10 Thk. 
48. 58 Ruthen 8 Fuß dito allda neben Johann Schwier und Wilhelm Wexeler, 10 Thlr. 15 Sg. 19. 
438 Ruthen 42 Fuß dito in der Birchesfurche neben Juden Bauch, Erben und Heinrich Sheiffgen, 80 
Thl. 20. 7 Ruben 24 Fuß Aderland in dem Mertener Lindgesweg neben Heinrich Lux und Johann Meper 
let, 4 Thl. 45 Sg. 24. 24 Ruthen 6 Huf dito auf den fieben Wierteln neben Milhehn Breidendend und 
Johann Wereler, 5 Thl. 22. 140 Rutben 6 Fuß Aderland am Mertemer Feld neben Heinrich EScheifigen 
und Ferdinand Bauch, 30 Thl. 23. 142 Ruthen 48 Fuß dito an der drei Heck neben Wilhelm Schaͤſet, 
Wittwe und Johann Wereler, 20 Thl. 24. 84 Ruthen 87 Fuß dito allda neben Johann Klein und Fohana 
Heinrich Schmig 18 Thl. 25. 109 Ruben 42 Fuß dito unter der drei Heck neben Chriftian Chriſt und 
Chriſtian Schumacher, 20 Thl. 26. 110 Ruthen 88 Fuß dito allda neben Gottfried Scheben und Peter 
Schäfer, 20 Thl. 27. 26 Rutben 29 Fuß Holzung am Mertenepfad neben Johann Klett jun. und Pkter 
Urfey Erben, 6 Thl. 28. 54 Ruthen 3 Fuß dito allda neben Gerhard Scheben und Michael, Wald 10 Tl. 






II. Güter des Heinrich Scheiffgen zu Hemmerich. 


29. 1 Morgen 87 Ruthen 68 Fuß Ackerland anf dem Kuckusweg neben Peter Werker und den Anmer- 
den, 40 1. 50. 467 Ruthen 44 Fuß dito allda neben Ferdinand Brenig und Heinrih Lux, 50 Thl. 3. 
107 Ruthen 92 Fuß dito am Halfensfiüc neben Herrn von Geyr und Mathias Hattmann, 20 Thl. 32. 
59 Ruthen 74 Fuß dito aufm Taubenacker neben Catharina Krimmholz und der Armenvermaltung zu Köln, 
40 Thl. 33. 142 Ruthen 50 Fuß Aderfand am zwei Grabenweg neben Michael Ward und Jakob Schaͤ— 
fers Wittwe 24 Ihl. 34. 66 Ruthen 32 Fuß dito am Ringelpfad neben Catharina Scheifigen und den 
Anwenden, 10 hl. 35. 43 Ruthen 56 Fuß dito auf der Heide neben Peter Werker und Catharina Scheiff 
gen, 7 Thl. 36. 47 Ruthen 40 Fuß dito allda neben Leonhard Schmig und Caspar Menden, 8 Thl. 3. 
26 Ruthen 98 Fuß dito aufm Braffert neben Peter Werfer und Michael Wald, 5 Thl. 38. 44 Ruthen 
85 Fuß dito auf den Eichelsdreimorgen neben Peter Werler und Johann Kurth Wittme 2 Thl. 15 & 
59. 9 Ruthen 90 Fuß Baumgarten in’ der Efchweilerhoftert neben Peter Urſey's Erben und Johann Kurt 
Wittwe, 1 Thl 45 Sg. 40. 20 Ruthen 25 Fuß Aderland in der Steilingegaffe neben Werner Wald ber 
derfeits, 4 Thl. 41.24 Ruthen 85 Fuß dito im Berg neben Theod. Knein und Joh. Schwier, 4 Thl. 42. 7 Rufen | 
80 Fuß dito allda neben Peter Vilich und Johann Nipps Erben, 1 Thl. 15 Sg. 43.6 Ruthen 60 Fuß Bam | 
garten in dem Bodenhorſtert neben Michael Narpon und Agnes Grüshen, 4 Thl. 15 Sg. 44. 14 Ruten | 
16 Fuß dito allda neben Peter Wirg Wittwe und Jakob Schäfers Wittwe, 2 Thl. 45. 42 Ruthen 9 Fri 
Acerland in bem Bodenhoftert neben Chriſtian Grüsgen und Johann Schwier, 8 Thl. 46. 48 Ruthen I 
Fuß Baumgarten allda neben Epriftian Grüsgen und den Anwenden, 3 Thl. 45 &g. 47. 10 Ruthen 1 
Fuß Aderland unterm Schelm neben Peter Schäfer und Michael Dür, 2 Thl. 48. 1 Morgen 36 Aw 
then 50 Fuß dito im ber Lindgensfurche neben Heinrich Scheiffgen und Heinrich Lux, ST Vl 
49. 139 Ruthen 3 Fuß dito im Mertenerfelde neben ob. Heinrich itz und Heinrich Scheiffgen, 25 
Thl. 50. 68 Ruthen 62 Fuß Holzung an den nenen Wegen neben Michel fer und Wilhelm Breiden 
bend, 42 Thl. 51. 60,Ruthen60 Fuß Holzung allda neben der Schulverwaltung zu Köln und Johann Schwier, 1} 
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SCCEXVI 


Thl. 52. 84 Ruthen 78 Fuß dito am Scheideweg neben ber Vicarie zu Waldorf und Chriftoph Frings, 12 
Thlr. 53. 4 Morgen 283 Ruthen 8 Fuß dito allda neben Peter Urfey’s Erben und Catharina Scheifigens 
Erben, 40 Thl. Die Grundftewr fämmtlicher Jmmobilien für das Jahr 1827 beträgt 14 Thaler. 6 Pfen. 
Der Auszug aus der Steuerrolle, fo wie die Verfuufsbedingungen liegen auf der Gerichtsfchreiberei des 
Friedensgerichts Bonn Neo. II. zu Jedermanns Einficht offen. 5 
Bonn, am 27. Dftober 1827. Der Friedensrichter, Wolters, 


Stedbrief. 

Dem unten fignalifirten, wegen mehrerer qualificirter Diebftähle beſchuldigten Max Hahn iſt es gelun— 
gen, in vergangener Nacht aus dem Hiefigen Arreſthauſe auszubrechen. Saͤmmtliche gerichtliche und Polizei— 
behoͤrden werden geziemend erfucht, auf diefen gefährlichen Verbrecher ein wachfames Äuge zu Haben, undihn 
im Betretungsfalle verbaften und mir vorführen zu laffen. 

Bonn, den 29. Dftober 1827. Der Koͤnigl. Profurator Eversmann. 

Signalement 

Name und Geburtsort: Mar Hahn, von Blankenheim. Er nennt fich aber nicht fo, fondern führt vers 
fehiedene Namen, und bat fich zuletzt Philipp Hehn, aus Mes, genannt; Gewerb: zeichnet und malt etwas; 
Religion: katholiſch; Größe: 5 Schuh 2 Zoll; Alter: 36 Jahr; Stirn: hoch; Augenbraunen: braun; Haare 
fehmargbraun; Augen: blau; Nafe: did; Mund: mittelmäßig; Bart: hellbraun; Zähne: angelaufen, tibris 
gens gut; Kinn: rund; Geſichtsſarbe: gefund; Geftalt: unterfegt; Sprache: deutſch und franjoͤſiſch. Befon- 
dere Kenntzeichen: ſtark pocfennarbig, und vorn auf dem Kopfe etwas fahl. 

Bekleidung: Schwarzer Tuch⸗Frack; ſchwarze feidene Halsbinde; ohne Wefte,; Ein Vorhemdchen ; Graue 
triflichene Hofen, mit dem Arreſthausſtempel verfehen; ſchwarze Kappe mit Schirm ; leichte unge wandte Schuhe. 


SCCEXXVIN 


Diebſtahl. | 

Am 20. vor. M. iſt hierfelbft die unten befchriebene Schaumuͤnze entwendet worden. Ein Jeder, dem | 
dieſelbe etwa zu Geſichte fommen follte, wird gebeten, ber hiefigen Stelle oder feiner nächften Behörde davon 
die Anzeige zu machen. \ 

Bonn, ben 2. November 4527. Der Königl. Profurator Epersmann. 

Befdhreibung dber Münze. 

Eine goldene Schaumünze, circa 35 Thl. werth; auf der einen Seite David und Jonathan, auf deren 
Schildern ihre Namen mit der Umſchriſt: ic) will an dir thun, was bein Herz begehret. Auf der andern 
Seite die Inſchriſt: Ein treuer Freund iſt ein Troft des Lebens; wer den Hoͤchſten fuͤrcht, ſucht ihn nice | 
vergebens, 


MWiederergreifung. 
Der banch Stedbrief vom 3. d. Mies. verfolgte Adfersfnecht Gottfried Fifcher aus "Mettmann, ift bereit 
aufgegriffen und in Haft, welches ich Hierdurch zur Öffentlichen Kunde bringe, 


Düffelvorf; den 26. Dftober 1827. 
Der Königl. kandgenichtsrach und Inſtruktionsrichter Immermann. 


Amtsblatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Koͤln. 


————— — —— — — 


Stuͤck 46. 


— — — 





— — — 


Dinstag, den 13. November 1827. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. — 
v0, 277. 


Die katholiſche Pfarrſtelle zu Oberlaſſel im Siegkreiſe, Koͤniglichen Patronats, iſt noch immer * 

erledigt. Die zur Uebernahme terfilben geneigten und geeigneten Geiſtlichen werben hierdurch 

veranlaßt, ſich mit den erforderlichen Zeugniflen bei ung zu melven. Wir erflären zugleich, daß Yrarritele 

denjenigen, dem wir diefe Stelle verleihen werden, nach fünfjährigem treuen und redlichen Wirfen zu 

in Gemäßheit unferet Bekanntmachung vom 6, Dezember 1825, cine einträglichere und bequemere Oberkaſſel. 

Anftelung ertheilt werden foll, D. 4586, 
Köln, ben 5. November 1827. 





Die erforberlihe Anzahl von Formularien zur Aufnahme der Bevoͤllerungs-Liſten für's Nro. 278, 
laufende Jahr wird den Herren Landräthen heute zugefertigt werden. Die Termine zur Einreichung "ufftellung 
der hierauf Bezug habenden Arbeiten bleiben viefelben, mie folche in unferer Bekanntmachung zer Wevöite: 
vom 4. November v. J. (im 46. Stüde des vorigjährigen Amteblatts) für das verfioflene Jahr rungs Liſten 
feftgefegt worden find, nämlich: ben 45. Januar fünjtigen Jahre, zur Einfendung derfelben Seitens fürs l. 5. 
der Unterbebörben an die Herren Kandräthe und ven 4. Februar #5. zu deren Einreichung von RB, 9255, 
Seiten der Letztern an uns. 

Zu Aufſtellung der Vielgeburts-Liſten ift daffelbe Schema zu gebrauchen, melches mit unfrer 
oben erwehnten Belanntmachung vom 4. November v. J. im Anlsblatte abgedrudt ift. 

Hinſichtlich der gemifchten Ehen wird hierdurch in Gemaͤßheit einer befondern hoͤhern Vers 
fügung beftimmt, daß die Anzahl berfeiben zwar in der Summe derjenigen Konfeffion zugezaͤhlt 
werden foll,. welche am zahlreichſten ift, daß aber außerdem über diefe Ehen noch eine befondere 
Nachweiſung aufzuftellen und einzureichen äſt. 

Köln, den 6. November 1827. , 


Durch die von uns erfaffene Verfügung vom 26. Dezember 1824 im 2. Stücf des Amts: Nro. 279, 
blatts vom Jahr 1825 ift mit Bezugnahme auf die Vergifche Borfte und Jagd-Ordnung vom Nutungs 
8. Mai 1761 bei Vermeidung der geſetzlichen Strafen ſeſigeſetzt worden, daß die Berechtigung denie ter 
zum Raffe und Kefeholze in den Königlichen» und Gemartens Waldungen, nur an den Bufchse ®cmeinten 
Tagen, wozu in jeder Woche der Dinstag und Freitag, bei einfalleneem Beiertage aber ber fol „nel 
gende Tag, beftimmt worden if, ausgeuͤbt werden dürfe, und durch fernere im 42. Stück des * — 
Amtoblatis vom Jahre 1826 enthaltene Verfugung vom 6. Oktober v. J. iſt dieſelbe Beftim- C. 10bat. 
— auch auf die Ausuͤbung der Berechtigung zum Streu- und Gras « Sammeln ausgedehnt 
morDen. 

Da bierüber von einigen Berechtigten Ko tionen erhoben worden find, die im Wege 


des gerichtinhen Verfahrens bis an den erfte Oerichtshor, den Königlichen Revifiong- und Kaffa- 
tionsbo u glin, gelangt find, fo wurde unterm 8. Auguſt c- von Beinfelben ihn da 
die en. von Raffe und Lejeholz, dem Streu und Gras-Sammeln mil ın den ın jener 


Bırfügung angeordneten Bufchtagen ausgeübt werden dürfen, und baf überhaupt alle Nutzungs— 
gerechtigfeiten der Örmeinden in den Waldungen ber Forſtkultar nachſtehen muͤſſen, fo weit nur 






ce) 


unter denjenigen Befchränfungen Statt Finden fünnen , die für bie ſorſtwirthſchaſtlicht Benutzung 
der Waldungen nothwendig erachtet werden mögen. 

Mir bringen dieſes richterliche Erfenntniß, welches jene Polizei = Anordnungen durchgaͤngi 
genehmigt, und unſere Befugniß dazu ſeſtſtellt, in der Abſicht hierdurch zur Publikation, daß fi 
jeder Servitutberechtigte in Königlichen Waldungen hiernach achten, und durch Kontraventionen 
gegen dieſe Beftimmung wohl nicht in die Lage bringen möge, von ven Gerichten deßhalb ver⸗ 


folgt und beſtraſt zu werben. 
Köln, den 6. November 1827. 


— — 
Aro. 280. Durch Reſcript des Herrn Finanz⸗Miniſters Excellenz vom 18. Ofteber c. iſt ſeſtgeſetzt 
uittungs⸗ worden, daß in Gemaͤßheit bes $. 8. des Siempel⸗Geſetzes vom 7. März 4822, fünftig die vor⸗ 
—— mals ſremdherrigen Mititair- Perſonen welche Penfionen aus dieſſeitigen Staatskaffen bezlehen, 
— ruͤckſichtlich des Quiltungsſtempels allen uͤbrigen Militair- Penſionairs gleich behandelt werden, 
— mithin mut gehalten ſeyn feflen, diefen Stempel nach dem monatlichen Betrag der Zahlungen 
15T. zu entrichten. " 
Alle diejenigen Militair⸗Penſionairs deren monatlicher Penſions Betrag bie Summe von 
50 Thlen. nicht erreicht, ſind dannach zur Beibringung des Duittungs-Stempels nicht verpflichtet, 
welches hiermit zur Nachricht und Achtung befannt gemacht wird. 
bin, den 7. November 1827. 


— — — — 
Nro. 231. . Die, Herren Landraͤthe des Regierungs Bezilo werden erinnert, die vorgeſchriebene Mar 
— weiſung uͤbet den Fortgang der Obſibaum zucht in ihren refpeftiven Kreiſen während bes laufenden 
—* Jahres, ſo wie die Borfchläge zur Belohnung derjenigen Perfonen , welche fih um diefe befom 

ders verdient gemacht haben, in Beiten einzureichen. 
B. 949). hin, den 8. November 4327. 
— — — —— 
Ankündigung, 


Verhandlungen des Vereins zur Beförderung des Gartenbaues in den 8. Preuf. 
Nro. 232. Staaten, St? gieferung. gr. 4. in farb. Umfeht. mit 1 feforirten Kupfer. Preis 2 Thle, im 
Verbant lun⸗ Selbſtverlage des Vereins, zu haben durch die Nikolaiſche Buchhandlung in Berlin und 
gen zes Grettin und bei dem Seblretaͤr der Gefelfehaft, Heynich, Leipziger Pag Neo. 5 in Berlin. Desgl. 
Bereins zur Tee Lieferung mit 18 Kupferm, 21 Thle. 6te Lieferung mit 2 Kupfern, 4 The. Ste Lieferung mit 
ee 8 Kupfern, 3 The. und aus derfelben befonders abgedrudt: 

Gartensauf, —. „Anleitung zum Ban der Gewächshäufer vom Gartendireftor Otto und Baus Inſpeklor 
n 00 Schramm, mit 6 Kupfern, 2} The. . 

JUr. Die vorfichend angeliindigten Verhandlungen des Vereins zur Beſorderung bee Gartenbaues, 
roelcher in allen heilen der ? onarchie thätige Betörderer und Mitglieder zählt, fönnen vermöge 
ihres gemeinnügigen Antereffe, mit Grund empfohlen werben. 

Khln, den 10. November 1827. 







— —— — — 


— —— — — 
Bekanntmachungen anderer Bebörden. 
xro. 285 Yon den, frit dem Erſcheinen des Poftmeilenzeigers vorgefommenen Veränderungen in ben 

er Stations-Entfernungen 36. ift eine Ueberſicht angefertigt worden, welche den Befigern des Mei 
Verihtigung Lonzeigerd, gegen Borzeigung defleiben, unentgeldiich verabſolgt wird. In Berlin ift ſolche beim 
— Portier des hieſigen Poſthauſes, in den uͤbrigen Staͤdten der Monarchie bei der Poſtanſtalt Dit 

: jenigen Ortes in Empfang zu nehmen, bei welcher ber Meilenzeiger gefauft worden iſt. 


Berlin, den 4, Novenber 1827. 
Der Gensral-Poftmeiflen, Nagler 


( A177) 
Bei der Bergiſthen Provinzial-Feuer⸗Verſicherungs-Auſtalt find befanntlich feit dem Ent⸗ 


fiehen diefer Anftalt die Anfchläge der verficherten Gebäude in Bergiſch Courant angegeben und. 


in die Katafter eingefchrieben worden. Diefer Cours fann aber fi die Folge nicht mehr beibe- 
halten werden, und wir haben daher bie Reduftion der eingefchriebenen Berfiherungs- Summen 
in Preußiſch Courant veranlaft- 

Diefe Reduftion wird im Laufe diefes Jahres vorgenommen und beendigt werden, fie ge- 
fehieht in der Art, daß die redugirten Summen eben jo wie bie früheren auf Dezimal-Zahlen 
ausgehen, und zu biefem Ende ift eine Reduftions-Tabelle entworfen worden, wonach alle Zahlen 
über 5 Rthlr. Preuß. Court. für volle 10 Rthlr. gerechnet, die Zahlen unter 5 Rthlr. aber 
weggelaffen werden ; die höchfte gegen die früheren Berjicherungs-Summen bei. ber Reduftion fich 
ergebende Differenz beträgt hiernach 7 Rthlt. Berg. mehr oder 5 Rthlr. Berg. weniger und der 
Beitrag von dem Mebrbetrage von 7. Rthlr. würde den Beitragsfag im Durchſchnitt 1 Ser. 
8 Pf. von 100 Rthlr. oder zu $ per mille gerechnet, 14 Pf. betragen. 

Wir bringen diefes hierdurd) zur allgemeinen Kenntnig mit der Aufforderung, dag diejenigen 
Intereſſenten, welche mit dieſem Reduftionsfuge nicht zufrieden find, ihre desfallfige Erklaͤrung 
jur Erhöhung oder Verminderung ihres BerficherungssKapitals im Laufe des Monats Dezember 
d. J. bei dem Bürgermeifter abzugeben haben, damit diefe Erklärungen in die gewöhnlichen 
Mutations-Verzeichnifle des Jahres 1828 aufgenommen werben Fönnen. 

Bon denjenigen ntereffenten, welche fi nicht anmelven, wird angenommen, daß fie ſich 
mit der vorgenommenen Rebuftion zufrieden erflären. Die vorbezogene Reduktions-Tabelle ift 
bei ben Buͤrgermeiſter⸗Aemtern einzufehen. 

Die in dein laufenden Jahre anzumeldenden Verſicherungen werden noch nach der jet gel 
tenden Münzart angenommen, von dem 4. Januar f. J. aber werden alle Anmeldungen in 
Preußiſch Courant eingeſchrieben. 

Duͤſſeldotſ, den 30. Oktober 1827. 

Koͤnigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Nro, 284, 


MReduftien 
des Berſiche⸗ 
rungs-Rapis 
tal6 bei der 
wergifchen 
Provinzial 
Feuer Wer ⸗ 
ſlcherungs⸗ 
Inſtalt nach 
Pr.Courant. 


Die Schule zu Bensberg ſoll durch einen Lehrer und Unterlehrer definitiv beſetzt werben. Nro. 285. 


Die mit diefen Etellen verbundenen Einkünfte betragen : 





a. für den Lehrer 
4) an firer Befoldung - Hure 000 65 Thlr. 48 Sgr. 9 Pf. 
2) an Schufgeld von demiltelten Kindern. .. 24 „ — „ — „ 
3) an Schulgeld für arme Kinder... 2... 16 20 — , 
4) an Heitzungskoſten . .... ae dB — 
5) an Entfchädigung für den Garten... .. 7,, 26 —4 
Summa, 535 „ L 9 „ 
b. für den Unterlehrer 
an Gehalt............... 47 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. 
2) an Schulgeld... ...... 492 — — 
3) an Schulgeld für arme Kinder ...::..:. 8 „ 0 2 — „ 


Summa. 167 „ 147 
Deide Haben gemeinfhaftlid eine anftändige Wohnung. 
Diejenigen, welche fich hierzu qualifiziren, haben fih unter Einreichung ihrer desfallfigen 
Papiere binnen 4 Wochen bei dem dortigen Schulvorftande, vorab aber bei dem unterzeichneten 
Echulpfleger zu melden, 
Mülheim und Urbach, den 7. November 1827, 
Der Landrath, Schnabel. Der Schulpfleger, Söntgen. 


* 6 ” 


Definitive 
Beſetzung 
ber Schulleh⸗ 
rerjtelle zu 
Eensberg. 
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Perfonal: Chronik 
Der Schulamts-Kandidıt Peter Chriftian Groneuer, der im Jahr 1826 mit dem Faͤhigkeits⸗ 
Zeugniß Nro. 11. nahe I. aus dem Königl. Schullehrer-Seminarium zu Brühl * es 
ift unterm 6. November als Lehrer der Eatholiihen Schule zu Gimborn ernannt worden. 


Die Hebammenfhülerinnen: 

4. Catharina Doerner zu Bufch, im Siegfreife; 

2. Maria Magdalena Baum zu Troisdorf, im Siegkreife; - 

3, Ehefrau Margaretha Haag, geborne Hamecher, aus Shoenau, im Kreife Rheinbach; 

4. Maria Catharina Klein zu Troisdorf, im Siegkreiſe; 

5. Margaretha Gotsader zu Münftereiffel, Kreis Rheinbach; 

6. Ehefrau Catharina Elife Sohn, geborne Jertg aus Hardt, im Kreife Gummersbach; 

7. Ehefrau Maria Eva Ohlert, geborne Fuͤſſel aus Lethert, im Kreife Rheinbach; 

8. Friderika Sufanna Helena Handel, in Köln, 
welche bei ihrer im September c. Statt gehabten Prüfung, und zwar die 3 zuerſt genannten 
gute, die 4 folgenden recht gute, und die legte vorzüglich gute Kenntniffe in der ntbindungse 
funft an den Tag gelegt haben, find als ausübende Hebammen approbirt, und die Ehefrau Sohn 
als Diftrifs-Hebamme von Lieberhaufen im Kreife Gummersbach, die Ehefrau Haag als Difteifte- 
Hebamıne von Schoenau, im Kreife Rheinbach, und die Ehefrau Ohlert als Diftrifts- Hebamme 
von Wald, ebenfalls im Kreife Rheinbach, ernannt worden. 


Nahmweifung 
der Durchſchnitts⸗Marltpreiſe des Getreides, der Hälfenfrahte, Getraͤnke, Fourage x in dem 
Regierungsbezirke Köln, während des Monats Dftober 1827. 
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ber Köln. Bonn, Müůͤlheim. 
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Deffentliber Ungeiger. 
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Stück 46. 








Köln, Dinstag den 13. November 1827. 





— 


Bekanntmachungen. 


Die Gebrüder Karl und Wilhelm Reuſch zu Kleinfiſchbach beabſichtigen bie Anlegung einer Rohftahl- 
und Eifenhütte auf dem Waldbröhlbache unmeit dem Dorfe Ruppichteroth, im Kreife Uckerath, und haben 
deßhalb bei unterzeichneter Stelle, um Ertheilung einer Rongeffion dazu, nachgefucht. 

Es wird dieß Vorhaben hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, mit der Aufforderung an alle 
diejenigen, welche durch jene Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte befürchten, ihre Einfprüche dagegen, binnen 
präftufioifcher Srift von acht Wochen, vom Tage biefer Befanntmahung an, ſowohl bei dem Königlichen 
” Bergamte zu Siegen, als auch bei den Bauherren anzumelden. 

Bonn, am 25. Dftober 1827. 


Königlich Preußiſches Rheinifches Ober-Bergamt. 


Durch die Königl. Hochlöblihe Regierung bin ich veranlaft, das Publifum auf das im 36. Stüd 
des Öffentlichen Anzeigers des diesjährigen —* erwähnte Patent⸗Fenſter des Koͤnigl. Regierungs Baus 
Inſpektors ©. Sachs in Berlin auſmerkſam zu machen, welcher Aufforderung ich um fo lieber nadyfomme, 
ba ich das Publifum verfichern darf, daß das Sachs’fche Patent-Fenfter einen vollfommen dichten Verfchluß 
gewährt, welches bei unferen gewöhnlichen Fenſtern für die Dauer nie verfichert werden fann. 

Die Koften zur Anfertigung eines Patent» Genfters überfteigen die Koften unferer gewöhnlichen Fenſter 
nicht, fobald unfere Tifchler mit der Konftruftion vertraut ſeyn werben. . 

Durch das dem Koͤnigl. Regierungs Bau⸗Inſpektor Herrn S. Sachs gewordene Patent auf acht nad) 
einander folgende Jahre, ift natürlich jedem unterfagt, ohne ©enehmigung bes Herrn Sachs, feine Fenſter 
ausführen zu laffen, weshalb zur Conftatirung feines Patentrechts kb Banks ein vergoldetes Kupferpläfte 
chen aufgefchlagen werden muß. Für jedes vierflügelichte Fenſter foftet der Stempel einen Preuß. Thlr. Für 
ein zweiflügelichtes Fenſter 20 Sgr. a 

Veftellungen werden bei mir gemacht und bin ich auch bereit, biendthige Erläuterung über Konftruf- 
tion und Befchaffenheit der Patentsenfter zu ertheilen. 

Köln, den 5. November 1827. - Der Stadtbaumeifter, Weyer. 





Bergigmeinnidt, 
ein Tofchenbuch für das Jahr 1828, von H. Elauren. Leipzig bei 5. U. Leo. 2 Rthl. 74 Sar. 

Ein Werk, das in der Gunft des gebildeten Publifums fo ausdauernd fich erhält, daß von Fahr zu 
Fahr die Auflagen deſſelben haben vergrößert werden müflen, bedarf feiner Empfehlung; es ift hinreichend 
zu fagen, daß es erfehienen iſt, und wer dem theuerften Weſen feines Herzens ein recht angenehmes Gefchenf 
m machen mwünfcht, weiß, daß diefes niebliche, diefmal wieder ungemein geſchmackvoll ausgefchmücte, und 
nhaltreiche Buch, eins ber paffendften -und darum der willfommenften ift. Eine höchft angenehme Ueber- 
rafchung gewährte uns, beim erften Auſſchlagen deffelben, das gelungene Bildniß eines Maͤdchens, deffen 
Mame in allen Zirfeln der civilifirten Stände, mit huldigender Theilnahme genannt wirb, deflen Leben ei- 
nem fröhlichen Thriumpſzuge durch die glücliche Welt gleicht, und das, neben ben Hunderttaufenden feiner 
Verehrer, auch manchen unter uns, in feine Zauberſeſſeln gefchlagen hat. (Borftehendes Werk ift für oben» 
bemerften Preis, in allen foliden Buchhandlungen zu brfommen.) 
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Holzverkaunf. 

In Gemaßheit des von Einer Koͤniglichen Hochloͤblichen Regierung genehmigten Wirthfchafts-Plans 
pro 4928 wird an nachbenaunten Tagen zur Öffentlichen Verſteigerung folgender Holzſchlaͤge, in den Koͤnigl. 
Waldungen der DOberfdrfterei Ville gefchritten werden. 

Montag den 26. November 1827, Morgens 10 Uhr, zu Koͤnigedorſ bei dem Gaſtwirthe Meier. 

A) Umnterförfterei Königsvorf; Waldung, Königsdorfer Buchen; Schlag an den Allen am Klofler- 
Heidchen: 20 Morgen 1452 Ruthen gemifchtes Schlagholz mit Eichen» und Buchen-Baumholz; in 30 
Schlaͤgholz⸗ und 84 Eichen» und Buchen-Stammbolz-Xoofen. 

2) Unterförjierei Koͤnigsdorſ; Waldung, Braumeiler; Schlag im Eterz; 22 Morgen 44 Ruthen ge 
miſchtes Schlagholz mit Eichen Bauınholz ; in 42 Schlagholz» und 27 Eichen⸗Stammholz-Looſen. Meh 
rere Koofe eignen fich recht gut zum Lohſchaͤlen. 

Dinftag den 27. November 1827, Morgens 9 Uhr dafelbft. 

3) Unterförfterei Koͤnigsdorſz Waldung , Branmeiter; Schlag am Basſeichenhau: 26 Morgen ge 
mifchtes Schlagholz mit Eichen-⸗Baumholz; in 60 Schlaghelz » und 38 Eichen-Stammholz-Looſen. Meh— 
rere Looſe eignen fich recht gut zum Lohfchälen. 

4) Unterförfterei Königevorf; Waldung , Braumeiler; Schlag am Wolfswege: 4 Morgen 141 Ruthen 
gemifhtes Schlagholz ohne Baumholz; in 4 Schlagholz-Xoofen, und-eignen fih zum Lohſchaͤlen. 

Mittwoch den 28. November 1827, Morgens 10 Uhr, zu Kerpen. 

5) Unterförfterei Kerpen; Waloung, Kerpenerbruch; Schlag im Kerpenerbruch: 14 Morgen 159 Kunde 
Eſlern⸗Schlagholz mit Eichen-Baumdolz; in 32 Schlagholz» und 26 Eichen-Stammpolz-2oofen. Worunt:- 
51 gefunde und ftarfe Eichen zu Schiffs-Bauholz und eine vorzüglich ſchoͤne zu einer Mühlenachfe brauchbar ift. 

Donnerftog den 29. November 1827, Meigens 10 Uhr, im Forſthauſe zu Burbach. 

6) Unterförfterei Burbach; Waldung, Ville; Schlag Werholz: 37 Morgen 59 Ruthen gemiſchtes 
Schlagholz mit Eichen» und Buchen Baumdoi;; in 76 Schlaghelz⸗ und 83 Eichen» und Buchen» 
Stammholz⸗Looſen; — 

7) Unterlörfterei Burbah; Waldung, im Bruch; Schlag Burbacherbruch: 5 Morgen 19 Ruthen 
gemifchtes Schlagholz mit Eichen» und Buchen-Baumdolz; in 11 Schlagholz- und 7 Eichen > und Buchen⸗ 
Stammholz⸗Looſen. Das Schlagholz eignet fich vorzüglich gut zu Reiffitüden. 

Freitag den 30. November 1827, Morgens 9 Uhr, im Forfthaufe zu Burbach. 

8) Unterfdrfterei Burbach; Waldung, Ville; Schlag Rotzkaulen-Jagdweg: 42 Morgen 75 Ruthen 
gemiſchtes Schlagholz mit Eichen» und Buchen-⸗Baumholz; in 81 Schlagholz- und 120 Eichen» una 
Buchen⸗Stammholz⸗Looſen, 

Samſtag ven 1. Dezember 1827, Morgens 9 Uhr daſelbſt. 


9) Unterförfterei Burbach; Waldung, Ville; Schlag am Fuhskaulen-⸗Jagdwege: 14 Morgen 444 Ruthen 
gemifchtes Schlagholz mit Eichen-Baumbolz; in 28 Schlagholz- und 20 Eichen-StammholpLoofen. Med 
rere Looſe eignen fich recht gut zum Lohſchaͤlen. — 

40) Unierſoͤrſterei Villenhauß; Waldung, Ville; Schlag Huͤrterhaage: 26 Morgen 55 Ruthen ge 
mifchtes Schlagholz mit Eichen» und Buchen-Baumbholz; in 55 Schlagholz- und 60 Eichen- und Buchen: 
Stamınholz.Loofen. Mehrere Loofe eignen fich recht qut zum Lohſchaͤlen. 

Montag den 3. Dezember 1827, Morgens 40 Uhr, am Billenhauf. 

44) Unterförfterei VBillenhauß; Waldung, Bille, Schlag Larenbende: 40 Morgen 66 Ruthen gemifcht 
Schlagholz mit Eichen und Buchen-Baumholz; in 97 Schlaghelz- und 83 Eichens und Buchen-Stamw 
holj-Xoofen. Mehrere Loofe eignen ſich redit gut zum Lohſchaͤlen. 

Dinfing den 4. Dezember 1827, Morgens 40 Uhr daſelbſt. 

42) Unterförfterei Burbach; Waldung, Bille; Schlag Eichelsinaarbogen : 22 Morgen 476 Ruthe 
gemiſchtes Schlaghotz mit Eichen » und Buchen Baumdolz; in 45 Schlagholz und 57 Eichen= und Buche. 
Sitammbolz-koofen. 

Mittwoch den 5. Dezember 1827, Morgens 40. Uhr dafelbft. 
45) Unterförfterei Villenhauß; Waldung, Bille; Schlag Dirmierzbeimerbruch: 49 Morgen 144 Ruther 
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aemifchtes Schlagholz mit Eichen- und Buchen-Banmholz ; in 38 Schlagholz- und 66 ichen- und 
uchen-Stammpolz-Zoofen. 
Donnerfiag den 6. Dezember 1827, Morgens 10 Uhr, am Villendauß. 
F 44) Unterförfterei Villenhauß; Waldung, Ville; Schlag Salzlecke: 20 Morgen 84 Ruthen gemifchtes 
Schlagholz mit Eichen» und Buchen-Baumholz; in 40 Schlagholze und 52 Eichen- und Buchen-Stamm- 
olz⸗Looſen. 
holz⸗ 45) Unterförfterei Burbach; Waldung, Siegburger-Berg; Schlag Siegburger-Berg: 31 Morgen 
46 Ruthen gemifchtes Schlagholz mit verfrüppeltem Eichen⸗Baumholz; in 40 Schlagholp-foofen. Die in 
den Schlagholz⸗Looſen befindlichen Ueberftänver, fo wie das Oberholz der Grenzfopfholj-Stämme werden mit 
den gedachten Looſen verfauft, indem diefe Parzelle rein abgetrieben wird. - 
Freitag den 7. Dezember 1827, Morgens 40 Uhr, im Schloffe zu Bruͤhl. 

46) Unterförfterei Roesberg ; Waldung, Schwifterberg; Schlag Schwilterbufh: 9 Morgen 4 Rutben 
gemifihtes Schlagholz mit Eichen» und Buchen-Baumholz; in 46 Schlagholz« und 16 Eichen« und Bur 
chens Stammholz ⸗Looſen. 

AT) Unterförfterei Schnorrenberg; Waldung und Schlag gleichen Namens; 18 Morgen 41 Ruthen ges 
mifchtes Schlagholg mit Eichen» und Buchen⸗ Baumholz; in 38 Schlagholz- und 42 Eichen» und Buchen« 


Stammholz⸗Looſen. 
Samſtag den 8. Dezember 1827, Morgens 10 Uhr, daſelbſt. 

48) Unterförfterei Schnorrenberg; Waldung, Ville; Schlag Pingsdorſer-Gewehr: 15 Morgen 46 Ruthen 

emifchtes Schlagholz mit Eichen» und Buchen» Bauholz; in 29 Schlagholj- und 28 Eichen» und 
Buchen-Gtammpolz- Looſen. 

49) unterſoͤrſterei Schnorrenberg; Waldung, Ville; Schlag an ber Liblar-Straße das Kraußholz: 16 

m. 176 Ruthen gemifchtes Schlagholz mit Eichen» Baumpolz; in 34 Schlagholz« und 37 Eichen-Stamm- 
olg-Xoofen. . 
add Montag den 10 Dezember 1827, Morgens 10 Uhr, dafelbft. 

20) Untertörfterei Villenhauß; Waldung Ville, Schlag Neuenbuſch, 40 Morgen 95 Ruthen gemifchtes 

EC dla * mit Eichen» und Buchen⸗Baumholz, in 74 Schlagholz⸗ und 62 Eichen- und Buchen⸗ Stamın- 
olz⸗ Looſen. 
von Dinftag den 41. Dezember 4827, Morgens 40 Uhr, dafelbft. 

24) Unterförfterei Villenhauß; Waldung Ville, Schlag Brühler-Gemehr, 19 Morgen 144 Ruthen ge- 
miſchtes Schlagholz mit Eichen» und Buchen» Baumholz, in 56 Schlaghoiz⸗ und 66 Eichen» und Buchen» 
Stammholz⸗Looſen. 

Die Verkaufsbedingungen koͤnnen bei dem Herrn Oberfoͤrſter JIiſe zu Brühl und auf dem Buͤreau des 
Unterzeichneten eingefehen werden. 

Bensberg, den 25. Dftober 1827. Der König. Forſt⸗Inſpektor, Fromm. 





Berdbingung. 


Gemäß Verfügung der Königl. Hochl. Regierung zu Köln. fell, zur Unterhaltung der Aggerftraße in der 
Strecke von Höheberg bis durch Overath, die Lieferung und Bearbeitung von 475 Schachtruthen gereinigten 
Kies; 484 Schtr. Bruchſteinen; 7 Schtr. Sand und 419 Numsmerpfähle, veranſchlagt zu 2189 Rthl. 26 
Grofch. öffentlich anden Wenigftfordernden, entweder im Ganzen oder in paffenden Abtheilungen, verdungen 
merden und zwar am Montag den 49. November, Nachmittags um 4 Uhr, in dem Safthaufe des Henn 
Weſſel zu Bensberg. — Koften-Unfehlog und Bedingungen fönnen täglich bei dem Bau⸗Conducteur Herrn 
Hochftein zu Bensberg eingefeben werden. — Jeder Kieitant muß ſich im Termin vor der Verdingung aus— 
weifen, daß er im Stande iſt, die ;, betrogende Caution zu leiften und mit den zu verdingenden Arbeiten 
bekannt ift. 

Eirgburg, den 7. Novbr 1827. Der König. Dber WegebausÄnfpeftor Freymann. 
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Berfänfe 


Am Mittwoch den 5. des fommenden Monats Dezember, Vormittags 10 Uhr, wird bei dem Scheffen 
Heider zu Niederpleis der fogenannte Bödingerhof zu Siegburg » Mülvorf, welcher bis zum 34. Dezember 
1828 verpachtet ift, parzellenweile zum Verkaufe ausgefegt werden, nämlich: 

1. 138; Ruth. kbiniſch Adferland auf der Bigen; 2. 1354 Ruth. dito hinter dem Meergarten; 3.1 
Morgen 25 Ruth. dito dafelbft im Kleinenfeld; 4. 2 Morg. 18 Ruth. dito im Uebergarten bei Niederplät; 
5. 2 Morg. 19: Ruth. dito am Engelsgraben; 6- 1 Morg. 78 Ruth. dito im Mehrfeld 7. 775 Ruth. 
dito dafelbit; 8. 3 Morg. 30; Ruth. dito am Altenpfulershaus; 9. A Morg. 24 Ruth. dito im Mebrfeld 
an der bonnifchen Straße; 10. 755 Ruth. dito am Fliegenberg; 11. 120% Ruth. dito dafelbft im Mehr 
feld; 42. 99 Ruth. dito auf dem Mehcſeldsſande; 13. 2 Morg. 52 Ruth. dito daſelbſt; 14. 5 Morg. 
134 Ruth. dito im Heidenfeldsfand,; 45. 2 Morg. 295 Ruth. im Spiegelsfeld; 16. 4 Morg. 107 Ruth. 
dito daſelbſt; 47. 421% Ruth. dito daſelbſt; 18.1 Mory. 40 Ruth. dito dafelbit; 19. 36 Ruth. dito an ber 
Hücheltergaffe; 20. 1 Morg. 32 Ruth. dito im Heiderfeld; 21. 1 Morg. ditd dafelbjt; 22. 4 Morg. dito 
daſelbſt; 25. 2 Morg. 18 Ruth. dito daſelbſt; 24. 1055 Ruth. dito in der Krummen Eichen; 25. 1 Morg. 
410 Ruth, dito im Heiderſeldz; 26. 2 Morg. 705 Ruth. dito dafelbft; 27. 107 Ruth. dito in der Men- 
dinerhüllen, 28. 2 Morg. 76% Ruth. dito im Heiderfeld; 29. 3 Morg. 635 Ruth. dito daſelbſt; 30. A 
Morg. 45. Ruth. dito am Meindorferweg; 31. 3 Morg. 515 Ruth, dito an der Hücheltergaffen; 32. $ 
Morg. 97T Ruth. dito daſelbſt; 33. 1 Morg. 45 Ruth. dito aufin Mendenerberg; 34. 595 Ruth. dito 
im Meerfchlanm; 35. 1 Morg. 115,Ruth. dito dafelbft; 36. 4488 dito dafelbit; 37. 100 Ruth. dire auf 
der Jucht; 33. 4 Morg. 89 Ruth. dito im Meerfhlamm am Damm; 39. 1 Morg. 132 Ruth. dito jen- 
feits der Sieg im Siegburgerfeld; 40. 1 Morg. 37 Ruth. dito daſelbſt; Al. 1 Morg. 62 dito dafelbfl; 
42. 69%, Ruth. Schlamm in der alten Sieg. 45. 1084, Rutben im Meecſchlamm am Spich; 44. 1 Morg. 
54° Ruth. dito auf der Springen; 45. 2 Morg. 312 Ruth. Schlamm baſelbſt; 46. 1 Morg. 1 Ruth. 
dito auf der Sauweide. 47. 1 Morg. 44 Ruth. dito am Müdenfteg (in der Sieg); 48, 4 Morg. 50 Ruth. 
dito im Kleeſeld nmächit dabei (desgl.). 

Königswinter, den 2. November 1827. Der Könige. Domainen-Rath, Schäfer. 


Am Montag den 3. Dezember c. Morgens 9 Uhr, wird bei dem Wirthe Noethen zu Kirchheim, das 
der Gemeinde Kirchheim auf ihren Gemeinde-Büfchen zuftchende Schlag» und Loheholz ungeſaͤht 20 Morgen 
groß, in mehreren Loofen, und demnaͤchſt im Ganzen auf ein Mehrgebot meiftbietend. ausgeftellt und verfauft 
werden, wozu Luſthabende ſich an gefagtem Tage und Stunde einfinden mögen. 

Weidespeim, am 6. Movhr. 1827. Dir Bürgermeifter von Kuchenheim, H. Wohlmeiner. 

Berffeigerung. 

Mit Genehmigung der hiefigen K. Regierung und aus Auftrag der KR. Ober-Profuratur, follen die im 
Depoſitorlo des hiefigen K. Landgerichts beruhenden, und der wiederholten Aufforderungen ungeachtet, von 
deren Eigenthümern nicht abgeholten Ueberfuͤhrungsſtuͤcke, worunter mehrere Tafchenuhren und einige alte 
Silber: und Kupfermänzen fih befinden, am Donnerflag den 22. laufenden Monats November, Nachmit⸗— 
tags 2 Uhr und den folgenden Tagen, um die nämlihe Stunde, in dem Borzimmer des Civil-Audienzlaales 
des hieſigen K. Land wrichts Öffentlich, gegen gleich baare Zahlung von dem unterzeichneten Gerichtsfchreiber 
verfteigert, und dem Meiſtbietenden zugefchlagen werden. 

Köln, den 3. Nov. 1827. Euler. 

Verdingung. 

Am Donnerſtag den 22. November 1827 Morgens 10 Ude, wird zu Koͤln beim Gaſtwirthen Heren 
Franz Weſſel am Auguftiner-Plaß der Neubau eine Forſtee-Wohnung zu Villenhaus in der Ville an der 
Zütpicher Strafe, durch den unterzeichneten Koͤnigl. Forſt-Inſpeklor öffentlich an den Wenigftfordernden ver— 

antet werden. 
: Plan und Koften-Anfchlag, legterer im Betrage von 1701 Thl. 27 Sg. koͤnnen bei dem Herrn Dos 
mainensRath Lügeler in Köln eingefehen werben. 

Bensberg, den 6. November 1827. Der Forft-Infpeftor, Fromm. 
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Subhaffations»- Patente 


Auf Betreiben des Notare Johann Daniel Zimmermann, zu Lindlar, als Bevollmächtigter der Witte 
Philipp Heinrich Paftor , Amalie Henriette geborne Platte, Rentnerinn, wohnhaft zu Wachen, welcher für 
gegenwiärtiges Verfahren Domizil auf feiner Schreibftube dahier gewählt, fell am Freitag den 14. Januar 
1828, Nachmittags 2 Uhr, vor dem biefigen Sriedensgericht in deffen gewöhnlichem Sigungsfaale, das 
nachftehende, zu Merlenbach, Gemeinde Breidenbach, Bürgermeifterei und Stiedensgerichtsbezirk Lindlar, Kreis 
Wipperfürth, gelegene, dem dafelbft mohnenden Ackersmann Theodor Bosbad) zugehörige und von demfelben 
benugte Gut für das Erſtgebot von 250. Thalern zum gerichtlichen Berfauf ausgeftellt und bem Meiftbieten» 
ben zugefchlagen werden, nämlich: 

4) Ein mit Nro, 532 bezeichnetes Haus, zwei Stof hoch, in Lehmfachwerf erbaut und mit Stroh 
gedeckt; 2) eine Scheune, ebenfalls in Lehmfachwerk erbaut und mit Stroh gededt; 3) 16 Rithen Hofraum; 
4) 90 Ruthen Garten; 5) 8 Morgen 114 Ruthen Aderland; 6) 1 Morgen 40 Ruthen Wiefen; 7) 11 
Morgen 4 Ruthen Buſch. 

Die Kaufbedvingungen, fo wie ber Auszug aus ber Eteuerrelle, wonach von biefem, Gute 5 Thaler 
& Groſchen 4 Pfenninge Grundfteuer entrichtet werden, liegen auf hiefiger Gerichtfchreiberei zu Jebermanns 

inficht offen. 
bl am 28. September 1827, Der riedengrichter, Dieftermeg. 


Auf Betreiben des Ackersmanns Johann Chriſtian Brochhagen zu Brielingsdorf, vertreten durch ben 
Biefigen Notar Herrn Johann Daniel Zimmermann, als Spezialbevollmächtigter, welcher für gegenmärtiges 
Verfahren Domizil auf feiner Schreibftube dahier gemählt hat, foll vor dem Königlichen Friedensgericht zu 
Lindlar, in beffen gewöhntichem Sigungsfaale dafelbft, bezeichnet mit Nro. 302, Samstag den 15. Dez. d. 
Jahrs, des Morgens 9 Uhr, für das von dem betreibenden Theile gethane Erftgebot von 400 Thalern zuut 
Verkauf der nachftehenden Immobilien gefchritten werden, welche gegen die Wittwe Johann Peter Broch- 
Hagen, Maria Gertrud, geborne Kiee, Adersfrau zu Frielingsdorf, Gemeinde Scheel, Bürgermeifterei Lindlar, 
Kreis Wipperfürtd, für ſich und als gefeglihe Wormünderinn ihrer minderjährigen Kinder Anna Maria, 
Johann, Maria Katharina, ChHriftian Peter, Lifette und Maria Anna Brochhagen, in gerichtlichen Beſchlag 
genommen worden, und zu beſagtem Frielingsdorf gelegen find, nämlich: 

1. Ein mit Nro. 170 bezeichnetes Haus, nebft angebauter Scheune und Stallung ; das Haus ift zwei- 
föfig und alles in Holz und Lehmſachwerk erbaut und mit Etroh gedeckt; 2. ein Backhaus ebenfalls in 
Holz und Lehmfachwerf erbaut und mit Stroh gedeckt; 3. 124 Ruthen Gebäudeplag und Hofraum; 4. 62 
Ruthen Öarten, der neue Öarten am Hof; 5. 12 Morgen 126 Ruthen Aderland; 6. 2 Morgen 126 Rus 
then Wiefe, 7. 47 Morgen 805 Ruthen Bufch. 

Diefes ganze Gut mwirb von der genannten Wittwe Johann Peter Brochhagen bewohnt und benußt 
und ift in der Grundftener pro 1827 mit 5 Thlr. 16 Gr. 6 Pf. veranfchlagt. Die Kanfbebingungen, fo 
* * vollſtaͤndige Auszug aus der Steuerrolle liegen auf hieſiger Gerichtsſchreiberei zu Jedermanns Ein— 
ſicht offen. 

Lindlar, am 23. Auguſt 1827. Der Friedensrichter, Die ſterwe g. 


Auf Anſtehen des Herrn Salomon Oppenheim, Banquier, wohnhaft in Köln, welcher bei dem in Bonn 
wohnenden Juftigrath, Herrn Jakob Fofeph Lamberz, fürdas gegenwärtige Verfahren Domizil wählt, foll vor dem 
Königl. Friedensgerichte des Kreifes Bonn Nro. A. in deilen ———— Sitzungs-Saale, gelegen dahier 
in der Wenzelgaſſe, bezeichnet mit Nro. 464., am 7. März des fünftigen Jahres 1828, Morgens 9 Uhr, 
das hiernach verzeichnete Haus, welches am 9. des jüngft verfloffenen Monats Juli gegen die Erben der in 
Bonn verftorbenen Eheleute Sußmann Moifes Kaufınann und Sara geborne Oppenheim, namentlich: 1) 
Hermann Kaufınann, LotteriesEinnehiner; 2) Moifes Kaufmann; 3) Ruben Kaufınann, beide Letztere ohne 
Gewerb und alle drei in Bonn wohnhaft; 4) die Eheleute Emanuel Engers, Mader und Handelsmann, und 
Henrietta geborne Kaufınann, wohnhaft in Koblenz; 5) der Demoifelle Babette Kaufmann, obne Gewerb 
dafelbft wohnhaft; 6) die in Fülich wohnenden Eheleute Abraham Schwab, Handelsmann und Goldine ges 
borne Kaufmann; 7) den dafelbft ohne Gewerb wohnenden Moifes Kauſmann; 8) den in Hamm wohnenden 
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Arzt Salomen Kaufmann, und 9) den in Köln wohnenden Kauſmann Ppitipp Gomberz und feine Ehegat⸗ 
tan Soldine, geborne Kaufmann, in Beſchlag genommen worden ift, Öffentlich zum Verkauf⸗ ausgeſtellt, und 
dem Meift- und Letztbietenden zugelchlagen werden. 

Dus Haus ift gelegen in der Stadt Bonn, Gemeinde und Kreis nämlichen Namens, Regierungsbegirf 
Köln, auf dem Ede der Fudengaffe und der Straße des Bierrfes-Piages, bezeichnet mit Nro. &23., 6 
in der Fudengaffe durch das Haus des Herrn Oppen, und am Viereckes⸗Platz durch jenes des Herrn s 
daffelbe ift zur Erde und im erften Stode von Stein gebaut; der obere Theil aber in hölzernen Fachwaͤnden 
ınit Steinen ausgemauert, im Giebel in der Straße des Viereckes-Platzes iſt unten eine Eingangs: Thäre und 
6 Fenſter, im erften Stode ebenfalls 6, und im 2. Stode auch 6 Fenfter, und oben zwei Speicherfenfter, 
die Thüre und Fenſter des erften Stockes ſind in Hauſteinen-Gewaͤnden; in ber Judengaſſe find zur Er— 
de 2 Eingangs-Thüren neben einander und 3 —— im 1. Stocke 5 und im 2. ebenfalls 5 Senfter, dann 
zwei Speicherfenjter, die Thüren und Senfter zue Erde find mit Haufteinen-Gewänden, das Dad} ift mit 
Schielern gedeckt. Das Haus hat an ver Strafie des Viereckes-Platzes ungefähre. 60 Fuß in der Länge und 
in der Judengaffe ungefähr 25 Fußz; der ungefähre Flaͤchen-Inhait ift 340 Fuß; baffelbe ift bewohnt durch 
die Herren Moifes Kaufınann und Ruben Kaufmunn, und mwird ausgeftellt für das Erfigebot des betreiben- 
den Theiles von 600 Thl. preuf. Cour. Won dem befagten Haufe wird eine Gebäude - und Orundfteuer 
pro. 41827 von 13 Thlrn. 4 Pf. bezahlt. 

Der gemeldete Auszug aus der Steuerrolle, fo, wie die Kaufbedingungen liegen auf der Gerichtsſchrei⸗ 
berei des Friedensgerichts des Kreiſes Bonn Nro. 1.zur Einſicht offen, 

Bonn, den 26. Oktober 1827. Der Friedensrichter des 1. Bezirkes, Meder, 





Auf Anftehen des zu Kirchheim wohnenden Förfters Johann Sieglohr, als Bevollmaͤchtigtet tes Gute: 
befigers Herrn Carı Weckbecker, zu Coblenz wohnpaft, follen vor dein Brievensgerihte von Rheinbah, in 
beiten gewöhnlichem Gerichtslofal zu Münftereitel Nro. 94, am Mittwoch den 28. Januar 1828, Nad- 
Pitags 1 Uhr, nachſtehende gegen die Anna Maria Mathieu, Wittwe des verſtorbenen Notars Eggener, zu 
Coblenz wohnhaft, und die Katharina Eggener, Gatlinn des Panl Kaimer, Wirth, wohnhaſt in Koͤln, am 
22. Juli jüngft in Beſchlag genommene, denſelben zugehörige, in der Gemeinde Kirchheim, Kreis Rhein— 
buch gelegene Jmmobilien, auf den Grund des gemachten Erftgebots von 1000 Ihaler Preuß. Cour. zum 
Öffentlichen Verkauf ausgeſtellt, und dem Meiſtbieten en zugeſchlagen werden 

1) Der von dem ehemaligen Kloſter Schweinheim herkommende fogenannte neue ötügen mit dem Bad: 
haufe, welcher den Eingang ungefähr im Mittelpunkt des großen Hofes, zwifchen einer Allee von jungen 
Kirfhbäumen hat; neben der Hausthür befinden ſich rechts und links zwei kleine Gaͤrtchen; diefer Flügel ift 
einftöcig, von Stein gebaut, und mit Schiefern gesecht, und hat den Gerhard Spurd allein mit dem Ober: 
flügel, auf der Seite, wo bie Kirche gejtanden Hat, zum Nachbar. Die Scheune liegt ganz vom Kloſter⸗ 
Grbäude ab deinfelben gegenüber, und ruht zum Theil auf der Mauer, die das ganze Kiofersdehdude famınt 
Garten und Hofraum umgibt. und ift mit Ziegeln gebedt. 

2) Der Öarten unmittelbar hinter dem Kiofter-Gebäude, haltend circa vier Morgen, und ifE ganz in 
den Ringmauern gelegen, und von deinfelben eıngefchloffen. 

3) Der ganze Hofraum vor der Gcbäulichfeit, ohne eine beftimmte Größe anzugeben, fondern wir 
fih da befindet. 

4) Eirca 32 Morgen Aderland in einem Stuͤck, liegend unter dem Garten, an der Mauer längs dem 
Bache und am Buſchweg. 

5) Eirca fieben Biertel Wiefen, neben obigem Aderland und Johann Heiliger von Kirchheim. 

6) Eirca 15 Morgen Wiefen oben dem Kloſter, ftoßend auf den Weg; liegen der Länge nach am Bache, 
und neben Andreas Jonen, wovon circa 2% Morgen im Befis von Andreas onen find, — respective 
von ihn benußt werden. 

7) Ein Wirschen von circa 2% Viertel vorm Kloſter, termen Andreas Jonen, Gerhard Spurk und 


der Weg. 
8) Der Baumgarten am Eingangsthor von ungefähr 4 Morgen, längs der Gartenmauer und dem Weg, 
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9) Circa drei Morgen Wald, termen der Bache, und der Wald; ſammt Allem was dazu gehört 
und mas den Schuldnern verkauft, und von ihnen befeifen und benußt worben, nichts davon ausgenommen, 

Saͤmmtliche Immobilien gelegen in der Bemeinde Kirchheim, Kreis Rheinbach, werden von dem Päch« 
ter Reiner Schisier bebaut und. bewohnt. 

Zufolge dem beigebrachten Steuer-Auszug, welcher nebft den Kaufbebingungen auf unferer Gerichts 
fehreiberei einzufehen ift, beträgt die von Paul Kaimer pro 1827 zu zahlende Grundftruer 36 Thlr. 3 Gr, 1 Pf. 

Rheinbach, am 14. September 1827. Der Sriedensrichter von Rheinbach, Deufter. 





Auf Anſtehen des in Kbin wohnenden Kaufmanns Samuel Benjamin Cohen, welcher Domizil beim 
hiefigen Fi = Nikolaus Dersdorf waͤhlt, foll beim Friedensgericht dahier, Freiheitsſtraße Mro. 250, Freie 
tag den 25. Januar 1828, Vormittags 9 Uhr, zum öffentlichen definitiven Berfaufe nachftehend beichriebener 
immobilien, welche bem zu Miederzündorf wohnenden Handelsmann Andreas Salomon eigenthuͤmlich zuge 
hören, in befagtem Miederzündorf, Kreis Mülheim am Rhein gelegen, gefchritten und dem Meift« und 
Lehtbietenden zugefchlagen werben. 

4. Ein unter Mro. 14 in der Enggaffe zu Miederzundorf gelrgenes, in Holz erbautes und mit Ziegeln 
gedecktes Haus, hat außer ber Küche 2 Zimmer und wird vom Peter Schieffer, Schiffsfneht als Miether 
benutzt. Erftgebot 100 Thaler; 2. 3 Wohnbäufer in Holz aufgebaut, unter einem Ziegeldache, bezeichnet 
mit Nro. 95, 96 und 97, gelegen in der Enggaffe, enthalten jedes außer einer Flur und Küche, eine Wohr« 
ftube und wird Pro, 95 von Meyer Salomon, Handelsmann, Niro. 96 von Meoifes Salomon, Handelss 
mann und Pro. 97 von Wittwe Krag Tagelöhnerina, zur Mietbe benugt, zu 250 Thl. 5 4 Haͤuſer zu 
Niederzundorſ, an der Judengaſſe beim Rheinufer, unter N:o. 99, 100, 104 und 102 gelegen, jind ſaͤmmt⸗ 
lich in Holz unter einem Ziegeldache aufgebaut, Nro, 99 hat aufer einer fleinen Flur 3 Dimmer und wird 
von Chriſtoph Immekeppel und Wittwe Kannengiefler, beide Tagelöbner, als Miether benugt. Die übrigen 
3 Häufer Nro 400, 101 und 402, enthalten jedes anfer einer Flur, eine Wohnſtube und werben von 
Mathias Santen, Tagelöhner, Johann Hennes, innior, Schiffer, und Gottfſtied Käufer, Faßbinder, als Mies 
ther benußt, zu 300 Fr. 4. ein ebenfalls zu Miederzunderf in der Marftftraße unter Mro. 47 gelegenes, in 
Holz unter einem Ziegelbache aufgebantes Wohnhaus, bat außer einer Küche und Flur unten orei, und im 
erften Stod ebenfalls 3 Zimmer, und wird von den Erben der Witwe Moiſes Cohen, miethweife benutze, 
zu 350 Thl. 5. ein ebendafelbft an der Judeugaſſe unter Nro. 3 gelegenes Haus, ift in Holz unter einem 
Ziegeldache gebaut, enthält aufer einer Küche unten 2, im erſten Stode uber $ Zimmer, auch ift bemjelben 
4 Kuhſtall angebaut und wird vom Tagelöhner Herrmann BDredbaufen zur Miethe benußt, zu 200 Ihr. 
6. ein zu Miederzündorf in der Marktſtraße unter Nro. 50 gelegenes, in Holz unter einem Ziegeldache auf» 
arbautes Wohnhaus, mit Stall, Schoppen und Wafchfüche, enthält aufer diefem unten 3 Stuben und eine 
—— Stock aber 4 Kammern, und wird ven dem Schuldner ſelbſt bewohnt, zu 400 Thl. Leber 

ınpt 16 . ; 

Vorftiehende Immobilien findgemäß Auszug, welcher fo wie die Verkaufbedingungen auf hieſiger Ge— 
richtsfchreiberei zur Einficht offen liegt, mit einer Grundftener von. 6 Thl. 5 Pi. belaftet. 

Mülheim am Rhein, den 41 Dftober 1827. Der Ariedensrichter, W. Bremer, 
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Auf Betreiben der Wittwe Philipp Heinrich Paſtor, Amalie Henriette, geborne Platte, Rentnerinn, 
wohnhaft zu Aachen, vertreten durch den Motar Herrn Peter Hamm zu Wermelsfirchen, als Spezial-Bevol- 
mächtigten, welcher für gegenmärtiges Verfahren Domizil bei dem Gaſtwirthen Johann Adolph Windbof 
dahier gewaͤhlt, ſollen vor dem unterzeichneten Friedensrichter zu Wipperfürth, in deffen gewöhnlichen Sigungs- 
ſaale sub Neo. 61. 

am 29. Januar fünftigen Jahres, Morgens 9 Uhr, 

die machftehend bezeichneten, zum Eichhof, Gemeinde Bräbach, Bürgermeifterei Kürten, Kreis Wipperfürth 
gelegenen, gegen bie dafelbft wohnenden Ehe- und Ackersleute Engelbert Dahl und Anna Sibilla Schmitter, 
fo wie gegen den ebendafelbft wohnenden Mufifus Bertram Schmitter, unterm 21. Auguft d. J. in gericht⸗ 
lichen Belchlag genommenen, der gedachten Wittwe Philipp Heinrich Paftor verpfändeten Jınmobilien, gegen 
das von berfelben gethane Erfigebot von 1000 Thaler, zufammen und zum definitiven Berfauf ausgeftelt werden. 
a. Das gemeinfchaftliche Erbgut der Ehefrau Dahl und des Bertram Schmitter; daſſelbe befteht: 4. in 
einem "Wohnhaufe, nebft Scheune, Stallung und Backhaus, und geb'ren dazu 2. 50 Ruthen Hof und 
Garten; 3: 21 Morgen 39 Ruthen Aderland; 4. 2 Morgen 126 Ruthen Wiefen; 5. 23 Morgen 21 
Ruthen Buſch. b. Das fogenannte Jrlenbufchgut, welches den Eheleuten Dahl allein angehört; daſſelbe bi 
ſteht: 4. in einem Wohnhaufe, nebft Scheune und Backhaus; 2. 79 Nuthen Hof und Garten; 3. 40 Mors 
gen 132 Ruthen Aderland; 4. 2 Morgen 96 Ruthen Wiefen und 5. 11 Morgen 88 Ruthen Buſch. 

Die Grunpfteuer von dem Gute sub A beträgt für diefes Jahr 9 Thl. 9 Gr., von dem sub B aber 
3 Thi. 44 Gr. und find die desfallfigen Auszüge aus der Steuerrolle, nebft den Kaufbedingungen auf hie 
figer Gerichtsfchreiberei einzufehen. 

Wipperfürth, am 24. September 1827. ; Der Friedensrichter, Dieftermeg. 


Auf Anftehen des Johann Kiffel, Muͤhlenknechts zu Idelsſeld, und Margaretha Kiffel, ohne Gemerbe, 
wohnhaft zu Wichheim, foll beim hiefigen Sriedensgerichte, Freiheitsſtraße NMro. 250, Freitag den 28. Dez 
1827, Vormittags 9 uhr, zum öffentlichen definitiven Verkauf nachbenannter Immoblien, welche in den Ge» 
meinden Mülheim, Wichheim und Merheim, Kreis Mülheim gelegen, und dem zu Wichheim mwohnenden 
Adersmanne Wilhelm Schmalzgrüber, für fich und Namens feines minderjährigen Sohnes Gerard Schmaly 
grüber, fodann deſſen großjährigen Kindern Margarerha und Maria Catharina Schmalzgrüber, ohne Gewerbe, 
in befagtem Wichheim wohnhaft, zugehören, für das von den Eprtrahenten gemachte Erftgebot gefchritten und 
dem Meift- und Legtbietenden zugefchlagen werden. 

Gemeinde Wichheim. 

4. Ein im Dorſe Wichheim gelegenes, mit Nro. 24 bezeichnetes, einftödig, in Fachwerk erbautes Haus 
mit einem gemölbten Keller; daffelbe hat im Erdgefchoffe eine Küche, und fo wie aufın Speicher 2 Zim— 
mer, iſt mit Pfannen gededt, circa 23 Fuß lang und 24 Fuß breit; hinter demfelben befindet fich ein in 
Fachwerk erbautes Backhaus mit einem baufälligen Badofen, darüber ein Pfannendach, daffelbe ift 14 Fuß 
lang und eben fo breit. Dieſe Gebäulichfeiten halten mit der daran gelegenen Höfung 37 Ruthenz der hin 
ter diefen Gebäuden gelegene, mit einigen Obftbäumen befegte Garten, hält 86 Ruthen. Diefe Immobilien 
werden langerfeits begränzt von Wilhem Riſch und Nikolaus Gehlen; Exftgebot 225 Thl. 2. Einen Morgen 
38 Ruthen Aderland im Bachfelde, zwifchen Mathias Ddrper und Wilheln Rifch zu 25 Thl. 3. Einen 
Morgen 25 Ruthen Land hinter den Wichheimer Gärten längs Schnellshofs:Land, und Erben Johann Fiſcher 
zu 50 Thl. 4. 48 Ruthen Land im fogenannten Merheimer Felde, neben Schnellhofs-Land und Nif. Orb 
len 15 Thl. 5. Einen Morgen Land aufın fogenannten Federn Bettchen, längs Merkerhofs Land und En« 
gelhardt Eſterer, Vorhaupt die hohe Straße zu 25 Th. 6. Drei Viertel Morgen Land aufın Federn-Bettchen, 
längs Theodor Rifh und Jakob Rinnen, Vorhaupt die Hohe Straße; zu 20 Thl. 

Gemeinde Merheim. 
7. Einen Morgen 4 Ruthen Land am Leuchter-Bönchen, zwifchen Wilhelm Lütthen und Wittwe Krein; 
zu 20 Thaler; 
Gemeinde Mülbeim 
8. 2 Morgen 3 Ruthen Land im Weidenbroich, laͤngs Mülheimer Puftorats-Land, Borhanpt die hohe Straße 
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zu 60 Thlr. 9. dafelbft 2° Morgen Land, neben Heinrich Riſch, Vorhaupt die hohe Straße zu 60 Thl. 10. 
5 Viertel Morgen Land im Weidenbroich, neben Daufhofs-Land, Borhaupt Wittwe Heinrih Thurn, 40 Thl. 
Ueberhaupt 540 Thaler. , 

Der Schuloner Wilhelm Schmalzgrüber hat die unter Nro.4 befchriebenen Gebäude und Garten, und das 
unter Nro. 10 befchriebene Ackerſiuͤck in eigenem Gebrauch; die übrigen Ackerſtuͤcke find verpachtet, und zwar 
Mro. 2 an Heinrich Neuhaͤuſer; Nro. San Peter Greiß; Wire. 4 an Anten Steinhaͤuſer; Nro. 5, 6, 8 u. 
9 an Godfried Echlinghofen, ſaͤmmtlich zu Wichheim wohnhaft; und ro. 7 an Wilhelm Lürtgen zu Thurn. 

Diefe Jmmobilied find pro 4827 an Gruntdſtener mit 9 Thl. 6 gr. A Pf. belaftet, und befindet fich 
der defifallfige Auszug nebft den Kaufbedingungen auf der hieſigen ©erichts: Kanzlei zur Einficht vor. 

Mülheim am Rhein, den 9. September Jahrs 1827. Der Friedensrichter W. Brewer. 





Auf Betreiben der in Neuwied mehnenden Rentnerinn Frau Gertrud Houſer, Witwe des Kaufmanns 
Iſaak Peter Herftatt, für fih und als Hauptooggmünderinn ihrer noch minderjährigen Kinder, Henriette as 
fobine, Konrad Iſaak, Maria Louiſe Agrippina und Juſtine Penline Herftatt, für welche zum Zwecke des 
Gegenwärtigen bei dem Königlichen Netar Hrn. Roffers tebier Domizil gewaͤhlt ift, Gläubiger des fonf in 
Köln, jegt zu Valenciennes in Frankreich ohne Gewerb mohnenden Eugenius Rombaut, für fih und als 
Vormund feiner minderjährigen Kinder Adolph und Deinrih Rombant, und defjen großjährigen Tochter Ve— 
sonifa Rombaut, Ehefran des Kleidermachers Johann Heinrich Hanſen, letztere ſaͤmmtlich dahier wohnhaft, 
follen vordem Königlichen Friedensgeritte dritten umd vierten Bezirks der Stadt Köln in deffen Audienzlokal 
am Apofteinplag Mro. 7, Mittwoch den 20. des nädften Monets Februar 4528 Morgens 10 Uhr, die 
hierunten befhriebenen beiten Haͤuſer anf das Erſtgebot ven 600 Thaler Preuß. Courant zum Verfaufe aus— 
geſetzt und dem Meiftbietenden definitiv zugefchlagen werden. Diefe beiden Haͤuſer zu Köln in der Breitftraße 
Mro, 149 und 424 unter einem mit Schiefern gedeckten Dache gelegen, find zmeiftöcig; jedes dirfelben hat 
in der Tiefe 37 Fuß und in der Breite 10 Fuß rbeinifch, unter cinem jeden befindet fich ein gewoͤlbter 
Keller. Das Haus unter Nro. 449 bat zur Erde eine Heine Flur, ein Zimmer ſtraßenwaͤnts und 4 Zimmer 
gartenwärts, auf dem erften Stock einen Vorple$ und 2 Zimmer und unter dem halben Dach 2 Boͤden, 
daffelbe it vom Kammmacher Mathias Kuckhauſen, der Näherinn Odilia Echans miethweiſe, und von den 
Eheleuten Johann Heinrich Hanfın und den minderjährigen Adelph und Heinrich Rembent bewohnt. Das 
Haus Nro. 121 hat zur Erde ein feines Vorhaus, Laden, Küce und ein Zimmer, anf dem erften Stock 
einen Vorplaß und 2 Zimmer, unter den halben Dache 2 Boͤden, und ift vom Drechsler Peter Joſeph 
Wolffkott miethweiſe bewohnt; an jeder Seite diefer beiden Häufer befindet fih eine Brant mauer, und bei 
jedem 4 Regenfarg. Der dazu gehörige Garten hat die Breite von beiven Häufern und eine Länge von 50 
rbeiniahen Fuß. Biefeiben jind tür diefes Jahr in der Boden = und Gekäude: Steuer mit mit 40 Thlr. 6 
Sgr. angefihlagen. Bolftindige Auszüge aus der Mutterrolle und die Verfaufsbedingniffe licgen auf der Ger 
vichtsfhreiberei zur Einficht F 

Köln, am 31. Oklober 1827. Der Friebengrichter, M. Bender. 


PS 


Delfentl An; Eiid 46. 
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Auf Betreiben des Notars Johann Daniel Zimmermann zu Lindlar, als Bevollmaͤchtigter des Kauſ— 
mannes Carl Halbach, zu Remſcheid, welher für gegenwärtiges Berfahren Domizil auf feiner Schreib ftube 
dahier gewählt, foll am Freitag den 22. Februar 1828, Nachmittags 2 Uhr, vor dem hiefigen Frieden sge- 
richt in deflen gewöhnlichen Sigungsfaale, das nachftehende, zu Breun, Gemeinde ivem, Bürgermeifterei und 
Friedensgerichtsbezirk Lindlar, Kreis Wipperfürth gelegene, den zu genanntem Breun wohnenden Geſchwiſtern 
und Adersieuten Adolph, Johann und Maria Gertrud Müfte zugehörige und von den Schuldnern benutzte 
Gut für das Erſtgebot von 3009 Thalern zum gerichtlichen Verkauf ausgeftellt und dem Meiſtbietenden zug 
ſchlagen werden: 

4) Die Hälite eines mit Nro. 72 bezeichneten, nächft Morgen gelegenen Haufes nebft der naͤchſt Abend 
gelegenen Hälfte einer Scheune, Alles in Lehmfachmwert erbaut und mit Stroh gedeckt; 2) 1 Morgen 14 
Ruthen Hofraum; 3) TO Ruthen Garten; 4) 14 Morgen 125 Ruthen Aderland, 5) 3 Morgen 25 
Ruthen Wirfen ; 6) 19 Morgen 5% Ruthen Bufch. 

Die Kaufbedingungen, fo wie der vollftändige Auszug aus der Steuerrofle, wonach von diefem Gute 10 
Thlr. 19 Gr. 8 Pf. an jährlichee Grundſteuer entrichtet werden, liegen auf biefiger Öerichtsfchreiberei zu 
Jedermanns Einficht offen. 

Lindlar, den 3. November 1827. Der Friedensrichter, Dieftermeg. 


—— 


Diebſtahl. 


Am 30. v. M. find zu Menden an der Sieg nachſolgende Gegenſtaͤnde entwendet worden: 

4. ein goldenes Kreuz mit dem Heilande, oben an einem goldenen Sterne befeftigt, in einem ſchwarz 
feidenen Körtelchen; 2. ein filbernes Dhreifen mit ganz goldenen Knoͤpſen; auf dem Ohreiſen befanden ſich 
die Buchſtaben: A C. 5.5; 3. eine geſtickte baumwollene weiße Muͤtze mit einer violetten Guirlande von 
Perlen, und mit Spigen beſetzt; 4. ein weiß geblümtes, neſſelnes Kopſtuch; 5. ein ſogenanntes Regen⸗ 
tuch, belegt mit einem gelbgeblümten kattunenen Kopftuche und mit Seide gefüttert, und 6. ein ſchwarz ſeide ⸗ 
nes Halstuch mit weißen Streiſchen. EN \ 

Ein Jeder, der über den gegenmärtigen Befiger diefer Sachen Nachricht geben kann, wird gebeten, 
ſolche der hiefigen Stelle oder der nächiten Polizeibezeibehörde mitzutheilen. 

Bonn, den 5.-November 1827. Der Könige, Profurator, Everemann, 


Amtsblatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Köln 





Stuf 47. 


Dindtag, den 20. November 1827. 
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JInhalt der Gefegfammlung. Nro. 286. 
Das 19. und 20. Stüf der Geſetzſammlung find erfehienen. Seſedawm⸗ 
Das 419. enthält unter kung. 
Neo, 1097) bie —— wegen ber Erhebung ber Eingangs⸗, Ausgangs- und Durchgange 
Abgaben, und wegen Ergänzung ber Zolloronung, vom 30. Oktober 1827. 
Das 20. enthält unter 
Pro. 1098) bie bieffeitige gie über die mit Schaumburg⸗Lippe getroffene 
Vereinbarung wegen Sicherſtellung der Rechte der Schriſtſteller und Berleger wider den 
Buͤcher⸗Nachdruck, vom 24. Sept. 418213; 
Nro. 1099) die diefjeitige Minifterial-Erflärung über bie mit Braunfhmweig getroffene Ver— 
einbarung wegen Sicherftellung der Rechte der Schriftfteler und Verleger wider den Bücher 
Nachdruck, vom 4. Dftober 1827; : 
Pro. 1100) die dieffeitige Minifterial-Erfiärung über die mit Schwargburg-Sondershaufen 
getroffene Vereinbarung, wegen Sicherftellung der Rechte: der Schrififteller und Verleger 
wider ben Buͤcher⸗Nach druck, vom 6. Dftober 1827; 
Rro. 4104) die Allerhöchfte Kabinets-Order vom 14. Dftober 1827, bie Herabfegung des Straf. 
Agio's bei unterlaffener Zahlung in Kaffen-Anweifungen von 2 Ser. auf 1 Er befreffend, 
„  Qerordmmgen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
Endem wir uns bewogen finden, bie bisherigen, auch ferner beizubehaltenden Schemas zu Nro. 287. 
n, ben Penfions= und Unterftügungs= Borfchlägen beizufügenden Nachweiſungen hierunter abdrucken Vorſchriften 
; Haflen, fehen wir uns angleieh veranlaßt, damit folgende Vorfchriften zu verbinden. bei Abgabe 
4) Die Richtigkeit des Lebensalters der zu penfionirenden Beamten und deren Wittwen muf Yenfonk 
entweberburch Beifügung von Geburtsfcheinen glanbhaft nachgewiefen oder in den feltenen und Unter 
Faͤllen, wo diefe nicht zu befchaffen find, von ber antragenden Behbrde, nach deren pflichts _Rükunge: 
-m igen ‚Ueberyehgung befcheinigt werden. Vorſchlagen. 
ei Antraͤgen auf Bewilligung von Erziehungs-Geldern für Kinder verſtorbener C. gofe, 


Beamien ift die Beibringung dieſer Juſtiſikatorien unerläßlich. 

2) Das Dienſtalter muß durch eine fo viel als möglich mit Beſtallungs⸗-Urkunden, Befoͤrde⸗ 
rungs« ober Verfegungs-Reffripte zc. belegte Darftellung der Dienftlaufbahn dargethan 
werden, und daraus die Zeit des Eintritts in den Staatsdienft, der Tag der Vereidung 
und der Beitpunft etwaiger Berfegungen oder Unterbrechungen in ber Dienftlaufbahn, 
unter Angabe ber Urfachen der Leptern, hervorgehen; dieſe Darftellung muß von ber 
einfendenden Behörde jedesmal bahin befcheinige werden, daß und mie fie ſich über die 
Richtigkeit der nicht zu juftifiziren gewefenen Angaben vergewiffert hat. 

3) Bei dem inder Colonne, „Behalt“*auszumerfenden Betrage ift jedesmal anzugeben: ob und 
ie viel von der etatsmäßigen Beſoldung in Gemaͤßheit des $ 45, Lit, a Nro. 4 u. 2 


—— 


bes Penfione:Reglements für die Civil-Staatsdiener, in Abzug gebracht worden iſt. Dieſe 
Angabe kann füglich in verlegten Kolonne des Shemas: Bemerkungen, ihren Plag finden. 
4) Das Einfommen neben der etatsmaͤßigen Befoldung, welches in die Colonne: Emolumente 
und von Mebenbedienungen aufgenommen wird, ift zu fpezifiziren und zu erläus 
tern. Dies kann ebenfalls in der Colonne „Bemerfungen oder auch im Falle es da- 
‚felbft an Raum gebricht, in einer befondern Beilage gefchehen, auf welche dann in der 
Haupt Machweifung Dezug zu nehmen ift. | 
Hiernach Haben fich künftig ſaͤmmtliche Behörden und Beamte unferes Reſſorts bei Abgabe 
von Penfions = oder Unterftügungs-Vorfhlägen genau zu achten. 
Köln, den T. November 4827. 


Schema Nro. ı. 
Schema 
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Atteſt-Formel. 


Die Richtigkeit der in dieſer Nachweiſung enthd 
tenen Angaben, namentlich jener über das Zcbensaltg 
die Dienftzeit und das Dienft-Einfommen, wird bir 
durch, unter Bezugnahme auf die beiliegenden Juß 
fifatorien, — 

(Folgt Ort, Datum und Unterſchrift mit Ang 
der Behörde oder des Charakters.) 


t 4181) 
Schema Nro. 2. 


\ Shema 
zur Nachweiſung ber Penfions- und Unterſtuͤzungs-Vorſchlaͤge für Wittwen Königlicher 
Dffizianten und deren Kinder. 
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Atteſt-Formel. 

Die Richtigkeit der in dieſer Machweiſung enthal⸗ 
tenen Angaben, namentlich jener uͤber das Lebensaiter, 
die Dienſtzeit und das Dienſt-Einkommen, wird hier» 
durch, unter Bezugnahme auf die beiliegenden Juſti⸗ 
fifatorien, befcheinigt. 

(Folgt Drt, Datum und Unterfchrift mit Angabe 
der Behörde oder des Charakters. 





m... 


Nach einer Erbffnung des Königt. hohen Minifterii des Innern vom 25. v. M. foll die in 
den Provinzen Preußen, Pommern und Brandenburg zu feiner Zeit befannt gemachte Allerhöchfte 
Kabinets-Drdre vom 17. Februar 1825, wonach: R 

4) Diejenigen Leute, welche die Königl. Seehandlung in Berlin damals zur Bemanmıng 
ihrer Schiffe, Prinzeffinn Louife und Mentor, wählen würde, als fir den Allerhoͤchſten Dienft 
beftimmt, zu betrachten find, und ihre Dienftleiftung als eine militairifche anzufeben, folg= 
lich auch die gefeglihe Dienftpflicht anzurechnen ift, diefe Leute aber dabei nicht den 
Kriegsgefegen, fondern der Schifie-Disciplin unterworfen bleiben ſollen 
einer nähern Allerhöchften Beſtimmung vom 4. v. M. gemäß, nunmehr auf die Mannfchaften 
allee Schiffe der Könige. Seehandlung, bie nach aufer-europäifchen Häfen beftimmet find, An« 
wendung finden, und vorläufig auch den Mannfchaften der nach anderen Welttheilen fahrenden 
- Schiffe, welche Privat-Eigenthumern gehören, zu gute kommen. 
Die Eivil-Mitglieder der Könige, Kreis:Erfag-Rommiffionen werben diefe Allerhöchften Be— 
immungen vorfommenden Falls fih zur Richtfehnur dienen laſſen. 
Köln, den 9. November 1827. 





Nro, 288, 
Militair: 
verbaftnifie 
der dienſt⸗ 
pflichtigen 
Schiffsmanu⸗ 
ſchaft der 
nach außer⸗ 
europãiſchen 
Haͤfen be⸗ 
ſtimmten 
Schiffe. 


B. 4yıı, 


( 4182 ) 


Befanntmahungen anderer Behörden, 


Nro, 289, Nachdem unterm 2. Januar 4823, von dem Königl. Finanz Minifterio folgende Beſtim⸗ 
Stempelung Mung erlaffen worden: . j 
son BWeniel: „Zur Erleichterung des Mechfelverfehrs in den Rheinprovinzen ift auf mehreres Anfuchen 
Sorhularen. „von daher befchloflen worden, daß auch, Wechfelformulare in blanco und ohne daf bie 
„Summe, auf welche der MWechfel lautet, beftimmt und mit Buchftaben ausgefüfkt ift, je= 
„boch nur bei ben mit einem trocknen Wechſelſtempel verfehenen Haupt » Zoll « oder Haupi⸗ 
„Steuer-Aemtern, zur Wechſel⸗Stempelung vorgelegt und geftempelt werben koͤnnen, wenn 
„die Sormulare von der Vefchaffenheit find, daß fie oben einen mit gedruckten oder ein« 
„gepreßten engen und feinen Linien verfehenen Raum, z. B. in folgender Art 

















„enthalten, in welchen bie Worte 
Wechſel von zweihundert Thalern und drunter, 

oder Wechfel von vierhundert Thalern und drunter. 

oder Wechfel von fehshundert Thalern und drunter. 

ober Wechfel von achthundert Thalern und drunter. 

oder Wechfel von taufend Thalern und drunter. u 
„deutlich und ohne daß etwas darin rabirt oder verändert ſey, mit Buchſtaben, welche we⸗ 
„nigftens von einer Linie burchfchnitten werden, eingedruckt oder eingefchrieben, 5. B. 





„Dergleichen Wechfelformirfare, jedoch nicht über den Betrag von 1000 Rthlr. hinans, 
„werden alsdann in gewöhnlicher Art mit dem, dem angegebenen hoͤchſten Sag entfpreche 
„enden Stempel verfehen, und der Betrag dafür entrichtet, und bleibt es den Kaufleuten 
„überfaffen, fie auf eine beliebige Summe von dem angegebenen höchften oder einem 
„mindern Betrage auszufüllen. Ueberfchreitet jedoch die Summe, auf weiche der Wechfel 
„ausgefüllt wird, den obenangegebenen höchften Betrag, fo tritt bie Deframdations-Strate ein.“ 
und durch mweiteren Erlaf des gedachten Königl. Finanz Minifterii vom 9. Dftober d. J. diefe 
Beſtimmung in folgender Art erweitert ift: 
„Zur Erleichterung des Wechfelverfehrs der Kaufleute wird hierdurch allgemein diefe Stem⸗ 
„pelung unausgefüllter Wechſelſormulare von der in der Verfügung vom 2. Januar 1823 
„bezeichneten Form, und zivar ohne Beſchraͤnkung auf den Betrag von Eintaufend Thalern, 
„jedoch wie ſich eigentlich von felbft verſteht, überall auf Beträge, welche durch 200 theil- 
„bar find, geftattet. Wenngleich auch fernerhin die Stempelung folcher Wechfelformnlare, 
„in blanco den Haupt-Zol- und Steuer-Aemtern vorbehalten bleibt, fo Hi es doch micht 
„erforderlich, daß die Kaufleute jich mit ihren Anträgen unmittelbar an die Haupt-Yernter 
„menden, es ift ihnen vielmehr geftattet, die zu flempelnden Formulare dem Bolls ober 
„Steuer-Amte ihres Wohnorts zur weitern Veranlaffung einzureichen.“ 
fo werben diefe Anordnungen, zur Nachachtung für die betreffenden Behbrten und zur Kemniniß 
des Publifums, hierdurch befannt gemacht, 
„ Köln, den 7. Novbr. 1827. ® 
Der Geheime Ober⸗Finanz⸗Rath und Provinzial-Stener-Direftor. v. Schüß. 





(18 ) 


Die Eröffnung der gewöhnlichen Affifen in dem Bezirke bes Koͤnigl. Landgerichtes zu Köln Nro. 290, 
für das vierte Quartal des laufenden Jahres, wird hiermit auf Montag den zehnten Dezember Affen, 
feflgeftellt, und ber Herr Appellations> Öerichtsrath Rive zum Präfidenten derſelben ernannt. 

Gegenmwärtige Verordnung fol auf Betreiben des Herrn Generals Profurators in der gefeg- 
lichen Form befannt gemacht werben. 

Gegeben am AppellationssGerichtshofe zu Köln den 46. November 1827. 

Der die Stelle des Erften Präjidenten verwaltende Senats» Präfident, Geheime Juſtizrath, 

(3) Schwarz. 


Für gleichlautende Ausfertigung 
*L. 8.) Der Ober⸗Sekretaͤr, J. Themer. 





Die Schullehrerſte llen zu Satzvei, Kreis Euskirchen, ſollen definitiv beſetzt werden. Nro. 291. 

Die Einkuͤnfte des Lehrers ſind: Beſetzung 
a, Normal⸗Gehalt360 Thlr. „ Sgr. „ Pf. der Sqhuleh⸗ 

b, AntheildesSchulgeldesvon 445 fchulpflichtigen Rindem 70 „ u sn  Ferftelle zu 


c, Für den Unterricht der armen Schulkinder . » » 0 „u u > FOREN 
d. Für Wohnung- und Garten⸗Entſchaͤdigung » » 1 nn mn 
Summa 155 Thlr. „ Sur. pr. 


Der Kirchenvorftand ift geneigt, dem Lehrer, wenn bderfelbe dazu geeignet ift, die Küfterftelle 
von Sagvei zu übergeben. Diefelbe trägt an firem Gehalt ein 35 Thlr. 
Die Einfünfte des Unterlehrers find: 
a, NormalsÖchalt - - 2 2 2 2 3230 Thlr. „ Son „ Pf 
b, Ein Drittheil des Schulgeldes von 415 ſchulpflichti— 
. * . * * * 45 





gen Kinden.. .. „» 
c. Für den Unterricht armer Kinder » » 2 22 Bu nm u. 
d. An feftem Einfommen .der Küfterftelle zu Obergarzem, 
welche dem Unterlehrer, der feinen Wohnfig allda has 
ben muß, übertragen wid 2 2 0 2 2 en * 
Summa 105 Thlr. rx. Plf. 


Diejenigen qualifizirten Schulamts-Kandidaten, welche dieſe Stellen zu erhalten wuͤnſchen, 
werben hiemit aufgeſordert, ſich binnen A Wochen mit den vorgeſchriebenen Zeugniſſen verſehen. 
an den mitunterzeichneten Schulpfleger und an den Schulvorſtand zu Satzvei zu wenden. 

Eusfirchen und Wichterih am 13, November 1827, 

Der König. Landrath, Der Schulpfleger und Pfarrer, 
Bielefeld Bogt 


( 1 ) 


Bermifdte Nahbrıdten. 


Der verlebte Pfarrer Rheidt zu Miel, im Kreiſe Rheinbach, Hat mittelft Teftamente den 
baigen Armen ein Kapital von Einhundert Thafern Preuß. Courant vermacht, welche Schenfun; 
die obrigfeitliche Genehmigung erhalten bat. i 





Derfonal:Chronif. 
An die Stelle des mit Tode abgegangenen Wilhelm Bogel ift der Öutsbefiger und bisherigt 
Geminde- Schöffen Gerhard Hundhaufen zum zweiten Beigeordneten der Bürgermeiſterei Datter 
feld ernannt, vereidet und eingeführt worden. 


Deffentlider Anzeiger. 
Sit 


— —û—— — 





Köln, Dinstag den 20. November 1827. 





Befanstmadhungen. 


Der Unterzeichnete bat den Debit des, won dein Regierungs-Sekretaͤr Schlickeyſen in Trier bearbeiteten, 
im biesjährigen Amtsblatte ©. 103 angezeigten foftematifchen Sachregifters zu den Amtsblaͤttern der Königl. 
* Regierung hieſelbſt (von 1816 bis 1826 incl.) und den verſchiedenen Öffentlichen Blättern der zur 
eit der proviforifchen Verwaltung der Rhein» Provinzen von 4814 bis 1816 beftandenen Behörden über» 
nommen und erſucht alle diejenigen, welche auf daſſelbe zu fubferibiren wünschen und nicht bereits in den 
bei den Herren Landraͤthen offen gelegenen Liften unterzeichnet haben, fich defhalb an ihn zu wenden. Ber 
Preis des Eremplars beträgt 20 Sur, und wird bei der Ablieferung entrichtet. 
Koͤln, den 17, November 1827, Hirte, K. Regierungs-Sefretär, 


Holzverfäufte 

In Gemaͤßheit des von einer Königl. Hochtöblichen Regierung genehmigten Wirthſchaſts· Plans pro 
1828 wird an nachbenannten Tagen zur Öffentlichen Verſteigerung folgender Holzichläge, in den Koͤnigl. 
Waldungen gefhritten werden. 

An Montag den 10. Dezember 1827, Morgens 9 Uhr, auf dem Forfthaufe Venne, 

4. DOberförfierei Kottenforft, Unterförfterei Verne, Waltung Kleiner Kottenforf, Schlag Watte 
borferallee: 50 Morgen 155 Ruthen 90 Fuß Hochftämmige Eichen zu Werf- und Brennholz, und ge 
mifchtes Kopf» und Schlagholz; in 56 SchlagholzsLoofen und 41 Baumbolz-Foofen- 

2. Oberförfterei Kottenforſt, Unterförfterei Venne, Waldung Hommerich, Schlag auf dem Hommerich: 
Eichen und Buchenfopfholz; in 38 Looſen. 

3. Oberfdrfterei Kottenforft, Unterförfterei Venne, Waldung Kleiner Kottenforft, Schlag am fchmalen 
Aleechen: Eichen = und Buchenfopfholz mit gemifchtem Unterholz; in 2 Xoofen. 

Am Dinftag den 44. Dezember 4827, Morgens 9 Uhr, auf dem Forſthauſe Venne. 

4. Oberförfterei Kottenforft, Unterförfterei Schönewaldshaus, Waldung Kottenforft, Schlag Thiergarten 
am KreigAllecchen: 33 Morgen 33 Ruthen 26 Fuß gemifchtes Schlagholz mit Eichens und Buchen 
Brenn» und Werkholzſtaͤmmen ; in 38 Schlag» und 90 Baumbolz-Loofen. 

5. Oberförfterei Kottenforft, Unterföriterei Schönewaldshans, Waldung Kottenforft, Schlag Buͤchelshau: 
48 Morgen 76 Ruthen 40 Fuß gemifchtes Schlagholg mit Eichen» und Buchen-Brenn» und Werfholg 
ſtaͤmmen; in 52 Echlag- und 76 Baumbolz-Loofen, 

Am Mittwoch den 12. Dezember 1827, Morgens 7 Uhr, bei dem Gaftwirthen 
Johann Schwind zu Röttgen. 

6) Obcrförfterei Kotten ſorſt, Unterförfterei Schönewaldsyaus, Waldung Kottenforft, Schlag Merler⸗ 
und Vilipper-Biehtrift: Eichens und Buchen Brennhoßftämme ; in 52 Loofen. 

J. Oberförfterei KRottenforft, Unterfdrfterei Merl, Waldung Kottenforft, Schlag Bergerordt: 56 Morgen 
47 Ruthen 80 Fuß gemifchtes Schlagholz mit Eichen» und Buchen Brenn» und Werfholzftämmen ; in 
61 Schlag- und 69 Baumholz⸗Looſen. - 

Am Donnerftag den 13. Dezember 1827, Morgens 9 Uhr, bei dem Gaftwirthen 
Fchann Schwind zu Roͤttgen. 

8. Oberförfterei Kottenſorſt, Unterfirfterei Merl, Waldung Kottenforf, Schlag Oſſenmahrſey: Eichen 

vnd Buchenbrennholzſtaͤmme; in 46 Looſen. 
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9. Dberförfterei Kottenforft, Unterſoͤrſterel Roͤttgen, Waldung Kottenſorſt, Schlag Dick am ſchwarzen 
Pahlsweg: 56 Morgen 16 Ruthen 20 Fuß — Schlagholz mit Eichen» und Buchen-Brenns und 
Werfholzftämmen ; in 62 Schlag » und 61 Baumholz-Loofen. 

40. Oberförfterei Kottenforft, Unterförfterei Röttgen, Waldung Kottenforfl, Schlag Suͤders: Eichen» 
uud Buchen-Kopfbrennhotzitämme ; in 17 Looſen. 

Am Freitag den 14. Dezember 1827, Morgens 9 Uhr, in dem Forfthaufe zu Buſchhoven. 

41. Obecfoͤrſterei Kottenforſt, Unterſoͤrſterei Buſchhoven, Waldung links der Duͤnſtelover Viehtriſt nach 
der Feldſeite von Duͤnſtekoven, —— links der Duͤnſtekover Viehtrift nach der Feldſeite von Duͤnſtekoben: 
37 Morgen 122 Ruthen — chlagholz mit Eichen» und Buchen⸗ Brenn⸗ und Werkholzſtaͤmmen; 
in 50 Schlag⸗- und 53 Baumholz-Looſen. 

42. Oberförfterei Kottenforft, Unterförfterei Buſchhoven, Waldung Mohrenhoverforf, Schlag Mohren- 
boverforft: Eichen» und Buchen-Brenn» und Werkhoizſtaͤmme; in 42 Loofen, 

43. Oberförfterei Kottenſorſt, Unterfdrjterei Bufhhoven, Waldung Commenderiebufh am Hünerberg, 
Schlag An der Buſchbach: Eichen» zu Brenn: und Werfholz, dann Dagebuchen-Kopfikimme in 13 Loofen. 

44. Dberfdrfterei Kottenforft, Unterförfterei Flerzheim, Waldung Dttemahr, Schlag an der Ditemabr: 
415 Morgen 174 Ruthen 80 Fuß gemifchtes Schlagholz mit Eichen» Brenn» und Werkholzftimmen ; in 20 
Schlag: und 10 Baumholz⸗Looſen. 

Am Samſtag ben 45. Dezember 1827, Dlorgens 9 Uhr, in dem Gemeindehaufe zu Rheinbach. 

15. Dberförfterei Kottenforft, Unterförfterei Wormersdorf, Waldung Tombergerbuſch, Schlag Tombergerbufch: 
17 Morgen 87 Ruthen 89 Fuß gemifchtes Schlagholz mit Eichen» und Buchen» Brenn und Werkhoip 
flämmen; in 13 Schlag» und 31 Baumbolzloofen. 
ei 16. Oberfoͤrſterei Kottenforft, Unterförfterei Wormersdorf, Waldung Alterveyer, Schlag Altemeyer : Eichen» 
und Buchen Brenn » und Werkholzſtaͤmme; in 40 Looſen. 

47. Oberfdrfterei Kottenforft, Unterförfterei Wormersvorf, Waldung Tombergerbufh, Schlag, Tomber- 
gerbufch: Eichen» und Buchen-Brenns und Werkholzſtaͤmme; in 2 Loofen. 

48. Dberförfterei Kottenforft, Unterförfterei Wormersdorſ, Waldung Hellenber Schlag Hellenberg: 11 
Morgen 176 Ruthen 70 Fuß gemiſchtes Schlag- und meiſtens Loheholz; in 6 Looſen. | 

49. Oberſorſterei Kottenforft, Unterförfierei Hardt, Wuldung Eutenbrudh, Schlag Eulenbruch: 40 Morgen 
35 Ruthen gemifchtes Schlagholz mit Eihen» und Buchen- Brenn» und Werfholgftimmen ; in 20 Schlag. 


und 15 Baumbolz-Loofen. 
20. Dberförfterei Kottenforft, Lnterförfterei Hardt, — Judenkirchhof, Schlag Judenkirchhof: 


Eichen» und Buchen-Brenn- und Werlkholzſtaͤmme; in 23 Looſen. 
Die allgemeinen und fpsziellen Holzverfaufs- Bedingungen Formen bei den Herren Oberförftern und aut 


der Schreibſtube des Unterzeichneten eingefehen werden. 
Bensberg, den 4. November 1827. Der Koͤnigl. Forſt⸗Inſpektor, Fromm. 


— — —— — — 












Mittwoch den 28. November, Vormittags 10 Uhr, ſollen bei Wirthen Marx, im weißen Pferdchen zu 
Bruͤck, in nachbenannten Koͤnigl. Waldungen und Diſtrikten der Oberſoͤrſterei Königsforft bie bejeichneten 
Holzſchlaͤge meiftbietend verfauft werden. 

4. Im Geifterbufch 4 Loofe Eichenfchlagho; 
im Lichtenbruch 90 Eichenkopfſtaͤmme in 8 Looſen; 
im Mönchenbergerwalde der Gierkaul, 1 Loos Schlag- und Baumbalz; 
im Königsforft an den Dreibornen und Klink, 11 Looſe Buchen und Eichenſtangenholz mit fasten 


3. 
4. 
Stimmen; 

5. allda am obern Mergelsberg, 16 Eichen in 7 Loofen und 116 Buchenfopfitimme in 9 Loofen; 
6. 

T. 

8. 


— 


allda am alten Eichenkamp, 18 Looſe Eichenlohholz mit den darin ſtehenden alten Eichen» und 


Buchenkopfſtaͤmmen; 
allda im Setbach, 11 Looſe gemiſchtes Schlagholz mit den darin ſtehenden Eichen- und Kopfjkimmen; | 


allda am Eiterberge, 64 Morgen Eichenlohholz mit den darin flehenden alten Eichen ; 
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9. allda am alten Eichenfamp, 43 Eichenſtaͤmme in 5 Looſen und 25 Buchenkopfſtaͤmme in 8 Loofen; 

40, allda am Dickenbruch, 2 Looſe gemifchtes Schlagholz mit Buchenfopfftämmen ; 

411. allda am Schmwirgelshohner Eichenfamp, 8 Eichenftämme in 4 Zoofen, 17 Buchenfopfftämme in 6 Loofen. 
Wenn Kaufluftige die Loofe vorher befehen wollen, fo werben ihnen ſolche auf Verlangen von den 


einfchlägigen Unterfdrftern angezeigt werden, 
Bensberg, den 13. November 1827, Der Forſt⸗ Inſpeltor Fromm. 





BSubhbaftations»-Patente. 


Auf Anfichen des Rirchen-Borftandes der St. Cuniberts-Suffurfal-Pfarre dahier, als Gläubigerinn ber 
dahier wohnenden Eheleute Johann Heinrich Claes, Tifchler und Anna Maria Mommerg, für eine Kapitals 
Summe von 461 Thaler 46 Ser. 4 Pf. nebft Zinfen und Koften, befagte Pfarrfirche zum gegenwärtigen 
Subhaftations-Berfahren von der Koͤnigl. Regierung in Köln am 41. April 4826 gehdrig authorifirt und 
at dem erwähnten Zwecke bei dem Branntweinbrenner Johann Euskirchen Domizil erwaͤhlt habend, foll vor 
m Königl. Sriedensgerichte Nro 1 zu Köln, in deſſen Gerichtslokale dahier in der Sternengaffe Nro. 25 
auf Betreiben des Bevollmächtigten Hrn. Johann Adolph Bochen, ohne Gewerb, nachbenanntes und be- 
fehriebenes, den befagten Schuldnern eigenthümlich zugehöriges, von ihnen felbft bewohntes, in ber Mutterrolle 
des Dberbürgermeifteramts zu Köln für das laufende Fahr zu einem Steuerbetrage von 5 Thl. 4 Pi. ange: 
fehlagenes Haus am PDinstag den 27. November biefes Jahre, um 10 Uhr Morgens, auf das von dem fub: 
baftirenden Gläubiger darauf gethane Gebot von 464 Berl. Thl. zum Öffentlichen gerichtlichen Verkaufe 
ausgefegt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werben. Befagtes Haus, gelegen dahier in der großen Witſch⸗ 
gafle, begeichnet mit der alten Mo, 237, neuen Nro. 56, ungefähr 23 Fuß lang und 13 Fuß breit, hat 
einen gewölbten Keller, worin ſich ein Brunnen befindet, eine Tingangsthüre am Erdgefchoße, 1 Vorhaus, 
und 2 Fenfter zur Strafe, 4 Zimmer ſtraßenwaͤrts, hinter diefem Zimmer die Küche, 2 Zimmer hoſwaͤrts, 
dann ein Dofplag von 40 Fuß Länge und 20 Fuß Breite, auf dem erſten Stode2 Zimmer fraßenmärts mit 
3 Fenftern, 2 Zimmer hoſwaͤrts mit 2 Fenftern, dann ein mit Schiefern gedecktes Dach ober dem Speicher 
Der vordere Giebel des Haufes ift in Stein und der Hintere Giebel in Holz autgebaut i 

Die vollftändigen a. ans der Mutterrofle, fo wie die Kaufbebingungen, liegen bei ber Gerichts 


ſchreiberei zur Einficht eines Jeden offen. 
Kin, den 5. Auguft 1827. M. Willmes Friedensrichter. 


Auf Anftehen des Herrn Johann Wilhelm Meufer, Kaufmann, in Koͤln wohnhaft, welcher für das 
gegenmärtige Subhaftations: Verfahren Domizil bei feiner Schwefter der Jungfir Therefia Meufer, Eigenthuͤ— 
merinn zu Örouben, gewählt hat, fol den 8. Maͤrz 1828, Morgens 10 Uhr, vor dem Königl. Sriedensgerichte 
des Kantons Kerpen, in deſſen Sigungsfaale, in dem Gemeindehaufe zu Kerpen, zum gerichtlichen Zwangs— 
Verkauf folgender in der Gemeinde Grouven, Bürgermeifterei Heppendorff, Kreis Bergheim, Regierungsbezirk 
Köln gelegenen, gegen Georg Eifer, Aderer zu Growven, und Johann Effer, Aderer zu Gleſch, in gerichtlis 
chen erhlag genommenen Örundgütern, gefchritten, und folche auf das Erſtgebot des Gläubigers ausgeftellt 
werden, alsı = 

41. 4 Morgen Uderland an ber Bach, neben Jakob Krüfer, Vorhaupt ber Bra ausgeftellt für bas 
Erftgebot zu 80 Th. 2. 5 Morgen nahe dabei, zwifchen Erben Meufer und Jakob Krüfer, ausgeftellt für 
41009 Th. » 3. Anderthalb Morgen in der Kirchweide, neben Mathias Wolter und Wittwe Effer, zu 30 Thl. 
A „Ein halber Morgen auf dem Fuhrpſad, neben Mathias Zaaren und Wittme Wirg, zu 20 hl. 5. Ein 
Suͤnſtel aus den nachbefchriebenen Stuͤcken Aderland, wovon die Mutter der Eheleute Eifer noch die Leibs 
zucht bat, als: ein und drei Viertel Morgen auf dem Dufchmege, neben der Gewande und Reiner Schwarz, 
zu 10 Thl. 6. 3 Viertel Morgen bafelbft, neben Mathias Schüler und Georg Effer, zu 5 Thl. 7. 1 halber 
Morgen auf dem Teich, neben Mathias Ernft, Borhaupt die Gemwande, zu 2 Thl. 8)IE BViertel Morgen an 
Berrendorfl, neben Chriftian Stock und dem Wege, zu 10 Thl. 9. 13 Viertel Morgen auf dem Kirchmege, 
neben Johann Hünerbein und Anton Buſchmann, zu 2 Thi. 40. 4% Morgen auf dem Kirchwege, neben 
E Hriftian Stof und Reiner Schwarg, zu 13 Thl. 14, & Morgen dafelbft, neben Hermann Schmig und bie 
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Gewande, zu 5 Thl. 12. 4 Morgen an der Vrieſe, neben der Gewand und Chriſtian Fuß, zu 3 Thl. 48. 
2: Viertel Morgen am Bongenmwege, neben Gerard Kraul und Chriftian Fuß, zu 5 Thl. 44. 3 Viertel 
Morgen auf dem Steinader, zwiſchen Wittwe Eifer und der Gemande, zu 8 Thl. 15. 1% Viertel neben 
Peter Firmenich und Hermann Schmiß, zu 5 Thl. 46. 3 Viertel auf dem Mühlenmege, neben Wilhelm 
Wieland und HospitalssFänderei, zu 8 Thl. 47. 3 Viertel an der Landftrafie, neben Heinrich. Schumacher 
und Theodor Braun, zu 8 Thl. 18. 1 & Viertel am Dersdorfer-Wege, neben Johann Heufer und Erben 
Heer, zu 10 Thl. 19. 3 Morgen Hinter Et. Nifolas, neben Johann Loevenich, Vorhaupt Bürgermeifter 
Freng, zu 5 Thl. 20. & Morgen im Bievericher Felde, am Bergheimer-Prädchen, zu 5 Thl. 21. 3 Morgen 
auf dem MWeidenpefch, neben Nifolas Cremer und Wilhelm Wolf, zu 5 Thl. 22. & Morgen am Miüllens 
rather Weg, neben Wilhelm Andermahr, Vorhaupt der Weg, zu 5 Th. 23. 1u. 2 Viertel Gemald Holz im 
Berrendorffer Hau, zu 20 Thl. 24, 2 Morgen Aderland auf dem Fuhrpſad, neben Chriſtian Meller, Bors 
Haupt der Pfad, andere lange Seite Chriſtian Stock, zu 80 Ihr, 25. 2% Viertel Ackerland auf dem Bongen 
Weg, neben Nifolas Tremer und Schwan, zu 20 Thl. 26. A Morgen auf der Kirchweide, neben Nikolas 
Cremer und Johann Stod, Vorhaupt der Weg, zu 20 Thl.27. % Morgen am Dich, neben Erben Dentſh 
und ber Gemwande, zu 20 Thl. 28. % Morgen Ackerland am Mübhlenrott, neben Mathias Arnold und Chr 
fin Schwartz, Vorhaupt der Weg, zu 20 Th. 29. 4 Morgen am weißen Stein, neben Reiner Schwarz 
und Johann Pilarz, Vorhaupt der Fußpſad, zu 16 Thl. Zuſammen alfo 540 Thaler Preuß: Conr. 

Die Güter unter Neo. 5 bis 22 einfhließlich werden von der Mutter der Eheleute Eifer als Leibzuͤch⸗ 
terinn benutz die übrigen Güter von den Schuldnern, den Eheleuten Effer felbften, und fisd in der Steuer 
rolle der Bürgermeijterei Heppendorfſ, mit einer jährlichen Grundſteuer von 47 Thl. 13 Sg. angefhlagen. 

Der vollitändige Auszug der Steuerrolle und die Kaufbedingniffe find auf der Grrichtsfchreiberei des 
Kantons Kerpen einzufehen, 

Kerpen, den 16. November 1827. Der Königl. Friebensrihter, Dethier. 


Auf Betreiben der früher in Köln, jegt in Düffeldorfmohnenden Rentnerinn Johanna Wilhelmina von 
Haeften, Wittme von Ludwig von Herwarth, Öldubigerinn ber ohneGewerb hier mohnenden Agnes und 
Helena Bosgard, follen vor dein Königl, Friedensgericht Nio. 2 zu Köln, Kreis und Regierungsbezif glei- 
chen Namens, Königl, Preuß. Provinz Juͤlich Eleve und Berg, in deffen Audienzlofal am Apofteinplag 
Neo. fieben, Donnerstag den 21. des nächften Monats Februar 1828, Morgens 10 Uhr, die hierunten 
befchriebenen Häufer auf das Erſtgebot auf jedes derfelben von 200 Thaler Preuß Cour. zum Verkauf aus 
gefegt und dem Meifibietenden definitiv zugefchlagen werden. 

Diele beiden Häufer fliegen unter einem Dach hier in ber Streitzeuggaffe, mit Nro.15 (5014) und mit 
Neo. 15— (5042) bezeichnet; jedes hatan Flächenraum in der Länge ungefähr 35 und in ber Breite 8Fuß, 
einen in Fachwerk aufgeführten Giebel, unten ein Keflerfenfter, eine Eingangsthüre und daneben ein Fenſter, 
binten zu einen Heinen Hof, im erften Stocd ein Fenfter, dann ein Speicherlenfter, das erfte ift von Frau 
von Byland, das andere von den Cheleuten Gerhard Inden, Krämer, miethweis bewohnt, beide find für 
dieſes Fahr in der Boden» und Gebaͤudeſteuer mit 9 Thl. 28 Gr. 9 Pf. angefchlagen. 

Die vollſtaͤndigen Auszüge aus der Steuerrolle und die Verkaufsbedingniffe liegen auf der Öerichts 
fepreiberei des Friedensgerichts zur Einficht offen. 

Köln, am 5. November 1827. Der Friedensrichter, M. Bender. 
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Auf Anſtehen des Kirchen-Borftands der Sullurſal-Pfarrlirche zum heiligen Alban in Koͤln, zum Voll⸗ 
zuge des gegenwärtigen Gubhaftations» Berfahrens von der hiefigen Königlichen Regierung am erfien Juni 
laufenden Jahrs gehörig authorifirt, und auf Betreiben ihres Kirchmeifters und Rendanten, des hieſigen 
Kaufinanns Herrn Franz Joſeph Carduck, befagte Kirche, Glaͤubigerinn des dahier ohne Gewerb wohnenden 
Herrn Wilhelm Joſeph Kamphaufen, und deſſen mit feiner verlebten Ehegattinn Anna Gertrud Bendlfens 
erzeugten Kinder, namentlich : erftens Franz Sofeph Kamphanfen, Weinhändler ; zweitens Eheleute Tillmann 
Laurenz Duſſault, Buchhalter bei der hieſigen Königlichen Regierung, und Emilia Ludovika Kamphanfen ; 
drittens Anna Margaretha Ramphaufen, ohne Gemwerb ; viertens Anna Catharina Kamphauſen, ohne Gewerb; 
fünftens Anna Beronifa Kamphaufen, ohne Gewerbe; fechetens Eheleute Caspar Joſeph Schumacher Sohn, 
Kaufmann, und Anna Catharina Kamphaufen und fiebentens Johann Jakoh Joſeph Kamphaufen, Kaufe 
mann, fämmtlich in Köln wohnhaft, foll das nachbefcriebene, den erwähnten Schuldnern Kamphanfın cigen= 
thümlich zugehörige Haus, gelegen dahier auf dem Heumarkte, bezeichnet mit der alten Nummer ein taufend 
zwei hundert vier, neue Mummer vierzig, vor dem Königlichen Sriedensgerichte des Friedensgerichts Nro. Ein 
zu Köln, in deffen Gerichts-Lofal dahier in der Sternengaffe Nro. fünf und zwanzig, am Dinstag den ſechs 
und zwanzigften Februar, achtzehn Hundert acht und zwanzig, auf das von dem Eubhaftanten darauf gethas 
ne Erftgebot von zwei taufend Berliner Thalern, zum öffentlichen gerichtlichen Verkaufe ausgefegt und dem 
Meiftbietenden zugefchlagen werben, j 

Befagtes Haus in den Mutter-Rollen-Auszuge des fädtifchen Steuer-Buͤreau des Königlichen Obers 
bürgermeifter = Aıntes zu Köln, für das Jahr ein taufend acht. hundert fieben und zwanzig, zu einem Steuer⸗ 
Betrage von achtzehn Thalern fiebenzehn Örofchen fechs Pfenningen angefchlagen und bewohnt von Herrn 
Wilhelm Joſeph Ramphanfen und feinem Schwieger-Sohne Herrn Tillmann Lauren; Duffault, ift mit Schie— 
fern gedeckt, etwa zwei und zwanzig Fuß breit und zwei und fünfzig Buß tief, bat einen die Breite und 
Länge des Haufes umfaflenden Keller, unten ein Vorhaus mit einem Brunnen, worauf fih eine Pumpe 
befindet, neben demfelben zwei Stuben und hinten eine Kuͤche mit einem feinen Steinweg und Abtritt; oben 
im erften Stode find vier Stuben, im zweiten Stode aber mur drei Stuben mit einem ange, über dens 
felbern der Speicher, alles im bewohnbaren Zuftande. 

Der MuttersRollen-Auszug fo wie die Kaufbedingungen des fraglichen zu fubhaflirenden Haufes liegen 
auf ber Gerichtsfchreiberei gefagten Friedensgerichts zur Einicht eines Seven offen, 

Köln, den vierten November achtzehn hundert fieben und zwanzig. 


Der Königliche Triedensrichter, (gez.) M. Wiltmes, 


Defentl. Any. Etüd 47. 
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Steckbrieſe. 


Alte Ortsbehörden werben dienſtergebenſt erſucht, das hier unten näher beſchriebene Individuum, welches 
eines am 7. Dftober d. 3. hierſelbſt verübten qualificirten Kleiderdiebſtahls aufs dringendfte verdächtig ift, 
wenn es ſich in ihrem Bereiche betreffen läßt, verhaften, und ber unterzeichneten Stelle vorführen laffen zu 
wollen. 

Signalement. Namen: Hauberih, Johann; Geburtsort: Ehrenbreitftein (angeblich); Wuchs: ſchoͤn 


und ſtark; Groͤße; etwa 5 Fuß; Alter: eiwa 24 bis 26 Jahre; Haare: ſchwarz ; Bart: fhmwarz, als Baden 
bart und Schnurbart gezogen. 


Kleidung, die der Beſchuldigte am 8. Dftober c. bei feiner Entweihung von Koͤln nach Düffeldorf | 


undfo forttrug: 1. ein ſchwarzer beſchmutzter Frackrock; 2. gleichartige Beinfleider; 3, ein feiner ſchwarzer Seidenhut. 

Kleidungftüde, die der Beſchuldigte vermuthlich geſtohlen, und mit Zuruͤcklaſſung einiger eignen 
und einiger andern geftohlenen von Düffeldorf mitgenommen hat, mit denen er fich etwa dermafen zum 
Theil bekleidet finden dürfte: 

4. eine fchwarze Tuchweſte mit Knoͤpfen von bemfelben Zeuge, inwendig auf dem fchmarzleinenen Futter 
ift rechts und linfs ein Herz abgenähtz 2. ein fchwarzfeidenes Halstuch; 3. ein gelbes Halstuch mit braunen 
Streifen; 4. eine roth und grün geftreifte Sommerweſte. 

Köln, den 46. November 1827. Der Jnftruftionsrichter, Philippi. 
Signalement 
des am 1.5 M. vom 2. Bataillon des 16. nfanterie Regiments aus hiefiger Garnifon entwichenen 
Mousquetiers Franz Niemand. 

Der ıc. Franz Niemand iſt zu Hoͤvringhauſen, des Kreiſes Iſerlohn, im Regierungsbezirk Arnabery 
gebürtig, 22 Jahre T Monate alt, 5 Fuß 3 Zoll 3 Strip groß, fatholifcher Religion, hat ſchwarze Haarı, 
eine gewölbte Stirn, blaue Augen, eine gewöhnliche Nafe, einen gemöhnlihen Mund, ein längliches Kinn, 
ein ovales Geficht, eine gelbliche Gejichtsfarbe und ift von fehlanfer Statur. 

Bei der Entweichung war derfelbe beffeidet, mit einer blauen Dienftjade, einer grau tuchenen Hof 
nit rother Maht, einer blauen Dienftinüge, einer ſchwarz tuchenen Halsbinde und mit Halbftieteln, 

Koͤln, den 14. November 1827, Königt. Preuß. Kommandantur, v. d, Lund. 


Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Köln 





ILL — 


Stüf 48. 


— — 





Dindtag, den 27. November 1827. 









Inhalt der Befegfammlung. 
Das 21. Stuͤck der Geſetzſammlung enthält unter 

Nro. 1402) die Minifterial-Erflärung vom 19. Dft. 4827 über die mit ber freien Hanſeſtadt 
Lübeck getroffene Vereinbarung, die Sicherftellung der Rechte der Schriftfteller und Verleger 
wider den Buͤcher⸗Nachdruck betreffend; 

Neo. 1103) die Minifterial- Erklärung vom 20. Dftober 1827, über die mit dem Fürftenehum 
Schwarzburg-Rudolftadt getroffene Vereinbarung, die Sicherftellung der Rechte der 
Schriſtſteller und Verleger wider den Buͤcher-Nachdruck betreffend; . 

Nero. 1404) die MinifterialsErflärung vom 20. Dftober 1827, über die mit dem Senat ber 
freien und Hanfeftadt Bremen getroffene Vereinbarung, die Sicherftellung der Rechte der 
a „und Verleger in den beiderfeitigen Staaten wider den Buͤcher-Nach druck 

etrefſend; I 

Nro. 1105) die Minifterial-Erflärung vom 28. Dftober 1827, über die mit dem Königreich 
Sachſen getroffene Vereinbarung, den Schuß der Rechte der Schriftfteller und Verleger in 
ben beiderfeitigen Staaten wider den Buͤcher-Nach druck betreffend; 

Pro. 1106) die Alerhöchfte Kabinets-Drder vom 28. Dftober 1827, die Beſchraͤnkung bes 
Handels mit Öetränfen auf dem Lande betreffend. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


ie Reinigung ber Staats» und Bezirfs-Strafen wird innerhalb ber an benfelben gelege- 
nen Landftädtchen und Dörfern häufig vernachläffigt, auch die Durchtahrt beengt, indem lands 
wirtbfchaftliche Geräthe, Holzund Dünger einen Theil der Straße einnehmen. 

Es ift Sache der Lofal-Behörden , einen folchen Uebelftand zu befeitigen, und bie Anwoh⸗ 
nenden zu regelmaͤßiger Reinigung der Straße anzuhalten. Die Buͤrgermeiſter werden daher hier⸗ 
durch veranlaßt, in jedem an einer Staats- oder gebauten Bezirks-Straße gelegenen Drte zu 
verordnen, daß die Reinigung der Strafe wenigftens zwei Mal an beſtimmten Wocen-Tagen 
gefchehe und diejenigen, welche fie unterlaffen, auf den Grund des Art. 471 9. 5 des Strafge- 
ſetz⸗ Buchs ohne Nachfiht vor dem Polizeis-Öerichte zu verfolgen. 

Die Königlichen Landräthe werden fich überzeugen, daß wie Lokal-Behörden diefer Auffors 
derung pünftlidy nachfommen. 

ie Megewärter find durch ihre Worgefegten gleichfalls anzumeifen, mit darauf zu fehen, daß 
die Straßen-Reinigung nach Maaßgabe diefer Verordnungen gehörig vorgenommen werde, 

Köln, am 24. November 1827. 





— — — 


Nro, 292, 
Gefepfamm: 
tung- 


Nro 298. 


Reinigung 
der Sands 
ftraßen ins 
nerbalb der 
Landftädte 
und Dörfer. 


B. 9738. 





( 186 ) 


Befanntmahungen anderer Behörden. 


Nro, 204, Mit Bezug auf die Allerhöchfte Kabinets-Ordre de dato Täpfig den 30. Auguft 1820, bie 

Bergwerts- Ausmittelung ber Vergwerfsfteuern, auf bir linfen Rheinfeite betreffend, befchließt das unterzeich 
io, nete Ober-Bergamt wie folgt; j 
nen. ‘ . 

Die Vergmerfsbefiger in den Bergamtsbezirfen Düren und Saarbrüden, welche gegen die 

Feſtſetzung der Bergwerfsfleuern, in Bezug auf ihre Quoten pro 1826, Reklamationen megen 

Ueberftenerung vorbringen zu Pbnnen glauben, haben folche in Begleitung der ihnen als Beweis 

j mittel geeignet fcheinenden Papiere und der Quittungen über die bezahlten Steuerbeträge deffel- 

ben Jahres, innerhalb drei Monaten von dem Datum des gegenwärtigen Amtsblattes ab, bei dem 

unterzeichneten Dberbergamte einzureichen. i 


Nah diefem Termine werden Feine Reklamationen diefer Art mehr angenommen. 
111. 


Gegenwaͤrtiger Beſchluß foll durch die Amtspfätter der Könige. Regierungen zu Köln, 
Aachen, Coblenz und Trier zur Dffenkundigfeit gebracht werden. 
Bonn, den 19. November 41827. 


Königl. Preuß. Ober-Bergamt für die Niederrheinifchen Provinzen. 


nn — —— 





Nro, 295. Mit Bezug auf die Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre de dato Toͤplitz den 30. Auguft 1820, 
——— die Ausmittelung der verhaͤltnißmaͤßigen Bergwerksſieuern in den Ländern auf der linken Rhein 
fiener feite betreffend, verordnet das unterzeichnete Dberbergamt für. das Steuerjahr 1827 hierdurch, wie 

ve, 1527. folgt: ; 
Simmtliche Bergmerfsbejiger oder ‚deren Repräfentanten haben ihre vollftindigen Werks- 
rehnungen für das Jahr 1827 bis zum 41. März 1828 an die betreffenden Koͤnigl. Bergänter 

zu Düren und Suarbrüfen einzufenden. 5 
Diefe Rechnungen muͤſſen alles dasjenige nachweifen, mas zur Ausmittelung des Ertrages 
ertorberlich ift. Um jedoch in folchen Fällen, wo das gewonnene Gruben-Produft auf den, ven 
Grubenbefigern gehörigen Hütten zu gute geinacht wird, die Vorlegung der Hütten-Rechnungen 
nachlaffen zu koͤnnen, ift höhern Orts nachgegeben worden, daß die Grubenbefiger über den Werth 
des rohen Produfis fih mit den Königl. Bergämtern einigen fönnen. Diefe Uebereinfänfte 
fönnen auf 4, 2, 3 und mehrere Fahre guͤltig abgefchloffen werden, wenn die Orubenbejiger es 
münfchen, und zwar durch Verhandlungen von dem betreffenden Königl. Bergamte ſelbſt oder 
burch die von Letzterm dazu beauftragten Königl. Bergmeiſter. In den Fällen, wo bie Bemg⸗ 
werfsbefiger ſich feine billige Uebereinfunft wegen des Werthes der Produfte (Erze) gefallen laſſen 
wollen, follen fie ihre vollftändigen und hinlaͤnglich juſtifizirten Hütten-Rechnungen den Königl. 
Bergämtern vorlegen, um baraus den Werth, welchen das gemonnene Produft für fie hat, erſehen 
zu können. Es haben daher alle Grubenbefiger, welche ihre Produfte felbft zu gute machen, ihre 
Anerbietungen zu folchen Uebereinfünften ebenfalls bis zum 4. März 1828 den betreffenden 
Konigl. Bergämtern einzureichen und darüber Beſchließung zu erwarten, oder aber, wenn fie E 

vorziehen, in diefer Friſt ihre vollftändigen und hinlaͤnglich juftifizirten Hütten Rechnungen glei 
geitig mit den Gruben-Rechnungen eingufenden. 
IL, 


Wenn die Gruben⸗Rechnungen, und mo es nach dem vorſtehenden Artikel Statt findet, auch 
die Hütten-Rechnungen, nicht in dem beftimmten Termin ober nicht in der erforderlichen Boll- 
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fländigfeit eingehen, ſo werben betriebs- und rechnungsfundige Beamten fommittirt werden, um 
an Ort und Stelle die nothwendigen Rechnungsangaben einzuholen. 

Die hierdurch erwachfenden Koften müffen von den Bergbautreibenden getragen, und ſollen 
zu gleicher Zeit mit den Steuern eingezahlt werden, Uebrigens werden auch die Scumigen und 
Kontravenienten in diefer Beziehung bei den betreffenden Könige. Staats: Profuratoren zur amt: 
lichen Verfolgung denundirt werden. — 

Die ſaͤmmtlichen Bergwerksbeſithee in den Weſtrheiniſchen Provinzen werden hierdurch auf— 
gefordert, ihre Wahlzettel für die zur Feſtſtellungs-Kommiſſion für die Bergwerksſteuer pro 1827 
zu ernennenden zwei Bergwerksbeſitzer des betreffenden Bergamtsbezirks (namlich des Bezirks von 
Düren auf der linfen Mofelfeite, und des Bezirks von Saarbrüden auf der rechten‘ Mofelfeite) 
bis zum 1. März 1828 dem unterzeichneten Ober-Bergamte einzufenden. Jedes Werk kann mer 
eine Stimme geben, d. h. bloß zwei Namen von Bergwerfsbefigern des angehenden Bergamte- 
bezirks einreichen, wenn gleich mehrere Betheiligt: an dem Werke vorhanden find, und müffen 
fich diefe unter fih ber die zu mählenden zwei Bergwerks-Intereſſenten einigen. Mach dem feſt— 
gefegten Termin eingehende Wabfzettel bleiben ohne Beruͤckſichtigung, und diejenigen Werke, welche 
innerhalb jenes Termins ihre Stimmen nicht abgegeben haben, follen in diefer Beziehung als 
der Majorität beigetreten, angefehen werden. j 

Bonn, den 19. November 1827. 

Königl. Preuß. Ober-Bergamt für die Niederrheinifchen Provinzen. 
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Vermiſchte Nachrichten. 

Der nunmehr verſtorbene Anton Drof zu Stoitzheim im Kreiſe Rheinbach hat ber Kirche 
bafelbft, Behufs Stiftung, einer jährlichen Gingmeffe eine Kapital Summe von 30 Thl. vermadht, 
deren Annahme böhern Orts genehmigt worden ift. 

DPerfonal:Chronif. 

Der Kandidat ver Pharmazie Jakob Wolff in Bonn ift als Apotheker erſter Klaffe appro- 

birt worden. 


Die Hebamme Margaretha Potsader zu Münftereifiel, ift als Diftrifts-Hebamme zu Arloff 
im Kreife Rheinbach ernannt worden, 








Deffentliher Anzeiger. 


Stück 48. 
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Rbin, Dinstag den 27. November 1827. 






—— — 





Gi. Bene nn un ee 


Befanntmadhungen. 

Mit Allerhöchfter Genehmigung Seiner Majeftät des Königs hat der Unterzeichnete, Kraft des hohen Mi— 
nifterial-Referipts vom 16. Dftober, für den Zeitraum von 8 Fahren und den Umfang der Monarchie ein Patent 
erhalten auf die ausfchließliche Ausführung und Benutzung einer von ihm erfundenen Vorrichtung, fo wie 
fie in der zu den Aften des hohen Miniſteriums des Innern niedergelegten Zeichnungen und Befchreibuns 
gen in ihren wefentlichen Theilen dargeftellt ift, mittelft welcher durch den Druck der atınosphärifchen Luft 
und Anwendung der Hitze tropfbare Fluͤſſigkeiten aus jeder Tiefe zu jeder nugbaren Höhe ohne Pumpenfäge 
und andere jeßt dazu gebrauchte mechanifche Mittel gehoben, und dann als Betriebsfraft benußt werden fünnen. 

Indem derfelbe diefes in Gemaͤßheit des Publikandums vom 144. Oktober 1815 zur allgemeinen Kennts 
niß bringt, zeigt er zugleich an, daß er hier in Berlin eine Mafchinenfabrif zur Anfertigung folcher vorzüg- 
lichen Waflers Cireufations» Apparate angelegt habe. 

Anfhaffungss» Preis, Unterhaltungs» und Betriebs-Koften find um ein fehr Beteutendes geringer, bei 
gleihem Effekt, als für Dampfinafchienen. In der Art der Krafterzeugung liegt die Unmöglichkeit irgend 
ejner Gefahr und namentlich einer Erplofion. 

Nähere Auskunft erhält man auf Anfrage oder portofreie Briefe in der Wohnung bes LUnterzeichneten, 
neue Friedrichsſtraße Nro. 50., oder in deſſen Fabrik, Köpnicher Strafe Nro. 111., wo Tarife über Preis 
und Brennmaterial eingefehen, und Modelle vorgezeigt werden fönnen, 

Berlin, am 9, November 1827. Anton Bernhard. 


Dei der Gymnaſialverwaltung von Münfkereifet liegen SKapitalien bis 3000 Rthlr. auf fichere Hppo- 
thef zum Austhun bereit. 

Naͤhere Nachrichi ertheilt auf portofreie Anfragen 
Der Rendant des Gymnaſialſonds, 


Münftereifel den AT. Nov. 1827. C. Wuͤlſſing. 





Weinverkaunſ. 
Am Mittwoch den 12. des kommenden Monats Dezember, Vormittags 10 Uhr, werden im Berliner 
Hoſe dahier, nachbenannte Domainen- und Schulfonds- Weine, naͤmlich: 
A. An Domainen Weinen. B. An Schulſonds-Weinen. 





J. 6 Fuder 1824iger Oberdellendorſer Bleichert. 3 Fuder Zonneſer Blei 
1. 3 Zuder 1826iger Honnefer Dleichert, l. 4 35 1824iger Honneſer Bleichert. 
13 dito dito Koͤnigswinterer Bleichert. 2 Fuder dito. Koͤnigswinterer Bleichert. 
9 dito dito Oberdollendorſer Bleichert. 1. 8 Fuder 1826iger Honneſer und Rhoͤndorfer, 
2 dito dito Henneſer weißen Mein. | morunter 5 Menzenberger. 
8 dito dito Dberdollendorfer dito. 3 bito dito Königswinterer dito. 
1. 2 Zuder) 482 Tiger Köntgswinterer und Rhön | 5 dito dito Honnefer weißen Wein. 
4 53*— Dorſer Bleichert. 11. 3 eg und —— Bleichert, 
4 Fuder — 3 Heine Zulaͤſte worunter Fuder Menzenberger. 
3 — dito ¶ Oberdollendorſer Bleichert. 3 Fuder dito Koͤnigswinterer und Rhoͤn⸗ 
7 Zuderl dito Oberdollendorſer weißen Wein. | 1 Zulaſt dorfer dito. 


4 Zulaſt dito Honneſer dito Wein, 3 Fuder dito -Donnefer weißen Wein 


um Anfaufe ausgefegt und dem Meiftbietenden definitiv zugefchlagen. werben. 
Königswinter, den 47. November 1827. Der Königl. Domainenrath, Schäfer. 
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Domandal⸗Forſtparzellen-Verkauſ 
im Regierungsbezirk von Köln, Forſt-Inſpellion von Bonn und Bensberg. 


Nachbenannte Forftparzellen werden an ben bejeichneten Orten und Tagen durch die unterzeichneten Kom 


miffarien zum Berfaufe nach dem Meiftgebote ausgefegt: 


Sn der Dberpdrfterei Kottenforft, 
Unterförfterei Merzbach- 


Samstag den 15. Dezember d. J., Vormittags 


Ur, in dem Gemeindehauſe zu Rheinbach. 


e 
Morg. DR 
1. Die Benzenhart Eichenfhlaahog . 24 — 
2. Der Wolfsjiefen ivem - . 1 — 


Donnerstag den 29. Dezem 


un 


Die einſchlaͤgigen Foͤrſter find angewieſen, den Kaufluſtigen die 


auf 


Dornainen Ratf, Schäfer. 


bei Herrn Stadtrathen Krudwig in ber 
Auelsgaſſe bei Siegburg 
DO berförfterei Siebengebürge, 
Unterförfterei Dattenfeld. 
‚ Der Boddenberg. theils Buchen» und 
Eichen-Hochwald, theils gemiſchtes 
Schlagholz eircan 0... 684 
in 6 Parzellen. 
. Der Schloßberg mit der Ruine von 


Windel gemifchter Nievderwald mit 
Eihen » ine 


in 3, Parzellen. 
Der Wolſethal wie vor in 2 Parzellen 130 
Unterfdrfterei Auelgaß. 
‚ Der Bruͤckberg, Geftrüpp - . . 6 
Unterförfterei Sieglahr. 


Berlangen anzumeifen. 
Bensberg, den 20. November 1827, 


ber, Vormittags 10 Uhr, 


1. Um Hertengraben Eichenhochwald 
mit Unterholz ee 
8, Ultepferd wie vor . 0 0.0. - 6 45 
9. Kerzenwiefe Eichenwald mit Uunterholz — 157 
40. Allda neben Örajen von Neſſelrode 
POST u.) u Er Er Sr Se 1 — 
11. Bei der Kerzenwieſe, wie vor . » 4 530 
12. Boͤdingerwieschen, Öle » . . 26 
43. Schmal und breite Wieſe gemifcht 
Sgqlagholz - Er ten 7 114 
14. Ketten, gemifcht Schlagholz mit Eichen 45 28 
45. Abtswiege, wie Vor “0. - 10 9% 
46. Neuen Graben idem mit Pappeln 2 136 
47. Meinderfer Dornen vom Thurnhoſe, 
gemifcht Schlagbey -» -  - - 4 151 
48, Meindorfer Dornen vom Abtshofe ger 
mifcht Schlagholz mit Meidentöpf 3 — 


Samstag den 22. Dezember, Vormittags 10 U 


39. 


40. 


4. 
42, 


Kentmeifter, Kobell. 


Morg. Auth, 

g | 49. Bilicher Schlamm Tängft der Sieg 
und an der Burg Erlen und Weiden 8 — 
20. Sprung wie vor . 2... WB 

24. In der Schnell, wie vor und Eichens 
anlage 2 _ 
92. Allda an der Sieg. Weidenfhlamnm — % 
25. Allda, das Rotland . » +. 6 — 

24. Am Rübenlande oben gemifcht Schlag- 
holz a ee ee 
25. Allda unten wie vor - « ... 1 
26. Am Spring Schlagholz mit Eihen 1 — 
27.. Im Ketten, Erlenſchlagholz, . 21% 
28. Auf der Raul, wie vor z 1140 
29. Auſm Muͤhlendreſch, wie vor . . 5 30 
30. Bei der Eſchmarer Mühle idem 2 — 
31. An der Kriegsdorfer Kante, Geftrüppe 9 90 
32. Hillenbufh, wie vor » x... 09— 
33. In der Lohe, idem — —— 
34. Auf der Heiden vom Domhoſe idem 24 160 
35. Die Fuchsfauf, gemiſcht Schlaghotz 41 112 
36. Der Landgraben, wie vor... . 2%» 

57. Die Abtshardt, theils gemifcht Schlag ⸗ 
holz, theils Bilde . .... AT a 

Unterförfterei Heiſterbach. 

38, Am Margaretha Kreuz, gemifcht 

Schlagholz ale „ 


Dberförfterei Koͤnigs ſorſt, 
Unterfoͤrſterei Nothhauſen. 


im Kaffeehauſe zu Bensberg. 
Der Buͤlsbergerwald, theils gemiſch⸗ 
ter Niederwald mit Kopfholz, ıbeils _ 
KieferneUnlage « + + + © . 172 

Unterförfterei Gladbach. 

Vom Miftenhof der Fuulenbuſch, 
Buchenkopf⸗ und Stangenholz mit 
Eben. aa ne 
Allda Strunderberg mit vor 
Die Huf, wie vor : 


27 
48 


32 


Die Bırfaufe-Rommiffarien: 
Forſt⸗ Inſpeltor, Fromm. 


benannten Parzellen vor dem Baba 
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Verdingung. 

Am Samſtag ben 16. Dezember 1827, Morgens um 10 Uhr, wird ber Neubau eines Schulhauſes 
zu Refrath, anf den rund des höhern Orts auf 1731 Thlr. 4 Sgr. 4 Pf. teftgeftellten Koften-Anfchlage 
auf meinem Verwaltungs⸗Buͤreau in Berding gegeben. 

Bedingungen, Plan und Koften-Anfchlag liegen in meinem Geſchaͤſts-Lokale zur Einficht offen. 

Bensberg, ben 23, November 1827. Der Bürgermeifter, Weſſel. 


Berfteigerung. 

Kraft höherer Ermächtigung follen Freitag den 30. November I. J. —*— 40 Uhr, in der Behau⸗ 
fung des ehemaligen Bürgermeifters Herrn Ueberfegig in Herchen, die bei der Theilung der Hohenmarf ber 
biefigen Kirche und Pfarre zugefallenen Waldparzellen den Meiftbietenden zum Berfaufe ausgeftellt werben. 

Herchen, den 13. November 1827. Der fathol. Kirchenvorftand. 


Subhbafations>Patente 

Auf Anftehen des bahier 1sohnenden Rentners Hermann Joſeph Hammerſchmiedt, foll beim hiefigen 
Friebensgericht, Freibeitsftraße Nro. 250, Freitag den 15. Februar 1828, Vormittags 9 Uhr, zum dffent- 
tichen definitiven Verkauf nachftehend befchriebener Immobilien, welche dem zu Köln wohnenden Zucker⸗ 
baͤcker Matthias Grüffer in eigenem Namen, und als gefegliher Vermund der mit feiner verlebten Ehe— 
frau Eva Thurn gezeugten, noch minderjährigen Rinder Gertrud, Paul und Hermann Grüffer, fo wie deffen großjährigen 
Kindern Wimar Öröffer, Konditor⸗Gehuͤlſe, opne beftimmten Wohnort, Anna Maria Grüffer, Nätherinn, zu Mülheim 
am Rhein, Eliſabeth Gruͤſſer, Dienſtmagd, zur Kripp, Gerichtsbezirf Sinzig, Eheleute Georg Brambach, Rentineis 
fter, und Catharina Grüffer, zu Menden, Gerichtsbezirf Königswinter, und Eheleuten Theodor Grüffer, Bäder und 
Maria Anna Grüffer, zu Sieglahr, Gerichtsbezirks Siegburg, zugehdren, vom Taglöhner Johann Hilger und Seiden⸗ 
weber Ferdinand Hauer benußt werben, und dahier zu Mülheim am Rhein, Kreis ivem gelegen, für dag 
vom betreibenden Theile gemachte Erftgebot gefchritten, und dern Meiſt- und Lehtbietenden zugefchlagen werden. 

4) Ein Haus auf der Buchheimerftraße, zu Muͤlheim am Rhein, neben Wittwe — Arnold und 

‚Peter Schwamborn unter Nro. 263 gelegen, nebſt Backhaus und Küche, weiche Gegenſtaͤnde in Stein er 

baut und mit Ziegeln gebedt find. Diefes Haus ift 2 Stock —* hat im untern Theil 3, im oberen 
Tpeite 4 Zimmer, fodann den Speicher, ferner einen gewölbten Keller, und hält an Bodenflaͤche nebft 
Gaͤrtchen T Ruten. Hierauf beträgt das Erfigebot 700 Thlr.; 2) ein halber Morgen Gartenland in den 
langen Maaßen, neben Peter Breuer und Wilhelm Keup gelegen, hierauf wird angeboten 40 Thafer. 

Vorſtehende immobilien find pro 1827 mit einer Grundfteuer von 6 Ihalern 24 Silbergrofchen bes 
laftet, worüber der Steuerauszug nebft Kuufbedingungen auf hiefiger Gerichtsfchreiberei zur Einſſcht vorliegt. 

Mülheim am Rhein, den 25. Dftober 1827. Der Friedensrichter, W. Brewer. 

Auf Anftehen des zu Mülheim am Rhein wohnenden Kaufinannes Carl Carftanjen, für fih und feine 
Ehegattinn Henriette Louiſe Eulenberg; fodann als Bevollmächtigter des Öutsbefigers Peter Wilhelm Waders 
zapp zu Zieverich, des Vormundes der Wilhelmina und des Carl Eulenberg, ferner des dahier wohnenden 
Kaufmannes Johann, Wilhelm Eutenberg, ſoll beim biefigen Friedensgericht an gewöhnlicher Gerichtsftelle, 
Sreiheitsftraße Neo. 250, Freitag den 29. Februar, Jahrs 1828, Vormittags 9 Uhr, zum öffentlichen befis 
nitiven Verkauf nachftehend befchriebener Immobilien, welche dem zu Heumar mohnenden Adersmanne 
Johann Heufer und feiner Ehefrau Urfula Stachels, eigenthuͤmlich zugehdren, in den Gemeinden Heumar, 
Rath, Merheim und Oſtheim, Kreis von Mülheim am Rhein gelegen, und von den Eheleuten Johann 
Heufer bewohnt, resp. benugt für das vom betreibenden Theile gemachte Erftgebot gefchritten und dem Meifts 
und Leptbietenden zugefchlagen werden. 

Ein zu Heumar an der Maar gelegenes, mit Nro. 45 bezeichnetes Haus. Daffelbe ift in Fachwerk, 
mit Lehmmänven einftöcig erbaut, darin befindet fih ein gewölbter Kefler, eine Küche, worin ein Badofn 
nebſt fünf Zimmer im Erdgefchofle, darüber zwei Zimmer und ein Vorfpeicher; das Dach ift mit Pfannen 
gedeckt. Diefes Haus ift im Durchfihnitte 32 Buß lang und 25 Fuß breit; der angebaute Kuh» und 
Schweine-Stall nebft Futterei ift in Fachwerk mit Lehm gebaut, größtentheils mit Pfannen und theils 
mit Stroh gedeckt; diefes Gebäude iſt ungefähr 40 Fuß lang und 17 Fuß breitz die dahinter zunächft beim 
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Garten in Fachwerk und Lehmwaͤnden mit Pfannen-Dach erbaute Scheune, woran ein Pſerde- und Schweine— 
Stall. angebracht iſt, iſt circa 50 Fuß lang und 33 Fuß breit. Hinter der beſagten Scheune und Stallung 
liegt der Garten und ein Baumgarten, Die Bovenfliche der Gebäude fammt Hof und Gärten beträgt 4 Mor- 
gen 75 Ruthen, und wird das Vorbefchriebene von den Gebäutichfeiten des Matthias Klein und Matthias 
Menne begrenzt. Erftgebot Thaler 280. 

Gemeinde Heumar. 


Marienberghaufen, den 23. November 1827. Der DBürgermeifter, Beder. 


‚ In ber Naht vom 12. zum 13. d. M. find zu Troisdorf bei Siegburg nachſtehende Gegenſtände geſtohlen worden: a) drei 
innerne Teller; b) ein zinnener Präfentirteler, Hab mit gezacktem Rande; ec) eine flade jinnerne Schüfel; di eim-Pupferner 
Waſſerkeſſelz e) ein Pupferner Kaffeedeifel; U) ein Bupfernes, Fleines Milchgefäß. Wer über die Tpäter oder die entwendelen 
Baden Nahriht geben kann, wird erfucht, ſolche baldigſt der biefigen Stelle mitzurbeilen. 

Bein, am 19. November 1827. Der Röniglihe Profurator, COodrsmann. 


Bei dem wegen Diebftahls zur Unterfuhung gezogenen Mityael Jäger aus Keffenih bei Sonn, iſt die machitebend Se 
ſchriebene Uhr gefunden worden, deren Erwerb derſelbe nicht gebörig nachweiſen kann. Derjenige, dem eine ſolche Uhr etwa 
‚entwendet worden, wird bierdurcd aufgefordert, davon ſchleunigſt feiner Orts-Polijei- Vehörde oder dem unterzeichneten Sanrif: 
tociat Anzeige zu mahen — Der äußere Kaſten diejer Uhr ift bräunlih lakirt und mit filbernen Stiften von der Größe 
einer Kleinen Linſe verfehen, woran ſechs fehlen. Der zweite Kaſten iſt von Silber und if inwendig in demſelden das Jrichen 
& mit der Zahl 7776 darunter eingegraben. Es befinder fih an diefer Ihr ein fhmwarz feidenes Banden mit drei rotb und 
geiben Streifchen und ein fupferner Schlüfel von vierediger Form, mit einem eifernen Stift. Das Ziferbkare it mit deutſchen 
Zahlen verfehen. Hamm, den 16. November 1827. Königlih Preußiſches JZugquifiteriat. 


Stedbrief. 
‚ Der bierunten fignalifirte Steuerdiener Eatyar Oehler von Landringhauſen bei Schwelm, welcher der Unterſchlagung ver: 
ſchiedener Steuerbeträge dringend verdächtig it, hat Ach der Sriminal-Unterfuhung durch die Flucht entzogen , “und merten 
daber alle wilitär- und Eivil-Bebörden unter dem Erbieten zu ähnlichen Gegendienſten erfucht, den Angeſchuldigten im * 
Sretungsfall verhaften und uns vorführen zu laffen. Hamm, den 20. Movember 1827. Königl. Preuß. Inguifitoriat 
al Sig nalem ent des Caspar Oehler. Geburtsort: Bürgermteiiterei “imborn; Wohnort: Landringbaufen als bis 
beriger Aufenthalt: Ort; Profeilon: Waurer; Konfefflon: evangeliih; Alter: 33 Jahr; Gföße: 3 Fuß 4 ZoU; Konititution: 
mittelmäßig; Aopf: gewöhnlich; Haare: blond; Geht: länglich; Gefchtöfarbe: gefund; Stirn: platt; Augen: grau; Augen 
braunen: grau ; Naſe: ſpitz; Bund; gewöhnlich; Finn: rund; Bart: braun; beſondere Zeichen: ein etwas gebüdter @ang 

Kleidung: Gewöhnlich Inge bellfarbige Hofen und ein blauer Mittel. 


Sserihtigung. Im Depfentlihen Anzeiger, Gtäf 47 pag. 444, Zeile 14, »on unten, lefe man aniatt Iobann 
Eifer, Johann Baspert. ß ad 


Amtsblatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Koͤln. 


Stuͤck 49. 


Dinstag, den 4. Dezember 1827. 











Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. Nro, 296 


Dir Kanfmann Fr. W. Charlier. in Wachen befindet fi im DBefige eines nach bisherigen Mittel gegen 
Erfahrungen für zuperläffig zu haltenden Mittels gegen das Stottern, von welchem er mit vas Stam: 
Verzichtleiftung auf jeden Privat-Vortheil, zum Beſten des bertigen Inſtituts zur Unterflügung meln oder 
der die Brunnen» und Badecur bedürfenden auswärtigen Armen, Anwendung zu machen Stottern, 
beabfichtigt. B. 9773. 
Perfonen, welche das Mittel zu benugen wünfchen, können fich zu dem Ende in Aachen 
einfinden, ober auch in franfirten Briefen mit dem Borftande des Inftituts [Adreffe: Regierungs- 
Sehretair Henke] zuvor in Communifation treten und das Mähere vernehmen. Ueber das Hono— 
rar für eine Kur ıft noch nichts beftimmt und möchte fich folches auch meiftens durch Uebereins 
funft und nach Vermoͤgenheit reguliren. 
Köln, den 26. November 1827. 


Mit Bezug auf den 9. 25 der Verordnung I. vem 26. Juli c., bie Errichtung und Unter Nro. 297. 
haltung der Elementarfchulen betreffend, wird nachftehendes Schema ber für jede Schule anzuſer⸗ re zu 
tigenden Matrikel hiermit zur Nachachtung bekannt gemacht und werben bie Herren Landräthe gparritein 
unferes Regierungsbezirfs beauftragt, den Beflimmungen ber oben gedachten Verordnung gemäß 5* 
für die unverzägliche Beftftelung der Matritel aller in ihrem Kreife gelegenen Schulen Sorge D- ?°'*- 


zu — 
din, den 28. November 1827. 
5 Formular 
zu dem für jeden Schulverband zu entwerſenden Matrikular-Anſchlage. 

Der Verband der in der Buͤrgermeiſterei A. gelegenen Elementarſchule zu N. umſaßt ſolgende 
Ortſchaften und Hoͤſe: 

(Hier folgt die Angabe in nachſtehender tabellariſcher Form:) 

4. laufende Nummer. 

2. Name der Drtfchaft, 

$. Bürgermeifterei. 

4. Gemeinde. 

5. Piarrei, a. Evangelifche, b. Katholifche. 

6. Seelenzahl im Fahr (NB. das Jahr der eftftellung der Matrifel] a. Evangelifche, b. 

Katholifche, e. Juden, d. Summa. 

7. Entfernung vom Schuffaufe in Minuten, jede à 20 Ruben gerechnet. 

8. Bemerfungen über Befchaffenheit der Wege u. f. w. 

Nah Maafigabe der vorhandenen Seelenzahl befinden fich in diefem Berbande im Durch« 
fhnitt m, Kinder von 5 — 14 Jahren, von denen jedoch wegen Dispenſation ober bereits 
erfolgter Entlaffung nur ungefähr ». zum Schulbeſuche verpflichtet find. So lange biefe Anzahl 
nicht bebeutend überfchritten wird, bedarf es zum Unterrichte derfelben 

[Hier folgt eine der nachſtehenden Beftimmungen]: 

a, nur Eines Lehrers; 


. — — —— — ——— 
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b. zweier Lehrer, von denen ber Eine als Unterlehrer ober als zweiter Lehrer eintritt, wenn 

f nicht in der Folge vorgezogen werben follte, die Gefchlechter zu trennen und eine Mädchen 

\ fehufe abgefondert von der Knabenſchule zu errichten; 

l e, breier Lehrer und es wird daher nach Maafigabe der Verordnung vom 26. Juli 1827. 

| 1. 16. die Abgränzung ber drei Abtheilungen in der Weiſe getroffen, daß im ber unters 
ften n. Kinder beiderlei Gefchlechts, in einer ber .obern n, Mädchen, in ber andern n. 

Nr Knaben unterrichtet werben. 

Anmerfung 4. Wo wegen Mangels des Lokals ober andrer dringender Berhältniffe mes 
gen bie Vertheilung im zwei oder brei Klaffen für den Augenblic nicht möglich ift, was hinreis 
chend motivirt werden muß, wird eine Bertheilung der Kinder nah Maaßgabe der betreffenden 
Berordnung I. 47 ad Ill. 4. angenommen, und Alles, was dahin Heboet genau beftimmt. 

Anmerkung 2. Wenn die Schule nur als eine Vorſchule FIIL, 7.] beftehen fol, fo ift 
dies hier zu bemerfen und anzugeben, zu welcher Schule die ermachfenen Kinder ſich halten fol: 
len. Bei der letztern muß dies alsdann ebenfalls in der Matrifet bemerkt werben. 

Die Pflichten des Lehrers [ jedes diefer Lehrer ] werden in beffen Berufungs-Urfunde näher 
beſtimmt. 

Die an der Schule zu N. betheiligten Sammtgemeinden Gemeinden] A. B. u. ſ. m. ver 
pflichten fich biedurch, den zur Unterhaltung diefer Schule erforderlichen Bedarf, mie ihn das 
untenftehende Budget für die jährlich wiederklehrenden Ausgaben nachmeifet, fo weit derfelbe nicht 
auf anderem Wege gedeckt wird, nah Maafgabe der Verordnung vom 26. Juli 1827 L, 43. 
und II, 9, gemeinfchaftlich aufzubringen und zwar fo, daß 


Die Bürgermeifterei [Gemeinden] A, . ...... 


180 
B, ; ur 
7180 
‚ ” ”_ ” C u. ſ. m. 
. dazu beiträgt, ein Verhaͤltniß, welches ſowohl für die jährlich wieberfehrenden , als für bie 


augergewöhnlichen Ausgaben daffelbe bleibt. Für die Ortſchaſten D. F, u. f. w., welche erft jeßt zu 
diefem Verbande treten, foll dies jedoch auf die Koften des im Fahr 18.. vollendeten Neubaues 
der Schule, in fo meit diefe ‚bereits entrichtet find, Feine ruͤckwirkende Kraft haben, fo menig als 
die austretenden Drtfchaften G. B. u. ſ. w. auf einen Erfaß ihrer bisher geleifteten Beiträge 
Anſpruch zu machen haben. 

Das Budget der Schule zu a folgende Einnahmen und Ausgaben nach: 


. innabme, 
Tit. I. An eigenem Vermögen. 


4. An Grundeigenthum 
a. N. Morgen Land, gelegen u. ſ. w., zur eigenen Benugung angefchlagen zu 
ober verpachtet an N. zu..., . 
b. N. Morgen Wiefe, desgleichen . . 
c N. Morgen Waldung , desgleichen 
2. An Zinfen von Kapitalien 
= —— Rthlr. & 5 Prog. bei Joſeph B. . . Erfallszeit den 
° u. + w. 


-» 044» » ea. »* 


Summa Tit. I. 
Tit. I An Berechtigungen. 


4. Bon jeder Haushaltung 
FR — — Roggen, zu Martini angeſchlagen jährlich an Gelbe zu .. 


Summ Tit, II. 
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Anm. Tit, II fann auch als ein befonderer Natural-Etat beigefügt werben, 
Tit. III, —— aus andern Kaſſen. 
Aus der KommunalsKaffe. 
a. An firer Befoldung 
aa, bee erſten Ehe «se oo ro 0 an 0 0 5 
bb. ver Eehweriun - - a0 0 000 aa re ran nn. . 
ce. des Unterlebras 2. ron n nn. ERS ERIE 
b. An Entfchädigung bes Lehrers [der Lehrerinn, des Unterlehrere] 
aa. für Wohnung und arten », ee rseereerne 
bb. u. f. w. 
ce. Für Miethe des Schulimmeg u. fe. wm. 22H ur 220. . 
d. Für die laufende Unterhaltung ber Gofalien, Utenfi lien ıc.. +» 
e. Zu Anfchaffung von Zehrmitteln 


aa. für die Schule felbf.:.... SERIE 
bb. für die Kreis: Bibliothek -» tr th EZ Ze Zu Ze Ze Zu 7 
f. Zur Heizung der Schule laut Kontraft vom — 


2. Aus der Armenkaffe 
a. Fuͤr ben Unterricht von v. armen Kindern 2.2: 0000. 
b. Zur Anfchaffung von Schulbüchern für diefelben . . - . 
3. Aus der Kirchenkaffe, für das Spielen der Orgel beim Öffentl. Sottesdienft 
Summa Tit. IH. 
Tit, IV. gene von den Schülern. 
4. Schulgeld von m. Kindern, monatlich & 3 Sgr, macht jährlich 
nach Abzug von N. Progent Hebegebühren 2.22 ec 200 
2. Heigungsgeld von benfelben für 5 Monate & — 
Summa Tit. IV. 
Tit. V. Außerordentliche Einnahmen. 
3. 
2. 
Summa Tit. V, 
A ee 
Tit. 1. An eigenem Bernögen 22 ......... 
Tii. II, ans ee KR 
Tit. III. Hebungen aus andern Kaflen .......... 
Tit. IV, Hebungen von den Schülern. » 222.220. 
Tit. V. Qußerordentliche Einnahme . . 


Summa der Einnahme 


* * * ’ 


—2 


B. Ausgabe 
Tit, I, An Befoldungen. 
4. des erften Lehrers N. N, 
fire Befolbung . i EEE 2ER 
« Antheil am Schulgelde . 44 
Entſchaͤdigung für Wohnung und Garten .... 


mo pP 


. für den Unterricht armer Kinder ».. 2... 
e. an Berechtigungen laut Einnahme Ti. I. . 
2. der Rehrerinn N. N. 
a. 


b. 


u 4 + #1 * 
*» tr -: + » 
.» 46 + 4% »+ 
* + Eu + * 
+ 4 2 +» 
4 
* “ * +. . 


u. f. w. 
Summa Tit, 1. 


theilungen dürfen aber nicht fehlen. 
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Tir. IT. Zu unterrichtemitteln. 
4. Dem Schufvorfteher N. N. zur Berechnung...» . a A 

2. Zu Schulbücher für arme Kinder vesgleihen 2. vorne 0. 

3. Dem Schuipfleger N. N. für die Kreis-Schulbibliothek zur Berechnung 

2 Summa Tit. I. 

Tir. I, Zur Unterhaltung der Zofalien und Utenfilien x. ben Gchulvorfteher 
N. N. zue Berechnung seco ces ren. EIERE .. 

Summa Tit. 1. 

Tit, IV. Zur Heizung des Schulzimmers dem Lehrer N. N. faut Kontraft . . . 
Summa Tit. IV, 

Tit, V, Zu außergewoͤhnlichen und unvorhergeſehenen Ausgaben... vu... 
Summa Tit. V. 


Wiederholung. 

Ti, 1. An Beſoldungen. 

Tit. H, Zu Unterrichtsmitteln. oo 2 ser. seen 00 0. 

Tit. 21, Zur Unterhaltung der Lofalien ıc, «ser...» 

Tit.1V. Zur Heizung der Schulzimmer .- 2.0 rc 0.0. 

Tit, V. Außergewöhnliche Ausgaben .. 2.2... . 
Summa der Ausgabe 
Summe des Einnahme 


geht auf. 


Anmerf. Wo ein Theil der Einnahıne oder Ausgabe wegfaͤllt, wird ber Grund davon unter 


dem betreffenden Titel ober der Pofition deffelben bemerkt; die Titel felbft und deren Hauptab⸗ 
Was ein Lehrer von den ınit der Stelle verbundenen 
Kirchendienften oder von einem andern Mebenamte genießt, wird, mit Ausnahme des Organiften- 


Amtes, in einem befondern Machtrage zum Budget aufgeführt. 
Das der Schule zu N. eigenthümlich zugehbrige [gemiethete] in Fachwerk aufgeführte nad 
gut erhaltene Schulhaus enthält: 
41. zwei Schulzimmer im Erdgeſchoß, das eine zu m., das andere zu nm. [Fuß und m. Fuß 

Höhe mit n, nach ber Nord» und Oſtſeite gelegenen Fenftern zu nm. Fuß Höhe und n. 


Fuß Breite. 
2. Zur —— des Lehrers: 
a. ein 
b. ein Wohnzimmer zu no. Fuß im obern Geſchoß; 
ce, drei Kammern eben bafelbft; 
d, Keller» und Speicherraum, 


ohnzimmer zu =. [Fuß mit anſtoßender Küche zu n, [Fuß im Erdgefchofi ; 


5. Zur Wohnung der Lehrerinn (des Linterlehrers) ein Wohnzimmer zu m. [Fuß und 2 


Kammern im obern Gefchoß; 


4. Einen Hofraum zu n. [Ruthen mit einem Stafle für eine Kuh, einer Holzremife, einem 


Abtritte für den Lehrer und zwei dergleichen für die Schüler ; 


5. Einen Garten zu m. [Ruthen zur Benutzung des Lehrers, wovon jedoh m. [Ruthen 


ar Baumfchule dienen follen; 
6. 


inen von einer lebendigen Hecke umgebenen Spielplag für bie Schulfinder zu n. 


[Muthen an der Oſtſeite des Hauſes gelegen. 


Die Lehrer erhalten die nach ihrer Vofation ihnen zugeficherte Befoldung, in ſoweit fie aus 


ber Rommunalfaffe fließt, oder durch diefelbe geht, am Schluße eines jeden Vierteljabres, Monats 
postaumerando,, und im gleicher Weiſe ihren Antheil am Schulgelde, beides durch den Kom- 
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munal-Einpfänger gegen Quittung auf ben Grund des genehmigten Jahres: Budgets, worin fie 
als berechtigt namentlich aufgeführt find. 


ben ten .. 
Der a aa a 


N N.N. 


Bürgermeifter. { Pfarrer. Schulvorſteher. 
Die vorſtehende Matrifel der Schule zu N. geprüft und genehmigt. 
A. ben...» «den ... 
Dir Gemeinderath der Sammtgemeinde A. Der ——— der Sammtgemeinde B. 
N. N. N. N.N.N, 


In gleicher Weiſe gepruͤſt und genehmigt. 
G.... ben.... 
Der Landrath * Kreiſes G. 


Des Königs Majeftät haben in dem unterm 43. Juli d. 5. Allerhoͤchſt vollzogenen Sand» Nro, 298. 
tags-Abfchiede für die Rheinifchen Provinzial-Stinde, in Beziehung auf die Irren⸗-Heil-Anſtalt Irrenbeil— 
zu Siegburg, unter anderen zu beftimmen geruht : j Anftait zu 

4. daß die noch ruͤckſtaͤndigen Einrichtungs = und Unterhaltungs⸗ Koſten dieſer Anſtalt ſowohl als Siegburg. 

9, die für dieſelben erforderlichen lauſenden Zuſchuͤſſe vor der Hand nach dem Grundſteuer⸗ B, 9006. 

fuße auſgebracht werden ſollen; 

3. daß in Betreff der Theilnahme ber fünf rheinifhen Regierungsbezirke an dieſer Anſtalt 

nach dem Vorfchlage des Landtags zu verfahren ſey. 

Zur Ausführung diefer Allerhoͤchſten Beſtimmungen haben die Königl. Hohen Minifterien ber 
Seiſtlichen-, Unterrichts und Medizinal-Angelegenheiten und des Innern Folgendes verfügt : 

ad 4. Die noch zu berichtigenden Einrichtungs« und Unterhaltungs>Koften betragen einſchließ⸗ 

lich des bis zum Schluſſe des Jahres 1827 etwa noch erforderlichen Zuſchuſſes überhaupt 

68000 Thaler Pr. Cour., wovon der Regierungsbezirt Köln, nach dem diesjährigen Prins 

cipal-Grundftener- Kontingent, 13,697 Thlr. 10 Sgr.10 Pf. zu tragen hat, welche zur Hälfte 

ad 6848 Rthlr. 20Sgr, 5Pf. mit der Grundſteuer pro 4828, der Reft aber mit der 
Örundfteuer pro 4829 umgelegt werden. 

ad 2.a. Die Gefammtfoften für die aus den Rheiniſchen Regierungsbezirfen in die Irren— 

; Heil:Anftalt zu Siegburg aufzunehmenden 180 Geiftesfranfen pro 4828 werben nach 

dem Grundſteuerſuße auf die Gemeinen repartirt. 

b. Pro 1829 und fernerhin aber werden die aus dem letztvorhergehenden Fahre und zivar 
vom 4. Januar 1828 ab, aus dem Vermoͤgen der Geiftesfranfen oder deren Angehöri« 
gen geleifteten Zahlungen, fo wie die Rüdvergütungen aus den durch geringere Bevoͤl⸗ 
ferung der Anftalt entftehenden Kaflen-Ueberfchüffen jedesmal vorweg abgezogen und 
nur der ſodann noch erforderliche Zuſchuß wird nach dem Grundſteuerſuße auf die 
Öemeinen repartirt. 

ıd 3. a. Von den 200 Steffen, für melche die Anſtalt eingerichtet, if, werden 20 zur 
Aufnahme von wohlhabenden Kranfen refervirt, welche mehr als das Normalmäßige 
verlangen, und mit deren Angehörigen über die Koften der Behandlung und WBer« 
pflegung befonders von ber Bermatung der Anſtalt zu fontrahirem iſt. Die hiernad) 
verbleibenden 180 Stellen werden nach ber Bevdlkerung unter die 5 Regierungsbezirke 
vertheilt und es erhält der Regierungsbezirk Köln für 367,891 Seelen, 31 Stellen, 
wofür jährlich, per Stelle 175 Rthie. Pr. Cour, 5425 Rthl. an die Kaffe der Anftaft 
u zahlen find, 
Die Beſetzung diefer 31 Stellen ift, unter vorgängiger, den Seelen» und. Körper Zus 
ftand des abzufendenden Kranken betreffenden Kommunikation mit — Direktor der 
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Anftalt der unterzeichneten Regierung überlaffen, bagegen ift ber Kaffe ber Anfı 
obgedachter Beitrag, gleichviel ob fämmtliche 31 Stellen befegt find, vierteljährig pr 
numerando , jedoch unter Anrechnung ber nah 2 b fich ergebenden Erfparn 
aus zuzahlen. 
Vorſtehende Beſtimmungen werden in Folge der Verfügung des Koͤnigl. RhHeinifd 
Ober-Pröfiviums vom 5. und 6. Dftober c. und refp. vom 19, d. m. befannt gemacht. 
Köln, den 27. November 1827, 
Nro, 299. Auſ den Antrag ber Lofal-Behörde wird genehmigt, daß ber auf Sonnabend den 8. für 
Jahrmarte tigen Monats Dezember fallende Haupt-Marft zu Blanfenberg im Siegkreiſe nod auf ben 
u Blanken- fünftigen Monats Dezember ausgedehnt werde, 
berg. Köln, den 28. November 1827. 
B. 9946. - 








. Bei dem Königlichen Hohen Minifterium des Innern ift darüber Beſchwerde geführt worde 

Nro. 300. daß von den landräthlichen Behörden nicht überall darauf gehalten wird, daß die zum Transp: 
Sefteltung des Rauchfutters, des Lagerſtrohs und des Holzes bei den Manoenvers erforderlichen Vorſpan 
von Leiters wagen mit Leitern verfehen, geftellt werden, wodurch manche Inconvenienzen herbei geführt worde 

— Der höheren Weiſung zufolge werden daher die Koͤnigl. Landraͤthe angemiefen, -bie Einrid 
es tung zu treffen, daß die zum Transport jener Verpflegungs» und Lagerungs-Bedürfniffe beftimm 
Supren, tn Vorſpann-Wagen fünftig mit Leitern verfehen feyen. 

Köln, ben 29. November 1827. 

B. 9999. 

Nro, 304 Des Königs Majeftät haben mittelſt Allerhöchfter Kabinets-Ordre vom 28. September b. I 

"0° der evangeliſch reformirten Gemeinde Müffen, Regierungsbezirks Arnsberg, zur Erbauung eint 
rin neuen Kirchtburms and Herftellung der Orgel in der dafigen Kirche, eine allgemeine Kollefte in 

Rolerte Für allen evangelifhen Kirchen des Staats aflergnädigft zu bewilligen germbet- 

PirSemeinde Die fümmtlichen evangelifhen Herren Pfarrer unferes Regierungsbezirts werben demnad 
Müfen. Hierdurch angemwiefen, diefe Kollefte nach vorheriger Verfündigung auf Sonntag den 23. d. M 
D. 5066. In ihren refp. Kirchen abhalten zu laſſen und wegen Ablieferung ber eingegangenen Gelder dir 

besfalls beftchenden Vorfchriften zu befolgen. 
Köln, ben A. Dezember 1827. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Die Erben des verſtorbenen Wilhelm Schmitz zu Niederbollendorf haben der Kirche » 
Lohmar im Siegfreife, Behuſs Stiftung zweier Anniverfarien, ein Kapital von 40 Thlrn. üb 
tragen und hat diefe Stiftung die höhere Genehmigung erhalten. 

Der Ackersmann Theodor Küpper zu Vilip, im Kreife Bonn, hat, 

4. der Kirche dafelbft, Behufs Stiftung einer Srühmeffe, einer Hochmeffe und eines Seelen 
amtes, eine Kapitalfumme von 76 Rthlr. 27 Sgr. 8 Pf. und 

2. berfelben Kirche zur Stiftung einer Sreitägigen Segensmeſſe in ber Faſtenzeit und ein 
jährlichen hohen Amtes in der Kapelle zu Bech, eine jährliche Rente von 8 Rthlr. I 
gr. 10 Pf. vermacht, welche Stiftungen die höhere Genehmigung erhalten haben. 























Drudfehler. 
Im 48, Stuͤck des Umtsblatts, Seite 188, in ber vorleg ten Zeile, Iefe man Gotsacker ftı 
Potsacker. 


Deffentlidber Anzeiger. 


Sul 49. 


ö———— ——— 








Koͤln, Dinstag den 4. Dezember 1827. 





Bekanntmachungen. 


Die Inhaber von ehemals Kurkoͤlniſch-Landſtaͤndiſchen Obligationen, ſo wie auch die Glaͤubiger von 
verſchiedenen, auſ Domainen des rechten Rheinuſers haſtenden Kapitalien, deren Zinſen bisher aus unter— 
zeichneter Kaſſe gezahlt worden ſind, werden andurch benachrichtigt, daß die Zahlung der Zinſen fuͤr das 
Fahr 1827 am zehnten Dezember d. J. bei uns anfangen und bis Eude Januar des f. J. jeden Tag 
in der Woche (jedoch den 14. und 15. Dezember d. 8 und den 4. bis 4. Januar f. J. ausgenommen) 
in den Vormittagsftunden Statt haben wird. Wihrend des Monats Februar f. 3. wird feine Zinſen-Zah— 


ung geleiftet, und vom 4. März ab gefchieht die Auszahlung nur dreimal in der Woche, und zwar; Ding» 
298, Mittwochs und Donnerstags, 


Sodann wird noch Folgendes bemerft: 

4. Die Quittungs= Formulare koͤnnen vom 4. bis 13. fünftigen Monats täglih Morgens von 9 bis 
42 Uhr bei uns gratis abgeholt werben; 

2. Ueber die Zinfen «Beträge von 50 Thlr. und darüber find die Duittungen auf bem tarifinäßigen 
Stempelpapier auszuftellen, movon jedoch die Armen Anftalten, Kirchen» und Schul-Bewaltungen 
ausgenommen find; 

2. Bei Erhebung der Zinfen müflen die Driginal-Obligationen uns vorgezeigt werden, und von Mans 
datarien ift eine legaliſirte Abfchrift ihrer Vollmacht beizubringen. 

4, Ueber alle Eigenthums » Veränderungen, welche durch Sterbefälle oder Ceffionen ıc entftanden find, 
haben die betreffenden Intereſſenten die erforderlichen Beweisftüde, falls es noch nicht geſchehen, uns 
verzüglih an die Königl, Regierung bierfelbft einzureichen, von welcher Behörde demnächft das 
Weitere zur Anerkennung der neuen Eigenthämner Behufs der Zinfen-Erhebung verfügt werden wird; 

5. Auswärtige Ereditoren können ſich fehriftlich an uns wenden, um zu bewirken, daß die Zahlung der 
Binfen mittelft Delegation auf eine der. nächftgelegenen Königl. Kaffen gefchehe. 

Zugleich werden diejenigen Glaͤubiger (ſowohl Privatperfonen, als Öffentliche Anftalten ‚) welche die Zin- 
fen von 1826 und vorherigen Fahren — in fo weit folche nicht verjährt find — bisher noch nicht erhos 
ben haben, befonders erinnert, fich baldigft in den Stand zu [egen. gedachte Rücftände in Empfang zu nehmen, 

Köln, den 26. November 1827. Königl. Regierungs-Haupt-Kaffe 


Die beiden zu Harfcheid in der Bürgermeifterei Marienberghaufen und Kreife Gummersbach mwohnen- 
ben Adersteute, Johannes Dar und Johannes Heckmann, beabjichtigen, bei dem Hofe Harfcheid an dem ſo— 
genannten Haricheider Bache eine oberfchlägige Fruchtmahlmuͤhle zu bauen. 

Diejenigen, welche gegen diefe Bauanlage rechtliche Einwendungen zu haben glauben, werben hierdurch 


aufgefordert, folche binnen acht Wochen prächufisifcher Friſt, entweder bei Einer Könige. Wohlöblichen Kreis: 
Behoͤrde, oder bei dem Bauherrn felbft vorzubringen. — 


Marienberghauſen, den 23. November 1827. Der Bürgermeifter, Becker. 





Der Färber Franz Jonas, wohnhaft zu Mühlen-Segmar, Vürgermeifterei und Kreis. Gummerstad, 
beabfichtigt, in bein erftgenannten Orte, am Seßmar-Bache, eine oberfchlächlige Rnochenmühle anzulegen. 
iejenigen, welche gegen dieſe Anlage rechtliche Einwendungen zu haben glauben, werden aufgefordert, 
ſolche eg 8 Mochen präftufioifcher Trift, bei unterzeichneter Stelle ſowohl als auch bei dem Bauherrn 
anzumelden, 


Gummersbach, den 1. Dezember 1827, Der Koͤnigl. Landrath, v. Ernſt hauſen. 
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Verdingungen. 

Hoͤherem Befehle gemäß ſoll die Lieferung ber dem Land⸗Arbeitshaus zu Brauweiler pro 1828 erſor⸗ 
berlichen Wirthfchaftsbedürfniffe, als: 

1. 2600 Scheffel Weizen, 2. 2600 Scheffel Roggen, 3. 300 Scheffel Erbfen, 4. 800 Pfund Reif, 
5. 3000 Pfund Gerftengraupen, 6. 50 Duart Wein, 7. 2715 Quart Bier, 8 530 Quart Branntmein, 
9. 100 Pfund Rauchtabaf, 10. 80 Pfund Schnupftabaf, 11. 42000 Pfund Heu, 12. 60 Scheffel Hafer, 
13. 120,350 Pfund Roggenftrob, 14. 2070 Pfund ſchwarze Seife, 15. 50 Pfund meiße Seife, 16. 46 
Pfund Pottafche, 47. 400 Pfund StärfesAbfall, 18. 700 Pfund Leim, 49. 3600 Stüdf Reiferbefen, 20. 
200 Pfund Karrenfchmier, 24. 2700 Pfund geläutertes Brennöl, 22. 3700 Pfund ungeläutertes Brennoͤl, 
23. 350 Pfund Talglichte, 24. 3 Pfund Dochtgarn, 25. 75 Dugend Lampendochte, 26. 7314 Ellen Hanf 
leinen, 27. 3940 Ellen Wergleinen, 28. 2450 Pfund ungebleicht Flaͤchſengarn, 29. 10652 Pfund gebleicht 
Blächfengarn , 30. 55 Pfund Hanf, 31. 220 Pfund feiner Flachs, 32. 864 Pfund ordinärer Flachs, 35, 
60 Pſund Pferdehaar, 34. 1800 Pfund Schurwolle, 35. 244 Pfund Oberleder, 36. 480 Phund Sopfleder 
und 37. 18053 Pfund Brandfohllever, am Montage den 10. k. M. und zwar die Gegenftände von pos, 1 
bis inle, 25 des Vormittags 10 Uhr und die von pos, 26 bis incl, 37 Nachmittags 3 Uhr, in dem Ge 
fchäftslofal des Koͤnigl. Landraths Herrn Gymnich zu Köln an den Wenigftfordernden öffentlich verdungen 
werben, wozu Unternehmungsluftige mit dem Bemerken eingeladen mwerdeu, daß die Lieferungs » Bedingungen 
ſowohl bei erwähnten Hrn. Landrath als bei der unterzeichneten Stelle, eingefehen werben koͤnnen. 

Braumeiler, den 29. November 1827. Die Direftion der Anftalt dafelbf. 


Donnerstag den 27. Dez. 1. J. Nachmittags 2 Uhr, wird in der Behaufung des Wirthen Adolph 
Berg zu Honnef, zur öffentlichen Verdingung des Neubaus eines Pfarrhaufes, nebft Defonomie-Gebäude 
dafelbit, veranfchlagt im Ganzen zu 2847 Thl. 45 Sg. 8 Pf. gefchritten werden. 

Plan und Bedingungen liegen aufın Bürgermeifteramte dahier zur Einficht offen, werden auch im Termin 


vorgelegt werben, 
dnigswinter, ben 24. November 1827. Der Königl. Bürgermeifter, Schäfer. 


Domanial-Forftpargellen-Berfauf 


im Regierungsbezirk von Köln, FSorft-Infpeftion von Bonn und Bensberg. 
Nahbenannte Forftparzellen werden an den bezeichneten Orten und Tagen durch die unterzeichneten Koms 








miffarien zum Verkauſe nah dem Meiftgebote ausgefegt: 
In der Oberförfterei Kottenforft, — 
Unterſorſterei Merzbach. Windeck gemiſchter Niederwald mit 
Samstag den 15. Dezember d. J. Vormittags 9 El a 
Uhr, in dem Öemeindehaufe zu Rheinbach. { in 3 Parzellen. 
— 5. Der Wolſe:hal wie vor in 2 Parzellen 130 — 
41. Die Benzenhart Eichenfhlaayeh . 24 — 6. De B —— EBEN Aueigaß. 
Molfstiefen ib ———— ruͤckberg, eſtruͤppe or — 
——— Unterfoͤrſterei Sieglahr. 


Donnerstag den 20. Dezember, Vormittags 10 Uhr, 7. Am Herrengraben Eichenhochmwald 


bei Herrn Stadtrathen Krudwig in ber mit Unterho . . 4 90 

Anelgafle bei Slegburg. 8. Altepferd wie vor 2. 2 2 0 e. 6 AM 

Dhberföriterei Sicbengebürge, 9. Kerzenwieſe Eichenwald mit Unterholz — 457 
Unterförfterei Dattenſeld. 10. Allda neben Grafen von Neffelrode 

3. Der Boddenberg. theils Buchen» und wie VE. 2 2.0200 dm 

Eichen⸗Hochwald, theils gemifchtes 44. Bei der Kerzenwieſe, wie vor . 430 

Schlagholz circa . . 4684 — 112. Bödingerwieshen, Öle -» 2... — 236 
13. Schmal und breite Wiefe gemifcht 


in 6 Parzellen. 


4. Der Schlofberg mit der Ruine vor ShlaaboE » » 2 7717114 


öße Ä Größe 

Morg. Ruth. ; Morg. Ruth, 
44. Ketten, gemifcht Schlagholz mit Eichen 15 28 | 32. —— Wie vr wer 
45. Abtswieſe, mie vor . .» . 410 90 | 33. In der Lohe, tem 2 2 2 2..°8 90 


46. Meuen Graben idem mit Pappeln 2 136 | 34. Auf der Heiden vom Domhoſe ivem 24 180 


112 — 


47. Meindorfer Dornen vom Thurnhoſe, 35. Die Fuchskaul, gemifcht Schlagholz 41 412 
emifcht Schlaghol . » » . . 4431 | 36. Der Landgraben, wie vor - . «2 30 
418. Meindorfer Dornen vom Abtshofe ges 37. Die Abtsharbt, theils gemifcht Schlag- 
mifcht Schlagholz mit Weidenfpff . 3 — holy theils Bi - » 2 2. .,.97 7 
49. Vilicher Schlamm laͤngſt der Sieg Unterförfterei Heifterbach. 
und an der Burg Erlen und Weiden 8 — |38. Am Margaretha Kreuz, gemifcht 
20. Sprung mie vor 2» 0... Ak 75 Shlaboy - 2 2 > 2 20. 
24. In der Schnell, wie vor und Eichen- Dberfdrfterei Königsforft, 
nl re — Unterförfterei Nothhauſen. 
92. Allda an der Gieg. Weidenfchlamm — 90 | Samstag den 22. Dezember, Vormittags 10 Uhr 
95, Allda, das Rotilan. 6 — im Kaffeehaufe zu Bensberg. 
24. Am Rübenlande oben gemifcht Schlag» 39. Der Bülsbergerwald, theils gemifche 
a ter Niederwald mit Kopfbolz, theils 
95, Allda unten wie vor . . 1 45 Kiefern: Anlage 
1 
2 


26. An Spring Schlagbolz mit Eichen — Unterförfterei. Gladbach. 
27. Im Letten, Erlenſchlagholz, 146 | 40. Vom Miſtenhoſ der Faulenbuſch, 
28. Auf der Raul, wie vor - . . . 141440 Buchenfopf» und Stangenholz mit 
29. Auſm Mühlendrefch, wie vr . . 5 90 Eichen. — 
50. Bei der Eſchmarer Mühle item . 2 — 4341. Allda Strunderberg wievor . . . 8 — 
31. An der Kriegsvorfer Kante, Öcftrüppe 9 90 142. Die Huf, wievor . 2 2 22.322 — 
Die einfchlägigen Förfter find angemwiefen, den Kaufluftigen die benannten Parzellen vor dem Berkaufe 
auf Verlangen anzumeifen. 
Bensberg, den 20. November 1827. Die Verfaufs-Rommiffarien: 
DomainensRath, Schäfer. Rentmeifter, Kobehl. Borft:infpeftor, Fromm. 
Holzgverfänufe 
An Gemäßbeit bes von einer Hohen Regierung genehmigten Wirtbfchaftsplans für 1828, wird am 
nachbenannten Tage zur öffentlichen Berfteigerung folgender Holzſchlaͤge in Koͤnigl Forſten gefchritten werben. 
Dberförfterei Königsforft, Unterförfierei Steinhaus und Waldmwärterei Hardt. 
Am Samstag den 22. Dezember 1327, Bormittags 40 Uhr, bei Wirthen Steph. Weffel im Kaffe 
haufe zu Bensberg. 
1. Steinhaufer Wald im Ruberih, 3 Loofe Eichen-Nusholz und 8 Loofe Buchen-Kopfholz. 
2. Kirdorfermald, 2 Loofe Nugholz-Fichen, 2 Looſe Buchenſtangenholz. 
3. Bensbergerhardt, 17 Loofe Buchenfopt= und Stangenhols. 
4, Lüderich im Rotenbach, 2 Loofe Buchenkopſholz und Keidelholz. 
Der Forfigehülfe Löhe zu Steinhaus und der Unterförfter Hasberg zur Hardt, werben die Loofe auf 
Verlangen vorzeigen. 


ensberg, den 30. November 1827. Der Borftsnfpefter, Fromm. 


In Gemäßheit des von einer Königlichen Hoclöblichen Regierung genehmigten Wirthfchaftsplans pro 
4828 wird an nachbenannten Tagen zur Öffentlichen Verfteigerung folgender Holzichläge in den Königlichen 
Waldungen gefchritten werden. 

Dberförfterei Siebengebürge, Unterfdrfterei Robdber. 

Am Montag den 47. Dezember 1827, Morgens 10 Uhr, beim Gaftwirthen Heinrichs in Eitorf. 

4. Im Herrnwalde an der Straße, 70 Kiafter aufgearbeitetes Buchen- Brennholz, nebſt dem Reißg; 
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. Sm Herrnwalde im Thälchen, 70 Rlafter dito; 
. dafelbft unter dem Kleinenherrnwäldchen, 70 Klafter bite z 
im Kuͤhlenthal, SO Klafter dito; 
am Muͤnchholz 15 Morgen gemifchtes Schlaghofz in 11 Loofen. 
Am Dinstag den 18. Dezember 1827, Nachmittags 2 Uhr, beim Gaftwirtfen Krudemig in ber Aul— 
gafle bei Siegburg. 


a 


MWaldmwärterei DOberpleis. . 
41. Im Dolifcheid, 50 Klaſter gefälltes Buchenbrennholz nebft dem Reifig; 
2. im Braubufch, 50 Klaſter dito; 
Unterförfterei Seligenthal. 
3. in der Weiſenkaul und Lichtenhardt, 10 Stück Eichenbauholz und 20 Klaſter Buchen-Stodhol;; 
4. im Umſchoß, 60 Klaſter Buchen-Brennholz nebft dem Reifig ; 
5. in der Moͤnchshecke, 5 Morgen Eichen-Schlagholz in 5 Looſen. 
6. im Grofienbufch, 20 Klafter Buchen-Stockholz. 
Am Mittwoch den 19. Dezember 4827, Morgens 40 Uhr, beim Gaftwirthen Krudewig in der Aulgaffe 
bei Siegburg. 
Unterfdrfterei Sieglahr. 
4. In der Abtsharth, 10 Klaſter Brennholz nebft dem Reiſig und 80 Cubitk⸗Fuß Eichen-Nughof;. 
Waldmwärterei Boͤdingen. 
2. im Weißenbruch, 20 Klafter Buchen-Stockholz. 
Unterförfterei Altenrath 
3. Im Altenforft am Guͤldenberg, 4 Std Eichen-Bauholz und 30. Klafter Buchen-Stofholz in 6 Koofen; 
4. dafelbft im Rabensberge, 10 Klafter Eichen-Scheitholz, 
Am Mittwoch den 49. Dezember 1827, Nachmittags 2 Uhr, beim Gaftwirthen Krudewig in der Yul- 
gaffe bei Siegburg. 
Unterförfterei Aulgaffe- 
4. In der Hufe, circa 120 Klaſter Eichen-Schnittholz; 
2. in ber Widdau, 129 Klaſter Eichen-Scheitholz und 400 Cubik-Fuß Eichen-Nutzholz; 
3. an der Agger, 2 Morgen Weiden-Schlagholz. 
Die betreffenden Forſtbeamten werden die Loofe auf Verlangen vorzeigen. 
Bensberg, den 30. November 1827. Der Forft-Infpeftor, Sromm. 


Subkbaftationsg»-Patente. 

Auf Anftehen des zu Mülheim am Rhein wohnenden Gerichtsvollziehers Herrn Joſeph Einzig, melcher 
für das gegenwärtige Verfahren bei den Herrn Notar Winde zu Deus Domizil wählt, in der Eigenfhaft 
als Bevollmächtigter der Eheleute Carl Carſtanjen und Henrietta Eulenberg, des Herm Johann Wilhelm 
Eufenberg, Kaufleute, zu Mülheim wohnhaft, und des zu Ziverich wohnenden Gutsbefigers Peter Wilhelm 
Waderzapp, als Vormund der minderjährigen Gefchwifter Wilhelmina und Carl Eufenberg, alle als Erben 
ihrer Eltern, de8 Kaufmanns Johann Wilhelm Eutenberg und M. ‚Catharina Ingenohr, und dis Gläubiger 
der zu Deuß wohnenden Wittwe dis verlebten Rothgaͤrbers Michel Odendahl, gebornen Sibilla Ihelen, 
Wirthinn, für fich und als Bormünderinn ihrer minderjährigen Kinder, Elifabeth, Sophie und Wilhelm, 
fo wie der großjährigen Tochter derfelben, Catharina Odendahl, ohne Gewerb, dafeldjt wohnhaft, foll vor dem 
König. Friedensgerichte Nro. IV dahier, in dem, vor den Minoriten gelegenen, mit Nro. 44 bezeichneten 
AudienzsLofale deffelben, Mittwoch den 12. März1828, Vormittags 40 Uhr, zum öffentlichen Verkaufe des, 
nachbefchriebenen, zu Deus gelegenen, gegen die Schuldner in gerichtlichen Defchlag genommenen Hauſes, 
mit Zubehör, auf das von den ertrahirenden Gläubigern, in dem Betrage von 1700 Thalern Berl. Cour. 
gemachten Erfigebots gefchritten werden. ö 

Diefe in der Gemeinde Deus, Kreis und Regierungsbezirf Köln, in der Freiheitsſtraße neben Anton 
Wirths und dem Bäder Zahr gelegene, mit Mro. 122 bezeichnete, mit Hintergebäuden und Garten verſe— 
bene, von ben vorgenannten Schuldnern bewohnte Haus, in der diesjährigen Grund- und Bodenfleuer zu 
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5 Thl. 22 Sg. 8 Pf. angefchlagen, ift zweiftdfig, in Fachwerk und mit Steinen ausgemauert; baffelbe 
ift beildufig 26 Fuß fang und eben fo breit, hat im untern Stock zunächft dem Cinfahrtsthore auf dem 
Hof einen Anbau zur Vergrößerung bes Wohnzimmers von 11 'g: Breite; — daſſelbe hat einen gewoͤlb⸗ 
ten Keller, Küche, im Erdgeſchoße zwei und im obern Stocke drei Zimmer, darüber der Speicher, das Dad 
ift mit Pfannen gedeckt und mit Schiefern eingefirfcht. — Hinter dem Hanfe auf dem Hofe feitwärts 
iſt ein im Fachwerk aufgeführte, mit Steinen ausgemanerter mit Pfannen gedeckter Pferdeftall, von beiläufig 
50 Fuß in der Länge, und 45 in ber Breite, dermalen vermiethet an Herrn Major von Wilmund. Hinter 
diefem Stalle und zwifchen dem Garten ift ein zur Lohgaͤrberei eingerichtetes, zweiftöcfiges, in Biegelfteinen 
aufgeführtes, mit einer Waflerpumpe verfehenes, mit Pfannen gedecktes und mit Schiefern eingefirfchtes Ge— 
baͤude, unter diefem befindet fich ein gemölbter Keller, im obern Stof 2 Ziminer, die Länge deſſelben be— 
trägt beiläufig 30, die Breite 26 Fuß, bermalen vermiethet an den Seldfchüg Gottlieb Bernau ; der hinter 
den befchriebenen Gebäuden befindliche, mit einer Kegelbahn verfchene arten hat mit Einfchluß diefer 
einen Flächenraum von beiläufig 43 Ruthen und ift beim Hofe entlang, dis zur Straße an das Einfahrtsthor, 
mit einer Mauer umgeben. | 

Die Verfaufsbedingungen fo wie der Auszug aus der Mutterrolle Liegen auf der Gerichtsfchreiberei zur 
Einficht vor. 

hin den 20. November 1827. Der Friedensrichter, Carbauns. 

Auf Anfteben des Herrn Ludwig Robfon, Zollbeamter, wohnhaft in Wefel, welcher für das gegenwärs 
tige Verfahren bei dem Heren Jakob Joſeph Lamberz, Advofat, wohnhalt in Bonn, Domizil wählt, foll vor 
dem Königl. Friedensgerichte des Kreifes Bonn Nro. 1. in deifen gewöhnlichen Sigungsfaale, gelegen das 
bier in der MWenzelgaffe, bezeichnet. mit Neo. 461, den 7. März des fünftigen Jahre 1928 Wormittags 10 
ilhr das nachverzeichnete Haus, welches unter dem 5. Dftober legthin gegen 1. den in Bonn wohnenden Samuel 
Jakob Coppenhagen, vormals Zabrifant, dermalen Eigenthuͤmer, fowohl in eigenem Namen, wie auch als 
gefeglicher Bormund feiner minderjährigen Kinder, Simon, Hannchen und Friderika Coppenhagen,, dann 2, 
gegen feine großjährigen Töchter Sabina und Betta Coppenhagen, ohne Gewerb bafelbft wohnhaft, und 3. 
egen ben in Berlin wohnenden Rechtspraktifanten Iſaak Coppenhagen in Befchlag genommen worden ift, 
öffentlich zum Verkaufe ausgeftellt und dem Meiftz und Lestbietenden zugefchlagen werden. 

Diefes Haus ift gelegen zu Bonn auf dem BVierefsplaß unter Nro. 857 im Kreife gleichen Namens, 
Regierungs-Bezirf von Köln, neben Jonas Cahn und Erben von Gymnich, ift in Stein gebaut, hat ein 
Hintergebäude, einen Hof und Pumpe, Stallung, es befteht aus einem Erdgeſchoß und 2 Stöden. 

Im Erdgefchoß find 5 Fenſter, im 2. Stock 6, und im erften ebenfalls 6 Fenſter, das Eingangs 
thor ift ein Fahrthor. Das Haus ift mit Schiefern gedeckt, hat 66 Fuß Breite und 190 Fuß Länge, der 
hinter dem Haufe gelegene Garten enthält ungefähr 9 Quadrat-Ruthen. — Das ganze Haus nimmt einen 
Flaͤchenraum einvon ungefähr einem Biertel Morgen, es wird von Herrn Coppenbagen und feinen Töchtern bes 
wohnt, und ausgeftelt für das Erſtgebot des betreibenden Theils von 1000 Berliner Thaler. 

j — dem gemeldeten Haus wird an Gebaͤude- und Grundſteuer pro 1827 27 Thl. 20 Sgr. 9 
Pf. bezahlt. 

Der Auszug aus-der Steuerrofle, fo wie die Kaufbebingungen liegen auf der Gerichtsfchreiberei des 
Friedensgerichts des Kreifes Bonn Nro. 4 zur Einficht offen. 

. Bonn, den 7. Movember 1827. Dir Sriedensrichter des 1. Bezirks Bonn, Meder, 


Auf Anftchen des Ackerers Anton Muͤller zur Leyenhoͤhe, Bürgermeifterei Engelsfirchen, welcher für ges 
genwärtiges Verfahren beim Gerichtserefutor Sinzig dahier Domizil wählt, fol beim hieſigen Friedensgericht, 
Freiheitsſtraße Nro. 250, Freitag den 15. Februar 1828, Vormittags 9 Uhr, zum Öffentlichen definitiven 
Verkauf nachſtehend befchriebener Immobilien, welche dem Peter Müller, Tagelöhner zu Kalkofen, Bürger: 
meifterei Engelskirchen, Sriedensgerichtsbezirf Lindlar, als Bormund feiner minderjährigen Tochter Eva Müller 
zugehören, theils in der Gemeinde Rath, Bürgermeifterei Merheim, theils in der Gemeinde Heumar und Eit, 
Buͤrgermeiſterei Heumar, und fänmtlich im Kreife von Mülheim am Rhein gelegen und som Ackersmanne 
Anton Steinberg zu Rath benußt, für das vom’ ertrahirenden Theile gemachte Erſtgebot gefchritten und dem 
Meiſt- und Legtbietenden zugefchlagen werden. 
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4. Ein Garten hinter der Unterbuſch-⸗Scheune, anfchiegend an Wittwe Unterbufch und an bie Straße, 
haltend 39 Ruthen. 2] Ein Stüd Garten und Land, anfcheeßend an Erben Stachels und die Viehſtraße, 
haltend 2 Morgen 49 Ruthen; 3. ein Stüf Land hinterm Garten, anfchießend an Wittwe Unterbufch und 
Anton Büfcher, Haltend einen Morgen 22 Ruthen; 4. ein Stüc Land auf der Heumarer-Gemeinde, zwifchen 
Wilhelm Orth und Freiherrn von Lüßerode, haltend 974 Ruthen; 5. ein Stud Land am Eiter-Feld, am 
Zehntfteine, zwifchen Peter Neuhöfer und Burg Länderei, haltend 125 Ruthen; 6. ein Stuͤck Land im Fagds 
felde, zwiſchen Mathias Stachels und Roͤttgens-Land, haltend 4334 Ruthen; 7. Ein Stüf Land am Porzers 
Wege, zroifchen Luͤterods-Land und dem Steinweg, haltend einen Morgen 1074 Ruthen; 8. ein Stüc Land, 
aufın unterften Herlenrath, zwiſchen Peter Kıamer und DurchhäufersLand, haltend 4 Morgen 49: Ruthen; 
9. ein Stüf Land am Örasgraben, zwifchen Belderhofsland und der Ratherſtraße, haltend 4 Morgen 93 & 
Ruthen; 10. ein Stüf Land am Örasgraben, zwifchen Jakob Vincenti und der Ratherftraße, haltend 147] 
Ruthen. Aufs Ganze beträgt das Erftgebot 300 Thl. Preuß. Cour. 
BVorftehend befchriebene Jınınesilien find fürs laufende Jahr mit einer Grundfteuer von 7 Thl. 42 ©. 
4 —— und liegt der deßſallſige Auszug nebſt Kauſoedingungen auf hieſiger Gerichtsſchreiberei zur 
inſicht vor. 
Muͤlheim dam Rhein, den 20. Dftober 1827. Der Friedensrichter, W. Bremer. 
Auf Betreiben bes hier wohnenden Kaufmanns Herrn Sammel Benjamin Cohen, Öläubiger des hier, 
ſelbſt wohnenden Baumeifters Deren Anton Meyer, follen vor dem Königl Sriedensgerichte zu Köln am 
Rhein, 3. und 4. Bezirks der Stabt, in deſſen Audienzlokal am Apoftelnplag Nro. 7, Montugden 14. des 
nächften Monats Januar 1823 Morgens 10 Uhr, die hierunten befchriebenen Käufer zum Verkauf ausgefeßt, 
und dem Meiftbietenden definitiv zugeſchlagen werten. 

a, Ein Haus hier in der Druſusgaſſe Pro. 2, miethweis bemohnt vom Herrn General von Rummel, 
b-ftehend aus einem Haupthaufe in Mauerwerk gebaut, und mit Leyen gedeckt, 52 Fuß front und 45 Fuß 
tief, hat einen Keller, an der Erde eine Hausflur und A Zimmer, nebft einer Küche, aufın erften Stod 5, 
und aufm zweiten Stof A Zimmer, über das ganze geht der Speicher, vor dem Haufe befindet fich der Res 
genfarg. An der linken Seite des Daupthaufes iſt ein Nebengebäude, beftehend aus einer Wagenremife und 
Mafchküche, worüber ein kleiner Speicher; vor dem Haufe ift der Garten und hinter bemfelben ein Heiner 
Hofraum. Am Eingang des Oartens ift ein Gebäude von 48 Fuß lang und 24 Fuß breit, in Gefachwän- 
den und mit Leyen gedeckt, daffelbe dient zu einem Stalle zu 6 Pferden, hat noch 2 Kleine Zimmer und 
darüber einen Speicher; der ganze Flaͤchenraum beträgt 2 Aren 65 Centinren und gränzt von vorne an die 
Druſusgaſſe, wo ber Eingang zum Garten ift, rechts an einen arten der Arınesverwaltung, links an den 
Garten des Haufes an der Rechtsſchule Neo. 9 und bie Häufer der Witwe Michels, und wird von einer 
Mauer umfchloffen. b. Ein Daus Hier an der Rechtsfchule Nro. 9, bewohnt von dem obengenannten Eis 
genthümer Anton Meyer, baffelbe ift zum Theil abgebrochen, ber übrige Theil beftehet aus Mauerwerk und 
drei Fenfterlöchern und Dach, jedoch ohne Fenfter und Gefachwaͤnde; mit Hoſraum und Garten beträgt 
der ganze Flaͤcheneaum 2 Aten 50 Centiaren, und gränzt an den Garten des Haufes in der Drufusgaffe 
Mro. 2, an die Häufer der Wittwe Michels, und hat feinen Eingang in der Strafe zur Rechtsſchule. Beibe 
Häufer find für diefes Jahr in der Boden- und Gebäudefteuer mit 41 Thalee 3 Ge. 4 Pf. angefchlagen 
und hat der betreibende Theil auf das Haus a. im der Drufusgaffe 2000 und auf das Haus an der Rechte: 
ſchule 200 Thaler pr. Cour. angeborhen. 

Die vollfiändigen Auszüge aus der Steuerrolle und die Befaufsbedingungen liegen in der Gerichtsſchrei⸗ 
berei des obgemelbten Priedensgerichts zur Einficht offen. 


Kbin, am 27. September 1827. Der Friedensrichter M. Bender. 





Berfauf 
von Kiesgruben, Steinbrüchen und fonftigen beim Chauffeebau auf ber rechten Rheinfeite im hiefigen | 
Regierungsbezirf arquirirten und jeßt entbehrlichen Grundſtuͤcke. 
Gemäß Berfügung Einer &miglichen Hochloͤblichen Ars zu Kbin vom 19. m, e., B. Nr. 9673, | 
wird der Unterzeichnete am 20. Bebrnar 4, J. Nachmittags 2 Uhr, in der Behauſung des Gaflgebers Herrn 
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Neuhbſer zu Deus folgende Kiesgruben und mehrere neben ber Strafe von Deus nach Höhenberg 
gelegenen Strecken des alten Weges an den Meiftbietenden verfaufen. 
41. Un ber Berliner Straße: 
Die Kiesgruben Deus, Batterie, Savraner, Haan, Dünwald, Neudünwald. 
2. An ber Hollänbifhen Straße: 
Die Gruben Stammbeim, Rott und Linden. 
3. An der Franffurter Straße: 

Die Gruben Deus, Kirchhof, Fußſall, Kalf, Heidchen, Thal Höhenberg, Oſtheim, Plantage, Hohekteuz 
beide Gruben, Rotenafer Eil, nämlih unten im Dorfe die alte Grube und die neue ober Eil, Urbach. 
Elsdorf, Wahn, Porz, Windmühle. Sodann die von bem alten Wege zwifchen Deug und Höhenberg liegen 
gebliebenen Streden. 

Am 22. Februar Nachmittags 2 Uhr zu Siegburg in dem Gafthofe zum Stern bei Wittwe Nef. 

Die Kiesgruben Paulsgrube, Stümpen, am Ravensberg 4 Gruben, die Grube Agger, Dreſch, Huͤner⸗ 
lage, Siegdamm, Siegſaͤhre. Bußdorſ, Stoßdorf, Warth, Hundskehr, Striefen und Ukerath. 

Am 17. Maͤrzk. J. Nachmittags 2 Uhr, zu Wipperfürth bei dem Gaſtwirth Herrn Windhoff, die aus— 
gebrochene Fläche und die unbrauchbaren Steinhaufen, nebft dem Grunde darunter, in und bei dem Stein« 
bruche ©algenberg, Leirsmühle und Scheid, fodann 30 zwifchen ber Graͤnze unter Wipperfürth und Rönfal 
an der Wetterauer Straße gelegenen, beim Neubau vergrabenen Parzellen. 

Die betreffenden Chauffee-Wärter find beauftragt, die Grundftüde vor dem Verkauf an Drt und Stelle 


anzuzeigen. 
® Ihe Bedingungen und fpeziellen Berzeichniffe der zu verfaufenden Grundſtuͤcke liegen bei der Barriere Deutz 
und Wipperhoff und dem Unterzeichneten vom 45. k. M. an zur Einficht offen. 

Siegburg, den 28. November 1827. Der Königl, Bau⸗Konducteur, Clouth. 

BDBefanntmadhungen. 

Am 43. m. p. ift zwifchen Lamsſus und Fahlenbock, im Kreiſe Wipperfürth, eine männliche Leiche 
yfunden, bei deren Obduktion fi ergeben hat, daß der Tod des hierunten fianafifirten Verftorbenen durch 
einen Schlagfluß herbeigeführt worden ift, Jeder, der über die heimathlichen Verhättniffe deſſelben Auskunft 
zu geben vermag, wird erfucht, ſolche der hiefigen Stelle mitzutheilen. 

Köln, den 30. November 1827. Der DOber-Profurator, Berghaus. 

Sianalement. 

Alter: etwa 65 Jahre; Größe: 5 Fuß 2 Zoll; Haare: ſchwarzgrau; Stine: hoch; Nafe: aufgemor« 
fen; Mund: did; Kinn: rund ; Zähne: ſehr fehlerhaft. 

Kleidung: ein alter Hut und eine Muͤtze; ein alter burchlöcherter blauer Kittel; eine graue Jack, 
mit gelben metallenen Knöpfen; abgenugte, manchefterne Hofe ; ſchlechte Schuhe mit Riemen und ein Hemd, 


Dem unten näher fignafifirten Schreinergefellen, Carl Guſtav von der Meerfch aus Königsberg in 
Hreußen, ift fein von dem unterzeichneten PolizeisPräfidio unterm 3. d. M. sub Neo. 3110 über Eiberfeld 
‚ach dem Saͤchſiſchen ausgeftellter Pag auf dem Wege zwiſchen Tongern und Haffelt angeblidy verloren 
-sgangen, welches zur Vermeidung jedes etwaigen Mißbrauchs hierdurch befannt gemacht wird. 

Perfonbefbhreibung. - 

Earl Guſtav von ber Meerſch, 21 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß; braune Haare; runde Stirn; 

aune Augenbraunen ; fpige Nafe; gewöhnlichen Mund; braunen Bart; rundes Kinn; plattes Geficht, 


chlank von Statur. Köln, den 26. November 1827. Königlicher Polizei-Präfident und Landrath, 
v. Struenfee. 


Friſcher, im Jahre 4827 gereifter, abgeflügelter, trodner und vollfommen fauffähiger , mit forftmännis 
cher Vorſicht und Kenntniß gefanmelter Fichten» oder Rothtannen- Saamen (pinus pices) und Kiefern 
der Forlen-Saamen (pinus silvestris) erläßt Unterzeichneter frei ab hier, erftern das Pfund zu einem guten 
Srofchen [14 Silbergr.] und Tegtern das Pfund zu acht gGr. oder zehn Silbergr. Preuß. Cour, Beftellungen 
derden im portofreien Briefen erbeten. Seefen, am Harze, den 20. November 1827. 

C. 5. Theurkauf, herzogl. Braunſchweig. Forſtſchreiber. 
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Stedbrief 
gegen den nachbenannten, am 28. v. M. vom 28. Infanterie-Regiment aus Aachen entwichenen Züfilier: 
Signaltment. Chriftian Rademacher, 23% Jahr alt, 4 Fahr 7 Monat gedient, 5 Fuß 2 Zoll grofi, 
aus Bür, im Kreife Bergheim, Negierungsbezirt Köln gebürtig, katholiſcher 
blonde Haare, rundes Geſicht, von gefundem Ausfehen, eine hohe Stirn, graue Augen, ſtumpſe Naſe und 


von gefeßter Statur. Derfelbe war bei feiner Entweihung befleidet: mit einer alten Montirung, grau tuche- 
nen Hofen und einer Feldmüße. 


Kin, den 2. Dezember 1827. v. Quadt, Oberſt und Regiments-Commandeur. 


Diebſtaͤhle. 


In der Nacht vom 25. auf den 26. c. find hieſelbſt von einer Bleiche acht neue Manns-Hemden 
gezeichnet I. G. 42. entwendet worden. 


Inden ich diefen Diebſtahl Hiermit zur allgemeinen Kenntniß bringe, erfuche ich Jeden der über den | 


Thaͤter oder jegigen Beſitzer der fraglichen Hemden einige Ausfunft geben kann, folche der hiefigen Stelle 
baldigſt mitzutheilen. Kbin, den 28. Nevember 1827. 


Der Ober⸗Prokurator, Berghaus. 


In der Nacht vom 44. aut den 45. November c. find dem Pelzarbeiter Edmund Ritterspaus zu 
Hagen folgende Gegenſtaͤnde mittelft Einbruchs aus feiner Wohnung geftohlen worden : 


4] 3 Hirfehlederne lange Dofen; 2) 1 ganz feine bodlederne Unterhofe; 3] 5 Duegnd ganz feine Cra— | 


vatten; 6] 4 Pferdedefe von ſchwarzem Krimmer, mit ſcharlachrothem Tuch eingefaßt; 5] 8 
merfefle; 4] 4 ganz feines braunes Seehundsſell; 7) 2 Marberfragen; 8] 1 en: 9] 2 fchmwarze 
Bärenfragen; 10] 5 Paar gefärbte Pelzhandſchuhe; 14] 2 Paar gelbe Pelzbandfhuhe; 12] 1 Pafetgemöhns 


liche wafchlederne Handſchuhe, welches wenigftens 6 bis 7 Paar enthält; 13] mehrere elaftifche Hofenträger; | 


14) 2 ganz feine Seehundslappen; 15] 3 feine ſchwarze Tuchlappen; 16] 1 feine blaue dito ;17]4 ganzes 
noch nicht angefchnittenes Stuͤck fehmarzes Futterneſſel, Z breit; 18) 1 Stuͤck ſchwarzen Munchefter von’ 6 
bis J Ellen; 19) ungefähr J Ellen blaues Tuch. 

Indem wir diefen Viebftahl hierdurch zur Öffentlichen Kunde bringen, und vor dem Anfauf ber geftoh- 
Ienen Sachen warnen, fordern wir zugleich Jeden auf, diejenigen Thatfachen und Umftände, welche zur Ent- 


defung bes Thäters oder Wiederherbeifchaffung der geftohlenen Sachen führen koͤnnten, entweder der nächften 
Polizei-Behdrde oder uns fofort anzuzeigen. 


Hamm, ben 22. November 1827. Königlich Preußiſches Inquifitoriat. 
Wieberergreifungen 
Der im Öffentlichen Anzeiger zum 47. Stuͤck des Amtsblatts, Seite 444, als Deferteur fignalifirte 


Musketier, Franz Niemand, ift wieder ergriffen und an die Hiefige Königl. Seftungs-Kommandantur abgelie 
firt worden, 


Köln, den 3. Dezember 1827. 


Der durch Stedbrief vom 23. Auguft c. verfolgte Schneidergefell Michael Roͤſch aus Bonn, iſt zur! 
Haft gebracht worden. " 


Bonn, ben 23, November 1827. Der Königliche Profurater, Enersmann. 


Königlich Preuß. Regierung. Abth. bes Innern, 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Unter Bezugnahme auf unfere Befanntinahung vom 20. Januar d. J. C. Nro. 441, 
(Nro. 25 im 4. Stüde unferes diesjährigen AUmtsblatts) wird den fämmtlichen rechnungspflich⸗ 
tigen Behörden und Kaffen unferes Verwaltungs-Refforts hierdurch befannt gemacht, daf, nach 
einer Verfügung der Königl, Ober-Rechnungsfammer vom 23. d. M, die zur Einreichung der 


Nro, 302. 


Termine zur 
Einreichung 
verRehnuns 


Rechnungen pro 1826, feftgefegten Termine auch für das Jahr 1827 beibehalten werden follen. sen pr 1827. 


Dem gemäß erwarten wir, daß die Spezial-Rechnungen für das laufende Jahr gleich nach 
dem Finalfaffen-Abfchluffe, unfehlbar aber vom 15. März f, J. ab, bis zur Mitte des Monats 
April, von Woche zu Woche in verhältnißmäßiger Zahl bei uns eingehen; es ift daher erforder 
lich, daß fehon jegt fo viel als thunlich die noͤthigen Vorbereitungen zur Rechnungslegung ges 
troffen und alle derfelben etwa entgegenftehende Hinderniffe befeitigt werden, wozu wir daher hier 
durch die betreffenden Beamten gemeſſenſt anmweifen. 

Koͤln, den 30. November 1827. 





Durh Errichtung von Schullehrer-Seminarien ift and in den Rheinprovingen auf eine 
dem Beduͤrſniß entfprechende Weiſe für die Vorbereitung guter Volksſchullehrer geforgt, und die 
Folgen davon treten bereits in mehreren Theilen unferes Regierungsbezirks fehr erfreulich hervor. 
Damit der Zweck diefer mohlthätigen Einrichtung aber um fo ficherer und allgemeiner erreicht werbe, 
ift eine ftrenge Auswahl bei der Aufnahme der Seminariften unerläßlich, und da diefe nicht bloß 
von der Maffe der Kenntniffe abhängig feyn kann, wie fie allenfalls durch eine fchriftfiche und 
mündliche Prüfung füh erforfchen läßt, dba vielmehr die Geiftes> und Gemüths-Anlagen überhaupt 
dabei eine ganz befondere Beruͤckſichtigung verdienen, und deren Befchaffenheit nur auf den Grund 
längerer, forgfältiger Beobachtung mit Sicherheit zu beurtheilen ift; fo finden mir ung veranlaft, 
diejenigen jungen Leute unferes Regierungsbezirks, welche dem Lehramte in Bolfsfchulen fih zu 
mibmen gedenken, ſchon einige Fahre vorher, ehe fie jur Aufnahme in ein Seminarium zugelaflen 
werben, unter eine moͤglichſt ununterbrochene Aufjicht zu ftellen, um im Stande zu feyn, zur Aufnahmes 
Prüfung in die Seminarien nur folche Individuen zu berufen, die fich dazu eben fo fehr in 
Hinficht ihrer Gefinnungen und Neigungen, als in Hinficht ihrer Verftandesfräfte eignen. 

Da in ber Regel diejenigen, welche dem Lehrſach an niedern Volksſchulen fih widmen mollen, 
über diefe Neigung mit dem vollenden viergehnten Lebensjahre, wo der Eurfus der Elementare 
ſchule beendet ift, bei ſich entfchieden zn fo fol von diefem Zeitpunfte ab für diefelben die 
Verpflichtung eintreten, diefen ihren Entfchluß dem Schulpfleger ihres Kreifes anzuzeigen, und 
unter Einreichung der Zeugniffe ihres Bürgermeifters, Ortopfarrers und Lehrers über ihre bisheri— 
ge Führung in allgemeiner und firchlicher Beziehung und über ihre Anlagen und Kenntniffe, fo 
wie des Kreisphyſitus über ihre förperliche Tauglichkeit zu diefem Fache, bei demfelben perfönlich 
fih zu melden, um in die Lifte der Afpiranten amfgenommen zu werden. Diefe Yufnahıne 
findet jedoch. nur auf den Grund einer befriedigend aufgefallenen fchriftlihen und mänbdlichen 
Prüfung von Seiten des Schulpflegers Statt, deren erfiere mehr auf Kenntniffe und Fertig: 
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feiten, feßtere mehr aufdas Zaffunge> und Beurtkeilungevermögen gerichtet ift. In erſterer Beziehnng 
wird ein furzer Auffag aus dem Gebiete der Religions’ehre, der zugleich als Probearbeit in fprachlicher 
Hinſicht dienen kann, und ein Erempel der Regel Detri in Brüchen zur Bearbeitung aufgegeben, ferner 
eine Probefchrift angefertigt und die Anlage zur Mufif und namentlich zum Geſange geprüft. Die Aſpi— 
ranten evangelifcher Konteflion müjlen außerdem ſchon bei diefer Prüfung eine naͤhere Befanntfchaft 
mit der heiligen Schrift, Alten und Neuen Teftaments, und mit ihrem Katechismus zeigen, den letztern 
in feinen Hanpttbeilen auswendig wiſſen, und bie wichtigften Lehren deffelben mit Sihelforächen u:d 
Liederverfen aus dem Gedaͤchtnißß belegen können, was zugleich als Beweis der Geübtheit und 
Treue des fegtern dienen kann. Diele Prüfungen follen zweimal im Jahre bald nach Vollendung 
des Sommer- und Winterfurfus Statt finden; die Herren Schulpfleger haben die Termine da: 
zu felbft zu beſtimmen und befannt zu machen, und über jede Prüfung ein Protofoll auſzuneh⸗ 
men. Es werden jedoch dazu nur ſolche junge Leute zugelaffen, welche das viergehnte Jahr 
vollendet haben, und nicht über fechzehn Fahre alt find. Wer dei diefer Prüfung fähig befunden 
wird, in die Lifte der Aſpiranten zum Schullehrerflande aufgenommen zu werden, erhält darüber 
eine Befcheinigung des Schulpflegers und zugleich eine nabere Weitung, was er num zu feiner 
meitern Bildung für feinen Zweck zu thun habe. Dies beſteht zunächft darin, daß jeder Afpirant 
unter die unmittelbare Aufjicht und Leitung eines guten, für diefen Zweck befonders von uns 
fonzeflionirten Lehrers geftellt wird, deifen Wahl nad) voransgegangener Uebereinfunft mit deinfelben 
bein Apiranten ſelbſt freigeftcllt, oder mo eine folche Uebereinfunft noch nicht Statt gefunden bat, 
von dem Schulpflsger auf den Grund der desſalls etwa an ihn ergangenen ©etuche beſtimmt wird, 

Die Lehrer, welche dergleichen Afpiranten unter ihre Aufficht nehmen, verpflichten fih dadurch 
zugleich, für deren weitere Ausbildung innerhalb der Ö:änzen ihrer nächften Beſtimmung gewiſſen— 
baft zu forgen, alfo zunaͤchſt in Beziehung auf diejenigen Erforderniife, welche als notbwendige 
Grundlage einer erfolgreihen Seminarbildung dienen müffen, Diefe Gränzen nicht zu überfihreiten, 
ift ſowohl in Hinficht auf Geiſtes- als Charafter-Bildung unerläßlih, um die Abwege zu vers 
meiden, welche zu Dberflächlichfeit und Dünfel führen. 

Das Studium guter paͤdagogiſcher ynd methodologifcher Schriften kann zwar hier (hen be— 
ginnen, jedoch mit forgtältiger Auswahl des Leichtern und mit vorwaltender Uebung des Gedächtniſ— 
fes und praktiſcher Defchäftigung in deutfchen Yuffägen, im Rechnen, im Schönfchreiben und 
Zeichnen, in der Muſik u. f. w., mobei die Lehrer ſowohl die Anordnung diefer Befchäftigungen, 
als die Kontrolle derſelben und die Berbefferung der Arbeiten übernehmen. Auch foll es den Keps 
tern zwar geftattet ſeyn, fich diefer jungen Leute zur Aushülfe in ihrer Schule zu bedienen, 
jedoch Anfangs nur zur Aufſicht bei einzelnen Abtheilungen, und um ſich mit der Natur und 
dem Gange des Untereichts derfelben, wie er von dem Lehrer felbft angeordnet ift, befannt zu machen. 
Erft im zweiten oder dritten halben Jahre fann ihnen der Unterricht in einer der untern Abthei— 
lungen allmählich für den einen oder andern Xehrgegenftand, jed immer unter der obern Leis 
tung des Lehrers anvertraut werden. Wichtiger iſt es, ihnen die Leitung der Spiele der fleinern 
‚Kinder auf dem Spielplage nah Maaßgabe der Verordnung vom 26. Juli c- über die Schutz 
zucht, TI. 45. 46. zu übertragen und fie auf diefem Wege in die Kinderwelt zuruͤckzuſuͤhren, der 
kaum felbft entwachſen, fie nur zu leicht ſich —— wenn fie die Kinder nur auf der 
Schulbank zu bewachen gewöhnt werden. Leber die Art und Weife, wie jich Anlagen, Neigung und Ber 
fäbigung für das Schulfach bei den feiner Leitung übergebenen jungen Leuten dußern, hat der 
auffehende Lehrer vierteljaͤhrlich an feinen Schulpfleger zu berichten und zwar gleih im erften 
Jahre ein wohl motivirtes Urtheit dahin abzugeben, ob ihnen die weitere Berforgung diefes Zieles 
anzurathen fey oder nicht, worauf dann fowohl die Afpiranten feibft, als ihre Eitern aufmerkſam 
zu machen find. Es ijt biebei von Seiten des Lehrers und zwar im eigenen Intereſſe der bes 
tbeiligten jungen Leute, mit um fo größerer Unparteilichfeit und Freimüthigfeit zu verfahren, als 
in dieſem Alter noch feine Zeit verloren iſt, um einen andern Beruf zu a Auch von 
den Herren Drtspfarrern haben die Schufpfleger biebei eine Mitwirfung und ein auf forgfältige 
_ Beobachtung gegründetes Urtheil, vorzüglich in Dinficht der religidfen und fttlichen Führung diefer 
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jungen Leute um fo mehr zu erwarten, als es fich biernicht nur unmittelbar um das perföntiche 
Wohl der ihrer" Sechforge anvertrauten Gemeinvdeglieder, fondern eben fo fehr mittelbar um das 
Wohl ver lirchlichen und bürgerlichen Gefellfhaft handelt. Die Herren Schulpfleger aber werden 
feine Gelegenheit unbenußt Iaffen, um jich von den über diefe jungen Leute ihnen zugegangenen 
Urtheile durch eigne Anſicht zu uͤberzeugen, und zugleich daruͤber zu wachen, daß das Vertrauen, 
"mit welchem fie der Auſſicht der Lehrer uͤbergeben ſind, von dieſen nicht gemißbraucht werde. 
Wenn die Aſpiranten nach Verlauf zweier Jahre ſich noch nicht bewährt haben, was bie 
Herren Schulpfleger fowohl aus den ihnen zugegangenen Berichten, als aus einer mieberhoften 
Prüfung beurtheilen werden, find fie von der Lifte ganz auszuftreichen, und es iſt ihnen die Wahl 
eines andern Lebensberuſes zu überlaffen. Wer aberin diefen beiden erften Probejahren den Beweis 
abgelegt hat, daß er zum Schulfache wirklich einen innern Beruf in ſich trage, der foll auf der 
wohl imotivirten Antrag der Schulpfleger von uns in die Lifte der Priparanden aufgenommen 
werden, amd dadurch die Ausficht erlangen, jedoch in der Regel nur nach Berlauf noch zweier 
Fahre, vorzugsweife zur Aufnahme-Prüfung in das Seminar zugelaffen, und auf den Grund nach: 
gewirfener Tuͤchtigkeit bei der Aufnahme felbft in gleicher Weife berüchjichtigt zu werden Während 
dieſer neuen Probezeit foll nun die unmittelbare Borbereitung für das Seminar bei ihnen vors 
walten, über deren Anforderungen wir mit den Borftehern diefer Anftalten nähere Verhandlungen 
anknuͤpfen werden. Da indeffen auf jeden Fall diefen felbft daran gelegen feyn muß, dafi die ihnen 
übergebenen jungen Leute in der Kinderwelt, die fünftig das Element ihrer ganzen Thätigfeit wer- 
den foll, ſchon moͤglichſt heimisch geworden find, wozu das Seminar in ber Kegel nicht einmal 
die erforberliche Zeit und Gelegenheit darbietet: fo foll diefe Vorbereitungszeit vorzugsmeife dazu 
verwandt werben, baf unter einer mehr oder weniger unmittelbaren Antficht bewährter Lehrer, wie 
fie auch in der erfien Periode bereits gefordert wurden, und in Ermangelung geprüfter und fähig 
befundener Schulamts-Kandidaten, jenen Priparanden die Stellvertretung in gefonderten untern Ab— 
theilungen einer Elementarſchule, oder an den durch Unmegfamfeit der Gegend und Zerftreutheit 
einzelner kleiner Drtfchaften und Höfe nothwendig werdenden Vorſchulen (5. obige Verordnung 
HI. 7.) auf ein over zwei Jahre übertragen und ihnen dadurch zugleich ein Mittel an die Hand 
gegeben werde, fich einen Meinen Bonds zur theilweifen Berriedigung ihrer Bedürfnifle anf dem 
Seminar zurüczulegen. Bon diefer Zeit an treten diefe jungen Leute unter die naͤhere Auſſicht 
bes betreffenden Schufpflegers , werden zu den Lehrer-Eonferenzen zugezogen, nehmen an. der Bes 
nutzung der Kreis: Schulbibliochet Antheif, erhalten jedoch die von ihnen zu lefenden Bücher nur 
nad der Auswahl des Schuipflegers, und Tiefern diefem wenigftens monatlich Auszüge daraus und 
andere Arbeiten ihres Privatfleifies zur Beurtheilung ein, Einer befondern Wachſamkeit von Sei- 
ten der aufiehenden Orts- und Kreisbehörden wird es bedürfen, daß dieſe jungen Leute, ſowohl in 
der erften als zweiten Periode ihrer Vorbereitung für das Seminar, bei ihrer tortfchreitenden geifti- 
gen Befähigung den frommen, befcheidenen und chriſtlich · demuͤrhigen Sinn ſich erhalten, ohne deſſen 
deutliche Spuren wir Niemanden, auch nur zur Auſnahme-Pruͤſung in das Seminar zulaſſen 
werden. ı 
Damit wir felbft immer in Kenntniß von den Fortfchritten der gedachten jungen Leute und 
der zunehmenden Befähigung berfelben für das Seminar bleiben, erwarten wir halbjährlich zu 
Dftern und Michaelis die Berichte der Herren Schulpfleger über diefelben, nebft einer tabellarifchen 
Ueberficht der in ihrem Pflegebezirf vorhandenen Afpiranten und Präparanden, für-jede Kiaffe ges 
fondert, nach folgenden Rubrifen: 4. Nummer; 2. Name und Vorname; 3. Geburtsort ; 4. Ge— 
burtszeit nach Jahr, Monat, Tag; 5. Stand der Eltern; 6. Vermögensumftände derfelben; 7. 
Zeit der Aufnahme auf die Lite; 8. Name des Lehrers, bei welchem, und des Ortes, mo fie 
früher ihren Unterricht genoffen haben; 9. Name des Ortes, mo, und des Lehrers, unter deſſen 
Aufjicht fie jegt arbeiten; 40. allgemeines Urtheil über a. Gemüthsanlage, b. Verftandskräfte, c- 
Kenntniffe, d. Lehrgabe; 44. Bemerfungen. Das fpecielle Urtheil uͤber einzelne zu Nro. 10 gehodͤ— 
rige Punkte wird am beften in den Begleitungsbericht gebracht, und diefes um fo ausführlicher 
erwartet, ıo von einer Zulaffung zu der nächten Aufnahme-Prüfung für das Seminar die Rebe ifi. 


Nro. 504. 
Aufſtel⸗ 
lung ber Da: 
tritel Sands 
tagsfäbiger 
®üter. 


B, 10212. 


Xro. 505. 


Katholiſche 
Airchen⸗Kol⸗ 
fefte für die 
Gemeinde 
Metternich. 


„5139. 


( 198 ) 


Um nun dieſe Einrichtung ſogleich ins Leben treten zu laſſen, fordern mir die Herren Schul- 
pfleger auf, innerhalb vier Wochen zu berichten, welche Lehrer ihres Pflegebegirkes fie für geeignet 
halten, bei diefem Plane zur Vorbereitung derjenigen jungen Leute, welche in ein Schullehrer-Se- 
minar aufgenommen zu werden wünfchen, erfolgreich mitzuwirken, und für diefe die Conceſſion 
zu deren Ännahme unter ihre Auſſicht und Leitung auf den Grund der vorftchenden Beſtimmun⸗— 
gen nachzufuchen. Es muß diefes Geſuch theils durch frühere befonders rühmliche Prüfungszeug - 
niffe, theils durch eine mehrjährige bemährte Wirffamfeit im Lehrfache, theils durch eine ausge» 
zeichnete Theilnahme an ben Lehrer-Conterenzen, theils durch einen untadelhaften Lebenswandel, 
theils durch einen in allen Verhaͤltniſſen erprobten religidfen Sinn unter Beibringung der dazu 
erforderlichen Zeugniffe näher motivirt werden; jesoch ift in der Regel die Concefjion nur immer 
auf einer nach Verhaͤltniß der Würvigfeit größere oder geringere Anzahl von Fahren zu erwarten. 
Gleichzeitig haben die Herren Schulpfleger von den Lehrern ihres Pflegebezirfs ein von dem Bür- 
germeifter, Pfarrer und den Schufvorftehern unterzeichnetes Verzeichniß derjenigen dort befindlichen 
jungen Leute von vollendetem 14. Lebensiahre, welche fich dem Elementar-Schultach widmen wollen, 
und die bazu erforderlichen Geiftes- und Gemüths-Anlagen verrathen, einzufordern und zu deren 
Aufnahme in die Lifte der Afpiranten das Geeignete zu veranlaffen, wobei jedoch forgfältig zu vers 
hüten ift, daß feine eberfüllung entftehe, und Unfprüche erwachſen, die in der Folge nicht befriedigt 
werden können. Sollten fich bereits junge Leute von vollendeten 16. Lebensjahre vorfinden, bie 
jegt ausnahınmeife in die Kifte der ‚Präparanden aufgenommen werden fönnen, fo ift der Antrag 
dazu durch unzweideutige Beweiſe ihrer Tüchtigfeit zu begründen; fünftig koͤnnen diefe nur aus 
ber er der Afpiranten genommen werben. Fuͤr jene find die fchriftlichen Prüfungsarbeiten mit 
einzureichen. 

Gegenwaͤrtige Berorbnung tritt mit dem Anfange des nächften Sommercurfus in volle Kraft 
und find bis dahin alle erforderliche Vorbereitungen zu treffen. 

Köln, den 4. Dezember 1827. 


Das Königliche Rheinifche Oberpräfitium hat auf unfere Anfrage unterm 25. v. M. näher 
beflimmt, daß, ba bie nach der Verfügung der befagten höhern Behörde vom 8. Dftober c. im 
43. Stüde des diesjährigen Amtsblattes anzufertigende Matrifel Landtagsfähiger Güter dazu dienen 
fell, der Staͤndiſchen Commifjion die Ueberpeugung zu geben, daß nur folche Güter darin aufges 
nommen worden, welche nach ben Allerhoͤchſten Beftimmungen darauf begründete Anfprüche ha— 
ben, auch von fämmtlichen Befigern ſolcher Güter ohne Ausnahme die vorgefchriebenen Beweis 
ftücfe eingeforbert, und der Matrifel als Beläge beigefügt werden müffen. 

Diefer Beſtimmung zufolge find mithin auch diejenigen Beſitzer folcher Güter zur nochma⸗ 
ligen Beibringung jener Beweisſtuͤcke verpflichtet, welche ſich fehon über die Landtugsfähigfeit 
und den Beſitz berfelben im verfloffenen Jahre Iegitimirt und demzufolge bei den damaligen 
Wahlen zu Abgeordneten des Ritterftandes bereits mitgewirkt haben. 

Köln, den 5. Dezember 1827. 





Des Könige Majeftät haben der Gemeinde zu Metternich Regierungsbezirfs Eoblenz zum 
Wiederaufbau ihrer wegen Baufälligfeit abgetragenen Kirche bei dem gänzlichen Tune 
biefer Gemeinde, eine Kollefte in den katholiſchen Kirchen der Rheinlande, ausnahmsmweife mit 
telſt Allerhöchfter Kabinets-Ordre vom 28. September c. zu bewilligen geruhet. 

Die fümmtlichen Fatholifchen Herren Pfarrer unfers Regierungsbezirfs werben demnach hier: 
durch angemiefen, diefe Kollefte nach vorheriger Verkündigung auf den Sonntag ben 23. d. M. 
abhalten zu laffen, und wegen Ablieferung ter eingegangenen Gelder die desfallſigen Borfchriften 
genau zu befolgen. 

Köln, den 6. Dezember 1827. 


(19 ) 


4 Nachweiſung Nro. 306: 
. ber Martini-Durchfchnitts-Preife pro 1827. , C. 11869. 
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Die obigen Durchfehnitts-Marftpreife werden hierdurch zur allgemeinen Kenntnifi gebracht, und die Haren 
Domainen-Rentineifter zugleich angewiefen, die in Natnralien bedungenen Pächte und fonftigen Präftationen für 
das Fahr 1827 nach denfelben zu berechnen und einzuziehen, fo wie auch die den Domainen zu Laft fkehenden, 
urfprünglich in Naturalien fipulirten Vergütungen ıc. danach zu zahlen, 

Köln, den 3. Dezember 1827. 


Nro, 307 


8 autiontlei, 
fung der 9% 
werkſchaftli⸗ 
chen Schich t⸗ 
meiſter. 


c 200 » 


Befanntmahung anderer Bebörden. 

Da die Bertellung von Dienſt-Kautionen gewerffhaftlicher Schichtmeifter hauptfächlih im 
Intereffe der beteiligten Gruben-Gewerken gefchichet und die Verhandlungen hierüber bisher viel 
MWeiterungen verurfacht haben; fo fordern wir mit Öenehmigung der Königl. Dderberghauptmanns 
fhaft im Minifterium des Innern die reſpeltiven Gruben-Gewerffchaften im Bezirk des Koͤnigl. 
Bergamts zu Siegen hierdurch auf, wenn ihrer Seits obſervanzmaͤßig zwei Subjefte zu einer 


Schichtmeifter- Stelle bei der legt genannten Behörde in Vorſchlag gebracht werden, dabei zugleih . 


auch beftiminte Erfiärung abzugeben: ob fir vondem nen anzuſtellenden Schichtineifter, zur Sichers 
beit der Geuben-Kaſſe, eine Dienft-Raution verlangen und in welchem Betrage oder darauf 
verzichten. 

: Ein etwaiges Stillſchweigen über diefen Punft wird als eine Entfagung ſaͤmmtlicher Ber 
theiligten anf Rautions:-Beftellung des Schichtmeifters angefehen werden. 

Bonn, den 22. November 1827. 
Königl. Preuß. Ober-Bergamt für die Niederrhei— 
nifhen Provinzen. 


Vermiſchte Nadridten. 


Der verftorbene Pfarrer Lejeune zu Dottendorf im Kreiſe Bonn hat der Kirche, dem Pfarz 

rer und-den Armen dafelbit drei kleine Grundſtuͤcke und zwei Kapitalien zum Betrage von 100 

Rihlr. koͤlniſch in der Art vemacht, daß feine Erbinn wihrend ihrer Lebensdauer Fr die Nu: 

niekung jener Grundftüce ein Anniverfarium abhalten laſſe, nach ihrem Tode aber aus den Ein- 

fünften nebit jenem Anniverfario noh vier Leſemeſſen befteitten, und die Zinſen des Kapitals 
an zwölf zu den Unniverfario einzuladenden Armen verabreicht werben, 
Dies Vermächtnis Hat die landesherrliche Genehmigung erhalten. 

Der Armen-Berwaltung zu Siegburg ift von einem Wohlthaͤter, welcher unbekannt zu 

bleiben wuͤnſcht, ein Kapital von 158 Rthl. 1 Sgr. T Pf. für das Hospital St. Eliſabeth da—⸗ 

felbft geſchenkt worden, zu deifen Annahme die befagte Verwaltung die obrigfeitliche Ermaͤchti⸗ 


gung erhalten hat. — 














Der nunmehr verſtorbene Prior der ehemaligen Abtei Altenberg, Hermann Spberß, het der 


Kirche zur St. Maria in der Kupfergaſſe in Köln, Behufs Errichtung einer Meffenftiftung, eine 


Kapitalſumme von 180 Rthlr. Pr. Er, vermacht, deren Annahme höhern Orts genehmigt worden iſt. 


Derfonal:Ehronik 
Die Schulamts-Kandidaten Johann Bauer und Chriſtian Schumacher find als ewangelifche 
Schullehrer, erfterer zu Ruppichteroth im Sieg-Kreiſe und leßterer zu Hochwald im Kreife Wald» 
broel ernannt worden. 
Die bisherige praftiiche Hebamme Maria Antons iſt an die Stelle ihrer freiwillig abtreten⸗ 
den Mutter Eliſabeth Veſents verehlichte Antons als Diſtrikts-Hebamme von Bergheim ernannt 
worden. 
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und Wilhelm Dfterath, beide Ackersleute, wohnhaſt in Bergborf, in gerichtlichen Beſchlag genommenen 
Grundeigenthums gefchritten werden, nämlich: 

4) Ein Haus gelegen in der Mitte des Dorfes Bergdorf, im Landfreis Köln, am Püg genannt, nebit 
Stallung und Scheune und einem dahinter gelegenen Baumbofe und Gemüfegarten. Die Gebäulichfeiten 
find in Lehmſachwaͤnden aufgebaut und mit Dachziegeln gedeckt, im Haufe befinden fich unterhalb 3 Zimmer 
eine Küche und eine Spinde; oberhalb im erfien Stock 2 Zimmer und oben venfelben der Speicher. 
Zwifchen diefen Gebäulichfeiten ift ein geräumiger Vorhof, worauf man dur ein Einfahrtsthor gelangt. 
Die Flaͤche dieſes Immobilarſtückes beträgt circa 2 Morgen; 2) eine Wieſe ein Viertel groß, gelegen an 
der Muͤhlenbach, einerfeits Peter Palm , andererfeits Heinrich Debels, beide Ackerslente, zu Bertzdorf wohns 
haſt; 3) eine Wiefe ein Viertel groß, gelegen am Gaͤßgen, einerfeits das Gaͤßgen, andererfeits Witwe Hum— 
melsheim, Ackersfrau, in Bertzdorſ. Diefe beiden Wiefen liegen unweit dem Dorfe Bertzdorſ, Bürgermeifterei 
Brühl. 4) Ein Stuͤck Ackeriand, eirca 3 Viertel Morgen groß, gelegen im Mefchenicherfelve, einerſeits 
Dr. Horft zu Köln, andererjeits Notar Zaaren zu Bruͤhl. 

Saͤmmtliches Grundeigenthum wird von der Schufdnerinn Wittwe Oſterath felbft beugt und iſt in 
der Grundfteuer-Mutterrolle der Bürgermeifterei Brühl für das faufende Jahr 4827 zu einer Grundſteuer 
von 15 Thalern 5 Pfenningen angefchlagen. Die Verfaufsbedingniffe, fo wie ber Auszug aus der Mutterrolfe 
find auf der Gerichtsfchreiberei des obenbefagten Friedensgerichts einzuſehen. 

Die Ausftellung des Verkaufs des obigen Grundeigenthums gefchicht auf das erfte Gebot dis Glaͤubi— 
ger, nämlich: 4) auf das zu Bertzdorf gelegene Haus, Hof und Garten, bezeichnet unter Neo. 1, 100 
Thaler; 2) auf die Wieſe unter Nro. 2, 10 Thaler; 3) auf die Wiefe unter Nro. 3, 10 Thafer; 4) auf 
das Stuͤck Aderland von drei Viertel Morgen, bezeichnet unter Nro. 4, 30 Thaler. Im Ganzen 150 
Thaler Peeuß. Cour. Köln, den 42. Dftober 4827. Der Friedensrichter in Koin Nro.I1,3.W. Schmitz. 

Auf Anftehen des hiefigen Wopllöblihen Vermaltungsratbes der Schul» und Stiftungsfonde, und auf 
Betreiben feines Bevollmaͤchtigten, des hier wohnenden Gerichtsvollziehers Herrn Peter Schürmann, Glaͤu⸗ 
biger des früher in Köln jeßt in Yachen wohnenden vormaligen Kauſmanns jegt Gaftgebers Abraham Halinbourg 
und reiten Ehefrau Johanna Salomon Meimann, foll vor dem Königlichen Friedensgericht 3. und 4. Bezirks der 
Stadt Koͤln am Rhein, in deffen Audienz-Lofal am Apoftelnplag Iiro, 7, Mittwoch den 19. des nächften Monats 
März 1828 Morgens 10 Uhr, das bier unten befchriebene Haus auf das Erfigebot von 4500 Thaler Pr. 
Eour. zum Berfauf ausgefegt und dem Meiftbietenden definitiv zugefchlagen werden. Diefes Haus zu Köln 
auf der Hochſtraße Mro. 135 [alte Nummer 4503] gelegen, von dem Kaufınann Herrn Mathias Nerven 
miethweis bewohnt, ift maſſiv aufgebaut, etwa 30 Fuß breit und 72 Fuß tief, hat einen unter dem Gebaͤu— 
de berlaufenden Keller, worin fih ein Brunnen mit Pumpe befindet, unten im Haufe find neben einem 
durch daflelbe laufenden Gange zwei Zimmer, eine Stube, eine Küche und Flur, im erften Stof vier und 
im zweiten Stock drei geräumige Zimmer, dann ein Bobenraum zum Trodenen ber Waͤſche; der unmittels 
bar hinter dem Haus befindliche Garten ift etwa 60 Quadrat⸗Ruthen groß, und mit einigen Fruchtbaͤumen 
berät, am Ende diefes Gartens liegt das Mebenhaus etwa 30 Fuß lang und 40 Fuß breit, worin eine 
MWafchfüche, Regenſarg und Abtritt befindlich ift; daffelbe ift in der Boden- und Gebaͤudeſteuer mit 37 
Thaler 14 Ser. 7 Pf. angefchlagen. 

Die vollftäntigen Auszüge aus der Steuerrolle und die Berfaufs-Bedingniffe liegen auf der Gerichts- 
[hreiberei des Friedensgerichts zur Einficht offen, 
| Koͤln, am 28. November 1827- Der Friedensrichter M. Bender. 

Auf Anftehen des zu Mülheim am Rhein wohnenden Kaufınannes Franz Hammerſchmidt, Kaſſirer des 
fatholifchen Kirchenfonds dahier, foll beim hiefigen Friedensgerichte, Freiheitsſtraße Nro. 250, Freitag den 
21. März 1828, Vormittags 9 Uhr, zum Öffentlichen definitiven Verkauf nachfichend befchriebener Immobi— 
lien, welche dem zu Buchheim mwohnenden Adersmann Anton Müller zugehören und von demſelben benugt, 
gefchritten, und dem Meift» und Legtbietenden zugefchlagen werben 

In der Buchbeimer Feldflur, Kreis Mülheim am Rhein. 
4 3 Morgen 75 Ruthen Aderland im fogenannten Maarfelde, gelegen neben Erben Paffrath und 
Johann Mettmann. Erſtgebot 422 Thaler; 2. dafelbft im Maarfelde 4 Morgen Ackerland neben Wittwe 


Deinrich Thurn und Erben th, 5 :hl. 
— ar Etüd 50, Paffratp, zu 35 3 4 
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8. orgen 75 Ruthen Land aufm Treeſch, neben Wittwe Heinrich Thurn, Vorhaupt Wimar Köhler, 

zu 25 Thl. Ueberhaupt 182 Thaler. EN ass — 
Vorſtehende Immobilien find für's laufende Jahr mit einer Grundſteuer von 4 Thl. 4 Sg. befchmert, 

worüber der Steuer-Auszug nebft Raufbedingungen auf hiefiger Gerichtsfchreiberei zur Einficht vorliegt. 
Mülheim am Rhein, den 20. November 1827. Der Friedensrichter, W. Bremer. 


Auf Anfteben der in Köln wohnenden Rentnerinn Julia Wilhelmina Löhnis, Glaͤubigerinn der dahier 
wohnenden Eheleute Reiner Kleinertz, Bäder, und Catharina Raaf und auf Betreiben ihres Bruders Harn 
Hermann Loͤhnis, Kaufmann in Köln, als Bevollmaͤchtigter, foll vor dem Königl. Friedensgerichte Nro. 1. 
zu Köln, in deſſen Gerichtslokale dahier in ber Sternengaffe Nro. 25, am Dinstag den 18. März 1828, 
um 410 Uhr Morgens, nachbefchriebenes den Schuldnern, Eheleuten Kleinerg, Bäder, und Catharina Raack 
eigenthümlich zugehörige, dahier auf dem großen Griechenmarfte unter der alten Nummer 6553, neue Nro. 
25 gelegene und in der Mutterrolle bes Dber-Bürgermeifteramtes Köln, für das Jahr 1827 zu einer Grund: 
ſteuet von Thl. 13 Gr. 3 Pf. angefchlagenes, Haus, zum Öffentlichen"gerichtlichen Verkaufe aufdas von dem Bevoll 
maͤchtigten der fubhaftirenden Ötlsudigerinm darauf gethane Gebot von 300 Th. ausgefegt und dem Meiſt— 
bistenden zugelchlagen werden. Beſagtes Haus augenbliflih vom Altfäufer Brohfhüs und mehreren an 
dern bewohnt, ift theils in Mauerwerk, theils in Holz gebaut; daffelbe ift im Ganzen 34 Fuß lang und 18 
Fuß breit, hat im Souterrain einen Heinen Keller, im erften Stode eine Hausflur, 1 Zimmer von 2 Fen⸗ 
fir ſtraßenwaͤrts, eine Küche und-41 Zimmer von 2 Fenfter hofwärts, im zweiten Stode ift 1 Zimmer von 
5 Fenfter ſtraßenwaͤrts und 2 Zimmer hofwärts, worüber 2 Speicher gehen, hinter dem Haufe iſt ein Hof, 
57 Zufß fang und im Durchfchnitt 14 Fuß breit, mit einem Regenfarge und einem Abtritte. 

Die vollftindigen Auszüge aus der Mutterrolle, fo wie die Verfaufsbedingungen des zu veräußernden 
Haufes, liegen auf der Gerichtsfchreiberei des erwähnten Friedensgerichts zur Einſicht offen. 

Köln, den 29. November 4327. Der Friedensrichter, M. Willmes. 


Auf Betreiben des Notars Johann Daniel Zimmermann, zu Lindlar, als Bevollmächtigter der Wittwe 
Philipp Heinrich Paftor, Amalia Henriette geborne Platte, Rentnerinn, wohnhaft in Aachen, welcher für 
gegenwärtiges Verfahren Domtzit auf feiner Schreibſtube dahier gewaͤhlt, ſoll am Freitag den 11. Januat 
1828, Nachmittags 2 Uhr, vor dem hieſigen Friedensgericht in deſſen gewoͤhnlichem Sitzungsſaale, d$ 
nachſtehende, zu Meclenbach, Gemeinde Breidenbach, Buͤrgermeiſterei und Friedensgerichtsbezirk Lindlar, Kreis 
Mipperfürth, gelegene, dem bafelbft wohnenden Adersmann Theodor Bosbach zugehörige und von demſelber 
benußte Gut für das Erftgebot von 250 Thaler zum gerichtlichen Verkauf ausgeftellt und dem Meiftbieten: 
den zugefchlagen werben, nämlich: 

41. Ein mit Nro. 532 bezeichnetes Haus, zwei Stock hoch, in Lehmfachmwerf erbaut nıfd mit Stech 
gedeckt; 2. eine Scheune, ebenfalls in Lehmfachwerk erbaut und mit Stroh gedeckt; 3. 16 Ruthen Hofrauın 
4. 90 Ruthen Garten; 5. 8 Morgen 114 Ruthen Aderland; 6. 4 Morgen 40 Ruthen Wirfen; 7. 11 
Morgen 4 Ruthen Buſch. 

Die Kaufoedingungen, fo wie ber Auszug aus ber Ötenerrofle, wonach von diefem Gute 5 Thaler 
29 Grofchen 4 Pfenninge Gru, dftewer entrichtet werden, liegen aufhiefiger Gerichtsfchreiberei zu Jedermanns 
Einſicht offen. 

Lindlar am 28. Sept. 41827. nz Der Friedensrichter, Dieſterweg. 

Stedbrief 
Dis nachſtebend näber ſignaliſtrte Individuum it dringend verdächtig, dem mit ihm auf einer Stube im Haufe der Sir 
thinn Witte Klein bierfel&it logirenden Gärtner Nikolaus Bourgois aus Lüttih in der Nacht vom 7, auf den 8. D. Wr 
mebrered Geld geitoblen zu baben, und find die Bisher angeftellten Nachforſchungen, deſſen Aufenthaltsort zu ermitteln, fruch 
(08 achlieben. Sammtlihe Militärs und Eivil-Bebörden erfuhe ih daher dienſtergebenſt, auf dieſes Subjekt ein wachſame 
Aug zu baden, und folhes im Ertanpungsfalle arretiren und mir fofort vorführen zu laſſen 
Düfeldorf, den 28. Nosember 1527. Der Konigl. Landgerichtsratb und Inftruftionsrichter, Smmermann. 
Sianalement. Angeblicher Name und Gemwerb: Daugenberg, Tuchfabrifant aus Aachen, Alter: jwiihen 26 und 5 
Sabre; Größe: 5 Fuß 5 bis 6 Zoff; Haare: dunkel, Bart: dunkel und unter dem Kinn sufammenlaufend. Derfelbe w: 
mit einer fhmarzjtuchenen Schirmkapre, einem hellblau leinenen Kittel und unter demjelben mit einem blautuchenen Ueberror 
und geltliher Hofe bekleidet. . 








Deffentlider Anzeiger. 
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Köln, Dinstag den 44. Dezember 1827. 


Befanntmadhungen 


Mit Bezug auf die Bekanntmachung ber Königl. Regierung im 45. Stüd des Amtsblatts, Nro. 274, 
wird hiermit angezeigt, daß von der Ueberficht der Verhandlungen ber Rheinifchen Provinzialftäinde auf dem 
erſten Landtage noch Exemplate zu 45 Sg. bei Unterzeichnetem zu haben find. 

Köln, den 10. Dezember 1827. Der Hofratd Schäffer, Mühlengaffe Nro. 9. 








Der Firber Franz Jonas, wohnhaft zu Muͤhlen⸗Seßmar, Bürgermeifterei und Kreis Gummersbach, 
beabfichtigt, in dem erfigenannten Drte, am Sefimar-Bache, eine oberfchlächlige Rnochenmühle anzulegen. 

Diejenigen, welche gegen diefe Anlage rechtliche Einwendungen zu haben glauben, werden aufgejordert, 
ſolche binnen 8 Wochen präffuftoifcher Friſt, bei unterzeichneter Stelle fowohl als auch bei dem Bauherrn 


anzumelden. — 
Gummersbach, den 1. Dezember 1827. Der Koͤnigl. Landrath, v. Ernfthaufen. 





Domanial-Forſtparzellen-Verkauf 
im Regierungsbezirk von Koͤln, Forſt⸗Inſpeltion von Bonn und Bensberg. 
Nachbenannte Forftparzellen werden an den bezeichneten Orten und Tagen durch die unterzeichneten Kom⸗ 
miffarien zum Berfaufe nad dem Meiftgebote ausgeſetzt: 


Groͤße 
In der at — ceſert Morg. ER 
Samstag den 45. Dezember d. J. Vormittags 9 - Unterförfterel Auelgaß. 
Uhr, in dem Gemeindehauſe zu Rheinbach. 6. Der Bruͤckberg, Geſtruͤppe .. 6 — 
Mn Uinterförfterei Sieglahr. 
org. Ruth . 
4. Die Benzenhart Eichenfchlaahog .» 24 — 1. em — Eichenhochwald iu 
. Der Worfsfiefen em . . .. 21 — 015 a . 
2 8, Altepferd wie Or 2 2» 202 .. 6 45 
Donnerstag den 20. Dezember, Vormittags 40 Uhr, | 9. Kerzenmiefe Eichenmwald mit Unterholz — 157 
bei Herrn Stadtratben Krudwig in der 40. Allda neben Grafen von Meffelrode 
Auelgaffe bei Siegburg. Dee » u aa ee — 
Dberförfterei Siebengebürge, 44. Bei der Kerzenwiefe, mie vor . 430 
Unterförfterei Dattenfeld. 12. Bödingerwieschen, Bl -» + — 26 
3. Der Bopvdenberg. theils Buchen- und 413. Schmal und breite Wiefe gemifcht 
Eichen-Hochmwald, theils gemifchtes Schlahe -» - «+ _ «+ 114 
Schlagholz circa . » + 0. . 684 — | 1A. Ketten, gemifcht Schlagholz mit Eichen 45 28 
in 6 Parzellen. 45. Abtswiefe, wie vor . - . +. 410 90 
4. Der Schloßberg mit der Ruine von 416. Meuen Graben idem mit Pappeln 2 456 
Windeck gemifchter Niederwald mit 47. Meindorfer Dornen vom Thurnhoſe, 
Eden” oo. 000... — gemifcht Schlagho -» » ©. . 4131 
in 3 Parzellen. 418, Meindorfer Dornen vom Abtshofe ges 


5. Der Wolfsthal wie vor in 2 Parzellen 130° — miſcht Schlagholz mit Weidenfpf . 3 — 
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Sroͤße Groͤhe 
Morz. Ruth. Morg. Ruth. 
49. Viliher Schlamm längs der Sieg 36. Der Lundgraben, wie vor - . + 2 30 
und an der Burg Erlen und Weiten 8 — | 57. Die Abtshardt, theils gemifcht Schlag- 
20. Sprung wie vor 4 75 holz, theils Bidfe . » » .. 0.897 7 


21. * der Schnell, wie vor und Eichen⸗ * ũnterſoͤrſterei Heiſterbach. 
BE a ea en — 
22. Alla an der Sieg. Weidenfhlemm — 90 20. 72 u Kreuz gemiſcht 90 
3. Allda, das Rottland » - -:. 6 — Days > 0 0 > 00 2. 
24. Am Rübenlande oben gemifcht Schlag» Dberfdrfterei Königsfork, 
ee wen Unterförfterei Nothhauſen. 
25. Allda unten wie vor » » . .. 4% 45 | Samstag den 22. Dezember, Vormittags 10 Uhr 
26. Am Spring Schlagholz mit Eihen A — im Kaffeehaufe zu Bensberg. 
27. Im fetten, Erlenfhlaghol, . -» . 2146 | 39. Der Bülsbergerwald, theils gemifch- 
23. Auf der Raul, wie vor . . . . 11440 ter Niederwald mit Kopfholz, theils 
29. Auſm Mühlendrefch, wie vor . . 5 Kiefern Anlage -» . 2... .40% 
30. Bei der Eſchmarer Mühle idem 2 — Unterförfterei Gladbach. 
31. An der Kriegsdorfer Kante, Geſtruͤppe 9 90 | 40. Bom Miftenhof der Faulenbufh, 
32. Hilendbufh, wie vr :» 2. 2... — Buchenkopf⸗ und Stangenhofz mit 
33. In der Lohe, em . . 2.2.8 90 77 SE a Sa 
34. Auf der Heiden vom Domhoſe idem 24 160 | 41. Allda Strunderberg wie vor . . . 8 — 
35. Die Fuchokaul, gemifcht Schlagholz 44 442 42. Die Huf, wievr . . 2 2 ..8 
Die einfchlägigen Forſter find angemwiefen, den Kaufluſtigen die benannten Parzellen vor dein Berfanfe 
auf Verlangen. anzumeifen. 
Bensberg, ben 20. November 41827. Die Berfaufs-Kommiffarien: 
Domeinen-Rath Schäfer Rentmeifter Kobell. Horft-Infpeftor Fromm. 


Durch die Koͤnigl. Hochloͤbliche Regierung bin ich veranlaft, das Publitum auf das im 36. Stüd 
des dfientlichen Anzeigers des diesjährigen Amtsblatts erwähnte Patent-Fenfter des König, Regierungs Bau 
Juſpektors S. Sachs in Berlin aufmerffam zu machen, welcher Aufforderung ich um fo lieber nachfomme, 
da ich das Publifum verfichern darf, daß das Sachs'ſche Patent: Fenfter einen vollfommen dichten Verſchluß 
gewährt, welches bei unferen gewöhnlichen Benftern für die Dauer nie verfichert werden fann. 

Die Koften zur Anfertigung eines Patent Senfters überfteigen die Koflen unferer gewöhnlichen Fenſter 
nicht, fobald unfere Tiftler mit der Konftruftion vertraut ſeyn werten. 

Durch das dem Königl. Regierungs Ban nfpeftor Herrn ©. Sachs gewordene Patent auf acht nach 
einander folgende Jahre, ift natürlich jedem unterfagt, ohne Genehmigung des Herrn Sachs feine Fenfter 
ausführen zu laffen, weshalb zur Conftatirung feines Patentrechts jedem Senfter ein vergoldetes Kupferplätts 
chen aufgefchlagen werden muß. Für jedes vierflügelichte Fenſter kofter der Stempel einen Preuß. Thl. Für 
ein zweifluͤgelichtes Fenſter 20 Sg. 

Beſtellungen werden bei mir gemacht und bin ich auch bereit, die noͤthige Erläuterung über Konftrufs 
tion und Befchaffenbeit ver Datent-enfter zu ertheilen. 

Köln, den 5. Novemder 1827. Der Stadtbaumeifter, Weyer. 





Frifcher, im Jahr 1827 gereifter, abgeflügelter, trockner und vollkommen fauffähiger, mit forftmänni« 
fcher Vorficht und Kenntniß gefammelter Fichten» oder KRothtannen-Saamen (pieus pieea) und Kiefern 
oder Forlen-Saamen [pinus silvestris] erläßt Unterzeichneter frei ab hier, erjtern das Pſund zu einem guten 
Grofchen [14 Sibergr.] und legten das Pfund zu acht gÖr. oder zehn Silbergr. Preuß. Cour. Beftellungen 
werden in portofreien Briefen erbeten. 

Seefen, am Darze, den 20, November 4827. 


€. 3. Theurfauf, Herzgl. Braunſchweig. Forftfchreiber, 
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j Verkauſ. 

Am Freitage den 28. dieſes Monats Dezember Morgens 40 Uhr wird der Unterzeichnete in Gemäß- 
beit eines ihm von der Königl. Regierung zu Köln ertheilten Auftrags verfchiedene, zum Marienheider-Kio- 
fler- Fonds gehörige, beim Dorfe Marienheide gelegene Grundſtuͤcke, nämlich: — 

Thlr. Sgr. Pf. 


48 Morgen 117 Ruthen Aderland taxirt zu..26 4141 A 6 
6 Morgen 87 Ruthen Wieſen tapirt zu.......... 5,0 BE DE 
4 Morgen 50 Ruthen Waldung tapirt zu4 23 5 40 


Im Sanzen tapirt zu 738 „ 4 
ſodann noch 7 im Kloftergarten befindliche, 204 Kubiffuß Haltende und zu 21 Thlr. 3 Sgr. abgefchägte 
Fichtenftämme zum Verkauf an die Meiftbietenden unter vortheilhaften Bedingungen, im Kioftergebäude zu 
Marienheide ausftellen. 

Gummersbah, den 5. Dezember 1827. Der Kreis: Sekretär, Reinshagen. 


Berfauf 
von Riesgruben, Steinbrüchen und fonftigen beim Chauffeebau auf der rechten Rheinfeite im biefigen 
—— — acquirirten und jetzt entbehrlichen Grundſtuͤcke. 

Gemäß Verfügung Einer Königlichen Hochloͤblichen Regierung zu Köln vom 19. m. c., B. Nr. 9673, 
wird der Linterzeichnete am 20. Bebruar f. J. Nachmittags 2 Uhr, in der Behanfung des Gaftgebers Herrn 
Meuhöfer zu Deug folgende Kiesgruben und mehrere neben der Straße von Deug nach Höhenberg 
gelegene Strecken des alten Weges an ven Meiftbietenden verfaufen. 

4. An der Berliner Straße: 
Die Kiesgruben Deus, Batterie, Savraner, Haan Dünmwald, Neudünmwald, 
2. An ber Holländifhen Straße: 
Die Gruben Stammheim, Rott und Linden. 
3. An der Franffurter Straße: 

Die Gruben Deus. Kirchhof, Fußfall, Kalk, Heidchen, Thal Höhenberg, Oſtheim, Plantage, Hohekreuz 
beide Öruben, Rotenafer Ei, nämlich unten im Dorfe die alte Grube und die neue ober Eil, Urbach, 
Eisdorf, Wahn, Porz, Windmühle. Sodann bie von dem alten Wege zwifchen Deug und Höhenberg liegen 
gebliebenen Streden. 

Am 22. Februar Nachmittags 2 Uhr zu Siegburg in dem Gafthofe zum Stern bei Wittwe Ne. 

Die Kiesgruben Paulsgrube, Stümpen, am MRabensberg 4 Gruben, die Grube Aager, Drefch, Huͤner⸗ 
lage, Siegdamm, Siegfähre, Bußdorf, Stoßdorf, Warth, Hundsfehr, Striefen und Uferath. 

Am 17. März. J. Nachmittags 2 Uhr, zu Wipperfürth bei dem Gaftwirth Herrn Windhoff, die aus« 
gebrochene Fläche und bie unbrauchbaren Steinhaufen, nebft dem Grunde darunter, in und bei dem Stein- 
bruche ©algenberg, Leirsmühle und Scheid, ſodann 30 zwifchen der Graͤnze unter Wipperfürth und Rönfal 
an ber Metterauer Straße gelegenen, beim Neubau vergrabenen Parzellen. 

Die betreffenden Chauffee-Märter find beauftragt, die Grundſtuͤcke vor dem Verkauf an Ort und Stelle 
anzuzeigen. 

s ie Bedingungen und fpeziellen Berzeichniffe der zu verfaufenden Grundſtuͤcke liegen bei der Barriere Deug 
und Wipperhoff und dem Unterzeichneten vom 15. f. M. an zur Einjicht —* 

Siegburg, den 28. November 1827. er Könige. Bau⸗Konducteur, Clouth. 


| Verdingung. — 
Donnerstag den 27. Dez. l. 3, Nachmittags 2 Uhr, wird in ber Behauſung des Wirthen Adolph 
Berg zu Donnef, zur Öffentlichen Verdingung des Neubaucs eines Pfarrhaufes, nebft Dekonomie-Bebäude 
dafelbft, veranfhlagt im Ganzen zu 2817 Thl. 15 &g. 8 Pf. gefchritten werden. 
— und Bedingungen liegen aufm Buͤrgermeiſteramte dahier zur Einſicht offen, werben auch im Termin 


dnigewinter, den 24. November 1827. Der Koͤnigl. Bürgermeifter, Schäfer. 
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Berpadhtung. 

In Folge Verfügung der Könige. Hohen Regierung zu Köln, wird am Mittwoch den 49. I. M. 
Morgens 40 Uhr, aufm Buͤreau des unterzeichneten Bürgecmeifters von Rondorff zu Mefchenich, ein ben 
Stadt Kölnifchen Fagdliebhabern fehr bequemer, gleich oben dem Todten-Fuden, zwifchen der Bonner» und 
Zülpicherftrafie gelegener, bis nach Hönningen ſich erſtreckender pachtlofer Jagddiſtrikt unter den von heute 
an auf gefagtem Buͤreau offen liegenden Bedingungen öffentlich und meiftbietend verpachtet werden. 

Mefchenich, den 8. Dezember 1827. 
Der Bürgermeifter von Rondorf, Rolshoven. 


Subbaftations-Patente 

Auf Anftehen des in Köln wohnenden Kaufmanns Samuel Benjamin Cohen, welcher Domizil beim 
hiefigen Wirthen Nikolaus Dersdorf wählt, foll beim Friedensgericht dahier, Breiheitsftrafie Nro. 250, Freis 
tag den 25. Januar 4828, Vormittags 9 Uhr, zum öffentlichen definitiven Berfaufe nachftehend befehriebener 
immobilien, welche dem zu Miederziindorf wohnenden Handelsmann Andreas Salomon eigenthümlich zuge- 
hören, in befagtem Niederzuͤndorſ, Kreis Mülheim am Nhein gelegen, gefchritten und dem Meiſt- und 
Leptbietenden zugefehlagen werden, j 

4. Ein unter Mro. 14 in’ der Enggaffe zu Niederzuͤndorf gelegenes, im Holz erbautes und mit Ziegeln 
gedecktes Haus, hat außer der Küche 2 Zimmer und wird vom Peter Schieffer, Schifisfnecht, als Micther 
benußt. Erftgebot 400 Thaler; 2. 8 Wohnhaͤuſer in Holz aufgebaut, unter einem Ziegeldache, bezeichnet 
mit Nro. 95, 96 und 97, gelegen in der Enggaffe, enthalten jedes außer einer Flur und Küche, eine Wohn: 
ftube und wird Mro. 95 von Meyer Salomon, Handelsmann, Nro. 96 von Moifes Salomon, Handels 
mann und Mro. 97 von Wittwe Kratz, Taglöhnerinn, zur Miethe benußt, zu 250 Thl. 3. 4 Haͤuſer zu 
Miederzündorf, an der Judengaffe beim Rheinufer, unter Nro. 99, 100, 101 und 402 gelegen, find ſaͤmmt⸗ 
lich in Holz unter einem Ziegeldache aufgebaut, Nro. 99 hat aufier einer Eleinen Flur 3 Zimmer und wird 
von Chriſtoph Immekeppel und Wittwe Kannengiefler, beide Tagelöhner, als Miether benußt. Die übrigen 
3 Häufer Mro. 100, 101 und 102, enthalten jedes außer einer Flur, eine Wohnftube und werden von 
Mathias Santen, Tagelöhner, Johann Hennes, junior, Schiffer und Gottfried Käufer, Faßbinder, als Mie- 
ther benußt, zu 300 Thl. A. ein ebenfalls zu Miederzundorf in der Marftftraße unter Nro. 47 gelegenes, in 
Holz unter einem Ziegeldache aufgebautes Wohnhaus, bat aufer einer Küche und Flur unten drei und im 
erjten Stock ebenfalls 3 Zimmer, und wird von den Erben der Wittme Moifes Cohen, miethweife benugt; 
u 350 Thlr. 5. ein ebendafelbft an der Judengaſſe unter Nro. 3 gelegenes Haus, ift in Holz unter einem 
Bir eldache gebaut, enthält außer einer Küche unten 2, im eriten Stocke aber 3 Zimmer, auch ift demſelben 
4 Kubftall angebaut, und wird vom Taglöhner Herrinann Dreckhauſen zur Miethe benugt, zu 200 Thir. 
6. ein zu Miederzündorf in der Marktſtraße unter Mro. 50 gelegenes, in Holz unter einem-Ziegeldache auf 
gebautes Wohnhaus, mit Stall, Schoppen und Wafchfüche, enthält außer dieſem unten 3 Stuben und eine 
zu. ge Stof aber 4 Kammern, und wird von dem Schuldner felbft bewohnt, zu 400 Thl. Ueber— 
haupt 1600 Tl. 

Vorftehende Immobilien find gemäß Auszug, melcher wie die Verfaufsbedingungen auf hiefiger Ge— 
sichtsfehreiberei zur Einficht offen liegt, mit einer Orundfteuer von 6 Thl. 5 Pf. belaſtet.“ 

Mülheim am Rhein, den 14. Dftober 1827. Der Friedensrichter, W. Bremer. 


Auf Betreiben des dahier in Rdn mohnenden Advofat-Anmwalts beim biefigen Königlichen Landgericht 
Herrn Doftor Schneider, in feiner Eigenfchaft als Bevollmächtigter des in Düffeldorf wohnenden Königlichen 
Kriegseund Domainen-Rathes Herrn en Georg Heinrich von Ammon, als Erbe des zu Köln verftors 
benen Dentners Herrn Johann Peter Heinius, welcher Requirent für das gegenwärtige Subbaftations 
Verfahren zu Bertzdorff bei dem Wirthen Wilhelm Volkmuth feinen Wohnort gewählt hat; fol vor dem 
Königlichen Friedensgerichte in Köln Nro. 111, in deffen Sigungsfaale in dem Beeidenbach'ſchen Haufe in 
der Sternengaffe in Köln, bezeichnet mit Nro. 25, am Freitag den 15. Februar fünftigen Jahrs 4828 , 
Morgens 9 Uhr, zum gerichtlichen Berfaut des nachftehenvden, gegen die Wittwe von Johann Dfterath, ge— 
borne Agnes Schallenberg, Ackersſtau, wohnhaft in Bergborf, im Landfreis Köln, für fich und Namens 
ihrer minderjährigen Tochter Gudula Dfterath, fodann gegen berfelben großjährige Söhne Mathias Ofterath 
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Dinstag, den 18. Dezember 1827. 











D, Königs Majeftät haben mittelft Allerhöchfter Kabinets-Drdre vom 28. v. M. zu ber Nro. 308. 
ſtimmen geruht, daß die Verwaltung der Einnahmen von den, aus Koͤnigl. Kaffen unterhaltenen gemattın 
Chauffeen mit dem 4. Januar f, J. zum Reffort des FinanMinifterii übergehen, daf dagegen ver Shaufee 
Alles, was die Unterhaltung und den Neubau der Kunftftraßen betrifft, auch ferner dem Reflort Einnahmen. 
des Minifterii des Innern verbleiben fol. * 
In Folge diefer Allerhöchften Beftimmung wird der Provinzial-Steuer-Direftor zu Köln 

die Verwaltung der Chauſſeegeld-Einnahmen im Regierungsbezirk zu Köln übernehmen, für diefen 
Gefhäftszweig ganz in die Stelle ber Regierung treten und bie Verwaltung deffelben den beftes 

henden Öefegen und Anmeifungen gemäß führen, und durch bie ihm untergeordneten Hauptſteuer— 

und Zollämter führen laſſen. Die Chauſſeegeld-Einnehmer find demfelben untergeordnet, die für 

den Aufjichtsdienft angeftellten Chauffeebedienten aber bleiben der Regierung fubordinirt, 

Berlin, den 19. November 1827. : 


Der Minifter des Innern, Der Finanz Minifter, 
ge. vd. Shudmann. gez. v. Mo. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Die Renteifaffen zu Bensb und Königewinter find heute von uns autorifirt worden, Nro. 309. 
die ©eldvergütungen pro 4827 für die in Maturalien flipulirten, auf den Domainen des Zalung der 
rechten Rheinufers unferes Verwaltungsbezirls haftenden, Kultus-Koften, geiftlichen Kompetenzen, hainen vs 
Stiftungen und Örundrenten, nach den diesjährigen Martini-Durchfchnittspreifen berechnet, direct reiten 
ober burch bie betreffenden Steuerkaffen zu zahlen, wovon die Empfangsberechtigten hierdurch Mbeinufers 
benachrichtigt werben. baftenden 

Köln, den 3. Dezember 1827. Kultusfoften 


pro 1527. 
— ⸗ C. 19342. 
Es nahet der Zeitpunkt heran, wo wir dem Berichte der Kreis-Schulbehoͤrden uͤber die Aus— N — 0 
führung der neuen Schuls-Berordnungen für unfern Regierungsbezirt entgegen fehen. (Verordnung RT 
vom 26." Juli e. I. $. 59. 60.) Wir müffen daher vorausfegen, daß bereits alle zu diefem Zwedt Auefübrung 
erforberlichen Maafregeln überall getroffen, namentlich für jeden Schutbezirf die Kiften der Tchut-  Suul 
pflichtigen Kinder aufgenommen und regulirt und biefe ſowohl ben Lehrern als den Communal- gen vom 26 
Empfängern überwiefen find. (Berordbnung I. 26. 27. 54.) Daß die meiften Kreisbehörden in Julie 
ihren Monatsberichten über diefen Gegenftand zur Zeit noch geſchwiegen haben, mag gerade da. D. 455 
rauf beruhen, da in dem am Schlufle des Jahres zu erflattenden Derichte (I. 59.) Alles wolle he 
ftändig und überfichtlich zufammen geftellt werben foll, was fich darüber ihrer Auſmerkſamkelt dar- 
eboten hat. Diefem Berichte fehen wir aber nunmehr mit dem Schluſſe diefes Jahres auf das 
eftimmtefte entgegen, um gleich mit dem Anfange des fünftigen im Stande zu ſeyn, eine voll- 
ftändige Ueberfiht von dem jegigen Zuftande diefer Angelegenheit für jeden einzelnen Kreis in 
dem Amtsblatte geben zu fönnen, wonach fich die mit jedem Jahre fortfchreitenden Verbeſſerungen 
um ſo ſicherer beurtheilen laſſen (111, 4.) Daß bie Abgränzung der Schuibrgirfe noch nicht über 





Nro, 511. 


Kompletti: 
rung der 
Landwebr⸗ 
Artillerie 


B. 1o36g. 


( %2 ) 


all ſeſtgeſtellt ift, kann dabei fein Hinderniß ſeyn, da die Zeit-Verhaͤltniſſe doch noch nicht allges 
nein geftatten werden, fo viel neue Schulen zu errichten, als eine zweckmaͤßige Abgränzung es 
erfordert, In diefen Fällen ift der Shulverband nach feinem jeßigen Beſtehen aufzuführen, in 
der Matrifel deſſelben aber eine anderweitiae Vertheilung vorzubehalten. 

Ueber einige fpezielle Punfte der fraglichen Verordnung, welche feit der Publikation derfelben 
bei uns zur Sprache gebracht find, finden wir ung veranlagt, folgende Beftimmungen zur Mach 
achtung befannt zu machen. 

An Dinjicht der Ferien muß es im Allgemeinen bei den beftimmten Worfchriften der Ver: 
ordnung fein Bewenden behalten. Die ‚Kartoffelerndte, welche hie und da als Motiv zu Abände- 
rungen angegeben ift, fann daranf nur in fo weit Einfluß haben, daß gerade der Eintritt derfel- 
ben als Schluß des Sommerfemefters angenommen wird. Iſt der Lehrer felbft in Beziehung auf 
feine Haushaltung bei diefer Erndte betheiligt, fo wird er zur Beendigung derſelben feiner vierzehn 
Tage bedürfen; iſt aber für die Gemeinde überhaupt die Zeit nicht hinreichend, fo bietet $. 18. 
der Verordnung I. eine Maafiregel zur Abhülfe dar, deren eftftellung der Kreis-Schulbehdrde 
nach Inhalt eben diefes Paragraphen überlaifen wird. Wenn ein Lehrer ausdruͤcklich auf andere 
Ferien in feiner Vokation angewiefen ift, fommt $. 37. der Verordnung II. in Anmendung. Wo 
die Beftimmung der Serien nah Maaßgabe der Kofalverhäftniffe eine Abweichung von den Bor 
ſchriſten der Verordnung erfordert, ift die geeignete, hinreichend motivirte Beftimmung darüber in 
die Matrikel aufzunehmen und mit diefer unferer Beſtaͤtigung zu. unterwerfen. 

Die Allerhöchite Rabinets-Drore vom 44. Mai 1825 verlangt einen durchaus regelmäßigen 
Schulbefuch und verordnet nötbigenfalls zur Aufrechthaltung diefer Beftimmung Zwangsmittel und 
Strafen gegen die Eltern ober deren gefegliche Vertreter. Demgemäß find die in unferer Verordnung 
1, 8. u. f. gegebenen Borfhriften mit aller Strenge durchzuführen und wird jede Behörde, die 
fih darin eimer unzeitigen Nachſicht fehuldig macht, uns dafür verantwortlich bleiben. 

Eben fo fehr muß es aber auch Sorge der Kreis» und Ortsbehoͤrden feyn, den Kindern den: 
Beſuch der Schule möglichft zu erleichtern, namentlich auch in den Gegenden, die durch Unmeg- 
famfeit des Bodens und durch Zerftreutheit einzelner Heiner Ortfchaften befondere Schwierigkeiten 
barbieten, die Wege zur Schule zu ebnen und vor Gefahr zu füchern. . 

Auch iſt es zu unfrer Renntnifi gekommen, daß an einigen Orten, unferes Regierungsbezirks 
noch die Gewohnheit befteht, das Holz zur Heizung der Schulgimmer durch die Kinder in natura 
liefern zu laſſen. Diefe mit einer guten &hul-Dieciptindurchaus unverträgliche Einrichtung iſt nirs 
aend weiter zu dulden, und die Herten Laͤndraͤthe werden hierdurch aufgefordert, überall in ihrem 
Bereiche, wo fich diefelbe ja noch vorfinden follte, unverzüglich zu deren Abänderung nah Maaf- 
gabe der Verordnung J. 41. die nöthigen Verſuͤgungen zu erlaflen. 

Köln, den 6. Dezember 1827. 





Im Verfolg der Bekanntmachung vom 28. September c. (im 40. Stüde des Amtsblattes) 
wird den Königlichen Landraͤthen eröffnet, dafi des Königs Majeftät mittelit Allerhöchfter Rabi- 
nets-Ordre vom 12. v. M. zu beſtimmen geruht haben, daß auch die zur Ergänzung der Land—⸗ 
webr- Artillerie-Rompagnien erforderlichen Rekruten gleich den, Kriegs-Reſerve-Rektuten ausgehoben 
und in dieſer Eigenſchaft auffechs Wochen zur erften Ausbildung eingezogen werben follen. Sodann follen 
fie zwar als Land wehr-Artilleriften entlaflen, jedoch in den nächften ————— Landwehr⸗Artillerie je⸗ 
des Mal auf vier Wochen eingezogen werden, demnaͤchſt aber mit den übrigen Artillerie-Mannſchaſten alter⸗ 
niren. 

Koͤln, den 12. Dezember 1827. 


—⸗ñ N ⸗ 
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Nah einer Erbffnung des Königlichen Hohen Minifterii des Innern vom 26. v.M. haben Nro, 312. 
des Königs Majeftät mittelft Allerhöchfter Kabinets>Drdre vom 8. v. M, auf ben Antrag des Naãb 
Chefs das PioniersCorps, Herrn General⸗Lieutenant von Rauch —— * —8 

den Pionier⸗Abtheilungen ein Naͤherrecht auf die alljährlich zur Erſatz-Geſtellung kommen⸗ Abiheliungen 


ben Schiffszimmerleute in der Art, wie ihnen ſolches bereits in Hinficht der Bergleute Fr ir = 
ru 


und Schiffer verftattet ift, einzuraͤumen, — 

6 beſtimmen geruht, daß dieſer Antrag für die Folge berückſichtigt werden ſolle, welches den yetung fom: 
ioi- Mitgliedern ' der Königlichen Kreis-⸗Erſatz- Kommiſſion nachrichtlich befannt gemacht wird. menden 
Köln, den 43. Dezember 1827. ern 





B, 10565, 


Perſonal-Chronik. 
Der — Vikarie⸗Verwalter zu Spich, Wilhelm Daniel Brauweiler, iſt unterm 16, 
Juli c. zum Vikar in Dransdorf, Kreiſes Bonn, ernannt worden, 


( 204 ) 


Nahmeifung 
der Durchfchnitts-Marftpreif: des Getreides, der Huͤlſenſtuͤchte, Getränke, Fourage ic. in dem 
Regierungsbesirke Köln, während bes Monats November 1827. 
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Koͤln, Dinstag den 18. Dezember 1827. 
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Befanntmadhungen. 


Der Färber Franz Jonas, wohnhaft zu Mühlen-Seßmar, Bürgermeifterei und Kreis Gummersbach, 
beabfichtigt, in dem erftgenannten Orte, am Seßmar-Bache, eine oberfchlächlige Knochenmuͤhle anzulegen. 

Diejenigen, welche gegen diefe Anlage rechtliche Einwendungen zu haben glauben, werden aufaelordert, 
fotche binnen 8 Wochen präftufivifcher Friſt, bei unterzeichneter Stelle fomohl als auch bei dem Bauern 
anzumelden. 

Gummersbach, den 1. Dezember 1827, Der Königl. Landrath, v. Etnſthauſen. 





Sch beabfühtige, unterhalb dem Thalerhofe am Lepperfluß, zmifchen meiner oberften und unterften 
Pulvermühle, an meinem Teich eine unterfchlägige Pulvermühls anzuligen, fo wie auch auf demfelben Teiche: 
damm ei.se Erhöhung von 2 Fuß, und meinen fogenannten alten Teich, mit dem gegenmärtigen einzuverleiben. 

Alle diejenigen , welche hiegegen Einfprüche machen zu koͤnnen fich berechtigt halten, werden bier« 
durch aufgefordert, binnen einer Praͤkluſiv-Friſt von 8 Wochen a dato bei ber Königlichen Kreisbehörde 
zu Gummersbach ſowohl, als bei mir einzufommen, woſelbſt der Plan einzufehen ift. 


Herreshagen in der Bürgermeifterei Oimborn, am 10. Dezember 1827. 
Johann Peter Karthaus. 


Berdbingung. 

Donnerstag den 27. Dez. 1. 5, Nachmittags 2 Uhr, wird in der Behauſung des Wirthen Adolph 
Berg zu Honnef, zur Öffentlichen Verdingung des Neubaues eines Pfarrhaufes, nebft Oekonomie-Gebaͤude 
dafelbft, veranfhlagt ‚im Ganzen zu 2317 Th. 15 Sg. 8 Pf., gefchritten werden. 

Plan und Bedingungen liegen aufm Bürgermeifteramte dahier zur Einficht offen, werden auch im Termin 
vorgelegt werben.” i 

Königswinter, den 24. November 1827. Der Koͤnigl. Bürgermeifter, Schäfer. 


Verkauf. 


In Folge der von der Koͤniglichen Regierung zu Koͤln unterm 14. November abhin erlaſſenen Verfuͤ— 
gung, ſoll die zum Kaplanieſonds gehoͤrige, in der Stadt Wipperſuͤrth, an der unterſten Straße, zwiſchen 
Joſeph Hardenbicker und Erben Paul Wilhelm Kuͤſters Haus gelegene Hausbauſtelle zum Verkauſ nochmals 
ausgeſtellt werden, und iſt dazu die Tagesſahrt auf Montag den 31. dieſes Monats, Nachmittags zwei Uhr, 
in dem Hauſe des Herrn Joſeph Kauſemann zu Wipperfürtb beftimmt, welches mit dem Zufage bekannt 
gemacht wird, daß alsdann der definitive Zufchlag ohne weiteres erfolgen wird. 


Wipperfürty am 15. Dezember 1827. Der Notar Sürth. 





Subhbafations- Patente 


Auf Anftehen des zu Kirchheim wohnenden Förfters Johann Sieglohr, als Bevollmächtigter des Guts⸗ 
befigers Herrn Karl Weckbecker zu Coblenz mohndaft, follen vor dem friedensgerichte von Rheinbach, in 
deſſea gewöhnlichen Gerichts-Lofal zu Münftereifet Nro. 94, am Mittwoch den 23. Januar 1828, Nach» 
mittags 1 Uhr, nachitchende, gegen die Anna Maria Mathieu, Wittwe des verftorbenen Motars Eggener zu 
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Coblenz wohnhaft, und die Katharina Eggener, Gattinn des Paul Kaimer, Wirth, wohnhaft in Koͤln, am 
22. Juli jüngft in Befchlag genommene, denfelben zugehörige, in der Gemeinde Kirchheim, Kreis Rhein- 
bach gelegene Immobilien, auf den Grund des gemachten Erfigebots von 1000 Thaler Preuß. Cour. zum 
öffentlichen Verkauf ausgeftellt, und den Meiftbietenden zugefchlugen werben. 

4. Der vom ehemaligen Klofter Shweinheim berfommende fogenannte neue Flügel, mit dem Bad: 
haufe, welcher den Eingang ungefähre im Mittelpundt des großen Hofes, zwiſchen einer Allee von jungen 
Kirſchbaͤumen hat; neben der Hausthuͤr befinden fich rechts und links zwei fleine Gaͤrtchen; diefer Fluͤgel iſt 
einftöcig, von Stein gebaut, und mit Schiefern gedeckt, und hat den Gerhard Spur allein mit dem Ober— 
flügel, auf der Seite, wo die Kirche geftanden Hat, zum Nachbar. Die Scheune liegt ganz vom Kloſter— 
Gebäude ab bemfelben gegenüber, und ruht zum Theil auf der Mauer, die das ganze Klofter- Gebäude ſammt 
Garten und Hofraum umgibt, und iſt mit Ziegeln gededft. 

2. Der Garten unmittelbar hinter dem Kloſter-Gebaͤude, haftend eirca vier Morgen, und ift ganz in 
den Ringmauern gelegen, und von benfelben eingejchloffen. | 

3. Der ganze Hofraum vor der Gebäulichfeit, ohne eine beftimmte Größe anzugeben, fondern wie er 
fih da befindet. 

4. Circa 32 Morgen Adferland in einem Stüf, liegend unter dem Öarten, an der Mauer längs dem 
Bache und am Buſchwege. 

5. Circa fieben Viertel Miefen, neben obigen Aderland und Johann Heiliger von Kirchheim. 

6. Circa 15 Morgen Wiefen oben dem Klofter, ftoßend auf der Weg; liegen der Länge nach am Bache, 
und neben Andreas Jonen, wovon eirca 27, Morgen im Bejig von Andreas onen find, — resp. von 
ihm benutzt werden. 

a Ein Wieschen von circa 21, Viertel vorm Klofter, termen Andreas Jonen, Gerhard Spur und 
ber Weg. —* 

8. Der Baumgarten am Eingangsthor von ungefaͤhr vier Morgen, laͤngs der Gartenmauer und dem Weg. 

9. Circa drei Morgen Wald, termen der Bache, und der Wald; — ſammt allem was dazu gehört 
und was ben Schuldnern verfauft, und von ihnen befeifen und benußt worden, nichts davon ausgenommen. 

Simmtliche Immobilien gelegen in der Gemeinde Kirchheim, Kreis Rheinbach, werden von dem Paͤch— 
ter Reiner Schisier bebaut und bewohnt. 

Zutolge des beigebrachten Steuer-Auszugs, welcher nebft den Kaufbedingungen auf unferer Gerichts 
fehreiberei einzuſehen ift, beträgt die von Paul Kaimer pro 1827 zu zahlende Grundfteuer 36 Thlr. 3 Gr. 1 Pf. 

Rheinbach, am 44. September 1827. Der Frievensrichter von Rheinbah, Deufter. 


Auf Betreiben der Wittwe Philipp Heinrich Paftor, Amalie Henriette, geborne Pfatte, Rentnerinn, 
wohnhaft zu Aachen, vertreten durch den Motar Herrn Peter Hamm zu Wermelskirchen, als Spezial-Bevolk 
mächtigten, welcher für gegenwärtiges Verfahren Domizil bei dem Gaftwirthen Johann Adolph Windhof 
bahier gewählt, follen vor dem unterzeichneten Sriedengrichter zu Wipperfürth, in deffen gewöhnlichem Sigungss 
faale sub Pro. 61, 


am 29. Januar fünftigen Jahres, Morgens 9 Uhr, 


die machftehend bezeihneten, zum Eichhof, Gemeinde Breibach, Bürgermeifterei Kürten, Kreis Wipperfürth 
gelegenen, gegen bie dafelbft wohnenden Ehe- und Ackersleute Engelbert Dahl und Anna Sibilla Schmitter, 
fo mie gegen den ebendafelbft wohnenden Mujifus Bertram Schmitter, unterm 21. Auguft d. Je im gerichte 
lichen Befchlag genommenen, der gedachten Wittwe Philipp Heinrich Paftor verpfändeten Smmobilien, gegen 
bas von bderfelben gethane Erftgebot von 4000 Thaler, zufammen zum definitiven Berfauf ansgeftellt werden. 
A. Das gemeinfchaftliche Erbgut der Ehefrau Dahl uud des Bertram Schmitter; daffelbe befteht: 4. im 
einem Wohnhaufe, nebft Scheune, Staflung und Backhaus, und gehören dazu 2. 50 Ruthen Hof und 
Garten; 3. 21 Morgen 39 Ruthen Aderlandz; 4. 2 Morgen 126 Ruthen Wiefen; 5. 23 Morgen 21 
Ruthen Buſch. B. Das fogenannte Irlenbuſchgut, welhes den Eheleuten Dahl allein äugehört; daffelbe be⸗ 
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ſteht: 4. in einem Wohnhauſe, nebft Scheune und Backhaus; 2. 79 Nuthen Hof und Garten; 3. 10 Mors 
gen 152 Nuthen Aderland; 4. 2 Morgen 936 Ruthen Wiefen und 5. 11 Morgen 88 Ruthen Bufch- 
Die Grundfteuer von dem Gute sub, A beträgt für diefes Fahr 9 Thlr. 9 Gr. von dem sub B aber 
3 Thlr. 44 Gr. und find die desfalljigen Auszüge aus der Steuerrofle, nebſt den Kaufbedingungen auf hie— 
figer Öerichtsfchreiberei einzufeben. 
Wipperfürth, am 24. September 1827. Der Friedensrichter Dieftermweg. 


Auf den Antrag der Frau Mittme Philipp Heinrich Paftor, Amalie Henriette geborne Platte, Rent 
nerinn, wohnhaft in Aachen, foll das gegen deren Schuldner Herrn Conrad Velder, Gutsbefiger, wohnhaft 
zu Hobenbufch, Bürgermeifterei Dovere, Kanton Erfelenz in Beſchlag genommenen, in der Sammtgemeinde 
Nünderath, Kreis Gummersbach gelegene Landgut, genannt der Ritterſitz Ley, welcher in der Grundfteuer 
‚pro 1827, zu 70 Thlr. 29 Sgr. 9 Pf. veranfchlagt und von dem Ackersmann Johann Lurz als Pichter 
bewohnt und benußt ift, 

am Donnerftag den 3. April 1828, Nahmittags 3 Uhr, 


in dem gewöhnlichen Sitzungsſaale des hieſigen Friedensgerichts, für das von der ertrahirenden Glaͤubige⸗ 
rinn gefehehene Erfigebot von 2000 Thlr., Öffentlich zum Berfaufe ausgeftellt und dem Legtbietenden definitiv 
zugefchlagen werben. 

Die Beftandtheile diefes Öuts find: 

41. Das herrfchaftliche Haus mit Nebengebäuden, Scheunen und Stallungen. 2. Gebäubepläge und 
Hof 1 Morgen 60 Ruthen. 3. arten oberm Haufe 4 Morgen 35 Ruthen. 4. Land aufm Auel 30 
Morgen 56 Rutben. 5. Dito aufın Fersfiefen 10 Morgen 74 Ruthen. 6. Dito auf der Altenfcheune 
43 Morgen 84 Ruthen. 7. Dito oberm Klobben 3 Morgen 143 Ruthen. 8. Dito am Leyergarten 42 
Morgen 53 Ruthen. 9. Dito unterm Hofe 4 Morgen 74 Ruthen. 10. Wiefe am Kampe 1 Morgen 
36 Ruthen. 41. Dito unterm Hofe 2 Morgen 84 Ruthen. 42. Dito in der Auelswiefe 6 Morgen 12 
Ruthen. 43. Dito unter Bellingratd 5 Morgen 87 Ruthen. 14. Dito unter ber Hütte 2 Morgen 106 
Ruthen. 15. Dito auf der Rofterwiefe 26 Ruthen. 16. Dito am Hofe 1 Morgen 59 Ruthen. 17. 
Bufch (Hochmaldı auf der Wahr 3 Morgen 104 Ruthen. 18. Dito in der Abtshardt unter der Ötrafie 
6 Morgen 64 Ruthen. 19. Dito bdafelbft ober der Strafie bis an die Bellingrather 30 Morgen 130 
Ruthen. 20. Dito im Klobben 6 Morgen 26 Ruthen. 21. Dito im Leyerfieten 5 Morgen 144 Ruthen. 
22) Dito (Hachberg) in der Abtshardt 62 Morgen 108 Ruthen. Zufammen 210 Morgen A5 Rutben. 


Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle, ift nebft den Kauſbedingungen auf der Gzrichtsfchreibere 
des biefigen Friedensgerichts einzufehen. 
Gummersbach, den 24. November 1827. Der Königliche Friedensrichter, Pollmann. 


Auf den Antrag des Herrn Johann Bottlieb Halbach, Kaufmann, wohnhaft zu Remfcheid, Bürger 
meifterei idem, Kanton Ronsdorf, foll das gegen deſſen Schuloner, den Adersmann Johann Kattwinfel, 
wohnhaft im Kattwinfel, Bürgermeifterei Marienheide in Befchlag genommene, zu genanntem Kattwinfel, 
in der Gemeinde Niedermüllenbach, Kreis Gummersbach, gelegene Gut, welches von dem Schuldner, refp. 
Eigenthümer felbft bewohnt und benugt wird, und in der Örundfteuer pro 4827 zu 10 Thl. 12 ©. 7 
Pf. veranſchlagt ift, am 

Donnerstag ben $. April 1828, Nachmittags 1 Uhr, 
in bem gemößntichen Gigungsfaale des hiefigen riedensgerichts, für das von dem extrahirenden Slaͤubiger 
geſchehene Erfigebot von 800 Thl. dffentlih zum Verkauſe ausgeſtellt und dem Letztbietenden definitiv zus 
geſchlagen werden. 


Die Beſtandtheile dieſes Suts find: 
1. Ein doppeltes Wohnhaus, bezeichnet mit Nto. 173 und 174; 2, Ein Baghaus bezeichnet mit 
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Liur, A; 3. ein Schweinſtall; 4. Gebaͤndeplaͤtze und Hoſ— 135 Ruthen; 5. Garten oberm Hofe, 65 Ru— 
then; 6. Land vorm Hülfen, 42 Morgın 9 Ruthenz 7. Land aufın langen Stid, 4 Morgen 5 Ruthen; 
8. Land auf Brache, 10 Morgen 66 Ruthen; 9. Land aufın Wiefetpot, 137 Authen; 40. Land auf der 
Brache, 4 Morgen 38 Ruthen; 41. Wieſe die Hoſwieſe, 1 Morgen 405 Ruthen; 12. Wieſe die Marke 
fiper, 423 Ruthen; 45. Wieſe auf ber großen Wieſe, 61 Ruhen; 14. Wieſe auf der Maeoſieper Wieſe, 
46 Ruthen; 45. Wieſe unter Bergerhoft, 15 Rutben; 16. Wieſe aufın Rampe, 90 Kuthenz 47. Buld, 
(Schlaghotz) am Hofe, 143 Rüthen; 18. Buſch, (Schlagholz) im fing, 4 Morgen 434 Ruben; 194 
Bufch am Wolfsbruch, 41 Ruihen; 20. Buſch oben Tronen- Haus, 41 Kutben; 24. Buſch im Maesfiepen, 
93 Ruthen; 22. Buſch unter denn Graffuhlenfeld, 1 Morgen 45 Ruthen; 23- Bufch bei der großen Kuh⸗ 
len, 76 Ruthen; 24. Buſch eber der Drache, 128 Ruthen; 25. Buſch in der Tuͤſchenbeck, 134 Ruthen; 
96. Buſch im Kampe, 60 Rutben; 27. Buſch in ber Eapen, 44 Rutben ; 98. Buſch im Maesſiepen 14 
Kuchen; 29. Buſch hinter ber Prachen, 1 Morgen 54 Ruthen; 30. Buſch in ber Tuͤſchenbeck, 101 Ruth. 
34. Buſch am Wiefelerberg, 62 Ruthen; 32. Buſch oben Marsfiepen, 4 Morgen 422% Ruthen; 33- Buſch 
an der Echholzſcheuet, 3 Morgen 94 Nuthen; 34. Dufch allda unten, 1 Morgen 33 Ruthen; 35. Buſch 
ober Tüfchenbed, 2 Morgen 125 Ruchen; 36. Buſch ober Miefelerberg, 5 Morgen 61 Ruben: 37. Buſch 
unten im Eichholz. 3 Morgen 22 Kuthen;, 58. Buſch unter der Hohwieſe, 48 Ruthen; 39. Buſch oberm 
Kampe, 32 Nuthen; 40. Buſch in ben tiefen Erlen, 38 Ruthen; 41. Buſch im Rampe, 60 Ruthen; 42 
Buch in ben tiefen Erten, 47 Ruthen; 43. Buſch in ter grofien Wiefe, 4 Ruthen; 44. Buſch im Rampe, 
60 Ruth. 45. Buſch im Motfebruch, 12 Ruthen; 46. Buſch im Rampe, 7 Ruthen. Zufammen 64 Moꝛ⸗ 
gen 5 Ruthen. 

Der vellfländige Auszug cus der Stenerrelle, ift nebſt den Kaufbebingungen auf der Serichtfhreiberei 
des hieſigen Friedensgerichts einzufeben. 


Gummersbach, den 24. November 1827. Der Königl. Friedengrichter, Pollımann. 


— ” 
Auf Anftehen des Herrn Salomen Oppenheim, Banquier, wohnhaft in Köln, welcher bei dem in Bonn 
r zil wählt, ſoll 


wohnenden Juſtiztath, Herrn Yafob Joſeph Laͤmberz, für das gegenwaͤrtige Verſahren Domis t, 
vor dein Königlichen Friedensgerichte des Kreifes Bonn Neo. 1 in — gewdhnlichem Sigungs Saale, 
gelegen dahier in ber Wenzelgaſſe, bezeichnet mitdir. 461., am 7. März des fünftigen Jahres 152% —— 

rben 


98 Uhr, das hiernach verzeichnete Haus, welches am 9. des jüngit verfloſſenen Monats Juli gegen die hie 
entli 


der in Bonn verſtorbenen Epstente Sußmann Moiſes Kauſmann und Sara geborne Oppenheim, nam 

4. Hermann Kaufmann, gotteriesEinnehinerz 2) Meifes Kaufmann; 3. Ruben Kauſmann, beide letztere 
ohne Gewerb und alle 3 in Bonn wohnhaſt; 4 bie Eheleute Emannel Engers, Mackler und Handelsmann, 
und Henrietta geborne Kauſmann, wohnhaft in Coblenz; 5. der Demoifelle Babette Kaufınann, ohne Gr 
werb dafeltjt wohnhaft; 6. die in Stich wohnenvden Eheleute Abraham Schwab, Handelsmann, und Gol⸗ 
dine geborne Kaufmann, 7. den daſelbſt ohne Gewerb mwohnenden Moifes Kaufınann ; 8. den in 
wohnenden Arzt Salomon Kauſmann, und ®. den in Köln mohnenden Kaufmann Philipp Gomperz und 
feine Ehigattinn Goldine geborne Raufinann, in Beſchlag genommen worden iſt, Öffentlich zum Verfaufe 
ausgeſtellt, und dem Meiſi- und Letzibietenden zugeſchlagen werben. 


Das Haus iſt gelegen in der Stadt Benn, Gemeinde und Kreis naͤmlichen Namens Regierungebegit 
SEM, auf dem Ecke der Judengaſſe und ber Zırape des Viereckes. Platzes bezeichnet mit Mro. 825, begrängt 
in ter Judengafle durch das Hans des Der Dppen, und am Viereckes⸗Platz durch jenes des Herrn Marfi 
baffeibe iſt zur Erde und im erfien Stede von Stein gebaut; Dir obere Theil aber in hölzernen Fachwaͤnden 
nie Sieinen ausgemauert, im Giebel in der Straße des Biereckes⸗Platzes iſt unten eine Eingangs⸗ hun 
und 6 enter, im erften Stode ebenfalls _6, und im zweiten Stode au 6 Fenſter, und oben 2 Speicher‘ 
ſenſter, die Thüre und Fenfter des erften Stockes find in Hauſtelnen⸗Gewaͤnden; in der Judengaſſe find 5 
Erde zwei Eingangs⸗Thuͤren neben einander und 3 Fenſter, im erften Stode 5 und im zeiten ebenfalls 
5 enter, dann zwei Speicherfeniter, die Thüren und Fenſter zur Erde find mit Hauſteinen Gewaͤnden. das 


nd 
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Dach iſt mit Schiefern gedeckt. Das Haus hat an der Straße bes Viereckes Platzes ungeſaͤhr 60 Fuß in 
der Fänge und in der Judengaſſe ungefähr 25 Fuß; der ungefähre Slächen » Inhalt ift 340 Fuß; daſſelbe 
iſt bewohnt durch die Herren Moiſes Kaufmann, und Ruben Kaufmann, und wird ausgeſtellt für das Erſt— 
gebot des betreibenden Theiles von 600 Thl. Preuß. Cour. Von dem befagten Haufe wird eine Gebaͤude— 
und Grundftener pro 1827 von 43 Thl. 4 Pi. bezahlt. 

Der gemeldete Auszug aus der Steuerrofle, fo wie die Kaufbedingungen liegen auf der Gerichtefchreis 
berei des Friedensgerichts des Kreifes Bonn Nro. 4. zur Einſicht efſen. 

Bonn, den 26, Dftober 1527. Der Friedensrichter des A. Bezirkes Meder. 


Auf Betreiben des Notars Herrn Peter Hamm zu Wermelsfirchen, welcher in feiner Eigenfchaft als 
Spezial Bevollmächtigter der in der Stadt Barmen wohnenden Rentnerinn Maria Gertrud Honsberg, Wittwe 
von Caspar Rübel, für das gegenwärtige Verfahren bei den Gaſtwirthen Johann Adolph Windhoff dabier 
Domizil gewählt, 

wird Mittwoch den 2. April fünftigen Jahre, Morgens 9 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Sriedensrichter zu Wipperfürth, in deffen gewoͤhnlichem Sisungsfaale sub Nro, 61, 
zum Öffentlichen und definitiven Verkauf der unten befchriebenen, den Ehes und Adersienten Paul Wilhelm 
Flosbach und Anna Katharina Schmitz zu Wipperfürth zugehörigen, der gedachten Wittme Caspar Rübel 
verptändeten, und am 20. vorigen Monats in gerichtlichen Defchlag genommenen ©üter, mit zu Grundle— 
gung der beigefügten Erfigebote, vorgeſchritten werden, 

A. Das Gut in der Stadt Wipperfürth, Gemeinde und Kreis Wipperfürth, von den Schuldnern felbft 
bewohnt und benugt. Daſſelbe enthält: 4. Ein Wohnhaus in der Hauptſtraße sab Miro. 59. 2. Scheune 
sub Littr, A. 3. 12 Rutben’ Haus, Scheune- und Gartenplag. 4. 25 Ruthen arten aufm Ohl. 5. 
42 Ruthen Wiefe in der Hammer. Erfigebot 500 Thl. B. Das Gut zum Wipprrhof, Gemeinde und Kreis 
Wipperfürth, bewohnt und benußt von dem Adersmann Peter Goller als Pächter. Daſſelbe enthält: A. Ein 
Wohnhaus bezeichnet mit Mro. 4. 2. Eine Scheune sub Littr, A, 3. Backhaus sub Liter. B. 4, 4 Mor 
ger 10 Ruthen Geheuchterplag und Baumhof. 5. 40 Ruthen Garten oberm, Hof. 6. 26 Ruthen dito hin— 
term Hofe. 7. 23 Ruthen dito niederm Hofe. 8. 29 Morgen 144 Ruthen Adertand auf dem langen Stüdf 
und Höhe. 9. 2 Morgen 58 Ruthen dito der Dblerfamp. 40. 32 Ruthen dito das Rottland. 11. 
447 Ruthen Wiefe am Hof, der Krautfamp. 12, 2 Morgen 46 Ruthen dito die Hofwieſe. 43. 1 Morgen 
47 Rutben, die Wieſe aufn. NRottland an der Moßer Wieſe. 14.1 Morgen 3 Ruthen, die Scheurenwiefe. 
415. 1 Morgen 43 Ruthen dito, die Schmale. 416. 130 Ruthen Bufch am Hof. 47. 2 Morgen 120 
Ruthen dito im Eichholzgen. 18. 2 Morgen 14 Ruthen dits im Dunberge. 49. 55 Ruthen dito in den 
Sommerftrauchen. 20. 1 Morgen 138 Ruthen dafeibft voran. 24. 41 Morgen 13 Ruthen dito in der 
Voßkuhle. 22. 2 Morgen 37 Ruthen dito auf dem Heidt. 23. 3 Morgen 424 Ruthen dito am Bruggen⸗ 
berge voran. 24. 4 Morgen dito dafelbft hinten. 25. 56 Ruthen dito daſelbſt oben auf dem Derge. 26. 
46 Ruthen bito im Karbufch, zu 600 Thl. C. Das Gut zu Moße, Gemeinde und Kreis Wipperfürth, be— 
wohnt und benußt von dem Adersmann Georg Berfter als Pächter. Daffelbe enthält: 1. Ein Wohnhaus 
bezeichnet mit Nro. 40. 2. Scheune sub Liu. A, 3. Backhaus sub Liur. B. 4. 42 Ruthen Gehenchter- 
plag und Baumhoſ. 5. 29 Ruthen Garten am Schenrenfeld. 6. 4 Morgen 81 Ruthen Aderland oberm 
Hofe. T. 9 Morgen 69 Ruthen dito aufıın Hölzgen. 8. 59 Ruthen Wiefe hinter der Scheune. 9. 1 Mor: 
gen 27 Ruthen Wiefe niederın Hofe: 10: 66 Ruthen dito in der Suurenmwiefe. 44. 69 Rutben dito in 
der Ohlgeb. 42. 401 Ruthen Buſch auf dem Winterfcheid. 13. 3 Morgen 109 Ruthen in der Voßlaul⸗. 
14. 1 Morgen 44 Ruthen dito im Hauer. 15. 4 Morgen 123 Kurden im Mofienberg 416. 2 Morgen 
52 Ruthen dito im Bruggenberg. 47. 115 Ruthen dito dafelbft voran. 48. 21 Ruthen dito am Hof, zu 
400 Thl. D. Das Gut zu Schmalefeld, Gemeinde und Kreis Wipperfürth, woran den Schuldnern der 
vierte Iheil dem Eigenthum nach zugehört. Daffelbe wird von dem Afersmann Adolph Dreiner als Pächter, 
benugt und enthält: 4. Ein Wohnhaus sub Nro. 32. 2, Scheune sub Littr. A. 3. Backhaus sub Liter. 
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B. 4. 140 Ruthen Geheuchterplatz ſammt Baumhoſ. 5. 96 Ruthen Garten in der Wieſe. 6. 21 Morgen 
50 Rutben Aderland oberm Hofe. 7. 15 Morgen 57 Ruthen dito, bas Mutefeld. 8. 4 Morgen 88 Ruthen 
dito, das Vanland, 9. 2 Morgen 84 Ruthen dito vor dem Hofe. 10. 4 Morgen 58 Ruthen in der Hei— 
den. 14. 6 Morgen 44 Ruthen Wiefe um den Garten. 12. 128 Ruthen dito im Rielenfamp. 13. 26 
Ruthen dito im Stübgen. 14. 5 Morgen 90 Ruthen Bufh im Rielenfamp. 15. 18 Morgen 96 Ruthen 
dito in den Rutenfelder. 16. 16 Morgen 48 Ruthen dito unterm Rutenfeld. 47. 13 Morgen 116 Ruthen 
dito im Stühgen. 48. 146 Ruthen dito am Hof. 19. 108 Ruthen Weyer am Hofe. 20. 4 Morgen 21 
Ruthen Buſch dafelbft, zu 300 Thl. E. Das Gut zur Ifenburg, Gemeinde und Kreis Wipperfürth, moon 
dem Schuldner Flosbach ebenwohl der vierte Theil eigenthümlich zugehört, daſſelbe wird von der Adersfrau 
Mittme Wilhelm Gardewerg als Pächterinn benugt und enthält: 4. Ein Wohnhaus bezeichnet mit Nro 
29. 2. Eine Scheune sub Liur, A. 3. 440 Ruthen Gcheuchterplaß und Baumhof. 4. 77 Ruthen Garten 
im Felde. 5. 44 Morgen 12 Ruthen Aderland aufdem großen Stüd. 6. 3 Morgen 39 Rutben dito aufn 
Hülfenbufh. 7. 2 Morgen Wiefe nieberm Hof. 8. 1 Morgen 70 Ruthen bito in ber Werbife. 9. 44 Rus 
then dito aufm Plängen. 40. 6 Morgen 42 Ruthen Bufh im Rielenfamp. 11. 4 Morgen 71 Ruthen 
Buſch im Eichen. 42. 4 Morgen 62 Ruthen dito im Scheurenbufh. 13. 3 Morgen 86 Ruthen dito im 
Mitdfiefen. 14. 116 Ruthen dito am Hofe, zu 200 Thl. Diefe Güter, welche nach der Grundfteuer- Mutter» 
rolle der Bürgermeifterei Wipperfürth, und zwar dag sub A. 4 Thl. 20 Sg. 10 Pf. sub B. 41 Thl. 21 
&g. 3 Pi. sub ©. 4 Th. 26 &g. 8 Pi. sub D. 44 Th. 21 ©g. 2 Pf. sub E. 7 Thi. 15 ©g. 10 
Df. Zufammen 40 ht. 15 Sg. 9 Pf. an jährlichen Grundfteuern entrichten, werden vorerft einzeln und 
dann zufammen ausgeftellt. 


Der vollitändige en! aus der Öteuerrofle, fo wie die Kaufbedingungen, liegen zu jedermanns Ein- 
fit auf hiefiger Gerichtfchreiberei offen. 


Wipperfürth, am 28, Nov. 1827. Der Friedensrichter, Dieftermeg. 





Auf Betreiben der früher in Köln, jegt in Düffeldorf wohnenden Rentnerinn Johanna Wilhelmina von 
Haeften, Wittwe von Ludiwig von Herwarth, Oläubigerinn der ohne Gewerb hier wohnenden Agnes und 
Helena Bosgard, follen vor dem Königl. Friedensgericht Nro. 2 zu Köln, Kreis und Regierungsbejirt glei⸗ 
chen Namens, Königl. Preuß. Provinz Jülich Cleve und Berg, in deffen Audienzlokal am Apoftelnplag 
Mro. fieben, Donnerstag den 21. des nädıften Monats Februar 41828, Morgens 10 Uhr, die hierunten 
befchriebenen Häufer auf das Erftgebot, auf jedes derfelben von 200 Thaler Preuß. Cour., zum Verkauf aus— 
gefegt und dem Meiftbietenden definitiv zugefchlagen werden. 

Diefe beiden Häufer liegen unter einem Dach hier in der Streitzeuggaffe, mit Nro. 15 (5014) und mit 
Nro. 15 — (5012) bezeichnet; jedes hat an Flaͤchenraum in der Länge ungefähr 35 und in der Bre'te 8 Fuß, 
einen in Fachwerk aufgeführten Giebel, unten ein Kellerfenfter, eine — —— und daneben ein Fenſter, 
hinten zu einen kleinen Hof, im erſten Stock ein Fenſter, dann ein Speicherfenſter, das erſte iſt von Frau 
von Byland, das andere von den Eheleuten Gerhard Inden, Kraͤmer, miethweis bewohnt, beide find für 
biefes Sahr in der Bodens und Eebaͤudeſteuer mit 9 Thl. 28 Gr. 9 Pt. angefchlagen. 


Die vollftändigen Auszüge aus der Steuerrolle und die Berfaufsbedingniffe liegen auf der Gerichts: 
fchreiberei bes Frievensgerichts zur Einficht offen. 


Köln, am 5. November 1827. Der Friedensrichter, M. Bender. 





Auf Betreiben der in Reuwied wohnenden Rentnerinn rau Gertrud Haufer, Wittwe des Kaufmanns 
Iſaak Peter Herftatt, für fich und als Hauptvormünderinn ihrer noch minderjährigen Kinder, Henriette Fas 
fobine, Konrad Iſaak, Maria Louife Agrippine und Juſtine Pauline Herftatt, für welche zum Zmede des 
Gegenmwärtigen bei dem Königlichen Notar Herrn Roffers dahier Domizil gewählt ift, Glaͤubiger des fonft 
in Koͤln, jegt zu VBalenciennes in Sranfreih ohne Gewerb wohnenden Cigenius Rombaut, für fi und 
als Vormund feiner minderjährigen Kinder Adolph und Heinrih Rombaut, und beffen großjährigen Tochter 
Veronika Rombaut, Ehefrau des Kleidermachers Johann Heinrich Hanfen, Iegtere ſaͤmmtuͤch dahier wohnhaft, 
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follen vor dem Königlichen Sriedensgerichte 3. und 4. Bezirks der Stadt Köln, in deffen Audienzlofaf am 
Apoftelnplag Mro. 7, Mittwoch den 20. bes nächften Monats Februar 1828 Morgens 40 Uhr, die hier— 
unten befchriebenen beiden Häufer auf. das Erfigebot von 600 Thl. Preufi. Cour. zum Verkaufe ausgefegt 
und dem Meiftbietenden definitiv zugefchlagen werden. Diefe beiden Häufer zu Köln in der Breitſtraße Pro. 
449 und Mro. 424 unter einem mit Schiefern gebeten Dache gelegen, find zweiſtoͤckig; jedes derfelben 
hat in der Tiefe 37 Fuß und in der Dreite 10 Fuß rheiniſch, unter einem jeden befindet fich ein gemölb- 
ter Keller. Das Haus unter Nro 449 bat zur Erde eine Heine Flur, ein Zimmer ſtraßen- und ein Zim— 
mer gartenwärts, auf dem erften Stock einen Borplag und 2 Zimmer und unter dem halben Dach 2 Boͤ— 
den, daffelbe ift vom Kammmacher Mathias Rucfhaufen, der Näherinn Odilia Schaus miethweife und von 
den Eheleuten Johann Deinrih Hanfen und den minderjährigen Adolph und Heinrich Rombent bewohnt; 
das Hans Mro. 121 hat zur Erde ein fleines Borhaus, Laden, Küche und ein Zimmer, auf dem erften 
Stock einen Vorplag und 2 Zimmer, unter dem halben Dache 2 Böden, und ift vom Drechsler Peter 
Joſeph Wotfftort miethmeile bewohnt, an jeder Seite dieſer beiden Haͤuſer befindet fich eine Brandmaner, 
und bei jedem ein Regenſarg. Der dazu gehörige Garten bat die Breite von beiden Häufern und eine ins 
ge von 50 ıheinifchen Sup. Diefelben find für diefes Jahr in der Boden- und Gebaͤude-Steuer mit 10 Thl. 
6 Groſchen angefchlagen. 

Die vollitändigen Auszüge ans ber Mutterrolle und die Verfaufsbedingniffe liegen auf der Gerichts- 
fhreiberei zur Einſicht offen. 

Köln, am 31. Dftober 1827. Der Friedensrichter M. Bender. 


Auf Aniteben des Kirchen-Borftandes der Sutfurfal-Pfarrfirche zum heiligen Alban in Köln, zum Voll 
zuge des gegenwärtigen Subhaftations-Verfahrens von der hieſigen Königlichen Regierung am eriten uni 
laufenven Jahrs gehörig authorifirt, und auf Betreiben ihres Kichmeiſters und Rendanten, des biefigen 
Kauſmanns Herrn Franz Joſeph Carduck, beſagte Kirche, Glaͤubigerinn des dahier ohne Gewerb wohnenden 
Herrn Wilhelm Jofepb Kamphauſen, und dejfen mit feiner werlebten Ehegattinn Anna Gertrud Bendlfens 
erzeugten Kinder, namentlich: erftens Sranz Joſeph Rampdaufen, Weinhändler; zweitens Eheleute Tillmann 
ganrenz Duffault, Buchhalter bei der hiefigen Königlichen Regierung, und Eınilia Lodovika Kamphauſen; 
drittens Anna Margaretha Ramphaufen, ohne Gewerb; viertens Anna Catharina Ramphaufen, ohne Gewerb; 
fünftens Anna Veronika Kamphaufen, oßne Gewerbe; fechstens Eheleute Caspar Joſeph Schumacher Sohn, 
Kaufmann, und Anna Catharina Kamphauſen und fiebentens Johann Jakob Joſeph Kamphaufen, Kauf 
mann, fänmtlih in Koͤln wohnhaft, foll das nachbefihriebene, ven erwähnten Schufdnern Ramphaufen eigen« 
thuͤmlich zugehörige Haus, gelegen dahier auf dem Heumarkte, bezeichnet mit der alten Nummer ein taufend 
zwei hundert vier, neue Nummer vierzig, vor dem Königlichen Friedensgerichte des Sriedensgerichs Nro. Ein 
zu Köln, in beffen Gerichts-Lokal dahier in der Sternengaffe Nro. fünf und zwanzig, am Dinstag den fechs 
und zwanzigften Februar achtzehn hundert acht und zwanzig, auf das von dem Subhaftanten darauf gethas_ 
ne Erftgebot von zwei taufend Berliner Thalern, zum Öffentlichen gerichtlichen Verkaufe ausgefegt und dem 
Meiftbietenden zugefihlagen werben 

Beſagtes Haus in dem Mutter-Rollen-Auszuge des ftädtifchen Steuer-Bürean des Königlichen-Ober- 
buͤrgermeiſter⸗ Amtes zu Koͤln, für das Fahr ein taufend acht Hundert ſieben und zwanzig, zu einem Steurr- 
Betrage von achtzehn Thalern fiebenzehn Groſchen fechs Pfeningen‘ angefchlagen und bewohnt von Herrn 
Wilhelm Joſeph Kamphaufen und feinem Schwirger-Sohne Herrn Tillmann Laurenz Duffault, ift mit Schie— 
fern gededt, etwa zwei und zwanzig Fuß breit und zwei und fünfzig Fuß tief, hat einen die Breite und 
ginge Des Hauſes umſaſſenden Keller, unten ein Vorhaus mit einem Brunnen, worauf fih eine Pumpe 
befindet, neben demfelben zwei Stuben und hinten eine Rüche mit einem fleinen Steinweg und Abtritt; oben 
im erften Stode ſind vier Stuben, im zweiten Stode aber nur drei Stuben mit einem Gange, über den« 
felben der Speicher, alles. im bemohnbaren Zuftande. 

Der Mutter-Roflen-Auszug fo wie die Kaufbedingungen bes fraglichen zu fubhaftirenden Haufes liegen 
auf der Öerichtsfehreiberei gefagten Friedensgerichts zur Einficht eines Jeden offen, 

Köln, den vierten November achtzehn hundert fieben und zwanzig 

"Der Königliche Friedensrichter, M. Willmes. 
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Aut Betreiben des Notars Johann Daniel Zimmermann zu Lindlar, als Bevollmaͤchtigter des Kat: 
manns Karl Halbah zu Remfcheid, welcher für gegenmärtiges Berfahren Domizil auf feiner Schreibftube 
dahier gewählt, foll am Freitag den 22. Februar 1823 Nachmittags 2 Uhr vor dem biefigen Sriedensgericht in 
deffen gewoͤhnlichem Sitzungsſaale, das nachftehende, zu Breun, Gemeinde ivem, Bürgermeifterei und Friedens: 
"gerichtsbezirf Lindlar, Kreis Wippertürtd, gelegene, den zu genanntem Breun wohnenden Gefchwiftern und 
Acersieuten Adolph, Johann und Maria Gertrud Wuͤſte zugehörige und von den Schuldnern benußte Out, 
für das Erftgebot vn 300 Thaler zum gerichtlichen Berfauf ausgeftellt und dem Meiftbietenden zuzeſchla⸗ 

en werden. 

; 1. Die Hälfte eines mit Nro. 72 bezeichneten, nächft Morgen gelegenen Haufes nebft der naͤchſt Abend 
gelegenen Hälfte einer Scheune, alles in Lehmſachwerk erbaut und mit Stroh gedeckt. ?. 14 Morgen 14 
Rutden Hofraum. 3. 70 Ruthen Garten. 4. 11 Morgen 126 Ruthen Adferland. 5. 3 Morgen 25 Aut 
hen Wiefen. 6. 49 Morgen 5 % Ruthen Bufch. 

Die Kaufbedingungen Jo wie der volljtindige Auszug aus ber Steuerrolle, wonach von biefem But 
10 Thlr. 49 Gr. 8 Pf. an jährlicher Grunpfteuer entrichtet werden, liegen auf hieſiger Öerichtefchreiberei jı 
Jedermanns Einfiht offen. 


Lindlar, den 3. November 1827. Der Friedensrichter Dieftermeg. 





Auf Anftchen des Ackerers Anton Müller zur Leyenhoͤhe, Dürgermeifterei Engelsfirchen, welcher für ge 
genwärtiges Verfahren beim Gerichtserefutor Sinzig dahier Domizit wählt, ſoll beim hieſigen Friedensgercht 
Freiheitsſtraße Nro. 250, Freitag den 15. Fchruar 1823, Vormittags 9 Uhr, zum öffentlichen definitiven 
Verkauf nachftehend befchriebener Jmmobilien, welche dein Peter Müller, Tagelöhner zu KRalfoten, Bürgers 
meifterei Engelskirchen, Sriedensgerichtsbezirt Lindlar, als Vormund feiner minderjährigen Tochter Eva Müller 
zugehoͤren, theils in der Gemeinde Rath, Buͤrgermeiſterei Merheim, theils in ber Gemeinde Deumar und Gil, 
Yürgermeifterei Heumar, und fänmtlich im Kreife von Mülheim am Rhein gelegen und vom Ackersmanne 
Anton Steinberg zu Rath benußt, für das vom ertrahirenden Theile gemachte Erſtgebot gefchritten und dem 
Meift- und Legtbietenden zugefchlagen werben. 

1. Ein Garten hinter der Unterbufh-Scheune, anſchießend an Witwe Unterbufh und an die Strafe 
haltend 39 Ruthen; 2. ein Stuͤck Garten und Land, anſchießend an Erben Stachels und die Viehſtrafe 
haltend 2 Morgen 49 Ruthen; 3. ein Stuͤck Land hinterm Garten, anfchiefend an Wittwe Unterbufch und 
Anton Büfher, haltend einen Morgen 22 Ruthen; 4. ein Stüf Land auf der Heumarer-Gemeinde, zwiſchen 
Wilhelm Dreh und Freiheren von Lügerode, haltend 974 Ruthen; 5. ein Stüf Land am Eiler-Feld, am 
Zehntfteine, zwifchen Peter Neuhöfer und Burg-Länderei, haltend 425 Ruthen; 6. ein Stuͤck Land im Jaad- 
felde, zwifchen Mathias Stachels und Röttgens-Land, baltend 1334 Ruthen; T. ein Stuͤck Land am Porzir 
Wege, zwifchen Luͤtzerods-Land und dem Steinweg, haltend einen Morgen 1074 Ruten; 8. ein Stüf Lam, 
auſm unterften Herfenrath, zwifchen Peter Krämer und Durhhäufer-Land, haltend 1 Morgen 495 Rutben; 
9. ein Stück Land am Grasgraben, zwifchen Felderhofsland und der Ratherſtraße, haftend 1 Morgen 93: 
Ruthen; 10, ein Stüf Land am Grasgraben, zwifchen Jakob Vincenti und der Ratherſtraße, haltend 117 3 
Ruthen. Aufs Ganze beträgt das Erjtgebot 300 Thl. Preuß. Cour. 84 

Vorſtehend befehriebene Immobilien find fürs laufende Jahr mit einer Geundfteuer von 7 Thl. 12 Zar 
4 — und liegt der desfallſige Auszug nebſt Kauſbedingungen auf hieſiger Gerichtsſchreiberei zu 

inſicht ver. 

Muͤlheim am Rhein, den 20. Dftoker 1827. Der Friedensrichter, W. Brewer. 


Auf Anftehen des zu Köln wohnenden Kaufmanns Heinrich Vogel, wofür bei dem Schoͤffen Ferdinant 
Brenig zu Demmerih Domizil gewählt ift, wird vor dem Koͤnigl. Friedenagerichte des I, Bezirls Bonn 
in dem gewöhnlichen Sigungsfaale Nro. 461 dafelbft, Freitag den 15. Februar 1823, Vormittags 9 Udr 
zum Öffentlichen Verkauf und definitiven Zufchlag an den Meift» und Leptbietenden folgender, 4. dem Dein 


ie CCCCLXXI 


rich Scheiffgen, Ackerer zu Hemmerich; 2. dem Heinrich Scheiffgen, Ackerer zu Cadorf, für ſich und als 
Hauptvormund feiner mit feiner verſtorbenen Ehefrau Anna Stein gezielten minderjaͤhrigen Rinder a. Heins 
rich, b. Agnes, c. Gertrud, d. Chriftina Scheiffgen; 3. dem Johann Wereler, Ackerer zu Cadorf, für ſich 
und als Hauptvormund feiner mit feiner verftorbenen Ehefrau Maria Scheiffgen gezielten minderjährigen 
Kinder a. Anna Maria, b. Anna Catharina, c. Anna Wereler; 4. den Ehe= und Ackersleuten Johann 
Beer und Gertrud Scheiffgen zu Urſeld, zugehörigen Immobilien, gelegen in den Gemeinden Cadorf und 
Hemmerich, Bürgermeifterei Waldorf, Kreis Bonn, unter Angabe des auf jede Parzelle befonders gemachten 


Erftgebots gefchritten werben. 
na beſch 1. Güter des Heinrich Scheifſgen zu Caborf. 


4. Ein Haus zu Eadorf, bezeichnet mit Nro. 17, 12 Ruthen 84 Fuß groß, neben Withelm Zimmer- 
mann und Chriſtian Grüsgen, mit Baumgarten, Scheune und Stalhıng. Das Haus ift einftöcig, in Fach⸗ 
werk gebaut, das Ganze theils mit Pfannen theils mit Stroh gededt, und vom Schuldner felbft bewohnt, 
Erftgebot 50 Thl. 2. 41 Morgen 136 Ruthen 91 Fuß Aderland aufm Heerweg neben Peter Werfen und 
Erben Johann Biegelftein, zu 40 Tht. 3. 53 Ruthen 79 Fuß dito im Mühlenfeld neben Johann Were 
fer und Wilhelin Breidenbend zu 12 Thl. 4. 49 Ruthen 69 Fuß dito allda neben dem oh. Wexeler u. Heinr. Lux, 
zu 4 Thl. 5. 18 Ruthen 80 Fuß dito am Bemeindchen neben Peter Dur und Wilhelm Wereter, zu 4 Ihr. 6. 13 
Ruthen 80 Fuß dito allda neben Jakob und Heinrich Lux, zu 3 Thl. 7. 14 Ruthen 85 Fuß dito-in den 
Bodenhoftert neben Peter Vilich und Chriftian Grüsgen, zu 3 Thl. 8. 26 Ruthen 6 Fuß Baumgarten allda 
neben Johann Bere und Peter Rech, 6 Thl. 2. 14 Ruthen TI Fuß Bauıngarten allda neben Wilhelm 
Lieven und Wilhelm Zimmermann. 3 Thl. 10, 8 Ruthen 94 Fuß vito im Backesgarten, neben Wilhelm 
Drofch und Johann Wechfeler, zu 4 Thl 15 Sg. 11. 10 Ruth. 14 Fuß bito allda neben Joh. Beer und 
Theodor Brenig 2 Thl. 12. 4 Ruthen 32 Zuß dito in ber Uhlgafle neben Johann Wereler und Johann 
Beer, 1 Thl. 13. 10 Ruthen 51 Fuß Aderland im Kaimer neben Heinrich Lux und Franz Kaimer, 2 Thr, 
44. 7 Ruthen 91 Fuß dito alda neben Jafob Zimmermann und Franz Kaimer, 1 Thl. 15 ©g. 15. 29 
Ruthen 82 Fuß dito in den Oartenbigen neben Gottfried Wereler und Peter Henſeler, & Thl. 16. 23 Rus 
then 716 Fuß dito hinterm Schelm neben Peter Werfer und Johann Klett jun, 5 Thl. 17. 49 Ruthen 82 
Fuß dito auf der Bitzen hinterm Schelm neben Wilhelm Wexeler und Friedrich Schlingenmann, 10 Thl. 
48. 58 Ruthen 8 Fk dito allda neben Johann Schivier und Wilhelm Wexeler, 10 Tht. 15 ©g. 19. 
4138 Ruthen 12 Fuß bito in der WVirchesfurdhe neben Juden Bauch, Erben und Heinrich Scheiffgen, 30 
Thl. 20. 7 Ruthen 24 Fuß Aderland in dem Mertener Lindgesmeg neben Heinrich Lur und Johann Were 
fer, 4 Thl. 15 Sg. 21. 24 Ruthen 6 Fuß dito auf den fieben Biertein neben Wilhelm DBreidenbend und 
Johann Wereler, 5 Thl. 22. 140 Ruthen 6 Fuß Aderland am Mertener Feld neben Heinrich Scheiffgen 
und Ferdinand Bauch, 30 Th. 23. 112 Ruthen 48 Fuß dito am der drei He neben Wilhelm Schfer, 
Witwe und Ichann Wepeler, 20 Thl. 24. 84 Ruthen 87 Zuß dito allda neben Johann Klein und Joh. 
Heinrich Schmig 18 Thl. 25. 109 Rurhen 12 Fuß dito unter der drei Heck neben Ehriftian Chriſt und 
Chriſtian Schumacher, 20 Thl. 26, 410 Ruthen 88 Fuß dito allda neben Gottfried Scheben und Peter 

äfer, 20 Thl. 27. 26 Ruthen 29 Buß Holzung am Mertenspfad neben Johann Klett jun. und Peter 
Urfip Erben, 6 Thl. 28, 54 Ruthen 3 Fuß dito allda neben Gerhard Scheben und Michael Wald, 10 Thl. 

II, Güter des Heinrich Scheiffgen zu Hemmeric. 

29. 4 Morgen 87 Ruthen 68 Buß Aderland auf dem Kulusweg neben Peter Werfer und den Anwen⸗ 
den, 40 hl. 30. 167 Ruthen 14 Buß dito allda neben Ferdinand Brenig und Heinrich Fur, 30 Thl. 31 
407 Ruthen 92 Fuß dito am Haffensftüf neben Herrn von Geyr und Mathias Hattmann, 20 Th. 

59 Ruthen 74 Fuß dito aufm Taubenader neben Catharina Krimmholz und der Armenverwaltung zu Köln‘ 
40 Thl. 33. 142 Ruthen 50 Fuß Aderland am zwei Grabenweg neben Michael Wald und tab Schäs 
fers Witte, 24 hl. 34. 66 Ruthen 32 Fuß dito am Ringelpfad neben Catharina Scheiffgen und den 
Anmenden, 10 Thl. 35. 43 Ruthen 56 Fuß dito auf der Heide neben Peter Werfer und Catharina Scheiffe 
gen, 7 Xhl. 36. 47 Ruthen AO Fuß bito allda neben. Leonhard Schmig und Caspar Menden, 8 Th. 37. 
26 Ruthen 98 Fuß dito anfm Braffert neben Peter Werker und Michael Wald, 5 Thl. 38. 14 Ruthen 
85 Buß dito auf den Eichelsdreimorgen neben Peter Werker und Johann Kurth Wittwe, 2 Thl 15 Sg. 
Deffentl. Any. Stud 51 
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39. 9 Ruthen DO Fuß Baumgarten in der Eſchweilerhorſtert neben Peter Urſey's Erben und Johann Kurth 
Wittwe, 1 Thl. 15 Sa. 40. 20 Ruthen 25 Fuß Ackerland in der Steilingsgaſſe neben Werner Wald bei— 
derſeits, 4 Thi. AL 21 Rüthen 85 Fuß dito im Berg neben Theod. Knein und oh. Schwier, A Thl. 42, 7 Ruthen 
s0 Buß dito allda neben Peter Vitih und Johann Nipps Erben, 1 Thl. 15 Sg. 42: 6 Ruthen 60 Fuß Baum: 
aarten in dem Bobenhoftert neben Michael Naryon und . Grüschen, 1 Th. 15 Sg. M. 11 Ruthen 
416 Fufi dito allda neben Peter Wirg Wittwe und Jakob Schäfers Wittwe, 2 Thl. 45. 42 Ruthen 9 Fuß 
Aderland in dem Vodenhoftert neben Chriftian Gruͤggen und Johann Schwier, 8 Thl. 46. 18 Ruthen 10 
Fuß Baumgarten allda neben Chriftian Grüssen und den Anwenden, 3 Thl. 15 Sy. 47. 10 Ruthen 14 
Fuß Ackerland unterm Schelm neben Peter Schäfer und Michael Dür, 2 Thl. 48. 4 Morgen 36 Ku: 
tben 30 Buß dito im der Lindgensſurche neben Heinrich Scheifigen und I inrich Zur, 57 Thl. 49. 139 
Ruthen 3 Fuß dito im Mertenerfelde neben oh. Heinrih Schmitz und Heinrich Scheiffgen, 25 Thl. 50, 
68 Rutben 62 Fuß Holzung an den neuen Wegen neben Michel Schäfer und Wilhelm Breidenbend, 12 
Thl. 51. 60 Rutben 60 Fuß Holzung allda neben der Schulverwaltung zu Köln und Johann Schwier, 10 
Thl. 52, 84 Ruthen 78 Fuß dito am Scheideweg neben der Vicarie zu Waldorf und Chriſtoph Frings, 12 
Tor. 53 4 Morgen 28 Ruthen & Fuß dito allda neben Peter Urſey's Erben und Catharina Sheforns 
Erben, 40 Thl. Die Grundftener fämmtlicher Immobilien für das Jahr 1927 beträgt 11 Th. 6 Pf 

Der Auszug aus der Steuerrolle, fo wie die Verfaufsbedingungen liegen auf der Gerichtsfchreiberei des 
Friedensgerichts Bonn Nro. 1. zu Jedermanns Einficht offen. 

Bonn, am 2%. Dftober 1827. i Der Friedensrichter, Wolters. 





Auf Anftehen des Herrn Johmn Wilhelm Meufer, Kaufınarn, in Köln wohnhaft, welcher für das 
gegenwärtige Subhaftations: Verfahren Domizil_bei feiner Schwefter ver Jungfer Therefia Meuſer, Eigentbü- 
nerinn zu Örouven, gewählt bat, follden 8. Maͤrz 1828 Morgens 10 Uhr, vor dem Koͤnigl. Friedensgerichts 
des Kantons Kerpen, in defien Sisungsfaale, in dem Gemeindehanfe zu Kerpen, zum gerichtlichen Zwangs— 
Verfauf folgender in der Gemeinde Grouven, Buͤrgermeiſterei Heppendorff, Kreis Bergheim, Negierungsbezirf 
Köln gelegenen, gegen Georg Eifer, Aderer zu Grouven, und Johann Gaspers, Adfererzu Gleſch, in gerichtlis 
chen — genommenen Grundguͤtern, geſchritten, und ſolche auf das Erſtgebot des Glaͤubigers ausgeſtellt 
werden, als: 

4.4 Morgen Ackerland an der Bach, neben Jakob Kruͤſer, Vorhaupt der Bach, ausgeftellt für das 
Erftgebot zu 80 Ih. & 5 Morgen nahe dabei, zwilchen Erben Meufer und Jakob Krüfer, ausgeftellt für 
400 Thl. 3. Anderthalb Morgen in der Kirchweide, neben Mathias Wolter und Wittwe Eſſer, zu 30 Thl. 
4. Ein halber. Morgen auf dem Fuhrpfad, neben Mathins Zaaren und Wittwe Wirg, zu 20 Thl 5. Ein 
Fuͤnſtel aus den (bis Wir. 23) nachbefchriebenen Stuͤcken Ackerland, wovon die Mutterder Eheleute Eier noch die Leib: 
zucht bat, als: ein und drei Viertel Morgen auf dem Buſchwege, neben der Gewande und Reiner Schwar;, 
zu 10 Thl. 6: 3 Viertel Morgen dafelbit, neben Mathias Schüler und Georg Eſſer, zu 5 Thl. 7. 1 halber 
Morgen auf dem Teich, neben Mathias Ernft, Vorhaupt die Gewande, zu 2 Ihl. 8 SE Viertel Morgen an 
Berrendorff, neben Chriſtian Stof und dem Wege, zu 10 Thl. 9. 44 Wiertel Morgen auf dem Kirchwege, 
neben Johann Hünerbein und Anton Buſchmann, zu 2 Thl. 10. 44 Morgen auf dem Kirchmege, neben 
Chriſtian Stof und Reiner Schwarz, zu 13 Thl. 11. J Morgen dareibft, neben Hermann Schmig und die 
Gewande, zu 5 Thl. 12. Z Morgen an der Briefe, neben der Gewand und Chriſtian Fuß, zu 3 Ih. 15. 
2% Viertel Morgen am DBongenwege, neben Gerard Kraul und Chriffian Fuß, zu 5 Th. 14. 3 Viertel 
Morgen auf dem Steinader, zwifchen Wittwe Effer und der Gewande, zu 8-Thl. 15. 13 Viertel neben 
Peter Firmenich und Hermann Schmiß, zu 5 Thl. 16, 3 Niertel auf dem Müblenwege, neben Wilhelm 
Wieland und Hospitals:Länderei, zu 8 Ih. IT 3 Viertel an der Landftrafie, neben Heinrich Schumacher 
und Theodor Braun, zu 8 Thl. 18. 4 3 Viertel am Dersdorfer Wege, neben Johann Heufer und Erben 
Hecher, zu 10 Ihr. 19, & Morgen hinter St. Nikolas, neben Johann Loevenich, Borbaupt Bürgermeifter 
Frenz, zu 5 Thl. 20, & Morgen im Zievericher Felde, am Bergbeimer-Pfäochen. zu 5 Th. 21. $ Morgen 
anf dem Weidenpefb, neben Nifstas Cremer und Wilhelm Wolff, zu 5 Thl. 22 2 Morgen am Müllen- 
rather Weg, neben Wilhelm Andermahr, Vorhaupt der eg, zu 5Thr. 23. 1 u. 2 Viertel Gewald Hol; im 






— ih 
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Berrendorßer Hau, zu 20 Thl. 24. 2 Morgen Ackerland auf dem Fuhrpfad, neben Chriſtian Melle 

haupt der Poꝛd, andere fange Seite Chriſtian Stod, zu 80 Ihl, 25. 2, Viertel Afecland er —— 
Meg, neben Nifolas Cremer und Schwan, zu 20 Thl. 26. 5 Morgen auf der Kirchweide, neben Nikolas 
Cremer und Johann Stod, Vorhaupt der Weg, zu 20 Thl. 27. 1 Morgen am Dich, neben Erben Deutſch 
und der Gemande, zu 20 Thl. 28. % Morgen Aderland am Miühlenrott, neben Mathias Arnold und Chri— 
ſtian Schwarg, Vorhaupt der Weg, zu 20 Thl. 29. y Morgen am weißen Stein, neben Reiner Schwarg 
und Johann Pitarz, Vorhaupt der Fußpſad, zu 16 Thl. Zufammen alfo 540 Thaler Preuß. Cour. 

Die Güter unter Niro. 5 bis 22 einſchließlich werden von der Mutter der Eheleute Eſſer als Leibzüch- 
terinn benutzt; die übrigen Güter von den Schuldnern, den Eheleuten Effer felbft, und find in der Steuer 
rolle der Vürgermeifterei Deppendorff, mit eimer jährlichen Grundfiener von 47 Thl. 48 Sg. angefchlagen. 

Der vollitändige Auszug der Steuerrolle und die Kaufbevingniffe find anf der Gerichtsfchreiberei des 


Kantons Kerpen einzufehen. 
Kerpen, den 16. November 1827. | Der Königt. Triedensrichter, Detpier. 


Auf Anftehen des in Köln wohnenden Heinrich Mehl, Rentner, in feiner Eigenfchaft als Gläubiger des 
in Eich bei Bergheim wohnenden Adersmanns Herrn Ludwig Marx Vater, und des in Köln auf der Habs 
nenftraße wohnenden Öaftwirthen Jakob Marr Sohn, für die Summe von 250 Sri brab. Krthlr. oder 
375 Thl. Preuß. Cour., fol vor_dem Koͤnigl. Srisvensgericht Neo. 1 zu Köln, in deffen gemöhnlichem 
Sitzungsſaale Nro. 25 in ber Sternengafle dabier gelegen, am Dienftog den 25. März des fommenden 
FJahrs 1823, Morgens 40 Uhr, nachbefchriebenes dahier in Köln auf der Hahnenftraße gelegenes, mit ber 
alten Mro. 5353 und mit der neuen Mro. 49 bezeichnetss, von dem Wirthen Jakob Marx bewohntes, und 
in der Mutterrolle der Stadt Koͤln für das Jahr 1827 für 26 Thlr. 12 Sgr. angefchlagenes Haus, zum 
öffentlichen gerichtlichen Verkauf ausgefegt, und dem Meiſt- und Legtbietenden zugefchlagen werden. 

Das erwähnte Daus, woranf von dem betreibenden Gläubiger ein Erſtgebot von 2000 Thaler geſchehen 
iſt, und wofür es zum Verlauf anggeftellt werden foll, und zwar das Haupthaus iſt maſſiv aufgebaut, aufer 
der daneben gelegenen Einfahrt etwa 35 Fuß breit und 40 Fuß tiefz an diefem Haufe und in Verbindung 
mit demfelben, befindet fi) ein Anben in Holz, etwa 40 Fuß lang und 28 Fuß breit. Im Haupthaufe 
find außer einem geräumigen Keller unten eine Flur, zur Seite ein fleiner Laden, biefem gegenüber cine 
üche, Nebenftube, und in Verbindung mit legterer, eine ebenfalls geräumige Wohn- 


große Wirthfchaftsftube, Ku 
fube, welche zu dem angeführten Anbau gehört; neben diefer Wohnftube im Anbau find ferner eine Rem'fe 
und Stallungen, welche ihren Ausgang zum» Hofe haben. Oben befinden jich im Saupthaufe und dem 


Anbau im Ganzen 47 Stuben und Schlaffammern, über dem Haupthauſe ein Speicher, und über dem Ans 
bau ein Frucht» und Heuboden. Meben diefem Anbau liegen dftlich und füdlich die Stallungen. welche 
insgefammt etwa 50 Stuͤck Pferde und Vieh aufnehmen fünnen, nebſt der Rauffütterung, ferner eine Drefch- 
*tenne und feine Wohnftube, fodann sin Brunnen mit Pumpe und Regenfarg. Im Innern diefer Gebaͤu—⸗ 
tihfeiten ift ein _gepflafterter Hofraum etwa 32 Auadrat:Ruthen groß, der feine Ausfahrt zur Strafe hat; 


alles in gutem Zuflande 
Die vollftändigen Auszüge aus der Mutter-Rolle, und die Raufberingniffe find auf der erichtsichrei» 


berei des ermähnten Friedensgerichts zur Einficht offen. 
Köln, den 6, Dezember 1827, M. Willmes, 
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Diebftapt. 

Am 5. d. M. ift zu Bonn bie nachbefchriebene Uhr entwendet worden. Wer über ben Beſitzzer dief 

Uhr Nachricht geben kann, wird erfucht, folche der hiefigen Stelle oder feiner nächften Behörde mitzutheiln, 
Bonn, ben 10. Dezember 1827. Der Königl, Profurator, Eversmann. 


Beſchreibung der Uhr. | 

Eine füberne einhäufige Uhr, mittlerer Größe, von platter franzdfifcher Fason, mit einem einfachen Rankı, 
weißem Zifferblatte mit deutfchen Zahlen; der Kaften war dünn und an verfchiedenen Stellen eingebrädt,) 
der Namen darauf eingekrigelt, aber ſchon fehr verwifcht. An verfelben befand fih eine ftählerne Hatsfett: 
und ein meffingener Schlüffel mit einem weißen Steine, der an einer Seite einen Sprung hatte. | 
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Dinstag, den 25. Dezember 1827. 





Inhalt der Öefegfammiung. 
Das 22. Stuͤck der Gefegfammlung enthält unter 

Nro. 1107) die Minifterial-Erflirung vom 20. Dftober 4827, über die mit dem Fuͤrſtenthume 
Lippe-Detmold getroffene Vereinbarung wegen Sicherſtellung der Rechte der Schrift— 

- fteller und Verleger in den beiderfeitigen Landen wider den Buͤcher-Nachdruck; 

Nro. 1108) die Allerhöchfte Kabinets-Drver vom 5. November 1827, die Ermäßigung des Porto 
für gefchriebene über 16 Loth ſchwere Gegenftände bei deren Verfendung mit den Fahr:, 
— und Botenpoſten, fo wie die Herabſetzung des Scheingeldes für gewöhnliche Pakete 

etreffend ; 

Mro. 4109) die Minifterials Erklärung vom 5. November 4827, über die mit dem Herzogthum 
Naffan getroffene Vereinbarung, die Sicherftellung der Rechte, der Schriftſteller und Verle— 
ger in den beiderfeitigen Staaten wider den Buͤcher⸗Nachdruck betreffend; - 

Mro. 11410) die Minifterial-Erflärung vom 22. November 4827, über die ınit dem Fuͤrſtenthum 
Hohenzollerns Sigmaringen getroffene Vereinbarung, die Sicherftellung der Rechte der 
Schriftfteller und Verleger in den beiderfeitigen Landen wider den Bücher-Nahdrud betr.; 

Pro. 4411) die Minifterial-Erflärung_ vom 27. November 1827, über die mit dem Herzog— 
tum Sachfen-Koburg und Gotha getroffene Vereinbarung wegen Sicherftellung der 


Rechte der Schriftfteller und Verleger in dem beiderfeitigen Staaten wider den Bücher 
Nachdruck. 





Verordnungen und Bekanntmachungen Def Königlichen Regierung. 


Das Königl. Minifterium der Geiſtlichen- und Unterrichts-Angelegenheiten hat genehmigt, 
daß in dem Schullehrer-Seminar zu Brühl jährlih eine gewiffe Anzahl bereits angeftellter, für 
das Beflere in der Methode des Unterrichts vorzüglich empfänglicher Lehrer für einzelne Unterrichts« 
Gegenftände befonders ausgebilder und dann zur Verbreitung diefes Beſſeren in ihren nächften 
Umgebungen unter der Leitung der Schulpfleger benugt werden follen. Es ift daher durch das 
Koͤnigl. —X8 Provinzial-Schulfollegium die Einrichtung getroffen, daß jährlich 50 Lehret 
aus den betheiligten Regierungsbezirfen zu einem fechswöchentlichen methodologiſchen Lehrfurfus 
fich vereinigen follen, der jedesmal mit dem 15. März feinen Anfang nimmt, und zu welchem 
die dazu berufenen Lehrer zwei Monat vor Anfang deffelben eine ausführliche Beſchreibung ber 
in den betreffenden Lehrgegenftänden von ihnen befolgten Methode an den Direktor des Seminars. 
einzufenden haben. 

Der im Jahr 1828 in Brühl zu haltende methobologifche Lehrfurfus wird das Rechnen, 
Das Leſen und den Geſang umfaffen und wir fordern daher bie fatholifchen Herren Schulpfle- 
ger unferes Regierungsbezisfes hierdurch auf, uns fo fehleunig als möglich diejenigen Lehrer ihres 
Hflegebezirfs zu bezeichnen, welche in diefen drei Gegenſtaͤnden bereits bedeutende Fortſchritte ge⸗ 
macht haben, und zu einer höheren umfallenderen Ausbildung in denſelben ſich bejonders eignen, 
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in Meckenheim, Kreifes Rheinbach, ernannt ‚worden. 
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fo daß mit Sicherheit zu erwarten ift, es werde durch fie ber oben angegebene Zweck erreicht 
werben. Zugleich ift bei jedem der vorgeichlagenen Lehrer zu bemerken, ob er auch theils zur Bei 
wohnung des Curſus geneigt und im Stande ſey, aus eigenen Mitteln während ber Dauer deſſel⸗ 
ben fih in Brühl zu unterhalten, oder ob nicht die Gemeinde, bei welcher er ſteht, fich bereitwillig 
möchte finden laflen, ibn zu diefem Zweck zu unterfiügen. Endlich ift anzugeben, auf welchen 
Wege die Stellvertretung in feinem Amte während der Zeit feiner Abweſenheit bewerfjtelligt 
werden foll. 

Aus der Zahl der Vorgeſchlagenen werden wir dreigehn zu diefem Curſus bezeichnen, die 
dann die obenbezeichnete Beſchreibung ihrer Methode im den drei Unterrichtsgegenfländen fogleich 
an ten Herrn Direktor Panli in Brühl einzufenden haben. 

Köln, den 21. Dezember 1827. 





— 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Die Unterlehrer-Stellen bei der fatholifchen Knaben» und Mäpdchen- Schule zu Hennef, im 
Siegfreife, find vakant und fellen nunmehr anderweit befeßt werden. 
Das Einfommen diefer Stellen beträgt nebft freier Wohnung: 
4, bei der Knabenſchule a ea ae ae A SHE 
2. bei der Mäpchenfchule . ; 


* 


+ ” * D . * . * * * * 400 Thl. 
welche bei der Communal-Kaſſe und zwar monatlich praenumerando ansgezahlt werden. 
Diejenigen, welche diefe Stellen zu übernehmen Willens find, haben fich binnen 14 Tagen 


mit den erforderlichen Zeugniflen, bei unterzeichnetem Bürgermeifter und dem Schulpfleger, Hertn 
Landdechant Sugg zu Menden perfönlich zu melden. 


Königswinter, den 3. Dezember 1827. Der Bürgermeifter, Schaefer. 
— — — —— —— 
Vermiſchte Nachrichten. 

Der Einwohner Heinrich Huͤckelmann zu Brühl hat der daſigen Pfarrkirche, Behuſs Stif- 
tung von acht jährlichen Anniverfarien, eine hypothelariſch angelegte Kapitalfumme von 615 Th. 
11 Sg. 6 Pf. gefchenft und vorbehaltlich des Zinfengenuffes bis zu feinem Sterbetage eigen» 
thümlich übertragen, Diefe Stiftung hat die höhere Genehmigung erhalten. 


Berjonal:- Chronik, 


Der bisherige Vilar zu Helena-Brun, Johann Schippers, ift unterm 14. November e, in 
gleicher Eigenfhaft nah Manheim im Kreife Bergheim verfegt worden. 








— 


Der bisherige Weltprieſter Bernard Joſeph Zirmenich iſt unterm 23. Dftober c. zum Vikar 





Der bisherige Kanztift Hirte iſt zum Regierungs-Sektetair befbrdert und ber vormalige 
freiwillige Jäger und Sekretariat. Öchülfe Baafel zum Affiftenten ernannt worden. 





Der SchulamtssCandidat Heinrich Faßbender ift als ewangelifcher Schuflchrer zu Wilkentoth 
im Kreiſe Waldbroel ernannt worden. 


— — 
En — — — — —— 


— — — — 


Deffentlider Anzeiger. 
Stüd 52. 
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Köln, Dinstag den 25. Dezember 1827. 





Berfauf unbemweglicher Guͤter. 


Am Mittwoch den 26. Dez. laufenden Jahres, Morgens um 10 Uhr, werden in der Behauſung bes 
Herrn Bürgermeifters Gieſen zu Cornelimünfter, im Landgerichtsbezirt Aachen, durch den Koͤnigl. Notar Herrn 
Franz Joſeph Gerard Albert Ruͤſſel aus Burtfcheidt, auf Anftehen des unterzeichneten Benificiar-Erben fei- 
ner Mutter, der Frau Anna Daria Eva Fürth, Wittwe des Rechtsgelehrten Franz Tavier Carlier, folgende 
der Benificiar-Erbſchaſis-Maſſe zugehörige Realitäten zum endlichen Verkauſe ausgeftellt. Thaler. 

1. Das zwifchen Nütheim und Walheim, im Landgerichtsbezirf Aachen gelegene Hammerwerk 

nebft Kohlenlager, Waflerbehälter, Wiefen, Büfhen und Waſſer-Kanaͤlen, abgefchägt zu ._ 2102 

2. Die in der Bürgermeifterei Brand, im nämlichen Landgerichtsbezirf gelegenen, fogenonnten 

Ccharsinlie Möchte a v0 0 01 0 er ee 
5. Eine Eifengießerei, gelegen zu Schmidthoff, Bürgermeifterei Wallheim, nebft zwei Formenhaͤu— 
fern, drei Waaren» und Kohlenlagern, Herrn» und. Dalbwinnere- Wohnungen, Kuͤh-⸗ und 
Pferdeftällen, Scheune, zwei Gärten, einem Theile der Huͤtten-Wieſe, groß 4 Morgen 97 
Ruthen, welche zum Hütten-Werf abgetheilt ift. Endlich eine zum Hüttenwerf gehörige aus 
fehliegliche Belchnung, um in dem ganzen Gebiete des ehemaligen Corneli-Münfter-Ländchen 
Eifenftein auszugraben, alles abgefchäßt it =» » au m een ee ee. 10250 

4. Das Wäldchen am Rehbuͤchel, dafelbft, eingerheilt in 8 Loofe, U 2 > 2 0 2 22.459 

5. Das Waͤldchen am Kozberg, dafelbft, abgerheilt in 40 Loofe, n 2 “2 2 2 02 22.260 

6. Die fogenannten Bachbenden, eingetheilt in SO Looſe, abgefhäßt u. . 2 =. 0. 2811 

SR Zufammen 2 3 2 = 0000. .15648 

In Gefolge der durch das Königl. Landgericht zu Aachen am 24. Auguft und 28. November diefes 
Jahres erlaffenen Belchlüffe und in Gemaͤßheit der bei dem vorgemeldten fommittirten Motar niedergelegten 
DBedingniffe werden diefe obenbenannten Grundgüter folgender Maaßen zum Verkaufe ausgeftellt und felbft 
unter der Taxe zugefchlagen. 

1. Das Hammerwerk, wie es vorftehend benannt, und wie es in einem befondern Plan aufgeftellt iſt, 

wird vorerftallein und nachher mit dem Hüttenwerf, Zubehör und Belchnungen zum Berfauf ansgefeßt. 

2. Werden die Büfchen und Wieſen erft in Parzeflen, dann ſaͤmmtliche Parzellen im, Ganzen, endlich diefe 

Parzellen mit dem Dütten-Dammerwerf und Belehnung jufammen verfteigert. 

Wachen, den 44. Dezember 1827. Carl Carlier. 
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In Gefolge des pro 4828 genehmigten Bällungsplans werden am 3. Januar 1828, Morgens 10 
Uhr, beim Wirthen Urban Odenthal in Gronau, zu Gladbach nachbenannte Schläge der Oberförfterei Koͤ— 
nigsforft,. öffentlich an den Meiftbietenden verfleigert werden, namlich ; 

4) Diepesratherwald im Gänsgen und Oſſenau 15 Eichenftämme in 8 Loofen und 358 Buchen⸗Kopf— 
ſtaͤnme in 49 Looſen; 

2) Im Buchholze 243 Buchen-Kopfftämme in 8 Loofen ; 

5) un am Wappelsberg einige Haufen gefällte Kiefernflangen. 

4) Im Höver Steinfeld 43 Eichenftämme in 10 Looſen und 4 Looſe Buchen Kopfflämme. 

51 Im Gereonswalde am Bogelherd 7 Loofe Buchen-Kopfftimme. 

6) Im Hebbornerwald 10 Eichenftämme in 7 Loofen und 4 Loofe Buchen-Kopfitämme mit Stangenholz. 
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7) Miftenhofswald im Capellenberg, 6 Loofe BuchensKopfholz mit einigen Eichen. 

8) Im Rofendahlerwald, ein Loos Buchen-Kopfſtaͤmme. 

9) Im Bliffenbacher Wald in der Hölle, ein Loos Buchen-Kopfholz. 

Die Verfaufsbedingungen fönnen bei dem Heren Dderförfter Deubler zu Bruͤck eingefehen werden. 
Bensberg, den 18, Dezember 1827. Der Forft-nfpeftor, Fromm, 


In Gefolge des pro 4828 genehmigten —— wird an nachbenannten Tagen zur Öffentlichen 
Werfteigerung folgender Königlichen Holzfchläge der Dberförfterei Ville gefchritten werden, nämlich: 
Am Mittwoch den 2. Januar 1828, Morgens 40 Uhr, im Forſthauſe zu Burbach. 
1) Rotzkaulen-Jagdweg, 42 Morgen 73 Ruthen gemifchtes Schlagholz mit Eichen und Buchen-Ober: 
hol; in 199 Xoofen. 
Am Donnerstag den 3. Januar 1828, Morgens 10 Uhr, am Villenhaus. 
2) Steinmaar, bintern Villenhaus, 10 Morgen gemifchtes Schlagholz mit Eichen- und Buchen-Dber- 
holz in 67 Looſen. 
Am Freitag den 4. Nanuar 4828, Morgens 40 Uhr, im Schloffe zu Brühl. 
5) Salzlecke, 20 Morgen 84 Ruthen gemifchtes Schlagholz mit Eichen» und Buchen Oberholz in 92 Looſen. 
Am Montag den 7, Januar 1828, Morgens 10 Uhr, bein Gaftwirthen Meller zu Königsdorf. 
4) Waſſochau am Königsdorfer Kubtriftwege, 84 Stüf Eichen Baus und Nutzholz⸗Staͤmme und 297 
Klafter Eichen» und Buchen-Brennholz nebft dem Reijig in mehreren Loofen. 
Am Dinstag den 8. Januar 1828, Morgens 10 Uhr, bafelbft. 
5) An den Alleen in der Treiße, 303 Kiafter Buchen-Brennholz nebft dem Reiſig in mehreren Loofen. 
Die Verfaufsbedingungen können bei dem Herrn Dberförfter Jiſe zu Brühl eingefehen werden. 
Bensberg, den- 18. Dezember 1827. Der Forft-Infpeftor, Fromm. 


Am Mittwoch den 6. Februar 1828, Morgens 10 Uhr, follen auf dem Forſthauſe zu Venne circa 
200 Klafter in den Schlägen des Forftrevins Kottenforft pro 1828, genannt: 
4) an den Marienforfter Weiern, 
2) Commandeurs Verwachs, 
3) Büchelshau und 
4) Königsmahr, ' 
aufgearbeitetes Eichen» und Buchen-Brennholz, nebft dem Reifig, durch den Unterzeichneten Öffentlich an den 
Meiftbietenden verfteigert werden. 
Die Bedingungen fünnen vor dem Verkauf bei dem Hrn. Oberfdrfter Hemmer zu Röttgen eingefehen werben. 
Bensberg, den 18. Dezember 1827. Der Forft-Infpektor, Fromm. 





Höherer Beſtimmung zufolge follen am Dinstag ben 5. Februar 1828, Morgens 10 Uhr, bei dem 
eben Boley zu Witterichlid, nachbenannte Königliche Forftparzellen oͤfſentlich an den Meiftbietenden 
in mehreren Loofen verfleigert werden, nämlich: J 

A. Unterförfterei Buſchhoven. 
4) Der Hemgesberg, enthaltend 40 Morgen 75 -[Ruthen 80’ JFuß. 
2) Der Heppert, enthaltend 57 Morgen 157 []Ruthen 58 [PFuß. 
5) Auf dem Brand, enthaltend 47 Morgen 53 Muthen 66 [ Fuß. 
4) Auf dem Luͤh, enthaltend 6 Morgen 5 [Ruten 62 Fuß. 
5) In den 100 Morgen, enthaltend 410 Morgen 105 [|Ruthen 87 IFuß. 
6) Keſſelbenden, enthaltend 42 Morgen 106 Ruthen. 

B. Unterförfterei Venne. 

A) Teufelshecke, enthaltend 178 [Ruthen. ; 
2) Bald am Milchpüs, enthaltend 4 Morgen 145 []Ruthen. 
Die Verfanfsbedingungen fönnen bei dem Herrn Dberförfter Hemmer zu Röttgen eingefehen werden. 
Bensberg, den 18. Dezember 1827. j er Forft-nfpeftor, Sromm. 
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Am Montag den 7. Januar 1828, Morgens 9 Uhr, werden circa 800 Klaſter Holz aus den Ge— 
meindebufchen von Rheinbach) und Wormersdorf, worunter viel ſchoͤnes Nutzholz, auf dem Gemeindehaufe 
zu Rheinbach meiftbietend_verfauft werben. , 

Rheinbach, den 22. Dezember 1827. Der Bürgermeifter, Ridder. 


Bergantung. 


In Gefolge Verfügung Königlicher Hochlöblicher Regierung zu Köln vom 9. d. M., C. 11619, fol 
am Donmerftag den 10. Januar 1828, Morgens 10 Uhr, im Bönnifhen Poſthauſe am Miguftinerplag zu 
Köln, der bereits unterm 22. v. M. verdungene Neubau eines zweiftöcigen Forſthauſes, am fogenannten 
Villenhaus in der Ville, durch den Unterzeichneten nochmals und zwar nach einem abgeaͤnderten Plane, oͤffent⸗ 
lih an den Wenigftfordernden vergantet werden- 

Plan und Koften-Anfchlag, legterer Causfchlieglich des frei aus den Königlichen Waldungen zu verab— 
folgenden Bauholzes) im Betrage von 1753 Rthir. 20 Sar. 7 Pf., fönnen täglich in benanntem Bönni- 
fhen Pofthaufe bei dem Gaftwirthen Herrn Weſſel eingefehen werben. 

Bensberg , ben 18. Dezember 1827. Der Forft-Infpeftor, Fromm. 


Subbaftations- Patente 


Auf Betreiben bes Wundarztes Franz Joſeph Pichler zu Mülheim am Rhein, wofür bei dem hiefigen 
Gaſtwirth Joſ. Kuttenfeuler Domizil gewaͤhlt ift, follen folgende, dem Ackerer Wilhelm Broicher zu Ranzel, Samt» 
emeinde Niederkaſſel zugehörige, in den Gemeinden Kanzel und Luͤlsdorf, hiefigen Gerichtsbezirks gelegenen 
I rmobilien, nämlich: 

4. Ein zu Kanzel in der Dorfftraße neben Bifariehof und Wittwe CasparBach gelegenes, mit Nro. 
416 bezeichnetes einftöciges Wohnhaus, mit fleinerner Giebelmand übrigens in Holz und Lehm gebaut und 
mit Ziegeln gededt, enthält im innern 3 Zimmer, Küche, Speicher, einen gemölbten Keller und außırdem 
anftofend eine geräumige Scheuer Kuh⸗Pferd⸗ und Schmweinft lungen nebft Öärtchen, für das Erftgebot von 
200 Th. 2. 86 Ruthen Ackerland auf der hoben Fürth zwilhen Wilden Deder und Wilhelm Broehl, zu 
415 Thl. 3. 57 Ruthen Ackerland auf dem Eifelftein zwiſchen Gebrüder Maus und Peter Hubert Ewald, 
zu 15 Thl. 4. Ungefähr 4 % Morgen Ackerland im Eifelfteins-*;unde neben Wilhelm Effer und Wittwe 
Paul Kremer. zu 35 Ihl. 5 2 Morgen 7 Ruthen Aderland in der Thomas Maar, neben Wittwe Kremer 
und Johann Haas, zu 40 Thl. 6. A Stüf Aderland groß 3 und 3 Morgen durch den Eifelfteinsweg rund« 
um Niederhofs-Länderei; zu 60 Th. 7. 94 Ruthen Ackerland bald an der Thmas Maar zmwifchen Wittwe 
Kremer und Heinrich NRolshoven, zu 15 Thl. 8. Z Morgen Aderland am Ranzeler und Zündorfer Weg, 
neben Erben Schmig und Paul DBroeicher, zu 20 Thl. 5. 56 Ruthen Ackerland auf dem Eitelftein, neben 
Strunderhofsiand und Wilhelm Deder, zu 10 Thl. 10. 23 Ruthen Ackerland und theils Weingarten auf 
ber Bitze nebenfeits Neuhöfer, Vorhaupt Slockum, und im Rüden- das Ufer, zu 10 Thl. 14. A Pinte Wein- 
garten“ auf der Bitze, beiderfeits Heinemann von Ranzel, zu 8 Thl. 12. 4 Pinte Weingarten daſelbſt zwis 
fchen Wittwe Kremer und Heinemann von Ranzel gelegen, zu 8 Thl. Mithin für das Gefammt-Erftgebot 
von 436 Thl. — am Mittwoch den 26. März fünttigen Jahrs 1828, Mörgens 9 Uhr,“an ordentlicher Ges 
richtsftelle dahier, zuerft parzellenweife nachher in Maſſe, öffentlich verfteigert und dem Meiftbietenden zuge: 
fhlagen werden. 

- Die Immobilien, welche von dem Schuldner felbft benußt und bewohnt werden, find in der biegjähri« 
gen Stenerrolle mit dreizehn Thaler vier Pfennige befleuert. Der desfallfige Auszug aus der Mutterrolle, fo 
wie die Kaufbedingungen liegen auf der Öerichtsfchreiberei des Friedensgerichts zur Einficht offen. 

Siegburg, den 3. Dezember 1827. Der Königliche Sriedensrichter, Engels, 


Aut Anftehen des zu Mülheim am Rhein mohnenden Kaufmannes Carl Earftanjen, für ſich und feine 
Ehegattinn Henriette Louiſe Eulenberg; fodann als Bevollmächtigter des Gutsbeſitzers Peter Wilhelm Waders, 
zapp zu Zieverich, des Vormundes der Wilhelmina und des Carl Eufenberg, ferner des dahier wohnenden 
Kaufmannes Johann Wilhelm Eulenberg, foll beim hieſigen Friedensgericht an gewöhnlicher Gerichisjtelle 
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Freiheitsſtraße Nro. 250, Freitag ben 29. Februar, Jahrs 1828, Vormittags 9 Uhr, zum öffentlichen befi> 
nitinen Verkauſ nachftehend befchriebener immobilien, welche dem zu Heumar wohnenden Adersmann 
Johann Heufer und feiner Ehefrau Urfula Stachels, eigenthuͤmilch zugehdren, in den Gemeinden Heumar, 
Rath, Merheim.und Oftheim, Kreis von Mülheim am Rhein gelegen, und von den Eheleuten Johann 
Heufer bewohnt, resp. benußt, für das vom betreibenden Theile gemachte Erſtgebot gefchritten und dem Meift- 
und Legtbietenden zugefchlagen werben. 

4. Ein zu Heumar an der Maar gelegenes, mit Nro. 45 bezeichnetes Haus. Daffelbe ift in- Fachwerk 


mit Lehmwaͤnden einftödig erbaut, darin befindet fich ein gemölbter Keller, eine Küche, worin ein Badofen, . 


nebft fünf Zimmer im Erdgefchofle, darüber zwei Zimmer und ein Worfpeicher; das Dach ift mit Pfannen 
gedeckt. Diefes Haus ift im Durchfchnitte 32 Fuß lang und 25 Fuß breit; der angebaute Kuh» und 
Schmweine-Stall nebft Futterei iſt in Fachwerk mit Lehm gebaut, größtentheils mit Pfannen und theils 
mit Stroh gedeckt; diefes Gebäude ift ungefähr 40 Fuß lang und 17 Fuß breit; die dahinter zundchft dem 
Garten in Fachwerk und Lehmmänden mit Pfannen-Dach erbaute Scheune, woran ein Pferdes und Schweines 
Stall angebracht ift, ift circa 50 Fuß lang und 33 Buß breit. Hinter der befagten Scheune und Stallung 
liegt der Sarten und ein Baumgarten. Die Bodenfläche der Gebäude fammt Hofund Gärten beträgt 4 Mors 
gen 75 Ruthen, und wird das Vorbefhriebene von den Öebäulichfeiten des Matthias Klein und Matthias 
Menne begränzt. Erftgebot Thaler 250. 
Gemeide Seumar 

2. Tinen Morgen 70 Ruthen Land im Giersloch neben der Landftraße und Johann Meufer, Vorhaupt 
Mathias Menne, zu 30 Thl. 3. Einen Morgen 75 Ruthen Aderland im rothen Acer neben Felderhofsland, 
Borhaupt Mathias Menne, zu 30 Th. 4. Einen Morgen 112 % Ruthen Ackerland ober dem Hartgenbufch 
neben Jakob Frings, Vorhaupt Plantageland, zu 40 Thl. 5. Einen Morgen 75 Ruthen Aderland am 
“neuen Wege, neben Johann Niedenhoff, Vorhaupt Telderhofs-Land, zu 30 Iht. 

emeinde Merhbeim und Dfthbeim 

6. Einen Morgen Land bei der Plantage, neben Wilhelm Müller, Vorhaupt Plantage-Land zu 20 Thl. 
7. Fünf und fiebenzig Ruthen Land an der Dftheimer-Kapelle, neben Valentin Strunden, Vorhaupt ber 
Fahrweg, zu 10 Th. Gemeinde Rath 
8. Drei Viertel Morgen auf der Segen, neben Peter Herſcheid, Vorhaupt der Serger- Weg, zu 15 Thl. 
9. Dafelbft 57 Ruthen Sand, längs vorigen Anfchießenden, zu 5 Thl. Ueberhaupt 460 Thafer. 

Diefe Immobilien find fürs laufende Jahr mit einer Örundfteuer von 9: Thl. 6 Sgr. 9 Pf. befchmert. 
worüber der Auszug fo wie die Kaufbedingungen, auf hiefiger Gerichtsfchreiberei zur Einſicht vorliegen. 

Mülheim am Rhein, den 12. November 1827. Der Friedensrichter, W. Bremer. 





Auf Anftehen des dahier mwohnenden Rentners Hermann Joſeph Hammerſchmidt, foll beim biefigen 
Friebensgericht, Freiheitsftraße Mro. 250, Freitag ben 15. Februar 4828, Vormittags 9 Uhr, zum öffent- 
lichen definitiven Verkauf machftehend deſchriebener Immobilien, welche dem zu Köln wohnenden Zuder- 
baͤcker Matthias Grüffer in eigenem Namen, und als gefesslicher Vormund der mit feiner verlebten Ehefrau 
Eva Thurn gezeugten noch minderjäßrigen Kinder Gertrud, Paul und Hermann Srüffer, fo wie deffen großjaͤhrigen 
Kindern Wimar Grüffer, Konditor Gehuͤlſe, ohne beftimmten Wohnort, Anna Maria Gruͤſſer, Nätherinn, zu Mülheim 
am Rhein, Eliſabeth Grüffer, Dienftimagd, zur Kripp, Gerichtsbezirk Sinzig, Eheleute Georg Bramba dh, Rentmei⸗ 
fter, und Catharina Grüffer, zu Menden, Orrichtsbezirf Königswinter, und Eheleuten Theodor Grüffer, Bäder und 
Maria Anna Grüffer, zu Sieglahr, Gerichtsbegirfs Siegburg, zugehören, vom Taglöhner Johann Hilger und Seiden⸗ 
weber Ferdinand Hauer benugt werden, und dabier zu Mulheim am Rhein, Kreis idem gelegen, für das 
vom betreibenden Theile gemachte Erfigebet aefehritten, und bem Meift- und Lestbietenden zugefchlagen werden. 

41. Ein Haus auf der Buchbeimerfirafe, zu Mülheim am Rhein, neben Wirtme Joſeph Arnold und 
Peter Schwamborn unter Nro. 263 gelegen, nebft Backhaus und Küche, welche Orgenftände in Stein er 
baut und mit Ziegeln gedecft find. Diefes Haus ift 2 Stock hoch, Hot im untern Theil 3, im oberen 
Theile 4 Zimmer, ſodann den Speicher, ferner einen gewölbten Keller, und halt an Bodenfläche nebft 
Gärthen T Ruthen. Hierauf beträgt das Erfigebot 700 Thl.; 2. ein halber Morgen Gartenland in ben 
langen Maafen, neben Peter Breuer und Wilhelm Kenp gelegen, hierauf wird angeboten 40 Thaler. 
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Vorſtehende Immobilien find pro 1827 mit einer Grundfteuer von 6 Thalern 24 Silbergroſchen bes 
laſtet, worüber der Steuerauszug nebſt Kaufbedingungen auf hieſiger Gerichtsſchreiberei zur Einſicht vorliegt. 
Muͤlheim am Rhein, den 25. Dftober 1827. Der Sriedensrichter, W. Brewer. 


Auf Betreiben des hier mohnenden Kaufınanns Herrn Friedrih Bollmann, Glaͤubiger der hierſelbſt 
wohnenden Wittme des Schneiders Johann Wingen, geborne Eliſabeth Höfler, für fih und als Bormünde- 
rinn ihrer minderjährigen Kinder, Maria Anna, Johann, Franz und Clara Wingen, foll vor dem Königl. 
Feiedensgericht, dritten und vierten Bezirks der Stadt Köln am Rhein, in deffen Audienzlokal am Apoſteln⸗ 
plag Mro. 7, Donmerstag den 3. des naͤchſten Monats April, Morgens 10 Uhr, das unten befchriebene Haus 
* das Erſtgebot von 900 Thl. Preuß. Cour. ausgeſetzt und den Meiſtbietenden definitiv zugeſchlagen wer— 
den. Diefes Haus zu Köln in der Obenmarspſortenſtraße zwiſchen Geſchwiſter Nolden und Baͤckermeiſter 
Hecks Rro. 10 (1946) gelegen, von den Schuldnern felbft bewohnt, ift 29 Fuß lang und 13 Fuß breit, 
in Stein gebaut und mit Schiefern gedecktz es hat einen Keller in zwei Abtheilungen, am Erdgefchoß 3 
Zimmer und eine Küche, worin ein Regenfarg nebft Pumpe, aufın erften. Stof 3 Zimmer, aufın zweiten 
Stof 2 Zimmer, dann der Speicher, einen etwa 40 Quadratfuß großen Hof, das Ganze einen Flaͤcheninhalt 
von 55 Gentiaren, uno ift in der Boden» und Gebaͤudeſteuer für diefes Jahr mit 9 Thl. 9 Gr. 2 Pf. ans 
gefchlagen. ’ 

; Die vollftändigen Auszüge aus der Stenerrolle und die Verkauſsbedingniſſe Tiegen auf der Gerichte- 
ſchreiberei des Friedensgerichts zur Einficht offen. 

Köln, am 29. Dezember 1827, Der Friedensrichter, M. Benber. 


Auf Anftehen des in Deus mwohnenden Kaufmannes Herrn Hayum Joſeph Caffel, und des in Köln 
mohnenden Kaufinannes Herrn Mar Joſeph Meurers, letzter als Bevollmächtigter jenes und deſſen fämmts 
licher Gläubiger und auf Betreiben ihres Bevollinächtiaten Herrn Advokat-Anwalt Schneider, follen die gegen 
ihren Schuldner den hier wohnenden Bäder Johann Sturm in Beſchlag genommenen, bier unten bezeich- 
neten Häufer vor dem Rönigl. Feiedensgerihte des 3. und 4. Bezirks diefer Stadt in deffen Audienzfaal am 
Apoftelnplag Mro, 7, Mittivoch den 2. des nichften Monats April 1828, Morgens 10 Uhr, auf das Erſt⸗ 
gebot von 4000 Thaler Preufifch Courant zum Verkauf ausgefegt und dem Meiftbietenden zugefchlagen 
werden. — Diefe beiden Häufer hier an St. Lupusplaß : das fleine, Mro, 1, wird bis zum 1. März 1828 
von Deren Lutter, Öerichtsvollzieher, miethweis bewohnt, ift 14 Fuß rheinifch breit und 19 Fuß lang, hat 
einen kleinen gewoͤlbten Keller, an der Erde ein fleines Zimmer mit einem Fenſter nach der Tranfgaffe, eine Küche mit ei⸗ 
nem Fenfter und Regenſarg, auſdem erften Stoc ein Zimmer mit einemund ein Zimmer mit? ne aufder Treppe 
ein Senfter nach der Tranfgafle, auf dem zweiten Stod eben fo viel Zimmer und Feniter, darüber einen Speicher mit 
Shiefern gedeckt. — Das größere Haus, Nro. 3, ift unbewohnt, 20 Fuß rheinifch breit, 461 Fuß lang, 
hat feinen Eingang in der Tranfgaffe, einen gewblbten Keller, an der Erde ein Vorhaus mit einem Fenfter, 
ein Zimmer mit 2 Fenſtern nach dem Steinweg, einen Gang mit 3 Senftern nah St. Lupusplatz, worin 
einXegenfarg, dann ein Zimmer mit 2 Senftern nah St. Lupusplaß, einen geplatteten Steinweg, 17 Fuß 
lang, 9 Fuß breit, dahinter die Küche mit & Fenftern gartenwärts, daneben der Garten mit 2 Abteilungen, 
30 Fuß breit und 46 Fuß lang, mit einem Ausgang nah St. Lupusplaß ; auf dem erften Stock ein Zimmer 
mit 2 Senftern nach der Tranfgafle, daneben ein Zimmer mit einem Benfter nach dem Steinweg, einen 
Gang mit zwei Benftern nah St. Lupusplatz, ein Zimmer mit 3 Fenftern nach gemeldetem Plag und einem 
Fenſter nach dem Garten; auf dem zweiten Stof 2 Zimmer wie aufın erften Stof, aufm Gange ein 
Senfter nah St. Lupusplag, 1 Zimmer mit 2 Fenftern nach St. Lupusplatz 1 Zimmer mit einem Fenfter 
nah dem nämlichen Pla, und mit einem Senfter nah dem Garten, darüber ein großer und ein Keiner 
Speicher und ‚Höher noch ein feiner Speicher. Das Haus ift mit Schiefern gedeckt. Der Abtritt mit dem 
Mebenhaufe über dem St. Lupusplag gemeinfchaftlich. Diefe Grundſtuͤcke find für diefes Jahr inder Bo— 
den = u reg 13 Thl. — 2 Pf. angeſchlagen. ö 

e vollftändigen Auszüge aus der Steuerrolle und die Berfaufsbedingniffe liegen au i ⸗ 
berei des Friedensgerichts zur Einficht offen. Iate Dasen an Ver SAeENgerteN 

Köln, am 17. Dezember 1827, Der Iriedensrichter, M, Bender, 
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Auf Anfuchen des Notars Herrn Georg Fürth zir Wipperfürth, als Spezialbevollinächtigter bes Guts- 
befigers Peter Chriſtian Acermann, zu Limburg. Burgermeifterei Meinerzhagen, Gerichtsbezirf Luͤdenſcheid, 
foll am Mittwoch den ſechs und zwangigften DIN künftigen Jahres, Morgens neun Uhr, vor hiefigem 
Üriedensgerichte sub Mro 61, das dem zu Schade wohnenden Acersmann Peter Friedrich Bennighaus, in 
feiner Eigenfchaft als Hauptvormund der von dem zu Meiswinfel, Sammtgemeinde Kluͤppelberg verftorbenen 
Ackersmann Friedrich Benninghaus und Anna Sibilla Bürger Hinterlaffenen minderjährigen Kinder, nament- 
lich: Maria Catharina, Wilhelmine, Henriette und Carl Brwninghaus, und dem Peter Heinrich Bürger, 
Adfersmann zu Meiswinfel, Bürgermeifterei Klüppelberg wohnhaft, zugehörige, dafelbit im Meiswinfel, in 
der Honnfchaft Schade, Dürgermeifterei Kiüppelberg, Kreis "Wipperfürth gelegene, dem vorgenannten Acker— 
mann verpfändete, theils von Peter Heinrich Bürger, theils von dem Leopoid Schädfermann, bewohnte und 

benugte But, in zwei Abtheilungen gegen die beigefegten Erfigebote Öffentlich verfauft werden. 
Erfte AUbthbeilung. j 

Diefelbe befteht in dem Antheil des Peter Heinrich Bürger, naͤmlich: in einem Antheil eines zweiftödi- 
gen, in Stein aufgeführten, mit einem Speicher verfehenen und mit Stroh gebeten Wohnhauſe, sub Nro. 
418, enthaltend einen gebalften Keller, im erften Stod eine Stube, eine Heine Küche und Viehſtall, im 
zweiten Stod eine Kammer und Gang, fodann ein Drittheil eines Backhauſes. 

Zweite Abtheiltung. 

Diefelbe befteht in der Wohnung der minder;shrigen Benninghaus, nämlich in einem Drittheil des 
bei Abtheilung 4 bezeichneten Wohnhaufes, welchem Drittheil die Nummer 419 gegeben; baflelbe enthält 
ſodann einen gewölbten Keller, im erften Stof eine Stube, eine Feine Kammer, Küche und Biehftall, im 
zweiten Stock einen Gang und eine Kammer, fodann ebenmwohl ein Drittheil eines Backhauſcs. Zu einer 
jeden diefer beiden Abtheilungen gehört fodann ferner die Hälfte folgender Grundſtuͤcke. R 

4. Haus und Hofplag 1 Morgen 48 Ruthen. 2. Garten 30 Ruthen. 3. Aderland 16 Morgen 71 
Ruthen. 4. Wiefen 4 Morgen 60 Ruthen. 5. Buſch 22 Morgen 17 Ruthen. Das Erftgebot auf jede 
Abtheilung beträgt 300 Thaler. 

Bon diefen ſaͤmmtlichen Immobilien werden für das laufende Jahr 5 Thl. 4 Gr. 3 Pf. Oruntfteuer 
entrichtet, und liegen er desfallfige Auszug aus der Steuerrolke, fo wie die Kaufbedingungen auf hiefiger 
Öerichtsfchreiberei zu Jedermanns Einſicht offen. N 

Wipperfürth, am 18. Degember 1827. Der Friedensrichter, Dieſter weg. 


Bekanntmachung. 


Die Herren Beamten des hieſigen Regierungsbezirks, ‚welche nach den Allerhoͤchſten Verordnungen vom 27. 
Oktober 1810 und 9. Juni 4819 zur Haftung der Sefegfammlung und des Regierungs-⸗Amtsblattes ver» 
bumben find, werben hierdurch weranlafit, fpäteflens bis Ende diefes Monats, das Abonnement fürs nächte Jahr 
durch Entrichtung ber Pränumerationg-Öelder zu erneuern, weil im entgegengefegten alle das DOber-Poftamt 
fih in die unangenehme Nothwendigfeit verfegt finden wird, zur weiteren Veranlaffung den betreffenden Be— 
hörben diejenigen Beamten namhaft zu machen, welche bis dahin diefe Aufforderung unbeachtet gelaffen haben. 

. Köln, den 23. Dei. 1827. ObersPoft-Amt, (gez.) Rehſeldt. 


Bayerische 
Stants- 
Biklisthek 
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